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Bekanntmachung.
A ls  B la t t ,  in  welchem die V eröffentlichung der 

amtlichen Bekanntm achnngen des kgl. A m tsgerichtes 
O tto b eu ren  zu erfolgen h a t, w ird gemäß der B ekann t
m achung vom 4 .  A ugust 1 8 7 9  fü r d a s  J a h r  1 9 0 1  d as  
„O ttob eurer Wochenblatt" bestimmt.

O tto b eu ren , 3 ,  J a u n a r  1 9 0 1 .
üönigtidies Umtsgericftt: 

Schneider.

D ie  Ereignisse in  C h in a .
L o n d o n ,  3 1 . D ez . L affan 's B u rea u  berichtet a u s  

P e k in g : D ie  chinesischen F r ied en sv erm ittler  haben den V e r 
tre te t«  der M ächte m itg eteilt, daß  die R eg ieru n g  die V or-/ 
schlage der V erbündeten  a nn im m t und daß sie bereit sind, den  
v o r lä u fig en  F r ied en  sofort zu unterzeichnen.

P e k i n g ,  3 1 .  D ez. 
der U m gebui ~  “

M eld u n g  der A gence H a v a s.
der U m gebung von  P ek ing  w urden von der E isenbahn  Peking»  
P a o t in g su  A nsa m m lu n gen  von  B o xern  gem eldet. U m  Ueber» 
raschungen zu verm eiden, w urden  die P o sten  verd op p elt. Oberst 
G u illo t  m it 6 0 0  M a n n  w ird  bei S ch in g tin g fu  von  m ehreren  
T a usend  M a n n  regu lären  T ruppen  bedroht. G e n e r a l B a illo u d  
ist zu seinem  Ersätze ausgebrochen.

P e k i n g ,  3 1 . D ez . M eld u n g  d e s  R euter'schen B u r e a u s .  
D ie  B ed in g u n g en  der gem einsam en N o te  der M ächte w urden  
gestern Abend b ed in g u n g slo s  a ngenom m en. D ie  V ollm achten  
der chinesischen F r ied en su n terh ä n d ler  sind v ö llig  ' '

T a g en  b eginnen  w erden.
T i e n t s i n ,  R eu term eld u ng  v om  : 

' 2 8 .  D ez . gehen 1 1 0 0  Enx

völlig  regelrecht, 
inen in  ein igen

Dez. Heute und 
iländer mit 2 Geschützen 

um gegen die
zu operiren und die Eisenbahn zu schützen. E s  han

delt sich dabei um die gleiche Boxerabteilung, die bei Jschot- 
schan von den Franzosen geschlagen worden w ar. Auch am

m orgen  den 2 8 .  D ez . gehen 1 1 0 0  E n glä nd er m it 2  Geschi 
unter G e n e ra l K o m m ins nach A a ngtsun* ab. um  gegen  
B o x e r s  zu  operiren und die E isenbahn  zu schützen. E s
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S t r o m  zwischen T ien tsin  und T aku o periten . T ruppen  der 
V er bündeten  gegen B o x e r s  und  F lu ß p ira te n ,

n  t    o>«u — «rk.L o n d o n ,  1 . J a n .  D ie  B lä tte r  m elden a u s Pek ing  
- - f r —  —  t->“ chinesischen B ev o ll-

u ng en  der M ächte angenoi 
hat folgenden  W o r tla u t:  P r in z  Tsching und Lihung-tschang

v o m  3 1 . D ez b r .:  D ie  gestern von  den 
m ächtigten den frem den G esandten  ur '
d ie v o r lä ufig en  F orderu ng en  der M ä i

frem den G esandten^unterbreitete N o te , in  der 
'  ' ' - itnmen werden,

nehm en im  N a m en  C h ina s d ie diesem  a uferlegten  B e d in g 
u ng en  an und b itten  " “ ‘ '  "n um  eine Z usam m enkunft.

V om  Kriegsschauplatz in  S üd afrik a .
L o n d o n ,  1 . J a n .  Lord Kitchener m eldet a u s  P reto r ia  

v om  3 1 . D e z .:  E in  kleiner T e i l  der B u ren , die im  Osten in  
die E apkolonie eingedrungen w aren, schwenkte in  südwestlicher 
R ichtung ab, überschritt die B a h n lin ie  zwischen B a n g o r  und  
S he rb o r n e  und beschädigte sie. S i e  w ird  v erfo lg t.

— D em  G ouverneur der Capkolonie, M iln er , w urde d a s  
G roßkreuz d es B a tho rd en s verliehen .

C a p s t a d t ,  3 1 . D ez . M eld u n g  des Reuterschen B u r e a u s .  
E in e 2 0 0  M an n  ^starke B u ren a bte ilu n g  h ie lt ein ige M eilen  
nördlich von  R o sm ead  einen E isenbahnzug an der a u s  leeren  
G üterw agen  und ein igen P erso n en w a g en  bestand. S i e  steckten 
den Z u g  in B ra n d . E tw a  6 0  M a n n  K olon ia ltru p pen, die sicht Z u g  in B ra n d . E tw a  6 0  M a n n  K olon ia ltru p pen, die sich 
in  dem Z uge befanden, wurden g efangen, bald  darauf aber 
frei gelassen. M ehrere britische S o ld a te n  w urden verw undet 
D ie  B ehörden von  R o sm e a d  schickten ihre F ra ue n  und  
K inder'for t.

'C a p s t a d t ,  3 1 . D ez . D ie  R eg ieru n g  richtete in  2 7  D i 
strikten der C apkolonie, einschließlich v on  Capstadt, an die treu  
gebliebenen U nterthanen  einen A u fru f, in dem  diese a u fg e
fordert werden, durch B ild u n g  von  besoldeten Truppenkörpern  
bei der Zurückw erfung der in  die K o lon ie  e ingedrungenen  
B u ren  m itzuw irken. I n  dem A u fru f w ird  w eiter m itg eteilt, 
daß die B u ren  nördlich von  M iddelburg  e ingedrungen seien.

Bayerische Landesnachrichterr.
M ü n c h e n ,  3 1 . D ez . ( F a b r i k b r a n d . )  H eute N ach

m itta g  4  U hr entstand a u f b is  jetzt unbekannte Ursache im  
2 . Stock der T rikotw aarenfabrik  Levy u . H olzner, L indw urm 
straße 1 2 1 , F eu er , d a s  in fo lg e  der m assenhaft dort a u fg e
häu ften  brennbaren S to f fe  ungem ein  rasch um  sich griff und 
schließlich auch a u f d a s  im  d ritten  Stockwerk befindliche M a g a 
zin , d a s  ebenfalls m it sehr leicht brennbarem M a te r ia l ge
fü llt  w ar, a usdehnte. D e r  B randschaden ist sehr bedeutend.

am  Tisch liegenden  G e ldbetrag  zu  rauben. D er  F ra u  g e
la n g  es jedoch, vom  O fen  w eg  einen m it heißem  W asser ge
fü llten  T o p f  zn nehm en und den I n h a l t  dem A ngreifer in s

M ü n c h e n .  A m  2 6 . D ez . m itta g s  kam zu einer V er- 
setzerin an der D onnersb erg erstraß e ein  Bursche, um  einen  
schwarzen Gehrock zu versetzen. A l s  die V ersetzerin a u f d ieses  
A nsinnen  nicht ein g in g  und sich dem im  Kochen befindlichen  
M itta g sm a h le  zuw andte, w urde sie v on  dem Burschen am  
H alse gepackt und gedroffelt, verm utlich  in der Absicht, einen  
am  Tisch liegenden  G e ldbetrag  zu  rauben. D er  F rau  

h, vor
. zn n e .  _ . „ .

Gesicht zu schütten, wodurch er verm utlich B ra n dw u n d en  er
litten  hat. D e r  T h äter g ing  flüchtig.

L e u t s t e t t e n  b. M ünchen, 2 7 . D ez . (V a term o rd .) A m  
S o n n ta g  N achm ittag  gegen 4  Uhr kam der hiesige G ü tler  
A nd rea s Lanz in  F o lg e  zu v ie len  B ierg en u sses aufg eregt nach 
H ause und verwickelte sich m it seiner F a m ilie  in  S tr e i t .  B a ld  
darau f kehrte auch sein 18jähriger S tie fso h n , F ra nz F riese n 
egger, vom  G asthause zurück. Auch diesen  trafen  die V o r 
w ü rfe  des V a t e r s ; nach heftigen A useinandersetzungen zwischen  
V a ter  und S o h n  kam es zu T hätlichkeiten, w obe i der V a ter  
den S o h n  m ehrm a ls a u f den B o den  w a rf und ihm m it E r
stechen drohte. D e r  S o h n  kam aber dem  V a ter  zuvor, und  
tr a f ihn m it dem Messer so unglücklich in s  H erz, daß der 
V erletzte im  H a u sg a n g e  zusammenbrach und eine Leiche w ar. 
D e r  T h ä te r  stellte sich noch am Abend fre iw illig  der G e n 
darmerie.

N ü r n b e r g ,  BO. D ez . E in  seltsam er U uglücksfa ll m it  
rötlichem A u sg a n g  ereignete sich la u t P olize iber ich t gestern 
hier. E in  S jähriger K nabe stieß auf der S tr a ß e  an eine  
F ra u  an, welche heißen Kaffee in  einem  H a fen  tru g . D er  
Kaffee übergoß d a s  K ind und verbrühte es derart, daß es a ls 
bald  verstarb.

L o k a le s  und  a u s  dem Kreise.
Ottob.

feiert H. H.
C U tC tt, 6 . J a n .  H eute, an seinem  N a m en sfe ste , 
P . K a sp ar K u h n ,  seine J ub e lp ro feß  in  geistiger 

cher Rüstigkeit und Frische. 6 . J a n .  185 1  hat erund körperlicher . _ ,  , , _ .
in die H ände d es ersten A b tes  der w ieder errichteten K löster  
S t .  S te p h a n  und O ttobeuren, B a r n a b a s  H uber, die feierlichen
. .....................  ' 'st 3G elü b d e abg eleg t. V o n  den 2  M itprofessen  ist P . B a lth a sa r  
G roß  schon 1 8 5 4  gestorben und P .  M elchior E berle leb t noch 
im  K loster S t .  B o n ifa z  in  M ünchen. U nsere G r a tu la tio n . 

Frechenriedeu, 1 . J a n .  D a s  a lte  J a h r  hat hier a u f eine
sehr tra ur ige W eise Abschied genom m en. A m  3 1 . D ez. v er 
unglückte im  A ttenhauser W a ld e ' - • “ ‘ ~ '
a lte  H olzm acher E n d r e s

stückte im  A ttenhauser W a ld e der verheiratete 5 6  J a h r e  
"  ' - hier beim  F ä llen  ein es B a u m e s.

6 . Fortsetzung.)

IBerfcMungenc Kebengivege.
B a n g e s  Sch w eig en  trat ein — dann  w arf sich E m eran

. . ndere, ja  m ein  Leben s , .
sag  m ir d a s  eine, ist es wahr heiratet sie zu O stern d es  
S o n n e n w ir ts  A eltesten?"

N u n  w urde es  dem G a ig lh ofer  m it einem  M a le  klar w ie  
es  um  den E m eran stand —  die Eifersucht p la g te  ihn. D a 
durch schwand bei dem G a ig lh o fer  ein T e il  d es M itle id e s , 
w elches er für denselben em pfunden. W ie  konnte dieser es  
w a g en  sein  Begehr auf T herese  zu richten? W a r  d a s  der 
D ank , nachdem m an ihn seiner Z e it  von  der Thürschwelle  
aufg en om m en  h a tte !

„ W a s  kümmert Dich d a s , E m era n, w er die T herese zur 
F r a u  begehrt!"  a ntw ortete der G a ig lh o fer  barsch. „U nd  
w en n  der T a ver heute um  sie a nhält, so erhä lt er m ein  J a 
w o rt und  zu O stern ist Hochzeit."

„ N u r  d a s  n icht! N u r  d a s  n icht!"  flehte der junge M a n n  
und  w a nd t sich w ie  ein  getretener W u rm  am  B o de n . „Ich  
er tro g s  nicht, w en n  b jf Therese einem  anderen angehört, am  
a llerw en igsten  dem  — es gibt sonst ein Unglück!"

„ B is t  D u  v o n  S in n e n , E m era n! Ich  kann doch nicht im  
E rnst g lauben, daß  D u  D ir  H offn un g  a uf die T herese g e
macht hast, D u  — — "

E s  klang w o h l a ls  w o llte  der G a ig lh o fer  dem la n g g e 
dehnten „ D u "  noch ein ige W o rte  hinzusetzen, aber a ls  be
sinne er sich brach er jäh ab und schickte sich a n, die K am 
m er zu verlassen, um w eiteren  S tr e ite  a u s  dem  W eg e zu 
gehen. E m eran  hielt ihn  aber noch ein m a l zurück.

„ W aru m  kann, w arum  darf es  nicht se in ? "  schrie er den  
G a ig lh o fer  m it halberstickter heiserer S t im m e  a n. „ B in  ich 
nicht auch Fleisch und B lu t  w ie ihr a lle und lieb ich die 
Therese nicht mehr w ie  m ein  e ig en es L eben? A u f den H än-. . . e ig en es L eb en ? A u f den H ä n 
den w il l  ich sie tra gen  und sie hüten w ie  m einen A u g a p fe l ; 
ich w ill sie selbst fra gen  —  nur ein paar W ö rtle in  \“

„ S c h la g  D ir  diesen Gedanken a u s  dem  S i n n !  D a r a u s  
w ird  nichts, hörst D u !"

H a rt und unbeugsam  klang G a ig lh o fer s  S t im m e  in  dem  
arm en E m eran  ein schauerliches Echo erweckend, d a s  auch noch 
nachklang, a ls  er sich wieder a lle in  befand.

4 . K a p ite l.
D em  aufregenden S o n n ta g  im  G a ig lh o f  so llte  ein noch 

rer W erktag fo lg en , w ie  m an  zu sagen p flegt, e in

gebenheit, em  sensa tion elles E re ig n is  im m er schneller V erbreit
u n g  findet, so machte auch die Schreckenskunde, die im  G a ig l»  
Höf so w oh l wie im  ganzen  D o rfe  A u freg u ng  und Entsetzen  
hervorrief, w ie  ein  L auffeuer d ie  R unde.

W a s  am  T a g e  vorher, am S o n n ta g e  zwischen dem G a ig l« . 
Hofer und E m eran  gesprochen w orden , die S c e n e , d ie sich 
zwischen ihnen abgespielt, h ievon  hatte N iem an d  e tw a s er--
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Noch lebend in d a s  D istr ik tssp ita l nach D ü o b e u ie n  gebracht, 
starb er dort nach w en ig en  S tu n d e n . D e r  Verunglückte w ar  
ein sehr braver und arbeitsam er M a n n . E r h in terläß t eine  
W itw e  und m ehrere u nversorgte K inder.

N e u j a h r s a u s z e i c h n u n g e n .  E s  erhalten  u . 3 1 .: 
d e n  V e r d i e n  st o r d e n  v o m  h l .  M i c h a e l  I V .  K l a s s e ;  
D e r  Rektor am  k. G y m n a sium  S t .  S te p h a n  in A u gsbu rg  P .  
D r . N a rziß  L i e b e l t .  D en  T ite l  und R a n g  ein es  k. g e i s t l .  
R a t e s ;  D e r  D irektor d es k. S tu d ien sem in a rs  S t .  J osep h , 
G ym nastal-L ehrer und S t is ts p r io r  in  A u g sb u rg , P ,  K arl 
B e r c h  t o l d .  D e n  T ite l  und R a n g  e in es k. R a t e s :  D er
K reisfeuerw ehrvertreter P r iv a tie r  M ax  T r e u  in  A u gsbu rg . 
D e n  T ite l  ein es O b e r l e h r e r s :  D e r  S chullehrer V inzenz
K e r l e r  in  M em m ingen .

M i n d e l a u ,  2 8 . D ezem ber. G estern  fand hier d a s
2 5  jähr. J u b ilä u m  der hiesigen fre iw . Feuerw ehr statt. A n 
w esend w aren V ertreter von  Feuerw ehren der ganzen  U m ge
gend. E in gele ite t w urde die F eier  am  V o rm itta ge m it einer 
h l. M esse für die verstorbenen K am eraden und hernach w a r  
U m zu g  unter V o ra n tr itt  der trefflichen D ir lew a n g e r  M usik. 
H ierau f fand  ein Festessen m it daranschließender U nterh a ltu n g  
statt.

E i n  t r a g i s c h e s  G e s c h ic k  brach am  heiligen  Abend  
über eine F a m ilie  in  J s n y  herein . D e r  V a ter  w a r eben 
zum  T eleg ra ph en a m t gega n gen , um  dem S o h n e , der sich bei 
i>er K aiserl. M a r in e  in  K iel eine feste S te l lu n g  erw orben und  
am  M or gen  seine V er lo b u n g  den E ltern  und G eschwistern a n 
gezeigt hatte, ein  G lückwunschtelegram m  zukommen zu lassen. 
D a  w urde ihm eine Depesche überreicht, w o rin  d a s  M ilitä r 
kom mando dem V a ter  den plötzlich erfo lgten  T o d  sein es S o h n e s  
m itte ilte ._ _ _ _ _ _ _ _ _ _̂ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Schössengerichtssitzung des K. Amtsgerichts 
K t t o b  e u r e n
v om  2 . J a n u a r  1 9 0 1 .

1)  Weckardt K a rl, leb. Schneider v on  U lm  w eg en  D ieb sta h ls ,
U r te i l:  1 T a g  G e fä n g n is  und K ostentragung.

2 )  S chw ank  K reszenz, G ä rtn ers fra u  von  O ttobeuren  wegen  
V er ge he ns w ider die öffentliche O r d n u ng : U rte il: F r e i
sprechung unter U eberbürdung der Kosten auf die S taa tsk asse .

.3) Steck J o s e f , Dienstknecht von  S ch lip sh e im  w eg en  B e tr u g s ,  
U rte il:  14  T a g e  G e fä n g n is  und K ostentragung.

4 )  Forisch W ilh e lm . Dienstknecht von  Pitschen  w eg en  K örper
verletzung, U r te i l:  U nter E inrechnung einer ihm  vom

fahren. A u f eine diesbezügliche F ra g e  der B ä u e r in  schüttelte 
der G a ig lh ose r a n fa n g s nur m it dem  Kopfe und a ls  sie im 
m er zudringlicher w urde, da sagte er kurz:

„Ach, bei dem ist e s  nicht mehr richtig im  K opfe."
V o r  einem  neuen R ä tse l stand m an am andern T a g e  

im  G a ig lh o fe , a l s  Em eran  sich n irgend s blicken ließ , und v er
schiedene Zeichen d arauf h indeuteten, daß er über N acht sich 
heimlich a uf und  d av on  gemacht hatte. N u r  in  dem  G a ig l-  
ihofer däm m erte die E rkenntnis, w a s  den ju ng en  Burschen  
fortgetrieben . E r ahnte es , daß nach dem V orkom m nis der 
E m eran  d a s  Leben hier nicht län g er m ehr zu ertragen  v er
m ein t und einen Augenblick beschlich ihn auch die B eso rg n is , 
er könne sich g ar ein  Leid a ngethan  haben in  seiner V er zw eif
lu n g . A ber schließlich redete der G a ig lh o se r  zur B er uh igu n g  
se in es  eigenen G ew issens, welches sich doch e tw a s in  ihm  regte, 
w e il  er gestern etw a s zu heftig  gew esen, sich ein , er w ird  
schon wieder kommen.

„ W a s  hat denn die a lte  B a rb ara  so e ilig e s ."  sagte der 
G a iglh oser zu seiner F ra u , m it der er eben d a s  V erschw in
den E m era ns d es  längeren  besprochen hatte, indem  er jäh  
von  diesem T h em a  abbrach und m it der H and in  der Rich
tu ng  d es W e g e s  deutete, der zum  H of führte. „ D ie  m uß  
doch etw a s ganz P rä ffa n tes  zu bestellen haben."

D ie  a lte  B a rb a ra , unter welchem N a m en  sie w e it  und  
breit bekannt w a r, w a r eine unentbehrliche P erso n  im  D o r fe ;  
geachtet w egen  ihrer Rechtschaffenheit, m it der sie sich nach 
dem  frühen T o d e  ih res M a n n e s , der ein arm er Schneider ge« 
zvesen, durchs Leben geschlagen und ihre fünf vater lo sen  Kin-

Schöffengerichte am k. A m tsgerich te M em m in gen  zuerkann
ten G e fä n gn isstrafe  von 1 4  T a gen , eine G esam tgefän gn is-  

m 3 T  ' —  -  ■on 3  W ochen und K ostentragung.
B ernhard, M üllerm eister von  S c h leg e lsb e rg  w eg en  

erlctzung; U r te i l:  2 5  J i .  G eldstrafe und Kosten

straf«
5 ) M ü ller  _

Körperverletzung; U r te i l:  2 5  J i .  G eldstrafe und Kosten
tra gu n g.

6 )  Privatk lagesache der B a uerstochter C äcilie H osm ann  in  
K na us gegen R ied m ü ller A n n a, B a u e r sfr a u  v on  dort, 'ls  gegen R ied m ü ller A n n a, B a u e r sfr a u  v on  dort, 
gen B e le id ig u n g : W u rd e v or E in tr itt  in  die V erhandli 
durch einen V ergleich  beendet.

Uflege der Wiesen.
B ev o r  der W in ter  seinen E in zu g  h ält, vergesse der L and

w ir t nicht, auch seinen W iesen  die nötig e P f le g e  angedeihen  
zu lassen. A ußer dem O effnen  der G räben , dem  A usb reiten  
der M a u lw u rfsh a u fen  besteht die gute P f le g e  der W iesen  be
so nders in  kräftigem  E g g en  derselben und in  ihrer zweckent
sprechenden D ü n g u n g .

A ls  D ü n g er  kommen bei der W iese hauptsächlich nur  
K ainit und T h om asm eh l, also  die billigsten  K ali- und P h o s 
phorsäuredünger. in B etracht. E in e S tickstoffdüngung, ist nicht 
überall bei W iesen  erforderlich, schon deshalb , w e il h u m u s
reiche W iesen  schon von  N a tu r  a u s  genügende M en gen  von  
Stickstoff en thalten , und die in  guter K u ltu r befindlichen  
W iesen  durch ihren Bestand  a n  K lee und Wicken eine reich
h a ltige  Stickstoffzufuhr a u s  der L uft erfahren. N u r  da, w o  
der Fruchtbarkeitszustand der W iese  noch kein befriedigender  
ist, w o  es  noch an der wirklich guten G r asn a rb e fe h lt ,  da  
laffe m an  e s  auch an der S tickstoffdüngung nicht feh len , sie 
loh n t sich hier in  hohem M aß e.

D ie  anzuw endenden  D ü n germ en g en  richten sich danach, 
ob die W iesen  schon in  früheren J a h ren  reichlich g edüngt 
w urden  oder nicht. I n  letzterem F a lle  w ird  m an  m it je  
8 0 0  k g .  pro Hektar (4  Ctr. pro M o r g en ) T h o m a sm eh l und  
K a in it nicht zu v ie l geben; a nd eren fa lls  kann m an die G abe  
a u f je 6 0 0  k g  (3  C tr.), a u sn a h m sw eise  auch a u f je  4 0 0  k g  
(2  C tr.) erm äßigen.

D ie  angegebenen D ün germ cn g en  sind in  ihrer W irkung  
durch die P r a x is  erprobt, und der G e w in n , der durch solche 
D ü n g u n g  erzielt w orden ist, ist in den m eisten F ä lle n  ein ganz 
erheblicher. ,

I n  einer der nächsten N u m m ern  d ieses B la t te s  w erden  
w ir ein ige R esu lta te  v on  W iesendüngungsversuchen bringen , 
welche die R ichtigkeit unserer A usfü hrun g en  belegen  w erden.

der groß gezogen  hatte ohne frem de H ilfe . A ber sie w ar  
auch e tw a s  gefürchtet, w e il sie eine spitze Z u n g e  h atte und sie 
ihr B e r u f, sie w a r B o ten fr a u , m it v ie len  F a m ilie n  in  B er ü h 
rung  brachte. S i e  w a r nahe an die sicbenzig J a h r e , w ie  
sie aber jetzt so rüstig und schnell den frisch gefa llen en  S chnee  
durchwatete und a u f den G a ig lh o f zukam, w a r sie schwer so 
a lt  zu schätzen.

D ie  B ä u e r in  hatte noch keine E rw iderung  gefunden , da 
w a r die a lte  B a rb ara  schon in  H ö rw e ite ;  gespensterhaft 
flatterte  d a s  a lte  Um schlagtuch um  ihre schm alen S ch u lte rn  
und m it den dürren A rm en  fuchtelte sie in  der L u ft, daß ihr 
Anblick e tw a s  lächerliches an  sich hatte.

„ D a s  Unalück! D a s  U  
dacht!"  
welches
gen gegangen w a r ganz außer A tem  zu.

„ J a ,  w a s  ist denn passiert?"  fr a g te  der G a ig lh oser ver
w undert.

„ D e s  S o n n e n w ir ts  X aver haben sie halb tot heim ge
bracht. D e r  Em eran, der K rüppel, m an  so llt e s  kaum g la u 
ben hat e s  ihm gegeben!"  erzählte die A lte  hastig, nachdem  
sie erst ein ige A u  
S ch an d e für den ,
geschneit ist und so v iel Liebe gesunden hat."

„ I s t  doch nicht m öglich !"  stieß die B ä u e r in  h etvor.
(F ortsetzung fo lg t.)

e s  rhm gegeben!"  erzählte die A lte  hastig, nachdem  
ein ige Augenblicke A tem  geschöpft hatte. „ E s  ist eine 
! für den ganzen O r t. S o  ein M ensch, der hier herein-
• ist itnh fnntpl titofcp nofnnhptt fint "
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Kirchenlliyeiger für die Pfarrei BUobeuren
v om  6 . —  8 . J a n u a r  1 9 0 1 .

S o n n t a g :  N a ch m ittag s um  2 Uhr Christenlehre und  
V esp e r  vor ausgesetztem  A llerheiligsten . .

M o n t a g :  U m  6 U hr W ochenmesse für M a r ia  Schw ank, 
halb  8  Uhr für Josep h  H um m el, 8  U hr gest. Jahresm esse für  
W itw e  F ra nz iska  B o llen m iller . H l. M esse in  S tep h a n sr ied .

D i e n s t a g :  6 Uhr W ochenmesse für Xaver u . V ik toria
G crstle, halb  8  Uhr für M a r tin  Leuterer, 8  Uhr Wochenmesse 
fü r J o sep h  B uchm aier und M onatm esse für M a r tin  B uchm aier, 
in  H o fs  W ochenmesse für H ildegard  M a y r .

E h e v e r s p r e c h e n :  J o h a n n  Krum m , angehender Oeko-
n om  dahier und R o sina  S tr e ite ! , O ekonom enstochter v on  A tten 
hausen. W itw er  Josep h  Lutz, B ierbrauereibesitzer in  S te t te n ,  
P fa r r e i  Oberauerbach und A lo ysia  D o lp p , G astw irtstochter  
von  hier.

A u s  der Arm enseelenbruderschast ist gestorben M a r ia  D o rn .

, Haftpflicht.
I n  Giebichenstein w urde von  dem  „futterneidischen" und

sä flig ter , trotz der W a rn un g  
P ferd  herangegangener Ar-

bissigen P ferd e  ein es F u h r m a n n s, der sein P fe r d  auf einem  
A rbeitsplätze fü tterte, ein dort beschäftigter, ' 
d es F u h r m a n n s zu nahe an d as P ferd  he _ _ _
beiter in  die B ru st gebisien und schwer verletzt. N eu n  J a h r e  
la n g  war der F uhrm a nn  m it dem P ferd e  schon gefahren, ohne 
daß e tw a s vorgekom m en w ar. A ls  Besitzer so ll er nun  aber 

. " i S f o f i e t t  und außerdem  einenahezu 1000 JC. Heilnngskosten und außerdem  eine 
monatliche Rente von 22 JC. an den Beschädig
ten zahlen. Durch dieses U rte il ist seine Existenz so gut w ie  
vernichtet. J etzt bereut er b itter, daß er nicht rechtzeitig ge
gen derartige Vorkom m nisie durch eine H aftpflichtversicherung  
sich geschützt hat, w ie  sie z. B .  die Versicherungsgesellschaft 
Wilhelm« in Magdeburg regelm äßig  in  unbeschränkter 
H öhe und ohne Selbstversicherung gegen eine ganz geringe  
P rä m ie  gew äh rt. K e in  Tierbesitzer sollte unterlassen, 
eine solche Versicherung zu nehmen.

D i e  a b l e h n e n d e  H a l t u n g ,  die manche Leute gegen  
„M alzkaffee"  noch einnehm en, m ag den v ie le n  Fabrikaten  
gegenüber, die gar n ichts and eres sind a ls  geröstetes M a lz , 
oder gar nur gebrannte G erste, v o lla u f berechtigt sein . K ath 
re in ers M alzkaffee aber m uß unter einem  ganz anderen G e 
sichtspunkte betrachtet werden, denn dieses Fabrikat ist nach 
einem  eigenartigen , p aten tirten  V erfahren  m it Geschmack und  
A rom a d es  B ohnenkaffees versehen, so daß e s  a ls  v ollständ iger  
Ersatz des Bohnenkaffees g elten  kann. D a ß  ein derartiger  
M alzkaffee auch a ls  Zusatz vorzügliche D ien ste  leistet, versteht 
sich demnach ganz v on  selbst. K athreiner's M alzkaffee kommt 
zum  Schutze se in es feinen  A ro m a s nur in p tom bitten  Packeten  
zum  V erkauf, w o rau f die H a u sfra uen  achten so llten.

Hansel und Verkehr.
P f a n d b r i e f e  der B a y e r .  L a n d w i r t h s c h a f t s b a n k  

C o urs der 3 1/ , 0/,, P fa n d br iefe  9 1 .9 0  G eld  9 2 .4 0  B r ie f .
„ „ 4 °  D B l. /0 K om m .- 1 0 0 . -  1 0 0 .5 0  „

M ü n c h e n .  3 3 . D e z  K ä l b e r p r e  i s e .  D ie  K äl ber lebend  
d a s  P fu n d  zu 3 6 — 4 4  P f g . ,  to t  zu —  P fg .

R ä t s e l .  .
B e to n s t  du  die Ersten, geschieht es  beim  F lu ß ,  
B etonst du die letzten, der S ch ü le r  es m uß. 

A u flösu n g  d es R ä ts e ls  in  N r .  1 0 3 :  N e i n .

von  2 4  P r o f e s s o r e n  d e r  M e d i-  
d i z i n  g eprüft und em pfoh len , haben  
sich die Apotheker Richard B ra n d t's  
S ch w eizerp illen , welche in  den A p o 
theken die Schachtel ä  1 M k. er> 
hältlich, w eg en  ihrer unübertroffenen  
zuverlässigen , angenehm en, dabei v o ll
ständig unschädlichen W irkung gegen

Leibes-Verstopfung
( H a r t l e i b i g k e i t ) , ungenügenden  

S tu h lg a n g  u . deren unangenehm e Folgezustände, w ie Kopfschmer
zen. H erzklopfen, B lu ta n d r a n g , S ch w ind el, U nbehagen , A p p etit
losigkeit je. einen W eltru f erw orben. N u r  5 P f g .  kostet die 
tägliche A nw endung, und sind die Apotheker Richard B ra n d t's-  
schen S chw eizerp illen  bei den F ra uen  heute d as beliebteste M itte l.

D ie  B esta n dte ile  der ä c h te n  A p o th ek er R  i ch a r d B r a n d t s -

m m

G r., d azu  G e ntia n - und B itterk leepu lver in  gleichen 
und im  Q u a n tu m , um  darau s 5 0  P ille n  im  G ew icht von  0 ,1 2  
herzustellen.

G egen  die G efahren  der Haftpflicht, welche durch d a s  
am 1 . J a n u a r  1 9 0 0  in  K raft getretene

Bürgerliche Gesetzbuch
erheblich verschärft w orden  sind, gew äh rt die

Wilhelma in Magdeburg
A llgem eine V er sich eru n gs-A cn ew G esellschaft 

(gegründet 1 8 7 2  : V erm ögen  E nde 1 8 9 9 :  iwnb 4 4 , 0 0 0 , 0 0 0 ^ )  
Industriellen Unternehmern, Besitzern von Pferden, F u h r . 
Handwerkern, werken, Hunden,
Land- und Forstwirten, Ärzten,
Inhabern  von Handelsgeschäften, Apothekern,
Hausbesitzern, Radfahrern,
Gastwirten, Jäg e rn  und Schutzen,

Politischen Gemeinden und Kirchengemeinden, -

Haftpflichtversicherung
—  regelm äß ig  i n  Unbegrenzter Höhe —  unter den 
l i b e r a l s t e n  B e d i n g u n g e n  z u  b i l l i g e n  f e s t e n  P r ä  
m i e n  o h n e  N a c h s c h u ß v e r b i n d l i c h k e i t .

D ie  vor dem 1. J a n u a r  1 9 0 0  ausgestellten  Haftpflichtversicher
u n g s -P o lic e n  der W ilh e lm a  in  M a g d e b u rg  
geben ohne w e ite res  auch Deckung gegen die durch d a s  B  ü r g e r 
l i c h e  G e s e t z b u c h  begründete H aftpflicht.

E in e  w ertvo lle  Anerkennung ihrer für die H aftpflicht ver- 
srcyerung getroffenen E inrichtungen darf die W ilh e lm a  in 
dem  Um stand erblicken, daß am  1. J a n u a r  1 9 0 0

4578  deutsche G em einden
bei ih r versichert w a ren .

A uskünfte erteilen  und A n trä ge nehm en en tg e g e n :
i n  M ü n c h e n :  die Generalagentur

Sch w an th alerstr. 3 2  I I  T e lep h o n -N r . 6 6 5 4  
i n  O t t o b e u r e n :  Georg Mäher 
i n  R e t t e n b a c h :  Josef Keller
i n  S o n t h e i m :  Anselm Gotzner
i n  D i r l e w a n g :  Jakob Gingele.

P reise der O ttobeurer S ch ran n e  vom 3 . J a n .  1 9 0 1 .

Getreide-j
S o r ten .

D u r ch sc h n itts-P re is  p e r  Z e n tn e r s  

Höchster j M itt le r e r  jj G e ring ster  1
A ufsch lag  I Abschlag

R o g g e n ! l  — 

H a b e r  f 6

|  JC  1 4  I JC 4 JC 4 JC 4
8  3 0  8 2 0 —

i 6  1 8 0  1 6 7 0 — - - -

M em m inger Schraunen-A nzeige v. 31. Dez. 1900 . 
per Z en tn er Höchster M itt le r e r  G eringster  
K e r n  8 . 4  5 0  4  8 JC  4 0  4  8  ^  3 0  4 ,

iy QR 7  7K *t öK

6 6
K e  m p  r e r  B u t t e r  p r e i s  v om  2 . J a n .  1 9 0 1  :
S ü ß r a h m b u t t e r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .....  M . 9 0
S e n n b u t t e r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ 8 7

T e n d e n z : Ruhig.
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l a s f c s a g m m g .
F ü r  die v ie len  B ew eise  liebevoller T eilnahm e , 

anläßlich der B eerd igung und des Trauergottesdienstes i 
unseres so unerw artet a u s  diesem Leben abgerufenen  
G a tten , V a ters, S chw ieger- und G roßvaters,

X a v e r  E n c l r c s ,
Holzhauer,

sagen w ir h iem it a llen  V erw andten , F reunden und Bekannten unsern  
tiefgefühltesten D ank. Insb eso nd ere danken w ir  Hochwürden H errn geistl.

, R a t J o h . R ep . M a y e r  für seine tröstlichen W orte am G rabe, sowie dem ,
> so schleunig an der Unglücksstätte erschienenen Hochw. Herrn P farrer 1» so schleunig an der Unglücksstätte erschienenen Hochw. Herrn P farrer  

A n ton  K i r c h h o f e r  a u s  Attenhausen für S p e n d u n g  der hl. O elung. 
Ebenso herzlich danken w ir  für d as ehrende G rabgeleite den H errn Forst- 

i beam ten, den Herrn R ottm eistern von Frechenrieden und  
* seinen K ollegen.

Herrn Forst- 
Ottobeuren und i

»Hegen.
Frechenrieden, M emmingen u . Hokzgünz, den 3 . J a n . 1 9 0 1 .

Die tieftrauernd Hinterbliebenen.

Bi Es ist nicht Jeder- | |  i| manns Geschmack, | |
M W  a ls  Kaffee einen A u sg uß  von  gebrannter G erste oder

geröstetem M a lz  zu trinken. D a s  und nichts anderes H H
■ B i l l  sind aber die offen a usg ew o ge ne n  s o g e n a n n t e n  M W
M M  M alzkaffees. E in  w i r k l i c h e r  M a l z  k a f f e  e, der M MMM in fo lg e  seiner p a t e n t i e r t e n  H erstellu ng sw eise  m it M MMM den V o rzü gen  d es M a lz e s  auch d a s  feine A ro m a  undMM den beliebten  Geschmack des B o hnenkaffees verbindet, ist a flMW nur K a  t h r e i n e r s  M a l z k a f f e .  D ie se s  F abrikat MMMM kommt aber n iem a ls lose, sondern ausschließlich  in  MMM«, p lom bierten  Packeten m it dem B ild  d es P r ä la te n  MM
M M  K neipp zum  V erkauf. MM

■ ">
S t e r n yrp 11 e n !

w erden gefertig t in  den Q u a litä te n :  B r a u n s t e r n ,  solideste C onsum m arke; 
G r ü n s t e r n ,  bessere-, R o t s t e r n ,  P r im a -, B l a u s t e r n ,  beste Q u a litä t .  
A ußerdem  in  N r . 3  u . 4  a ls  S p e z ia litä t  a u s  e ch t s ch l e s  w i  g - H o l s t e i n -4  a ls  S p e z ia l  . .
s c h e n  E y d e r w o l l e n ,  welche sich durch n a t ü r l i c h e n  G la n z . W eichheit, 
L änge der W o lle  und som it b e s o n d e r e  H a l t b a r k e i t  auszeichnen. I n  
Z ephir-Strick«  und Rock-W ollen  bieten  2 4 e r  S c h w a r z s t e r n  und G e l b  
'  '  jenbe Q u a litä te n . —  Z u  beziehen durch die H a n dlu n gens t e r n  hervorragende

=Si# Dienstmädchen
im  A lte r  von 1 4 — 1 6  J a h r e n  w ird 
a u f  L i c h t m e ß  gesucht. W o , sagt 
die Exped. d. B l.

E in  älterer

Kleiderkasten
wird zu kaufen gesucht.

\\e  unterzeichnete S a g m ü h le  em 
' p fiehlt sich im  •

Lohnschnei-er»
u n ter reller und billigster B edienung

J o h . Stückle z. A ym ühle.

Stfllfuumiütilusiii o|ne M>
G e su c h t S U » . , » ,  
ein  H irtenknabe, mehrere 
Knechte au f L i  ch t m etz.

E in  P a a r  Schuhe 
w urden im B ahnholzw eg 

gegen B rü ch lin s  g e s U N - e N .  .  ̂ ^

E ine B rille  blieb in  der Kirche 
am  W eihnachtstage nachm, liegen. 
M a n  ersucht um  Rückgabe.

Kaffee f f£ « K

■ f f e

... _Ko-tfn- _ . f  ff? 8 0  4
Befriedigt t r e t ;  aus billigen Preises 

selbst verwöhnte Kaffeetrinker. 
®sr Ein Versuch fuhrt denn auch hrnner

t o s f Ä S S t s e r  $ « 388« .  • * « /asfc.
Ausführliche Preislisten gern und frei

H. H a n te im a n n , Hamburg IE.

Der eine £e6ßnsgefftüctta
sucht, erkundige sich zuvor, ob sie 
zur Z ubereitung  eines guten K affee's 
den e c h te n  T y ro le r K anzler Feigen
kaffee verwendet.

Couverts
in  a llen G rößen m it F irm a-A ufdruck, 
iefert die Ganserffche Buchdruckerei.



D a n k s a g u n g .
F ü r die zahlreichen B ew eise  herzlicher T e iln ah m e bei der kurzen Krankheit beim  

Hinscheiden, der B eerd ig u ng  und A nw ohnung d es T ra uergottesdienstes unserer nun  in  G o tt 
ruhenden, innigstgeliebten Tochter, Schwester, Nichte und B a se

Immkrau Jfkm  Jforantn,
HrKon-mettsiochitr d s h w ,

erstatten wir a llen  Freunden, Bekannten und der w erten  Nachbarschaft, besonders hochw. 
Herrn P .  H i e r o n y m u s  für die Krankenbesuche und hochw. H errn P .  M a u r u s  für die 

tröstenden W orte am G rabe, dem verehrlichen Musikchor für den erhebenden G rabgesang und der werten V erw andt
schaft für die schöne K ranzesspende den tiefgefühltesten  D a n !  m it der B itte , der zu früh Verblichene ein  from m es 
Andenken im  G ebete zu bewahren.

O t t o b e r r r e n ,  den 2 . J a n u a r  1 9 0 1 .

8ie tisstMurrnd Hinterbliebenen.

$er kllth. AelleiMM Weilten
gestatte sich zhiemit, die verehrl. . H erren  E h renm itg lieder m it 
ihren A ngehörigen , sowie Freunde und G ö n n er des V ere ines 
zu seiner am  6 . J a n u a r  1901 stattfindenden

CMstiaim-Feier
mit Theater und Cxl tieksliafen

im  G a s th a u s  zum  „ H ir s c h "  dah ie r ergebenst einzu laden .
A n fa n g : Abends 7 Uhr. ________ ________

M itteilung.
Meine Geschäftsfreunde ersuche ich höflichst, mir ihre

Rechnnngen innerhalb 8 Tage«
einzusenden.

Kl. Geiger, KaickM8-Mo6mrm.
Bekanntmachung.

M o n t a g ,  den 7. J a n u a r  nachmittag
1  Uhr werden in  loco in  der B ehausung  des E ig en 
tü m ers v. H s . -N r. 2 0 0  im  obern M ark t

4 Kühe gegen Barzahlung
versteigert. Bem erkt w ird  es, daß  es Melk- UNd 
FahrkÄhe sind. A lles nähere bei der V e r
steigerung. __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

V o n  der Ludwigshafener Lotterie gew innt N um m er 36166.

A e r  Unterzeichnete g ib t hiem it 
bekannt, daß er eine

Brotniederlage

errichtet ha t und em pfiehlt
Weiß- und Schwarzbrot

gefälliger A bnahm e.

Kr. Ios. Kicher.

Erklärung.
Um nochmaligen falschen 

Aussagen vorzubeugen, gebe 
ich hiemit bekannt, daß n u r  
Frau B o i l e r  W achs v o n  
m ir  h a u s i e r t .

Ottobeuren im J a n . 1901.
Ios. Kasel, Wackszicker.

K m iM -K m ,
(sogenannte H Ä pseln),

sowie verschiedene farbige _____
Webgarne

Aug. Ripfel.
JL

Menhassen.
A m  S o n n ta g  den  

6 . J a n u a r  findet das 
a lljährliche

K rä n zen
sta tt, wozu freundl. e inladet

Anton Holzhai,
Gastgeb er z. Friedenslinde.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.



Dttolrnm: WocheMt!
Z w e i u n d a c h t z i g K e r  J a h r g a n g .

Zugleich Amtsblatt des kgl Wmlsgerichls Httoöeuren.
Dienstag den 8. Januar 1901.

Wochenschau.
B e i einem  Rückblick a u f die verflossene W oche w enden  w ir  

u n s  naturgem äß  dem wichtigsten E r e ig n is , betn U ebertritt in  
d a s  neue J a h r  zu, der gleichzeitig den E in tr itt  in d a s  neue  
J a h rh un d ert bedeuten w ürde, w en n  nicht der hohe B u n d e s r a t  
im  vergangenen  J a h re  a nders v erfü gt und durch V erordnung  
jen es  E r e ig n is  b ereits ein J a h r  früher halte ein treten  lassem  
E s  gab Z eiten , und sie liegen nicht w eit zurück, in denen der 
N eu ja hrsm o rg en  den V ölkern E u ro pa s wichtige politische A u f
schlüsse brachte. D ie  S ta a tso b er h ä u p te r  benutzten die G e le g e n 
heit, bei den N eu ja hrsem pfä ng en  politische Ansprachen zu halten , 
die S treiflich ter  a u f d a s  verflossene J a h r  w a rfen  und gewisser
m aßen d a s  politische P ro g ra m m  für d a s  kommende J a h r  en t
hielten , D ie se s  S y ste m  der p o l i t i s c h e n  N e u j a h r s e m 
p f ä n g e  w ar besonders ausg eb ildet zu jenen Z eiten , a ls  der 
korsische Eroberer auf dem T h ro ne Frankreichs sa ß . A lle  W e lt  
lauschte a tem lo s seinen Aussprüchen am N eu ja hr stag e, w e il in  
den F a lte n  seiner T o g a , in  seinen  R edew endungen  Krieg und  
F ried en , S e in  und N ichtsein  für die einzelnen S ta a te n  
E u ro p a s lag . Nach und nach ist diese S i t t e  geschwunden, auch 
unser Kaiser hat in den letzten J a h r e n  politische K undgebungen  
jeder A rt am N eu ja h r sta g e  so w oh l den zünftigen  D ip lo m a ten  
w ie seinen C orpskom m andeuren gegenüber verm ieden, w eil 
fast regelm äßig  diese Aussprüche falschen K o m binationen  u nte r
la g en . D e r  gew öhnliche S terb liche ist sonach nunm ehr auf sich 
selbst a ngew iesen, w en n  er Ausschlüsse über die politische Lage  
beim  Jah resw ech sel haben w ill. E r m uß selbst Um schau halten  
und a u s  den markantesten E reignissen  d es  verflossenen J a h r e s  
sich sein  U rte il bilden.

D a s  J a h r  1 9 0 0  hat für d ie großen P ro b lem e der in ter
n a tio n a len  P olit ik , die e s  te i ls  v o n  seinem  unm ittelbaren  
V o rgä n ger überkommen hatte, te i ls  während sein es eigenen  
V e r la u fs  entstehen sah, keinerlei Abschlüsse gebracht. D a s  
Z ie l  d es großen K reuzzuges der europäischen M ächte nach 
Ostasien ist nicht erreicht. A llerd in gs hat der Oberstkom 
m andierende G r a f  W aldersee am  Sylv esterab en d  seiner in  
der H eim at w eilenden  G a ttin  telegraph iert: „ D i e  F r i e 
d e n s v e r h a n d l u n g e n  h a b e n  b e g o n n e n ,  H u r r a ! "  
allerd in g s hat amtlichen K undgebungen zu folg e der Kaiser von  
China dem letzten unabänderlichen F r ied en s- und S ü h n e p r o 
gram m  der M ächte seine Z ustim m ung erteilt, a llerd in g s ist an 
dem M örder unseres G esandten am  O rte der T h a t noch chi
nesischer S i t t e  die T o d esstra fe  v ollzog en  w orden. Aber schon 
tauchen wieder Nachrichten auf, die fast zu dem S ch lu ß  be
rechtigen, daß e s  den Chinesen leid gew orden sei. D er  arm e 
Kaiser K w angsü  soll die Rückreise nach P ek ing  angetreten  
haben; inzwischen so ll dieser S ch r itt  durch seine Kaiserliche 
M u tte r  aber d am it durchkreuzt w orden sein , daß sie schleunigst 
einen anderen P r in zen  zum  Kaiser' ernannte. E s  klingt d as  
e tw a s abenteuerlich, im m erhin  aber müssen w ir  u n s v er
gegenw ä rtig en , daß es  eben chinesische V erhältn isse sind und 
daß der e tw a s ra b iaten  a lte n  D a m e ein dera rtiges V abanque- 
S p ie l  w o h l zuzutrauen ist. W a s  China betrifft, so soll u n s  
also  erst d a s  neue J a h r  die Lösung dieses politischen und  
diplom atischen P ro b lem s bringen.

N icht a nders liegen  die D in g e  in S ü d a f r i k a ,  wo  
die Ländergier und B eu telu st englischer S ta a tsm ä n n e r  zur
zeit w eiter vom  Z ie l en tfernt ist, a ls  je. D er  G eneralissi
m u s der englischen A rm ee Lord R o berts ist a llerd in g s nach

7 . F ortsetzung.)

llcrlditumienc Lebenswege.
„N icht m öglich?" fuhr die B a rb a ra  for t. „U nd  doch ist 

e s  so ; hab e s  m it eigenen  A u gen  gesehen und e s  w a r kein 
Fünkchen Leben mehr in  dem X aver. Erst w ie sie ihn in  die 
S tu b e  gebracht, da hat er die A u gen  für kurze Z e it  a u fg e
macht und n un  haben sie gleich nach betn D oktor geschickt."

D ie  a lte  B a rb a ra  m ußte der B ä u e r in , die m it geru n ge
nen  H änden dastand, n un  noch ein m a l a lle s  haarklein erzäh
len  w a s  sie w ußte, w ährend der G a ig lh o fer  schnell seine  
J o p p e  angezogen  und sich e ilig  in  feie S o n n e  begab, denn er 
w o llte  sich selbst überzeugen, w a s  an dieser B otschaft W a h r es  
w a r, w e il er w ußte, daß die B a rb ara  ihrer Z u n g e  gerne die 
Z ü g e l schießen und ihrer P h a n ta sie  freien  S p ie lr a u m  ließ.

G anz gegen ihre G ew oh n heit hatte die B a rb ara  d iesm al 
wirklich nicht zu  v ie l gesagt. A ls  der G a ig lh o fer  in  der 
S o n n e  e in tra f fand  er W ir t und W irtin  in Heller A u freg 
u n g  und ein ige der nächsten Nachbarn in  lebhaftem  D isk u rs  
in  der Gaststube versam m elt.

D e r  G a ig lh o fer  sah sich bei seinem  E in tr itt  so fort von  
allen  S e i t e n  um rin g t nnd sprach m an  a u f ihn e in . A u s  all' 
den verw orrenen  R eden  und  unklaren B erichten, in  die sich 
heftige V erw ünschungen gegen E m eran  einflochten, entnahm  
er so v ie l, daß X aver sich heute früh im  A ufträ ge seines V a 
te r s  in  die S t a d t  habe begeben w o lle n . Nicht la n g e  nach

seinem  F o r tg a n g  w ar der P ostbote, der täglich denselben W eg  
zu machen hatte, ganz a te m lo s  in  die S o n n e  gelau fen  ge
kommen und hatte m it Sch au d ern  erzählt, daß er draußen  
auf der S tr a ß e  den X aver liegend  gefunden , der schwer v er
letzt und nicht w eit davon  der Em eran, der nicht mehr w e i
ter gekonnt, w e il seine Krücken zerschlagen, a u s  dem sei gar 
nichts w eiter herauszubringen , a ls  daß er den X aver erschla
gen habe. N ich t lange danach w ar der G enda rm  zufä llig  in  
die S o n n e  gekomm en und a ls  er erfahren, w a s sich zu g etra 
gen. da hatte er so fort ein Geschirr beordert und den E m eran  
in s  G e fä n g n is  überführt, w ährend m an den V erw undeten  
hieher gebracht hatte und nun a uf den D oktor w a rtete , nach 
dem sofort geschickt worden w ar.

A l s  er diese H iobspost vernom m en, kratzte der G a ig lh o fer  
sich v erlegen  hinter die O hren ; er w ar hier die einzige P e r 
son, die w ußte, w a s  die beiden jungen  M än n er an einander  
gebracht, er a lle in  w ar im  S ta n d e , ein ige M ild er un g sgr ün d e  
für E m era n s H a n dlu n gsw eise  vorzubringen jetzt w o a lle ihn  
schm ähten, aber so llte er seine Tochter m it in s  G erade b rin 
gen in  dieser unliebsam en  Geschichte?

„ W a s  die beiden Hitzköpfe nur m it einander gehabt ha
ben." m einte endlich der G a ig lh ofer , nachdem er nach ein igem  
Z audern  und  U eberlegen  m it sich dahin  überein gekomm en w a r  
m it seiner w ahren M ein un g , seinem  besseren W issen zurück
zuhalten .

„ S te in ig e n  so llt m an den frechen B u ben , der es  so dankt, 
daß w ir ihn so la n g e  unter u n s  geduldet!"  rief einer, der



L ondon zurückgekehrt. S e in e  Rückkehr hat aber w en ig  A ehn- 
lichkeit m it jenem T rium phzuge, den d a s  dankbare R o m  
seinen glücklichen Heerführer so gern und in  so a u sg ieb iger  
Pracht bereitete. Recht in  der S t i l l e  hat sich der E m pfa ng  
v ollzog en , denn Lord R o b e rts  hat nichts von dem erfüllt, 
w a s  er versprach, und die letzten T a g e  erst noch haben keinen 
Z w eife l darüber gelassen, daß seine fortgesetzten S iegesdepeschen  
nichts anderes a ls  Flunkereien  waren. W o h l in keinem Lande 
sind die W eih n ach tsfeiertag e so trübselig  begangen  w orden, 
w o hl in keinem Lande ist nun m it so w en igen  H offnungen  in s  
neue J a h r  gegangen, a ls  in  E n g la n d . D ie  englische K riegs
macht ist vor dem H eldenm ut des wackeren B u ren v olk es zu 
sam m engebrochen, darüber kann ein Z w eife l heute nicht mehr 
bestehen, e s  fra gt sich nur, ob es E n g la n d  gelin g t, neue 
M annschaften  m obil zu machen, n eu es  K riegsm ateria l auf die 
B ein e  zu bringen, um durch die Last der Z eit und durch d as  
Schw ergew icht m aterieller U eberlegenheil die P a r t ie  zu seinen  
G unsten  zu wenden und es fragt sich w eiter, ob Lord Kit- 
chener, der H eld  von  Faschoda, erfolgreicher sein w ird  a ls  
Lord R o berts, der a ls  T rium phator in  London einziehen  
w ollte , sich jetzt aber einem schuldbeladenen S ü n d e r  gleich ab
seits in  die Büsche schlägt. Hoffen  w ir , daß es den B u ren  
g elingt, ihrer gerechten Sache zum S ie g e  zu verhelfen  und 
dam it den A rrangeuren  jenes großen Komödienstückes, der 
H aager Friedenskonferenz, eine beschämende 'N ied erla ge zu 
bereiten.

Die Ereignisse in China.
D em  B u rea u  Laffan w ird a u s  P e k i n g  g em eldet: D ie  

P r ä l i m i n a r n o t e  v erlan g te  die strengste Bestrafung von  
elf B ea m ten , die m it N a m en  genannt sind und außerdem  
von  w eiteren  P erson en , welche die G esandten nennen w er
den. D ie  G esandten  haben ihre Listen noch nicht fertig  ge
stellt. D ie  amerikanische und die englische Liste sind am 
vollständigsten, sie en thalten  N a m en  von etw a 5 0  B ea m ten . D a 
rüber, w a s m it „schwerster B estrafung"  gem eint ist, sind die 
G esandten  noch nicht ein ig. A u s  chinesischer offiz ie ller  
Q u ells  v erlau tet, die chinesische R eg ieru n g  sei n un  bereit, 
Duhsien  zu enthaupten, den P r in zen  T u a n  lebenslänglich  an  
die nordwestliche G renze zu verbannen, C hang und den 
H erzog Lan zum S e lb stm o rd  zu zw ing en  und T u ng fu hs ia n g  
zu enthaupten, sow ie über sieben andere P r in zen , deren K öpfe 
ursprünglich v er la n g t w urden , die schwerste B estrafung bis  
zu lebenslänglicher V erba n nu n g  an die N ordw estgrenze zu 
verhängen .
sich gerne Lrebkind der dem reichen S o n n e n w ir t  machen 
w ollte , bei dem et etw a s t ief in  der K reide stak.

D em  G aig lh ofer  schwebten schon ein ige versöhnende W orte  
auf den L ippen; die Leute verfuhren doch e tw a s zu hart m it 
dem  arm en K rüppel, der doch selbst keine S ch u ld  daran hatte, 
daß ihn d a s  Schicksal a ls  hü lflo ses W esen  unter die T h ü r 
schwelle frem der Leute geführt hatte. D a  erklang von  drau
ßen  her Heller G löckiein T o n  und Peitschengeknall.

„ D er  D o kto r!"  g ing  es  von  M u nd  zu M u nd  und der 
G a iglh ofer  atm ete erleichtert a uf, denn ihm w ar e s  schwül, 
w ußte er doch fast nicht w a s er sagen sollte, durch die A n 
kunft des D o kto rs w ar er einer A n tw o rt überhoben.

D er D oktor, ein  jo v aler  M an n . w eit und breit bekannt; 
derb in seinem  A uftreten  und gerade darum  bei der län d 
lichen Bevölkerung beliebt, trat in s  Z im m er, w ährend der 
Kurscher eine kleine schwarze Ledertasche ihm  nachtrug. S o 
fort m it dem E in tritt d es A rz tes , der durch die goldene B r ille  
seinen Blick über die A nw esenden  g le iten  ließ und dabei be
dächtig seinen stattlichen V o llb a rt strich w ar a lle s  ruhig.

G estern w ar S o n n ta g , kann m ir 's  schon denken, da  ha
ben sie sich w ieder gerauft."  sagte nach einer kurzen P a u se  
der D oktor und ein Lächeln um spielte seine L ippen; er w ußte  
a u s E rfahrung, daß in  solchen F ällen  seine H ilfe  meist nicht 
so pressirt w ar. „ A u f ein paar Löcher im  K opf, ein ige 
Messerstiche oder dergleichen m uß ich schon g efaßt sein  und  
habe daher hier in  der Tasche schon a lle s  dazu zurecht ge-

(Fortsetzung fo lg t.)
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V om  Kriegsschauplatz in  S ü d afrik a .

L o n d o n ,  4 , J a n .  „ D a ily  T eleg r."  berichtet, daß 1 0 0 0  
M a n n  berittene In fa n te r ie  a u s  K im berley nach dem S ü d e n  
gesandt w orden sind. I n f o lg e  der andauernden R egengüsse  
der letzten W ochen sind die W eideplätze im  O ran je-F reista at  
und der Kapkolonie m it hohem  G rase bewachsen, wodurch die 
B ew e g u n g en  der B u ren  bedeutend erleichtert werden.

Bayerische L andesnachrich ten .
W i t t e l s b a c h e r  L a n d e s  st i f t u n g s .  W ie  üblich 

" W u telsb acher L a ndesstiftung
H andw erks in  S t a d t  und  

z d. I .  w ieder zu einer S itzu n g  
, um  über den ihn treffenden R en ten a n te il fürzusam m entreten ,

d a s  J a h r  1 9 0 1  zu verfügen. E s  dürfte sich em pfehlen, 
w a ige Gesuche b is län g sten s 1 5 . Febr. l. J s .  einzureichen, 

In stru k tion  derselben selbstverständlich eine gewisse
Z e it  in  Anspruch nim m t.
vom  L and esstis tun g srate  nur zur E riich iu ng  und 
ung von  Handwerkerfachschulen, zur V eran sta ltu n g  _ 
ausstellungen  und zu sonstigen für d as Handwerk im  A llg e 
m einen ersprießlichen U nternehm ungen  B e iträ g e  gegeben  
werden, während A n trä ge a u f P rä m iieru n g  oder Unterstütz!

H iebei ist in des zu beachte», daß  
E riich iu ng  und U n terh a lt

"  ’ , von Fach-
H andw  '

.ehm ungen B eiträ g e
' '' ‘ lg.en, während A n trä ge a u f P rä m iieru n g  oder Uuterstützun, 

M eistern, G e h ilfen  und Lehrlingen  zur Zuständigkeit de 
K reisstiftu ng srä te  gehören und daher bei den bezüglichen  
K reisregierungen  einzureichen sind.

D i e  Z w a n z ' g e r l !  S in d  die 2 0  Pfennigstücke a u s  
S ilb e r  und Nickel gegenw ä rtig  noch Z a h lu n g s m itte l? V ielfach , 
besonders in Geschäftskreisen, herrscht die M ein un g , daß die 
2 0  Pfennigstücke kein gesetzliches Z a h lu n g sm itte l mehr seien, 
Nach eingezogener Erkundigung ist diese A nnahm e eine ganz 
irrige und entspricht durchaus nicht den bestehenden V er h ä lt-
nisten. E in e Außerkurssetzung ist b is jetzt »och nicht e r fo lg t  
und so lange dieselbe nicht a m t l i c h  bekanntgegeben w ird , sind  
die genannten  M ünzen  noch g e s e t z l i c h e s  Z a h l u n g s -  
m i t e l  und kann deren A nnahm e bis zu den der M ünzgesetze  
enthaltenen  B etr ä g e  (Nickel b is zu 1 Mark und S i lb e r  b is  
zu 2 0  M ark) von  niem and v erw eigert werden. D ie  F i 
nanzbehörden haben in  dieser B ez iehu n g  nur die W eisu n g  er
halten , diese M ünzen  nicht auszugeben . Auch die R eichsbank
stellen und die Kassen der V erkehrsansta lten  geben diese 
M ü nzen  nicht m ehr heraus. A ußer K urs gesetzt sind seit 1 . 
O ft. v. J s .  nur die 5  M k.-S tücke a u s  G o ld . S o l l t e  sich
aber ein solches k leines D in g  in  irgend einer Ecke ein es  
großen Geldsackes noch verborgen h alten  und a ufgefunden  
w erden, sind die R entä m ter verpflichtet, d a sselbe bis zum 3 0 .  
S e p t . 1 9 0 1  in Z a h lu n g  zu nehm en oder umzutauschen.

L o k a le s  und  a u s  dem Kreise.
Ottobeurkeu, 7 . J a n .  D ie  gestrige im  G asthause zum  

„Hirsch" abgehaltene C h r  i s tb  a u m f e i e r  d es hiesigen G e
sellenvereins schloß die R eihe schöner A bendm rterhaltungen u . 
anderer -ähnlicher V eran sta ltu n gen , welche w ir im  Lause der 
letzten W ochen zu erleben d a s  V ergnügen  hatten , so w ürd ig  
ab. daß w ir wirklich nicht w üßten , welcher von  ihnen w ir den 
ersten P r e is  zuerkennen so llten. S ch on  die stim m u ng sv olle  
D ekoration  d es S a a le s  machte a uf jeden G ast einen höchst 
freundlichen Eindruck. S ch ne ll w a r derselbe b is a u fs  letzte 
Plätzchen g efü llt. E in  flo tte s  T r io  eröffnete das P ro gra m m , 
w o rau f der Hochwürdige Herr P , M a u r u s  in  bekannter be
redter W eise die Festrede h ielt und die V ersam m elten  be
grüßte. D e n  G lanzpunkt d es A b en d s bildete d a s  W eihnachts
sp ie l: „W eihnacht im  B a h n w ä rtersh a u s,"  ein ungem ein  ge
m ütvoller Zw eiakter, zu dessen g elungener A ufführung jeder 
D a rsteller sein M öglichstes that. B eson ders aber müssen w ir  
die ausdrucksvolle, fein e W iedergabe der H auptrolle durch 
F rä u le in  T h ild e S c h o r m a i e r  hervorheben. D a ß  auch der 
H um or zur G e ltu n g  kam, dafür sorgten neben andern P iece n  
besonders d a s  komische D u e t t :  „ P h o tog rap h  und B auer"  und  
der S ch w an k : „ I m  frem den R evier,"  welche vorzüglich ge
sp ielt w urden . D e r  musikalische T e il  d es P ro g ra m m s lag  
in  den besten H änden. D ie  korrekten V o rträ ge auf K la vier  
und a uf V io lin e , sow ie auch die gesanglichen Leistungen fanden  
reichlichen und w ohlverd ien ten  B e ifa ll.  D ie  V er losu n g  d es
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G lückshafens o ex lief in  aller Fröhlichkeit und dürste der Kaffe 
d es G escllen verein s einen nicht unbedeutenden finanziellen  G e 
w in n  gebracht haben

S o  hat sich die erste H ä lfte  des W in te r s  inbezug a uf  
U nterha ltung  bei u n s  sehr gut eingestellt. W a s  wird u n s  
w o hl die zw eite brin gen ?  W .

M i n d e l h e i m ,  5 . J a n .  V o n  dem hohen S t a a t s m in i 
sterium d es kgl. H a u ses und d es A eußern  w urde der G e n e r a l
direktion der kgl. bög et. S ta a tse isen b a h n en  die E rm ächtigung  
erteilt, d i e L o k a l b a h n v o n M i n d e l h e i m  ü b  er P f a f f e n 
h a u s e n  nach  K r u m b a c h  z u  p r o j e k t i e r e n .  W en n  hie- 
m it auch noch keine Entscheidung über die A u sfü hrun g  dieser 
L in ie getroffen  ist, so ist die A nge legenh eit doch einen w icht
igen  S ch ritt w eiter gekomm en und ist nunm ehr die H offnung  
berechtigt, daß in absehbarer Z e it  diese a lte n  Eisenbahnschmer- 
zcn zum N utzen d es ganzen M ind el- und K a m m elth ales dem  
H eilungprozeffe näher gerückt werden.

Rückblick auf die Wilterungsverhältnisse in 
Ottobeuren im vergangenen Jahre 1900.

D er  J a n u a r  w a r n»ß und sehr trübe, nicht ein einziger  
schöner T a g . D er  Februar bei sehr tiefem  B arom eterstände  
eb en fa lls  trüb. D e r  M ä r z  kalt, trüb u. naß . D er  A p r i l  
kühl und tr ü b e ; der M ai eben fa lls . D er  Ju ni w ar w in dig , 
naß  und unbeständig: der J u li sehr veränderlich. D er  Att- 
guft w indig  und unbeständig. D e r  September trocken, 
schön und w arm . D er  Oktober m ild  und noch schneefrei. 
D er  November sehr trübe, aber m ild  und schneefrei. D er  
December eb en fa lls  m ild  und schneefrei.

D er  Durchschnitt des B a rom eterstandes, welcher sich 
zwischen 3 1 7 ,7  und 3 0 3 ,0  bew egte, ist 3 1 1 ,6  L in ien. —  D a s  
M itte l der T em peratur , die zwischen 2 6  G rad  W ä rm e und  
2 0  G rad  K älte schwankte, beträgt 6  G rad  W ä rm e R . (7 ,5  C ) 
genau  so, w ie  im  vorig en  J a h r e !  E is ta g e  gab es  9 6 . — D er  
Niederschlag von  172  T a g en  (1 3 2  R eg en , 5 2  S chnee, I H a ge l 
und 3  G r a u p e ln ) gibt eine W afferhöhe v on  3 9  P a r iser  Z o ll  
(e tw a s  über einen M eter ), 4  Z o ll m ehr, a ls  im  v orig en  J ah re. 
G a nze R egen- oder Sch neetag e w aren  1 1 . D er  letzte Schnee  
im  F rü h lin g  kam den 2 6 . A p ril, der erste im Herbste am 11. 
N o vem ber, der aber, w ie die im  D ecem ber gleich wiederjv y y u iiu u , u n  u u u , unc mc tm Jt/a u uü ct y itu y  iintuci vtls
schwand. D ie  dickeste Schneedecke (im  J a n u a r )  erreichte 29  
C entim eter. D ie  Luftström ung w a r w ieder sehr unbeständig,

. . u le in ;
nur 5 T a g e  w ar W in dstille . D ie  S tä rk e  d es  W in d e s  be-

i Luftström ung w a r w ieder sehr unbeständig, 
daß an 2 11  T a g en  ein verschiedener W in d  g in g . S o n st  
r der S ü d w e st der häufigste, er herrschte an 8 9  T a g en  a llein

treffend w a r der zw eiten  G r ad es der häufigste, er w ehte 2 0 0  
T a g e  a llein . — D a s  W etter r ~  ‘ '
w ölkt, 1 40  ganz trüb und 1 39  
H im m els ‘ “ ' ~  '" '

56 T a g e  ganz schön, 3 0  
gemischt. D a s  B la u

3 0  be- 
des  

2 0 4_ T a g en  nicht gesehen; m eistens (an
T a g en ) hatte e s  eine F ärbu n g  des dritten , einen einzigen  T a g  
die schöne F ärbung  d es fünften  G r a d es. —  W ir  hatten  ; 
M orgen - und 7 8  A bendroth, 8  R eg en b og en  und 2 3  G e w itt , 

in denen aber nur 12 in  unserer N ä h e  w aren. D a s  erste
G e w itter  kam den 2 3 . A p ril, d a s  letzte am  
E in en  T h a u  hatten  w ir an 1 3 2  T a g en . D e r  erste w ar zu 
sehen am 17. A p ril, der letzte am  18. N o vem ber. E in en  R eif  
hatten  w ir  an  2 8  T a g en ; der letzte im F rü h lin g  la g  am  2 1 . 
M a i, der erste im  Herbste am  4 . S ep tem b er . Z w e im a l hatte  
es  einen D u st (S trau ch fro st). O hne N eb el v erg in g  kein M o 
n a t;  im  G -irren  hatte es einen solchen an 7 5  T a g en . K. K.

G e s t o r b e n e :  A m  6 . M a r tin  Leuterer, led. P r iv a t ie r  
v- h. 7 4  I .  10* /j  M . - 1 1 . W a lb u rg a , Tochter des S a t t -  
lerm effters A n ton  Petrich  v. h., 3 1/ ,  M . — 2 7 . M a r ia  
Krum m , O ekonom enstochter v. h., 31  3 - ,  2 ‘ / 2 M .

I m  J a h re  1 9 0 0 :
G e b  u r t e n  1 0 3  —  T r a u u n g e n  17 —

S t  e r b  e f ä l l e  7 8 .

Kirchenan?eiger für die Pfarrei Mobeuren
vom  9 . —  1 3 . J a n u a r  1 9 0 1 .

M i t t w o c h :  6 U hr gestiftete M onatm esie für Hochw '
H errn P . P r io r  P h ilip p  Kram er, seine E ltern  und Geschwister, 
8  U hr W ochenmesse für A n to n  Tschugg und hl. M esse für 
Ig n a z  Reisch von  W o lfe r ts .

D o n n e r s t a g :  6 U hr M on a tm effe  für A n ton  H a lb 
reiter, halb  8  Uhr für T h eodor Spech t und hl. M esse für  
M ichael W a ld m a n n , 8  Uhr gestift. Jah resm esse  fü r die B a u 
erseheleute J osep h  und M ar ia  B eg g e l von  R em p olz  und  
Wochenmesse für J o sep h  und H ildegard Z e ltler .

F r e i t a g :  6 U hr M onatm esse für R u p ert K iener, halb
8  U hr für G e no vefa  J e h le , 8  Uhr gestift. Jah resm esse  für  
H errn G eorg  W alchner, kgl. R eviersörster und seine E h eg attin  
J o h a n n a . I n  B etzisried  hl. M esse für Theresia  S t ie le .

S a m s t a g :  6  Uhr M onatm esse für C a rl S ch orer, halb
8 U hr für C a rolin a  R ip fe l, 8  Uhr für T heresia  S ichele.

S o n n t a g :  F e s t  d e r  h l .  F a m i l i e  m it vollkom m enem  
A b la ß  für die M itg lied er  derselben und für die neu ein getre
tenen unter den gew öhnlichen B ed in gu ng en  d es E m pfa ng es  
der heiligen  S a k ra m en te; nach der P r e d ig t  W eihe an die 
hl. F a m ilie . A u fnahm e in den V erein  nach dem N ach
m ittaggottesdienste . A m  nächsten S o n n ta g  ist Schulsitzung für  
H o fs  und S tep h a n sr ied .

E h e v e r s p r e c h e n :  C arl G roß , Dienstknecht von  hier
und R o sa  Merk von  G r o ß e is lin g en .

P a l i n d r o m .
Ic h  m uß v ie l Hitze stets ertragen,
Doch hört ihr mich gew iß nie klagen;
B in  ohne F eu er ja nicht zu denken,
E s  m ußte m ir den N a m en  schenken. K. K.

A u flösu n g  d es R ä ts e ls  in N r . 1 :  U e b e r s e t z e n .

Handel rrnd Berkehr»
K a u f b e u r e n ,  3 . J a n .  B u t t e r - P r e i s - N o t i r u n g  
S ü ß ra h m b u tte r , feinste Q u a l i t ä t ..................... 9 2

do. abweichende Q u a litä t  . . . .  „ 8 9
L andbutter . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ —

T e n d e n z : M ä ß ig e  N achfrage.
M ü n c h e n ,  4 . J a n .  K ä l b e r p r e  is e .  D ie  Kälber lebend  

d as P fu n d  zu 3 2  — 45  P f g . ,  to t  zu 3 8 — 5 4  P fg .

M indelheim er Schrannen-Anzeige v. 5. J a n .  1901.
C entner Höchster M ittle rer G eringster

8  J i  2 5  4 8  2 0  4 8  15  4
R o g g e n 7 „ 3 0  „ 7 „ 1 0  „ 6 „ 7 5  „
G e r s t e 8  „ -  „ 7  „ 5 o  „
H a b e r 6  „ 7 5  „ 6  „ 7 0  „ 6 „ 5 5  „

Geburts- und Sterbe-Anzeige
von  der P fa r r e i  O ttobeuren  im  M o n a t D ezem ber 1 9 0 0 .

G e b o r e n e :  A m  3 0 . N o v . M ar tin , der V a ter  J o sep h
S te id e le , Oekonom  in G u g genberg . — A m  9. D ez. A lexander, 
illeg . -  9 . W ilh e lm , d. V .  J o h a n n  W ö lfle . O ekonom  in  U n 
terhaslach. 14 A n ton , d. V .  A nton  R o thä rm el, T a g lö h n er  
v. h. —  1 6 . W ilhe lm , d. V . G eorg  Herz, Schuhm achermeister 
v . h. — 2 4 . A n n a, d. V . F ra nz S a le s  R a uh , Schuhm acher
meister o. h. -  2 6  S tep h a n , d. V . A lo is  Krum m , S ch n e i
derm eister v H. —  2 7 .  M ichael Josep h , d. V . F lo r ia n  G eiger, 
Brauereibesitzer v. h. —  3 0 . M onika K reszentia , d V . T h eo 
dor Albrecht, Bäckermeister ö. h. — 3 1 . A n d rea s, illeg .

WilhelnVs
antiarthritischer antirheumatischer
Blutreinigungthee

i s t  in  e in  g a n z e n  P a c k e t e n  4  2 M k. 
u n d  in  e in  h a lb e n  P a c k e te n  ä  1 M k. 

zu  h a b e n  in  a lle n  A p o th e k e n .
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£eäanntmachung.
E s  w ird hiem it den W asserabnehm ern der gem eindl. Trinkw asser

le itung  K altenb runn  zur K enntn is gebracht, daß zur Z eit in  Folge der 
anhaltenden Trockenheit, und der noch dazu eingetretenen K älte  die Q uellen  
bedeutend nachgelassen haben, und deshalb  d a ra u f  Bedacht genom m en werden 
möchte, die H ahnen  womöglichst zu schließen.

Zugleich ersuchen w ir, daß an  den öffentlichen B ru n n en  d as  W asser 
im  A llgem einen m ehr gespart werde, denn die längeren Beobachtungen 
haben gezeigt, daß  gerade an  diesen B ru n n en  durch fortw ährendes Saufen» 
lassen derselben am  meisten W affer verloren geht, und die Leitung h ie
durch bedeutend geschwächt w ird.

S o l l te  fü r  die Z ukunft nicht mehr Rücksicht a u f  die W afferab- 
nehm er genommen werden, so m üß ten  die öffentlichen B ru n n en  en tfernt 
werden.

O ttobeuren , den 7 . J a n u a r  1 9 0 1 .
Die Marbtgemeiaäe-Verwaktung.

W ersteigerung.
Z w angsw eise versteigere ich

Donnerstag, den 10. J an . 1901
vormittags 11 Uhr

im  Anwesen H s .-N r . 5  in  Schle
gelsberg gegen B a a r
ca. 100 Zentner Ken

an  den M eistbietenden 
O ttobeuren , den 7 . J a n .  1 9 0 1 .

A . F r ey ,
kgl. Gerichtsvollzieher.

p a j ^ j i e  überzähligen Zeitschriften 
des L eseverein s werden 
heute abends 8  /2 « h r

im  Lokale zur „P ost"  versteigert. 
Z u  w eiterer Besprechung ist es u n 
umgänglich no tw endig, daß a lle  
M itg lieder hiezu erscheinen.

I m  A u fträg e  der V orstandschaft
H e b e l .#  Ds«y«W«r, m

, F ü r die v ie len  B ew eise  herzlicher T eilnahm e während
der langen Krankheit, bei der B eerd igung und A nw ohnung «jx 
des T rauergottesdienstes unseres innigstgeliebten  B ruders , M  
S chw ag ers und V etters

ig  Iüitstlwsts I l ls r !  18(etfltrt %
^  'Mriuaütr in R ohen,

' M  sprechen w ir  allen  Freunden, Bekannten und der werten Nachbarschaft be- ^  
d f e f  sonders Hochw. Herrn P farrer Josep h  H a r t m a n n  für die vielen  K ran

kenbesuche und ehrende Grabrede, dem H errn Lehrer und den Chormusikern 
für die erhebende Trauerm usik den herzlichsten D a nk  a u s und bitten des  

/p  Dahingeschiedenen im  Gebete zu gedenken.

Erklärung.
Um nochmaligen falschen 

Aussagen vorzubeugen, gebe 
ich hiemit bekannt, daß n u r  
Frau Z o l l e r  W achs v o n  
m ir h a u s i e r t .

Ottobeuren, tut J a n . 1901. 
Ios. Kasel, Mackszicker.

V o h e u , O tto b e u r e n  ii* H a ld e u w a u g , den 5 . J a n . 1 9 0 1 .
1^1 D ie tr a u ern d  K iuterbtiebeuen . ?jß
S w w w ^ w w w w ä

Kathan Httoöeuren
em pfiehlt guten reifen

M im b u r g e r
t a g  S tück  zu 2 5  4 ,  solange V o r
r a t  reicht.

„ A s t o r “ F u t t e r m e h l .
D a s  in so kurzer Z e it  beliebte vorzügliche B e ifu tte r  „ A s to r ,  

fü r  M ilchkühe, Mastochsen, J u n g r in d e r  verm ehrt bei regelm äßigem  Gebrauch 
d as  Lebendgewicht, steigert die M ilchproduktion bei Kühen u. den B u tte re r tra g .

A stor ist ein Vorbeugungsmittel gegen jede Viehkrankheit, w a s  
au s  den vielen vorliegenden Zeugnissen zu ersehen ist, so zum  B eisp iel bei 
Lecksucht, Kolik, B läh u n g en  u. s. w . Kein F u tte r  geht un v erd au t ab . 
Auch liegen Zeugnisse von Käsereien vor, wonach bei Astor-Fütterung die 
Käse g u t geraten und  ein T reiben  nicht vorkom m t. „A stor"  ist seit 5  
J a h re n  eingeführt und, w o regelm äßig  gefü tte rt wurde, seit dieser Z e it 
ist keine Maul- uud Klauenseuche ausgebrochen.

„Ä stor" K ra ftfu tte r fü r Pferde ist besonders zu em pfehlen, in 
dem  es Kehlsucht, Kolik, B lähungen  heilt, sowie W ü rm er a b tre ib t; P fe rd e , 
welche den H aber nicht mehr verdauen konnten, sind geheilt worden, so daß

ßtine W aage ist vor längerer Z e it 
liegen geblieben und kann in  
H s .-N r. 19 in  Guggenberg ab

geholt werden.

1600  M ark
gegen 1. Hypothek a u f  ein Kand- 
anw esen gesucht, ^»k
V on w em  sagt d. Red.

d a s  F u tte r  wieder verdaut abging.
„A stor" ist von den höchsten A u to ritä ten  begutachtet und w arm  

em pfohlen worden.
A lleinverkäufer:

O ttob eu ren : J o s . A lo is  M aier , Gerbereibesitzer, 
M em m ingen: I .  G . Hecker am  R eichshain , F ab rik an t.

T ) i e  unterzeichnete S ä g m ü h le  em - 
ö  pfieh lt sich im

Lohnschneide«
u n ter re ller und billigster B ed ienung

J o h . Stückle z. A ym ühle.
Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.
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D eutschen nicht zum  _
G eb iet Auanschikais einrücken w erden.

P a r i s ,  8 . J a n .  D e r  M inister d es A u sw ä r tig e n  D e l-  
casse, teilte  im  M inisterrate m it, daß sich die letzten Nachrich
ten  a u s  C h ina , in sbesondere die Z ustim m ung d es K a isers von  
C hina zu der C ollektivnote der M ächte und  die am 2 8 .  D ez . 
in  S in g a n s u  er fo lgte  H inrichtung M h s ie n s ,  e in es der H a u pt
schuldigen, g egen  den die M ächte schwere B estrafung  v er la n g t  
haben, bestätigten.

V om  Kriegsschauplatz in  S ü d afrik a .
D e r  K riegszustand ist nunm ehr a uf a lle südlichen D istrikte 

der Kapkolonie a usgedehnt w orden. E s  w ird  gem eldet, daß  
1 5 0 0  B u ren  S u th e r la n d , 1 2 0  englische M e ile n  nordöstlich  
v on  Kapstadt, erreicht haben. Auch die K äm pfe nördlich d es  
V a a l dauern fort.

L o n d o n ,  9 . J a n .  A u s  K apstadt w ird  gem eld et: D ie  
Z a h l der B u ren , welche im  W esten  der K apkolonie ein ge
drungen sind, n im m t jeden T a g  zu . D ie  M eh rza h l b ringt  
nach S ü d e n  v or, indem  sie d ie E isenbahn v erfo lg t. D ie  
B u r e n  gebrauchen, w ie  es  heißt, G e w altm aß reg eln  gegen die
jen igen  H olländer, w elche sich w eig ern , sich ihnen anzuschließen. 
I h r e  S tärk e w ird jetzt bere its a u f 1 8 ,0 0 0  M a n n  geschätzt. 
S i e  sind m it guten  P ferd en  versehen und haben große V o r 
rä te  an K riegsm u nition .

D e r  n e u e s t e  P l a n  d e r  B u r e n .  W ie  P rä sident  
K rüger im  H a ag  sich dieser T a g e  einer Persönlichkeit gegen
über äußerte, beabsichtigen die in  die K apkolonie eingedrungenen  
B u r e n  hauptsächlich die Zerstörung a ller V erkehrslin ien  zwischen 
Kapstadt und K itchener's H auptquartier, wodurch Kitchener in  
F o lg e  P r o v ia n tm a n g e ls  zur R ä um u ng  der okkupirten B u r e n 
staaten  g ezw ungen  w erden soll.

Großherzog K arl A lexander von Sachsen-W eim ar f .
W e i m a r ,  6 .  J a n .  D er  G roßherzog  ist gestern Abend  

6 1 f4_ U hr gestorben. G roßherzog  K arl A lexander von  Sachsen- 
W eim ar-C isenach w urde a ls  S o h n  d es  G roß h erzo gs K arl F r ie d 
rich und dessen G e m a hlin  M a r ia  P a w lo w n a ,  G roß fü rstin  von  
R u ß la n d , am  2 4 . J u n i  1 8 1 8  zu W eim ar geboren.

M ü n c h e n ,  7 . J a n .  ( B e i  d e n  B  e i s  e t z u n  g s s e i e r -  
l i c h k e i t e n )  in  W eim ar w ird  ein M itg lie d  d es K ö n ig sh au ses  
den  P rin zre g en ten  vertreten .

Bayerische Landesnachrichten.
M i n d e l h e i m ,  7. J a n .  E in e  Schreckensnachricht durch

eilte heute früh unsere S ta d t .  D e r  w egen seiner Leutseligkeit 
a llgem ein  beliebte, seit 15 J a h r e n  im  G eschäfte des M etzger
m eisters H errn M i l l e r  dahier th ätig e , led . Herr J o sep h  
H ö r  m a n n  w urde v on  dem am  E isa p p a r a te  sich gebildeten  
Eisstotzen, welcher heute früh 7 U hr beim A b eisn en  zum  
S tü r z e n  kam, e r s c h l a g e n .  A llgem eine T e iln a h m e w endet 
sich dem V erunglückten und so jäh u m s Leben gekom m enen  
braven M an n e, welcher d a s  Tagew erk  gesund und m unter be
g innen  w o llte , se itens der hiesigen B ev ölk eru n g  zu.

( B a y e r i s c h e  A n l e h e n . )  W ie  die „Frkf. Z tg ."  er fährt, 
w ird die A u sg a b e  der neuen  äprozentig en  bayerischen S t a a t s 
anleihe von 1 0 0  M illio n e n  M ark voraussichtlich am 1 4 . d s. 
stattfinden. D e r  Z eich n u ng sp reis ist m it 1 0 0 ‘ / 2 P r o z . in  
A ussicht genom m en. D a s  A n lehen  dient E isenbahnzw ecken: 
der E rb a uu n g  v on  Lokalbahnen ( 4 5  M ill . ) ,  dem  A u sb a u  der 
zw eigeleisigen L in ien , der Beschaffung neuen F a h rm a te r ia ls, 
U n terführungen , B ahn h ofu m b a uten  und  d erg l. D iese  A u s 
gaben beruhen a u f G enehm igung des L and tag s.

D a s  3 0 0 j ä h r i g e  B e s t e h e n  d e r  b a y e r i s c h e n  A r 
t i l l e r i e .  D a s  J a h r  1 90 1  ist fü r die gesam te baeyrische 
A rtiller ie  ein J a h r  bedeutsam er E rin n eru n gen . E s  v ollendet  
sich d a s  dritte Jahrh un d ert, seit H erzog M a x im ilia n  I . durch 
Errichtung einer A rtiller ie -S ta m m tru p p e  im  J a h re  1 6 0 1  d a s  
P flä n z le in  setzte, d a s  sich seitdem  zu einem  kräftigen, w e it 
verzw eigten  fruchtsegnenden B a u m  entwickelt hat.

B rief des Fridolin  Koch von Eggisried, Freiwilligen 
in C hina, an die Seinigen.
Liebste E ltern  und Geschwister!

E u ren  B r ie f  habe ich am  1 6. N ovem ber erhalten , w a s  
mich ungem ein  freute : ich habe schon lan g e a u f eine Nachricht 
v on  Euch gew artet. D ie  größte Freude w a r, da ich gelesen , 
daß A lle s  gesund ist. Ic h  habe Euch m indestens 10  K arten  
geschickt: habt I h r  nicht a lle erha lten ?  ( e s  kamen nur 2 an). 
E s  braucht gewöhnlich die P o s t 4 0  T a g e  b is  w ir  die B r ie fe  
erhalten . V o m  R u p ert habe ich kürzlich eine K arte e r h a lte n ; 
es  freu t mich, daß I h r  o ft  an  mich denkt, aber es  vergeht auch 
bei m ir kein T a g , w o  ich nicht an Euch denke, geliebte E ltern , 
und  w en n  m an  auch noch so w e it  w eg  ist. B ete n  th u  ich auch 
jeden T a g , e s  w ird  aber auch m anchm al kurz. E s  geht m ir  
imm er ganz gut, und ich bin g e su n d ; es hat m ir b is jetzt noch 
keine M in u te  e tw a s  gefeh lt, auch w ährend der S e e fa h r t  nicht. 
D ie  S e e fa h r t  ist sehr la n g w eilig  g ew o r d e n ; 5 6  T a g  ist doch

w ie w enn  m an  ihn m it W asser begossen. „ D um m e G e 
danken'!" m urm elte er im  W eiterschreiten vor sich hin.

5 . K a p i t e l .
Ziem lich  am  E n de einer lebhaften  S tr a ß e  von  M ünchen, 

da w o  der Verkehr schon e tw a s nachgelassen und an die S te l le  
im posanter G eschäftshäuser, oder stattlicher M ietsh ä u ser  m eist 
kleinere, aber darum  nicht m inder vornehm  sich ausnehm ende  
W ohngebäude tre ten , la g  etw a s zurück von  der S tr a ß e  ein  
hübsches zweistöckiges H a u s. V o n  der S tr a ß e  trenn te  es  ein  
w ohlgepslegter G a rten , den ein breiter K iesw eg  durchschnitt. 
W o h l die m eisten S traß en p assan ten  ließ en  im  V orbeigehen  
ihren Blick über d ieses G ebäude schweifen und lasen  dann a uf  
dem blankpolierten M essingschilde an dem eisernen T h o r , durch 
w elches "man von  der S tr a ß e  a u s  nur in  den G a rten  gelangen  
konnte, die A ufschrift:

D r . R u b en s.
_ E s  w a r aber durchaus n ichts A ußergew öhnliches, w a s  an  

dieses H äuschen die Aufmerksam keit fesselte, sondern einzig und  
a lle in  der U m stand, w e il fast a lle Fenster b is a u f w en ig e  
durch grüne R o lllä d e n  geschloffen w ä ren  und es  so den A n 
schein hatte, a ls  sei e s  unbew ohnt. „ S o  ein hübsches H a u s  
und u nb ew oh n t,"  mochte m anches denken, „ w a s  lieg t hier 
zu G r uude."  E s  w a r noch gar nicht lan g e her, seid sich die 
F en sterläden  geschlossen und tiefe T ra u er in  d ieses H a u s e in 
gezogen  w ar.

D r .  R u b e n s w a r ein vielgesuchter R ec htsan w alt gewesen,

der b is  in  sein hohes A lter  a ls  solcher th ätig  gew esen w a r. 
I m  I n n e r n  der S t a d t  hatten  sich seine B u rea u räu m e b efu n 
den, während er in  diesem  ruhigerem  S ta d t te i le  in  dem  re i
zendem G a rten h a u s m it seiner F a m ilie  a lle in  sein  H eim  a u f
geschlagen hatte. ,

E s  hatte auch eine Z e it  gegeben, w o d a s  H a u s  und der 
G a rten  w iederhallte v on  dem  K la ng  fröhlicher K inderstim m en, 
denn  drei K naben, d ie jüngsten  zw ei Z w illing sb rü de r, machten  
d a s Glück D r .  R u b en s a u s . Doch w ie  nur w en igen  S te r b 
lichen v ö llig  ungetrü b tes Erdenglück b is an d a s  se lig e  E nde  
beschieden ist, ebensow enig so llte diesem  E hepaar ein solches be- 
schieden sein . Noch im zarten J ü n g lin g s a lt e r  w urde ihnen  
der älteste S o h n  durch eine tückische Krankheit entrissen, w en ig e  
J a h r e  später m ußten  die beiden Z w illin g sb rü d e r  dem R u fe  
ih res K ö n ig s F o lg e  leisten und zogen bei einer K om pagn ie  
in  den deutsch-französischen K rieg. A n  einem  in B a y er n s  
Kriegsgeschichte a ls  besonders glorreich verzeichneten T a g  

:ben sie den H eld en to t, der Schm erz der E ltern  w a r un 
' '  s  überlebte d iese Schicksalsschläge nicht

Z e it  an zu kränkeln u nd  d a s  H a u s  
...... "chtig a u s - " - " - - »  « « - - « • •

ermeßlich, D r . R u b en s überlebte d iese Schicksalsschläge nicht 
lan g e und auch seine bedeutend jüngere G a ttin  sing von  dieser 
Z e it  an zu kränkeln u nd  bo§ H a u s  w a r w ie  ausgestorben. 
D ie  prächtig a usgestatteten  W ohnräum e w urden  verschlossen, 
F ra u  D oktor R u b en s zog sich in  zw ei kleine Z imm erchen zurück, 
eine ä ltere F r a u  sorgte für ihre Bedürfn isse und leistete ih r

esellschaft.
(Fortsetzung fo lg t.)
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1  K a t h .  K i r c h e n b a u - G e l d l o t t e r i e

1  iT h#  „  t  garantirt ohne Verschub
1  P f m ^ = / i u g $ b t i r g p |

«  Aut 5 Loose eine Prämie, die bei den V erkaufsstellen zur A nsicht a u flieg t. chen , s o w ie  b e i  B u c h d r u c k e r  B a u r .

B e t e r a n e n - B e r e i n  „ O t t o v e u r e n . "
S o n n ta g , den 13« Vs. nachmittags 4  U h r  im  Gasthaus? 

zur „B rie ftaube"
H e n e r a l v  e r s a m m l u n g  mit IßdimmgsaöCag?.

E s  ladet hiezu die T i t l .  H errn  E hrenm itg lieder und M itg lieder zu zahlreicher
T -isn a h m - s t ü n d l i c h ,  -in  $ ic  Vmstmdschaft.

E in  ordentlicher
B u r f c h e

2 0  J a h re  a lt  welcher schon über 1/2 
J a h r  in einer Backsteinkäferei
w ar, sucht nun  a u f  -L i cht r n e ß  wieder 
eine solche S te lle  a ls  U n t e r s e n n .  
R ah . in  der Exped, d. B l .

E in  G riffbengel w urde im  
M arkte  gefunden. V on wem  sagt 
die R ed.

1 1  W i e  S a l z  u n d  | |

| 1  P f e f f e r ,  I R
B B  so ist in  jeder Küche auch ein wirklich ,'guter Kaffee B ®
B B  unentbehrlich. E in  solcher ist K athreiner's  M alz- MW
B B  fasste, der den Kaffee wesentlich verbessert und be- B H
B B  kömmlicher macht. B ™
1 1  N r. 266 B H

B a B B B S S B B B S S B B S I

B ei der in  dieser Gegend so üb-

Aachkirchweih-Ieier
bei w e lk e r G elegenheit m an  sich a u f  
eine gute Tasse Kaffee freu t, soll zur 
Z ubere itung  der e c h te  T y ro le r  K an z 
ler Feigenkaffe verw endet werden, um  
seine Gaste in jeder W eise zufrieden
zustellen.

S i t I  M  ^ 3
von langst gezogeneiien Loosen ist 
noch unerhoben und der V erjäh ru n g  
ausgesetzt. (E rin n e rt  sei m ir an  die 
großen Oesterr. und Türkischen T re f 
fer.) Gegen J?L — .6 0  M arken oer
lendet A . D a n n ,  S tu ttg a r t  
franco die S erien lis te , 3 5 .  J a h r g .  
über alle b is Ende 1 9 0 0  gezoge
nen S erien lvose nebst V erloosungs- 
kalender fü r  1 9 0 1 .

S t e r n w o l l e n !
w erden g efertig t in  den Q u a litä te n :  B r a u n s t e r » ,  solideste C onsum m arke; 
G r ü n s t e r n ,  bessere-, R o t s t e r » ,  P r im a -, B l a u s t e r n ,  beste Q u a litä t .  
A ußerdem  in N r. 3 u. 4  a ls  S p e z ia litä t  a u s  e c h t s c h l e s w i g - h o l s t e i n -  
s c h e n  E y d e r w o l l e n .  welche sich durch n a t ü r l i c h e n  G la n z . W eichheit, 
L änge der W o lle  und som it b e s o n d e r e  H a l t b a r k e i t  auszeichnen. I n  
Z eph ir-S trick - und Rock-W ollen  bieten 2 4 e r  S c h w a r z  st e r n  und G e l b 
s t e r n  hervorragende Q u a litä te n . —  Z u  beziehen durch die H a n dlu n gen

C o u v e r t s
in allen G rößen  m it F irm a-A ufdruck , 
liefert die Gauserssche Buchdruckerei.

ü e d i m m g s f o r m u t a r e
lie fe r t in  jeder G rö ß e  die Gänseriche Buchdruckerei

B. Beiter «  Ä
dm anerkannt unübertroffenen Holländ. 
Tabak. Ein 10 Dfd.-Beutel w. 8 Mk.

M em m inger Schrannen-A nzeige v. 8 .  J a n . 19 01 . 
per Z entner Höchster M ittlerer Geringster^? 1 
K e r n  8  „4i 6 0  4  8  J t  5 0  4  8  j e ' 4 0  4
R o g g e n  7 „ 8 5  „ 7 , 7 5  „ 7 „ 6 5  „

8  „ 3 0  „ 8  .  2 0  „ 8  „ 1 0  „
ö „ 9 5  6  8 5  „ 6  „ 7 5  „

Preise der O ttobeurer S ch raune  vom 10 . J a n .  1 9 0 1 .

G e t r e i d e 
S o r t e n .

D urchschnitts-Preis p e r  Z entner.
A usschlag Abschlag

Höchster | M itt le r e r G e ring ster

K e r n
JC 4  I

4 0  |
I 8 t f 31j JL 4

1 0
4

R o  g g e n 7. 4 0  j
G  e r s t e
H a b e r 7 - - 6 6 0  1 2 0 - -

R

K e m p t e r  B u tte r p r e is  vom 9. Ja n . 1901:
S ü ß r a h m b u t t e r ....................................W . 86
S e n n b u t t e r .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .....  „ 8 3

T e n d e n z : Ruhig.
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SaiiiMtlfifAaffL GreM-Aerem Augsburg
eingetragene Genossenschaft m it unbeschr. Haftpflicht 

W ir geben Cassascheine aus, die stch im Z insfuß steigend 
oder fallend stets der jeweiligen Lage des Geldmarktes anpassen, 
wobei der mindeste und der höchste Prozentsatz dafür zum V or
aus begrenzt ist.

Die verzinsliche Geldannahme auf solche Cassascheine (vorbe
haltlich Vereinbarung bei namhaften Summen) erfolgt bis <*Uf 
Weiteres:
1 M o n a t kündbar

nie weniger wie 2 °/, steigerungsfähig U S 2 1 l i 0l 0 m U 2 t l 20 j 9
3  M on ate kündbar

nie weniger wie 2' / / i o  steigerungsfähig bis B1 12°/0 „ S 1/ / / »
6  M on ate kündbar \ f

nie w en iger w ie 3 ° / 0 steigerungsfäh ig  b is 4 °/„  mit 4°/0[«=» 
D e r  S te ig e ru n g sm o d u s der Z insen  ist jedem Cassaschein c  

aufgedruckt.
Für täglich kündbares Geld im Chekverkehr vergüten 
wir zur Zeit 2°/«.

V er ein s gegen Sicherheitsleistung  und auf Abzahlung erhalten, 
Credit in  Anspruch nehm en u . Geschäfte m it d. V erein  machen können.

D as eigene Vereinsvermögen Ende 18 9 8  ist
J t  2 '2 4 0 ,2 1 6  in eingezahlten dividendenberechtigten 

Geschäftsantheilen der Mitglieder 
„ 77 6 ,2 2 2  in erworbenen Reserven

Sum m a ^  3 B 1 6 ,4 3 8  bei einem Mitgliederstand von 12365 .
F ü r Geldeinlagen haftet das Vereinsvermögen sowie sämmt- 

iche Vereinsmitglieder.
M itglied  des H e re in s  Kann werden jede unöescholtene 

H erfon oder Isirm a, welche ihren Wohnsitz in  W ayern hat.
Vertreter ertheilen nur In terim s-Q uittungen; die Cassa

Scheine selbst werden von der Direktion direct an den Einleger 
versandt.

I n  den größeren Orten des diesseitigen Bayern sind meistens 
schon Vertreter aufgestellt und werden in Bezirken, wo sich Be
darf zeigt, noch weitere Vertretungen eingerichtet werden.

Unterfertigte Bezirksvertreter genannten Vereins geben bekannt, 
daß sie Mitgliedereinzeichnungen in Empfang nehmen, alle oben
erwähnte Geschäfte mit dem Verein vermitteln und gerne bereit 
sind, jeden diesbezüglichen Aufschluß zu ertheilen.
I n  O t t o b e u r e n :  H err Jos. Hasel, Wachszieher.

„ E r k h e im  Herr Clemens Beck, junior, M aler.
„ O b e r g ü n z b u r g : Herr Heem. Weift, Gerbermcister.
„ G r ö  n e n b a c h : Herr Carl Reutter.

tUt hx H e m M
Sitz der Haupbank Mü n c h e n ,  Maffeistraße Nr. 5

E in g ez a h ltes  A ctienkap ita l ^  2 0 .3 ^ 9 ,8 0 0 .—
R eserv en  „ 6 .8 4 4 ,5 5 0 .7 9
Hypothekenbestand E nde J u n i  1 9 0 0  „ 1 4 6 ,0 8 8 ,5 9 1 .9 9
P fa n d b r ie fu m la u f „ „ „ „ 1 4 5 ,3 5 8 ,1 0 0 .—

A n - und V erkauf von W erthpapieren aller A rt, ausländischen G eld
so rten . B anknoten  und C o up o ns.

A usführung von Börsenaufträgen an allen europäischen Börsen.
Uebernahme von W erthpapieren und Werthgrgenständen im offenen und  

geschlossenen D ep o t.
A nnahme von B aareinlagen au f tägliche, wie auch au f längere K ün

digung zu jew eils zu vereinbarenden Zinssätzen nach M aaßgabe des 
G eldwerthes au f provistonsfreiem Check-Conto oder gegen Casfafchrin.

Laufende Rechnungen m it und ohne K red iteröffnung.
Ausstellung von Wechseln, Checks und Kreditbriefen auf alle in- und 

ausländtscheN Plätze.
Wrchsel-Incafso.
Vorschüsse au f W erthpapiere und a uf die im L agerha u s der B ayerischen  

H andelsbank am  O stbahnhof in  M ünchen ein gelagerten  W a a re n .
V ermittlung aller sonstigen in  d a s  Bankfach einschlagenden G eschäfte.
A usgabe von Pfandbriefen

die P fan d br iefe  der Bayerischen H andelsbank  sind zur A n leg u n g  von  
M ü n d elg e ld , sow ie v o n  K a p ita lien  der G em ein d en  und sämm tlicher 
S t if tu n g e n  zugelassen.

G ewährung von Hypothekdarlehen.

Jülmnncs Imufch,
vorm. Gggart tlt Kempterstr. 810
em pfiehlt sein großes Lager in

MM" Bettfeder« ttttb Flaum. "WL
Weett, doppettgereinigl und staubfrei.

Lager von fertige« Metten.

AAige ßlllisiner
f ü r  B i e h r n a s t p n l v e r  ge
sucht. B rie fliche A nm eldungen  
u n te r N r . 0  an  die E xpedition  dieses 
B la t te s .

S ie  werfen das Geld ü i  
R R R  zum Fenster hinaus,

w enn S i e  nicht d a s  beste, feinste 
nnd reellste Eaffeeverbesserungs- 
m itte l k au fen ; es ist dies der „echte 
T y ro le r  K anz le r Felgenkaffee," welcher 
u m  10 P sg . per P fd . b illiger  
verkauft w ird , a l s  die E onkurrenzfa- 
brikate und w elcher der beste F e i- 
genkckssee ist. Z u  haben in  allen  
H andlungen .

B rn n o  S tä b le in , F eigen-
kaffeesabrik P a s in g  vor M ünchen.
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Ottobeuren. Ottobeuren.

Jndentar-Bersteigermg.
K om m en d en  M o n ta g ,  den 14. ds. M ts ., vorm. 9 A h r an

fangend, werden auf dem Oekonomiegut der H e ig e r  fchen A r a u e r e i  in 
G t to b e u r e n  folgende Gegenstände gegen b a re  B e z a h lu n g  versteigert:

2 Pferde, 36 Stück Vieh, darunter 2 Zugochsen, 1 
Sprungstier, 27 Kühe, teils schlverträchtig, teils frisch
melkend, 2 schwerträchtige Rinder, 4 Jungrinder, 3 
Mntterschweine, 14 Mastschweine, 1 Chaise, 5 Heu

wagen, 7 Dungwagen, 4 Gillenwagen mit Faß, 1 Meter
wagen, 1 Brückenwagen, 2 Bernerwagen, 1 Glattwasser
wagen, 8 Fuhrschlitten, 2 eisengeächste Pflüge, 8 Eggen,
1 Wiesenegge, 2 Futterschneidmaschinen, 1 Mähmaschine, 1 
Dreschmaschine, 1 Heurechen, 1 Heuwender, 1 Viehwage (20 Ztr.
Traggewicht), 2 Gillenpumpen, 4 Pferdegeschirre, 10 Ochsenge

schirre, darunter 6 mit Joch, 13 schöne Kuhglocken, ca. 10 ,000 Stück neue Heinzen, ca. 500  
Ztr. Haber im Stroh, ca. 2000  Ztr. Heu und Grummet, und sonst noch viele Baumanns- 
sahrniffe, a ls :  Sensen, Rechen, Gabeln, Ketten re. rc., wozu Kaussliebhaber einladen

l i
Die Herrn Bürgermeister werden höflichst ersucht, Obiges in ihren Gemeinden 

gefälligst bekannt zu geben. -

Bekanntmachung.
E s  w ird h iem it zur allgem einen K enn tn is  gebracht, daß die un term  

9 . O ktober über den M ark t O tto b eu ren  verhängte O rts- und Feldm ar
kungssperre wieder aufgehoben ist, nachdem die M a u l -  u n d  K l a u e n 
se u c h e  demnächst in  O ttobeuren  völlig erlöschen w ird.

O ttobeuren , den 1 0 .  J a n u a r  1 9 0 1 .
Die Ortspokizeibellörcke:

F reh , B ürgerm eister.

Holzversteigerung.
A m  S a m sta g  den 19. J a n u a r  

1901 Nachmittags 1 Uhr beginnend w ird  im  
W ö l f l e 's c h e n  G asthause in  Hawangen nach
stehendes H o lzm ateria l an s  der G em eindew aldung, 
D is tr ik t: K a s p e r h o l z  öffentlich versteigert, a l s : 

260 Stück Langhölzer 1—5 Klaffet r 
22 . SäghSlj-- 1 - 3  , |  D*nt $m6t 9™ *"-

Hiezu ladet freundlichst ein 
Hawangen, den 10. J a n u a r  1901.

D ie G em einde-V erw altung :
Seeberger.

fcluftetm . SntarrfMende
K a i s e r s  

Brust-Car ameilen
die sichere „  n  notariell begl. 
W irkung 2 0 5 U Zeugnisse 
ist durch anerkannt.

E inzig  dastehender B e w e is  fü r  
sichere H ilfe  bei Husten, Heiser
keit, K atarrh  und  V er
schleim ung. P a k e t 2 5  P f g .  
bei: Joses H asel in  O t t o 
b e u r e n  und W enzel Lud
w ig s  W itw e.

Kaiöan Gttoömren
em pfieh lt guten reifen

M i m b u r g e r
d as  S tü ck  zu 2 5  4 ,  solange V o r
r a t  reicht.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwolttlchteit des Verlegers Ju l iu s  B aur in Ottobeuren.



Illokntn PoMI
Z w e i u n d a c h t z i z f t e r  J a h r g a n g .

Zugleich Amtsblatt des kgl Amtsgerichts Gttoöeuren.
Diengtag den 15. Januar 1901.

gnlerate werben btutg berechnei und finden weite Ber- 
breitung. Die Einsendungen derselben werden bis 
längstens Dienstag und Freitag früh 7 Uhr erbeten. 

Größere Jnseraten-Aufträge je tags zuvor.

A u f r u f .
S e in e  Königliche H oheit P r in z-R egen t L u itp o ld  von  B a y ern  werden am  12. 

M ärz 1901 die F e ie r  der V ollend u n g des achtzigsten L eb en sjahres begehen.
Z u r  bleibenden E rin n e ru n g  an  dieses seltene Jubelfest soll eine

LaksstistiiU  sm imilltpiige iiiiJ M m i W  Z i M  ratet lern S ra iti „Pmr-Lgeilt'8mt»»li>-8raie§stistrag"
errichtet werden.

D ie  näheren Bestim m ungen des S tiftungszw eckes b leibt S e in e r  Königlichen H oheit vorbehalten.
D a s  S tam m k ap ita l der S t i f tu n g  soll a u s  dem E rträgnisse  einer im  ganzen Königreiche zu veranstal

tenden S a m m lu n g  gewonnen werden.
D ie  Allerhöchste G enehm igung zur V ornahm e der S a m m lu n g  ist bereits e rte ilt.
V on einer S a m m lu n g  von H a u s  zu H a u s  soll aber, um  den C harakter der F reiw illigkeit nach jeder 

R ichtung zu w ahren, abgesehen werden.
D ie  ergebenst U nterzeichneten, welche sich a ls  O rtsausschuß  zur G rü n d u n g  einer P rinz-R egen t-L u itpo ld - 

Landesstiftung für die M a rk t gemeinde O ttobeu ren  verein ig t haben, richten nu n  an  die hiesige Einwohnerschaft die 
B itte , die E rreichung dieses edlen Zweckes durch reichliche S p en d u n g  freiw illiger B e iträg e  zu fördern.

Z u r  Entgegennahm e derselben sind bere it:
Herr Ju liu s  Beck, Apotheker I Herr Martin Fritz, Kupferschmied u. Eisenwarenhandlung

„ Dominikus Schropp, Distriktssparkassekassier | „ Anton Frey, Bürgermeister.
D ie  S a m m lu n g  schließt m it 3 1 . J a n .  d s .  J s .  ab.
D e r  un terfertig te  O rtsausschuß  ist überzeugt, daß die A ngehörigen der M arktgem einde O ttobeu ren  sich 

die durch diese S a m m lu n g  sich bietende Gelegenheit nicht entgehen lassen werden, um  ihre allzeit bewährte T reu e  
und Anhänglichkeit an d as  Allerhöchste H errscherhaus und ihre Liebe und V erehrung für die erlauchte P e rso n  des 
A llergnädigsten R egenten au fs  N eue in hellem Lichte erglänzen zu lassen.

O ttobeuren, im  J a n u a r  1 9 0 1 .
D e r  O r t s a u s s c h u ß

zur Gründung einer Prinz-Regent-Luitpold-Landesstistung für die Marktgemeinde Ottobeuren
Braun, k 
Beilhack, „ Forstamtsassistent 
Beck, Apotheker 
Fritz, Kupferschmied

Frey,
Hebel,

Bürgermeister
Mühlbesitzer

. Seelos, prakt. Arzt u. 
bezirksärztl. Stellvertreter

Schneider, kgl. Oberamtsrichter 
Schropp, Distriktssparkassekassier 
Trieb, kgl. Rentamtmann 
Vieari, Chorregent u. Lehrer.

Holzversteigerung.
A m  M on tag , den 21. 

J a n u a r  1901, V o rm it
ta g s  9  U hr beginnend wird 
im  G asthaüse zur „ P o s t"  in  
O ttobeuren  nachverzeich-

— ------ -  neteg, zum T e il noch unauf-
gearbeitetes, annähernd eingeschätztes M a te r ia l  a u s  den 
S taa tsw ald d is trik ten  H o f e r w a l d ,  B ü h l e r w a l d ,  
^ c h ö n w a l d ,  F e l s e n b e r g ,  S p r e n z e r e u t h e ,  A l 
l e n b e r g ,  H e u w a l d  und A t t e n h a u s e r w a l d  öffent
lich versteigert:

2 0 0 0  cbm Nadel-Langhölzer I .  u. I I .  C l.,
5 0 0  „ „  „ I I I . — V. „
5 0 0  „ „  S äg h ö lzer I . - I V .  „

2 1 0 0  S tück  S ta n g e n  ,
9 5  S t e r  Schleifholz 

2 4 0  „  B rennholz
40.oo W ellenhundert in  D a a sh a u fe n ; 

am  M ittwoch, den 23 . J a n u a r  1901, vor* 
m itta g s  1 0  U hr beginnend, im  G asthause in  U n g e r °  
H a u s e n  au s  den Distrikten U n g e r h a u s e r  W a ld  u* 
F ü r s t h  a l d e :

3 0 0 0  cbm N adel-Langhölzer I . — V . C l.
3 0 0  „ „ S äg h ö lzer I . - I I I .  „

1 6 0 0  S ta n g e n  
1 0 0 0  S t e r  B rennholz

5 0  W ellenhundert in  D aash au fen .
M essung des Nutzholzes ohne R in d e ; H eilbronner S o r -  
t iru n g ; forstamtliche Klassifikation maßgebend.

Königliches Forstami Dttobeuren.



D ie Ereignisse in  C hina .
L o n d o n ,  11. J a n .  „ M o rn ing  P ost"  m eldet a u s  P ek in g :  

F o lg en d e  in tern a tio n a le  V erfüg u ng en  wurden durch M a u er a n 
schlag veröffen tlich t: I .  D ie  T h or e der S ta d t  sind bei E in 
tr itt der Nacht zu schließen: 2 . A nsa m m lungen  von  mehr a ls
3  P erson en  auf den S tr a ß e n  nach E in tritt der D unkelheit sind 
v erb oten ; 3 . D ie  O pium - und S p ie l-S p e lu n k e n  w erde»  a u f
g ehoben; 4 . D a s  T ra g e n  von  W affen  ist v erb oten ; 5 . M a ß 
nahm en zur schnellen B ee rd ig u ng  der T o ten  sind so fort zu tref- 
'  -  D e r  K orrespondent desselben B la tte s  versichert.daß in  China

— m ---------  ^ ‘ - 'g e  der H a ltun g  der v er 
sich sehr bemerkbar mache. 
rrL:“ ....... « - . - - i - t - . -  Ge-

frem denfeindliche B ew e g u n g  in fo lg e  der H a ltun g  der v er 
kündeten  T ru p pen  und der D ip lo m a tie  sich sehr bemerkbar mache

R o m ,  1 1 . J a n .  W ie  ein a u s  China zurückgekehrter ® r  
w ä hrsm a n n  der „ T ribuna"  erzählt, bleibt d a s  einheitliche V o r 
gehen der verbündeten T ruppen  nach w ie vor ein from m er 
W unsch. D ie  R uffen  und F ranzosen  handeln  noch im m er a uf  
eigene F aust. G r a f W aldersee könne n ur a u f den G ehorsam  
der I ta l ie n e r  und Deutschen rechnen und selbst bei den Letz
teren herrsche unter den O ffizieren  große E ifersucht.

R o m .  1 2. J a n .  D er  K oadjutor d es apostolischen V ikars  
im  nördlichen Sch en si veröffentlicht grausige E in zeln he iten  
über die C hristenm orde in  C hina. H undert Katholiken und  
P ro testa nten  w urden  in  T schli-Schensi in  der M o n g o le i  v er 
räterisch g efangen  genom m en und grausam  hingerichtet. V ikar 
H am er w urde gekreuzigt. (M . N .  N .)

U e b e r  d i e  P e r s ö n l i c h k e i t  d e s  c h i n e s i s c h e n  
P r i n z e n ,  der dazu ausersehen ist, die Sühnegesandtschast 
an den deutschen Kaiser nach D eutschland zu führen, w ird  
fo lg en d es a u s  P ek ing  berichtet: P r in z  T schun, der B ru d er
d es chinesischen K aisers, der a ls  kaiserlicher A bgesandter nach 
B e r lin  geht, hat dem deutschen G esandten D r . M u m m  v. 
Schw arzenstein  einen Besuch abgestattet. Nach den hier herr
schenden B eg riffen  ist d a s  ein ganz ungew öhnliches E re ig n is . 
Z u m  erstenmale geschah es , daß ein so naher V erw andter des  
K aisers den V ertreter einer europäischen M acht besucht hat. 
P r in z  Tschun ähnelt seinem  kaiserlichen B ru d er sehr, nur ist 
er e tw a s stärker und sieht gesünder a u s . S e in e  Z ü g e  haben 
e tw a s sehr Sym pa th isch es und v erraten  eine gewksse I n t e l l i 
genz. D e r  Besuch bei D r . v . M um m  w ährte zw anzig  M i 
n u te n ; die U nterredung, bei der L eg atio nsrat v on  der G oltz  
und D r . K rebs a ls  D olm etscher fung ierten , fand  im  A r b e its
zim m er d es  G esandten  statt.

V om  Kriegsschauplatz in  S ü d afrik a .
L o n d o n ,  12. J a n .  Die heutigen Morgenblätter stellen

fest, daß sich die Lage in  der Kapkolonie seit ;ben letzten 2 4  
S tu n d e n  bedeutend verschlim m ert hat. D ie  T eleg ra m m e vom

Streitk rä stc  zur Deckung der E isen b ah n lin ien  benutzt und a lle  
entfernt liegenden G a rn iso n en  ihrem  Schicksal übeclaffen

L o n d o n ,  1 2. J a n .  D e r  K orrespondent des R euter'schen  
a u s  in  P ia r l .  dem  großen holländischen M ittelpunkt, te le 

graphiert u n te r n  1 0 . :  M a jo r  Robber w urde in einer großen  
V olksv ersam m lu ng  a ls  der unter dem  K riegsrecht funktionier
ende K om m andant vorgestellt. E r führte in einer heftigen
Ansprache aus, .
müsse sich entweder für oder gegen den Feind erklären.

t N eutralität dürfe keine Rede sein, jeder ' . . . . .  Di e
P ro k la m a tio n  sei nicht zum  V ergn ü gen  erlassen w orden, sondern  
zu dem  Zwecke, daß  sie befolgt w ürde; ein U ngehorsam  gegen  
die P ro k la m a tio n  w erde a u fs  strengste v erfo lg t.

Deutschland und A u sla n d .
B e r l i n ,  11. J a n .  Nach M eld un g en  a u s W eim ar hat 

die B eisetzung d es verstorbenen G roß h erzo gs K arl A lexander 
heute M itta g  in  program m m äßiger W eise  stattgefunden. A ls  
V ertreter des K aisers w o hn te der G eneral der In fa n te r ie  
von  W ittich  den B eisetzungsfeierlichkeiten  bei. H in ter dem  
Leichenwagen schritt der ju ng e G roßherzog, dann fo lg ten  die 
zur F eier  eingetroffenen  Fürstlichkeiten und die A bgesandten  
solcher. Krieger- und landwirtschaftliche V ereine bildeten  von  
der Hofkirche b is  zur F ürstengruft S p a lie r .

(D urch einen J a g d u n fa ll)  kam in  R a v e n s b u r g  der 
erst 2 5  J a h r e  a lte K au fm a nn  O tto  Knoblauch zum  A lpen- 
r ö s le  um s Leben. E r w o llte  m it dem S ch a ft  se in es g e
ladenen G ew eh res a u f einen F uchs, der m it den H unden der 
J ä g e r  in eine R a u fe re i verwickelt w orden  w a r, einschlagen. 
D a s  G ew eh r ging  lo s  und der S ch uß  g in g  dem jungen  
M a n n  durch den Oberschenkel in den U nterle ib  und verletzte 
ihn so, daß er a lsb a ld  in  den A rm en seiner J a g dg en offen  
verschied.

P r a g ,  10. J a n .  U m  4  U hr M o r g e n s w urde in  N e u 
stadt an der M e lta u  ein  starkes Erdbeben verspürt. Auch in  
N achod er folgte ein  h eftiger Erdstoß. A ngeblich  ist in  einer  
O rtschaft d a s  S ch u lg eb äu d e stark beschädigt.

L o n d o n , 10. J a n .  „D aily  Telegraph" meldet aus 
N ew -Iork vom 9 . J a u n a r : Heute V orm ittags brach in B roo
klyn eine Feuersbrunst aus, wodurch ein amerikanischer D am 
pfer zerstört, ein englischer beschädigt und mehrere Gebäulich-

(9. Fortsetzung.)

VersMmrgene Lebenswege.
Trotzdem F rau  Doktor Rubens mit den Jah ren  immer 

hinfälliger geworden war und schneeweißes H aar ihr Haupt 
bedeckte, verriet ihr Antlitz noch immer die S puren  einstiger 
Schönheit. Ununterbrochen an den Krankenstuhl gefesselt 
verbrachte sie die meiste Zeit des Tages still in sich versun
ken für nichts mehr Interesse zeigend und so ~ '
gekommen, daß nicht die kleinste Veränderung im Hause statt
gefunden hatte, und alles noch war wie zu Lebzeiten D r. 
Rubens.

Eben hatte die H aushälterin auf Wunsch der alten Dame 
einen Fensterflügel geöffnet, damit die Frühlingsluft herein
strömen konnte, als der schrille Ton einer Glocke das Haus 
durchhallte. Die H aushälterin schaute rasch aus dem Fenster 
von wo aus sie den Garteneingang an der S traß e  übersehen

„E s ist Doktor Egloffstein," sagte sie, a ls sie sich wieder in 
das Zimmer zurückgezogen hatte. „Könnte auch etwas sanf
ter an der Glocke ziehen"

„Laß ihn ein," bat die alte Dame in deren Antlitz bei 
N ennung dieses Nami ‘ ' '  <
gangen war. „Ich h> 
Doktor, ich tni......... ‘

eine seltsame Veränderung vorge 
„■om v««« eine längere Unterredung mit den 

lochte daher ungestört sein."
E s war zu bemerken, daß die Haushälterin nur wider

willig der Aufforderung ihrer Herrin nachkam und als

die steinerne Treppe hinunterstieg brummte sie mißmutig vor 
sich h in :

„Gewiß ein Erbschleicher, weil er jetzt so oft kommt und 
mit dem „Doktor" wird es nicht weit her sein, das ' kennt 
man schon, freilich unsereins wird für eine alte dumme P e r 
son angesehen, die nur zur Arbeit gut genug ist."

W en ige M in u ten  später faß  der D oktor E gloffstein , R echts
a n w a lt  und N o ta r , ein M a n n  M itte  der V ierziger J a h r e  
der a lten  D a m e  in  ihrem  Z im m er gegenüber.

„ D ie  Nachforschungen, die ich durch eine v ertra u te  P e r s o n  
habe anstellen lassen, haben in  der H auptsache I h r e  A n g a b en  
bestätigt. F ra u  D oktor,"  nahm  der R ec h tsa n w a lt  d a s  W o rt. 
„Aber

„A ber!" Hastig unterbrach ihn die alte Dame, die mit 
einem M ale merkwürdig auflebte. Auf ihrem sonst so müdem, 
leidensvollem Antlitz prägte sich die größte Spannung aus 
und angstvoll fragend richteten sich ihre Augen auf den 
Rechtsanwalt. s

„Aber leider ist die Person seit einiger Zeit spurlos ver
schwunden," fuhr der Rechtsanwalt fort. „Wenn dam it' auch 
nicht gesagt sein soll, daß sie nicht wieder aufzufinden sein 
wird, aber ich befürchte, es wird eine schwierige Aufgabe wer
den, hat doch mein V ertrauensm ann sich die möglichste Mühe 
gegeben, ohne Resultat. Liegt denn M adam e wirklich so viel 
daran, den Aufenthalt dieses jungen M annes zu wissen?"

„O, viel, sehr viel Herr Doktor! erwiderte die alte



le ite n  vernichtet w urden. D e r  S chaden  w ird  a u f eine halbe 
M illio n e n  D o lla r  geschätzt.

B a h n z ü g e  im  S c h n e e .  I n  der U m gebung von  Odessa 
blieben 5  P erson en zü ge in fo lg e  von  Sch neev erw ehu n g  stecken, 
wodurch e tw a  2 0 0  P erso n en  in schlimm e L age kamen. E s  
w urd en  4 0 0 0  S o ld a te n  und A rbeiter entsandt, um  den S ch nee  
v on  den L in ien  wegzuschaffen.

D i e  I n f l u e n z a  grassirt in  N e w - A o r k  stark. A n  
2 0 0 ,0 0 0  P erso n en  sind in  N ew -A ork  erkrankt. Auch in  
E h icag o  liegen  über 1 0 0 ,0 0 0  P erso n en  an der In f lu e n z a  krank 
darnieder. D ie  H osp itäler sind m it Kranken ü berfü llt.

M ü n c h e n ,  1 2. J a n .  (K urse des V er e in s  zur Förder- 
der Landkrankenpflege in  B a y e r n .)  M it  1 . Febr. be-

_ en neue Kurse g enannten  V e r e in s  zur 3 1" °^ " -----  —
w eiblichen P erso n en  nicht unter 2 0  J a h r e n  in

A u sb ild u n g  von  
in  der Kranken-

g in n en  neue Kurse genai 
w eiblichen P erso n en  nichi 
pflege. D ie  Kurse um fassen drei M o n a te  m it unentgeltlichem  
U nterricht und freien  A u fen th alt. B ew e rberinnen , welche 
gen eigt sind, nach ihrer A u sb ild u n g  die K rankenpflege in  
kleinen L andgem einden m it einem  Zuschüsse d es V er e in s , der 
ih nen  den L eb ensunterhalt sichert, zu übernehm en, w o llen  sich 
baldigst schriftlich an die S ch riftfüh rerin  des V er ein s, F rä u le in  
B r o se n iu s , R am bergstr. 8 /I I I ,  w enden. B ew erb erin n en  haben  
Z eugnisse d es B ezirkarztes über körperliche und geistige G e 
sundheit, so w ie  L eu m un d szeu g n is einzusenden. A u sw ä rtig e n  
B ew erb erin n en  w ird auch die R eise  bezahlt.

T o d e s f a l l .  I n  M ü n c h e n  starb dieser T a g e  Herr 
N o ta r  Götz, ein geborener A u gsbu rg er, der 2 8  J a h r e  a ls  
N o ta r  in  B uch loe und S ch on ga u  gewirkt h a t te . . E r ordnete  
in  seinem  letzten W ille n  an, daß seine Leiche im  K rem atorium  
zu  J e n a  v erbrannt werde.

O b e r a m m e r  
p ilg e r t .)  N unm ehr

ckgekehrt.

m m e r g a u ,  11. J a n .  (Z u  F u ß  nach R o m  ge- 
anmehr ist auch der letzte „R om pilg er"  nach O ber- 

« m m ergau  zurückgekehrt. E s  ist d ies der 15jäh rig e D ien st
knabe A lo is  U h l von  hier, welcher zu F u ß  und ohne alle 
R eise m itte l sich a u f den W eg  machte, über den B renn er nach 
V en ed ig  und  von  da nach R o m  kam und über G e n u a  und  
M a ila n d  hierher zurückmarschierte. E r w a r  3 M o n a te  u nter
w e g s  und kam w ohlbehalten  w ieder retour.

D a m e . „ B it te  erzählen  S ie  m ir, w a s  S i e  in  E rfahrung  
gebracht haben. H elfen  S i e  einer a lten  F ra u , der vielleicht 
n ur noch eine kurze Frist zu leben v erg önnt ist, eine a lte  
S c h u ld  abzutragen!"

„ F r a u  D oktor, I h r e  W o rte  sind m ir ein R ä tse l!"
„ B itte  spannen  S i e  mich nicht län g er a u f die F o lter ,"  

b a t F r a u  D r . R u b en s.
„ E s  ist nicht a llzuv iel, w a s  ich da über d iesen F a ll  zu 

berichten habe," nahm  der D o kto r d as W o r t. „ V o r  m ehr a ls  
zw a n zig  J a h r e n  hat m an  den ju ng en  M a n n  a ls  Wickelkind 
a u f d er.T hürschw elle gefunden , w er ihn dorthin  gelegt ist nie  
er m itte lt  w orden , einfach w o h l darum , w e il nicht ernstlich 
nachgeforscht w orden  ist. A lle s  d ies und w a s  sich später zu 
g etragen  hat, wissen F ra u  D oktor ja, denn S i e  selbst haben  
m ir diese A nhaltsp u nk te gegeben. W ie  ich nun  vor ein iger  
Z e it  m einen B ureauvorsteher dorthinsandte, um  sich nach dem  
V erb le ib  d es  ju ng en  M a n n es zu erkundigen, der a u f den 
N a m e n  Em eran  g etau ft w orden ist, seinen F a m ilienn a m en  
w eiß  m an natürlich nicht, da konnte kein M ensch im  D o r fe ,  
nicht ein m a l seine P fleg e e ltern , A u sk un ft über seinen jetzigen 
A u fen th a ltso rt geben. D ie  w eiter bei den zuständigen  
B ehörden  von  m ir angestellten  Nachforschungen führten zu 
keinem anderen R esu lta t, ich erfuhr lediglich, w a s  ich schon 
w u ß te. D ieser  E m eran hatte zu A n fa n g  d es verfloffenen  
W in te r s  m it einem  anderen ju ng en  Burschen a u s  dem  D o rfe  
einen argen R a u fh a n d e l:  die S ache sah a n fa n g s  fchlimmer 
a u s , aber so ein  D orfbursche erholt sich schnell und der Em e-

*-- - - - - -U —  « 'b n a te n  G e-
E n t

. „ . . m ö g 
lich daß er sich e tw a s angethan  hat und ich glaube seine 
P fleg e e ltern  sind auch froh, daß sie ihn lo s  sind. W a s  ist 
I h n e n  F ra u  D o k to r?  S o l l  ich ihre H a u sh ä lter in  herbeirufen  
u n d  nach einem  A rzt sen d en ?" iK ortseüuna fo ta t.)(Fortsetzung fo lg t.)

V o m  A m m e r s e e ,  1 0 . J a n .  ( S c h l i m m e  A u s s i c h t . )  
Forstleu te  in  der N ä h e  d es A m m ersees beobachteten einen Z u g  
Sch neeg än se, die über den A m m ersee flog en . D a s  späte  
Erscheinen dieser T iere  so ll einen  a usg ieb ig en  S ch n e efa ll und  
starken Frost für den N achw inter bedeuten.

M e m m e  l s  d a r f  bei B a m b erg , 1 1 . J a n .  (Z u  der 
A c e ty le n -E x p lo s io n )  w ird  berichtet: Herr B eig eordn eter ,
L andrat und Brauereibesitzer N ik o la u s N ü ß le in  w o llte  heute 
Früh  6 U hr, da in  dem B rä u ha use d a s  G a s  nicht richtig  
brannte, in dem a n  d a s  B rä u ha uS  anstoßenden m assiven  
R a u m  an dem  A c e ty le n -G a se r z e u g u n g s a p p a r a t nachsehen, 
dabei ein  o ffenes Licht in der H and halten d . K aum  hatte  
er die T hüre geöffnet, a ls  die E x plo sion  er fo lgte , d a s  G e 
bäude in  sich zusamm enstürzte und N ü ß le in , v o n  einem  E isen 
teile am K opfe zu T o d e  getroffen , unter den T rüm m ern  d es  
G ebä u des begraben w urde. D e r  T o d  tra t so fort e in ;  e s  
w a r dem  Unglücklichen die Schädeldecke zerrissen w o rden . D ie  
G e w a lt  der E xplosion  w a r so stark, daß a u f einen U m kreis 
v on  2 5  M etern  säm m tliche F enster dem olirt sind. E in  im  
H ofraum  beschäftiger L ehrling  tru g  eine geringe K opfverletz
u ng  davon. D e r  so jäh u m s Leben Gekom m ene w a r a llg e
m ein  beliebt, und e s  w ird  der so schwer betroffenen F a m ilie  
a llse its  die aufrichtigste T eiln ah m e entgegengebracht.

Aus dem Kreise.
E r g i e b i g e r  F i s c h f a n g .  I m  J llerfischw affer d es  

A pothekers B ö hm e-W erßenhorn  w urden  am  S a m s t a g  4  große  
Huchen im  G ew ichte v on  9 5  P fu n d , davon  einer 3 5  P fu n d  
schwer, m it der A n g e l g efangen.

J m m e n s t a d t ,  1 3 . J a n u a r . ( E l e k t r i z i t ä t s w e r  k.) 
D ie  städtischen C ollegien  haben beschloffen, zur A u sfü h r u n g  
d es E lek trizitä tsw erkes eine 4  prozentige S ch u ld  von  2 3 4 ,0 0 0  
M ark zum  Course v on  9 8  aufzunehm en.

Kirchenanzeiger für itie Pfarrei Moveuren
vom  1 6 . —  2 0 .  J a n u a r  1 9 0 1 .

M i t t w o c h :  6 U hr W ochenmesse für X aver u . V iktoria  
G erstle, halb  8  U hr gestiftete J a h resm effe  für kgl. R ev ier 
försterstochter C re sze ntia  W alchner, 8  U hr für A n n a  W alchner  
und hl. M esse für M ichael H ö lzle .

D o n n e r s t a g :  H alb  8  U hr W ochcnm effe für J osep h
H um m el. 8  Uhr für A n to n  Tschugg und gestiftete J a h resm effe  
für J ü n g lin g  A n ton  W a gn er, M üllerm eister.

F r e i t a g :  6 U hr hl. M esse für M a th ia s , A n n a  und 
A n to n ia  Herkom mer, halb 8  Uhr für X aver H aggenm üller, 8  
U hr für M ichael W a ld m an n . I n  B etzisried  h l. M  
J o sep h  S te id e le .

M effe für

S a m s t a g :  H alb  8  Uhr gestiftete J a h resm effe  für
J osep h , B enedikt und W a lb u rg a  B eg g e l, 8  U hr W ochenm effe 
für J o sep h  Buchm aier.

S o n n t a g :  F e s t  d e s  a l l e r h e i l i g s t e n  N a m e n s
J e s u  und unseres I I I .  hl. K irchenpatrons S e b a s t i a n .  6  
U hr h l. M effe für S eb a stia n  S tie fen h o fer , 7  U hr hl. M effe  
für pens. R en ta m tsd ien er J o h a n n  B a p t . R a uh , 8  U hr für  
S eb a stia n  und V iktoria S t o l z  und gestiftete J ah resm effe  für  
M o n sig n o r e  S eb a stia n  Kneipp, päpstl. G eheim käm merer.

A u s  der A rm enfeelenbruderschaft ist gestorben: K reszenz

Handel ««d Berkehr.
K a u f b e u r e n ,  10. Ja n . B u t t e r - P r  e i s - N o t i r u n g  
Süßrahm butter, feinste Q ualitä t . . . . , J t  88

do. abweichende Q ualitä t . . . .  „ 8 5
Landbutter . . . . . . . . . . . .  „ —

Tendenz: Ruhig.
M ü n c h e n , 11. J a n .  K ä l b e r p r e i s e .  Die Kälber lebend 

das P fund  zu 32—44 P fg ., to t zu — Pfg.
M indelheim er Schrannen-Anzeige b.f 12. J a n .  1901. 
Centner Höchster M ittlerer Geringster

K e r n  8 ^  27 4  8 ^  22 4  8 ^  17 4
R o g g e n  -  „ — „
G e r s t e  8 „ 10 „ — „ — „ — „ — „
H a b e r  6 „ 75 „ 6 „ 70 „ 6 „ 55 „
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Bekanntmachung.
E s diene hiemit hiesigen Hausbesitzern zur gefälligen 

Kenntnisnahme, daß N e u a n m e l d u n g e n  an den 
Anschluß des E l e k t r i s c h e n  W e r k e s  m i r  noch bis

Samstag den 19. Januar f. I.
gemacht werden können, da s p ä t e r e  Anmeldungen vorerst 
n ic h t  mehr berücksichtigt werden.

Die bis zum obigen Termin bei Unterzeichneten an
gemeldeten Anschlüffe werden noch von der Firma Jjsth- 
m a y e r  &  C o .  ausgeführt.

Hochachtend!
Florian Geiger

UckiriMis-Meck.
Holzversteigerung.

A m  S a m sta g  den 19. J a n u a r  
1901 yiatymittafiä 1 Uhr beginnend w ird im  
W ö l f l e 's c h e u  G asthause in  Hawangen nach

_ : r - — stehendes H eizm a te ria l a n s  der G em einbew aldung,
D is trik t: K a s p e r h o l z  öffentlich v e rs te ig e r t ,a ls : 

2 6 0  S tück  Langhölzer 1 - 5  Klaffet 
2 2  ., S a g h ö lz e r  1 — 3  „ J ° ^ ne Jh n b e  sem e^ n *

Hiezu ladet freundlichst ein 
Hawangen, den 1 0 . J a n u a r  1 9 0 1 .

D ie G em einde-V erw altung :
Seeb erger.

R aW m m ck  M  Ĵttööcurcn.
2 6 . J a n u a r  1901

Wimlürkk W urippr
im Gasthause z. goldnen „Hirsch."

. E in tr i t t  fü r  nicht aktive M itg lieder 1 JC. D am en  frei.

M u t t e r n .
S o n n ta g  den 2 0 . J a n u a r

yEp. Fastnacht-Unterhaltung
E M  - ‘ ............

M u t t e r n .

wozu freundlichst e inladet
M atth . Schenk, W irt .

E in  ordentlicher

Bursche
2 0  J a h re  a l t  welcher schon über Va 
J a h r  in  einer Backsteinkäserei
w ar, sucht n u n  a u f  L i c h t m e ß  wieder 
eine solche S te l le  a ls  U n t e r s e n n .  
R a h .  in  der Exped. d. B l .

Gin Kamilienvater
m it sehr zahlreicher F am ilie , besten 
E hefrau  V erständn is h a t,  guten 
Kaffee zu bereiten, n im m t a ls  Z u 
satz den e c h te n  T y ro le r K anzler 
Feigenkaffee. Je d e  H a u s fra u , die einend 
Versuch macht, w ürde stetige Abneh
m erin von K anzler Feigenkaffee werden.

#ür£u|enu.$tttarAidende|
M a i s e r ’ s  

Brust-Car amelleu
die sichere notariell begl. |
W irkung 2 Ö Ö U  Zeugnisse 
ist durch anerkannt.

E inzig  dastehender B ew e is  fü r  I 
sichere H ilf t  bet Husten, Heiser » 
fe it , K atarrh  und  B er f  
schleiw ung. P ak e t 2 5  P f g .  
bei: J o sef H asel in  O t t o -
b e u r e n  und W enzel Lud- ,_
w ig s  W itw e. ES

J u n g e s  fettes

|{u{iftlci|di
per P fu n d  4 5  bei M eh rab n ah m e 
billiger, em pfiehlt

Johann Halbreiter,
Metzgermeister.

Erklärung.
Unterzeichneter erklärt h iem it deu

Josep h  Enteusperger, Oeko- 
nom  in  U n te rw a r l in s  a ls  L ü gn er  
und Ehrabschneider und zw ar 
so lange b is er seine int G as th au s  
zum „R ößie" über ih n  gem achten 
A ussagen  öffentlich w ieder zurück
n im m t.

J o s . Greist, K üferm . 
in  B ä h e n .

2 Nostdecken w urden im  B a n n 
w ald  und 1 von (Eibern nach Bosch
ach v e r l o r e n .  M a n  b itte t um  
Rückgabe.

^ M a r k -B a n k n o te  w urde von 
der B ahnhofrestau ra tivn  b is  

C J  in s  B ra u h a u s  verloren. M a n  
b itte t um  Rückgabe gegen B e 

lohnung.

J o m  H ause des H errn  Sch ropp  
b is zur K inderbew ahransta lt w urde 
ein Sparkassabüchlein verloren. Um 
Rückgabe w ird  ersucht.

Tüchtige
Mädchen

w erden fo rtw ährend  gut p lac ie rt 
auch in  die Schw eiz bei hohem  
Lohn und R eisevergütung

Stelleubureau Frau Christmann, 
Kempten

bei der G ew erbehalle.
Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des V erlegers J u liu s  Baur in  Ottobeuren.



(Ottnlirurri PoMlatl
Z w e i u n d a c h t z i g s t e r  J a h r g a n g .

Zugleich Amtsblatt des kgl Amtsgerichts Gttobeuren.
Freitag den 18. Januar 1901.

Lias Oitotieuter Wochenblatt mtt bet wöchentlichen Unter- _  „  „  Imerare werben billig berechnet und finden weile
Haltungs-Beilage erscheint Dienstag und Freitag. D as l ö - e e  breitung. Die Einsendungen derselben werden bi
Abonnement beträgt halbjähr. in loco l M l. 20 Pfg., durch die ,  t /  längstens Dienstag und Freitag srüh 7 Uhr erbeten
f. Vast bezogen 1 Mk. 30 M g. mit Zustellgebühr 1 Mk 66 Pfg. Größere Jnseraten-Aufträge je tc ~

erbeten. 
:ag§ zuvor.

D ie Ereignisse in  C hina.
B e r l i n ,  1 4 . J a n . W o lffs  T elegraph isches B u rea u  

m e ld e t:  G eneralseldm arschall G r a f von  W a ld erfee  m eldet
a u s  P ek ing  vom  i 3 .  d s .:  D ie  C o lon ne v on  P a v e l  kehrt 
m org en  zurück, nachdem durch den Vormarsch auf K im ing  
festgestellt w orden, daß die nach S u a n h u a  zurückgekehrten

B u r e a u s .
chinesischen T ru p pen  rechtzeitig den Rückzug antraten

P e k i n g ,  14. J a n .  M eld un g  d es Reuterschen  
P r in z  Tschun sta ltete dem deutschen G esandten  einen Besuch  
ab. D ie  U nterredung hatte, rote es  heißt, ein g ünstiges  
R esu lta t. D ie  E rn en n un g  d es P r in z e n  Tschun zum kaiser
lichen A bgesandten m it der M ission , sich nach D eutschland zu 
begeben, w urde g ut geheißen; P r in z  S u  beg le ite t ihn w a hr
scheinlich nach E u ropa.

L o n d o n ,  1 5 . J a n u a r . A u s  K alkutta w ird gem eldet: 
I 5 .0 Ü 0  englische S o ld a te n  deren D ien stze it abg elau fen  ist. 
werden hier zurückgehalten, da ein  Ersatz a u s  E n g la n d  noch 
nicht e ingetroffen  ist. D ie  R eg ieru n g  wird wahrscheinlich diesen  
S o ld a te n  P r ä m ie n  anbieten , um  sie zu bestimm en, w eiter im  
D ien ste  zu verb leiben. D ie  englische G a rn ison  ist b ere its um  
9 0 0 0  M a n n  schwächer, a ls  der n orm ale S ta n d  es  erfordert.

V om  KviegsscharrpLatz iss S üd afrik a .
P r e t o r i a ,  1 2 . J a n .  M eld u n g  des Reuterschen B u 

re a u s. 8 0 0  B u ren  unter dem K om m ando B e y ers  griffen  M o r 
g en s, nachdem sie den T eleg ra ph en d ra ht abgeschnitten hatten , 
E o a lfo n te in , den dritten  B a hn h of im  S ü d e n  P r e to r ia s  an. 
D ie  B esatzung bestand a u s  1 2 0  M a n n  unter dem Com m ando  
ein es L eu tn an ts. D ie  B u ren  um zin g elten  und beschossen die

v erh ielten  ein  for tw äh rend es G ew ehrfeuer. 
S o ld a te n  g elan g  es . durch die B u ren re ih e  

telegraphierte von  dem  B a hn h öfe O lifa n ts -

S ta t io n  und unter 
E in em  englischen S a ld o  
zu kommen und telegraphierte von  dem  B a hn h öfe O lifa n ts  - 
fon tein  nach P reto r ia  um  Unterstützung auf einem  P an ze rzu ge . 
D iese  w urde unverzüglich  abgesandt. Unterdessen gelan g  "es 
der G a rn ison , die B u ren  zurückzudrängen, ohne daß sie V er
luste er litt. D ie  B u ren  ließen  drei V erw u nd ete  zurück. B e 
vor sie abzogen, sprengten sie d ie E isenbahn im  S ü d e n  v on  
E o alfon tein  in die L u ft.

L o n d o n ,  1 5 , J a n .  D ie  heutigen  M o rgen b lätter  be
schäftigen sich m it den schlechten Nachrichten a u f A frika  und  
m it der M eld u n g , daß demnächst 2 0 .0 0 0  M a n n  V erstärkungs
truppen  dorth in  abgesandt w erden sollen. D ie se  V erstärkungen  
sollen g roß en teils  a u s  berittenen  I e o m a n r y s  zusam m engestellt

Deutschland und A u sla n d .
B e r l i n ,  U .  J a n .  D e m  „ T a g eb la tt"  w ird a u s  W i l 

helm shaven  g em e ld et: E in  neuer C h ina tra nspo rt g eh t a m
18. J a n .  m it dem D a m p fer  „ H . H . M ey er"  a b.

D e r  R e i c h s t a g  u n d  d i e  Z w e i h u n d e r t j a h r f e i e r  
in  P r e u ß e n .  B ezüglich  der Z w eihundertjahrfeier ist im  
R eichsta ge bestimm t w o rden , daß der P rä sid e n t die Glück
wünsche d es H a u ses dem  K aiser überbringen w ird . W eg en  
der A nw esenheit des P rä sid iu m s beim Hoffeste am  1 8 . d s . M ts .  
so ll die P lenarsitzung an diesem T a g e  a u sfa llen . O b w o hl d a s  
P rä sid iu m  auch zum  1 7 . E in la d un g en  zur T e iln a h m e an dem  
O rdenskapite l und insbesondere zu der In v e stitu r  d es  K ron
prinzen erhalten  hat, scheint e s  noch fraglich zu sein , ob an  
diesem  T a g e  die P lenarsitzung ausgesetzt w erden w ird.

< 10 . F ortsetzung.) A s S W ß s N .

Verschlungene Lebenswege.
Z u  diesen F ra gen  nach seinem  Bericht w urde  

a n w a lt  durch die plötzliche V er w a n d lu n g  der a lten  
a n la ß t. W ie  vom  S ch la g e  gerührt w a r sie m it <

w urde der R echts
D a m e ver-

W ie  vom  S ch la g e  gerührt w a r sie m it geschlossenen 
' ~  "  irückgesunken; eine erschreckende B lä ffe

N e in , e s  w ird  bald  vorüber sein ,"  flüstert sie kaum

a n la ß t. .
A u gen  in  den Ä rm stuhl zui
überzog  ihr A ntlitz und nur die röchelnden A tem züge v er
ra ten , daß noch Leben in  ihr ist.

„ N ein , e s  w ird  bald  vorük 
hörbar.

M it in n ig em  M itle id  betrachtete b et, R ec h tsa n w a lt  die 
Kranke, die sichtlich schwer zu leiden hatte. E s  dauerte auch 
eine geraum e Z e it , ehe sie die A u gen  wieder aufschlug  und  
sich m it einem  tiefen  S e u fz e r  m ühsam  aufrichtete.

„ D iese  bösen A n fä lle ,"  sagte F r a u  D r . R u b en s, gleichsam  
um  sich zu entschuldigen. „ Ich  w erde so o ft  von  ihnen  
heimgesucht."

„ D a n n  gestatten S i e  w o hl, daß ich mich en tferne, F ra u  
D oktor, ich w erde zu einer g elegeneren  Z e it  wiederkom m en oder 
sobald  S i e  mich ru fen  lassen?"

„ O , bleiben S ie ,"  bat F ra u  D r . R u b en s. „ S ie  sehen ja  
der A n fa ll ist vorüber, ach und ich habe m it I h n e n  noch so 
v ie l  zu besprechen es  ist m ir so schrecklich weh um  d as
H »z ,

I h r e  S t im m e  begann zu stocken, a ls  sei ihr die Kehle zu 

geschnürt, oder scheue sie sich die w eiteren S ä tze  auszusprechen. 
D oktor E gloffstein , w ie einer E in geb u ng  folg end , ergriff die 
abgezehrte rechte H and der a lte n  D a m e  und  sa gte  m it be, 
w eg ter S t im m e :

„ M a d am e, betrachten S i e  mich in dieser S tu n d e  nicht a ls  
ihren R ec h tsa n w a lt , sondern a ls  F reund , dem  sie ihr Herz 
v o ll und ganz offenbaren, dem sie ihr V ertrauen  schenken 
können."

„ S i e  ahnen gew iß , welch schwere S ch u ld  a u f m ir lastet ?" 
sagte sie und barg ihr Antlitz w ie a u s  S ch am  in  beide H ände.

„ D a s  nicht, ich verm ute nur , d as dem J ntereffe  für den  
jungen  M a n n  eine ganz besondere Ursache zu G run d e lieg t,"  
entgegnete der R echtsan w alt. „ E s  w ürde m ir m eine weit'e-egnete der R echtsan w alt. „ E s  w ürde m ir m eine w e ite 

S ch ritte  vielleicht erleichtern, w enn  ich in d ieses G ehe im 
eingew eih t w ürde, S i e  werden es  vielleicht nicht zu be

reuen haben, w en n  S i e  m ir I h r  V ertrauen  v o ll und ganz  
schenken."

S tu n d e
W ie  soll ich es über mich g ew innen, von  jener u nseligen  
e zu  sprechen, die ungeschehen zu machen ich a lle s , a lle s  

opfern w ürde und nach deren K enn tn is S i e  mich verachten, 
ja  verabscheuen m üffen!"  '

„ W ir  M enschen a lle sind V ersuchungen u nterw orfen  und  
begehen F eh ler. Ich  kann wirklich nicht g lauben, daß I h r e  
S ch u ld  so groß sein  sollte, F ra u  D oktor, vielleicht eine Ver« 
irrung in  der J u g e n d , die m ilde zu beurteilen  ist?" _

„ E s  sei," sagte F rau  D r. R u b en s m it einem  tiefen  S e u f 
zer. „A ber hören S i e  erst und urteilen  S i e  dann und





i| IIW

um1
$

 
§

1
'5

 = I

ä Ir ilftl
1 I- 11111
s

t
l

i
 

l®
«

^

jifll

8 
1 • 

S 
#1 

$L
1* 

•FläJ

fl

S
 

IT
g

li'1 
§

äs«
s

&
'! "

i 
I

p
. 

K3 
5

| 

,
1

1
'°!

=
i

i
l

?
S

£
ä

•sl J
f

 
#-?

§
 

®
rs

5
s

6
 

* 
I

I
1

1



—  4 —

Pfeme-JiugsbwgA
Aut 5 Loose eine Prämie, die bei den Verkaufsstellen zur Ansicht aufliegt.

Kath. Kirchenbau-Geldlotterie
garantirt ohne Verschnb
100 000 M. bare Geldgewinne i
Looseä 2 (nach auswärts Porto u. Liste I
304) 11 L o o s e s  20.50, 28=50 J i, durch |  
General-Agentur A. &B. Schüler in Miln-1 

chen, sowie bei Buchdrucker B a u r .

B » m f c 8» g e * g ,
F ü r die zahlreichen und ehrenden Beweise innigster ■ 

Teilnahme während der Krankheit, beim Hinscheiden, der Be- j 
erdigung und Anwohnung des Trauergottesdienstes unserer 
innigstgeliebten und unvergeßlichen Gattin, Schwester, Schwä
gerin und Base

Frau Kreszentia Maln,
Privatiersgattin dahier,

sprechen w ir allen Freunden, Bekannten und der werten Nachbarschaft, ins- 
besonders hochw. Herrn P . M a u r u s  für die Krankenbesuche und ehren

> den Worte am Grabe unsern tiefgefühltesten Dank aus und bitten, der j 
1 teuren Dahingeschiedenen ein frommes Andenken im Gebete bewahren zu 1 

wollen.
Ottobeme«. Schlegelsberg, Mindelheim, Görisried, den 15. Ja n . 1901. ( 

D e r  t i e f t r a u e r n d e  G a t t e :
Alexander Maier

mit den Verwandten.

S o n n ta g  den 2 0 . J a n u a r

f a s t i a d h l i i t e r l s l t i i r
. . . . . . .  z.____w fU d  Mwozu freundlichst einladet

K asp a r  K ien er
zur „B rie ftaube ."

Kuttern.
^  S o n n ta g  den 2 0 . J a n u a r

M M  Fastnacht-Unterhaltung
5 K B  ’ . . . . . . . . . ' . . . . . . .

Knttern.

w ozu freundlichst einladet
M atth . Schenk, W irt.

Johannes Sauich,
oorm.Gggnrt XU HTeMMMgLN Rempterftr. 810
em pfiehlt sein  großes Lager in

Bettfedern und Flaum.
Weelk, doppettgereinigt und staubfrei.
Lager von fertigen Wetten.

Bechnungsformulare

Hesucht auf Lichtmeß
Knechte, M ägde, D ienst
buben, H irtenknaben zu er
fragen  bei

Ed. Hebel.
E in  o rd en tlich er

Bursche
2 0  J a h re  a lt  welcher sctpn über xj2» 
J a h r  in einer Backsteinkäserei 
w ar. sucht nun a u f  y i w t m e ß  wieder.- 
eine solche S te lle  a ls  U n t e r s e n n . .  
N äh. in  der Exped. d. B l.

E in

Dienstmädchen
im  A lter von 1 4 — 16 J a h re n  w ird ' 
au f L i c h t m e ß  gesucht. D on wem 
sagt die R ed.

Rindfleisch
bester Q u a l i tä t  zu verschiedenen 
P re isen , em pfiehlt

Ed. Hebel.

G e s u c h t
haben schon V iele und zwar in erster 
Linie einen Zusatz zu einen geschmack
vollen Kaffee und gefunden, daßl 
der e c h te  T y ro le r K anzler Feigen 
kaffee ganz besonders hiezu geeigne- 
ist. ‘
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ggl J ü r  Magenleidende! -ZA
A llen  denen, d ie sich durch E rkä ltu n g  oder U eber ladung  d es M a g e n s ,  

durch G e n u ß  m a n gelh a fter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter 
S p e is e n  oder durch u nregelm äßige L eben sw eise  ein  M ag en le id e n , w ie :  

M agenkatarrh , M agenkram pf,
Magenschme: ^  ' ------- ™

zugezog« 
vorzügli , 
ist dies das bekannte

Werdaurmgs- und Wkutreinigungsmiltel, der
Hubert Ullriclrselie Kräuter-Wein.

Dieser K räuterw ein ist au s  vorzüglichen heilkräftig, öefundenen K räu 
tern m it gutem W ein  bereitet und stärkt und belebt den ganzen A e r-  
dauungsorganism us des Menschen, ohne ein A bführm itte l zu sein. 
K räuter-W ein  beseitigt affe S törungen  in  den B lu tgefäßen , re in ig t 
das W lu t von asten verdorbenen, krankmachenden Stoffen und w irk t 
fördernd au f die N eubildung  gesunden D tu te s .  1

Durch rechtzeitigen Gebrauch d es K r ä u ter-W e in es  w erden M ag en ü be-  
m eist schon im  Keim e erstickt. M a n  so llte a lso  nicht säum en , seine A n 
w endung a llen  anderen scharfen ätzenden, G esundheit zerstörenden M it  
te ln  vorzuziehen. A lle  S y m p to m e , w ie :  Kopfschmerzen, Ausstößen»
Sodbrennen, B läh u n g en , Aebelkeit m it Erbrechen, die bei chronischen 
. . . .  . Illeiden um  so heftiger a u ftre ten , ‘ ' '

M a g en  und G edärm en .
Hageres,

w erden o ft nach(v e ra lte ten ) M agenleiden um  s 
ein igen  M a l  Trinken  beseitig t.
Stuhkverstopfung und deren unangenehm e F o lg e n , w ie  B eklem m 
ung, Kolikschmerzcn, Herzklopfen, Schlaflosigkeit, so w ie B lu tan stau u n gen  
in  Leber, M ilz  und P sortadersystem  (Hämorrhoidasteiden) w erden durch

bleiches Aussehen, Blutmangel,

B e i  gänzlicher Appetitlosigkeit, unter nervöser A bspannung und He- 
müthsverstimmung, sow ie häufigen Kopfschmerzen, schlaflosen Wächten, 
siechen o ft  solche Kranke langsam  dah in , K r ä u ter-W ein  giebt der
geschwächten L ebenskraft einen frischen I m p u ls .  K räu ter-W ein
steigert den A p p etit, befördert V er da u un g  und E rn ä hrun g, regt den S t o f f 
wechsel kräftig  an, beschleunigt und verbeffert die B lu tb ild u n g , beruh igt 
die erregten  N er v e n  und schafft dem Kranken neue K räfte und neues 
Leben. Z ahlreiche A nerkennungen und Dankschreiben bew eisen  d ies . 
K räu ter-W ein  ist zu haben in  Flaschen ä  1 ,2 5  und 1 ,7 5  in  H tto- 
beuren, M em m ingen, Hrönenbach, A o th , Aichstetten, Hchsenhausen, 
Kestheim, M indelheim , Leutkirch. Hbergünzbnrg, Afaffenhausen, B a 
benhausen, Kempten, K aufbenren u. s. w . in den Apotheken.

Auch versendet die F irm a  „K ubert Astrich, Leipzig, Weststraße 82" , 
3  oder m ehr F laschen K räu terw ein  zu O rig in a lp re ifen  nach a llen  O rten  
D eu tsch la nd s porto - und kistesrei.
WM" Vor Nachahmungen wird gewarnt!

« fl»f a« ii nii fiSriirFf l<*fi

Preise der O ttobeurer S ch ranne vom  1 7 . J a n .  1 9 0 1 .

G e t r  eib e«| 
S o r t e n .

R o g g e n

D u r c h sc h n itts -P r e is  p e r  Z en tn er .

Höchster |j M ittlerer |  Geringster !
Aufschlag Abschlag

H  jj 4  | <A(i 4  j ^ 4  1;

Detragene M inder
k au ft und  n im m t in  Tausch

Ed. H ebel.

Möbel-Lager am Weimnarkt
em pfieh lt T i l l .  B r a u t l e u t e n  und 
P r i v a t e n  gem alte  und po lierte  
M ö b e l  a l s :

Bettladen, Matratzen, Bücher
schränke, Schreibtische, Salon
tische, Spiegelschränke, Kleider
kasten, alle G a ttu ng en  Stühle u. s. 
w . zu billigsten P reisen .

1000 Mark
Garantie für Reinheit n. Echtheit 
des „echten T iro le r  K anzler F eigen- 
kaffee's," trotzdem derselbe n u r 
20  P fg . per V* P fd . kostet.

„Echter T iro le r  K anzler F e lgen 
kaffee" ist d a s  feinste und beste 
C affeesurrogat und in  allen H an d 
lungen  zu haben.

B ru n o  S tä b le itt , F eigen 
kaffeefabrik P a s in g  vor M ünchen.

ütjtiflt Hausierer
für B i e h r n a s t p u i v e r  ge
sucht. B riefliche A nm eldungen  
u n te r N r .  0  an  die E xpedition  dieses 
B la t te s .

Couverts
in  a llen  G rö ß en  m it F irm a-A ufdruck , 
liefert die Gauser'sche Buchdruckerei.

D e r G esam tau flage  unseres B la t 
tes lieg t ein P ro sp e k t der M o n a t
hefte zu E hren  unserer lieben F r a u  
v. hl. H erzen J e s u  bei, a u f  welchen 
w ir  besonders aufm erksam  machen.

M ü n c h e n .  1 4 . J a n .  K ä l b e r v r  
se. D ie  Kälber lebend d a s  P fu n d  

. . . . . . . .  to t zu —  P fg .

M em m in grr  Schrannen-A nzeige v. 15 . J a n . 19 01 . 
per Zenrner Höchster M ittlerer Geringster 
K e r n  8 4  55 4  8  J  45 ^  8 JC  35
R o g g e n  7 „60  „ 7 , 40 „

G e r s t e  —  „ — „ 8 „ — „
H a b e r  6 „ 95 6 „ 80 „

8 JL  35 4  
“ 30 „

K e m p l e r  B u t t e r p r e i s  v om  1 6 . J a n .  1 9 0 1 :  
S ü ß r a h m b u tte r  . . . . . . . .  M . 8 6
S e n n b u tte r  . . . .  . . . . . .  8 3

T e n d e n z :  R u h ig .

7
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Jtaymjcfier Frnnenverein
vom „ R o t h e n  K r e « z."

Zweigvercin „Attokeuren."
A m  D ien sta g  den 2 2 .  J a n u a r  d s . J s .  nachmittags

2 Uhr findet im  G asthause zur „ S o n n e "  dahier die

'"‘211 General-Versammlung BEST
m it Rechenschaftsbericht und Rechnungsablage pro  1 9 0 0  statt.

D ie  vorehelichen M itg lieder ladet zu zahlreichem Erscheinen ein 
O ttoben ren , 1 7 . J a n u a r  1 9 0 1 .

D e r  A n s s e l m s s .

K e s e l l e n v e r e i n .
Am nächsten S o n n ta g  von 

V28 U hr an  V ere insversam m lung .
D e r  P r ä s e s .

B e k l m t m i i m g .
Unterzeichneter versteigert M on 

tag den 21. d. M ts . nachm it
ta g s  2  U hr in der G astw irtschaft 
zu S t e p h a n s r i e d

50 Hausen Buchenreisig u. 
80 Ster Buchen-Scheit- und 

Prügelholz
wozu höflichst e inladet

Ludw. Möst
Kolzhändler au s Hberkammlach.

Bekanntmachung.
E s diene hiemit hiesigen Hausbesitzern zur gefälligen 

Kenntnisnahme, daß W e i i s a i e m e l  d  m m  g e s s  an den 
Anschluß des E l e k t r i s c h e n  W e r k e s  m f  noch bis

§amstng den 19. Januar I. I.
gemacht werden können, da s p ä t e r e  Anmeldungen vorerst 
n ic h t  mehr berücksichtigt werden.

Die bis zum obigen Termin bei Unterzeichneten an
gemeldeten Anschlüße werden noch von der Firma l a h -  
m a y e r  &  C o .  ausgeführt.

' Hochachtend!

Florian Geiger
E ß ü t e $ ä t s = l ) e i £ .  -

V ollsaftige P r im a  Em m entha  
ler  Käse,

P r im a  E m m en th a ler ,, 
Schweizerkäse I

tr tf H
fette Backsteinkäse, 
R om adou r „
W eislacker u .  Bierkäse. 
Frisches L andsberger B ro t

in allen S o r te n  sowie 
täglich frisches Flaschenbier. 
Erbsen,
alle S o r te n  S a ile rw a ren  n . 

F e ttw a r e n , S p e is e ö l , 
M aschinenöl, Schuhsett, 

W agenschmiere. 
A ep se l, N üsse, F e ig e n ,  

Z itr o n e n , O ra n g en ;  
H ärin ge B ism arckhäringe  

Z w ieb el, S au erk rau t  
em pfiehlt geneigter A bnahm e

Joh . Kiechle,
H and lung .

Holz-Berfteigerung.
D ie  Gem einde B en in gen  versteigert am

Donnerstag den 24. Januar 1901
nachmittags 2 Uhr anfangend

und S ä g h ö lzer  3 3 2 ,5 6  c T b m  '
au s  dem G em einbew alde öffentlich an  den M eistbietenden.

H iezu ladet höflichst ein 
Beningen, den 15. J a n u a r  1901.

Die Gemeinde-Verwaltung :
Heuschmid, B ürgerm eister.

50 Paar getragene Stiesel, 
Schuhe,
eine Partie Militärhosen, 
20 S t . getragene Ueberzieher 

2 - 6  Mark
h a t zu verkaufen

Ed. H ebel.
ß o l z - P e r ß e i g e r i l l t g .

D e r Unterzeichnete versteigert M ittwoch den 23 .
J a n u a r  nachmittags 1 Uhr beim S t r a ß w i r t  in

m 150 S ter Erlen-, Eschen- und/Birken
Brennholz, mehrere Eschen- u. Birkenstämme.

S ä m tlich es  Holz ist am  W ege bei der M ü h le  in  E heim  angefahren  
w orden. 1 0 0  R e ish au fen  kommen auch zum A ufw urf. .

K aufsliebhaber werden freundlichst eingeladen von

Tüchtige
Mädchen

w erden fo rtw ährend  gu t placiert 
auch in  die Schw eiz bei hohem 
Lohn und R eisevergütung

Stellenbureau F ra u  Christmann, 
Kempten

bei der G ew erbehalle. -  -
Druck der Ganser'schen Buchdrucksrei unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u l iu s  B au r in Oltobeuren.



KMemr WochrMM
Z w e i u n d a c h t z i g  S t e r  Z a h r g a n ß .

Zugleich Amtsblatt des kgl. Amtsgerichts Gttobeuren.
Dienstag den 22. Januar 1901.

Jersteigerungsöekanntmachung:
— Auszug. —

I n  S achen  gegen I o  e rg  Therese, Sch re iner- 
m eistersehesrau in  E n g e t r i e d ,  S chuldnerin , wegen 
S u b h as ta tio n  versteigere ich a ls  e rnann te r V ersteigerungs
beam ter öffentlich im  Z w angsw ege am

M ittwoch, 27 . F eb ru ar  1901 
V o rm itta g s  9 Uhr

in  einem abgesonderten Lokale der G e ig e r 's c h e n  W i r t 
schaft in  E n g e t r i e d  das in  der S teuergem einde E n g et
ried, kgl. A m tsgerich ts und R e n ta m ts  O ttobeu ren , ge
legene Anwesen H s .-N r. 1 5  in  E n g e t r i e d ,  bestehend 
a u s :
P l . - N r .  2 9  W o h n h au s und H ofraum  zu 0 ,0 2 0  ha  
nebst ganzem Gemeinderechte.

N äherer Beschrieb und die V ersteigerungsbeding
ungen  können in  m einem A m tszim m er eingesehen und 
ebenda die a u s  den Vollstreckungsakten zu entnehmenden 
Aufschlüsse über die Ansprüche, welche in  dem geringsten 
zulässigen G ebote Deckung finden müssen und über den 
B e tra g  der zu übernehmenden Hypotheken erholt werden.

O ttobeu ren , 1 9 .  J a n u a r  1 9 0 1 .
D e r  V erste igerungsbeam te :

L . 8 . B r a u n ,
k. N o ta r.

D ie Ereignisse in  C hina.
P e k in g ,  16 . J a n .  Die „M orning Post" meldet vom 

16. J a n u a r : D as Friedensprotokoll und das zugehörige
kaiserliche Edikt, gehörig mit Unterschrift und Siegel versehen, 
wurde heute Nachmittag den fremden Gesandten überreicht. 
Gleichzeitig übergaben die Vertreter des Kaisers den Gesand
ten eine Depesche des Kaisers, in welcher derselbe verlangt, 
die Takuforts sollen nicht geschleift, sondern von den fremden 
T ruppen besetzt werden, für das Waffeneinfuhrverbot solle eine 
bestimmte G eltungsdauer festgesetzt und die Strasexpeditionen 
eingestellt werden. Außerdem beauftragt der Kaiser seine B e
vollmächtigten, folgende Fragen zu stellen: Wie viel Land 
für die Gesandtschaften behalten werden solle, wie viel M ann 
an Schutzwachen für die Gesandtschaften nach der Entfernung 
der Truppen zurückbleiben, was der wahrscheinliche B etrag 
der Aufwendungen für die militärischen Operationen sei und 
schließlich, wann die Ausländer die öffentlichen Aemter und 
Archive in Peking den Chinesen wieder zu übergeben gedenken. 
Die Bestrafung der schuldigen Beamten erwähnt der Kaiser 
nicht.

E in e  d e r  sch reck lich sten  S z e n e n ,  zu denen das 
kriegerische Vorgehen der M ächte'gegen die aufständigen Chi
nesen geführt hat, hat sich in Blagoweschtlchensk abgespielt, 
wo die Russen eine Z eit lang, ehe noch ihr überwältigendes 
Machtaufgebot vollständig organisiert war, sich ihrer Haut 
tüchtig zu wehren hatten. Ueber diesen Vorgang waren seiner 
Zeit sehr alarmierende Gerüchte verbreitet, die jetzt durch die 
„Moskowskaja Wiedomofti" in folgender Weife richtig gestellt 
werden: Ganze Banden von Chinesen rückten nämlich auf 
Blagoweschtschensk los, die Russen vermuteten, daß sie ge-

( I I .  Fortsetzung.)

Verklungene Lebenswege.
D er verhängnißvolle T ag neigte sich schon seinem 

Ende zu, als w ir wiederum die ersten Gebäude eines zu pas
sierenden D orfes erreichten; unter einem Vorwände stieg ich 
auS und irrte bei strömenden Regen auf der menschenleeren 
S traß e  entlang; es war völlig dunkel als ich das letzte G e
höft erreicht und die dunkle» Umrisse der stattlichen Gebäude 
sah, da faßte ich M ul — ein arm es Würmchen werden sie 
da drinnen wohl ernähren können dachte ich — wenige M inu
ten später war es geschehen -  \<S)' hatte das Schreckliche be
gangen — schuldbeladen eilte ich von dannen. Noch heute 
steht mir alles so lebendig vor Augen, denn ich habe seitdem 
nie wieder eine glückliche S tunde erlebt, äußerlich wohl, aber 
mein Gewissen ließ mir keine Ruhe, der Fluch der bösen 
T ha t lastete auf mir schwer. Die ganze Nacht bin ich da
nach durchgewandert, bis ich vor Hunger und Erschöpfung zu
sammenbrach. Gegen Morgen fand mich ein Fuhrm ann, der 
Mitleid mit mir empfand und mich mit nach München nahm, 
wo ich mich mühsam in meiner E ltern Wohnung schleppte.

» Ich verfiel in eine schwere Krankheit, von der ich zwar kör. 
perlich wieder genas, aber mein Gemüt krankte fort, ich war 
eine ganz andere geworden, die W elt, ja das Leben ekelten 
mich an, ich wünschte mir den Tod. Aber nach G ottes unet« 
forschlichem Ratschluß war es anders beschlossen. Nach meiner 
völligen Genesung kam ich zu einem kinderlosen Ehepaar

hauptsächlich zur Stütze und Pflege der erkrankten F rau  und 
hier in diesem Zimmer, an welches ich nun ebenfalls 
fesselt bin, verbrachte sie ihre Leidenszeit, bis sie der 
erlöste. E s verging über ein Ja h r , während dem die M utter, 
dem Hauswesen ihres S ohnes vorstand, da überraschte mich 
eines Tages D r. Rubens mit dem Antrage, seine G attin  zu 
werden; ich war nicht mehr das putzsüchtige eitle Geschöpf wie 
früher — die Leidenszeit hatte mich gebessert, meinen Cha. 
rakter geläutert, darum war ich ganz verw irrt bei den W or
ten des M annes, zu dem ich bisher nur mit der größten 
Hochachtung ausgeblickt hatte, ich konnte gar nicht daran glau
ben, daß seine W orte im Ernst gesprochen waren und weil 
ich nichts anderes zu thun wußte, lief ich aus dem Zimmer. 
Wie es aber ernst mit seiner Absicht war. erfuhr ich dann 
aus dem Munde seiner alten M utter, die mir schilderte, wie 
ihr S ohn mich liebgewonnen und er fest entschlossen sei mich 
zu seiner G attin zu wählen. Aber auch da zögerte ich,' noch 
— wie konnte ich die Sünderin  es wagen, meine Hand dem 
makellosen M anne zu reichen, beging ich da nicht ein neues 
Unrecht. Schließlich aber gab ich den vereinten B itten von 
M utter und S ohn nach und wurde D r. Rubens G attin ; ich 
hatte es nie zu bereuen, wenngleich des Schicksals Hand uns 
auch hart getroffen hat. Nie habe ich den M ut gefunden, 
meinem G atten die Verfehlung einzugestehen, obwohl mir 
oftmals das Geständnis auf den Lippen schwebte und ich 
überzeugt bin, daß er mich nicht von-sich gestoßen hätte. A ls 
w ir unsere drei Kinder verloren hatten, d a ,w ar ich fest ent« 
schloffen dazu; vor Jah ren , als mein Vater noch lebte, da
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Land, wo derartige Fälle der N atur der Sache nach besonders 
leicht eintreten, ist darum die ausführliche ministerielle Voll- 
zngsanweisung von hoher Bedeutung, und ist es dringend zu 
wünschen, daß sich die Landbevölkerung mit dem In h a l t  der
selben bekannt macht. D as Verständnis der getroffenen B e
stimmungen ist durch zwei beigefügte Muster von Testaments- 

uhandlungen wesentlich erleichtert, Gemeindevorsteher im 
linne der Anweisung ist der Bürgermeister, bei dessen B er

it, Gemeindeangelegenheiten. 
S bürgerlichen Ge-

inweisung ist t 
Hinderungen sein S tellvertreter

Sichtig ist die Vorschrift des § 2 2 5 2  d es bürgerlichen  
setzbuches, wonach d a s  v or betn G em eindevorsteher errichtete
Testament als nicht errichtet gilt, wenn seit der Errichtung drei 
..  " ' " " . ............................. , jede

lasser außer S ta n d  ist, ein T estam ent vor dem N o tar  zu

M onate verstrichen sind und der Erblasser noch lebt,
Beginn und Lauf der Frist gehemmt sind, so lange der E rb

"" ‘ ~ and ist, ein ~ ' ~
richten. D er  B eachtung dieser V orschrift w ird  dadurch be
sondere R echnung getragen , daß der Bürgerm eister gehalten  ist, 
den  T estator auf diese B estim m ung ausdrücklich hinzuw eisen. 

D i e  V e r e i n s t h a l e r  österreichischen G e p r ä g es, kennt
lich an dem doppeltöpfigen  A dler, geprägt in  den J ah ren  
1 8 5 7  b is 1 8 6 7 , gelten vom  1. J a n .  1 9 0 1  ab im  Deutschen  
Reiche n ic h t  m e h r  a ls  gesetzliches Z a h lu n g sm itte l, S ie  
w erden jedoch b is zum 3 1 . M ärz 190 1  v on  a llen  Reichs- und  
Landeskassen sow oh l in  Z a h lu n g  a ls  zur U m w ech slu n g  an g e
nom m en, V om  1. A p ril 1 90 1  ab besitzen diese T h a ler  nur 
ihren  M eta llw ert, der w eniger a ls  die H ä lfte  d es N en n w er ts  
beträgt. Besitzer von Oesterreichischen T h a lern  haben diese 
daher b is z u m  3 1 . M ä r z  ) 9 0 1  bei einer R eichs- oder 
Landeskasse einzuzahlen  oder um zuwechseln, w enn  sie einen  
V erlust verm eiden w ollen,

B e r l i n ,  19. Ja n . D em  
ist die K önigin  V ic to r ia  von

m „Berliner T ageblatt" zufolge 
_ England infolge der Ereignisse

des letzten Jah res  vollständig geistig niedergebrochen. Die 
Eonferenzen in Osborne während der letzten Tage haben den 
.Zweck gehabt, eine Regentschaft vorzubreiten.

(A b erm als  ein S ch iffsu n terga n g .) W ie  a u s  P o r t  L ouis  
(M a u r it iu s )  vom  1 7 . J a n . gem eldet w ird , ist der englische 
D a m p fer „Cassaria" in  der N ä h e  der I n s e l  R eu n ion  ge
sunken: 2 5  M a n n  der B esatzung sind ertrunken.

Bayerische Landesnachrichten.
M ü n c h e n ,  1 7 . J a n .  S e .  kgl. H öh. der P r in g -R e g en t  

beabsichtigt, a u s A n laß  sein es 80. G eburtssestes einer großen  
A n zahl von  verurteilten  P erson en  G nade zu erweisen und 
sieht den A n trägen  d es k. S ta a tsm in is ter iu m s der J u stiz  en t
gegen. B esondere Berücksichtigung sollen  P erson en  sinden, die 
wegen n ic h t  ehrenrühriger V ergehen  v eru rteilt sind. F ü r

Personen, die wegen Verbrechen verurteilt sind, soll in be» 
sonders berücksichtigungswerten Fällen gleichfalls Aussicht auf 
Begnadigung bestehen

(F e s ts e tz u n g  d e r  S c h w u r g e r i c h t s p e r io d e . )  Nach 
Justizministerialbekanntmachung vom 8 . J a n u a r 1 9 0 1  treten 
bezüglich .der periodischen Sitzungen der Schwurgerichte bei 
den Landgerichten rechts des Rheins " ' ~

halt«

folgende Bestimmi
Bei jedem Landgerichte, bei betn Schwurgerichte abzu- 
..................  “  .................  M alsind, tr i t t  das 

Jah re  zusammen.
Schwurgericht regelmäßig sechs 
Die D auer einer jeden dieser

Handen si>sind.'

Schwurgerichtes soll zwei 
" "  Sitzungstage, nur dann 

ige G ründe für die Verlängerung vor- 
Die V erlängerung soll die D auer von einerVerlängerung soll tue 

weiteren Woche nicht übersteigen. Ferner werden in Hinkunft 
auf Vorschlag des Präsidenten des Oberlandesgerichts die 
Termine für alle sechs Schwurgerichtsperioden durch das Justiz
ministerium gleichzeitig festgesetzt werden und nicht mehr, wie 
bisher, durch den O berstaatsanwalt.

M  ü n ch e ‘. . 1 8 . J a n u a r . ( V o m  R ä u b e r  K n e i ß l . )
A ußer den zahlreichen Unterschlupsgebern, die K neiß l in  der 
U m gebung v on  A ltom ünster besitzt, ist nam entlich ein V e r 
w a ndter des K neißl, der B o te  und G ü tler  J o se f  K neißl in  
R a n d elsr ied  a ls  solcher anzusehen. E s  w ird behauptet, daß  
der R ä ub er K neiß l, a ls  er d a s  letzte M a l gesehen w urde, die

auf ihn und auch aus _ , . , u ____
richtet, seine wöchentlichen Fahrten über Dachau nach München 
einstellen. Die Polizei unterzog gewöhnlich den W agen einer 
sehr gründlichen Durchsuchung, ließ den Boten auf der S traße  
abladen und untersuchte auch die g rx l—  nlCL..........* "
In h a l t .

größeren Kisten auf ihren
E r fährt jetzt nur mehr bis Altomünster und muß 

dortigen Boten seine Sachen übergeben. I n  der Ge-dem dortigen Boten seine Sachen übergeben. I n  der G e
gend von Altomünster wird auch behauptet, daß der Räuber 
Kneißl von seinem Vetter Geld, Nahrung und Unterschlupf 
erhält. D as Haus, das her Bote Kneißl bewohnt, ist übrigens 
auch die Heimat des alten Schachermüllers und seinerzeit hielt 
auch der R äuber P ascolini seine Einkehr gewöhnlich in diesem 
Hause. M an dürfte nicht fehl gehen, wenn man in R andels
ried eine richtige Räuberherberge vermutet. D ie Befürchtung, 
daß gegen Weihnachten ein Knecht des Schachermüllers aus 
der Gefangenanstalt Laufen entlasten wurde, hat sich nicht be
stätigt. D er Betreffende wurde kurz vor seiner Entlastung 
wegen einer Meuterei mit einer Zusatzstrafe bedacht.

Fortsetzung in der Beilage.

Pfmec-flugsburg
Aut 5 Loose eine Prämie, die bei den Verkaufsstellen zur Ansicht aufliegt.

Kath. Kirchenbau-Geldlotterie
garantirt ohne Verschnb
100 ÖOÖ M. bare Geldgewinne

General-Agentur A. & B. Schüler in 
chen, sowie bei Buchdrucker B a u r .

■ Hautkrankheiten ■
,)cber A rt , d iev eraltetsten F ä lle , w erden äußerst rasch u. gründlich m it unschädlichen 
M itte ln , ohne B e ru fsstö ru n g  nach eigener bew ährter M ethode b illigst geh eilt , 

Trockene und nässende Flechten, B e iß e n , H a a r a u s fa ll ,  K opsschuppen. 
K op fgr ind . Krätze, G estch tsaussch läge. S ä u r e n . K nötchen, S c h u p p e n . M i t 
esser. G esichts- und N asenröte, B artflech ten , S om m ersp ro ssen  und Flecken, 
G esich tshaare, W arzen , S p rö d ig k e it  der H a u t, Frostbeulen . K ram pfadern, 
G eschw üre, überm äßige S c h w e iß b ild u n g , F ußschw eiß , K ropf- und D r ü se n 
leiden w erden durch briefliche B e h a n d lu n g  in  kürzester Z e it radikal be- 

s s e it ig t .  Zahlreiche D ankschreiben von  G eh eilten  lieg en  v o r. G G I G G  
M a n  w ende sich an  O .  M ü c k , prakt. A rzt in  G l a r u S  (S c h w e iz ) .

Sicheren Erfolg
bringen die a llg e m ein  bew ährten

K a i s e r s
Pfeffermftnz-Caramellen

gegen A ppetitlosigkeit, 
M agenw eh und schlechtem, 
verdorbenen M agen  echt 
in  P ak e ten  ä  2 5  P f g .  bei Josef  
H asel in  O t t o b e u r e n  und 
W enzel L n d w ig 'sW itw e.
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(t®1 M F ü r  die v ie len  B ew eise  herzlicher T eilnahm eEV ,  während der langen Krankheit und beim Hinscheiden, so- M rote bei der B eerd igung und B e iw o h nu n g  des T rauer- EIjeJ-V̂S gottesdienstes unserer innigstgeliebten , nun  in G o tt ruhen-ên G a ttin , M u tter , Schw ester, G roß- u . Schw iegerm utter p j f j

3  B |  grau Ittita GrsDer, K
m  WMr SetomenSpttiii irMenki M

sprechen w ir a llen  V erw andten  und Bekannten  und der w erten  Nachbar- j p r  
9| f l  schaft, besonders hochw. H errn P fa r rer  Joseph  F r i c k e r  für die vielen  

Krankenbesuche, sow ie für die tröstende Grabrede, ferner hochw. Herrn  
(C gg, P farrer Frz. L av. M a r t i n  in  O l l a r z r i e d  für die A bhaltung des ^0 

T rauergottesdienstes unsern herzlichsten D ank  a us m it der B it te , der 
teuren Verstorbenen im  G ebete gedenken zu w ollen. z™ Rettenbach, Buchenbrunn, Sontheim , S te tten , Kamlach, Rieden, *

D ietratried u. O llarzried, den l l .  J a n u a r  1 9 0 1 .

jg Die ticftmuernb Hinterbliebenen. ^
E s w w w s w w w m S

D er
Uerein schwäli. Käser 

tt. Wikchwirte
h ält am  S o n n t a g  den 27 . 
J a n u a r , nachmittags 2 Uhr im  
G astho f zum A d l e r  in  Memmingen 
seine

4 Generalversammlung «
ab. ‘

T a gesord n u n g:
1. Jah re sb e rich t. 2 . R echnungs

ablage. 3 . N euw ah l des V orstandes 
und der A usschußm itglieder. 4 . 
Bortrag des Herrn Wanderlehrer 
Hohenegg: „D ie  Lage der M ilch
w irtschaft im  B erich ts jah re ."  5 . 
W ünsche und A n trag e  a u s  der V e r
sam m lung.

M itg lieder und F reunde des V e r
eins sind zu dieser V ersam m lung  
höflichst eingeladen.

D er V orstand.

Feinstes
U m d c r fc tt

Ersatz für Butter und Schmalz,
per P fu n d  6 5  /&, ist zu haben bei

A. Jemiller
in O t t o b e u r e n .

Holz-Bersteigerung.
D ie  Gem einde B en in g en  versteigert am

Donnerstag den 24. Januar 1901
nachmittags 2 Uhr anfangend

5 0 9  Stück L an g und S ä g h ö lzer  3 3 2 ,5 6  c b m
au s  dem G em eindew alde öffentlich an  den M eistbietenden.

H iezu ladet höflichst ein 
Beningen, den 15. J a n u a r  1901.

Die Gemeinde-Verwaltung:' Heuschmid, B ürgerm eister.

Rettenbach!
S o n n ta g  den 27 . J a n u a r

i i i f in #  j k  
llntrrlinlliim M

mit Conzert,
wozu freundlichst e in ladet

J osef Läm m le,
G astw irt zur „ L i n d e n a u . "

M  Stbfietimt.
2 6 . J a n u a r  1901

im Gasthause z. goldnen „Hirsch."
E in tr i t t  fü r  nicht aktive M itg lieder 1  D am en  frei.

E t»

Dienstmädchen
im  A lter von 1 4 — 1 6  J a h re n  w ird  
au f L i c h t m e ß  gesucht. V on  w em  
sagt die R e d .  . . • .

V  S o n n ta g  den 27. J a n u a r

J | |  B t i r g e r b a l l ,
wozu T itl .  H onora tio ren , G eschäftsfreunde, G önner und die 
verehrliche N achbarschaft e inladet

A. Dolhh z. Traube.

Kin Aamilienvater
m it sehr zahlreicher F am ilie , dessen 
E h e frau  V erständn is  ha t, gutem 
K affee zu bereiten, n im m t a ls  Z u 
satz den e c h te n  T y ro le r K anz le r 
Feigenkaffee. J e d e  H a u s fra u , die einen 
Versuch macht, w ürde stetige A bneh
m erin von K anzler Feigenkaffee werden.'I l m  1 3 . VS. w ürde in  der „B rie f- E in  G e d e t b u c h  m it ro tem

< P |  taube" e in  brauner F ilzh u t S c h n itt  w urde von der Kirche über 
gegen einen schwarzen verwechselt den M arktp latz  verloren. M a n  b itte t 

M a n  b itte t um  A ustausch  dortselbst, um  Rückgabe,
(technicum Fachschule (ur"1 ,BSSÄl

Muck der Gtzuserstchen Buchdruckerei unter Verantwortlichreit des Verlegers J u liu s  Baur in  Ottobeuren.



Neikage zum „Ottoöeurer Mocüenblatt" N r. 6
Dienstag den 22. Januar 1901.

M ü n c h e n ,  1 9. J a n .  D ie  8  bayerischen L a n d ra ts
präsidenten und Landratsausschüsse versam m eln sich am kom men
den S o n n ta g  im  M ünchener R a th a u s, um  über die G rundzüge  
zu  beraten, nach welchen der 8 0 . G ebu rts ta g  d es P r in z-R eg en 
ten  in einheitlicher W eise zu begehen ist. B eson de rs wird auch 
die gem einsam e Glückwunschadresse beraten  und festgestellt, w a s  
seitens der L andräte dem P r in z-R eg en ten  zu w idm en ist.

N ü r n b e r g ,  19. J a n .  ( E i s e n b a h n u n g lü c k . )  D er  
„Fränkische „Kourier" m eldet: G estern Abend 7 "  er folgte
a uf der S ta t io n  O p penw eiler ein Zusam m enstoß des N ü r n 
berger S ch ne llzug es m it einem  G üterzuge. M ehrere P erson en  
w urd en  verletzt. G etöd tet wurde n iem and. D ie  V erw undeten  
w urden in  S tu ttg a r t  von  A erzten  verbunden. E inem  Brem ser  
w urden beide B ein e abgefahren.

H e r o l d s b a c h ,  10. J a n .  A u f der Lokalbahnstrecke Forch- 
h e i m -  Höchstadi w urden  zwischen H eroldsbach und P ap p en do rs  
5 0 0  M eter T elep h on d ra ht abgeschnitten und gestohlen. V o n  
dem oder den T h ätern  hat m an  b is jetzt noch keine S p u r .

S p e y e r ,  1 5 . J a n . W ie  die P fä lz e r  Z tg . m eldet, findet 
am  M o n ta g , den 2 1 . d s. in  M ünchen unter dem Vorsitz des  
K u ltu sm in isters von  Landm ann eine B er a tu n g  über die K aiser
gräber in  S p e y e r  und den G r uftb a u  statt. A l s  V ertreter  
d es O r d in a r ia ts  S p e y e r  w ird D om k ap itu la r D r . Z im m ern sich 
nach M ünchen begeben; ferner sind mehrere Professoren  
eingeladen .

A b o n n e n t e n  v o n  Z e i t u n g e n  machen w ir a u f eine 
vom  1, J a n .  lfd. J s .  bestehende P o s t-V erg ü n stig u n g  aufm erk
sa m . B e im  W echsel d es  W ohnsitzes können sie sich d ie  Z e it 
u ng  ohne w eitere Kosten nach dem neuen  W ohn orte  über
w eisen  taffen. B ish e r  m ußten dafür 5 0  P fe n n ig  G ebühren  
erlegt werden.

A u s  dem Kreise.
M i n d e l h e i m ,  1 6 . J a n .  D ie  G eneralv ersam m lu ng  

des ch r i st l i ch e n B  a u e r n v e r e i n s  für den K reis Sch w ab en  
w ird M o n t a g ,  den 2 8 . J a n .  im  S ta d tsa a l  dahier statt
finden. D er  öffentlichen H auptversam m lung wird am V o r 
m itta g  eine D eleg iertenv ersam m lu ng  (im  G asth au s „zum  
B ä ren " ) vora u sgeh en . D ie  große öffentliche G eneralv ersam m 
lu ng  wird P u nk t ‘ /2 1 Uhr nachm ittag« b eginnen  m it Rück
ficht a u f die ankom m enden, bezw. abgehenden E isenbahnzüge. 
A ls  R eferent oder R edner ist hiefür gew onnen  eine P ersön lich 
keit, die den B a u e rn  a ls  parlam entarische K raft bestens be
kannt ist, näm lich n iem and A nderer a ls  der bekannte „ B au ern -  
doctor", D r .  H e im .  W er also  den „ B auerndoctor"  einm al 
sehen und sprechen hören w ill, der versäum e nicht, am  2 8 .  
J a n u a r  die V ersam m lu n g  im  S ta d tsa a l  zu besuchen.

K a u f b e u r e n ,  17. J a n .  E s  v erlau tet, daß P .  B e n n o  
A u r a c h e r  im  Frühjahr nach A rt der M ä n n erw a llfah rten  
d es P .  A b el nach M a r ia ze ll einen  gem einsam en W a l l f a h r t s 
z u g  d e r  k a t h o l i s c h e n  A u g s b u r g e r  M  ä n n  er v e r e  i n e 
zum  G r a b e  d e r  s e l i g e n  K r e s z e n t i a  hierher führen  
w erde. D ie  A n reg u ng  soll, la u t „ A u g sb . A bdztg  " , vom  
A ugsbu rg er W indthorstbunde a usg eh en  und v om  dortigen  
katholischen Kasino durchgeführt werden. D ie  kirchliche Feier  
d er Seligsp rech un g  w ird  auf A n ordn u n g  d es bischöflichen 
O r d in a r ia ts  voraussichtlich im  M a i stattfinden ünd wahrschein
lich drei T a g e  (T r id u u m ) in  Anspruch nehm en. Z u  der 
Feier w erden mehrere B ischöfe, auch außerbayerische, hier ein«

O  b e r s t a u f e n ,  2 0 . J a n .  (S ch u lh a u sb ra n d .)  S a m sta g  
A bends 7 U hr brannte d as S ch u lh a u s in  G e n h o f e n  b is  
auf den G rund  nieder. D ie  rasch herbeigeeilten  Feuerw ehren  
v o n  O berstaufen und S t ie fe n h o fe n  konnten n ur noch die 
N achbargebäude schützen, w a s  bei der herrschenden W indstille  
leicht gelan g . D a s  F eu er nahm  a uf dem Dachboden seinen  
A n fa n g  und g la u b t m a n , daß  dasselbe durch den K am in  en t. 
f ian d en  ist.

Kirchenanzeiger für die Pfarrei Mobeuren
vom  2 3 . —  2 7 . J a n u a r  1 9 0 1 .

M i t t w o c h :  6 U hr W ochenmesse für T aver und Vikt
G erstle, halb 8  und 8  U hr hl. M essen für G eno vefa  Z eller  
3/t8 U hr B ru derschastsam t für M a r tin  Leuterer.

D o n n e r s t a g :  U m  6 Uhr M onatm esse für M ichael
W a ld m a n n , um  8  U hr B ru derschaftsam t und hl. M esse für  
Creszenz M ay er. U m  7 U hr bei S t .  S eb a stia n  hl. M esse für  
Buchdruckereibesitzersgattin F ra u  M a r ia  B a u r .

F r e i t a g :  6  Uhr W ochenmesse für J o s . H um m el, halb 8
U hr hl. M esse für Casim ir und J o h a n n a  R a ith , 8  U hr für  
J osep h «  und M a g d a len a  M ay er. I n  B etzisried  hl. M effe 
für die Verstorbenen der F a m ilie  A bröll und B en d el.

S a m s t a g :  U m  6 Uhr W ochenm esse für M a r tin  L eu
terer, halb  8  Uhr hl. Messe für V ik toria  Sch m a lho lz , 8  Uhr 
W ochenmesse für J osep h  und H ildeg ard  Z ettler .

S o n n t a g :  U m  7 U hr hl. M effe  für T heresia  M a r x , 
8  Uhr für Josep h  und Theresia  M ille r  und für J o h a n n  Chry- 
sostim us und V ik toria  K nauer.

Samstag nachm, um 2 U h r  haben die christen
lehrpflichtigen Knaben h l .  Beicht und am Sonntag um  
7 Uhr hl. Kommunion.

D i ö z  e s a n - N a c h r i c h t e n .
K a r l  M a y e r  K ap lan  in  A ndechs w urde angew iesen  

a ls  P farrv ik ar in  G ö g g in g en  bei A u gsbu rg .

H o m o n y m .
Verschied'nes kann d ies W o rt dir sagen,
E s kann bewirken Lust und Klagen.
Auf ihm kann mancher Müde rasten 
Und ruhen von den schweren Lasten.
Der Geldmann kann Geschäfte machen,
E r wird, wenn diese gut sind, lachen.
D e r  S eem a n n  kann es gar nicht leiden  
U nd w ir, so gut er kann, e s  m eiden.
D e r  S p ie le r  aber sucht es auf.
U nd oll sein G eld  geht leider d 'rauf. K. K. 
A uflösuna d es R ä tse ls  in  N r . 5 :  G ieß en .

Äaudel UND Berkehr.
P f a n d b r i e f e  der B a y e r .  L a n d w i r t h s c h a f t s b a n k  

C o urs der 3 ' / 2°/» P fa n d b r ie fe  9 1 .9 0  G eld  9 2 .4 0  B r ie f .
„ „ 4 °  D 6l ./0 K om m .- 100 -  1 0 0 .5 0  „ '

K a u f b e u r e n ,  1 7 . J a n . B u t t e r - P r e i s - N o t i r u n g  
S ü ß ra h m b u tte r , feinste Q u a litä t  ^  8 0

do. abweichende Q u a litä t  77
L a n d b u t t e r .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .....  . " _

T e n d e n z : R u h ig .
M ü n c h e n ,  1 8. J a n .  K ä l b e r p r e i s e  D ie  K älber lebend  

d a s P fu n d  zu 3 2  —  4 5  P f g . ,  to t  zu 3 8  — 54 P fg .
M indelheim er Schrannen-Anzeige v. 19. J a n .  1901. 
C entner Höchster M ittle rer  Geringster

K e r n  8  ^  4 5  4  8  ^  2 7  4  8  JC  13 4
R o g g e n  7 „ 10 „ 7 „ — „ 6  „ 9 5  „

H a b e r  6  „ 8 5  „ 6 „ 7 5  „ 6 ” 61  "

x dies, 
heutigen

, vre oaran leiden, machen w ir  
S te lle  nochm als ganz besonders a u f den unserer  
G esam tau flag e b eiliegc L ™ "

g e h e i l t .  M an wende sich also zunächst s c h r i f t l i c h  an Herrn 
Jürgenfen-H erisau (Schweiz). Briefe nach der Schweiz kosten 
2 0  P fg . Porto.
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J ü r  M agenleidende! -Z I
oder U eb eila bu n g  des M a g e n s ,  

heißer oder zu kalter 
L ebensw eise ein M a g en leid e n , >

Allen  denen, die sich durch Erkältung  
durch G enu ß  m a n gelh a fte r , schwer verdau!_ sicher, zu heißer oder zu k
S p e ise n  oder durch u nregelm äßige L ebensw eise ein M ag en leiden , w ie

M agenkatarrh , M agenkram pf,

vorzügliche he 
ist d ies d a s  bekannte

W erdam m gs- und  B k u tre in ig u n g sm ittek , der
Hubert Cllrich’sehe Kräuter-Wein.

Dieser Kräuterw ein ist au s  vorzüglichen heilkräftig, befundenen K räu 
tern mit gutem W ein bereitet und stärkt und belebt den ganzen A er- 
dauungsorganism us des Menschen, ohne ein A bführm itte l zu sein. 
~ " Wein beseitigt a le  S törungen  in  den B lu tgefäßen , reinigt 

"  " " " ' :n Stoffen und wirkt

dauung! _ „ . .
K räuter-W ein  beseitigt a le  S törungen  _  „
das B lu t  von affen verdorbenen, krankmachenden Stoffen 
fördernd auf die N eubildung  gesunden B lu te s .

Durch rechtzeitigen G ebrauch des K r ä u ter-W ein es w erden M ag en ü b e l 
meist schon im Keim e erstickt. M a n  so llte a lso  nicht säum en, seine A n 
w endung allen anderen scharfen ätzenden, G esundheit zerstörenden M i t 
te ln  vorzuziehen. A lle  S y m p to m e , w ie :  Kopfschmerzen, Ausstößen,
Sodbrennen, B lähungen , A eöelkeit mit Erbrechen, die bei chronischen 
(vera lte ten ) M agenleiden um so h eftiger a u ftre ten , w erden o ft nach 
ein igen  M a l Trinken beseitigt.
S t u h l v e r s t o p f u n g  und deren unangenehm e F o lg e n , w ie B^lrlemm- 
ung, Kolikschmerzen, Kerzklopfen, Schlaflosigkeit, sow ie B lu tan stau u n gen  
in Leder, M ilz  und Pfortadersystem  (Kämorrhoidaffeiden) werden durch 
K räu ter-W ein  rasch und gelind beseitig t, K r ä u ter -W -in  behebt jedwede 
Anverdaulichkeit, verle ih t dem V erda u un g ssystem  einen A ufschw ung und  
entfernt durch einen leichten S t u h l  a lle untauglichen  S to f fe  a u s  dem
B lag en  und G edärm en,

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,
t d ie F o lg e  schlechter V erda uung , m angelhafter  

' "  B lu tb ild u n g  und e in es krankhaften Z ustan d es der Leber.
B e i  gänzlicher A ppetitlosigkeit, unter nervöser A bspannung und He- 
müthsverstimmung, sow ie häufigen Kopfschmerzen, schlaffosen Mächten, 
siechen o ft  solche Kranke langsam  dah in . K räu ter-W ein  giebt der
geschwächten L ebenskraft einen frischen I m p u ls ,  K räu ter-W ein
steigert den A p p etit, befördert V erda u un g  und E rn ä hr un g, regt den S to ff
wechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die B lu tb ild u n g , beruhigt 

m N er ve n  und schafft dem Kranken neue K räfte und 1die erregten  1
J leßen . Zahlreiche A nerkennungen und Dankschreiben bew eisen d ies, 
K räuter-W ein  ist zu haben in  Flaschen K tto-

« « h Kempten, Kaufbeuren », ;, w, in den Apotheken.
Auch versendet die F irm a  „K ubert Affrich, Leipzig, Weststraße 82“ , 

3  oder mehr Flaschen K räuterw ein  zu O r ig in alp reisen  nach a llen  O rten  
D eu tsch la nd s porto- und kistefrei. -

Vor Nachahmungen wird gewarnt:
M a n  v erlan g e ausdrücklich

|gg§T“ Hubert Ullrich’schen —W H  Kräuterwein
Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel; seine Bestandtheile sind: Malaga-
450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereschensaft 150,0, 

. . . .  ------  ~  ~ ~  . - -  Kraftwurzel,
ycerin 100,0, Ro 

0,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, antet
" r 10,0. Diese Bestandtheile mische mm

Men, schmerzhaften fusslelBen

Tüchtig

Mädchen
w erden fo r tw äh ren d  gu t p la c ie r t 
auch in die Schw eiz  bei hohem 
Lohn und R eisevergü tung

Stellenbureau F ra u  Christruauu, 
Kempten

bei der G ew erbehalle .

S ie  weisen das Geld M M M  
M M K z u m  Fenster hinaus,

w enn S i e  nicht r a s  beste, feinste 
nnd reeilfte C affeeverbesftrungs- 
m itte l k au fen ; eö ist d ies der „echte 
T y ro le r  K anzler Feigenkaffee," welcher 
um  10 P fg . per P fd . h iM ger  
verkauft w ird , a l s  die C onkurrenzfa- 
brikate und welcher der hefte F e i
genkaffee ist. Z u  haben in  allen  
H andlungen ,

B ru n o  S tä b le in , F eigen 
kaffeefabrik P a s tn g  vor M ünchen.

| l l 6 S : “ K S
iJ ä  Melange 

ie pr.Pfd. M. t -

9.251
H. H antelm ann , Hamburg 15.

Deutsche Hausfrauen!
D ie  in  ih rem  K am pfe  u m 's  D ase in  

schwer ringenden  arm en
Thüringer Handweber bitten 

mit Arbeit! .
D ieselben  bieten a n :  .
Tischtücher, Servietten , Taschentücher 

H aind- und Küchentücher, Scheuertücher 
R epn- und Hatd-Leinen, Bettzeuge, Bett 
Koffers und D rells, Halbwollene Kleider, 
stoffe, Attthürmgifche- und Spruchdecken, 
Kyffhäufer-Drcken u. f. w .

S ä m tlic h e  W a re n  sind gute H an d - 
fa b r ifa te . V ie le  tausend  A nerken
nungsschreiben liegen vor. M uster 
und Ureisverzeichnilfe stehen a u f  
W unsch po rto fre i zu Diensten, bitte  
verlangen  S ie  dieselben!

Üccfmungsformutarc
l i e f e r t  in  jeder G r ö ß e  d ie  Ganser'sche Buchdruckerei

TttüringerWeberverein Gotha
Vorsitzender C  F . Grübet, 

K aufm ann  u L and tags-A bgeo rdne te r.

Druck der Ganser'fchen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Ju l iu s  B au t in Ottobeuren,



i t to lm n  iUodjriitilatt
Z w e i u n d a c h t z i g s t e r  J a h r g a n g .

Zugleich Mmlsölatt des kgl. Amtsgerichts Gttobeuren.
Freitag den 2Zi. Januar 1901.

K ö n ig in  V ik toria  von  E n glan d  
Osborne, 23. J a n .  Die Königin ist gestern 

Abend knrz nach 6 ' i ,  Uhr verstorben.
K önig in  V iktoria A lex an d rin e w urde am  2 4 . M a i 1 8 1 9  

im  K e n ts in g ton -P alast zu L ondon geboren a ls  e inziges Kind 
d e s  H erzo gs von  K ent und der P rin zess in  M a r ie  Luise von  
Sachsen-C oburg. A Is  K önig  W ilhe lm  I V . von  E n g la n d  und  
H an no ver am  2 0 . J u n i  1 8 3 7  starb, fo lg te  ihm  seine N ichte, 
die erst 1 8  J a h re  a lte  P rin zess in  V ik toria  auf dem T hron.

Ueber das Ableben der Königin werden folgende D etails 
eldet: Schon am Morgen zeigten sich bedenkliche Symp-
e der Kräfteabnahme. Am V ormittag wurde die Königin 

von einem langanhaltenden Schwäche-Anfall befallen. W ährend 
desselben knieten die Kinder und die Enkel am B ett, während 
der Bischof von Winchester Gebete sprach. S pä te r tra t eine 
kleine Besserung ein. D ie Königin erkannte den Deutschen 
Kaiser und nickte ihm freundlich zu, a ls  er die G rüße und 
Wünsche der Kaiserin Friedrich überbrachte. Dem Vernehmen 
nach litt die Königin in den letzten S tunden  nicht und schied 
friedlich aus dem Leben, umgeben von der kgl. Familie. Wie 
verlautet, wird der Leichnam der Königin Freitag oder S a m s
tag nach Windsor überführt. — Aus allen W eltteilen, insbe
sondere von allen Fürstenhäusern sind in Osborne Beileids, 
telegramme eingelaufen.

M or gen  (2 4 . d s .)  n achm ittags tr itt  d a s  P a r la m e n t zu 
sam m en. D er  K ön ig  kommt so fort nach L ondon, um  v or dem  
P r iv y  C o un cil den E id  anläßlich seiner T h ronbeste igung zu 
leisten . — K ö nig  A lb ert Eduard  ist geboren am  9 . N o v . 1 84 1  
im  B uck ing ha m -P a last in L ondon, steht also  bereits im  6 0 .

L ebensjahre. E r ist seit dem  1 0 . M ä r z  1 8 6 3  v erm ählt 
m it P r in zess in  A lexandra  v o n  D änem ark. K ronprinz v on  
E n gla nd  ist nunm ehr sein zw eiter S o h n ,  der P r in z  G e o rg , 
H erzog v o n  Uork, verm ählt seit dem  9. J u l i  1 8 9 3  m it M a r y , 
F ürstin  von  Teck. I n  der Arm ee bekleidet der K ö n ig  den  
R a n g  e in es F eldm arschalls, in  der M a r in e  den e in es A d m ira ls , 
im  preußischen H eer ist er Chef d es H usa rcnregim ents F ürst 
B lücher von  W a hlsta tt (pom m  ) N r. 5  und steht 4 .  1. s. d es  
1. D r a g o n er-R e g im e n ts  K ö n ig in  v o n  G roßb ritan n ien  und I r la n d .

U e b e r  d e n  E i n d r u c k ,  den die langsam e A u flösu n g  
seiner G roß m u tter  auf den K aiser W ilh e lm  machte, w ird  a u s  
London fo lg en d es  berichtet: A l s  der Kaiser am  M o n ta g  a lle in  
an d as B e tt  seiner sterbenden G roß m u tter  tr a t , w a r er nicht 
mehr Herr seiner G e füh le  und die T h rä nen  stürzten ihm  a u s  
den A u gen . A lle s , w a s  der Kaiser in  seiner einfachen, herzl. 
W eise gethan, hat ihm  die S y m p a th ie n  d es englischen V o lkes  
in sehr hohem  M a ß e  gew onnen . Auch die erste B eg eg n u n g  
m it dem nunm ehrigen K ön ig  w a r eine so in nig e, daß sicherlich 
B eziehu n gen  geschaffen w u rden , die nur der P o lit ik  beider 
Länder zugute kom men w erden.

D ie Ereignisse in  C h in a .
A u s  P e k i n g ,  2 2 . d s ..  w ird  g em eld et: P r in z  Tschün  

w ohnte am  2 0 . d s. dem K onzerte der Kapelle des 1 . ostasiat. 
I n fa n te r ie -R e g im e n ts  bei, d a s  in  A nw esen he it d es G e n e r a l
feldm arschalls G rafen  von  W aldersee und der deutschen G e 
sandtschaft stattfand. D e r  P r in z  äußerte kürzlich, e s  sei sein  
leibhafter W unsch, e in m a l deutsche M ilitärm usik  zu hören. 
I n  B e g le itu n g  des P r in zen  befanden sich seine beiden jüngeren

.(1 2 . F ortsetzung.)

VerfMrmgene Lebenswege.
Wie hätte der Gaiglhofer auch an diesen W orten zwei

feln sollen, hatte der junge M ann doch allezeit einen sich ge
ziemenden Lebenswandel geführt: einmal hatte ihm jemand 
zugeflüstert, der Xaver sei eigentlich recht oft von Hause ab 
wesend und sein V ater zu nachsichtig gegen ihn, aber w as 
wollte diese eine Stim m e besagen, es sprach schließlich nur 
Neid und M ißgunst oder Verleumdungssucht aus derselben. 
Und wie edel hatte er sich dam als gegen den Emeran be
nommen. der ihn so schmählich überfallen und so geschlagen 
hatte, daß er wochenlang darniedergelegen und nur dank seiner 
kräftigen N atur heil davongekommen war. Wie aber dann 
der Untersuchungsrichter kam um Xaver über den V orfall zu 
vernehmen, da hatte der Verletzte so wenig belastend gegen 
Emeran ausgesagt, gegen den verstockten S ünder, der hart
näckig sich weigerte, über die Beweggründe zu dieser T hat, 
oder wie sie sich alles zugetragen hatte zu äußern, daß er mit 

-einer verhältnismäßig geringen S tra fe  wegkam. M an rech
nete es dem Xaver hoch an, daß er nicht Gleiches mit 
Gleichem vergalt und besonders bei dem Gaighofer gewann 
er dadurch einen S te in  im B rett, der davon überzeugt war, 
das Glück seines einzigen Kindes in der Hand des jungen 
M annes geborgen zu wissen. — — —

Herrschte da eine Freude an diesem Hochzeitstage bis in

die Nacht hinein und Xaver war der lustigsten einer und a ls 
am Abend all die Hochzeitsgäste abermals beim Schmause in 
dem hell erleuchteten Zimmer des Gaiglhofes saßen, während 
in einem Nebengemach ab und zu einige Musikanten ihre 
Künste hören ließen, zeigte sein Antlitz eine ungewöhnliche 
Röte, flimmerte es seltsam in seinen Augen und führte er 
solche Reden, daß die neben ihm sitzende Therese zuweilen 
erschrocken zu ihm aufschaute. S o  hätte sie ihn noch nicht 
gesehen und sein Benehmen gerade heute, wo meist aller Augen 
auf sie gerichtet waren, gefiel ihr gar nicht und jedesmal, 
wenn er wieder einen bedenklichen Witz gemacht hatte, der 
die Heiterkeit der Gäste erregt, gab es ihr einen Stich durchs 
Herz und auch der Gaiglhofer schaute mißmutig aus und der 
Sonnenw irt der dies bemerkte, sagte zu ihm :

„D as lernen sie halt in der Kaserne."
„M ag sein, aber es gefällt mir nicht," erwiderte der 

Gaiglhofer verstimmt.
Schon wollten auch andere Gäste besänftigend darein 

reden, als mit einmal die Gaiglhoferin entsetzt von ihrem Platz 
aufsprang.

„Jesus M aria !"  rief sie und zeigte mit der Hand nach 
einem der auf die S traße  hinausführenden Fenster. „W ar 
es mir doch, a ls habe der Emeran dort hereingeschaut und 
gar schrecklich war das Gesicht anzusehen!"

Aller Blicke flogen nach dem bezeichneten Fenster, aber 
da war nichts zu sehen, es herrschte Dunkelheit draußen.

„Kann schon sein, daß es der Krüppel gewesen ist," nahm
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G r oß alm ose n ier s auf 3 6 7 ,5 7 5  Lire. I n  dieser hohen S u m m e  
ist jedoch nicht eingerechnet: der jährliche B e itra g  zur E r
'  "  ...........  - - -- U, eiH altung von  neun  M ädchenschulen, zweier Kinder 
A sy le s  für O bdachlose, zw eier L aboratorien  und der B e w a h r 
a n sta lt v on  S a n k t E lem ente und  C rescentin o , welche a u s 
schließlich vom  h eiligen  V a ter u nterhalten  w erden, noch die 
A u sg a b en  für M ed izin  und U nterstützungen, d ie in  Castel
G a n d o lfo , besten S ch lo ß  bekanntlich lau t des sog. G a ra n tie 
gesetzes noch a ls  „päpstliches T erritoriu m "  g ilt ,  zur V er
te ilu n g  kamen.

( D ie  P e s t.)  A u s  P e t e r s b u r g  w ird  berichtet: I n  
Astrachan erkrankten 6 0  P erson en  an der P est, w o vo n  4 0  
starben. D ie  furchtbare Krankheit hat sich die W o lg a  en tlan g  
hina ufg ezog en  und ist jetzt gegenüber S a r a to w  in  eine, 
D o r fe  aufgetaucht. D er  P r in z  von  O ld en b urg  ist m it eine,

m it E rfo lg . Doch befürchtet m an  nach A u fg a n g  der W o lg a  
im  F rühjahre ein N eu -A u ftre ten  und A u sb reiten  der E p idem ie. 
D a her w ird jetzt schon m it größter E n erg ie  dagegen  gear-

fgetaucht. Der Prinz v 
itdbe von A erzten dorthin abgereist, 

m, die R rantH 1 — ----akheit zu lokalisierl
A ufganc

e s  scheint

größter E n erg ie  dagegen  g ear
beitet, täglich fast begeben sich A erzte a u s  der R esidenz d ort
h in, um  den G a n g  der Krankheit zu constatieren und zu ver
folg en .

S h a n g h a i ,  2 3 .  J a n .  (S ch iffsu n ter g a n g .)  D a s  ja 
panische Schulschiff „Jtsu k ush im a"  ist a n  der Ostküste J a p a n s  
m it 9 5  P erson en , d arunter 4 9  Kadetten , u ntergega ng en .

A ayerifche L andesnachrich len .
M ü n c h e n ,  2 3 . J a n .  D e r  P r in z -R e g e n t richtete an  

Kaiser W ilh e lm  und die K aiserin  Friedrich B eile id steleg ra m m e. 
S ta a t s m in is te r  F rh r. v . C ra ilsh eim  w urde b ea uftra gt, dem  
engischen M inisterresidenten  persönlich d as B e ile id  d es P r in z 
R eg en ten  auszusprechen.

Z u r  P r i n z - R e g e n t e n - L a n d e s s t i f t u n g .  I n  der 
V er sa m m lu n g  der Vorsitzenden der ständigen L a n d r a ts -A u s  
schlisse, die im  M ünchener R a tha u se tag te , w urde beschloffen, 
a n  den P r in z-R eg en ten  eine Adreste anläßlich  d es b evor
stehenden 8 0 . G e b u rts ta g e s  zu richten. D e m  v om  B ü r g e r 
m eister von  B ru n n e r  en tw orfenen  W o r tla u t der Adreste w urde  
die Z ustim m ung er teilt. Hofgoldschm ied W in terh a ller  ist m it 
der H erstellung einer künstlerischen Einbanddecke für die Adreste 
b ea uftra gt. D ie  von  den L andräten der einzelnen  K reise ge
n ehm igten  S u m m e n  für die P r in z-R eg en ten -L an d esstiftu n g  
sind fo lg en d e: O berbayern 2 5 ,0 0 0  M k , N iederbayern
1 5 ,0 0 0  Mk.. P fa lz  1 5 ,0 0 0  M k., Oberfranken 1 0 ,0 0 0  M k.. 
M ittelfran k en  2 0 ,0 0 0  M k ., U nterfranken 2 5 ,0 0 0  M k., O ber
p fa lz  1 5 ,0 0 0  M k.. S ch w ab en  15 ,0 0 0  M k , zusam m en 1 4 0 ,0 0 0  M .

M ü n c h e n ,  2 1 .  J a n .  (Z u r  K n eiß ljag d .) D ie  M ü n 
chener Schutzm annschaft ist nunm ehr vollständ ig  a u s  dem  
K n e iß l-G e b ie t zurückgezogen, und der F ah n u n g sd ie n s t ist n u n 
m ehr den re gu lären , je nach B e d a r f verstärkten G enda rm erie
" ~  ' '  ' ~  - - - - -  - en M it .

iMMiM**-*** iveivtNi, vup y t t  ts/cftiiu/icic |uy  mivuj
im m er in  der w eiteren  U m gebung von  A ltom ünster herum 
tre ib t. ’

W  o l f r a t s h a u s e n ,  2 1 . J a n .  (E in  jugendlicher Le
b en sretter .) Z w e i junge M ädchen. Töchter einer angesehenen  
W o lfr a tsh a u se r  B ü rg erfa m ilie , befanden sich kürzlich a u f dem  
E ise der Heuer wieder ein m a l zugefrorenen Loisach, um  sich 
m it  S ch littschuh laufen  zu vergnügen . A ls  sie in  die M itte  
d e s  F lu sses  gekommen w aren, brach die Eisdecke unter ihnen  
zusam m en und die beiden M ädchen versanken in  d a s  eisige 
M aster. D iesen  U nglücksfall hatte vom  anderen Loisach-Ufer 
a u s  der erst 1 5  J a h re  a lte  G lasm acher-L ehr ling  J o s e f  
Äschenbrenner bemerkt, der auch im  B eg r iff w a r Schlittschuh  
,zu la u fen . Kurz entschlossen that er sofort d a s  E in zige w a s  
er thun  konnte und  m ußte — er legte sich der L änge nach 
ä u fs  E is , um  so die B ela stu ng  a uf eine größere F läche zu 
v erteilen , und rutschte d an n  ganz nahe an die Bruchstelle 
heran, so daß er die dem  E rtrinken nahen M ädchen m it der 
ausgestreckten H and erfaffen  konnte. D ie  Kinder konnten sich 
so  lan g e daran  über M aster halten , b is  e s  dem jugendlichen

Afchcnbrenner g elung en  w a r, einen a uf dem  festen Lande 
zurückgebliebenen anderen Burschen herbeizurufen. D ieser  
packte dann unseren R etter bei einem  F u ß e  und  zog so die 
ganze Menschenkette unter A u fw a n d  a ller  K räfte nach rück
w ä rts  a u f festeres E is .  D ie  ebenso rasche w ie  zweckmäßige 
und entschlostene H ilfe le istu n g  d es ju ng en  Aschenbrenner v er
d ient entschieden a lle Achtung.

B a m b e r g ,  2 0 .  J a n .  (U nappetitlicher F u n d .)  I n  der  
Ulanenkaserne machte ein S o ld a t ,  a ls  er ein Milchweckchen 
esten w ollte , einen ekelerregenden F u nd . E r  biß beim V e r 
zehren desselben a uf eine M a u s ,  welche vorsichtig in  die eine 
H ä lfte  des Weckchens eingebacken w a r. D ie  ganze S a c h la g e  
ließ  erkennen, daß m an  es  hier m it einem  Racheakt zu thun  
hat. U nd  richtig, es w a r  so : denn die Recherchen ergaben, 
daß der Bäckergehilfe a u s  Rache dafü r, daß er zu w en ig  
W eihnachtsgeschenk von  seinem  M eister bekommen hat die  
M a u s  absichtlich in  d a s  B ro d  gebacken hat. E r so ll die T h a t  
bereits eingestanden haben.

A u s  dem Kreise.
A u g s b u r g ,  2 2 . J a n .  ( D a s  h i e s i g e  B e n e d i k 

t i n e r s t i f t  S t .  S t e p h a n )  hat einen schweren V er lust  
er litten . D er  S t if ts p r io r ,  G y m nasiallehrer und  D irektor d es  
k. S tu d ien sem in a rs  S t .  J o s e p h ,  P a t e r  K a r l  B e r c h t o l d ,  
der schon gegen S ch lu ß  des v orig en  J a h r e s  von  einem  S c h la g 
a n fa ll betroffen w urde, in F o lg e  dessen die H offn un g  auf E r 
h a ltu ng  d es Lebens v on  W oche zu W oche geringer w urde, ist 
gestern a u s  diesem  Leben geschieden. D er  Entschlafene, ein es  
der ältesten und w ürdigsten  M itg lied er  d es S t i f t e s ,  w a r  w o h l 
auch v ie len  B ew o h nern  unserer S t a d t  bekannt a ls  steter B e 
g le iter der Z ö g lin g e  d es S e m in a r s  a u f ihren S p a z ier g ä n g en . 
M it größter Liebe h ing  er durch mehrere Jah rzehn te, w ährend  
er a ls  D irektor ihr F ührer w ar, an  seinen S ch ü lern  und  
diese v erg alten  ihm seine Z u n e ig u n g  durch seltene A n h ä n g 
lichkeit. S ch o n  w iederholt w a r  er zu den ersten W ürden d es  
S t i f t e s ,  a usersehen  a uf die er stets verzichtete, und auch die 
W a h l zum  P r io r  nahm  er n ur a n  unter der B ed in g u n g , daß  
m an ihm  sein  S e m in a r  laste. W ie  er a ls  Lehrer se in es  
schönen B e r u fe s  m it aller H in gebu n g  w a lte te , so auch a ls  
P riester . Durch sein  freund liches, entgegenkom m endes W esen, 
durch seinen  m usterhaften W a n d el g ew an n  er sich nicht n ur  
die Herzen a ller seiner S ch ü le r , sondern auch daS V ertra uen  
und die V erehrung feiner M itbrüder und A ller , die m it ihm  
im  Leben verkehrten. Durch fein  segensreiches lan g jäh riges  
W irken im  S t i f t e  hat er sich ein  dankbares Andenken gesichert 
für a lle Z eit.

K a u f b e u r e n ,  2 1 .  J a n .  I n  J rsee  ereignete sich gestern 
früh d a s  Unglück, daß anläßlich  einer H ochzeits-B o rfeier  ein  
S ch uß  am gefrorenen B o de n  abprallte und die K ugel der 
B r a u t (R o sa  Koch v on  O g genr ied ) rückwärts zwischen R ip pe  
und S ch u lte rb la tt  d rang. H eute h ätte die Hochzeit sein  sollen.

Witte! Kerzliche Witte!
' c ^ f e t f e e  ein V o ro r t von  A u gsbu rg , zählte v or 5 0  

J ah ren  7 0 0  E in w oh n er heute 7 0 0 0 .  E s  ist ein Fabrikort, in welchem  
sich A rb eiterfam ilien  nicht b lo s  a u s  a llen  L andeste ilen  B a y e r n s ,  
sondern auch W ü rttem berg s, N orddeutschlands u. s. w . zu
sam m enfinden. D a s  b isherige K irchlein b ietet nicht R a u m  ge
n ug  für die W erktagsschuljugend. N irg en d s in  der großen  
D iö cese  A u g sb u rg  besteht eine so dringende K irchennot w ie  in  
P fersee —  lau tet d a s  G uta c " .. . . . . . . . . . ...  '
O r d in a r ia ts . W ir  _ . _
von  G a b en  oder durch Abnahm e von  Kirchenbaulost 
A rbeitergem einde mitbehilflich zu sein zum  B a u  e in es einfachen, 
aber gerä um igen  G o ttesh a u se s . A n  jedem  S o n n -  und F eier
ta g  betet die G em einde für ihre W o hlth äte r  und allm onatlich  
w ird  d a s  h l. O p fer für dieselben dargebracht, d am it G o tt  
ihnen verg elte  m it seinem S e g e n .

Pfersee, den 2 . J a n u a r  1 9 0 1 .
A. Schwab, P fa rrer.

Joh . Lutz, A . Worte, Lehrer,
B ü rg erm eister. L andtags- &  R eichsta gsab geord n eter .
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Am tlicher N achtrag.

Bekanntmachung.
I n  S achen  gegen J o  e r g  Therese, S ch re in er

M eistersehefrau in  E n g e t r i e d  wegen S u b h as ta tio n  des 
Anwesens H s .-N r .  1 5  in  E ngetried u n terb leib t der 
au f den 2 7 .  F e b ru a r  l f d . J s .  anberaum te V ersteigerungs
term in  in  F olge A n trag es des Beschlagnahm egläubigers.

O tto b e u re n , 2 4 .  J a n u a r  1 9 0 1 .
D e r  V e rste igerungsbeam te :

B r u n n ,
f. N o ta r .

Kolzverkauf
von der Gemeinde Ottobeuren.

A m  M ittwoch, den  
3 0 .  J a n u a r  nachmittags
2  Uhr wird im  G asth au s 
z. „H irsch" dahier au s  dem 
G em eindew ald versteigert: 

4 2 2  Langhölzer L — V . 5 6 g  b
7 3 5  S äg b äu m e  } ö b b  cbm *

7 5  S t e r  B rennholz 
3 0  P a r t ie n  D a a s .

Nach der V ersteigerung w ird d as  fü r die S chu len  
und fü r d a s  P frü n d esp ita l bestimmte B rennholz , a ls  
auch das fü r die Gemeindezwecke bestimmte M a te r ia l  zum 
F ü h ren  an  den W enigstnehm enden vergeben.

H iezu ladet ein
O ttobeu ren , 2 5 . J a n u a r  1 9 0 1 .

Die Marktgememäe-Verwaktung 
Frey, B ürgerm eister.

Kirchen aiyeiger für die Pfarrei Mobeuren
v om  2 7 . —  2 9 . J a n u a r  1 9 0 1 .

S o n n t a g :  Nachmittags 2 Uhr Christenlehre und An
dacht zum göttlichen Jesuskinde.

M o n t a g :  Um halb 8 Uhr hl. Messe für C arolina 
Fröhlich, um 8 Uhr für Carolina Ohneberg und C arolina 
Benz. Hl. Messe in Stephansried.

D ie n s t a g :  Um halb 8 Uhr Wochenmefse für Joseph 
und Hildegard Zeltler, um 8 Uhr sür Franz S ale8  Benz und 
Franz S a le s  Villinger von Reuthen. I n  Hofs Wochenmefse 
fü r Hildegard M ayr.

De m Gebete der Pfarrkinder wird empfohlen der Hochw. 
Herr P . K arl Berchthold, Prior des Benediktinerstiftes S t .  
Stephan in A u g s b u r g ,  gestorben am 22 . Januar.

S i l b e n - R ä t s e l .
Bei'm  Ersten ist ein großer Platz gemeint 
A uf welchem G ras und Blum en sind vereint.
D a s  Zweite strahlt mit Hellem Schimmer;
I s t  o ft  verdeckt, m an sieh t's nicht im m er,
Bei'm  Ganzen oft der Reiche zecht,
Den Andern ist's zu theur, zu — schlecht. K. K. 
Auflösung des R ätse ls in N r. 6 : B a n k .________

K enn Franz Wilhelm,
Apotheker, Neunkirchen b. W ien, Nieder-Oesterreich.

„Ueber alles R eclam elob" erhaben ist die W irkung  
I h r e s  n ie  genug zu lodenden W ilh e lm 's  antiarthritischen, 
antirheum alischen B lu tre in ig u n g sth ee .

S ch o n  seit v ie le n  J a h r e n  litt  ich an R h eu m a tism u s, 
u. zw ar so h eftig , daß ich w ochenlang  im  B e tte  zubringen u. 
die gräßlichsten Schm erzen a u sh a lte n  m u ß te; an S c h la f  und  
A ppetit w ar gar nicht zu denken, a lle G e w a ltm itte l w ie  Tinc> 
tu ten , M ixtu ren , S a lb e n  u. B ä der m it B a de sa lze n  u. S e ife n  
linderten  w o h l vorübergehend die Schm erzen, doch beim näch
sten W etterw echsel w ar d a s  alte Leiden wieder da, u n d zw a rin  
erhöhtem  M aßstabe, sodaß meine K räfte zusehends abnahm en.

D a  la s  ich im  „ B er lin e r  T a geb latt"  die E m pfeh lu ng  
I h r e s  T h e e s , w o rau f ich so fort drei Packele schicken ließ ;  
schon nach G ebrauch d ieses bekam ich L inderung und habe 
seit l ‘ / 2 J a h r e n  in  vorgeschriebenen Zwischenräum en m it 
5 solchen S en d u n g e n  die Kur. fortgesetzt und bin dank der
selben sow eit hergestellt, daß ich mich ganz gesund und  
durch den wiedergekehrten A ppetit kräftig und lebensfrisch  
fühle und ich d iesen H erbstund  a ng efangenen  W in ter  trotz 
W in d  und W ette r  geschäftlich im  F reien  mich aufh alten
kann, ohne auch nur eine Ahnung von Schmer
zen zu verspüren. N u r  dieses, wertgeschätzter H err, 
„habe ich Ih n e n  zu danken."

M ö g e jeder Leidende recht bald  und im  vollen  V er
trauen  sich I h r e s  w underthätigen  T h ees  bedienen, um  
H eilu n g  und frischen L ebensm ut zu erla n gen  und sich 
I h n e n ,  so w ie  ich, zu D ank  verpflichten.

U nter dankbarer Hochachtung ergebenst
Fritz Menzel,

Kunst-, W a id - und S ch önfärber, Tuchfabrik von  A d . 
G o ttlob  F ied ler N achf., O patow ek bei Kalisch, Russisch

P o le n , „W eihnacht 1 8 9 9 ."

M ü n c h  e n , 2 1 . J a n .  K ä l d e r p r  e rse . D ie  K älber lebend  
d a s  P fu n d  zu 3 4 — 4 2  P fq ., to t  zu —  P f g .

P reise der O ttobeurer S ch ranne  vom 2 4 . J a n .  1 9 0 1 . M em m in ger  Schrannen-A nzeige v. 22 . J a n . 1901. 
per Zentner Höchster M ittlerer Geringster
K e r n  8 .4L 5.5 4  8  JC  40  4  8 JC  3 0  4
R o g g e n  7 „ 8 0  „ 7 „ 55  „ 7 „ 3 0  „

G e r s t e  8 „ 3 0  „ 8  „ 15 „ 8  „ — „
H a b e r  6 „ 9 5  . 6 . 85  „ 6 „ 75> „

G e t r e i d e 
S o r t  e it.

D urchschnittS-Preis per  Zentner. 

Höchster jj M ittlerer j Geringster
Aufschlag Abschlag

R o g g e n  
G  er  ste- 
H a b e r

8

6

H  i j c
5 0  I 8 

90  1 6

4
4 0

80

JC
8

6

4 1
30

8 0 —

. * J  ^ 4 R e m p t e r  B u t t e r p r e i s  vom 2 3 . J a n . 1 9 0 1 : 
Süßrahm butter . . . . . . . .  M . 8 0
S e n n b u t t e r ........................ ....  . . . „ 77.

T e n d e n z : R uhig.
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iüiiffilirmerein M  Stblicumi.
26 . J a n u a r  1901

M s s k i k k e  X n g t p g
mit Wmtf und komischen In K h rn n g e n

im Gasthause z. goldnen „Hirsch."
E in tr i t t  fü r nicht oftive M itg lieder 1 J i ,  A nfang  V2 8  U hr. D am en  frei.

D e r au f S o n n ta g  den 27 . J a n u a r  angekündigte
M ü k g e x ß a l l  '

findet, eingetretener WerMtnisse wegen
n ich t statt. -M L

A . D o lp p  z. T raube.

B ö h e n . H ö h e n .
S o n n ta g  den 27. J a n u a r

M s t m H t ,
wozu freundlichst einladet

Ant. Merk, z. „R ö ß le ."

Snycrifcfie Jjatidcfs&atvl.
$i| der laiipf6ftnü: ilüasien. Fitinte in Kempten.
E in gezah ltes A ktienkapital 
R eserven  
Hhpothekenbeftand Ende 1899  
P fan d b r iesu m lau f „  1899

W ir  verzinsen b is a u f W e ite r e s  B a a r e in la g e n  gegen  Cassensch
a )  rückzahlbar ohne vorh er ig e K ün dig u ng  ä  3  Prozent.
b ) rückzahlbar m it e inm onatlicher K ü n dig u ng  ä  3 1/* Pr«

rückzr--'^----- : i v ~ ;------ .......................... -  -  " "  1,1 -

Mk. 2 0 ,3 7 9 ,8 0 0 .
. 6 ,8 4 4 ,5 5 0 .7 9

139,164,502.01  
1 3 8 ,5 2 4 ,1 0 0 ,—

Sassen sch e in :
Nt.
Prozent.
. .. nt.

. . Prozent.
e )  rückzahlbar m it ein jähriger K ü ndigung ä  4  Prozent. 

K e m p t e n ,  A u gu st 1 9 0 0 .

Filiale der Bayeri|dWn Handelsbank in Kempten.

c j  rückzahlbar m it dreim onatlicher K ü n dig u ng  ä  3'/2 Proz,
d ) rückzahlbar m it sechsm onatlicher K ündigung L 33/4 Proz,
e )  rückzahlbar m it ein jähriger K ü ndigung ä  4 Prozent.

S t e r n w o l l e n !
w erden gefertig t in  den Q u a litä te n :  B r a u n s t e r n ,  solideste C onsum m arke; 
G r ü n s t e r n ,  bessere-, R o t s t e r n ,  P r im a -, B l a u s t e r n ,  beste Q u a litä t .  
Außerdem  in  N r . 1 — ö a ls  S p e z ia litä t  a u s  e c h t  s c h l e s w i g - h o l s t e i n -  
sc h e n  E y d e r w o l l e n ,  welche sich durch n a t ü r l i c h e n  G la n z . W eichheit, 
Länge der W o lle  und som it b e s o n d e r e  H a l t b a r k e i t  auszeichnen. I n  
Z ep h ir-S trick , und R ock-W ollen  bieten  2 4 e r  S c h w a r z  st e r n  und G e l b 
s t e r n  hervorragende Q u a litä te n . —  Z u  beziehen durch d ie  H an dlu n gen

I 2 m  M arkte O t t o b e u r e n is t  
I ein einstöckiges

T tio fjn fja u s
zu verkaufen. V on w em  sagt die 
R edaktion.

Tüchtige

Mädchen
werden fo rtw ährend  gut p laciert 
auch in die Schw eiz bei hohem 
Lohn und R eisevergütung

Stellenbureau F ra u  Christmann, 
Kempten

bei der G ew erbehalle.

Sßffnäffen, OeMsMssMg.
An B ettnässen. Blasenschwäche, 

G esichtsausschlag, S a u re n  und M it
essern leidend, w andte ich mich b rief
lich an H rn . O . Mück, p -ak t. A rzt, 
in  G la ru s ,  welcher mich von diesen 
chron. Uebeln schnell und gründlich 
heilte, w as ich hiem it bestätige. S t .  
W endel, den 1 3 . M a i 1 8 9 9 .  Zak. 
T u lliu s .  —  U nterschrift beg laubig t. 
S t .  W endel, 1 3 . M a i 1 8 9 9 .  D er 
B ürgerm eister I .  V . Z ahn , B e ig e
ordneter. —  Adresse: O . ÜW ä cf, 
prakt. A rz t in G la ru s  S c h w e iz )

Eine Köchin.
welche bei einer besseren H errschaft 
bient und zur Zubereitung  eines 
feinen geschmackoolleu K affee's den 
e c h te n  T y ro le r K anzler Feigenkaffee 
verwendet, der w ird es an  Lob nicht 
fehlen.

H. H a n te lm a n n , Hamburg 15.

Couverts
in allen  G rößen  m it F irm a-A ufdruck, 
liefert die Gauserssche Buchdruckerei.

B .  M et & e Ä  S  ?SS
den anerkannt unübertroffenen HoNänl». 
Tabak. Ein i o  Dsd.-Beutel w. 8  Mk.



üelanntmacliuntj.
Z u r E inzah lung  der I I .  H älfte  der Gemeinde-Ümlage pro  1900 

w ird  fü r die P flich tigen  der M arktgem einde O ttobeu ren  T e rm in  auf
Montag, den 28., Dienstag den 29. und Mittwoch, den 30. 

Januar l. J s .
in  der W ohnung  des H errn  Gemeindekassiers Maier dahier anberaum t, m it 
dem B eifügen , daß nu r noch 2 9  y 2 P fg .  per S te u e rm a rk  erhoben werden. 

O ttobeuren , den 22 . J a n u a r  1 9 0 1 .
Wie M a rK tg e m e in ä e -V e rw a k tu a g

F r e y ,  B ürgerm eister.

Anzeige.
Ic h  beehre mich, einem verehrlichen P u b lik u m  anzuzeigen, d aß  ich 

A uftrage  für S aatgetreid e  tt. S aatkartoffeln  für die F irm a

Mathias Hutmann, liM M M e SmtptWIitUfl,
c tl’ e t s f u i u s c i i ,  (Bayern),

entgegennehme.
G aran tiertes  erstklassiges S a a tg u t  in  R oggen, W eizen, 

Gerste, H afer, Wicken und K leesaaten.
Saatkartoffel neuester Züchtungen.

I W -  (Spezialität S  a a t e n n e u h e i  t e n.) " H W
M uster können jederzeit bei m ir besichtigt werden.

(C ou lan te  Z ah lungsbed ingungen .)
Hochachtungsvoll

D i o n y s  F i s c h e r ,  Gastwirt, 
O t t o b e u r e n .

’M m m U n p » .

F « M M l s t e M W .
tonunemfai Mittwoch,  30. Januar früh 9 Zthr
anfangend, w erden in  der H a u g 's c h e n  B rau ere i in  A m en dingen  fo l
gende Gegenstände gegen B a a rzah lu n g  öffentlich versteigert:

2 schwere u . 2 leichtere 
Zugpferde, 24  S t .  B ieh , 
darunter 1 6  Kühe, ( 3  K älber- 

1 kühe, 5  hochträchtig, 8  frisch
melkend), 2  S ch w e ize r.R in d e r,
2  5 nrrett, 3  Stck. Ju n g v ieh ,

4 0  Hennen, ca. 7 0 0  Z tr. H eu und O hm ad , ca.
4 0 0  Z tr . S tro h ,  ca. 3 0 0  Z tr . H aber u. Gerste, 
ca. 1 5 0  Z tr. K a rto ffe l; 4  W agen, d arun te r 2  

1 Holzw ägen, 1 neues B ernerw ägele, 1 Chaise, 1
M ilchw agen, 1 neue Granit-A ckerw alze, 2  eiserne Eggen, 
3  Holzeggen, 2  P f lü g e , 2  G illenfäffer, 2  Chaisengeschirre, 
6  Pferdegeschirre, (bereits neu) 6  S c h litte n  dabei ein neuer 

R ennschlitten, K etten, G abe ln  und noch viele nicht genannte B a u m a n n s -  
fahrniffe. —  Auch 2 0 0  Z tr. gu tes M a lz , 4 0 0  Z tr. Gerste, 3 5  K lafte r 
d ü rre s  Holz, 5 0 0 0 0  S t .  T o rf. Ebenso w ird säm tl. B rauereiein rich tung  
a ls  G ährbottiche, Lager- und Schenkfäffer, Schleiche, A bfü llläffer, F i l t r ie r 

' c. verkauft, wozu K aussliebhaber freundlichst ein-

Der Aerliäuftr.
und W aschapparate  rc. re. 1 
ladet

V ollsaftige P r im a  EMM entha- 
ler Käse,

P r im a  E m m enthaler „  
Schweizerkäse 1  

,, ,, II
fette Backsteinkäse, 
R om adou r „
W eislacker u . Bierkäse. 
Frisches L andsberger B ro t  

in  allen S o r te n  sowie 
täglich frisches Flaschenbier. 
Erbsen,
alle S o r te n  S a ile rw a ren  u . 

F e ttw a re n , S p e is e ö l,  
M aschinenöl, Schnhsett, 

W agenschmiere. 
A ep se l, N üsse, F e ig e n , 

Z itr o n e n , O ran gen ;  
H ärin ge B ism arckhäringe  

Z w ieb el, S au erk rau t 
em pfiehlt geneigter A bnahm e

Joh. Kiechle,
H and lung .

l itt Mdche».
welches gut n äh en  kann, findet 
dauernde B eschäftigung. V on  wem  
sagt die R ed. " .,

1000 Mark
Garantie für Reinheit u. Echtheit 
des „echten T iro le r K anzler Feigen- 
kaffee's," trotzdem derselbe n u r  
2 0  P sg . per V2 P sd . kostet.

„Echter T iro le r  Kanzler F eigen 
kaffee" ist d as  feinste und beste 
C affeesurrogar und in  allem H and
lungen zu haben. '

B ru n o  S tä b le in , Feigen^ 
kaffeefabrik P a s in g  vor M ünchen.

E in  H ansschlüffel und ein kl. 
SchlÜffel w urde gefunden.

D ru c k  d e r  G a n s e r 'jc h e n  B u c h d ru c k e re i u n t e r  V e r a n tw o r t l ic h k e i t  d e s  V e r l e g e r s  J u l i u s  B a u r  in - O t to b e u r e n .



(Ottiilimrr WicheMM.
Z  w e i u n d a ch t z > g s  e ^ Z a h r g a n t z .

Zugleich A m ts b la t t  des k g l  A m tsgerich ts  Gttoöeuren.
Dienstag den 29. Januar 1901.

t,aä Ottodeurer Wochenblatt mit der wöchentlichen Unten _  Imcrare roeroen Billig verechnei und finden weile Lei-
Haltungs-Beilage erscheinl Dienstag und Freitag. D as p y T fn  Breitling. Die Einsendungen derselben werden bis
Abonnement beträgt halbjähr. in ioco i Mk. 20 Pfg.. durch die jw ü  S. e O  längstens Dienstag und Freitag früh 7 Uhr erbeten.
?. Bost bezogen 1 Mk. 30 Prg. mit Zustellgebühr 1 Mk 66 Pfa — nr,,f.vÄ„„ ;»Größere Inseraten-Aufiräge je tags zuvor.

A u fr u f .
S e in e  Königliche H oheit P r in z R egent L u itp o ld  V o n  B a y er n  werden am  12. M ärz 1901 

die Feier der V ollend u n g des achtzigsten L eb en sjahres begehen.
Z u r  bleibenden E rin n eru n g  an  dieses seltene Jube lfest soll eine

Landesstifiung für wohlthätige und gememnühige Zwecke
unter dem N am en

. K i M W D M W M P I A H M t z V S B M M g "
errichtet werden.

D ie  näheren B estim m ungen des S tiftungszw eckes bleibt seiner Königlichen H oheit vorbehalten.
D a s  S tam m k ap ita l der S t i f tu n g  soll au s  dem Erträgnisse  einer im  ganzen Königreiche zu veranstal

tenden S a m m lu n g  gewonnen werden.
D ie  Allerhöchste G enehm igung zu r V ornahm e der S a m m lu n g  ist bereits e rte ilt.
V on einer S a m m lu n g  von H a u s  zu H a u s  soll aber, um  den C harakter der Freiw illigkeit nach jeder 

R ichtung zu w ahren, abgesehen werden.
D ie  ergebenst Unterzeichneten, welche sich a ls  O rtsausschuß  zur G ründung  einer P rin z-R eg en b L u itp o ld - 

Landesstiftung für die M arktgem einde O ttobeu ren  vereinigt haben, richten nu n  an  die hiesige E inw ohnerschaft die 
B itte , die Erreichung dieses edlen Zweckes durch reichliche S p en d u n g  freiw illiger B e iträge  zu fördern.

Z u r  Entgegennahm e derselben sind bereit:
H err J u l iu s  Beck, Apotheker 

„ D om in ik u s Schropp, D istrik tsspar
kassekassier

H err M artin  Fritz, Kupferschmied und E isen
w arenhandlung

„ A n to n  F r ey , B ürgerm eister.
D ie  S am m lu n g  schließt m it 31. J a n u a r  d. I .  ab.
D e r  un terfertig te  O rtsau ssch u ß  ist überzeugt, daß die Angehörigen der M arktgem einde O ttobeu ren  sich 

die durch diese S a m m lu n g  sich bietende G elegenheit nicht entgehen lassen werden, um  ihre allzeit bewährte T reu e  
und Anhänglichkeit an  das Allerhöchste H errscherhaus und ihre Liebe und V erehrung für die erlauchte P e rso n  des 
A llergnädigsten R egenten  au fs  N eue in  hellem Lichte erglänzen zu lassen.

O ttobeuren, im  J a n u a r  1 9 0 1 .

H e r  L l t s l l i l s s l h i l ß

m W n l i i i  einer „W W -K gm t-L U tB -L M k sW N n "  
für W Milrktgmcklit W f i i m .

B ra u n , kgl. N o ta r  
Beilhack, „ Forstam tsassistent 
Beck, Apotheker 
Fritz, Kupferschmied 
F r ey , B ürgerm eister 
H ebel, Mühlbesitzer

D r. S e e lo s , prakt. A rzt u . bezirksärztl.
S te llv e r tre te r

Schneider, kgl. O beram tsrich ter 
Schrupp, Distriktssparkassxkassier 
T rieb , kgl. R en tam tm an n  
B ie a r i, C horregent u . Lehrer.



-  2  —

A nlegung des Grundbuchs in  der Steuergem einde  
E gg a/d . G ü n z  betr.

üehcmntmaelwng.
M it  den G rundbuchanlegungsarbeiten  im  Bezirke des 

A m tsgerichts O ttobeu ren  durch Entschließung des S t a a t s 
m in isterium s der Ju s tiz  vom 2 0 . S ep tem ber 1 8 9 9  be
au ftrag t, habe ich die A nlegungsarbeiten  fü r die S te u e r 
gemeinde E gg a/d. G ünz begonnen.

Demnächst werde ich diejenigen Personen , welche im 
Grundsteuerkataster a ls  Besitzer der im  Hypothekenbuch 
noch nicht eingetragenen Grundstücke jener S teuergem einde 
bezeichnet sind, oder ihre E rben  sowie diejenigen, welche 
sie a ls  E igen tüm er benennen, oder für deren E igen tum  
sich sonst A nhaltspunkte ergeben, soweit erforderlich, ver
nehmen. D iese P erso n en  sind verpflichtet, auf mein V er
langen  über den E rw erb  des E ig en tu m s und ihre  R echts
vorgänger Aufschluß zu geben und die sich h ierauf be
ziehenden Urkunden einschließlich der E heverträge sowie 
den berichtigten A uszug  au s  dem G rundsteuerkataster vor
zulegen. D ie  E igen tüm er wollen die Urkunden bereit 
ha lten , so daß sie dieselben jederzeit vorlegen können.

D ie  Abschrift der Besitzerliste kann bei dem B ü rg e r
meister in  E gg a/d. G ünz  eingesehen werden. Auch sonstist 
jederm ann gehalten, auf m ein V erlangen  A uskunft über 
die ihm  bekannten E igentum sverhältnisse eines G ru n d 
stückes zu erteilen sowie die auf den E rw erb  bezüglichen, 
in  seinem Besitz befindlichen Urkunden vorzulegen. 
D ie  B efolgung der Ladungen und der bezeichneten V e r
pflichtungen kann durch G eldstrafen erzwungen werden. 
N ichtvernommene Personen , welche d as  E igen tum  an einem 
der Grundstücke beanspruchen, sowie Personen , die an  
der E rm itte lu n g  der E igentum sverhältnisse oder an  der Fest
stellung der Id e n t i tä t  der Grundstücke ein rechtliches I n 
teresse haben, können ihre Ansprüche und d as  zur W a h r
ung  ih re r Rechte D ienliche bei m ir auch ohne Ladung 
mündlich oder schriftlich vorbringen.

Schließlich bemerke ich, daß das A nlegungsverfahren  
für die B e te ilig ten  k o s t e n l o s  ist.

Ottobeuren, den 2 9 .  J a n u a r  1 9 0 1 .
Kgk. Amtsgericht.

D e r  A nlegungskom m issär:
S en ft .

Z um  Tode der K ö n ig in  von  E n glan d .
L o n d o n ,  2 5 . J a n .  E s  ist nunm ehr entschieden, daß die  

Leiche der K ön ig in  in  der N acht vom  F reita g  den 1. F e b r u a r  
auf der Dacht „ A lberta"  in  P o r tsm o u th  verb leibt; am 2 .  
Febr. nach London und vor dort nach W in dfo r gebracht w ir d .  
A n dem selben T a g e  findet die Beisetzung in  F ro gm ore statt. 
E ine öffentliche A u sste llu n g  der Leiche erfo lgt nicht, doch wird  
einer gew iffen  A n za h l von P erson en  der E in tr itt  in der p ro v i
sorischen T rauerkapelle in  O sbo rn e gestattet.

L o n d o n ,  2 5 . J a n .  D er  L ordm ajor begab sich nach
m itta g s  nach der deutschen B otschaft, um  im  N a m en  der g e
sam ten City dem deutschen Kaiser d a s  tiefste B e ile id  a u sz u 
sprechen und h inzuzufügen, daß es a lle B ü rg er  der C ity  a u f  
d a s T iefste bew egt habe, a ls  sie erfahren hätten , daß der 
Kaiser a u s  freien  Stücken an d a s  Krankenbett seiner erhabenen  
G roßm utter g eeilt sei. ,

B e r l i n ,  2 6 . J u n i .  W ie  dem  „ T ag eb la tt"  a u s  K open
hagen depeschiert w ird , fand  im anglo-deutschen K lub in  einer  
großen V ersam m lung  von  E n glä nd ern  und A m erikanern eine  
w arm e S y m p a th ie -R eso lu tio n  anläßlich  d es T o d e s  der K ön ig in  
V iktoria A nnahm e. -  D em selben  B la t t  wird  a u s  N ew -D ork  
g em eldet: D ie  hiesigen B u renfreunde erließen einen A ppell

i K önig E duard, die Süd a frika n er zu schonen,
M ü n c h e n ,  2 5 . J a n .  S .  K. H . P r in z  A rn u lf  w ird  

S .  K. H. den P r in g re g e n ten  bei den Trauerfeierlichkeiten  für  
die f  K ön ig in  von E n g la n d  vertreten und sich nach E n g la n d  
begeben, begleitet von dem G eneralm ajo r v. Le S u ir e  und  
seinem persönlichen A djutanten  H a uptm ann  P fla u m .

E n t s e n d u n g  e i n e s  d e u t s c h e n  G e s c h w a d e r s  
n a c h  E n g l a n d .  K aiser W ilh e lm  hat sich in  seiner E ig e n 
schaft a ls  A d m ira l der britischen F lo tte  v era n la ßt gesehen, 
seine in den heimischen G ew ässern verfügbaren  K riegsschiffe 
nach der englischen Küste zu beordern, w o  im  H a fen  v on  
S p ilh e a d  am T a g e  der B eisetzung der K ö n ig in  Viktoria eine  
im posante F lottenkundgebung v eransta ltet werden so ll, Z u  
diesem Zwecke so llen  sämtliche in  D ien st befindlichen deutschen 
K riegsschiffe nach E n gla nd  abgehen zur T eiln ah m e an einer

(1 3 .  F ortsetzung.)

Verschlungene Lebenswege.
W ie ein gespensterhafter Sch atten  hum pelte E m eran an  

der M au er en tlan g , b is er d as erste Fenster erreicht, von  wo  
a u s  er die Hochzeitgesellschaft sehen konnte. Erst ganz v e r 
stohlen b lin ze lte  er h inein  und a ls  er die fröhlichen Gesichter 
sah, da krümmte er sich w ie ein W u rm  vor Schm erz und  
sein Gesicht verzerrte sich in w ildem  Schm erz.

N u r  noch für einen Augenblick hatte er die Therese 
sehen w o llen  und d ann  schnell fort von  diesem O rt. Aber 
jetzt vergaß er ganz diesen Vorsatz — w ie festgebannt blieb  
sein  Blick auf der B ra u t haften , sich dabei sow eit vergeffend, 
daß  er sich w eit vorbeugte und sein Antlitz an die Fenster
scheibe preßte. Erst a ls  er sah, w ie die G a ig lh ofer in  auf-' 
sp ra ng  und den Arm  nach dem  Fenster ausstreckte, wich der
B a n n  von  ihm und fuhr er blitzschnell vom  Fenster zurück. 
A u f einem  U m w ege, auf dem er keinem Menschen begegnen  
konnte, schlich er sich davon  m it dem Vorsatze n ie wieder hier
her zurückzukehren.

Wie er so in die Nacht hinein seinen Weg fortsetzte, da 
meinte er noch immer die Klänge der Musik zu hören; 
kühle Abendluft, die ihn Umfächelte that ihm wohl, kühlte 

seinen erhitzten Kopf nach und nach ab und sein B lu t be
gann ruhiger zu kreisen. Alle seine Hoffnungen waren mit
heute zu Grabe getragen, nun galt . es jeden Gedanken da

ran auszum erzen . E r kam sich m it einem  M a le  selbst recht 
lächerlich und dum m  vor, w ie er sich auch nur einen A u gen 
blick diesen H o ffnungen  je m a ls  hatte hingeben können.

K uriose Gedanken schießen ihm durch den K opf, da fä llt  
ihm  ein a lte s  V o lkslied  ein, unw illkürlich sum m t er die be
kannte M elod ie  vor sich hin:

„ M e i M u tter  m ag m i n e t!  -
U nd fei Schatz hab i net — "

hält aber schon nach den ersten S tr o p h e n  w ieder inne, w ie  
doch d ieses Lied gut a u f ihn paßte. -

7 . K apite l.
F ü n f J a h re  w aren verflossen, im  wechselnden Z e iten la u f  

ja nur eine kurze S p a n n e  Z e it  und wessen U hr währendem  
meist glückliche S tu n d e  gezeigt hat dem ist die Z eit sicher 
auch zu schnell verronnen, w ährend T a g e  d es U nglücks, d e s  
K um m ers und der S o r g e n  w ie  eine E w igkeit dünken. —

I m  reservirten  Z im m er ein es  der vornehm sten M ünche
ner R es tau ra nts trafen  schon seid J a h ren  ein ige ä lteren  H er
ren regelm äßig  ein ige Abende in  der Woche zusammen'. E in  
h arm loses S p ie lchen  m it geringen  Einsätzen, U n terh a ltu n g  
über P olitik , zKunst und W issenschaft, dam it vertrieben Jjd) 
die Herren die S tu n d e n  und ein Abend v er lie f so er e ig n is
lo s  w ie  der andere. Z u  diesen S ta m m g ästen  gehörte auch 
der R ec h tsa n w a lt D r .  E gloffstein , den w ir im  V erein  m it 
F ra u  D r .  R u b en s kennen g elern t haben. -

D ie  V o rah n u ng  der a lten  D a m e w a r in  E rfü llun g  ge
gangen  a ls  sie d a m a ls  von  ihrem  nahen E nde gesprochen hatte .
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großen anläßlich der Beisetzung der K ön ig in  V iktoria statt
findenden F lotten p arad e. Z um  B efehlsh a ber d ieses deutschen 
G eschw aders w urde vom  Kaiser P r i n z  H e in r i c h  a u s 
ersehen. D ie  V o rbere itungen  zur E n tsendung der F lo tte  sind 
im  v ollen  G a n ge. D er  K üstenpanzer „H agen" und „O din"  
erhielten  O rdre, a lsb a ld  von D a n z ig  nach K iel in S e e  zu 
gehen. F erner kommen für die R eise nach E n gla nd  in  B e 
fracht die Linienschiffe „K aiser W ilh e lm  I I ." .  „Kaiser Friedrich  
I I I ." ,  B a den , „Sa ch sen " , und „W ürttem b erg" , sow ie die 
g roßen  Kreuzer „Freya" und „V iktoria  Luise." D a s  g e
sam te Geschwader w ird sich am 2 8 . J a n .  vor W ilh e lm s
hasen einfinden, und v o n  d o - t  a u s  die R eise  nach E n g la n d  antreten .

A u s  B e f e h l  d e s  K a i s e r s  w erden die zur F eier  d es  
K a iserg eb u rtsta ges am 2 7 . J a n u a r  üblichen D in e r s  des R e ic h s
kanzlers, der S ta a tsm in iste r  und S taa tssek re täre erst nach der 
-Beisetzung der K önigin  V ik toria  stattfinden. D a s  G leiche g ilt

veil V.t uv., uw. u v « .,- , . . .  .............."  - —
e zu Kaisers G e b u rts ta g  gegeben zu w erden pflegen, 
scheu V ertreter im  A u sla n d e  können aber an patriotiIschen

V eran sta ltu n gen  zum  2 7 . J a n u a r  teilnehm en , sofern sie ohne 
M u sik  abgehalten  werden.

D a s  h i n t e r l a s s e n e  V e r m ö g e n  d e r  K ö n i g i n
V i c t o r i a  w ird auf 60 — 7 o  M illio n e n  P fu n d  S te r l in g  ge- 

D a v o n  find 2 4  M illio n e n  persönlicher R eichtum  und  
Millionen h interlaffenes V erm ö gen  d es P r in zen  Albert, 

d a s beim T o d e  desselben  nur 6  M illio n e n  betrug und sich in 
fo lg e  guter V er w a ltu n g  a u f 2 0  M illio n e n  ansam m elte. 2 0  
M illio n e n  betragen die V ersicherungsgelder bei den verschiedenen  
V ersicherungsgesellschaften ._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ___

schätz
•20

D ie Ereignisse in  C h in a .
B e r l i n ,  2 5 . J a n .  D er  „Lok. A nz."  m eldet a u s  P ek ing  

v o m  2 3 . J a n .:  I m  B e ise in  des deutschen G esandten  machten 
heute P io n iere  in der K ettelerstraße die n ötig en  M effungen  
fü r  d a s  K etteler-D enk m al. S e i t  gestern sind H underte von  
K u lis  dam it beschäftigt, den P latz  südlich vom  G esandtschafts
gebäude zu säubern, w o  eine K aserne für die deutschen T ru p pe n  
errichtet werden so ll, die später a ls  G esandtschaftsw ache dauernd  
ihre G a rn ison  in  Pek ing  haben werde.

L o n d o n .  2 6 . J a n .  L assans B u r e a u s  m eldet a u s  P ek ing ,

bereits ein ige Zusam m enstöße in der G egend  zwischen P r e to r ia  
und Lorenco M ar qu es stattgefunden  haben. B ish e r  sind  
hier noch keine Nachrichten über d a s  G efecht bei B a lm o r a l  
eingetroffen. D ie  Z a h l der B u ren , die zwischen P r e to r ia  
und B e lfa st concentriert sind, beläu ft sich auf 1 0 .0 0 0  M a n n .  
M a n  g laubt, daß die U nthätigkeit der englischen T ru p pen  
durch die zahlreichen K rankheitsfälle, jdie im  englischen Heer 
vorgekom m en sind, verursacht ist.

P r e t o r i a ,  2 6 . J a n .  (R eu term eld u ng .) G estern g in g  
ein E isenbahnzug m it Lord Kitchener und einer A nzahl 
T ruppen  in  der R ichtung M iddelburg  von  hier ab. E in e  
diesem  Z u ge vora u sfah ren d e P a n zer-L ok o m o tiv e w urde in  
der N ä h e  v on  B a lm o r a l durch D y n a m it zum E n tg leise n  ge
bracht. A ls  der Z u g  bald darau f an diesen O rt kam, er
schienen zahlreiche B u ren  und eröffneten  ein  F euer. D ie  en g 
lischen T ruppen  nahm en sofort S te l lu n g  und vertrieben, nach
dem auch sie ein F euer eröffnet hatten , den F eind, der V e r 
luste hatte, während die E nglä nd er solche nicht a u fzuw eisen

Kürzlich m eldete der englische T eleg ra ph , daß w ieder 
ein m a l einer der englischen G enerale  in  S üd a frika , näm lich  
der D iv is io n sg e n e ra l H unter, nach E n gla nd  „zurückkehre". 
W eg en  K rankheit, hieß e s . I n  W irklichkeit scheint aber der 
G run d  der plötzlichen „Rückkehr" ein ähnlicher, w ie  bei w e i
land  B u lle r  gew esen zu sein, roie a u s  folgender, der „Post"  
a u s  H a nno ver zugehenden Z uschrift hervorgeht: E in  hiesiger 
I n g e n ie u r , deffen B ru d er im  K orps des m utigen  B u ren - ■ 
führers Hertzog jetzt den E in fa ll in  die K apkolonie m itg e
macht hat und seit 11 M on a te n  bei den B u ren  w eilt, erhielt 
einen B r ie f  a u s  S üd a frika , der folgende interessante M it 
te ilu n g  e n th ä lt:  „ V o r  ein igen  T a g e n  nahm en w ir  wieder
einen englischen Oberst g efangen, ich glaube, d a s  ist der 
siebente, den die B u ren  g efaßt haben. W ir  haben nun  drei 
G enerale , B u lle r , H unter und E h len  (?) gehabt und außer den  
Obersten noch andere höhere O ffiziere. W ir  nehm en diesen Leuten  
den E id  ab und den B lu tsk a u f (?), denn d a s  E h ren w o rt zieht 
nicht mehr. S i e  m üsien d ie W a ffen  abliefern  und sich auf 
E id  und B lu t  verpflichten, nicht m ehr in  S ü d a fr ik a  zu 
käm pfen. Fassen w ir  sie wieder, kriegen sie eine K ug el auf  
die B rust gesetzt. E in en  O ffizier m ußten  w ir b ere its dieser, 
halb erschießen: doch d as h ilft nicht, ehrlich m uß die S ache

M ild er un g  des betreffenden P arag rap h en  ausgesprochen haben.
V om  Kriegsschauplatz in  S üd afrik a .

L o n d o n ,  2 5 . J a n .  A u s  P reto r ia  w ird gem eldet, daß

-  D re letztere M itte ilu n g  
fa l ls  ungem ein  interessant.

Fortsetzung in der Beilage.
denn nicht lan g e nach dem T a g e , an  welchem sie den R echts
a n w a lt  in  ihre Lebensgeschichte eingew eiht hatte, verschlim 
m erte sich ihr Zustand  mehr und mehr, ihre T a g e  w aren be
grenzt und an einem  M o r g en  fand ihre H a u sh ä lter in  sie 
sa n ft entschlafen -* sie hatte a u sg e litte n  und w a r es  ihr nicht 
m ehr verg ön n t gew esen den T a g  zu  erleben, an  dem sie ihren  
S o h n  noch einm al von  Angesicht zu Angesicht sehen konnte.

G roß  w a r die E nttäuschung ihrer V erw an d ten , die sich 
a llerd in g s bei Lebzeiten w en ig  um  sie geküm mert hatten , aber 
nach ihrem  T o de sich einstellten , a ls  ihnen durch R ec htsan 
w a lt  D r . E g loffstein  m itg eteilt w urde, daß die Verstorbene
in  gesetzlich rechtsgiltiger F orm  und v or Z eu g en  einen zur 
.Z eit abwesenden ju ng en  M a n n  zum  E rben  ihrer gesam ten  
beweglichen und unbew eglichen H abe eingesetzt habe. U nd.

da zuckte der \

Erben ihrer gesamt 
uy—v eingesetzt habe. u _ 

über den unbekannten Erben be- 
chtsanwalt nur mit den Achseln und

a ls  m an ihn m it F ra gen  
stürm te, da zuckte der R ei 
v erw ies  d iejenigen, welche an seinen W o rten  zw eife lten  an d as  
Nachlaßgericht, w o die betreffenden D okum ente depon iert w aren .

W e il  sie ihr b a ld iges E nde fü h lte , hatte sie durch R echts
a n w a lt  E g loffstein  noch rechtzeitig ihr T estam ent aufsetzen
lassen und a ls  dieser Akt v o llzogen  w ar. fü hlte  sie ihr G e 
wissen e tw a s erleichtert. A ber a lle B em ü hu n gen  d es R echts
A n w a lts  vor und nach dem T o de der F ra u  D oktor R u b en s, 
den reichen E rben a u sfin d ig  zu machen blieben e r fo lg lo s  und  
der letzte W ille  der V erstorbenen konnte zunächst nicht v o ll
streckt werden.

R ec h tsan w alt D r . E g loffstein  hatte eben Stam m tisch

eine schnurrige Geschichte zum  besten gegeben und die m it 
einer neuen A u flag e „Echtem" erschienene K ellnerin  fra gte  so 
nebenher ob die H erren einem  armen elenden M a n n e  gestat
ten w o llten , der m it seinem  Kasten draußen stehe, einen A u gen 
blick einzutreten  und seinen K rim skram  feilzub ieten .

„Aber K athi, w ir treiben doch am  A bend keine Schacher
geschäfte," (m einte der e tw a s knickrige Apotheker. „ S a g e n  
S i e  dem M a n n e , er m ag am  T a g e  kommen.

„A ber Herr Apotheker am T a g e  sind die H erren doch 
nicht hier," m einte die K ellnerin , die nun  einm al v on  M it 
leid für den  arm en M a n n  erfaßt, „und er schaut so a rm selig  

1 zum Erbarm en."
„ D ie  Kathi h at recht!" riefen  m ehrere Herren, „m ag  

hereinkom men."
. D a s  M ädchen entfernte sich und ließ  den H ausierer ein 

treten , der sich nur a uf Krücken fortbew egen  konnte und unter 
der Last e in es großen schwarzen H ausierkastens keuchte. E s  
w ar ein  M a n n  a n fa n g s der dreiß iger J a h re , ein dichter w en ig  
gepflegter V o llb a rt um rahm te sein  abgezehrtes A ntlitz. A ls  
er in den Lichtkreis getreten, da wischte er erst m it der Hand  
über die A u gen , blendete ihn  d a s  Lam penlicht öder konnte 
er den Rauch von  den C igarren der S ta m m g ä ste  nicht v er
tragen, der den R a u m  a nfü llte . D ieser  M a n n  w a r so ganz  
anders w ie die meisten H ä n dler , welche in R es tau ra nts gehen  
und dort den G ästen  die verschiedenartigsten, Artikel a u fzu 
drängen  suchen und d ies merkten an ihm  auch sofort d ie  
S tam m g äste .

ihm  auch so fort 
(Fortsetzung fo lg t.)
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F ü r  d as  I .  Q u a r t a l  (Z iel Lichtmeß) können bei der D i
striktssparkassa-Anstalt „O ttobeuren" E i n l a g e n  in kassamäßigem Gelbe 
gemacht w erden und  zw ar:

I n  O t t o b e u r e n  am  M on tag  den 4 . u . M ittwoch
d e n  6 .  F e b r u a r  im Gasthause des E n g e lw ir ts  H e b e l ;  _

I n  M e m m i n g e n  am  D i e n s t a g  d e n  5 .  F e b r u a r  im  
G asthause zum schwarzen A d l e r ;  n _

D ie  Heimzahlung der fü r dieses Ziel gekündigten K ap ita lien  er
fo lg t am  D o n n e r s t a g  d e n  7 . F e b r u a r  in der W ohnung des 
Kassiers S c h r o p p  dahier.

O ttobeuren , den 2 9 . J a n u a r  1 9 0 1 .
Die Distrikts -  SparHaffe -  Verwaltung:

D- Schropp, Cassier. Jo s . W iehrer, C ontro leur.

Freiw. Feuerwehr „Ottoöeuren."
E. V .

S a m s t a g  d e n  2 .  F e b r u a r  (Lichtmeß) 1 9 0 1  nach
m ittags 4  Uhr findet im  D o lp p 's c h e n  G asthaus

W  Henerak-Iersammkung "Ml
mit Rechnungsablage u. Neuwahl des V erw altungsrates statt. 
V o llzäh liges  Erscheinen e rw arte t

Der Verwaltungsrat.
Wolferts! Wolferts!

S o n n t a g  d e n  3 .  F e b r u a r

Fastnacht-Unterhaltung
wozu freundlichst ein ladet

G g. S te in er , W irt .

Rettenbach 2 Rettenbach!
' S o n n ta g  de« 3 . F eb ru ar findet die her

kömmliche .

F a s t n a c h t

A ü r  eine kinderlose F am ilie  w ird  
ein ordentliches

Mädchen
gesucht, welches gu t kochen kann  
und die übrigen  H a u sa rb e ite n  w illig  
verrichtet. Z u  erfr. in  der E xped . 
d. B la t te s .

f e i n s t e n  u . l a t a r r M e i d e n d e

Kaiser’»
Brnst-Caramellen

die sichere _  notariell siegt.
W irkung d S b ä U  Zeugnisse  
ist durch anerkannt.

E inzig dastehender B ew e is  fü r 
sichere H ilfe bei Husten, Heiser
keit, K atarrh  u nd  V er
schleim ung. P ak e t 2 5  P f g .  
bei: Joses H asel in  O t t o 
b e u r e n  und W enzel Lud
w ig s  W itw e.

Gesucht
w ird gegen hohen Lohn eine solide 
P erson  zwischen 2 5 — 3 5  J a h re n ,  
die die H a u sa rb e it reinlich verrichtet,, 
und eine alte F ra u  gu t bedient. 
D e r  Tisch w ird außer H a u s  besorgt 
E in tr i t t  sofort oder in kürzester. 
Zeit. A nerb ietungen  m it Z eu g n is
abschrift und P h o to g rap h ie  an  die 
Exped. d. B l .  ___________

E in  verlässiger
Aaumfuhrknecht

w ird  a u f  L i c h t m e ß  gesucht. 
N äheres  in der E xpedition d. B l .

s ta tt, wozu fleuudlichst einladet
Jos. Schmalholz, z. „K rone."

3  g « ß r .  T S t e p - l M w
 ̂ w ie n e u  hergerichtet m it  elektrischer Zündung unter voller G a ran tie  
j. b illig  zu verkaufen, und zw ar:

1  stehender 3  pferd ig  ) auch fü r 
1 liegender 4 —5 pferdig 1 M ü l l e r
1 „ 6 — 8  „ j sehr geeignet.

N ähere A uskunft un te r M. M. an  die Exped. d. B la t te s .

I m  M arkte  O t t o b e u r e n  ist 
ein  einstöckiges

Wofjnljmis
“ " V on  w em  sagt diezu verkaufen. 

R edak tion .

M e«. rchmOcheii fussletdcn
lehiittnaSfc&retB«« laufen f o t t t t& f tt t tb 'ü # .'U T tl tte r fa t- ^ e i ln ii t ie r r  «i

B ei einer vorzüglichen .

Hans-Haltung
dark zur H erstellung eines vortrefflich 
mundenden Gesundheitskaffees der 
echte T y ro le r  K anzler Feigenkaffee 
in  keiner W eise fehlen. E in  V e r
such genügt, um  sich von der V or- 
trefstichkeit desselben zu überzeugen..

Couverts
in  allen  G rößen  M it Firm a-A ufdruck,, 
liefe rt die Ganserffche Buchdruckerei.

H r ü s t  d e r .  G a n se r 's c h e n  B u c h d ru c k e re i u n t e r  V e r a n tw o r t l ic h k e i t  d e s  V e r l e g e r s  J u l i u s  B a u r  i n  O t to b e u re n .



Beilage zum „Ottoöeurer Mocüenökatt" N r. 8
Dienstag den 29. Januar 1901.

Bayerische LandesnachrichLen.
M ü n c h e n .  2 6 . J a n .  ( B  o d e n  z i n s  e.) Nach dem  am  

1 2 . D ezem ber 1 8 9 9  sanktionierten Gesetze kann nunm ehr bezüg
lich aller B odenzinse eine A b lösu n g  a uf einen geringen  K ap i
ta lsb e tr a g  m it den B o denz insp flich tigen  vereinbart w erden Z u 
fo lg e höchster Bekanntm achung d es k. S ta a tsm in is te r iu m s  der 
F ina n zen  w urde ferner gestattet, daß bei fre iw illiger  A b lösung  
d e s  B o d enz in ses außer den Nachlässen am K a p ita l unter U m 
ständen auch noch die B e w illig u n g  der sristw eisen Z a h lu n g  des  
A b lö su n g sk a p ita ls gegen F orten trich tung d es v erh ältn ism ä ß ig  
g em inderten  B o denz in ses zugesichert w erde. D a  derartige A b 
lösungen  für die B o denz insp flich tigen  besondere V o rteile  b ieten, 
so ist den P flichtigen  zu rathen, von  den w oh lw o llen den  A b 
sichten d es G esetzes möglichst v ie l Gebrauch zu machen, w o 
durch die M öglichkeit erzielt w ird , sich dauernd v on  der B o d e n 
zin sla s t  zu befreien. D ie  a llensa llsigen  A ngebote sind b is  
längstens 1 . M ärz d. I .  bei den i. R entäm tern  in  V o rlag e
zu  bringen.

F r e i s i n g .  2 5 . J a n .  (M ission ä re a u s  tLY,na.) Rurzucy  
besuchte d as erzbischöfliche K nabensem inar P . Z en o  M o e ltn er , 
O . S . F .  im  K loster K ältern  in  T ir o l. E r wirkte 2 2  J a h re
a ls  M issionär in T eg a n fu , V ikariat N o rd  S h a n tu i  
jetzige V izekönig bedeutete ihm m it noch v ie le n  ' 
sio nä ren , sie möchten abreisen, " ~sionären, sie möchten avrersen, da er 
Befehl hin töten müßte. S o  wurde 
Konsul Frankreichs ---

iung. D er  
mdern M is . 

sie sonst auf kaiserlichen 
telegraphisch durch den 

i Fluchtschiff an  einen gesicherten O rt  
d er Küste bestellt. U nter dem Schutze m ilitärischer Bedeckung 
g elan g  es  den M ission ä ren , a u f d a s  S ch iff  zu kommen m itte  
J u l i .  Hochinteressant w aren  die Sch ild erun g en , die der P a te r  
v o n  seinen K äm pfen m it den B o xern  en tw a rf. Z w eim a l  
m u ß te er sich in  seinem  m it B aum ästen  verbarrikadierten D o rfe  
m it 2 2  M a n n  gegen eine Uebermacht v on  etw a 4 0 0  B oxern  
verteid igen, w a s  n ur desh alb  m it E rfo lg  geschehen konnte, 
w eil die B o xer keine S ch ieß w affen  hatten. I n  seinem  D i 
strikt w urden 1 1 0  Christen ermordet.

D o m  B o d e n s e e ,  2 5 . J a n .  (E in  ergötzlicher Z w ischen
fa ll)  ereignete sich dieser T a g e  bei einem  im  badischen R evier  
bei L u dw igshasen  abgehaltenen T re ib ja gd . D ie  T reiber  
-kamen einem  Rehbock zu nahe. I n  seiner B ed rä n g n is  w ußte  
sich, w ie der „ A u g sb . Abdztg." geschrieben, der Bock nicht 
a nders zu helfen , sprang einem  a r g lo s  dahergehenden J ä g e r  

zw ischen G ew ehr und G ew ehrriem en, riß  dem verblüfften  
N im rod  d as G ew ehr a u s  dem Arm  und ra n nte d av on . D a 
bei entlud sich der eine L auf und der Bock w urde verletzt, 
so daß ihm  der G a r a u s  gemacht w erden m ußte. B e i  dem 
Z w ischenfa ll hätte e s  sich leicht ereignen  können, daß der Bock 
den J ä g e r  erschoffen hätte.

N ü r n b e r g ,  2 5 . J a n .  (Unglück durch den R ev o lv er .)  
D ie  1 8jäh rig e Tochter des K a u fm a nn s K ünneth spielte m it dem  
R ev o lv er  ihres B ru d ers , a ls  plötzlich ein S ch uß  lo s g in g  und  
-das junge M ädchen tötete.

W ü r z b u r g ,  2 5 . J a n .  (Fränkisches M u seu m .) D a s  
G em eindekollegium  stim m te in  seiner gestrigen geheim en S itzu ng  
dem  V orschlage, in  W ü rzburg  a u s  A n la ß  d es  8 0 . G cbu rts-  
sestes d es P r in z-R eg en ten  ein  fränkisches M useum  zu 
errichten, zu. "

W i p s e l d  i. U n t e r s t . ,  2 5 . J a n .  (A ngenehm e E n t. 
Deckung.) I n  dem anderthalb S tu n d e n  von  hier en tfernten  
D o r fe  S ch w a n fe ld  w urden auf einem  gem eindlichen G r u n d 
stücke gegen T h eilhe im  zu S tein ko hlen  entdeckt, w a s  in  der 
ganzen U m gegend  zur Z e it  v ie l A ufsehen macht. Thatsache 
ist, daß die K ohlen in S tein ko h lenö fen  sow oh l w ie in  Schm ieden  
verbraucht w urden, gut brennen und bedeutende Hitze en t
wickeln. W eiter  w ird a u s  B u rgbernheim  berichtet, daß dort 
S a lz la g e r  entdeckt w urden . W o  S a lz ,  sind auch K ohlen in  

'der R eg el nicht w eit entfernt. .....
H o h e f e l d ,  b. W rrtheim , 2 0 . J a n .  E in e schreckliche 

K unde durchlief gestern unser D o r f :  D e r  11 jähr. S o h n  d es  
-zur Z eit in  W ertheim  stationirten  O berschaffners S ü h re r , der

a u s triftigen  G ründen , w ie d as Gerücht verlau ten  läß t, a u s  
dem d ortigen  G y m n a sium  ausgeschieden w urde, leg te sich a u s  
Furcht v or der S t r a f e  der E ltern , am F reita g  A bend a u f die 
Eisenbahnschienen und ließ sich von  dem in  W erthe im  7 U hr  
5 0  M in . nach Lauda abgehenden Z u g  überfahren, so daß ihm  
der K opf v ollständ ig  vom  Leibe getrennt w urde. D a  S ü h r e r  Z u g 
m eistersdienste thut und gerade diesen Z u g  in ne hatte, m ußte  
S ü h r e r  seinen eigenen S o h n  selbst überfahren! U nd  so w urde  
heute nun die Leiche d es jugendlichen S e lb stm ö rd ers zu G rabe  

.ge trag en .

D i e n s t e s n a c h r i c h t .
Der kgl. Postexpeditor Jakob H o l l ä n d e r  in Ottobeuren 

wird ab 1. Februar in gleicher Eigenschaft nach G o d r a m 
s te in  (P falz) versetzt.

Kirchenanzeiger für die Pfarrei Dttobeuren
vom  3 0 . J a n u a r  —  2 . Februar 1 9 0 1 .

M i t t w o c h :  6  Uhr M onatm esse für N o rb ert K olb ,
halb 8  Uhr hl. M esse für A n n a  D o d e l, 8  U hr für M a g n u s  
Schalk  von  R eu th en  und h l. M esse für C a rolin a  B en z.

D o n n e r s t a g :  Feier der ewigen A nbetung in  unserer 
Pfarrkirche. U m  6 Uhr A ussetzung des A llerheiligsten . U m  
7l l, Uhr hl. M esse für G eno vefa  Z eller , 8  U hr Hocham t für  
J u n g fr a u  R o sina  R ettensberger, 10  U hr h l. M esse für M ag d alen a  
M a y r  von  E heim . U m  11 Uhr letzte hl. M esse. U m  3 U hr  
K reuzw egandacht, um halb 6 U hr L ytanei, P ro zess io n , w ährend  
derselben w ird d a s  „ G roßer G o tt, w ir loben Dich" gesungen, 
dann  S ch lußsegen .

F r e i t a g :  6 U hr hl. M esse für A n ton  H albreiter, halb
8  Uhr W ochenmesse für Josep h  Buchm aier, 8  U hr hl. M effe  
für J o h a n n  und J o se p h s  H ölzle. I n  B etzisried  h l. M effe für  
S eb a stia n  und V iktoria R otz.

S a m s t a g :  Fest M a r ia  Lichtmeß. Vollkommener
Ablaß für die M itglieder .der Rosenkranz- und Skapulierbru- 
derschast, der ewigen Anbetung und des christlichen M ü tte r
vereins. Um 6 Uhr hl. Messe für Franz und Johanna Hapt, 
7 Uhr für Johann  Rösch, 8 Uhr für Theresia Schmalholz 
und für die Dienstboten der Pfarrei, nach der Predigt ist 
Wachsweihe und Prozession. Nachmittags 2 Uhr Lytanei und 
Prozession. Aus der Armenseelenbruderschaft ist gestorben: 
Jun g frau  Cäcilia Brenner. Die Versammlung des M ütter
Vereins u n t e r b l e i b t .  Am nächsten D onnerstag beginnt 
nach dem Hochamt der Unterricht für die ErstkoUtMUNi- 
fantCtt in der obern Mädchenschule, welchen die Schulkinder 
besuchen dürfen, die in diesem Jah re  12 Jah re  a lt werden.

C h a r a d e .
Die Erste schmeckt dem Weißen wie dem Neger, 
D ie Zweite freut den Fischer und den Jä g e r ; 
D as Ganze pflegt der Uebermut zu plagen.
W er w ar's nicht selbst in sel'ger Kindheit T agen! 

Auflösung des R ätsels in N r. 7: Austern.

H andel uud Berkehr.
K a u f b e u r e n ,  2 4 . J a n .  B u t t e r - P r e i s - N o t i r u n g
S üß ra h m b u tte r , feinste Q u a l i t ä t ..................... J i  8 0

do. abweichende Q u a litä t  . . . . „ 7 7
L a n d b u t t e r ..................... .....  „ —

T en d en z: R u h ig .
M ü n c h e n ,  2 5 . J a n .  K ä l b e r p r e i s e .  D ie  Kälber lebend  

d a s P fu n d  zu 3 3 - 4 3  P f g . ,  to t  zu 3 7 - 5 1  P fg .
M indelheim er Schrannen-A nzeige v. 2 6 . J a n .  19 0 1 .
C entner Höchster M itt le r e r  Geringster

K e r n  8  3 3  4  8  J  2 0  |  8 11 4
R o g g e n  7 „ 10 „ 6  „ 9 0  „ 6  „ 5 0  „
G  e r s t  e —  „ —  „ —  „ —  „ —  „ —  „
H a b e r  6  „ 9 0  „ 6  „ 7 5  „ 6 „ 5 5  „
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Mur billig'
ist jetzt die P aro le . B ei N ahrungs- und G enuß 
m itte ln  ist das aber falsch. G ebrann te  Gerste und

cm«r« ■*<?*** A«aAottinA»tt mo*S»w

) g ar md
fee, denn n u r der echte K athreine, , ,
kaffee hat das feine Kaffee-Aroma und macht 
Kaffee nicht nu r wohlschmeckender, '  ‘

ithreiner's Kneipp

wohlschmeckender, sondern auch 
kömmlicher.

^ilkk  ller D y M isth M  Himäelsbstch m K em pten  
Sitz der Haupbank M ü n ch en , Maffeistraße Nr. 5

E in g ez a h ltes  A ctienkap ita l JC  2 0 .3 7 9 ,8 0 0 .-
R eserv -n  „ 6 .8 4 4 ,5 5 0 .7 9
Hypothekenbestand E n de J u n i  19 0 0  „ 1 4 6 ,0 8 8 ,5 9 1 .9 9
P sa nd b riefu m ia us „ „ „ „ 1 4 5 ,3 5 8 ,1 0 0 .—

A n - und V erkauf von W erthpapirren aller  A rt, ausländ ischen  G eld , 
so tten , B a nknoten  und C o up o ns

A u sfü h r u n g  v on  B ö rsen a ufträ gen  an a llen  europäischen B örsen .
Uebernahme von W erthpapirren und Werthgegenständen im  offenen und  

geschloffenen D ep o t.
~ ‘ " ' ' * ........................... ! au f längere K ün-

ach M aaßgabe des
............................  , r gegen Casfafchein.

Laufende Rechnungen m it und ohne K red iteröffnung.
Ausstellung von Wechseln, Checks und Kreditbriefen a uf a lle  in- und  

ausländ ischen  P lätze .
Wrchsel-Incasso.
Vorschüsse au f W crthpapiere und aus die im  L agerha u s der B ayerischen  

H andelsbank am O stbahnhof in  M ünchen eingelagerten  W a aren .
Verm ittlung a ller sonstigen in  d a s  Bankfach einschlagenden G eschäfte.

I
f i£

A usgabe von Pfandbriefen
die P fan d br iefe  der Bayerischen H andelsbank  sind zur A n le g u n g  i 
M ü n d elg e ld , sow ie von  K ap ita lien  der G em ein d en  und säm m tlu  
S t if tu n g e n  zugelaffetz.S t i f t u n g e n ...........

G ewährung von Hypothekdarlehen.

Johannes Bausch,
vorm. Gggart tlT H T e M M M g e i l  Kempterstr. 810
em pfiehlt sein großes L a g e r  in

Bettfeder« und Flaum.
Weelk, doppellgereinigl und stauöfrei.
Lager von fertigen Aellen. _____

Bechnungsformulare em pfiehlt die
Gänseriche Buchdruckerei.

S ie  werfen das G e l d I K i  
R  R  K  zum Fenster hinaus,

wenn S ie  nicht das beste, feinste 
und reellste Caffeeverbesserungs- 
mittel saufen; eö ist dies der „echte 
T y ro le r K anzler Feigenkaffee," welcher 
um  10 P fg . per Psd . b illiger  
verkauft w ird, a ls  die C onknrrenzfa- 
biikate und welcher der beste F e i  
genkaffee ist. Z u  haben in allen 
H andlungen.

B ru n o  S tä b le in , Feigen
kaffeefabrik P a s in g  vor M ünchen.

welches gut n ähen  kann, findet 
dauernde B eschäftigung. B o n  wem 
sagt die Red.

üßffitttffßii, (Orli’difsiiiissdilajj.
An B ettnässen, Blasenschwäche, 

G estchtsausschlag, S ä u re n  und M it
essern leidend, w andte ich mich brief
lich an H rn . O. Muck, prakt. A rzt, 
in  G la ru s ,  welcher mich von diesen 
chron. Uebeln schnell und gründlich 
heilte, w as ich hiem it bestätige. S t .  
W endel, den 1 3 . M a i 1 8 9 9 .  J a k .  
T u lliu s .  —  Unterschrift beg laub ig t. 
S t .  W endel, 13 . M a i 1 8 9 9 .  D er 
B ürgerm eister I .  V . J a h n ,  B e ig e
ordneter. —  Adresse: Ö . ü)i ü .cf, 
vrakt. A rzt in G la r u s  S c h w e iz )

Kaffee Hantelmann
"  O  K affee-S pecia titä t

„ J a c m e i “

% o.” e T e 8 0  A
Befriedigt t r e t . aes billigen Preises 

se lbst verwöhnte Kaffeetrinker.
ä m r  Ein V ersuch fu h rt  denn auch Immer

- Jbe  auch
.-Packet für. ,

Ihrliche Preislisten gern" Und frei 
zu Di—H. Hantelmann, Hamburg 15.

Unserer heutigen Nummer liegt ein 
Prospekt der Geldlotterie Pfersee bei, 
wozu uns die Kirchenverwaltung daß 
M otto sendet: :

W er, für das Gute treu besorgt,
Auf den Altar legt seine Gabe.
D er — sagt ein weiser M ann — der Habs 
A uf Wucherzinsen G ott geborgt!

D ru c k  d e r  G a n se r 's c h e n  B u c h d ru c k e re i u n t e r  V e ra n tw o r t l ic h k e i t  d e s  V e r l e g e r s  J u l i u s  B a u r  i n  O U o b e u r e n .



Moliwrr Wochkildlüt
Z w e i u n d a c h t z i g K e r  J a h r g a n g .

Zugleich Amtsblatt des Kgl Amtsgerichts Gttoßeuren.
Freitag den !. Februar 1901.

“SS M r  Q  ä S T S r * «
Abonnement beträgt halbjähr. m Mk^20 Pf^durch^die JL'li jL » V  längstens Dienstag und Freitag früh 7 Uhr erbeten
k. Post bezogen

istag und Freitag früh 7 1 
Hnferaten-Aufträge je tagsGrößere Inseraten-!

erbeten.

D er Thronwechsel in  E n g lan d .
D er  K önig hat angeordnet, daß die T rauerdekoration  

der G ebäude an den S tr a ß -n , durch welche sich der Leichen
zug  bew egt, purpurn und nicht schwarz sein soll.

D er Kaiser sandte anläßlich  seiner E rn en n u n g  zum  
englischen F eldm arschall, u. a. T e leg ra m m e an Lord S a lis b u r y  
und Lord R o b e rts. D a s  T eleg ra m m  d es K aisers an  S a l i s 
bury la u te t :  „ D e r  K ön ig , M ein  hoher O heim , hat M ir  den 
F eldm a rsch a llsran g  in  seiner A rm ee verliehen  und M ir  m itg e
te ilt ,  daß die E rn en n un g  m it M ein em  G e b u rts ta g e  zusam m en
fä llt . Ich  beeile M ich, I h n e n  m itzute ilen , daß ich d ies für 
ein  hervorragendes Zeichen der Freundschaft S e in e r  M a je 
stät und für eine hohe Ehre halte. Ich  freue Mich über den 
G edanken, zu D en jen igen  zu zäh len, welche den ersten R a ng  
in  der tap fern  A rm ee S e in e r  M ajestät einnehm en."  — I n  
dem  T eleg ra m m  an Lord R o berts erklärte Kaiser W ilh e lm : „Ich  
freue M ich bei dem  Gedanken, einer I h r e r  K am eraden zu 
sein  und for ta n  zu den höchsten O ffiz ieren  der tap fern  A rm ee  
S e in e r  M ajestät zu zählen."

K ö n i g  E d u a r d  V I I .  w urde vom  deutschen Kaiser 
zum  Chef d es 1 G a rd e-D r a g o n er-R e g im en ts , dessen Chef d ie  
verstorbene K ö n ig in  w ar, ernannt.

I n  s e i n e r  A n s p r a c h e  a n  d e n  d e u t s c h e n  K r o n 
p r i n z e n  bei der In v e stitu r  m it dem H osenbandorden sagte  
K önig  E duard  V II . es sei der W unsch seiner geliebten  
M u tte r , der verstorbenen K ön ig in  gewesen, d as Ehrenzeichen, 
w elches vor so langer Z e it  von ihrem  V o rgä n ger gestiftet sei, 
d em  S o h n e  sein es erlauchten R effen  a nzulegen . D a  d ies  
aber unm öglich gew orden, so sei die ehrenvolle P flich t von  
der K ö n ig in  a u f ihn überg ega n gen . D e r  K ön ig  v erw e ilte

h ierauf bei den freundschaftlichen B ez iehu n gen  der beiden  
königlichen F a m ilie n , welche klar bewiesen seien durch den B e .  
such des K a isers , welcher noch zur rechten Z e it  gekomm en  
sei, um  von  der königlichen G roß m u tter  erkannt zu w erden, 
und dessen edle G esinn u ng  die englische N a t io n , d ie seine  
H a n d lu n g sw e ise  v o ll zu w ürd igen  verstehe, tief gerührt habe. 
H ierauf w andte sich der K önig  an K aiser W ilh e lm , gab seinen  
in nig en  G e füh len  für ihn Ausdruck und sagte, er und die 
königliche F am ilie  schätzten den K aiser nicht nur kraft ihrer 
blutsverw andtschaftlichen B eziehu n gen , sondern auch w egen  
aller seiner hervorragenden E igenschaften . E r danke ihm  
in sbesondere für seinen T rost spendenden A u fen th alt in  Eng«  
land . E r (der K ö n ig ) sei der Zuversicht, daß diese freun d 
schaftlichen B ez iehu n gen  von  D a u e r  seien und daß beide 
N a tio n en  in gegenseitigem  E in verstän d n is for tfah ren  w eid en , 
m it einander zu arbeiten  im  D ien ste  der S a c h e  d es F ried en s  
und der C iv ilisa tion  der W e lt .

D i e  K ö n i g i n  V i k t o r i a  so ll, w ie  a u s  L ondon ge
m eldet w ird , kurz vor ihrem  T o d  den deutschen K aiser m it 
einer In te r v e n t io n  zwischen E n g la n d  und den B u ren  betraut 
haben, d am it der T ra n so a a lk r ieg  schnell f[ beendet werde.

D ie Ereignisse in  C hina .
P r in z  Tschun und seine B rü d er sind im  K aiserpalaste 

in  P ek ing  v om  G eneralfe ldm arschall G rafen  von  W aldersee  
em pfangen  w orden. — E inem  T eleg ra m m  der „ N o rt C hina  
D a ily  N e w s"  a u s  P ek ing  zu folg e leidet L i-hung-tschang an  
hochgradigem  Fieber. A n  seinem  W iederaufkom m en w ird ge
zw eifelt. A m  2 7 . d s . w urden Tschung und A uhsien  h inge
richtet. — I m  L aufe einer U nterredung m it dem P ekinger

< 1 4 . F ortsetzung.)

Verklungene Lebenswege.
„ M it  in  Frankreich gew esen?"  fra gte  ihn einer der H erren  

und  zeigte a u f den B ein stu m p f. „ M it  welchem R eg im ent  
haben S i e  denn den F eld zu g  m itgem acht."

! D e r  H ausierer stellte behutsam  seinen Kasten a uf einen  
leeren  T isch : merkwürdig, w ie w en ig  er doch Lam penlicht und  
Cigarrenrauch v ertragen  konnte, denn aberm a ls wischte er 
mach dieser F ra g e  in  die A u ge n  und erst nach einer kleinen  
W e ile  erw iderte er bescheiden:

„ N ein , d ies  w a r m ir nicht verg ön n t, Leute m it einem  
h a lb e n  B e in  konnte der K ö n ig  nicht gebrauchen."

„ D a n n  haben S i e  also d as B e in  schon früher v erloren , 
und w ie ist denn  d a s  zu gegangen?"  fragte der betreffende
S ta m m g a st w eiter.

„ J a .  H err, schon a ls  zw ölfjähriger K nabe u nd  w ie  e< 
gega n gen  ist, unter einen  W a g en  bin ich gekomm en,"

'der Bescheid. „ D a r f  ich m ir erlauben, den H erren  ein ig es  
zur A u sw a h l vorzuleg en , a lle s  n ur Sachen , d ie im  a lltä g 

lich en  Leben im m er gebraucht werden,"  setzte der Hausierer 
-etw a s schüchtern hinzu.

D r . E gloffstein , in  einem  eifrigen  Gespräch m it feinem  
'Tischnachbar begriffen  h atte zuerst beim  E in tr itt  d es H ausierers  
nicht a uf d iesen geachtet, jetzt erst bei diesem kurzen Gespräch 

--wurde er aufm erksam , musterte den Frem den m it einem

forschenden Blick und tra t dann  an ihn heran, seine H and  
a uf dessen S ch u lte r  legend.

„ W ie  heißen S i e  denn und w oher sind S i e  g e b ü r tig ?" 
fra gte  der R ec h tsa n w a lt  und eine seltsam e H ast la g  in  seinen  
W o rten . _

D e r  H ausierer w urde sichtlich v erlegen , bei dieser offenbar  
u nerw arteten  F ra ge und v ergebens bem ühte er sich diese V e r 
legenheit zu verbergen.

„ O , H err, fragen  S i e  mich nicht danach." preßte er 
endlich h era u s. „ Ich  b in  ein ehrlicher M ensch, d ies  können  
S i e  m ir glauben."

„ M a n n , daran zw eifle ich gar nicht, aber jeder Christen
mensch hat doch schließlich eisten N a m en , den w ill ich w iffen  
und w o E uere W ieg e  gestanden hat!"

„ U nterm  M u tte rg o ttesb ild  a u f der T hürschw elle haben  
die L eute mich gefunden und a u s Barm herzigkeit haben sie 
mich a ufgenom m en  —  einen N a m en , einen N a m en  haben sie 
m ir halt nicht geben können, so, n un  w iffen  S i e  e s !"

h atte schließlich eine gewisse ,  . , _ _
griffen , w a s  hatte m an ihn d enn  nach a ll dem zu fra gen , 
w a s  die längst begrabenen S a c h e n  w en n  auch u nbew ußt wieder  
a ufzu rü tteln . A ls  er aber sich daran  machen w o llte  seinen  
Kasten zusammenzupacken, um  schnell fortzukom m en v on  hier, 
wo m an ihn  m it solchen F ra g en  q uälte, da h inderte ihn  der  
R ec h tsa n w a lt  daran. -
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m ig et zu  thun . a ls  die F orderu ng en  der M ächte 
aber w ir  ersuchen die M ächte, nicht auf unm öglichen B e d in g 
u n g en  zu bestehen, so nd ern  unsere A nstrengungen  zu  unter
stützen, die w ir  in  der H offnung machen, den K rieg zu v er
m eiden. W a n n  der H o f nach P ek ing  zurückkehren w ird , kann  
ich nicht sagen. W ir  sind ein höfliches V olk . W en n  die G e 
sandten d ie Rückkehr d es  H o fes  verlan g en , w a s  kann ich sagen, 
w en n  ich sehe, daß G r a f W aldersee den P a la s t  b ew ohnt?  Ich  
kann ihm  nicht sagen, w ir wünschen, daß er denselben v er
lasse, um  R a u m  für den H o f zu machen." Li H ung tschang 
bestritt schließlich d a s  in  London verbreitete Gerücht, daß ein  
russisch-chinesisches Abkom men hinsichtlich der M andschurei a b 
geschloffen w orden  sei.

S c h a d e n e r s a t z  w o l l e n  d i e  C h i n e s e n .  D ie  
chinesischen B lä tte r  veröffentlichten eine la n g e  Liste von  N a m en  
derjenigen  O rte, die von  den fremden T ru p pe n  a usg ep lün d ert  
w orden  sind, und v erlan g en  Schadenersatz. D a ß  die Chinesen, w enn  
e s  an  die A usstellung  der Schadenersatzansprüche der V erbündeten  
geht, G egenrechnungcn ausstellen w ü rden , ist bekannt, daß sie 
aber dam it Glück haben w erden, ist nicht anzunehm en. E s  ist 

. . . . .  . C hinesen gegenüber auf
w erden.
3. I n  der P r o 

v in z Sch an si herrscht große H u n g e rsn o t und g roß es E len d ;  
T a usend e von  E ingeborenen  sterben. D er  kaiserliche H of 
ordnete an. daß große M en g e n  R e is  v erteilt w erden. D ie  
frem den G esandten  erhielten  sichere B erichte, daß die e in g e
borenen Christen a nd ers behandelt w ürden, a ls  die übrigen  
C hinesen: sie w erden schon bestraft, w en n  sie n ur betteln. 
D a g eg en  erhoben nun  die G esan d ten  C onger, P ichon  und  
S a t o w  energischen P ro test. D ie  F o lg e  d av on  w ar, daß ein  
kaiserliches Edikt, datirt v om  2 6 . J a n u a r , a llen  chinesischen 
B ea m te n  und S o ld a te n  bei S tr a fe  der E n tha u ptu n g  befiehlt, 
die Christen zu behandeln, w ie die übrigen C hinesen.

D i e  E i n i g k e i t  d e r  M ä c h te  zur B e ileg u n g  der chi
nesischen W irren  erscheint arg bedroht. S o  m eldet ein

w ieder Chinc „ „ „ . _ „
' m eldet, daß

sches B latt, Rußland habe eingewilligt, die Mandschurei 
c China zu übergeben und keine Kriegsentschädigung zu 

verlangen. Gleichzeitig wird aus Tientsin gemeldet, daß der 
russische M ilitär-Attachee Oberst P rinz Engalitschew den S ta b  
des G rafen Waldersee verläßt, womit darauf hingewiesen wird, 
daß R ußland seinen eigenen Weg geht. — Auch unter den 
Gesandten in Peking selbst bilden sich zwei Gruppen. Ueber 
die Namen von fünf Beamten, welche geköpft werden müffen,

nicht dazu. E n g la n d , D eutschland  und Frankreich dringen a 
die H inrichtung aller im  kaiserlichen Edikt v om  2 5 . S e p t .  g 
n annten  B ea m te n . D a  J a p a n  und R u ß la n d  eine mehr per» 
sönliche H a ltun g  einnehm en, w e il sie behaupten, es sei u nk lu g, 
unm ögliches zu v erlangen , w o llen  sich die G esandten derunmögliches zu verlangen,
Mächte, von denen Unterthanen getötet sind, allein versam
meln und über die Bestrafungen beraten und letztere dann 
dem Plenum  der Gesandten vorschlagen.

B om  Kriegsschauplatz in  S ü d afrik a .
B e r l i n ,  2 8 . J a n .  D a s  „ B e r l. T a geb l."  schreibt 

Nachrichten, die über H o lland  a u s  T r a n s v a a l hier e ingetroffen  
sind, m elden, daß G e ne ral Kitchener von  den B u ren  g efangen  
genom m en w orden sei. D a  der telegraphische Verkehr mir 
London ze itw eilig  durch S tü r m e  unterbrochen w a r, so ließ  sich 
v ia  E ngla nd  keine B es tä tig u n g , aber auch kein D em en ti d es  
G erüchtes e inholen .

L o n d o n ,  2 9 .  J a n .  L aut einer K abelm eldung d es B e 
tr ieb sle ite rs  der R a n d  C entra l-E lectric -W ork s w ird  der den  
Werken am v ergangenen  S o n n ta g  von  den B u r e n  zugefügte  
Schaden  jetzt auf nur 4 0 0 0  P fu n d  S t e r lin g  geschätzt. H a u p t
sächlich haben die D y n a m o s  gelitten . S o l l t e  a llerd in g s nach 
genauer U ntersuchung es  sich ergeben, daß die K u rbelw ellen  
gelockert sind, so w ürde sich der S chaden  a ls  beträchtlich höher  
erweisen. Nach dem U rte il der Techniker könnte eine M aschine  
innerhalb  2 4  S tu n d e n  wieder in  B etr ie b  gesetzt w erden; zw e i 
w eitere M aschinen dürften wahrscheinlich in zw ei W ochen  
wieder arbeiten können.

I n  einer in P retoria öffentlich verlesenen Proklam ation, 
betreffend die Thronbesteigung König E duards V II . von 
England, wird neben andern T iteln des Königs der T ite l 
„oberster Herr von und über T ransvaa l"  aufgeführt.

Deutschland und A u sla n d .
E in e  e r f r e u l i c h e  N a c h r ic h t  f ü r  d ie  V e t e r a n e n  

ist dem Reichstag am Freitag mitgeteilt worden. Wie fest
gestellt worden war, hat sich die Z ahl der unterstützungsbe
dürftigen Kriegsteilnehmer in den Jah ren  1 9 0 0 /1  von 3 4 0 0 0 ,  
für welche die M ittel bereits bewilligt waren, auf etwa 3 9 7 0 0  
gesteigert, so daß 570(1 aus „M angel an M itteln" nicht be
dacht werden konnten. Die Abgg. M üller (Fulda) und G raf 
Oriola hatten deshalb am 22. ds. den A ntrag in der Reichs
haushaltskommission eingebracht. 7 2 0 0 0 0  Mk. zur Unterstütz
ung weiterer 6 0 0 0  Veteranen flüssig zu machen und diese in

„D ann  heißen S ie  Emeran, Mensch reden S i e !" drang 
D r. Egloffstein in den Hausierer und schüttelte ihn unw ill
kürlich ziemlich derb an der Schulter.

W äre ein Geist oder eine schreckhafte Gestalt neben dem 
Hausierer erstanden und hätte ihn angesprochen, sein Gesicht 
tonte keinen entsetzteren Ausdruck annehmen, wie bet den 
letzten W orten des Rechtsanwalts.

„Emeran, so haben sie mich früher gerufen," stotterte er 
verlegen und suchte die Hand des R echtsanwalts von sich ab
zuschütteln. „W as wollen S ie  von mir — erinnern S ie  
mich nicht mehr an die vergangenen Zeiten."

M it Erstaunen sahen die anderen Anwesenden bald auf 
den Hausierer, bald auf den Rechtsanwalt, welch letzerer vor 
Freude ganz und gar die Fassung verloren zu haben schien, 
bis ihm aus der M itte der Stam mgäste zugerufen w urde: 

„Aber, Herr Doktor, was ist Ihnen  denn heute wider
fahren?"

Erst jetzt besann sich der Angerufene wieder auf sich selbst 
und den widerstrebenden Hausierer näher in das Zimmer und 
auf einen S tu h l drängend erwiderte er:

„Könnte man denn nicht gleich vor Freude aus dem 
Häuschen geraten! Jahrelang  hab ich nach diesem M anne 
geforscht, habe keine Kosten gescheut und heute Abend führt 
ihn mir der Z ufall zu. J a ,  meine Herren, wunderbare Füg. 

des Schicksals! D er M ann hier, der vor wenigen M i
n froh gewesen wäre, wenn wir ihm um einige Nickel 

etwas von seinen Sachen abgekauft hätten, der bis zur S tunde

ein kümmerliches Dasein geführt, nicht einmal einen Namen 
gehabt hat, ist reicher vielleicht wie einer unter uns!"

Verdutzte Gesichter seitens der Stam mgäste, starres E nt
setzen bei dem Hausierer gab es nach den W orten des Rechts
anw alts: vergebens bemühte sich der erstere vom S tuh le  auf
zukommen, vergebens bat, flehte er, mit ihm armen M ann 
keinen S p o tt zu treiben und ihn seines Weges gehen zu 
laffen, denn hier liege sicher ein I r r tu m  vor, aber der Rechts
anw alt ihn ließ nicht wieder los. dieser w ar froh, ihn gefunden 
zu haben.

„Nein, nein, mein Lieber, daraus wird nichts," mit diesen 
W orten hielt D r. Egloffstein den Hausierer, zurück. „Habe 
ich nicht soeben gesagt, daß ich schon lange nach Ih n en  for
schen ließ. Einer schwergeprüften F rau  habe ich es hoch 
und heilig versprechen müssen dies zu thun. Reiche Belohn
ung w artet auch meiner und ob ein I r r tu m  vorliegt, wird 
sich morgen,erweisen, eher glaube ich alles andere als dies 
denn es stimmt doch alles überein, wie ich schon aus den 
kurzen Andeutungen entnommen habe." ;

Von allen S eiten wurde nun der Rechtsanwalt mit F ragen  
über dieses seltsame E reignis von der Auffindung eines »et« 
verschollen gewesenen Erben und über die reiche Erbschaft 
selbst bestürmt, nachdem bei ihm aber der Freudenrrausch ver
flüchtigt, wurde er sehr ernst und lehnte entschieden jede weitere 
Auskunft ab.

- (Fortsetzung fo lgt.)
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bett E ta t für 1 9 0 1  einzustellen. Nach früheren G e p flo g e n 
heilen  hatte m an  gegen dieses V orgehen ein igen  W iderstand  
erw arten  dürfen. D ie  stattgehabten V erha n d lu n gen  haben  
jedoch d as erfreuliche E rgebniß  gehabt, daß in  der R e ic h sta g s
sitzung vom  F re ita g  S taa tssek re tä r  v . T h ie lm a n n  N a m e n s  
d es Herrn R eichskanzlers die E rklärung abgab, daß die v er
bündeten R eg ieru n gen  dem A n tra ge zustim m en! D a m it  w er
den vom  1 . A p ril d s. J s .  ab auch d iejenigen 5 7 0 0  V etera nen , 
welche noch nichts erhalten  haben, ihren E hrenso ld  bekommen 
und  für w eitere 3 0 0 ,  welche etw a  noch hinzukom m en könnten, 
w ird  schon im  V o r a u s  d a s  G eld  angew iesen.

V e r d i  f .  D er  berühmt« K ------- '
ist gestorben. S e in  T o d  hat ganz

V e r d i  f .  D er  berühmt« Kom ponist V erd i in  M a ila n d  
-starben. S e in  T o d  hat ganz M a ila n d  in  T ra u er ver. 

setzt. A lle V er gn ü gu n gslo k a le , 1 ̂  ̂ sowie die Läden und S ch u le n
sind geschlossen. Fast kein H a u s in  der S ta d t  ist ohne T r a u 
erfahne. D ie  S ta d tv e r w a ltu n g  veröffentlichte eine K undgebung, 
welche die V erdienste V er d i's  rühm end hervorhebt.

Bayerische L andesnachrich len . .
D i e  S t e r b e k a s s e  f ü r  d e n  b a y e r i s c h e n  L a n d e s  

s e u e r w e h r v e r b a n d ,  die 3 7 5 7  O rtsm itg liederschasten  m it 
1 1 5 ,1 3 0  M itg lied er zäh lt und einen R cservesond  von  9 8 0 ,0 0 0  
M k. besitzt, hat seit ihrem  B estehen  —  seit 1 8 8 8  — 7 2 5 1  
T o d e s fä lle  1 ,9 0 0 ,9 8 7  M k. ausb ezah lt.

M ü n c h e n ,  2 8 . J a n .  (A n  der k. C en tra lturnlehrerb il- 
d u n g s-A n sta lt)  zu M ünchen, w ird  in  der Z e it  vom  1 5 . A p ril 
b is  m itte  J u l i  d s .  J s .  ein ordentlicher Lehrkurs abgehalten  
w erden. D iese r  K u rs ist v o rzug sw eise  für Lehrer und  Lehr
a m tskand idaten  der hum anistischen, technischen und K unstan
sta lten , dann  der L ehrerb ild u ng sa nsta lten  bestim m t. Lehrer 
u n d  Lehram tskandidaten der V olksschulen , welche ihre reget- 
m ä ß ig e  turnerische V o rb ild u ng  an den S ch u lleh re rb ild u n g sa n 
sta lten  em pfangen  haben, können nur a usn a h m sw eise  zu diesem  
L ehrkurs zugelassen  werden. D e r  T u rnunterrich t in  diesem  
Lehrkurs ist unentg eltlich . V o n  a u sw ä r ts  kom mende T e i l 

' '  ' '  - - • ‘ [igbori — — ■
. st u m  .  .

nehm er erhalten  nach M aß g ab e der verfüg! 
stützungen a u s  der © ti “ “  '** '
zu d iesem  ordentlichen . , __ _
I. J s .  bei dem k. S ta a tsm in ister iu m  d es I n n e r n  für Kirchen-

a u s  der S taa tsk asse . D ie  Gesuche um  Z ulassung  
ifem ordentlichen Turnkurse sind b is län g sten s 1 5 . M ärz

> Sch u la ng eleg en h eiten  einzureichen.
F o r s t t a x e .  D ie  Z e itu n gen  sind täglich v o ll von  K la- 

, gen über die teuren  K ohlen- und H olzpreise. E s  dürste 
vielle icht nicht A llen  bekannt sein, aus w elche W eise  die staat
liche F orsttaxe festgesetzt w ird . A u s  den bei den V ersteig er
u ng en  erzielten  P reise n  w ird d o s  M itte l davon  a ls  Forsttaxe  
ausgestellt. D ie  Leute sind a lso  selbst D ie je n ig en , welche v : ' 
P re ise  machen — bei geringen  S te ig e ru n g sg eb o ten  —, geringen  _ _ .
gerin ge T a x e  und umgekehrt. E s  ist nicht unin teresian t, 
einer V ersteigerung aus dem L ande beizuw ohnen. D ie  ~ 
beam ten sind bestrebt, vorerst den Leuten klarzulegen, d _ 
R eg ieru n g  durchaus nicht wünscht, daß hohe P re ise  erzielt 
w erden, daß die L eute nicht durch unsinn ige Ueberbietungen  
Pch selbst schädigen so llen , indem  jeder seinen B ed a rf decken 
könne —  doch d a s  ist Alle- 

"den andern. W ie  leicht wä

Forst->ersteigerung aus dem L ande beizuw ohnen, 
sind bestrebt, vorerst den Leuten klarzulegen, daß die

' " .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  P re ise  ‘ '
, ,  Ueber bi

jeder seinen B ed a rf  
m eist um sonst, einer überbietet 

cht w äre es , sich vor der V ersteigerung  
' zu besprechen, w ie e s  ja  die H ändler stets thun , 

aber N e id  und M ißg u nst lasten d ies  nicht zu, m an gön nt dem  
andern nicht, w a s  m an  selbst nicht haben kann. S o  lan g e  
u n te r  den Leuten keine S o lid a r itä t  herrscht —  so lan g e beklage 
- -  ß *  (M in d e lh  N .  N chr.)n sich auch nicht über hohe Forsttäxen.

M ü n c h e n ,  2 8 . J a n .  G a n z e n o r m e  B e t r i e b s 
s t ö r u n g e n  und Z u g s  v e r  s p ä t  u n  g e n  werden a u s  a llen  
T e ile n  B a y e r n s  und ganz E u ro p a s a ls  F o lg en  der starken 
orkanartigen W eststürme der letzten 2 T a g e  gem eldet. I n  
I t a l ie n  und S ü d t ir o l  herrschen sie nicht m inder a ls  in  N o rd 

deutschland, am  R h ein  und in der Sch w eiz  und Oesterreich.
H a a r ,  2 9 . J a n .  (E in  schwerer U n glücksfa ll) ereignete 

sich gestern A b ends in  dem östlich von  M ünchen in  dem  großen  
dortigen W a ld g eb ie te  gelegenen G u te M öschenfeld (G e m ein d e  
G r a sb ru n n ). E in  dort bediensteter Oberschweizer berührte die 

" ' ' k tr iz itä ts .
ugen. ob 
D roht in

. . .w eizer  berührte die
v om  S tu r m e defekt gew ordene O ber le itun g  d es E lek triz itä ts
Werkes von  S ie m e n s  und H alske, um  sich zu überzeugen, ob sichtigung
die L eitung S tr o m  liefere. D er  M a n n , der den D ro h t in  sichtigte u . A . auch die b is  daher g efertig ten  A rb eiten  d es  

i>er N ä he d es  T ra n sfo rm a to rs  ergriffen  hatte, w a r nach | M eisterkurses und sprach sich sehr anerkennend darüber a u s .

w en ig en  M in u ten  eine Leiche. E r h interläß t e in e F ra u  und  
zw ei K inder.

R e g e n s b u r g ,  2 9 .  J a n .  (D e r  K neiß l in  R eg en sb u rg .)  
S a ß  da gestern A b ends ein M a n n , sein N a m e ist G e o rg  K ., 
ganz gemütlich in  der „Bauernstube"  der K arm elitenbrauerei. 
a ls  sich ihm  plötzlich zw ei in  Civilk leider gesteckte D ie n e r  der 
hl. H erm andad näherten  und ihm die V er ha ftu ng  ankündeten. 
E s  hals nichts, er m ußte m it:  m an verm utete in ihm den  
K neißl, w e il sein Schnurrbart und überhaupt der ganze G e 
sichtsausdruck „kneiselte." A us die P olize iw ache verbracht, 
stellte sich der „ F a n g"  a ls  ein I r r tu m  hera u s, K. konnte 
wieder se in es W e g e s  ziehen und  kehrte in  die B auernstube  
zurück. D er  V o r fa ll rief selbstverständlich nicht g eringes  
G a u diu m  hervor.

A u s  dem Kreise.
M i n d e l h e i m ,  2 9 .  J a n .  D ie  gestern M o n ta g  stattge

fundene G eneralv ersam m lu ng  d es c h r i s t l .  B a u e r n v e r e i n s  
fü r S chw aben  war trotz d es schlechten W ette rs  äußerst zah l
reich besucht.^ A n  1 0 0 0  P erson en  fü llte n  den geräum igen
S ta d tsa a l . E in e R eih e von  Z entru m sab geord n eten  
wesend. Auch der K lerus hatte sich sehr zahlreich ein gefun d en :  
daneben w a ren  v ie le  Landbürgerm eister erschienen. M it  der 
L eitung der V ersam m lu n g  w urde der O bm ann  für den D istrikt 
M ind elh eim , H err Oekonom  und Kräm er X aver T h o m a  von  
B reitenb ru n n , betraut. Herr A b g. H e b e l  gab zunächst einen  
kurzen B ericht über d a s  verflostene sechste V er ein sjah r 1 9 0 0 .  
D ie  Z a h l der M itg lied er  betrug in  2 0 6  O bm annschaften  5 6 6 7 ,  
d. i. gegen d a s  V o rjahr ein M eh r von  e tw a s über hundert 
M itg lied ern . R edner ist der U eberzeugung, daß, w en n  nicht 
bald  andere G etreidezö lle und andere G etreidepreise kommen, 
auch die R a iffe isenvereine nicht mehr Helsen können. M a n  sei 
zu dem  Entschluß gekomm en, daß die V ertretung der V e r e in s 
interesten keiner anderen P a r te i anv ertrau t w erden könnte a ls  
der Z en tru m sp a rtei. D iese s  V ertra uen  habe sich b isher g lä n 
zend gerechtfertigt; R edner spreche für d a s  E in treten  der Z e n 
tru m sp a rte i in  den P a r la m e n te n  für die Jntereffen  u nseres  
B auern stan d es öffentlichen D a nk  a u s. (L ebhaftes B r a v o !) 
<m:. t.™  besten W ünschen auf erfolgreiches W irken im  neuen  

lhr. einzig  und  a lle in  zum  B esten  1
M it  den  
V er e in sja h r , einzig t des B a uern stan d es,
schloß der R edner. W ä rm stens begrüßt tra t nunm ehr H err 
R eic hsta gs - und L a ndtagsabgeordneter D r .  H e im  a n 's  R e d 
n erpu lt, um  in  trefflicher W eise  die heute am m eisten um strit
tene w irtschaftliche F ra g e  der H a n d elsverträg e, spezie ll der G e 
treidezölle zu behandeln. D e r  Vorsitzende der D e  
H err T h o m a , richtete noch sehr b eherzigensw erte 2Bi 
V ersam m lung. Z u r  B e leb u n g  der O bm onnschasten schlug er 
v or, G a u v e r e i n e  zu b ilden , die v on  Z e it  zu Z e it  größere 
V ersam m lu n gen  abzuhalten  h ätten . S o  w ürde der E in teilu n g  
d es D istrik tes M ind elh eim  in  2 G a u e  demnächst n ahegetre ten .

D ersam m lun;
. , .  m swerte W orte an die

Z ur Belebunj 

abzuhalten
, kindelheim  . .  . ,

Ein brausendes Hoch aus Papst und Prinzregent beschloß 
die Versammlung, von der die besten Wirkungen für die gute 
Sache der christlichen Bauernvereine zu erhoffen sind.

K a u f b e u r e n ,  2 6 . J a n .  E in  T eiln eh m er d es ersten 
M eisterkurses für d as Schreinergew erbe am bayrischen G e 
w erbem useum  in N ü rn b erg , Herr X aver G reise!, Schrein er
meister von  H ö rm annshosen  bei B iestenhosen, schreibt dem  
„Ksb. T g bl."  v on  d ort e in ig es  M itte ilen sw erte  über den  
Unterricht in  dem  groß a rtig  a ngelegten  a usgestatteten  M u seu m . 
E s  beteiligten  sich außer ihm  noch zehn T e iln eh m er a u s  
B a yer n  an diesem ersten K ursus, darunter a u s  unserer N ä he
noch Herr Joseph Stockhammer von Hohenschwangau. Die 
anderen Terlnehmer sind von Nürnberg, Neuburg, Tirschen- 

“ E rl, * ‘ °  "  "reuth. F reisin g , 
rschiedener

nberg, N eu b u rg ,
m qen, Schwabach, K aisers la u tern , 

K reisen des K önigreichs. D er  U nt
also

verrichta u s  verschredenen Krersen des K önigreichs. D er  U nterricht 
erstreckt sich a u f W erkstättenunterricht (A rbeiten  m it säm m t
lichen neuesten M aschinen und W erkzeugen), Fach- und  Frei- 
 ̂ ' üchn«handzeichnen, 

R echnen, '
Gewerbliche Buchführung, Kalkulationen und 

panische und chemische Technologie. _® er Meister-
kurs dauert b is 3 . Febr. s ier n  w a r S e .  Exzellenz D r .  

Sch elling . R eg ieru n gsp rä sid en t von  M itte lfran k en  zur B e -  
ittgung d es bayer. G ew erb em u seu m s eingetroffen. E r br

auch die b is  daher g efertig ten  A rbeiten  d es



B o o s ,  2 8 . J a n .  G estern, S o n n ta g ,  N a ch m ittag s ro 
i zw ei J ä g e r n  von  hier die Leiche einer unbekannten si
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v o n  zw ei J ä g e r n  von  hier die Leiche einer unbekannten F r a u 
en sp erso n  im  R ied e bei B o o s  a ufgefunden . D ie  Persönlichkeit 
derselben konnte noch nicht festgestellt w er d e n ; da bei ihr ein  
Sack B ürsten  aufg efu nd en  w urde, bestehen bestimm te V er m u t
u ng en . G en a u eres w ird  w o h l in  den nächsten T a g en  festge
stellt w erden können. D ie  F ra u ensperson  dürfte 5 4  b is  5 8  
J a h r e  a lt  sein  und w urde in s  hiesige A rm en h au s gebracht.

U n t e r t h i n g a u ,  2 8 . J a n .  (U nglückssa ll.) E in  Knecht 
d es B a u e r n  H ä rin ger in  S ch otten , P fa r r e i  U n terth in ga u , 
geriet heute, a ls  er vom  Fuhrwerke abspringen w o llte , um  
die e tw a s  m utigen  P ferd e  zurückzuhalten unter den W a g en  
und  e r litt, w ie  e s  scheint, nicht unbedeutende innere V er letz
u ng en , so daß der circa 24jäh rig e M an n  m it den hl. S t e r b 
sakram enten versehen werden m ußte. E in  tätlicher A u sg a n g  
d es U n fa lle s  w äre um  so mehr zu bedauern, a ls  der V e r 
unglückte nach Lichtmeß in feine H eim at zurückkehren sollte, 
u m  an S te l le  eines zum M ilitä r  einberufenen B ru d ers , den 
V a ter  in  der Oekonom ie zu unterstützen._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Kirchenaiyeiger für die Pfarrei Mobeuren
vom  3 . —  5 . Februar 1 9 0 1 .

S o n n t a g :  U m  8  U hr hl. M esse für M ichael S chneider
von Langenberg. Nachmittags 2 Uhr Christenlehre, B ußan
dacht und Monatsprozession.

M o n t a g :  U m  6 U h r h l. M esie für W a lb u rg a  E p p le , 
,l. M esie fü r Veronika K ru—  1
e n s t a g :  U m  8  U hr hl.

I n  Hofs Woc' ..... —

M o n t a g :  U m  6 U h r h l. M esie für W a lb u rg a  E p p le ,
S U hr h l. M esie fü r Veronika Krum m . IO U hr H ochzeitsm esie. 

D i e n s t a g :  U m  8  U hr hl. M esse für A n t. S eeb erger .
H o fs  W ochenm esie für H ildegard  M ayer.

D er  Blasiussegen w ird  erteilt nach dem N a ch m ittag sg ot. 
tesd ienst (am  S a m s ta g )  und am S o n n ta g  nach der Frühm esie,,  t S onntag  nach der Frühmesie,
nach dem Vormittags- und Nachmittagsgottesdienst.

D as A gathabrod wird nach der 8 Uhrmesse geweiht (am 
D ienstag.) — E h e v e r s p r e c h e n :  Alois Fürgu t v .Jllerbeuren, 
angeh. Schneidern!. u. Johanna  Held, Schneidermeisterstochter 
v. hier. M artin  Demmeler, Söldnerssohn v. Brüchlins und 
Rosina Mayer, Dienstmagd von W olferts.

Haftpflicht.
W ieweit die gesetzliche Haftpflicht eines Hausbesitzers 

für Verletzung von Personen geht, beweist wieder einmal der 
nachfolgende Fall. I m  Hausgange eines Hauses in N ürn 
berg wurde CoakS m ittels eines Schiebekarrens durch ein E in
schüttloch und einen darunter gebauten Holzfchacht in den 
Keller befördert, wie das seit über I2  Jah ren  schon oft ohne 
jeden Schaden geschehen war. D iesm al aber lief eine H änd
lerin, durch die Sonne geblendet, trotz aller Warnungszeichen 
und W arnungsrufe geradeswegs in die Einschüttöffnung hinein 
und trug eine Fußverstauchung davon. D er Hausbesitzer 
wurde für den Schaden für haftpflichtig erklärt und die 
W ilhelm « in  M agdeburg, bei welcher er gegen Haftpflicht 
versichert ist, zahlte der Beschädigten eine Entschädigung von 
3 0 0  M k. und übernahm  die etwa 75  M k  betragenen 
Kosten. M an  sieht, wie segensreich die Haftpflichtversicher
ung wirkt: sie ist heute in der T ha t für Jederm ann unent- 

h. F ü r eine geringe Präm ie kann man bei der W il- 
‘ ' '  eine Haftpflichtversicherung bekommen,

behrlich. F ü r  eine gering, 
helm a in  M agdeburg  eit

;en B edürfn issen  entspricht.
G egen  die G e fah ren  der Haftpflicht, w elche durch d a s  

ant 1 . J a n u a r  1 9 0 0  in  K raft getretene
Bürgerliche Gesetzbuch

erheblich verschärft w orden  sind, g ew äh rt die
Wilhelma in Magdeburg

Allgemeine Versicherungs-Actien-Gesellschaft 
(gegründet 1 8 7 2 ; Vermögen Ende 1 8 9 9 :  tu n b  4 4.00 C
Industriellen Unternehmern, 
Handwerkern,
Land- und Forstwirten, 
Inhabern von Handelsgeschäften, 
Hausbesitzern,
Gastw irten,

rund  4 4 , 0 0 0 , 0 0 0 ^ )  
Besitzern von Pferden, Fuhr

werken, Hunden,
Ärzten,
Apothekern,
Radfahrern,
Jägern und Schützen,

Politischen Gemeinden und Kirchengemeinden,

Haftpflichtversicherung
—  regelm äß ig  in unbegrenzter Höhe —  unter den  
l i b e r a l s t e n  B e d i n g u n g e n  z u  b i l l i g e n  f e s t e n  P r ä 
m i e n  o h n e  N a c h s c h u ß v e r b i n d l i c h k e i t .

Die vor dem 1. J a n u a r  1 9 0 0  ausgestellten Haftpflichtversicher
ungs-Policen der W ilh e lm a  in  M a gdebu rg  
geben ohne weiteres auch Deckung gegen die durch das B  ü r  g er« 
lich e  G ese tzb u ch  begründete Haftpflicht.

E in e w ertvo lle Anerkennung ihrer für die H aftpflicht Ver
sicherung getroffenen E inrichtungen darf die W ilh e lm a  in 
dem Um stand erblicken, daß am  1. J a n u a r  1 9 0 0  

4578 deutsche G em einden
bei ih r versichert waren.

Auskünfte erteilen und A nträge nehmen entgegen:
i n  M ü n c h e n :  die Generalagentur

Schwanthalerstr. 3 2  I I  Telephon-Nr. 6 6 5 4  
in  O t t o b e u r e n :  Georg Mayer 
in  R e t t e n b a c h :  Josef Keller
in  S o n t h e i m :  * " ‘ *
in  D i r l e w a n g :
in  S o n t h e i m :  Anselm Goflner

Jakob Gingele.

LMdlmrlMafit. t e d M e m n  l u p b u r g
eingetragene Genossenschaft m it unbeschr. H aftpflicht ' 
Vir geben Caffascheine aus, die sich im Z insfuß steigend
: fallend stets der jeweiligen Lage des Geldmarktes anpassen^oder fallend stets der jeweiligen Lage des Geldmarktes anpassen, 

wobei der mindeste und der höchste Prozentsatz dafür zum Vor
aus begrenzt ist.

D ie verzinsliche Geldannahme auf solche Caffascheine (vorbe
haltlich Vereinbarung bei namhaften Summen) erfolgt bis Hilf
Weiteres:
1 M onat kündbar

nie weniger wie 2 °/, steigerungsfähig b i s 2 ' / / / „ m f t 2 ' / , ° / o
3 M on ate kündbar

nie w en ig er w ie 2 ' / //o s te ig e r u n g ss ä h ig  b i s 3 ' s , ° / , „  3lU°lo
6 M on ate kündbar [*f

nie weniger wie 3 ° / 0 steigerungsfähig bis 4 ° /0 mit 4°/0 <» 
D er Steigerungsmodus der Zinsen ist jedem Casiaschein s  

aufgedruckt.
Für täglich kündbares Geld im Chekverkehr vergüten 
wir znr Zeit 2 ° /o- 

M it erwähnten Geldeinlagen kann sich Jeder
mann betheiligen, während Darlehen nur Mitglieder des. 
Vereins gegen Sicherheitsleistung und auf Abzahlung erhalten^ 
Credit in Anspruch nehmen u. Geschäfte mit d. Verein machen können. 

D as eigene Vereinsvermögen Ende 1 8 9 8  ist
d i  2 '2 4 0 ,2 1 6  in eingezahlten dividendenberechtigten 

Geschäftsantheilen der Mitglieder 
„ 776 ,2 2 2  in erworbenen Reserven

Sum m a d i  3 '0 1 6 ,4 3 8  bei einem Mitgliederstand von 12365..
F ü r Geldeinlagen haftet das Vereinsvermögen sowie sämmt

liche Vereinsmitglieder.
M itg lied  des V ere in s kann werden jede unbescholtene 

Person  oder I i r m a ,  welche ihren Woönsttz in U ay ern  hat
Vertreter ertheilen nur In terim s-Q uittungen ; die Cassa. 

Scheine selbst werden v.der Direktion direct an den Einleger versandt.
"nd m eistens

sich B e 
darf zeigt, noch

innten Vereins geben bekannt^ 
Empfang nehmen,"alle oben
vermitteln und gerne bereit

,, E r k h e im  Herr Clemens Beck, junior, M aler.
„  O b e r g ü n z b u r g : Herr Herm. Weitz, Gerbermeister. 
„ G r ö n e n b a c h :  Herr Carl Rentier.

D ie G ewinnziehuug der P fersee-K irchenbau-L otterie 
findet unbedingt garantiert nächsten Mittwoch 6. Februar Nachm. 
2 Uhr unter Leitung des Herrn kgl. N otars Hellmaier im Kaim- 
saale zu München öffentlich statt. jVerlegungen von Ziehungster
minen finden bei den.bayer. Kirchenbau-Lotterien nicht m ehr.statt
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Gebr. Stollwerck K ö ln  — ‘B e r lin  — W ien  — B resla u  
M ünchen  — A m sterdam . — B rü sse l — London 

P ressb u r ff — N ew -Y o rk  — Chicago,

27 Hofdiplome
H

63 Preismedaillen. Chocotaie-, Cacao- und 
Zuckerwaren-Fabriken.

E xp ort nach  a lle n  E rdth eileis,

8

VInt 1 1 . F e b ru a r  1 9 0 1  findet die 2 . Z iehung der G r o ß e n  
G eld-Lotterie (staatlich e rlau b t) statt, H au p tgew inn  event. M ark 
5 0 0 0 0 0 ,  3 0 0 0 0 0 ,  2 0 0 0 0 0  u. f. w. Ueber 1 0  M illionen  w erden 
verlost. P r e i s  der Loose JL  6 .— , J i  1 2 .— , J i  2 4  — . JC. 4 8 . — 
P rospek t auf W unsch im V o ra u s  g ra tis  durch

A ugust A h lers , Braunschw eig I .

l f 3
L s  l l l l l l l l l. . . . . . . . . . .

ücdm ungsform uiare
lie fe r t in jeder G röße  die G änseriche Buchdruckerei

Tüchtige

Mädchen
werden fo rtw ährend  gut p lac ie rt 
auch in die Schw eiz bei hohem 
Lohn und R eise V er g ü tu n g

Stellenbureau F ra u  Christmann, 
Kempten

bei der G ew erbehalle.

! Gesunden!
haben schon die meisten H au sfra u e n  
und Köchinnen, daß m an  einen guten, 
geschmackvollen und gesunden Kaffee 
durch Beim ischung des echten T y ro le r 
Kanzler Feigenkaffee's erzielen kann. 
E in  Versuch w ird S ie  von der Echt
heit der W orte  überzeugen.

Pr Ä ? ü r .........^ 9 . 7 0 1  gegen
Ä e Ä ! 9̂ : ^  9.25 s  —

ti. Hantelmann, Hairbarg 15.

P reise der O ttobeurer S ch ranne vom 3 1 .  J a n .  1 9 0 1 . M eM w inger Schrannen-Anzeige v. 2 9 . J a n .  1901. 
per Zentner Höchster M ittlerer Geringster
K e r n  8  J i  5 0  4  8 J i  4 0  &  8 J i  3 0  4
K o g g e n  7 „ 6 0  „ 7 5 0  „ 7 „ 3 0  „
8  e rs te  8  „ — „ 7 9 0  „ 7  „ 8 0  „

H a b e r  7 .. 3 6 9 0  „ 6 „ 8 0  .,

© « t r e i b e .
S o r t e n .

D u r c h sc h n it ts .P r e is  p e r  Z e n tn e r . 1 
------- -- ----- --- - - - - - - - - - - - --------------- »A ufsch lag

Höchster J M itt le r e r  || G ering ster  [
Abschlag

j
R o g g e n  « —  

H a  b e t  |  7

4 0 f
4  s
35 8

8 0  I 6

4
20

8 0

J i 4
-

1 
1 

1 
w

*
|

K e m p t e r  B u t t e r p r e i s  vom  3 0 . J a n .  1 9 0 1 :
S ü ß r a h m b u t t e r ........................... .....  . M . 8 0
S e n n b u t t e r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ 77

T e n d e n z : Ruhig.





M u tte r  Wchttdlttt
Z w e i u n d a c h t z i g K e r  J a h r g a n g .

Zugleich Mmtsölatt des Kgl Amtsgerichts Gttoöeuren.
Dienstag den 5. Februar 1901.

L as Ottobeurer Wochenblatt mit der wöchentlichen llnlec-

K S Ä e Ä r .  Ä
f- Post bezogen 1 Mk. 30 Pfg. mit Zustellgebühr 1 Mk 66 Pfg.

Nr. 10
Jmerare werden biUig berechnet und finden weite Ber- 

breitung. Die Einsendungen derselben werden bis 
längsten? Dienstag und Freitag früh 7 Uhr erbeten. 

Größere Jnseraien-Aufträge je tags zuvor.

Z um  Tode der K ö n ig in  von  E n g lan d .
L o n d o n ,  1. Febr. D ie  S tr a ß e n  durch welche der 

Leichenzug gehen w ird , leg ten  bere its den vom  K ö nig  a ng e
ordneten v io letten  Purpurschmuck a n . V ie le  H äuser, die be
re its  schwarz dekoriert w a ren , haben den o ffiz ie llen  Schmuck 
ang eleg t. A u f der S ta t io n  P a d d in g to n  w ird ein  E isenbahn
w a gen  zur A ufnahm e d es S a r g e s  vorbereitet. E r w ird  
in nen  w eiß  und schwarz a usgeschlagen. D e r  Z u g , der die 
Leiche der K ö n ig in  nach W in dso r überführt, w ird  a u s  acht 
W a gen  bestehen. D e r  K önig  hat befoh len , daß, w enn  d as  
W etter e s  erlaubt, die S e ite n w ä n d e  d es Z e lt e s , in welchem  
der S a r g  sich befindet, hochgeschlagen w erden, dam it die 
M annschaft der K riegsschiffe einen letzten Blick a u f den S a r g
w erfen  könne. I m  M au so leu m  
A ufnahm e der sterblichen H ülle

von Frogm ore ist alles 
der Königin bereit.

llles zur 
Nachdem

der K önig  und der M inister des I n n e r n  die E r la u b n is  ge
geben haben, die S i e g e l  d es  S ar k o p h a g es zu lösen , in  dem  
P r in z  A lb ert ruht, und den S a r g  der K ö n ig in  hineinzusetzen, 
w ird  der Sarko ph a g  w ieder geschloffen und  m it der w eißen  
M ar m o rfigu r der K ö n ig in  geschmückt. D er  K ön ig  ordnete an, 
daß die K ön ige, welche im  Leichenzug nicht zu reiten  wünschen, 
m it den k gl. P rin zess in n en  fahren. D ie  P r in zen , welche nicht 
reiten, nehm en am  Z u g e  nicht te il, sondern fahren auf dem  
kürzeren W eg  von  der P a d d in g to n -S ta t io n  nach W indsor. 
D e r  d e u t s c h e  K r o n p r i n z  h a t  d e n  V o r t r i t t  v o r  
s ä m t l i c h e n  a n d e r e n  P r i n z e n .  A lle  in  der F lo tte n ,  
parade stehenden S ch iffe  find jetzt an O rt und S te l le .  A uf 
B e fe h l d es K ö n ig s  w urde säm m tlichen Schulkindern in  W in d 
sor eine S t e l le  a ngew iesen, wo sie den Z u g  ansehen können.

gten S ta a te n  sich ändert, die G esandten nicht a u f T o d e s 
strafe für den P r in z e n  T u a n , G e ne ral T ung -fu h-sta n g  und  
' * bestehen werden.

D ie Ereignisse in  C h in a .
D i e  G e s a n d t e n  i n  P e k i n g  w erden heute den 1 .  

F eb ru ar eine P lenarsitzung a bhalten  und d ann  die Liste der 
zu bestrafenden P erso n en  v ervollständ igen . E s  darf a ls  sicher 
angenom m en w erden , daß, w en n  nicht die H a ltun g  der V e r 
ein igt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . ............................... ......  "
strafe , . „ „ . . , _
den H erzog Lan bestehen w erden. D ie  V erein ig ten  S ta a te n ,  
R u ß la n d  und J a p a n  werden bei der A bstim m ung dagegen sein , 
daß m an a uf der T o desstra fe besteht. D ie  G esandten  sind sich 
zw ar über die S ch u ld  dieser P erso n en  im  K laren und sie 
sind noch im m er der Ansicht, daß die T o desstra fe  w ünschens
w ert w äre, aber sie sind davon überzeugt, daß die chinesische 
R eg ieru n g  gegenw ä rtig  außer S ta n d e  ist, die verdiente S tr a fe  
zu verhängen und daß es n utzlos w äre, sie unter diesen U m 
ständen zu v erlan g en .

G r a f  W a l d e r s e e  schlägt v or, daß während der Ueber- 
g a n g sz e it  in tern a tio n a le  T ru p pen  in fo lg en d en  S ta t io n e n  
bleiben: 2 0 0 0  M a n n  in  P ek ing  zum Schutz der L egationen, 
etw a  6 0 0 0  M a n n  im  B ezirk  T ien ts in , L u ta i und T aku , 1 5 0 0  
M a n n  in  S chanhaikw an , kleine Besatzungen in  sieben S t a -  

senbahn und in  der M ilitä rsta tüllilitärstation  amtion en  lä n g s  der E ifer  
P eih o . D ie  S tä d te  H osiw u , M a to u  und T ungchau  w ürden  
bis zur R ä u m u n g  v on  Tschili besetzt und die provisorische R e 
g ierung in  T ien ts in  w ährend der U eberga na sze it in  K raft 
bleiben. I n  einem  andern gleichzeitig  ü berm itte lten  Schreiben  
sagt G r a f W aldersee, daß T ien tsin  eine Besatzung v on  1 5 0 0  
a” —  haben so llte , w ährend zwischen den H äfen und P ek ing  in  

Zwischenräum en kleine Besatzungen verteilt w erden sollten
M ann

(1 5 .  Fortsetzung.) A M j W ß H K

U erfcftfungene L eb en sw e g e .
„ M e in e H erren, bei jedem  M enschen stellen sich A u g e n 

blicke ein, in  w elchen die Versuchung in  irgend einer F orm  
an ih n  herantr itt —  w o h l kein M ensch ist gegen a lle V e r 
suchungen gefeit. W ie  ein arm es W eib  der V ersuchung u n te r 
legen ist, m üßte ich I h n e n  erzählen —  erlassen sie mir d ies, 
hoffentlich ist e s  jetzt m öglich, zum T e il  wieder gut zu machen, 
w a s  verschuldet w orden  ist."

G egen  diese W o rte  des R e c h ts a n w a lts  machte N iem an d  
E inw en du n gen , w a ren  sie doch so bestim m t gesprochen, daß  
auch gar nicht anzunehm en w a r, er w ürde von  denselben ab
weichen und d as D ra m a  aufro llen .

D a s  G artcnhäuschen  m it den geschlossenen grünen F e n 
sterläden, w elches in den letzten J a h ren  n ur von  einem  H a u s 
v erw a lter  bew ohnt gewesen und in S ta n d  g ehalten  w orden  
w a r , hatte wieder einen rechtmäßigen Besitzer, der es  be
w o hn te — E m eran, der heim atlose K rüppel, w a r nach E r
fü llu n g  der gesetzlichen F or m a litä ten  a ls  rechtmäßiger Erbe 
anerkannt w o r d e n ; durch D r . E gloffstein  hatte er die L eb en s
geschichte seiner M u tter  erfahren, er besaß nun  einen ehrlichen 
9Zamen und R eichtum , aber a ls  ihm beschieden, w a s  er

>en; durch D r. Egloffstein hatte er die Lebens
M utter erfahren, er besaß nun einen ehrlichen 

Reichtum, aber als ihm beschieden, was er 
sich früher so oft gewünscht hatte — glücklich wurde er nicht.

Daffelbe einfache Zimmerchen, welches seine M utter in 
den letzten Jah ren  bewohnt, hatte auch er bezogen. D ie

neuen Verhältnisse behagten ihm gar nicht. Wie von einer 
Unruhe getrieben w ar er in den letzten Jah ren  umhergewan
dert ; er hatte gerade darum den Hausiererberuf gewählt, weil 
er sich an keine bleibende S tä t te  gewöhnen konnte. Die 
wechselten Bilder, die auf. seinen W anderungen an ihm vor
überzogen lenkten seine trüben Gedanken ab und nur so war 

.... '  ' ~ ~ ' nach und nach
überzogen lenkten ferne trüben Gedanken ab u 
ihm möglich, seinen Schmerz zu vergeffen, sich 
mit der Vergangenheit auszusöhnen. Ganz a: 
er sich an die Scholle gefesselt fühltr ' '
V erlassenheit die kaum v ernarbten  $
W o h l gestattete e s  ihm der so unverhofft in den Sch oo ß  ge
fa llen e R eichtum  sich manche F reuden  und G enüsse d es L e
ben s zu b ieten , aber er w a r nicht im  S ta n d e  dazu, sein  v er 
düstertes G em ü t ließ  ihn vor a llen  diesen Freuden  und G e 
nüssen nur Ekel und Abscheu em pfinden, den inneren  F riede^  
und d a s  entschwundene Glück formte er doch nicht w ieder zu 
rückerlangen.

8 . K a p ite l.
W a r d as wirklich die einst so schöne, aber auch stolze 

T herese, der A b go tt ihrer E ltern , d as blasse, abgehärm te 
W eib  m it den o ft rotgew ein ten  A u gen , die w ie  fein S ch atten  
einh erg in g ?  S i e  w ar e s ;  die fü n f J a h r e  ihrer Ehe w a r  
eine Z e it  ununterbrochener Leiden gew esen, nicht eine einzige  
freudvolle S tu n d e  hatte sie w ährenddem  erlebt und m it ihren  
vier K inderchen ging sie einer noch v ie l traurigeren Zukunft 
en tgegen. W er  hätte ihr d a s  v or ihrer V erheiratung pro
phezeit, daß sie eine solche L eidens^eit in ihrem  Ehestand  
durchzumachen haben w ürd e?  U nd  w ie w ar sie von  manchem
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tzres von  Frechenrieden, bereit M a n n  am 3 1 . Dezem ber v er
g angenen  J a h r e s  von  einem  fallenden  S ta m m e  so unglücklich

5r. f
. . .  mgesch
^ch bereits in den Händen der armen F rau  befindet.

g angenen  J a h r e s  von  einem  sauenden «stam m e so unglücklich 
getroffen  w urde, daß des andern T a geS  fein T o d  er fo lgte , 
mürbe von S r .  K gl. H oheit dem P r in z-R eg en ten  L uitpold  m it 
einem  Gnadengeschenk v on  5 0  M ark bedacht, welcher B etr a g

D er V erein  schwäb. Käser u . M ilchw irte hielt am S o n n 
ta g  den 2 7 . J a n u a r  im  G asthof zum  „Schw a rzen  A dler"  in  
M em m ingen  feine G eneralv ersam m lu ng  ab. Nach B eg rü ß u n g  
der T eiln eh m er erstattete der 1. V orstand . H err H e m m e r l e -  
R o itenstein , den Bericht über die T h ätigkeit beS V e r e in s  im  
vergangenen  J a h re. N achdem  sodann der Cassier Hr. D r .  B u r .  
f i e r  t-M em m in gen , den Rechnungsbericht gegeben und ihm dafür  
E n tla stu n g  er teilt w orden w ar, w urde zur N e u w a h l d es V o r 
standes und d es Ausschusses geschritten, w obei sich d ieses M a l  
keinerlei P erson alv erä nd erun g en  ergaben. H ierau f ergriff Herr 
L andw irtschaftslehrer H o h e n e g g  d as W o rt, um  in  längerem , 
m it großem  B e isa ll aufgenom m enem  V o rtra g , ein B ild  der 
L age unserer A llgäuer M ilchw irtschaft im  B er ichtsjah re zu 
geben. D ie se s  B ild  konnte, w ie  w ir  ja a lle wissen, ein be
sonders erfreuliches nicht werden, aber es  w är w ahr, und  
w en n  auch der Herr R edner bei der Besprechung der M iß 
stände in der H a ndhabung der M ilchkaufsverträge, der im  
A llg ä u  üblichen B u ttern o tie ru n g , der F abrikation  von  B u tte r  
und Käse rc. den M ilchkäufern, w ie auch den M ilch lieferan ten  
manche bittere W a hrhe it sagen m ußte, so bew ies doch die Z u 
stim m ung, die seine W o rte  bei säm tlichen A nw esenden  fanden, 
daß er m it feinen A u sfü h r u n g en  d as R ichtige getroffen hatte. 
B e i  der an den V o rtra g  sich anschließenden D isk u ssion  stellte 
H err D r . B urster t-M em m ing en  den A n tra g , der V erein  w o lle  
beschließen, für d as J a h r  1 9 0 1  eine größere S u m m e  in B e 
reitschaft zu h alten , um  erstens A llgä u er S e n n e n  durch A u s 
za h lu n g  von  S t ip e n d ie n  die T e iln a h m e an den im  A llg ä u  
a bzuhaltenden B u tterbereitungskursen  zu erleichtern und zw e i
ten s  solchen S e n n e n , welche jährlich 4  Butterschauen m it  
gutem  E rfo lg e  beschickt, haben, G eldpreise zu gew ähren. D er  
A ntragsteller erblickt in  dieser M aßnahm e ein wesentliches M it 
t e l ,  die T e iln a h m e interessierter K reise an  der Verbesserung
unserer A llgä u er B utterfa br ika tion  zu heben und zu förbi 
D iese r  A n tra g  w urde von der G eneralv ersam m lu ng , w ie  i 

rgenom m  ~  '
_ m g einer S i

im  u nteren  A llg ä u  w urde lebhaft erörtert und sprach sich die

D iese r  A n tra g  w urde von der G eneralv ersam m lu ng , 
her im  A usschuß, einstim m ig angenom m en. Auch die dringende  
N o tw en d ig k eit der E rrichtung einer S ch u le  für Backsteinkäserei

V er sam m lu n g  einstim m ig dafür a u s , daß der V erein  a lle H ebel 
in  B ew e g u n g  setzen müsse, um  dieses langerstrebte Z ie l endlich 
zu erreichen. D a m it  w a r die T a g eso rd n u n g  für die d iesjährige  
G e ne ralv ersam m lu ng  er ledigt und schloß der H err Vorsitzende 
dieselbe m it der an  die M ilchkäufer, w ie M ilchlieferan ten  ge
richteten B itte , auch im  kom menden J a h r e  durch e in ig es  Z u 
sam m engehen  unsere A llgä u er M ilchw irtschaft nach K räften  
heben  und fördern zu helfen .

K a u s t  B u t t e r !  Z w eim a l im  J a h re  b ietet sich den 
H a u sfra u e n  G elegenh eit, m it  v erh ä ltn ism ä ß ig  geringen  Kosten 
ih ren  B ed a rf an  B u tte r  und Butterschm alz zu decken. Ende  
J a n u a r  und im  F eb ruar und sodann im  M o n a t J u n i ; in  
d iesen  beiden P erio de n  haben w ir d ie niedrigsten  B utterp re ise . 
W ä h r en d  vor W eihnachten für d a s  P s d .  B u tte r  1 ,1 0  M k. ja  
1 ,2 0  bezahlt w urde, kostet dasselbe n ur 9 5 , A u sla ß b u tte  

, 8 8  P sen i
kaufen: erfahrungsgemäß ziehen meist schon int M ärz di 
Butterpreise wieder an. Jetzt sorgt die rechnende H ausfrai

im
. . „ . V or

räte  beschaffen. Schmalzhäsen bindet man mit nassem P erga. 
mentpapier zu. Recht gut ist es auch, wenn man die Gesöffe 
nicht ganz füllt, dafür aber nach dem Erstarren eine Schicht. 
-Salzwasser aufgießt, welche den L uftzutritt hindert und die 
H altbarkeit erhöht.

R u m m e l t s h a u s e n .  3 0 .  J a n .  H ier verunglückte am  
T est v or 12 T a g en  ein  D ienstbube dadurch, daß ihm  ein  
Iß fe tb  die Schädeldecke einschlug. S e itd e m  lieg t der V e r 
hetzte b ew u ß tlo s . V o rige n  S o n n ta g  entnahm  der behandelnde 
A r z t  D r . C l o s  i n  E r k h e i m  durch einen o perativen  E in 

griff acht Knochensplitter, manche Markstück groß, aus dem 
Schädeldach. S e it dieser Zeit befindet sich der Verletzte auf 
dem Wege der Besserung und soll demnächst in 's Distrikts
krankenhaus gebracht 

A u g s b u r g ,  
ucschoß sich ein  lln:

J a n .  G estern Abend halb 6 U hr  
iteroffijier der I. K om pagn ie des 3 . J n -  

' G a n ge der 3. K om pagnie m it einemfa n ter ie -R eg im en ts  im  G a n ge der 3. K om pagnie  
D ien stg ew eh r der gleichen K om pagn ie. D a s  Geschoß drang  
ihm  durch die B ru st und bohrte sich noch tief in  d a s  M a u e r 
werk. D e r  T o d  tra t so fort ein . Ursache dürfte Furcht v or  
S tr a fe  fein . D e r  Unglückliche d ien te im  zw eiten  J a h r e .

Seburts-, Trauungs- und Sterbe-Anzeige
von  der P fa r r e i O tto beuren  im  M o n a t J a n u a r  1 9 0 1 .  

G e b o r e n e :  A m  4 .  M ichael, der V a ter  O tto  W üst,
Oekonom  in B rü ch lins . — 1 2 . M a r ia  M a g d a len a , d. V . J o h .  
B a p t. D em m ler, Oekonom  in  E heim . —  1 9. R o m a n , illeg. —  
2 0 . A n n a , d. V . M ichael Z e ltler , Oekonom  v . h. -  2 1 . J oses , 
d. V . F ra nz Küchle, Oekonom  in  E g g isr ied . —  2 6 . A n n a, d. 
V . L udw ig  S te in h ä u ser , T a g lö h n er  dahier. —  2 6 . W ilh e lm , 
illeg. —  3 0 . J o ses  A n ton , d. V .  J o ses  A n ton  B uchm aier, ver
storbener Schreinerm eister v . h. —  3 0 . J o s e f  A n ton , d. V .  
A lo is  Schm id , T a g lö h n er  dahier.

G e t r a u t e :  Am 1 4 . Jo h . B apt. Krumm, Oekonom v. 
h., mit Rosina Streite!, Oekonomensiochter v. Attenhausen.
— 21 . Karl Groß, Dienstknecht v. h., mit Rosa Merk, 
N äherin v. Großeislingen. —  2 7. Johann  Schatz, verwitweter 
M aurer v. Speckreu, mit Karolina G rauer, verw. P rivatiers dahier.

' G e s t o r b e n e :  A m  1. F ra nz X aver E n dr es, verh. H o lz
macher v. Frechenrieden, 5 5  I .  1 M t. —  3 . M a r ia , Kind des 
F ra nz J o se s  Utz, Oekonom  in  B ü h l, 3 ’ | 2 M t. —  4 .  A n n a  
Sck w eig ha rt, leb. S p ita lp fr ü n d n e r in  v. h., 7 5  I .  l ‘ / 3 M t.
—  7 . Johanna Bareth, leb . Näherin v- h.. 7 4  I .  8 M . -  
11. Kreszentia M aier, P rivatiersehefrau dahier, 7 9  I .  2 M t.
—  2 6 . C ä ziliä  B renner , leb . P r iv a tie r e  dahier, 7 9  I .  3 M .
—  2 9 . A n n a, Kind des T a g lö h n ers  Subro. S tein hä user dah., 3  T a g .

Kirchenanzeiger für die Pfarrei Dttobeuren
v om  6. —  1 0 . Februar 1 9 0 1 .

M i t t w o c h :  6 Uhr W ochenm effe für M a r ia  Schw ank ,
halb 8  Uhr W ochenm effe für X aver und V ik toria  G erstle, 8  
U hr hl. M esse für A n ton  M ille r  von  Schellenberg.

D o n n e r s t a g :  Halb 8 Uhr hl. Messe für Jun g frau  
M aria  Krumm, 8 Uhr Bruderschastsamt für Anna G attinger 
von U /H aslach,unb Jahresmesse für Creszenz Lohr v. Leupolz.

F r e i t a g :  6 U hr M onatm esse für C arl Schorer v on
M ind elh eim , halb  8  U hr W ochenmeffe für J o sep h  H um m el u . 
hl. M esse in S tep h a n sr ied .

S a m s t a g :  6  Uhr hl. Meffe für A p o llo n ia  Dobner,
8  U hr hl. M esse für M a g n u s  E itler .

S o n n t a g :  6 Uhr hl. M esse für J g fr .  M ar ia  Schw ank , 
7 U hr W ochenm effe für M a r tin  S euterer, der S t .  J o se p h s
v erein  lä ß t  eine h l. M esse lesen  fü r M ichael Klotz. A m  
nächsten S a m s t a g  h l .  B e i c h t  für die christenlehrpflichtigen  
M ädchen und hl. C om m union  am  S o n n ta g  um  7 Uhr.

A m  nächsten S o n n ta g  Fest der h l. A ebtissin  S  ch o l a st i k a 
m it vollkom m enem  A b laß  in unserer Klosterkirche.

Aus der Armenseelenbruderschaft ist gestorben Franziska 
Engel in Betzisried._ __________  ________________

Handel nnd Berkehr.
K a u f b e u r e n ,  3 1 . J a n . B u t t e r - P r e i s - N o t i r u n g
S ü ß ra h m b u tte r , feinste Q u a l i t ä t .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .8 2

d o. abweichende Q u a litä t  . . . .  „ 7 9
L andbntter .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   —

T end en z: Bessere N achfrage. . 
M ü n c h e n ,  I . F eb r. K ä l b e r p r e i s e .  D ie  K älber lebend 

d a s  P fu n d  zu 3 6 — 4 6  P f g . ,  to t  zu 4 2 — 54  P fg :  
M indelheim er Schrannen-A nzeige v. 1. Febr. 1 9 0 1  
C entn er Höchster M ittle rer  G eringster

K e r n  8  ^  2 2  4  8  J L  2 0  4  8  JC  1 5  4
R o g g e n  7 „ —  „ 6  „ 9 0  „ —  „ —  „
G e r s t e  —  „ —  „ —  „ —  „ —  „ —  „
H a b e r  6  „ 9 5  „ 6 „ 8 5  „ 6  „ 6 5  „



B e k a n n t m a c h u n g .
D er la u d w . Bezirksausschuß „O ttob eu ren"  h ä lt  

kommenden D o n n ersta g  den 7. Febr. nachmittags 1 U h r  im  G ast
hause zur „P o s t"  in  O ttobeuren eine

IMF* Ansschntzsitzung “* 1
ab. Z u  derselben werden sämtliche Ausschußmitglieder hiem it geziemenst 
eingeladen und w ird  auch ein möglichst vollzähliges Erscheinen erw artet, 
nachdem sehr wichtige Punkte au f der T ag eso rd n u n g  stehen.

E r k h e i m ,  den 1 . F eb ru a r 1 9 0 1 .
Der L Aorstßenck: Schöpf.

—  4 —

A m  kommenden S o n n ta g  den 10. F eb ru ar

S  D a s t m c h t  5 1
mit T n « ) « » s i K ,

wozu jederm ann freundlichst e inladet
Wokfgang Waldman«

z. „ S o n n e ."

3 geßr. "BsWitt-Möists
w ie n e u  hergerichtet m it elektrischer Z ündung unter voller G a ra n tie , 
b illig  zu verkaufen, und z w a r.

1  stehender 3  pferd ig  1 auch fü r  
1  liegender 4 — 5  pferd ig  |  M ü l l e r
1  „ 6 — 8  „ J sehr geeignet.

N ähere A uskunft un ter M. M. an  die Exped. d. B la t te s .

A m  1 1 .  F e b ru a r  1 9 0 1  findet die 2 . Z iehung der G roßen  
G eld-L otterie (staatlich e rlau b t) statt, H au p tg ew in n  event. M ark  
5 0 0 0 0 0 ,  3 0 0 0 0 0 ,  2 0 0 0 0 0  u. s. w . Ueber 1 0  M illionen  w erden 
verlost. P r e i s  der Loose Jt. 6 .— , J t  1 2 .— , Jt. 2 4 — , J t  4 8 . —  
P rospek t auf W unsch im  V o ra u s  g ra tis  durch

A ugust A h lers , Braunschw eig I .

S te  r n w o 11 e n !
G r ü n s t e r n ,  bessere-, R o t s t e r n ,  P r im a -, B l a u s t e r n ,  beste Q u  a lii 
Außerdem  in  N r . 1 — 5 a ls  S p e z ia litä t  a u s  e c h t  s c h l e s  w i g - h o l s t e i  
s c h e n  E y d e r w o l l e n ,  w elche sich durch n a t ü r l i c h e n  G la n z , W eichhe 
L änge der W o lle  und som it b e s o n d e r e  H a l t b a r k e i t  auszeichnen. ~ 

ephir-S^ 1 ”  * ----- -----  - ' ~  ' '  ' "Z eph ir-S trick - und Rock-W ollen  b ieten  2 4  e r  S c h w a r z  st e r n  und G e l b 
s t e r n  hervorragende Q u a litä te n . —  Z u  beziehen dur,.... . . . . . . . . . . . . . . . .irch die H an dlu n gen

lie fe rt in  jeder G röße  die
Bechnungsformutare

"" ’ Gänseriche Buchdruckerei

n r a m i g
Sicheren Erfolg I

bringen die allgem ein bew ährten ■
K a i s e r 9® I

Pfeffermanz-Caramellen I
gegen A pp etitlofigk eit, 1  
M agenw eh  und schlechtem, ■  
verdorbenen M agen  echt ■  
in  P ak e ten  ä  2 5  P f g .  bei Joses ■  
H asel in  O t t o b e u r e n  und >  
W enzel L u d w ig 'sW itw e. W

2 b ereits  neue

Fnhrschlitte«
sind billig  zu verkaufen. V o n  w em  
sagt die Redaktion.
(X n  L am polz find circa 2 0 0  Z tr. 
Ä  ausgezeichnetes E r  g e t s u t -  
v  t e r  H eu und Ohmad zu 
v e r k a u f e n .  N äheres in  der 
Exped. d. B l .

L o ose
der Merleer Kirchenöau- 

Lotterie
sind noch b is  heute Abend zu haben 
in  der

Ganser'schen Bnchdrnckerer.

I ä f f e e : F S
Melange 

pr.Pfd. M. ! .-
V

x S K
unbe
dingt.

Garantie: Zurücknahme auf meine Kosten,

T Ä ..... -Ä 9.701.....

H. Hantelmarin, Hamburg 15.

1000 Mark
Garantie für Reinheit u. Echtheit 
des „echten T iro le r  K anzler Feigen- 
kaffee's," trotzdem derselbe nu r 
2 0  P fg . per va P sd . kostet, ;

„Echter T iro le r  K anzler F eigen 
kaffee" ist d a s  feinste und desto 
C affeesurrogat und in  allen H and
lungen zu haben.

B ru n o  S tä b le in , F eigen 
kaffeefabrik P as in g  vor M ünchen.

D ru c k  d e r  G a n s e r 's c h e n  B u c h d ru c k e re i u n t e r  V e r a n tw o r t l ic h k e i t  d e s  V e r l e g e r s  J u l i u s  B a u r  i n  O t to b e u re n .



Z w e i u n d a c h t z i g K e r  J a h r g a n g .

Zugleich Mmisblati des kgl Amtsgerichts Gttoöeuren.
Freitag den 8. Februar 1901.

Nr. 11
C. Post bezogen 1 M t. 30 Pfg. mit Zustellgebühr 1 Mk 66 Pfg.

Inlerare werden billig berechnet und finden weite Ver
breitung. Die Einsendungen derselben werden bis 
längstens Dienstag und Freitag früh 7 Uhr erbeten. 

Größere Jnseraten-Auflräge je tags zuvor.

Z um  Tode der K ö n ig in  von  E n glan d .
L o n d o n ,  5 . J a n ,  D e r  Sch lußakt der B eise tzu ng sfeier

lichkeiten in W in dso r verlief gestern, M o n ta g , in würdigster  
W eise. K önig Eduard , der D eutsche K aiser, der H erzog von  
C o nn a ug h t, die K önige von  P o r tu g a l und  der B e lg ie r  und die 
anderen Fürstlichkeiten begaben sich zu F u ß  nach dem E in gä ng e  
der A lbert-G edächtniskapelle, w o die L afette unter der E skorte  
von  G r enad ier-G ard isten  stand. D ie  G renad iere präsentierten  
d a s  G ew eh r, a ls  der K önig  m it dem  Deutschen Kaiser erschien. 
H ierau f w urde der S a r g  a u s  der K apelle a u f die L afette g e
tra g e n  und ein w eißseidenes B ahrtuch m it den königlichen  
Abzeichen darau f g elegt. A lsd a n n  setzte sich der Z u g  unter 
den K lä ng en  ein es T rauerm arsches in B ew e g u n g . D ie  K ö n ig in  
führte ihren kleinen Enkel, den P r in zen  Eduard, an  der H and. 
A ls  der Z u g  um  3 U hr nachm ittags die S ch lo ß a n la g en  verließ , 
gab die A rtiller ie  im  Parke S a lv e n  ab. D ie  Glocken läu teten . 
D er  Z u g  begab sich zwischen T ru p penspa lieren  nach F rogm ore, 
w o  die Beisetzung stattfand . D e r  B ischof v on  W inchester und  
der D echant von  W indsor le iteten  den T ra u erg ottesd ien st. U m  
halb  4 U hr kehrten die L eidtragenden nach dem  Sch losse  
zurück.

D ie Ereignisse in  C hina .
B e r l i n ,  5 . Febr. D e r  „Lokalanz." m eldet a u s  London: 

Nach einer Depesche a u s  W a sh in g to n  beklagte sich der G e 
sa n d te  C onger bei seiner R eg ieru n g  über seine üble L age bei 
den Pek inger V erha n d lu n gen , da Oesterreich, I t a l ie n ,  B e lg ie n  
und S p a n ie n  jeden V orschlag D eutschla nds unterstützten und  
E n g la n d  w en ig sten s in  der H auptsache gewöhnlich auf deutscher 
S e i t e  stehe. A u f diese W eise b leibe Am erika, Frankreich,

R u ß la n d  und J a p a n  stets in der M in o r itä t. D e u t s c h l a n d  
v e r l a n g e  n a c h  w i e  v o r  d i e  V e r u r t e i l u n g  T u  a n s  
u n d  T  u n  g f u h s i a n g  s  z u m  T o d e .

P a r i s ,  5 . Febr. I m  M inisterrate te ilte  D elcasse m it, 
die G esandten  in P ek ing  werden heute m it den chinesischen 
B evollm ächtigten  eine Besprechung haben bezüglich der A u s 
führung der in  der K ollektivnote gestellten B ed in gu ng en  und  
fügte hinzu, 1 3 5  K ilom eter d es lan g e zerstört gewesen  
T e i le s  der französisch-belgischen E isenbahn Peking-H ankau  
vollkom m en wiederhergestellt und der B etr ieb  w ieder a u fg e
nom m en w orden . D ie  L inie, deren Endbahnhof 14  K ilom eter  
außerhalb  P ek in g s  lag , ist jetzt b is in  die S ta d t  v erlängert 
w orden . D ie  Z ü ge verkehren seit vorgestern b is in  die S t a d t  h inein .

G eneralfe ldm arschall G raf W a ldersee m eldet u nter dem  
4 . Februar a u s  P e k in g : D ie  K o lonne T ro th a  erreichte über 
S a n k ia tin , 2 2  K ilom eter westlich von  P ek ing , vorgestern A a ng -  
fan g , 3 0  K ilom eter nordwestlich von  P ek ing , und unternahm  
gestern von  dort einen  S tr e isz u g  in  d a s  westliche G ebirge. 
Ich  reise m orgen zur B esichtigung nach S ha n ha ikw an  und  
kehre am 9 .  Febr. zurück. —  U eber London w ird  berichtet: 
D ie  H u n g e rsn o t in  den P ro v in zen  Sch an st und Schensi sei 
eine der schlimm sten in  der chinesischen Geschichte. Z w e i  
D r itte l  der B ev ölkerung  seien ohne genügende N a h r u n g . 
Ochsen, P ferd e  und H unde seien bereits verzehrt. K a n n ib a lis . 
m u s fange zu herrschen an, und die M änner verkauften, w ie  
P rin z  Tsching erklärt, ihre F ra uen  und K inder zum Essen. 
I n  den S tä d te n  seien die M enschen w ie R a ub tiere  und rissen 
denen, die e tw a s essen, die N a hrun g  a u s  den H änden. D ie  
Leute sähen- w ie S k e lette  a u s , ihre H autfarbe sei schwärz. 
D er  chinesische H o f fei o . diesen entsetzlichen S zen en  r in g s  um geben.

(1 6 .  Fortsetzung.)

VersMungene £ebensroege.
D a s  W ir ts h a u s , die „ S o n n e "  la g  direkt an der großen  

H eeresstraße, die durch d as idyllisch am B ergesab h an g  g e
leg en e  D o r f  führt und sich dann  in  der schm alen T h a lm u ld e  
hinzieht. E in  m unteres W aldbächlein , w elches den A bhang  
heruntergeschosien kom mt, fließ t in  der N ä h e  d es W irtsh a u se s  
ruh iger unter schattigen B ä u m en  dahin.

W o h l kam es  vor, daß T o ur isten  a u f ihren G eb irg sto u-  
ren kurze R ast in  der „ S o n n e "  h ielten , ganz selten  aber w ar  
e s . daß Frem de hier zu übernachten p flegten, denn die nächste 
S t a d t  w a r nicht a llzu w eit en tfernt und  w er konnte setzte d a 
her seine R eise  b is dahin  for t. U eberhaupt w a r ein  A u fen t
h a lt  in  der „ S o n n e"  nicht angenehm , die B ed ien u n g  eine 
-sehr m a ngelha fte , denn der S o n n e n w ir t , durch die S o r g e n  
um  seine m ißratenen  K inder verb ittert und im m er schlecht 
g e lau n t, verstand die G äste nicht zu fesseln. E r w a r m it 
feinen  zw ei S ö h n e n  recht schwer vom  Schicksal gestra ft: nicht 
alle in  daß der älteste, der X aver, einen W a n d el führte, der 
in  der ganzen G em einde Anstoß erregte, auch der andere  
w a r  ein lockerer V o g e l  gew orden und ein es T a g e s  nach einem  
h eftige n  S tr e i t  m it seinem  V a ter  auf und d av on  gelau fen  
und  w anderte in  der W e lt  um her. D a s  A n n erl, ein hübsches, 

f le iß ig e s  M ädchen w a r nun  die einzige S tü tz e  der E ltern  
u n d  ihr hatten  sie e s  zu danken, daß die W irtschaft in

der „ S o n n e "  v or dem völligen  R u in  bew ahrt blieb, der schon 
drohte. —  —  —

A n einem  recht schwülen S o m m er ta g , die S o n n e  w a r  
schon im  Scheiden  begriffen und die letzten S tr a h le n  v er
goldeten  die S p itzen  der mächtigen B ergriesen , h ielt die P o s t  
vor der „ S o n n e "  im m er ein Zeichen, w en n  einer der F ah r
gäste Einkehr h alten  w o llte . Lustig erklang der Peitschenschlag  
a ls  Zeichen der Ankunft, dann  spang der P o s tillo n  v on  
seinem lu ftig em  S itz  und w ar einem  H errn beim A usste ig en  
behilflich.

D e r  Fahrgast, der in  einest langen  S ta u b m a n te l gehüllt 
w a r, stützte Pich schwer a uf e inen  derben Stock, a ls  er den  
B o d e n  erreicht hatte.

„ W ird  d a s  W etter aush a lten ,"  m einte er zu dem P o s t i l 
lon . a ls  er d iesem  ein Geldstück in die H and drückte. „Ich  
reise zum V ergn ü gen  und möchte m orgen früh den S o n n e n 
a u fg a n g  im  G ebirge beobachten, m uß doch v on  hier a u s  
ein schöne Fernsicht f e in ; m it m einem  B e in  kann ich n un  
einm a l nicht auf die B er ge steigen."

„ W o h l schwerlich." erw iderte der P o s tillo n . „ S e h e n  S i e  
dort diese seltsam en W olkengebilde, meist ein  Zeichen, w enn  
ein G ew itter  im  A nzuge ist; e s  w ar heute auch ein  recht 
schwüler T a g  und kann e tw a s  R eg en  in  der N a cht g ar nichts 
schaden."

D ie  W irtstochter kam jetzt m it einem  Trunk  für den 
P o stillo n  und unterbrach die U n terh a ltu n g  der beiden M ä n 
ner über d a s  W etter. D e r  Frem de schritt auf d a s  G a sth a u s  
zu, a u f den Stock  gestützt konnte er sich nur m ühsam  fortbe»



V om  Kriegsschauplatz in  S ü d afrik a .
U e b e r  d i e  A u s s i c h t e n  d e r  B u r e n  w ird  dem  

„ B e r l . T a geb l."  a u s  N ew -D ork  g em eldet: D er  G eneralkonsul 
P ie r r e  der O ranjerepublik  h ä lt  die Aussichten der B u ren  für 
günstige, da w ieder 2 5 0 0 0  M a n n  im  F eld e ständen, wo> 
von  8 0 0 0  in der K a p k o l o n i e .  D ie  englischen T ruppen  
seien d e m o r a l i s i e r t ,  d esh alb  fei der G uerillakrieg  erfolgreich. 
M u n i t i o n  u n d  L e b e n s m i t t e l  seien durch A b fan g en  
englischer T r a n sp o rte  g e n ü g e n d  vorhanden. D ie  englischen  
V erluste seien  enorm , die halbe Arm ee sei g efallen , v erw undet, 
krank oder g efangen. G e n e ra l D ew et erbeutete in  einer 
W oche 2 0 0 0 ,P f e r d e ,  1 0 0 ,0 0 0  R inder und machte 6 0 0 0  G e 
fa n g en e . D ie  englische W eltm acht sei in ihren  G rundvesten  
erschüttert. E n g l a n d  m ü s s e  F r i e d e n  s c h l i e ß e n ,  um  
sein en  finanziellen  R u in  abzuwenden.

D a s  Reuter'sche B u rea u  m eldet a u s  K apstadt: B e i
dem  U eberfalle a u f den englischen P o sten  in  M odderfo nte in  
am  3 0 . J a n u a r  w urden auf englischer S e i t e  1 O ffiz ier  ge
tötet, 1 verw undet und 2 8  S o ld a te n  getötet oder verw undet. 
— I n  London g ing am  6 . d s. die amtliche M itte ilu n g  ein , 
daß die unter K om m ando des Obersten B lake stehenden B u ren , 
w ozu  auch eine irische und eine amerikanische B rig ad e gehören,
Lourenco M arc ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -  • ' "
Regierung u
heißt- weiter, das bet Südafrika stationierte engli 
erhielt telegraphischen Befehl, sofort nach Lourenco M arques 
abzugehen. Britische T ruppen find in Eilmärschen nach der 
portugiesischen Grenze unterwegs. — E s ist den B uren nicht 
zu verdenken, wenn sie Rache an den Portugiesen nehmen, 
die seit Beginn des Krieges die Neutralitätsverletzung zu 
Gunsten E nglands im G roßen betrieben.

2 —

Deutschland und A u s la n d .
B e r l i n ,  4 .  F eb r. (H o ftra u e r .)  W ie  der „ R eich s
ger" bekannt gibt, w ird  a uf speziellen B e fe h l des K aisers  

T ra u er  um  die K ö n ig in  V ik toria  am  königlichen H of im
ganzen drei M on a te , in  i 
in  der s  ‘ '

mrgrn V n to n a  am  königlichen H of un  
n der ersten H ä lfte  b is zum  8 . M ärz  

c tieferen , dann  b is  zum  2 2 . A p r il in  der w en ig er tiefen  
F or m  getragen.

D ie  f e i e r l ic h e  E r ö f f n u n g  d e s  ö s t e r r e i c h is c h e n  
R e i c h s r a t s  durch den Kaiser hat gestern programmmäßig, 
ohne jeden Zwischenfall, stattgefunden. Die Deutschradikalen, 
die czechischen Sozialisten, sowie die sozialdemokratische Frak
tion des Reichsrates fehlten. Die Thronrede konstatiert, daß 
die Beziehungen zu den ausw ärtigen S taa ten  die freund
schaftlichsten sind und zur Erhöhung der allgemeinen Friedens-

garantieen wesentlich beitragen, 
rede ein reichhaltiges wirtschaft! 
wendigkeit einer Aenderung der 

-  '  '  e das

W eiter kündigt die T hron, 
wirtschaftliches Program m  an, die N ot- 

ldexung der Geschäftsordnung des Reichs
Einheitlich

" a ls
r a ts , sow ie daß die R eg ieru n g  verpflichtet sei, die E in he itli 
fe it der S prache in  bestim m ten S p h ä r e n  der V er w a ltu n g  i 
a lte  bewährte E inrich tung unberührt zu erhalten . D ie  T h ro n 
rede schließt m it einem  w a rm en  A ppell der R eichsrat m öge  
in  treuem  brüderlichen B estreben einen F rieden  begründen, 
welcher dem G edeihen d es R eiches förderlich ist. D ie  T h r o n 
rede fand  w iederholt lebhaften B e ifa ll.

H a a g ,  5 . F ebr. (D ie  V er m ä hlu n gsfe ste) begannen  
gestern m it einem  S tän d ch en  v o n  drei G e san g sverein en  vor dem  
P a la ste  bei g länzender B eleu ch tu n g  der reichgeschmückten S ta d t .  
D ie  beiden K ön ig inn en  und der B rä u tig a m  H erzog Heinrich 
v o n  M ecklenburg machten eine R u n dfa hr t und wurden begeistert 
begrüßt. —  P r in z  Heinrich w ird am H ochzeitstage den T ite l  
„ P rinzgem ahl"  und „ K gl. H oheit" erhalten .

L o n d o n ,  4 . Febr. ( D ie  B o tschaft des K ö n ig s „ A n  
m ein V o lk  über S e e " )  n im m t aus die zahllosen  K undgebungen  
B ez u g , w elche ihm  a u s  a llen  T e ilen  d es R eiches zu g in g en , er
w ä hn t die dankerfüllten A eußerungen, w o m it seine geliebte 
M u tte r  die steten Fortschritte ihrer U nterthanen  und der w e it 
a usg edehnten  S e lb streg ieru n g  b eg leitete, so w ie  ih res S t o lz e s  
a u f d iejenigen, welche heldenm ütig für die Reichssache in S ü d -  
lfrika käm pften,

lütig für die Reichssache i 
der König werde fest vertrauen auf 

und seiner verschiedenen B er
ingen in den weiten Colonialgebieten und werde mit so 

treuer Unterstützung für die W ohlfahrt und Sicherheit des 
Reiches arbeiten.

afrika käm pften, und sagt, bi 
die H ingebung seines V olkes  
tretungen  in  den w eiten  Coli

Bayerische Landesnachrichten.
M ü n c h e n ,  5 . F eb r. (W aldschaden durch S tu r m .)  W ie  

die A bendblätter m elden, haben die S tü r m e  zu E nde J a n u a r  
d s . J s .  auch in den bayer. S ta a ts fo r s te n  erhebliche V erheer
ungen  angerichtet und zw ar zum al in  S ch w ab en  (rund  
1 0 0  0 0 0  S t e r )  und O berbayern (rund 2 0 0  0 0 0  S t e r ) ,  während  
die übrigen Kreise verhältn ißm äß ig  gut w egkam en. D er  d a 
durch v eranlaßte A n fa ll an H olz — ü br igen s m eist N a d e l
holz —  w ird  t e i ls  an den regu lären  H ieben d es heurigen  
J a h r e s ,  te i ls  an  denen fü r 1 9 0 2  in A bzug bezw. Anrech
n u n g  kom men. Nach der „21, A bendzeitung" w a r d ie S tu r m 
richtung fast g rad lin ig  vom  B o densee über B u r g lu g , S c h o n 
g au , S e e sh a u p t , R o tt  am  I n n  und I s e n .

R e g e n s b u r g ,  5 . F eb r. (V o m  fürstl. H o fe .) D ie
T a u fe  d es am  Lichtm eßtage geborenen P r in zen  w ird am  
nächsten S a m sta g  A bends 6  U hr in  der Sch loßkapelle statt-

w eg en , in fo lg e  d es lan g en  M a n te ls  w a r aber nicht gleich zu 
erkennen, welcher F eh ler  ihn am  Fortkom m en hinderte.

Nachdem er so unverhofft zu Reichtum gekommen war, 
hatte sich Emeran, denn er war es, der Einkehr in das 
W irtshaus hielt, ein künstliches Bein anfertigen lasten; er 
konnte sich nun wenigstnes ohne Krücken fortbewegen, auf 
einen derben Stock gestützt.

Person im Dorfe erkannte, i 
nerte, daß er existiert hatte.

sich überhaupt daran erin-

D er einsame Gast fühlte sich sehr geschmeichelt, a ls sich 
wohlhabend aussehende Fremde zu ihm setzte, auch gleich 
Gespräch mit ihm anknüpfte und bei dem zurückkehrendenein Gespräch zurückkehrenden

zwei frische M aß bestellte. E s erweckte nicht den ge
ringsten Argwohn in ihm, als der Fremde im Laufe der

suchte, den O rt wieder zu betreten, da verr........ ....
R uf einer inneren Stim m e zu hören, die ihn dorthin lockte. 
W ohl hatte er sich geschworen, m it keinem Schritt das D orf 
wieder zu betreten und lange hatte er auch den Schwur ge
halten und so lange er der namenlose Findling war, wäre 
es ihm auch nicht in den S in n  gekommen, davon abzuweichen, 
aber jetzt lagen die Verhältnisse ganz anders. E r kam sicher 
nicht zu weit von seinem Vorsatze ab, wenn er unerkannt 
einen kurzen Ausflug in das D orf unternahm.

A ls Emeran in die ihm wohlbekannte Gaststube eintrat, 
saß nur ein einziger Gast darin ; er fixierte denselben scharf, 
soweit es das herrschende Halbdunkel zuließ — der M ann 
kam ihm gleich bei dem ersten Blick bekannt vor, er 
sich jetzt, es war der Ortsdiener, der schon seit viele 
dieses Amt, mit dem mancherlei Funktionen verknüpft waren, 
in der Gemeinde versah. Diese lebendige Ortschronik kam 
gerade recht in den W eg: er brauchte nicht zu befürchten, 
von .diesem erkannt-zu werden, wer weiß ob ihn eine einzige

erinnerte

U nterhaltung sich zumeist nach Vorkommniffe im O rte und 
schließlich gar nach dieser und jener Person erkundigte. B e
reitwilligst kramte er seinen Gedächtnisschatz aus und a ls der 
Fremde sich nach dem Bewohnern des Gaiglhofes erkundigte, 
da dämpfte der Gemeindediener seine Stim m e zum Flüster
töne und beugte sich weit zu ihm herüber. W as da Emeran 
alles erfuhr — glücklich und zufrieden glaubte er Therese — 
glückliche G attin  und M utter und w as erfuhr er da! E r 
wollte immer dem Erzähler zurufen: „H alt ein I E s ist 
alles Lug und T ru g !"  Aber der M ann  konnte doch nicht 
etwas erzählen, w as nicht der W ahrheit entsprach, es mußte 
doch so sein. -

Zuletzt schien es, a ls  achte Emeran gar nicht mehr auf 
die W orte seines G egenüber; das H aupt w ar ihm tief au f 
die Brust herabgesunken und der Grmeindediener, welcher 
meinte, der andere sei, von Müdigkeit übermannt, eingeschlafen, 
entfernte sich.

(Fortsetzung folgt.)
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finden. D e r  P a te , H erzog P h il ip p  von  O r le a n s , w ird  sich 
nicht vertreten  lasien, sondern selbst anw esend sein . Z u  dem  
frohen F am ilien feste  werden zahlreiche G äste von  a u s w ä r ts  
eintreffen. U nser hochwürdigster H err B ischof w ird  den hl. 
Akt vollziehen.

N ü r n b e r g ,  I .  Febr. (E in e  S p e n d e  d es  K a isers .)  
W ie der „Fränk. K urier" m eldet, hat der Kaiser dem V erein  
zur R estaurierung der S a n k t S eb o ld us-K irch e eine B e ih ilfe  
von  2 0 ,0 0 0  JC  bew illigt.

K a r l s t a d t ,  (U fr .) ,  4 . Februar. E in e ganz ein gena rtige  
B esetzung) dürfte zur Z e it  d a s  P os ta m t 3 . Klaffe K arlstadt 
haben. D a sse lb e  ist an B ea m ten  m it einem  „Kaiser" (V o r .  
stand), einem  „ H ofm an n ,"  einem  „H öfling"  und  zw ei „D ien ern "  
besetzt, letztere Adjunkten und A d sp iranten .

D a s  k. 1 1 . I n f a n t e r i e - R e g i m e n t  fe ier t heuer sein  
SO jähriges G a rn ison sju b ilä u m . A m  2 8 .  J u l i  1 8 5 1  marschierte 
näm lich  d as erste B a ta il lo n  des R eg im e n ts  in  R e g e n s b u r g  
e in , dem  im  S ep tem b er d a s  zw eite und im  Oktober d a s  dritte 
B a ta il lo n  folg ten . V o n  S e i t e  d es R eg im e n ts , so w ie  auch der 
S ta d tg e m ein d e  werden V o rbere itungen  getroffen , die J u b i
läu m sfeier  w ürd ig  zu begehen.

A u s  dem Kreise.
B o o s ,  3 . F ebr. Kürzlich w urde die A u ffind u n g  einer 

Leiche im  B o oser R ied e m itg eteilt. D ie  P e r s o n  w u rde nun  
a l s  die circa 4 5 — 4 6  J a h re  a lte  T a glöh n erS fra u  J o fep h a  
W eber von  A u  bei J ller tiffen  erkannt. E s  ist anzunehm en, 
daß  diesebe sich verirrte, erschöpft niedersank und so ihren  
T o d  fand . V erga ng en en  M ittw och  w urde sie in  B o o s  beerdigt.

K a u f b e u r e n ,  2 . F ebr. H ier fließen  die B e itr ä g e  zur 
P rinzregen t-L u itpo ldstistu n g  in  r e ic h e m  M a ß e ,  so w oh l 

se ite n s  der P r iv a te n  a ls  der größeren  industrie llen  G e
schäfte ein.

A u g s b u r g .  1 . F ebr. (V o r  fü n f J a h r e n  erm ordet) 
w u rd en  in  W er tin g en  die B äckerseheleute B r a u n . D e r  T h a t  
verdächtig w a r  ein d a m a ls  bei den G en a n n te n  bediensteter 
Bäckergehilfe W ill,  der auch so fort flüchtig g in g . V o r ig e  
W oche w u rde W ill  in  Oesterreich a ufgegriffen  und an die 
bayerische B ehörde abg eliefer t. U n ter starker G endarm erie
E skorte w urde der V erha ftete  hieher gebracht und in  d a s  
U n tersu c h u n gsg efä n g n is einge lie fert.

R a d f a h r e r s p o r t .  D e m  Festausschuß des 1 6 . C on- 
gresscs der A llgem einen  R a dfa h rer-U nio n  —  D .  T .-C . — wurde 
a u f sein Ansuchen durch die A d m in istration  d es V er m ö gens  
S r .  M ajestät d es K ö n ig s O tto  v on  B a y er n  genehm igt, daß 
den  T eiln eh m ern  am  Kongresse, welcher v om  19. b is  2 3 . J u l i  
1 9 0 1  in A u g sb u rg  stattfindet, der Besuch der Königsschlösser 
N euschw anstein , L inderhof und H errenw örth  gegen die H ä lfte  
d es üblichen E in tr it tsg e ld e s  gew äh rt w ird.

V erm ischte W achrichten.
M a g d e b u r g .  2 . Febr. E in en  Schneewolkenbruch, diese 

seltene N aturerscheinung, hatte Fabrikbesitzer Florschütz a u s  
E is fe ld  (T h ü r in g en ) S o n n a b en d , den 2 6 .  J a n u a r  nachm ittags 
3 U hr 3 0  M in . zu beobachten G elegenh eit. A u f einer F ah rt  
v o n  Heubisch nach N eusta dt bei C oburg überraschte ein  orkan
artiger Schneesturm , verbunden m it elektrischen E n tla d u n g en , 
d a s G efäh rte . A ls  der Flockenwirbel am  stärksten w a r, tra t  
plötzlich eine merkwürdige S t i l l e  ein , und m it Schrecken g e
w ahrten  die J nsa ffen  etliche hundert S ch r itte  v o n  sich entfernt 
e in e ungeheure feste Schneem auer, welche m it unheim licher 

nelligkeit « v c V'~Ä »—  CT' :- (n£—v -Schnelligkeit auf das Gefährte zugeschoben kam. Die Pferde 
wurden unruhig, zitterten, senkten die Köpfe und waren nicht 
weiter zu bewegen; an ein Ausweichen w ar nicht zu denken. 
D er Luftdruck, welchen diese übernatürliche Erscheinung a u s 
übte, preßte W agen und Jnsaffen förmlich zusammen: letz
teren benahm er auf Augenblicke die Luft. E s  ward stock
finster und jeder hielt seine letzte S tunde für gekommen. 
Plötzlich wurde es wieder hell. Wie von unsichtbarer Hand 
regiert hob sich die M auer und verschwand ebenso schnell, als 
sie gekommen war.

E in e  s c h a u r ig e  E n td e c k u n g  ist in G e n t  auf dem 
Friedhofe gemacht worden. Kürzlich fand man beim Oeffnen 
einer Fam iliengruft den Leichnam eines jungen Mädchens

auf der inneren Treppe der G ruft liegend vor. M an  ver
mutet, daß das Mädchen aus dem Scheintode erwacht ist, 
seinen S a rg  aufgebrochen hat und sich bis auf die Treppe 
geschleppt hat, wo es schließlich, da seine Hilferufe nicht 
gehört werden konnten, verhungerte. Die Entdeckung hat
große Aufregung in der S ta d t hervorgerufen.

Hohe Auszeichnung. Der Firm a Franz W i lh e lm ,  
Apotheker in Neunkirchen in Nieder-Oesterreich, wurde von dem 
Obersthofmeisteramte in Wien S r .  kais. u. königl. Apostolischen 
Majestät Kaiser Franz Josef I . der T ite l eines k. und k. Hof
lieferanten verliehen.

E in e e l e k t r i s c h e  K r a f t ü b e r t r a g u n g  auf 2 5 0  
K ilom eter E n tfern u ng  ist die größte L eistung, deren sich die 
Elektrotechnik b isher nach dieser R ich tung zu rühm en hat. 
S i e  ist in Am erika zunächst probew eise a usg efü h rt, indem  die 
K raft d es S n o q u a lm ie-W a sser fa lls  im  äußersten N o rdw esten  
der V er ein ig ten  S ta a te n , in  elektrische K raft umgesetzt, ver
suchsw eise a u f diese ungeheure E n tfern u n g  for tge le ite t w urde. 
D e r  Versuch g elan g  vollkom m en, und der W asserfa ll v er
mochte einen elektrischen M oto r zu treiben, der in einer E n t
fernu n g  von  ihm  a ufgestellt w a r , die etw a  dem A bstand v on  
B e r lin  und H am burg in  der L u ftlin ie  entspricht.

E i n e  M i l l i a r d e  M i n u t e n .  M a n  schreibt dem  
„ S tu t tg .  T a g b l." :  Nach dem  B e g in n  d es  X X . J ah rh u n d erts  
möchte ich a u f einen  Um stand hinw eisen , an  den w o h l nur  
W en ig e  gedacht haben. D a s  ist die V o llend u ng  der ersten 
M illia rd e M in u ten  seit B e g in n  unserer Zeitrechnung. D ieser  
Z eitpunkt tr itt im  J a h r e  1 9 0 2  am  3 0 . A p r il 10  Uhr 4 0  M in .  
v o rm ittag s ein.

Schöffengerichtsjitzung des K. Amtsgerichts 
B t t o b e u r e n
v om  5 . Februar 1 9 0 1 .

) Engelhardt Andreas, Schlofserlehrling von Deiningen wegen 
D iebstahls; U rte i l: Verweis.

) Wiedemann M atthäus, leb. Bäcker von Kemnat wegen 
Diebstahls: Aussetzung der Verhandlung und Erlaffung 
eines Haftbefehls gegen den unentschuldigt ausgebliebenen 
Angeklagten.

) Bonenberger Anton, led. Mahlknecht von M oosmühle, 
Gmd. Hopferbach wegen Sachbeschädigung und Ruhestörung: 
U rte il: 8 Tage Gefängnis u. 8 T age Haftsowie Kostentragung.

:) Zell Karl, Uhrmacherssohn von Westerheim wegen Dieb
stahls und Zell Josef, Uhrmacher von dort wegen Anstift
ung hiezu: U rteil: beide freigesprochen unter Ueberbürd» 
ung der Kosten auf die Staatskasse.

ißenhorn Leo, Taglöhner in Dornweiler, Gmde. Au,

„ .. „ , .  B lasius
Attenhausen, Privatbeklagten wegen Beleidigung:
U rteil: Privatklage nach der Beweisaufnahme zurückge«

Kirchenanzeiger für die Pfarrei Mobeuren
vom  1 0 . —  1 2 . Februar 1 9 0 1 .

S o n n t a g :  Nachmittag 2 Uhr Christenlehre u. Bußändacht. 
M o n t a g :  6 Uhr gest. Jahresmefse für Josef Schropp, 

8 Uhr Wochenmeffe für Josef Buchmaier. H l. Messe in

S i l b e n - R ä t s e l .
M it dem Ersten kannst du sprechen, singen,
Doch w ird's nicht so hell, w ie's Zweite, klingen; 
Lügst mit ihm und sprichst manch schlimmes W ort, 
D ann  w är's Ganze wohl am rechten O rt. K. K. 

Auflösung des R ätsels in N r. 8 : W i l d f a n g .
s t ü n d e n ,  6 . F eb r. K ä l b e r p r e  is e .  D ie  Kälber lebend  

d a s  P fu n d  zu  3 5 — 4 4  P f g . ,  to t  zu 4 3 — 5 3 P f g .
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Münchener Meräekoo^e
— — — - ..... . . . . . . . . . . . . . . .

S  wiederum erschienen. 5 I
Johannes Saufeh,

»otni. (Eggact in Memmingen A-mpt-rstr. 810
em pfiehlt sein großes Lager in

™ Bettfedern und Flaum.
Weelk, doppellgere in ig l und s ta u b fre i.
Lager von fertigen Wetten.

Ausgezeichnet ist der
Kaffee, wenn er unter Zusatz e c h t e n  F e i g e n k a f f e e ’s  
von Andre Hofer, Freilassing, Bayern, bereitet wird;

“ ‘ -ortrefflichen Geschmack,
mden Eigenschaften 
irt; auch spart man

x /; er hat schöne Farbe, .vu iom  
'ftb  kräftiges Aroma und die aufregei 
fe )  des Bobnenkaffee’s sind gemildert; auch spt 
§$& wesentlich an Zucker. Achten Sie auf dieFii —  

^  /(j” verlangen Sie stets den echten

Feigenkaffee v o n  Andre Hofer.
H a ra n iir t rein , au s  I a  gesunden Z eigen.

S t e r n w o l l e n !
w erden g efertig t in  den Q u a litä te n :  B r a u n s t e r  n, solideste Consum mark  
G r ü n s t e r n ,  bessere-, R o t s t e r n ,  P r im a -, B l a u  st e i n ,  beste Q u a lit i  

» A u ß er d e m  in  N r . 1 — ö a ls  S p e z ia litä t  a u s  e c h t  sch l e s  w i  g - h  o l st e 11pezia lltä t a u s  e c h t  s c h l e s  w i g - h o l s t e i n -  
E y d e r  w o l l e n ,  welche sich durch n a t ü r l i c h e n  G la n z , W eichheit- 

»er W o lle  und som it b e s o n d e r e  H a l t b a r k e i t  auszeichnen. I n  
' "  “  ' '  e t n  und G e l b -

die H a n dlu n gen

> L änge der W o lle  und som it b e s o n d e r e  H a l t b a r k e i t  i I Z ep h ir-S trick - und Rock-W ollen  bieten 2 4  e r  S c h  w a r ;  st i 
I s t e r n  hervorragende Q u a litä te n . —  Z u  beziehen durch

■ Hautkrankheiten :
jeder A rt, diev eraltetsten F a lle , werben äußerst rasch u. g ründlich m it unschädlichen 
M itte ln , ohne B eru fsstö ru n g  nach eigener bew ährter M ethode billigst geheilt, 

Trockene und nässende Flechten, B eißen , H a a ra u s fa ll ,  Kopfschuppen. 
K opfgrind , Krätze, Gesichtsausschläge, S ä u re n . Knötchen, S chuppen , M i t 
esser, Gesichts- und N asenröte, B artflech ten , S o m m ersp rv fien  und Flecken, 
G estchtshaare, W arzen , S p rö d ig k e it der H a u t, Frostbeulen, K ram pfadern , 
Geschwüre, überm äßige Schw eißb ildung , Fußschweiß, K ropf- und D rü se n 
leiden werden durch briefliche B eh an d lu n g  in  kürzester Zeit rad ikal be
seitigt. Zahlreiche Dankschreiben von G eheilten liegen vor.

M a n  wende sich an  O . M ü c k , p rak t. A rz t in  G l a r u s  (S ch w e iz ).

em pfiehlt die
Gänseriche Buchdruckerei-Rechnungsformulare

(V n  K a m p o l z  sind circa 2 0 0  Z tr .  
Ä  ausgezeichnetes E r  g e t f t t t -  
v  t e r  Heu und Ohm ad zu 
v e r k a u f e n .  N äheres  in  der 
Exped. d. B l .

2 b ereits  neue

Fuhrschlitte«
sind b illig  zu verkaufen. V o n  w em  
sagt die Redaktion.

I n  einem schön und g u t gebauten

in  welchem eine zahlreiche F a m ilie  
wohnt, darf zur Z ubereitung  eines 
guten geschmackvollen K affees der 
echte T y ro le r K anzler Feigenkaffee 
nicht fehlen. M a n  m uß sich n u r 
einm al von der Vortrefflichkeit dieses 
Feigenkaffees überzeugen.

...Tüchtige

Mädchen
werden fortw ährend  g u t p la c ie r t 
auch in die Schw eiz bei hohem 
Lohn und R eisevergntung

Stellenbureau F ra u  C hristm ann , 
Kempten

bei der G ew erbehalle.

’Jltn 1 1 . F e b ru a r  1 9 0 1  findet 
die 2 . Z iehung der G roßen  G eld
L otterie (staatlich e rtau b t) statt, 
H au p tg ew in n  event. M ark 5 0 0 0 0 0 ,  
3 0 0 0 0 0 ,  2 0 0 0 0 0  u. s. ro. Ueber 
1 0  M illionen  w erden veilost. P r e i s  
der Loose J i  6 .— , J i  1 2 .— , 
JL  2 4 — , J i  4 8 . —  P ro sp ek t a u f  
W unsch im V o ra u s  g ra tis  durch

A ugust A h lers , 
B raunfchw eig  I .

| 7 % ö hÄ e)r

__ aten. f f f  8 0  ^

Befriedigt tro tz  aes  billigen Preises 
se lbst verwöhnte Kaffeetrinker.

HF* Ein Versuch führt denn auch Immer 
„  l' dauernder Verbindung.
Ä Ä ”:™ ;:» 7 .2 lllS r J
Z u r P rob e  auch u h OK f Nach«
5h Pfd.-Packet fü r.. T#au J  nähme
Ausführliche Preislisten gern und fr< 

zu Diensten.H. Hantelmann, Hamburg 15, j



S ta tt  b eson derer A nzeige.

Todes-Anzeige.
Nach Gottes heiligem Willen ist heute vormittags V211 Uhr nach ganz 

I / ^ l E ^ v i  kurzer Krankheit unser lieber, guter Gatte, Vater, Bruder und Schwiegervater

' " H err Jakob Kuhn,
 ̂ Sehremermeister,

im 76. Jahre seines Lebens, versehen mit den hl. Sterbsakramenten, sanft im 
Herrn entschlafen.

Diese Trauerkunde bringend bitten für den teuren Verstorbenen um das 
hl. Gebet

Ottobeuren, Fribourg, Innsbruck, Lindau, Siederdorf, Grönenbaeli, Eheim, den 8. Februar 1901.

die l l i f l i i i i i i ä i i
Maria Kuhn, Gattin,
P. Cyrillus Kuhn, O. M. C. 
Andreas Kuhn, S. J.
Jakob Kuhn, Stadtkaplan 
Martin Kuhn 
Hermann Kuhn 
Maria Kuhn, geb. Schlichtung.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 10. Februar mittags 1 Uhr und - 
. der Trauergottesdienst am Montag früh 8 Uhr statt.

% v ' ' r J t r :

t f t o l l t i k r c i *  C h ° “ "ade-
vacao.

Anerkannt vorzüglichI
Vorrätig in fast allen Conditoreien, Colonial- u. Delioatessen-Geschäften.

-  M en, schmerzhaften ftissleiäen
SSSSH
n u r  I t l l e i n  iii beziehen O ur*  die S v lI 'sc h e  A p o t h e k e ,  O s t e r l i « S e n  (o iieo tto .) S c l l 's  U n tvcr,al-H eilsalbe, 
Gnze und B tu tre in ignngs thee  sind gesetzlich gcschntz!.

„D er heutigen Auflage lieg t ein 
P rospek t des bekannten
Spezialisten T h e o d .  K o n e h k y  
.in S te in  (A a rg a u , Schw eiz) bei.,,

P r e i s e  d e r  O t t o b e u r e r  S c h r a n n e  v o m  7 .  F e b r .  1 9 0 1 . M e m m in g e r  S c h r a n n e n -A n z - ig r  v. 5 . F eb r . 1901. 
per Z en tn er Höchster M itt le r e r  G eringster
K e r n  8 . 4  5 0  ^  8  JC  4 0  4  8  JC  ‘3 0  4
R o g g e n  7 „ 6 0  „ 7 5 5  „ 7 „ 5 0  „

G e r s t e  - - „ —  „ 7  -v 8 0  „ —  „ —  „
H a b e r  7 „ 2 0  „ 7 " 5  „ 6 „ 9 0  „

. .  1 D u r c h sc h n itts-P r e is  p e r  Z en tn er , f )
G « t r e r d e -  ----  . A u fs c h la g  A bschlag

S o r t e n .  |  |  M itt le r e r  jj G ering ster  \ |

fi ^K e r n  1 8
R o g g e n  i —
G  e r s t e  6 —  
H a b e r  1 7 | 1 

1 
1 

g£
=

8

6

4  I J l  
2 0  1 8

9 0  1 6

4
2 0

8 0

J t A

1 0 1 
1 

(
5

^ K - m p t e r  B u t t e r p r e i s  v om  6 . Febr. 1 9 0 1 :  
S ü ß r a h m b u tte r  . . , . . .  . . M . 8 4
S e n n b u tte r  . . . .  . . . . . .  81

T e n d e n z : bessere N achfrage.
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A m  kommenden S o n n ta g  den 10. F eb ru ar

S  M s t s t s H t  ^
mit T a  « z «  « s i K,

wozu jederm ann freundlichst einladet
Wotfgang Waldmann

z. „ S o n n e ."

A m  S o n n ta g  den 10. F ebruar

I dPaftnadit-linterhattung,
w ozu freundlichst einladet

Weigele, §ifl»ä
iliedeiitocf.

A m  S o n n ta g  den
Unterzeichnetem

J U etfe tiso c f.
10. F eb r . findet bei

statt, wozu freundlichst ein ladet
Florian Dilger, Gastwirt.

Kartins! Karlins!
A m  S o n n ta g  den 10. F eb ru ar

findet bei Unterzeichnetem

z lls tM c h t -ü v t t t i i l l l tn g
mit hmtftHen DotMgen

statt, wozu freundlichst e in ladet W irt

bayerische bandetshank.
Filiale in Kempten.Kiß der Satipfhanh: Miimlien.

E in gezah ltes A ktienkapital 
R eserven
Hypothekenbestand Ende 1899  
P fan d b r iefn m lan f „  1899

W ir verzinsen bis auf W eiteres B aareinli 
a) rückzahlbar ohne vorherige K ü n i'

Mk. 2 0 ,3 7 9 ,8 0 0 . -  
„  6 ,8 4 4 ,5 5 0 .7 9

139,164,502.01  
1 3 8 ,5 2 4 ,1 0 0 ,—

:n Cossenschein:
. . . Prozent.

b) rückzahlbar mit einmonatlicher Kündigung ä  .3*/« Prozent.
c) rückzahlbar mit dreimonatlicher Kündigung ä  3 ‘/2 Prozent.
d) rückzahlbar mit sechsmonatlicher. Kündigung ä  33|t Prozent.
e) rückzahlbar mit einjähriger Kündigung ä 4 Prozent.

K e m p t e n ,  August 1 9 0 0 .  ^

Filiale der bayerischen bandefsBanh in Kempten.

H ersteigerung.
Z w angsw eise versteigere ich

Montag, den 11. Februar cur. 
vorm ittags 10  Uhr

im  Anwesen H s .-N r. 7 5  zu Atten
hausen

ca. 250 I t r .  K eu
gegen B aa rzah lu n g .

O ttobeu ren , den 7 . F eb ru a r 1 9 0 1 .
A . F rey ,

G erichtsvollzieher

Eine Köchin,
welche bei einer besseren H errschaft 
dient und zur Z ubereitung  eines 
feinen geschmackvollen K affee's den 
e c h te n  T y ro le r K anzler Feigenkaffee 
verwendet, der w ird es an  Lob nicht 
fehlen.

Für Rettung von Trunksucht!
”  vers. A nw eisung  nach 26jähriger, ap

probierter M ethode zur sofortigen ra d i
kalen B eseitig u ng  m it auch o ' '! _ _ , , B ö r 

sen, zu vollziehen, H B  keine B e r u fs 
störung. M  B rie fe n  sind 5 0  P f g .  in  
Briefm arken beizufügen. M a n  adressiere:
Privat-Anstalt Villa Christina 
bei Säckingen 33aben. .

Katholisches

Vereins-Theater.
m “ “ " Ä S ' Ä ” !e, S “ 55:

B s S S g l :
P

[offmanp, HoiHonnef a. B 
D aisbnrg .)

Couverts
in  allen  G rößen  m it F irm a-A ufdruck , 
liefert die Ganserffche Buchdruckerei.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Ju l iu s  B aur in Ottobeuren.



(Dttolimrr MochriidlM.
Z w e i u n d a c h t z i g s t e r  J a h r g a n g .

Zugleich Amtsblatt des kgl Amtsgerichts Gttobemen.
Dienstag den 12. Februar 1901.

5S S S S S S S  Nr. 12
f. Bost bezogen 1 Mk. 30 Pfg. mit Zustellgebühr 1 Mk 66 Pfg.

Znierare werden biUig berechnet und finden weite Ler- 
breitung. Die Einsendungen derselben werden big 
längstens Dienstag und Freitag früh 7 Uhr erbeten. 

Größere Jnseraten-Aufträge je tags zuvor.

WersteigerungsveKanntmachung:
— Auszug. —

I n  S achen  gegen die M odistin  M a th ild e  H a g -  
g e n m i l t e r  in  W o l f e r t s c h w e n d e n ,  a ls  Schu ldnerin  
und deren M u tte r  Creszenz H a g g e n m i l l e r ,  Oekono- 
m en s-W itw e  ebendort a ls  M itbesitzerin wegen S u b -  
hastation versteigere ich a ls  e rnann te r V ersteigerungs
beam ter öffentlich im  Z w angsw eqe am

F r e ita g , 15. M ärz 1901 
N achm ittags 3 U hr

im  oberen S a a le  des D o d e l 's c h e n  G asthauses in  
W o l f e r t s c h w e n d e n  d as  in der S teuergem einde W o l
fertschwenden, kgl. A m tsgerich ts und R e n ta m ts  O tto -  
beuren, gelegene Anwesen H s .-N r. 4 7  in  W olfertschwenden 
in  folgenden zwei G ru p p e n :

a .)  P l . - N r .  7 4 a  W o h n h au s m it W agnerw erk
stätte, Holzschupfe und H ofraum  zu 0 ,0 5 4  ha
P l . - N r .  7 4 b , 7 5 , 7 3 y 2, 7 5  Va G ärten  zu 0 ,3 4 4  h a
P l . - N r .  1 4 7  y 7, 1 5 2  u. 1 5 2 V, Aecker zu 6 ,0 6 8  h a
P l . - N r .  2 9 3  u. 3 7 1 b  W iesen zu 0 ,8 1 4  h a
P l . - N r .  3 7 1  Va, 3 7 0  und 3 7 1 a

W aldungen  zu 0 ,5 2 5  h a
Gemeinderecht zu einem ganzen N utzanteile sam m t dem 
zum W irtsschaftsbetriebe unentbehrlichen G erä te , V ieh- 
und F e ld -In v e n ta r iu m , dem nötigen D ü n g e r  und den

landwirtschaftlichen Erzeugnissen, welche zur Fortsetzung 
der W irtschaft b is zur nächsten E rn te  unentbehrlich sind, 
—  insoweit solche Gegenstände vorhanden,

b .)  P l . - N r .  1 7 3  W iese zu 0 ,1 5 0  ha
N äherer Beschrieb und die V ersteigerungsbeding

ungen können in  meinem A m tszim m er eingesehen und 
ebenda die au s  den Vollstreckungsakten zu entnehmenden 
Aufschlüsse über die Ansprüche, welche in  dem geringsten 
zulässigen G ebote Deckung finden müssen und über den 
B e tra g  der zu übernehmenden Hypotheken erholt werden. 

O ttobeu ren , 8 . F eb ru a r 1 9 0 1 .
D e r  V e rste igerungsbeam te :

B r a u n ,
f. N o ta r .

D ie Ereignisse in  C hina .
L o n d o n ,  8 . Febr. D em  „ Sta nd a rd "  w ird von  seinem  

K orrespondenten a u s  Hongkong vom  7 . d s. M ts .  g em eldet: 
Ich  erfahre, daß die M eld u n g  von  einer H u n ge rsn ot in  den  
P ro v in zen  S chanst und Scheust von den chinestschen B eh ö r
den absichtlich zu dem Zwecke übertrieben ist. um fa lls  irgend  
eine der M ächte beabsichtigte, eine E xpedition  gegen S in g -  
a nfu  zu unternehm en, sie davon abzuschrecken.

N e w -A o rk , 8. Febr. D as Reuter'sche Bureau meldet 
aus Peking vom 6. F eb r.: Die Gesandten bereiteten heute 
V orm ittags die Note an die chinesische Regierung vor. I n  
derselben bestehen die Gesandten darauf, daß Tungsuhsiang 
die Todesstrafe erleide, während sie sich einverstanden erklären,

(1 7 .  Fortsetzung.)

Verschlungene Lebenswege.
Als er allein war, kam Emeran wieder zu sich; er ballte 

die Hände -  dieser Elende, wie er es wagen konnte das 
Weib so unglücklich zu machen. E r hätte nach dem Gaigl- 
hos eilen und sie von seiner S e ite  reißen mögen, um sie 
einem glücklicheren Loos entgegenzuführen aber er mußte 
gleich daraus mit dem Kopf schütteln, wie konnte ihm nur 
ein solcher Gedanke kommen — war Therese nicht selbst ihres 
Unglückes Schmied gewesen? hatte sie sich nicht selbst diesen 
M ann gewählt und war es ihr in die Hand gegeben ihn zu 
prüfen. Wie bitter mußte die Reue jetzt für sie sein und für 
ihren verstorbenen Vater, den Gaiglhofer, der ihm einst ver
weigert hatte, noch ein W ort mit ihr zu sprechen — ihn aus
schalt, weil er so vermessen gewesen war, die Therese zu

D a drangen streitende Stimm en aus dem Nebengemache 
an sein O h r: wußte man dort nichts von seiner Anwesen
heit oder hielt man es nicht für nötig, Rücksicht auf ihn zu 
nehmen, denn trotzdem die Verbindungsthüre geschlossen, war 
jedes W ort aus dem S treite  zu verstehen. Emeran wollte 
gar nicht darauf achten, w as kümmerte ihn der S tre it , aber 
ob er auch nicht wollte, deutlich hörte er eine heftige M än
nerstimme sagen:

„Pack Dich aus dem Hause, sage ich D ir abermals und 
komm' mir nicht wieder unter die Augen!"

Diese Stimm e, er halte sie schon oftmals gehört und er 
brauchte sein Gedächtnis nicht allzusehr anzustrengen, es war 
sicher der Sonnenw irt der so sprach und Jemandem sein 
H aus verwies.

„S o  ist das Dein letztes W ort! Meinst D u  denn, ich laß 
mich wie einen Hund davonjagen!"

S o  hörte Emeran eine andere, nicht minder heftige 
Stim m e entgegen, es war ihm auch, als habe er dieselben 
Laute in seinem Leben schon gehört, nur hatten sie dam als 
keinen so heiseren sibrierenden Klang, aber es war ihm nicht 
gleich möglich, sich zu besinnen — es war doch auch schon 
lange her, seit er von hier fort war — sollte es am Ende 
Xaver sein, der sich mit seinem Vater zankte? Der weitere 
Verlauf des S tre ites bestätigte Emeran in seiner Vermutung 
und sollte ihm einen Beweis von der niederen Gesinnung 
dieses M annes liefern.

„Hab' ich nicht mein ganzes Vermögen schon hergegeben!" 
erwiderte der Erste. „S o ll ich auf meine alten Tage das 
Brod vor den Thüren fremder Leute betteln! Ich kann D ir 
kein Geld mehr geben und wenn der Gaiglhof morgen unter 
den Hammer kommt! D ann magst D u arbeiten, wenn D u 
nicht auf der S traße liegen bleiben willst! D as ist mein
letztes W ort!"

„D ann  kannst D u noch etwas erleben, woran D u Deine 
Freude haben wirst! Also gibst D u das Geld her oder
nicht!"

„ N e in !"  klang es  hart u. bestim m t vom  S o n n e n w ir t  zurück.





H altung statt, zu bet die M itg lied er des diplom atischen K o rp s  
die Aristokratie und b as O ffizierskorps geladen w aren . — 
H erzog  Heinrich erhielt den T ite l  „ P r in z  der N ied er la n de".H erzog  Heinrich erhielt 
D te  tiesgeh ~ 
Geschenken

gehende S y m p a th ie  des ganzes V olkes brückt sich in  
a u s, die dem B ra u tpa are a u s  allen Sch ich ten  der 
3 in  ~ "

cautpa,
B evölkerung in  großer A n za h l zugegangen  sind. E s  befinde»  
sich darunter die reichsten, kostbarsten Stücke, aber auch sinnige  
K lein igkeiten , die von  der aufrichtigen V erehrung  für die 

ein geliebte K ön ig in  zeugen. Auch der Herl

ig in -M u
P r in z  Heinrich dankte.

gem ein geliebte K ön ig in  zeugen. Auch der 
schon große S y m p a th ie  erworben.

all-
:30g hat sich

Nach der V erm ä hlu n g  fand im  k. Schlosse in H a a g  
Frühstückstafel statt. D ie  K ö n ig in -M u tter  brachte ein

Hoch au f die N euverm äh lten  a u s . ,
K urz nach 4  U hr erfo lg te  die Abreise des jungen  P a a re s  
nach dem Schlosse Loo. D ie  K ön ig in -M u tte r gab ihm das 
G ele ite . I n  dem Augenblick der A bfah rt ha tten  sich alle 
G äste  am  B alkon  versam m elt. A uf bet F a h r t  zum B ahnhof 
w urde die K önigin und ih r G em ah l lebhaft begrüßt.

P a p i e r p r e i s e r h ö h u n g .  E ine w eitere E rhöhung  
der P a p ie rp re ise  steht in  Aussicht. I n  verschiedenen Zw eigen 
der P a p ie rs ab rik atio n , besonders bei der H erstellung holz
freien Schreib- und D ruckpapiers, sollen, nach A ngaben der 
F ab rik an ten , die Rohstoffe so knapp und so teuer sein, daß 
eine aberm alige P re iss te ig e ru n g  der P ro d u k te  erforderlich e r
scheint, fa lls  nicht m it V erlust gearbeitet w erden  soll. D ie  
F ab rikan ten  der e inzelnen G ru p p e n  w ollen deshalb in  n ä  '  
Z e i t in  B e r lin  eine gemeinsame V ersam m lung  a bhalten , 
über eine N eu rege lung  der P re ise , nam entlich fü r holzfreie 
P ap ie rso rte n  zu beraten.

B ayerische L andesnachrich ten .
M ü n c h e n ,  8 . F -b r. (E in e  e igenartige H u ld ig u n g ), die 

ebenso o rig in ell w ie sinnig  ist und ganz dem G eiste unserer

im Zeichen der Ansichtskarte stehenden Z e it  entspricht, w ird  
zur Feier d es 8 0 . G e b u rts ta g e s  S r .  K . H oheit des P r in z 
R egenten  g ep lant. E s  wird eine von  P rofessor L o u is  B r a u n ,  
gem alte L a n d es-G ra tu la tio n s-K a rte  m it einem von  Ernst von  
D estou ch es v erfaßten  Glückwunschgedicht hergestellt und her
a usgegeben . D iese  K arte ist an den R egenten selbst adressiert
und kann un frank ie rt von jederm ann  direkt an  S .  K. H . g e
schickt w erden. E s  ist also jeder P a tr io t  in  der Lage, den 
L andesherrn  zu der seltenen Feier a u f diese schöne und  e in
fache W eise zu beglückwünschen. D iese K arte  w ird von der 
K unstansta lt C. A ndelfinger u. Cie. in M ünchen hergestellt und 
vertrieben  und ist in  allen P a p ie rh a n d lu n g e n  zu haben.

F ü r t h ,  7. F eb r. (V o lkssana to rium  ) D er  M a g is tra t 
ha t einstim mig beschlossen, im  F ü r th e r  S t a a ts w a ld ,  in  der 
N ähe  des „K atzensteins", ein V o lk ssa n a to riu m  m it einem 
K ostenaufw and von 2 0 7 ,0 0 0  zu errichten.

(A rbeiter-K olonien .) B is  ! . F e b ru a r  w aren  in  den A r 
beiter-K olonien S im o n sh o f  und  H erzogsägm ühle 5 7 9 7  K o lo 
nisten aufgenom m en und zw ar in S im o n sh o f , eröffnet im  J a h re  
1888 , 4 1 6 7  und in H erzogsägm ühle, e röffnet im  J a h re  1 894 , 
1630 . I m  J a n u a r  gingen in S im o n sh o f  17 Wann zu und  
13 a b ; in  Herzogsägm ühle gingen 23 zu und 4 0  ab.

(D ie  österreichischen Thalerstücke) sind seit dem 1. J a n u a r  
außer U m lau f gesetzt. D ieselben w erden jedoch bei den R e n t
äm tern  b is zum 31 . M ärz  eingelöst oder umgewechselt. Nach 
diesem Z eitpunkte  haben sie b lo s mehr den S i lb e rw e r t 
(ca . 1 ,50 J fo .

Fortsetzung in der Beilage.
S c h e r z r ä t s  e l.

M ein  g an zes hat z w e i  B e in e  
N im m  fort den K opf, so hat es s e c h z e h n  B e in e . 

A u flö su n g  d es R ä ts e ls  in  N r . 1 1 :  M a u l s c h e l l e .

G u m p iger D o n n ersta g  den 14. F ebr.

Fastnacht S 5
im Gasthaus zgoldenen Engel.

e .  Hebel.
Irechenriedm. Irechenrieden.

~  A m  S o n n ta g  den 17. F eb ru ar findet
bei Unterzeichnetem

E  Fsstiadht
statt, wozu V erheiratete  u. Ledige freundlichst einladet

Karl Muiiding.

Ausgezeichnet ist der
K a ffe e , w e n n  e r  u n te r  Z u s a tz  e c h t e n  F e i g e n k a f f e e ’s  
v o n  A n d r e  H o fe r , F r e i la s s in g ,  B a y e r n , b e r e it e t  w i r d ; 
er h a t  s c h ö n e  F a r b e , v o r tr e f f l ic h e n  G e sc h m a c k ,  
k r ä ft ig e s  A r o m a  u n d  d ie  a u fr e g e n d e n  E ig e n s c h a f te n  
’ ~  ' s in d  g e m i l d e i ' ’ '

er . A c h te n  S i  
v e r la n g e n  S ie  s t e t s  d en  e c h te n

Feigenkaffee v o n  Andre Hofer.
H ara n tirt rein, au s  I a  gefunden Irrigen.

d e s  B o h n e n k a f fe e s  s in d  g e m i ld e r t ; a uch  s p a r t  m a n  
w e s e n t lic h  a n  Z u ck er . A c h te n  S ie  a n s  d ie  F ir m a  und

Eine Köchin,
welche bei einer besseren H errschaft 
dient und zur Z ubereitung  eines 
feinen geschmackvollen K affee's den 
e c h t e n  T y ro le r K anzler Feigenkaffee 
verw endet, der w ird es an  Lob nicht 
fehlen.

Meinen
' & A n z e i g e n

deren A ufgeber unbekannt blei
ben -wollen, wie beispielsweise bei:

S te l l e n g e s u c h e n  u . A n g e b o te n
A n- u n d  V erk a n te n  
V e rm ie th u n g e n  
V e rp a c h tu n g e n  
C a p i la l g e s u c n e n  u. A n g e b o te n

etc. etc.
’.rnimmt unter strengster Dis- 
•tion zum billigsten Preis in die 

fü r  die betreffenden Zwecke jt 
weih bestgeeignet st enZeit up/ge 

■e Centr.-Annoncen-Expedition
m G L t .J J a U b e d :  Co.*)
Die un te r Chiflre G. LJDaube 
Co. einlaufenden O ffertbriefe 

w erden am T age des Eingangs 
den Inserenten zugesandt.

Bureau In München
B a y e r s t r .  3  (M ath S serb räu ).
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F ü r  dis w ohlthuende, so vielseitige T eilnahm e  anläßlich des raschen Hinscheidens \ 
unseres nun  in  G o tt ruhenden guten G atten , V aters , B ru d e rs  und Schw iegervaters, des 5 
ehrengeachteten

U H W M  O M t z U
•efetlwsaeSiteis

sprechen wir allen, insbesondere dem Hochw. Herrn P. M a u r u s  sür Spendung der hl. S a- jj
..... _ ,  kramente und seine Trostesworte am Grabe, dem Hochw. Herrn P . P r i o r  für seinen Bei- ^

XNX stand in  der S te rb es tu n d e , dem verehrten Kirchenchor fü r den erbauenden G esang, dem ver- {
ehrlichen Gesellenverein sü r sein ehrendes G rabgeleite, sowie allen übrigen fü r K ranzesspende und  G ebet den herz-  ̂

\ lichsten D ank  a u s  m it der B itte  um  ferneres from m es Gedenken sür den lieben V erstorbenen. ^
Ottobenren, den l l .  F e b ru ar 1901 .

Die tieftrauernd Hinterbliebenen.

Kommenden Mittwoch den 13. Aeöruar

M L L  Sftilaflisimrtliic M  

WeiMmmmtMuit &
Kiezu ladet Geschäftsfreunde und Gönner 

freundlichst ein ^  Maier, iMaurafo.t.

Sicheren Erfolg 1
bringen die a llgem ein bew ährten 8

K a i s e r ’»  f l
Pfeffemünz-Car ameilen I

neuen A ppetitlosigkeit, 8
M agenw eh und schlechtem, 8  
verdorbenen M agen  e<tt 8  
in P ak e ten  ä  2 5  P f g .  bei J o sef 8 
H asel in O t t o b e u r e n  und 8 
W enzel L u d w ig 'sW itw e. gj
(V n  Kam polz sind circa 2 0 0  Z tr. C ausgezeichnetes E r g e t f u t -  ” t e r  H eu und Ohmad zu 
v e r k a u f e n .  N äheres  in  der 
Exped. d. B l.

S a m sta g  den 16. F eb ru ar abends

<faftnacbt-IInterfmftung 
iw „M ohre

_ R - E « .  wozu freundlichst e inladet
D i o n y s i u s  F i s c h e r ,  Gastwirt.

2 bereits neue

Fuhrschlitten
sind billig  zu verkaufen. D on  wem 
sagt die Redaktion.

Sefdtäfts-Hn^eige.
Zeige h iem it der verehrlichen Einw ohnerschaft der G em ein te  

Lachen und U m gebung ergebenst an, daß ich in  dem Hause des S a t t l e r 
meisters T ob . B u c k  in  A lb ish o fen  ein

Uhren-G-eschäft
errichtet habe. H alte  Lager in  a llen S o r te n  W and- und Taschen
uhren  in  jeder P re is la g e .  R ep aratu ren  w erden schnell und ge- 
w iffenhaft besorgt. B it te  das m einem  V orgänger geschenkte V e rtrau en  
a u f  mich ü bertragen  zu w ollen.

F ü r  A u sw ärtig e  habe eine jgtfpT" A b l a g e  in  der
R es tau ra tio n  G osiw an n sh ofen , Haltestelle W v rin g en  errichtet, w ohin 
die U hren gebracht und wieder abgeholt werden können.

Albishofen, den 1 0 . F eb ru a r  1 9 0 1 .  H ochachtungsvoll
Josef Maier. HMcr.

Ic h  kaufe fo rtw ährend  jedes Q u a n 
tu m  alte ~

Fel-tauben»
hauptsächlich blaue und schwarze zn 
allerhöchsten P re is e n  und bitte u m  
O fferte .

J u l iu s  M ohr j u n .
Ulm st/3).

E ine Geldbörfe m it einigem  
I n h a l t  wurde vom H ause des H e rrn  
P f a ln c r  b is Langenberg verloren. 
M a n  b itte t um  Rückgabe.

V on  der P fe rsee r K irchenbau-Lot
terie gew innt N r. 4 8 5 6 5
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^  w 'M:
A I  J ü r  Magenleidende! - M
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des M agens, 

durch Genuß mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter 
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein M agenleiden, w ie: 

M agenkatarrh , M agenkram pf,
~  ‘ ..... - v -.mmetmun«

dessen 
E si “ «'

vorzügli 
ist dies d a s  bekannte

A e rd a u u n q s -  und M kuL rein igungsm itte l, der
Hubert Cllrieh’sche Muter-Wein.

, heilkräftig, befundenen K rän - 
stärkt und belekt bett ganzen G e r-

Aiefer K räuterw ein ist au s  vorzüglichen 
tern mit gutem W ein bereitet und stärk _
dauungsorganism us des Menschen, ohne ein Uhführm rl 
K räuter-W ein  beseitigt aste S törungen  in  ' ‘

D urch rechtzeitigen G ebrauch des K rä u te r-W e in e s  w erden M ag en ü b e l 
meist schon nn  Keime erstickt. M a n  sollte also nicht säum en, seine A n 
w endung  allen anderen  scharfen ätzenden, G esundheit zerstörenden M i t 
te ln  vorzuziehen. Alle S y m p to m e , w ie : Kopfschmerzen, U ufstoßen, 
Sodbrennen, M ä h u n g en , Mebelkeit m it Erbrechen, die bei chronischen 
(v e ra l te te n )  M agenleiden um  so heftiger a u ftre te n , w erden  oft nach 
einigen M a l T rm ken  beseitigt.

-der, M ilz  u n d 'P fo rta d e rsy s te m  (Kämorrhoidalleiden) w erden  durch 
K rä u te r-W e in  rasch und  gelittd beseitigt. K rä u te r-W -in  behebt jedwede 
M nverdaulichkeit, verle ih t dem V erdauungssystem  einen A ufschw ung und 
en tfe rn t durch einen leichten S t u h l  alle  untauglichen  S to ffe  a u s  dem 
M a g en  und  G edärm en .

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,
Entkräftuua f‘ni> me*f* ^*e Folge  schlechter V erd au u n g , m angelha fter  

^  B lu tb ild u n g  und  e ines krankhaften Z u sta n d es der Leber. 
B e i gänzlicher UppetilkosigKeit, u n te r  nervöser A bspannung  und  He- 
müthsoerstimmung, sowie häufigen Kopfschmerzen, schlaflosen Mächten, 
siechen o ft solche K ranke langsam  d a h in . D lM "  K rä u te r-W e in  giebt der 

o „ K r ä u t e r - W e i n
en S to ff*

............................  b eru h ig t
die erreg ten  N erv en  u nd  schafft dem K ranken neue K räfte und neues 
K b e n .  Zahlreiche A nerkennungen und  Dankschreiben beweisen d ies. 
K räuter-W ein  ist zu haben in  Flaschen ä  je .  1 ,25 u nd  1 ,75  in  @ffo- 
öcnren, M em m ingen, Hrönenbach, U o th , Michstetten, Kchsenhausen, 
Aessheim, M inbelheim , Leutliirch, H bergünzbm g, Wfaffenhaufen, B a 
benhausen, Kempten, K auföeuren u. s. w. in  den A potheken.

Auch versendet die F irm a  „K uöert Ullrich, Leipzig, W ,
3  oder mehr Flaschen K rä u te rw e in  zu O rig in alp re ise n  nach

Apotheken.
^  ipzig. Weststraße 8 2" , 

zu O rig in alp re ise n  nach a llen  O rten.............  auterroem
D eu tsch lands po rto - und  kistesrei.

Vor Nachahmungen wird gewarnt!
M a n  v er la n g e  ausdrücklich

H u b e r t  I J l lr ic h ’s c h e n  K r ä u t e r w e i n _______
M ein K rauterw m ^s^en^G cheinnnitte^* 'sem e*B eständtheil^m d: M alaga

wein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereschensast 180,0, 
Kirschsaft 320,0, M anna 30,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, 
Enzianwurzel, Kalmaswurzel aa 10,0. Diese Bestandtheile mische man.

M n , schmerzhaften fussleilen
iigätBce 
laufen fi

.. ezlehen ourch die«vN'sche A potl 
Gaze und Blutreinigungsthee sind gesetzlich geschützt.

Becfinungsformularc
liefert in jeder G roße die Gänseriche Buchdruckerei

G aran tie  für Reinheit u. Echtheit
des „echten T iro le r  K anzler Feigen- 
koffee's," trotzdem derselbe nu r
20  P f g .  p er  V2 P f d .  kostet.

„Echter T iro le r  K anzler F e igen 
kaffee" ist das f e in s te  u n d  h e f te  
C affeesu rroga t und in  allen H and
lungen  zu haben.

Bruno Stövlein, F e ig e n 
kaffeefabrik P as in g  vor M ünchen.

Zeugnis.
D urch die briefliche B eh an d lu n g  

des H rn . O . Muck, prakt. A rz t in 
d la r u s .  w urde ich von S o m m e r 
s p r o s s e n ,  F l e c k e n ,  G e  s i c h t 

a a r e n  u n d  s c h le c h te m  A u s 
s e h e n  schnell und billigst befreit, 
w as  ich h iem it bezeuge. W ä n g i .  
(T lh n rg .)  den 2 2 . D ezember 1 8 9 8  
F r . A . L ie  n h a r d .  -A dresse: O .
M Ü c k  p rak t. A rzt in G l a r u s ,  

(S ch w e iz .)

1000 Mark

lates

i 9V»

H. H antelm atm , Hambury 15.

Deutsche Hausfrauen!
D ie  in  ih rem  K am pfe u m 's  D asein  

schwer - ringenden arm en
Thüringer Handweber bitten 

um Arbeit!
D ieselben bieten a n :
Tischtücher, Servietten , Taschentücher 

Haind- und Küchentücher, Scheuertücher 
R epn- und Halb-Leinen, Bettzeuge, Bett 
Koffers und D rells, Halbwollene Kleider, 
stoffe, Ältthüringische- und Spruchdecken, 
K yM user-D ecken u. f. w .

S äm tlich e  W a re n  sind gute H an d 
fabrikate . V ie le  tausend Anerken
nungsschreiben liegen vor. M u ste r 
und  Wreisverzeichnisse stehen a u f  
W unsch po rto fre i zu D iensten, b itte  
verlangen  S ie  dieselben! 7 .
ThüringerWeberverein Gotha

Vorsitzender C  F . Grübet, 
K aufm ann u . L andtags-A bgeordneter.

Druck bet Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des V erlegers J u liu s  Baur in  Öttobeuren.
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eine Ansprache, in welcher nachdrücklich betonte, es sei not-

D ie  F ieberzeit ist m it ganz außergew öhnlicher H eftigkeit a ng e
brochen. D ie  Z a h l der Kranken ist ständig hoch. U n ter den  
angesehenen britischen B ew o h nern  der S ta d t  sind v ie le  T o d e s 
fä lle  vorgekom m en. D ie  meisten Angestellten  der unter bri. 
tischer V e r w a ltu n g  stehenden Eisenbahn sind erkrankt: sie w u r 
den auf daS H ospitalschiff „O rcana" gebracht. T ransportschiffe  
m it Kranken kom men fast täglich von  K om a tipo ort; die Kranken 
w erden dann  a n  B o rd  der „O rcana" gebracht, welche bereits  
fast v o ll besetzt ist. Auch unter den hierher geschickten B u ren  
ereigneten  sich v ie le T o d e sfä lle .

L o n d o n .  1 2. Febr. D ie  heutigen  M or gen b lätter  v er
öffentlichen a u s  L ourenzo-M arques ein T e leg ra m m  v om  6 . 
Febr., deffen A u sliefer un g  durch die Z ensurbehörden a u fg e
h alten  wurde. H ierin  w ird m itg eteilt, daß 2 0 0 0  B u ren  d a s  
S w a z ila n d  ^durchschreiten und auf englisches G ebiet v orge
drungen sind.

E i n  W e c h s e l  im  e n g l i s c h e n  O b e r k o m m a n d o ?  
Nach einer M eld un g  a u s  L ondon hat der K a b in etsrat be
schlossen, S i r  E v e ly n  W o od  a ls  Höchstkommandierenden nach 
Süd a frika  zu senden. Kitchener w ürde dann w ieder zw eiter 
K om m andierender w erden. S i r  E v e ly n  W o od  erklärte d ies  
für ungenau . M a n  schließt a u s  dem Ausdruck „ un gena u ", 
daß er doch vielleicht nach S ü d a fr ik a  geht, w en n  auch nicht 
a ls  Höchstkommandierender.

D e u ts c h la n d  u n d  A u s l a n d .
D e r  K a i s e r  ü b e r  d e n  A r b e i t e r  st a n d . I n  einem 

Artikel über die „Ausgaben des Liberalism us" in der Berl. 
M ontags-Zeitung berichtet der Reichstagsabgeordnete Rösicke 
(D essau): „D er Kaiser hat mir schon vor Jahren , als ich die 
Ausstellnng für Unfallverhütung leitete, es handle sich vor 
allen Dingen darum, dem Arbeiterstande die Ueberzeugung 
beizubringen, daß er ein gleichberechtigter S tan d  im S taa tebeizubringen, daß  
ist."

B e r l i n ,  1 1 . F eb r. D a s  „ T a g eb l."  m eldet a u s  M a 
drid : Auch in  V a llo d o lid  mV ~  ~  -
anti-klerikale K undgebungen  
F enster der Klöster führten, 
nachts. D ie  G endarm erie erhielt den B efe h l, for tan  scharf 
vorzugehen.

E x k ö n i g  M i l a n  v o n S e r b i e n  ff. W i e n ,  1 1 . Febr. 
G estern n achm ittags 4  Uhr 1 5  M in u ten  starb in W ien  E x 
könig M ila n  von  S erb ien  an L ungenentzündung und J nsiu en za , 
w ozu sich in F o lg e  m angelnder N a hr u n g sa u fn a h m e noch H erz
schwäche gesellt hatte.

E n g l a n d  b r a u c h t  w i e d e r  G e l d .  D e r  Schatz
kanzler S i r  M ichael Hicks Beach beabsichtigt, für die F o r t 
setzung d es K rieges in  S ü d a fr ik a  einen w eiteren  Credit von  
siebzig M illio n e n  P fd . S t .  ( 1 4 0 0  M illio n e n  M ark) zu fo r 
d ern. D ie  A ussich t a uf eine so beträchtliche neue R echnung  
kann gar nicht verfeh len , eine heilsam e abkühlende W irkung a uf  
den b ere its stark gedäm pften  K riegse ifer d es englisches V o l
kes auszuüben . V ie le  Fabrikanten sprechen b ere its die B e 
fürchtung a u s, daß die N otw end igkeit, so bedeutende neue  
A u sg ab en  zu decken, zur A u fer le g u n g  beschwerlicher T a r ife  
führen m üßte. A n  treibenden E lem enten  zu G unsten  des  
F ried en s feh lt e s  also  nicht.

Bayerische L andesnachrich ten .
M ü n c h e n ,  1 0 . Febr. E in e  K unde v o ll schmerzlicher 

S e n sa t io n  durcheilte heute V o rm itta g  die S t a d t :  der berühmte
G elehrte G ehe im ra t Professor D r .  M a x  v o n  P e t t e n k o f e r  
ist in  v ergangener N acht in  dem hohen A lter  v on  8 3  J a h ren  
fre iw illig  a u s  dem Leben geschieden. S chon  seit längerer Z e it , 
so berichtet d a s  „ S ü d d . K o rr.-B u rea u " , sehnte er vo ll S ch w er
m ut den T o d  herbei. E s  bedrückte ihn w eniger die A bnahm e  
der körperlichen K räfte, a ls  die U eberzeugung, daß m it dem  
A lter  die S inn ese m p sin du n ge n  und die G eisteskräfte langsam  
zu schwinden drohten. Auch gab er w iederholt der Befürchtung  
Ausdruck, daß ihm dasselbe Schicksal beschieden sein könnte, 
w ie einem  nahen V erw an d ten , der v or ein igen  J a h ren  gleich
f a lls  im  hohen A ller  in geistige U m nachtung verfiel und  Z u 
flucht in  einer A nsta lt suchen m ußte. V o r e in igen  W ochen  
w urde er von  einer schweren H alsen tzü n du n g  b efallen . E r  
konnte sich nicht mehr ganz erholen  und die S ch w erm u t nahm  
im m er beängstigendere F orm en  a n. Trotz der so rgfä ltigsten  
P fle g e  se ite n s  seiner A ngehörigen  vermochte er feine U m gebung  
über seinen letzten Entschluß zu täuschen. E r w u ß te sich m it  
der den Schw erm ü tig en  eigenen E rfin d un gsga be einen R e v o l
ver zu  verschaffen, m it dem er seinem  Leben d a s  von  ihm  
ersehnte E n de bereitete.

M ü n c h e n ,  1 3 . F ebr. D er  T rau erg ottesd ien st für G e 
heim rat v o n . P e t t e n k o f e r  w urde heute V o rm itta g s  1 0  U hr  
in  der Liebfrauenkirche durch H errn D o m p farrer S p e n g le r  g e
h a lten . D er  K atafalk  stand in  einem  reichen B lu m en flo r  und

stark, daß das kleine Gemach dadurch etwas erhellt wurde, es 
mußte denn, doch eine ganz außergewöhnliche Ursache zu Grunde 
liegen. S ollte vielleicht gar eine Feuersbrunst ausgebrochen, 
ein Blitzstrahl in eines der nicht allzuweit entfernt liegenden 
Anwesen niedergegangen sein? Emeran tra t an das Fenster
— dunkel rabenschwarz w ar noch die Nacht und das Unwetter 
dauerte noch an, aber der Himmel war blutrot erleuchtet 
und über die W ipfel der Bäume sah er Feuergarben empor
schießen; es war gar nicht weit und mußte ein großes Gehöft 
über und über in Flammen stehen nach der mächtigen G lu t 
und die Helle welche dadurch ringsum  in der Gegend ver
breitet wurde zu schließen.

. „Großer G ott, der Gaiglhof brennt!" rief Emeran plötz
lich aus, — er konnte sich gar nicht täuschen, denn nach dieser 
Richtung hin von dem Gasthof aus lag nur ein Gehöft
— der Gaiglhof — dies wußte er nur zu genau.

Jetzt entstand auch Lärm, die bisherige unheimliche Stille 
unterbrechend. Schauerlich klangen die weithin hörbaren 
Töne des Wächterhornes; vom Turme der Kirche gellte die 
Feuerglocke und hier und da wurden Rufe lau t von Leuten 
die nach dem Brandplatze eilten, trotz strömenden Regens.

E s gab kein langes Besinnen bei Emeran, nachdem er 
einmal Gewißheit erlangt, welch schreckliches Unglück sich er
eignet. Schnell hüllte er sich in seinen M antel und so schnell 
es sein künstliches Bein erlaubte humpelte er die Treppe hin- 
linter, mehr wie einmal in Gefahr, in der Dunkelheit abzu- 
stürzcn. Aber ein Hindernis, woran er gar nicht gedacht,

stellte sich hier ihm entgegen, die T hüre war verschlossen, er konnte 
nicht aus dem Hause. Lange bange M inuten vergingen für 
ihn, ehe sein Lärm den Sonnenw irt erweckt und er diesem 
zurufen konnte im Gaiglhof müsse es brennen.

B ei dieser schrecklichen Botschaft war der W irt schnell 
ermuntert und kam mit lautem Gejammer herbei, um die 
Thüre zu öffnen.

Kaum zwanzig M inuten war der G aiglhof von dem 
W irtshause entfernt, Emeran brauchte diese Zeit nicht um 
den Weg zurückzulegen, trotz seines künstlichen Beines. E r 
fand seine Vermutung bestätigt — der Gaiglhof stand in. 
Flam men. —  D as gierige Element griff mit Vehemenz um 
sich und R ettung war ausgeschlossen.

Einen Augenblick war Emeran starr von Entsetzen, als er 
dieses Flammenmeer vor sich sah u. die Flammen immer weiter 
sich ausbreiteten, denen E inhalt zu thun unmöglich w a r; da 
erklangen die gellenden Hilferufe einer F rau  an sein Ohr — 
er kannte diese Stim m e dieses Weibes, die um Hilfe rief und- 
ra tlos umherlief: es war Therese, die von der Feuersbrunst 
jäh aus der Nachtruhe gestört worden war.

Emeran 
nur notdürft' 
barmungswürdigen (

„Meine Kinder, meine Kinder!" so klang ihr R uf schau« 
lich durch die Nacht. „R ettet meine Kinder!"

(Fortsetzung folgt.)
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S c ä a n n t m ö c F u m g .
Die 4  Fastenfreitage werden in herkömmlicher Weise 

abgehalten mit Predigt, welche um 9 Uhr beginnt und Amt 
vor ausgesetztem Allerheiligsten.

Katholisches Ifarram t Httoöemen 
P .  W i U i e l m  O K e r m a y r ,  O . S .  B .  

Pfarrvikar.

Ottobeuren.
#ft|fnaiüf=Sonfag 1 1 8 . M t .

I l i t o W t i i « ,  3

Der sanbm. Bezirksausschuß Gttoöeuren
v erm itte lt den M itgliedern des landw. V ereins fü r das kommende F rü h 
ja h r  den Ankauf von

Saathafer und Saatkartoffeln.
D ie diesbezüglichen Bestellungen sind durch die gemeindlichen V er

trauensm änner, wenn dieselben Berücksichtigung finden sollen, bis
spätestens 20. Februar l. J s . -W 8

an die unterfertig te Dorstandschaft zu richten.
E rk  h e im , den 8. F eb ru a r 1 9 0 1 .

D e r I. Vorsitzende: S c h ö p f .

wozu G eschäftsfreunde. N achbarn u. 
G önner freundlich einladet

Ant. Dokpp,
z. „Traube."

Gutgewäfferte

Stockfische
v  Zu dem am  F a s t n a c h t - S o n n t a g  stattfinden

K  =y B ü r g r r b a l l  h

im  g o ld en en  „Kirsch"
■*« ™ M a x  « r a s .

em pfiehlt w ährend der Fastenzeit.
Firma M . Specht.

' t f & ß - S t m f t r - M t t
in Tuben und Gläsern

m ehrfach m it Gold- und S i lb e r 
m ed aillen  p rä m iie r t ,  unübertroffen 
zum K ilten  zerbrochener G egenstände 
bei

Ju lius B e c k  Apotheker.„ A s t o r “ Futtermehl.
D a s  in  so kurzer Z eit beliebte vorzügliche B e ifu tte r  „SKftot" 

fü r  Milchkühe, Mastochsen, J u n g rin d e r verm ehrt bei regelm äßigem  G ebrauch 
d a s  Lebendgewicht, steigert die M ilchproduktion bei K ühen u . den B u tte r tra g .

„Astor" ist ein Vorbeugungsmittel gegen jede Viehkrankheitwas 
a u s  den vielen vorliegenden Zeugnissen zu ersehen ist, so zum B eispiel bei 
Lecksucht, Kolik, B läh un gen  u . s. w . Kein F u tte r geht u nv erd au t ab. 
Auch liegen Zeugnisse von Käsereien vor, wonach bei Astor-Fütterung die 
Käse gut geraten und ein T reiben nicht vorkom m t. „Astor" ist seit 5  
J a h r e n  eingeführt und, wo regelm äßig g efü tte rt w urde, seit dieser Z eit 
ist keine Maul- und Klauenseuche ansgebrochen.

„Astor" K raftfu tte r fü r Pferde ist besonders zu em pfehlen, in 
dem es Kehlsucht, Kolik, B läh un gen  heilt, sowie W ürm er ab tre ib t; P fe rd e , 
welche den H ab er nicht mehr verdauen konnten, sind geheilt worden, so daß 
d as  F u tte r  w ieder verdaut abging.

„Astor" ist von den höchsten A u toritä ten  begutachtet und w arm  
empfohlen w orden.

A  l l e i n v e r k ö u s e r :
Ottobeuren: Jos. Alois Maier, Gerbereibesitzer,
Memmingen: I .  G. Hecker, am  Reichshain, F ab rik an t.

für& lenu. SniarrMeidendeB
K a i s e r ’ »  H

Brnst-Caramellea 8
die sichere _ notariell begl. lg
W irkung 2 U 3 U Zeugnisse 11 
ist durch anerkannt. W

Einzig dastehender B ew eis fü r W 
sichere H ilfe bei Husten, Heiser- M  
feit, Katarrh und Ver H  
schleimuug. P ak et 2 5  P s g . H  
bei: Joses Hasel in  0 1 t o- m  
b e u r e n  und Wenzel Lud- M  
wigs Witwe. Eg
( t n  Lampolz sind circa 2 0 0  Z tr. 
€ ausgezeichnetes E r g e tfu t-  

v  t e v  Heu und Ohmad zu 
Verkaufen . N äheres in der 
Exped. d. B l.Irechenrieden. Irechenrieden.

Am Sonntag den 17. Februar findet

«  Fastnacht M

m i t  T a m m m k
M a t t ,  wozu V erheiratete u. Ledige freundlichsteinladet

K a r l  M i m d i n g .

Ich kaufe fortw ährend  jedes Q u a n 
tu m  alte

Feldtauben,
hauptsächlich blaue und schwarze zu 
allerhöchsten P re isen  und bitte  um  
O fferte . .

I Ju lius Mohr j im .
1 Ulm a /D .



_  J ü r  Magenleidende! _
A llen denen, die sich durch E rk ä ltu n g  oder N eberladung  des M a g e n s , 

durch G en u ß  m a n g elh a fter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter 
S p e ise n  oder durch un regelm äßige  Lebensw eise ein M a g en le iden , w ie :

M agenkatarrh , M agenkram pf,
Magenschmerzen, schwere H erdauung  oder Werschleimung 

zugezogen haben , sei h ie rm it ein gu tes  H a u sm itte l em pfohlen, dessen 
vorzügliche heilsame W irkungen  schon seit vie len  J a h re n  e rp ro b t sind. E s  
ist dies d a s  bekannte

W erd au u n g s- und  B tu tr e in ig u n g sm it te k , der
Hubert Ullrieh’sehe Kräuter-Wein.

Aieser K räuterw ein ist au s  vorzüglichen heilkräftig, befundenen K räu 
tern  mrt gutem W ein bereitet und stärkt und belebt den ganzen W er- 
dauungsorganism us des Menschen, ohne ein M bführm ittel zu senu

w irk tvon allen verdorbenen, krankmachenden Stoff, 
f  die N eubildung  gesunden M u te s .
E) rechtzeitigen Gebrauch v es K r ä u ler -W e in es  werD urch rechtzeitigen G ebrauch des K rä u te r ,W ein e s  w erden  M ag en ü b e l 

meist schon im Keime erstickt. M a n  sollte also nicht säum en, seine A n 
w endung  allen anderen  scharfen ätzenden, G esundheit zerstörenden M it , 

'  A lle '  ' '  'te ln  vorzuziehen.
Sodbrennen, M lähungen, 
(v e ra l te te n )  M agenleiden 
einigen M a l T rinken  des

UUtll, XL . , „ ,
S y m p to m e , w ie : Kopfschmerzen, Mufstoßen, 

U ebelkeit m it Erbrechen, die bei chronischen 
so heftiger a u ftre te n , ' 'w erden  oft nach

igen M a l T rinken  beseitigt.
S tu h k v e r s to p f u n g  und  deren unangenehm e F o lg en , wie Meklemm- 
ung, Kolikschmerzen', Kerzklopfen. Schlaffosigkeit, sowie B lu tan s tau u n g e n  
in  Leber. M ilz  und  P fo rtadersystem  (Kämorrhoidalleiden) w erden durch 
K rä u te r-W e in  rasch und  gelind beseitigt. K rä u te r-W e in  behebt jedwede 
Unverdaulichkeit, verle ih t dem V erdauungssystem  einen A ufschw ung und 
e n tfe rn t durch einen leichten S t u h l  alle  un tauglichen  S to ffe  a u s  dem 
M a g en  und  G edärm en . -

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,
Entkräftuna sind meist die Fo lge  schlechter V erd au u n g , m angelha fter  

a  B lu tb ild u n g  und  e ines krankhaften Z ustandes der Leber. 
B e i gänzlicher Appetitlosigkeit, u n te r  nervöser A bspannung  und He- 
müthsverstimmung, sowie häufigen Kopfschmerzen, schlaffosen Mächten,
siechen oft solche K ranke langsam  d ah in , g y  K rä u te r-W e in  giebt der 
geschwächten L ebenskraft e rn tn  frischen I m p u ls .  K rä u te r-W e in
ste igert den A ppetit, b efördert V erd au u n g  und  E rn ä h ru n g , reg t den S to f f 
wechsel kräftig  an , beschleunigt und  verbessert die B lu tb ild u n g , be ruh ig t 
die erreg ten  N erven  und  schafft dem K ranken neue K räfte  und neues 
Leben. Z ahlreiche A nerkennungen und Dankschreiben beweisen d ies. 
K räu ter-W ein  ist zu haben in  Flaschen JC. 1 ,25  u nd  1,75  in  K tto - 
beuren, M em m ingen, Krönenbach, M ath, Michstetten, Hchsenhausen, 
Ie llheim , M indetheim , Leutkirch, Hbergünzburg, Wfaffenhausen, B a 
benhausen, Kempten, K auföeuren ». f. m. in den A potheken.

Auch versendet die F irm a  „K nöert Ullrich, Leipzig, Weststraße 8 2 “ , 
3  oder m ehr Flaschen K rä u te rw e in  zu O rig in a lp re ise n  nach allen  O rten  
D eu tsch lands p o rto - und  kistefrei.
WM" Vor Nachahmungen wird gewarnt!

M a n  v erlan g e ausdrücklich  
H u b e r t  U l l r i c h ’s c h e n  —M l A  K r ä u t e r w e i n

...... MemU Kräuterwem ist kein Geheimmittelf seine :" M alaga
wein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereschensast 150,0, 
Kirschsaft 320,0, M anna 30,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, 
Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa  10,0. Diese Bestandtheile mische man.

B ei der in  dieser Gegend so üb-

Machkirchweih-Ikeier
bei welcher G elegenheit m an  sich a u f  
eine gute T affe Kaffee freu t, soll zur 
Z ubere itung  der e c h te  T y ro le r  K an z 
ler Feigenkaffe verwendet w erden, um  
seine G äste in  jeder Weise zufrieden
zustellen.

JMfnaflsßii, S eftfeausfiH ag.
; An Bettnässen, Blasenschwäche, 
Gesichtoausschlag, S a u re n  und M i t 
essern leidend, w andte ich mich b rie f
lich an H rn . O . Mück, p rak t. A rzt, 
in G la ru s , welcher mich von diesen 
chron. Uebeln schnell und gründlich 
keilte, w as ich hiem it bestätige. S t .  
W ende!, den 13 . M a i 1 8 9 9 .  Z ak. 
T u lliu s . —  Unterschrift b eg laub ig t. 
S t .  W endel, 13 . M a i 1 8 9 9 .  D er 
B ürgerm eister I .  93. J a h n ,  B e ig e
ordneter. —  Adresse: O. M  ü ck.
prakt. A rzt in G la r u s  S c h w e iz )

laffse: @BF" H an te lm an n ’s
No. 325 hochfein verpfl.
p. M o c c a -  
M. Melange 

1. 1-

3 S S = S S =
ps ä ....... * 1 7 0 1

t i .  H an telm an n , Hamburg 15.

Für Rettung t o b  Trunksucht!

I Beseitigung m it auch ohne i 
vollziehen, « H  keine B e i

__ >fügen. A lan  adres
Privat-Anstalt Villa Christ 
bei Siiekiiigeii B aven .

ttnfiUertroffcn LL-KLÄ

P reise der O ttvbeurer S chräm te  vom 1 4 . Febr. 1 9 0 1 .

@ « t r e i d e - j  D urchschnitts-Preis^ p e r  Z e n tn e r s

Höchster I M ittlerer G eringster |

R o g g e n  
G  e r s t e  
H a b e r  i  7  j 2 0

4  |
2 5  8

^Aufschlag Abschlag

M em ruinger Schrannen-Anzeige v. 12. Febr. 1901* 
per Zentner Höchster M ittle re r Geringster 
K e r n  8  J i  50 " 4  8 J l  4 0  4  8 ^ 3 0 .
R o g g e n  7  „ 7 5  „ 7 . 6 ö  „ 7
G e r s t e  -  „  -  7 , 8 0  „ —
H a b e r  7 „ 2 5  „ 7  t 5  „ 7

4

K e m p t e r  B u t t e r p r e i s  v om  l 3 . F ebr. 1 9 0 1 :  
S ü ß r a h m b u tte r  . . . . . . . .  M . 88
S e n n b u tte r  . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .....  . „ 8 5

T e n d e n z :  Lebhaft.
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A n z e i g e .
Beehre mich hiermit, der geschätzten Einwohnerschaft von Otto- 

beurett und der Umgebung ergebenst anzuzeigen, daß ich meine

Kteiderhandlung und Kleidersaörikation
meinem Schwiegersöhne Alois FÜVgttt übergeben habe. Ich spreche 
hiermit meiner geschätzten Kundschaft für das mir seither geschenkte Z u 
trauen meinen wärmsten Dank aus und bitte, dasselbe auch meinem Schwieger
söhne schenken zu wollen.

Ottobeuren, im  Februar 1 9 0 1 .
. I n  vorzüglichster Hochachtung
Johann Held, Schneidermeister. 

E ksch äfts-In zrigr  u. L m p fth lu vg .
Auf Obiges bezugnehmend, gestatte ich mir, einer geehrten E in

wohnerschaft O t t o b e u r e n s  und der Umgebung die ergebenste Anzeige zu 
bringen, daß ich das von meinem Schwiegervater übernommene

^-Z M e id e r - G e s c h L f t  8°---
»ffnet habe. Ich empfehle mich deshalb in 
tenkleider nach Maß sowie auf kommende

Kinderanzüge, Stosf-Knaben- eranzüge, <
Ferner empfehle mein reichhaltiges 

als Kragen n . Jackets in 
mg prompter Bedienung, streng 

ergebene Bitte, das

Frühjahrssaison Herren- K  
hosen sowie Arbeitshosen. - 
Lager in  D a m en k o n fek tio n  a ls  Kragen t
großer und schöner A u sw a h l. Unter Zusicherung prompter 
solider A u sfü hrun g  und billigster Preise , stelle ich die erg 
m einem  Schw iegervater geschenkte Z utrauen  auch auf mich übergehen 
zu w ollen.

Ottobeuren, im  Februar 1 9 0 1 .
H ochachtungsvoll zeichnet

A lois Fürgul, Kleidergeschäft.

CuS Jsjawsei »STJCui 33>t)

...
H iem it w ird  kundgegeben, daß am 1 8 . U . 1 9 . Ä s .  eine t 

' '  T H e a L e r w o r t f l e c k r n g ,  b e t i te lt :

„Bis leM ei E illsr6
stattfindet. B eg inn  jedesm al um  1/ 23  Uhr.

I 1. P l a t z : 1 M a r k ,  2 .  P l a t z : 5 9  P f g . ,  S t e h p l a t z :  2 5  P f g .  !
A m  1 6 . nachmittags w ird  fü r die C  h r i st e n l e h r  - 

p f l i c h t i g e n  gespielt, welche 20  4  zu entrichten h a b e n ; an  den 
anderen T ag en  haben sie keinen Z u tr i t t .

W e r k t a g s s c h u l p f l i c h t i g e  können leider nicht zugelassen 
werden, da in  der Umgebung die M ase rn  herrschen. _

R u r  den A ngehörigen der M itg lieder und Zöglinge w ird  
e tw as verabreicht.

^  L s «  w ozu freundlichst
Dionyi

v den 16. Februar abends

<fa|tnuclit'Mnterfmttimg
„ M  o h r «

freundlichst e in lo te t
Dionysius Fischer, Gastwirt.

A m  D i e n s t a g  d e n  1 9 . 
F e b r u a r  nachmittags 2 Uhr
werden die Z ög linge  der E rz ieh u n g s
A nstalt eine

H h e a t e r - K s r s t e ! t « g
geben und zur A ufführung b ringen :

1) Der Kemeindedepp,
2) Die 3 Wöget und
3) Die Herichts-Scene.

Hiezu lade t geziemend ein
P. Pet. Banr,

Inspektor.

U m  Stöcke
«ade» gesaust.

U . Seiger
itauüaus-iffoßetttßst.

Misch gewässerte
Stockfische

w ährend  der F a s t e n z e i t  em fiehlt

Joses Kasel.

Niederdorf.
A m  Aschermittwoch den 

26. Febr. findet beim  U nter
zeichneten

Uckg-ÜIlll
W W - A t i e

statt, w ozu  freundlichst e in la det

ßkemcns Locher,
Saftoirt.

® l f  M t z c h h » ,
w elches b as Nähen gelernt hat, 
sucht S te l le  bei einer N ä h e r in / ' 

Z u  erfragen in  der R ed .

(feclmicum Fachschule für 1
Miltweida Masciinen-Tecluiiker 1I S»CHSe«. Einlrill; April, Oil.W, |

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u liu s  B aur in Ottobem



i t l i i t i m r r  P o d p U a t t .
Z w e i u n d a c h t z i g t z e r  J a h r g a n g .

Zugleich A m ts b la tt  des k g l A m tsgerich ts  Gttobeuren.
Dienstag den 19. Februar 1901.

g ä S T sS S B S  Nr. 14 " S H S s S
k. Bofl M ogelt 1 Mk. 80 Dfg. mit Zustellgebühr 1 1    ~  "  ' ~  '  ' ^  " "    

iStag und Freitag früh 
Znferaten-Aufträge je tc

erbeten. 
agS zuvor.

Die Ereignisse in China.
G eneralseidm arschall G r a f v . W a ldersee m eldet unter 

dem  1 4  Febr. a u s  P e k in g : E in e kleine K o lon n e unter dem  
M a jo r  de la Ferrasse ist gestern in  südwestlicher R ich tung von  
T ien ts in  abgeschickt w orden. D ie  berittenen T ru p pen  und die 
letzte noch ausstehende A b te ilu n g  der K olonne T ro th a  kehrten 
hierher zurück —  D e r  „ K öln . Z tg ."  w ird  a u s  P ek ing  v om  
1 4 . F ebr. gem eldet: A m  4 9 . J a n u a r  ist in S ia n fu  ein kaiser
liches Edikt erschienen. Nach einer philosophischen E in le itu n g  
über die Entw ickelung C h ina s seit dem  E in sa ll der M andschu, 
über den W a n d el der Z eiten  und über die jüngsten  E reignisse  
fordert e s  R efo rm en , die den chinesischen bureaukratischen K on
ser v a tism u s und den n atio n a len  D ünkel beseitigen so llen  und  
beruft eine V ersam m lu n g  der V izekönige und G o u verneure, 
die binnen zw ei M on a ten  V orschläge über die B esteueru ng , 
V erteid ig u ng  und E rziehung unterbreiten  sollen.

L o n d o n .  15  F«br. D e n  „ T im es"  m eldet ihr K or
respondent a u s  S h a n g h a i v om  1 4 . d . : W ährend  m eines  
jüngsten  A u fen th a ltes  im  D a n g tse-G eb ie t hatte ich in  W u t
schang und N a nking  U nterredungen  m it beiden V izekönigen, 
deren Festigkeit und M u t es  zu verdanken ist, daß die B o x er
bew egung nicht nach dem S ü d e n  sich a usdehnte. B e id e  be
ton ten  die N otw en d ig k eit innerer R efo rm en , w en n  C hina  ge- 
re lt t werden solle, und leg ten  dieser F ra g e  eine w eit größere  
B ed eu tu ng  bei, a ls  den U nterh a nd lu ng en  in  P ek ing . B eid e  
reichten w iederholt dem T h ro ne D enkschriften ein, in  welchen  
sie für die In a n g r iffn a h m e praktischer M aß re g e ln  ein traten , 
aber ohne E r fo lg . B eid e V 'zekönige sind der D y na stie  er
geben, halten  es aber für wesentlich, daß der Kaiser von  
guten  R atgeb ern  um geben sei.

S h a n g h a i .  1 5 . Febr. D e r  deutsche G eneralk on su l 
hat die G renzen  d es deutschen G esand tsch aftsgrb ietes in  
P ek ing  bekanntgegeben m it dem H in zu fü gen , daß die F orde
rungen  D eutscher um  Land in nerh alb  d ieses G e b ie te s v or  
dem  2 5 .  F eb r. eingereicht w erden müssen.

W i e n ,  1 5 . F eb r. W ie  d a s  „Frem denb latt"  erfährt, 
ist d a s  n am en s der österreich-ungarischen R eg ieru n g  besetzte 
T errain  in  T ien ts in  zu drei V ier te ln  m it chinesischen H äusern  
bedeckt. E s  hat eine F luß g ren ze von  1 7 0 0 , eine Eisenbahn- 

ze von 3 6 0  M etern . D ie  geschaffene Abmachung hatte 
Zweck, sich angesichts der bevorstehenden R eg e lu n g  der 

V erhältn isse in  C hina  ein T er rain  vorw eg  zu sichern, sodaß es  
nunm ehr käuflich erw orben w erden kann.

Dom Kriegsschauplatz in Südafrika.
Lord Kitchener m eldet unter dem  1 4 . F ebruar a u s  

P r e to r ia :  U nsere T ru p pen  sind zur Z e it  nördlich v on  P h i-  
l ip p sto w n , d a s  von  u n s  gehalten  w ird, m it D e w e ts  S t r e i t 
macht in ein G efecht verwickelt. D e w e t  Hot den O ran jeflu ß  
bei Z a n d d rift  überschritten und ist anscheinend a u f dem  M arsche 
nach W esten begriffen . G e ne ral French m eldet v on  einem  
Punkte 2 5  M eilen  südöstlich von  E rm elo , daß eine starke 
feindliche T ru p pe nach P ie tre tie f  gedrängt w urde. I h r e  B e 
m ühungen , durchzubrechen, w urden  b isher vereite lt. D ie  K a
vallerie  g riff den F ein d  an, der 5 T o te  und 6 V erw u nd ete  
zurückließ. 1 0  M a n n  w urden  gefan gen  genom m en und eine  
große M en ge W a g en , K arren und V ieh  erbeutet. U nsere 
V erluste betrugen ein T o te n  und 5 V er w u nd ete . — D a s  K om 
m ando H ertzogs im  W esten rückt a u f K enhardt v or, während  
die im  Centrum  d es  L andes operierenden K om m andos unter

(1 9 .  F ortsetzung.)

Verschlungene Lebenswege.
Kein Mensch aus der Masse der Zuschauer rührte sich, 

wer sollte es denn auch wagen, wo das Gebäude in Flammen 
stand, dem Rufe Folge zu leisten, wollte er sich nicht der G e
fahr aussetzen, entweder bei lebendigem Leibe zu verbrennen 
oder in dem dichten Rauch zu ersticken. W ohl ging ein a ll
gemeines Bedauern von M und zu M und unter den Zuschauern 
und wurden verschiedene Möglichkeiten erwogen, wie die 
Kinder gerettet werden konnten, aber kein Mensch fand den 
M u t dazu, durch die T ha t dieselben zur Ausführung zu 
bringen — die Kinder waren vielleicht auch schon erstickt 
und ein Rettungsversuch nutzlos, denn nach dem Umfang 
des B randes zu urteilen mußte das Feuer schon einige Zeit 
wüten, also warum nutzlos noch ein weiteres Menschenleben 
opfern. Wieder waren einige M inuten nutzlos verronen und 
die Hilferufe Theresens wurden immer verzweifelter.

„Die zwei Kleinsten sind noch drinnen — und den Xaoer 
sehe ich auch nirgends," erklärte sie in abgerissenen Sätzen, auf 
die diesbezüglichen Fragen.

W ar wirklich unter all den Herumstehenden nicht einer, der 
um Gotteslohn einen Versuch machen wollte, der den M ut 
dazu fand? E s hatte schon den Anschein, als sollte sich kein 
solch braver W ann finden, doch als der Schmerz der M utter 
sich in immer lautern Hilferufen offenbarte, da bahnte sich

cannesr  
sie in

einer der Zuschauer mit kräftigen Armen einen Weg durch 
die Menge der Leute — es war Emeran.

„Jesus M aria , wer ist der Verwegene!" riefen Stimm en, 
denn Emeran war allen unbekannt. „Zurück! Zurück! Siehst 
nicht, daß es zu spät ist!"

Doch Emeran achtet nicht auf die R ufe; ihn beherrschte 
nur der eine Gedanke — um Theresens Willen das W agnis 
zu unternehmen — den schönsten Beweis christlicher Nächsten
liebe und M annesm ut zu geben — zum zweiten M ale sein 

Schanzen zu schlagen. W as lag 
i ihm noch keine glückliche S tunde 

boten und dort stand das Leben zweier Kinder auf dem 
Spiele, um die das Herz einer geängstigten M üttter bangte 
und zitterte.

Inm itten  von Rauchwolken und Flammen verschwand er 
durch die Thüre im In n e rn  des brennenden Gebäudes — 
kein Mensch hegte die Hoffnung, ihn lebend wieder aus dem
selben kommen zu sehen, viel weniger noch, daß es ihm ge
lingen werde, die bedrohten Menschenleben zu retten.

„Kennt niemand den M ann?" so ging die Frage von 
M und zu M und, doch beantworten konnte sie keiner und mit 
Spannung  waren alle Blicke auf die geöffnete Thüre gerichtet, 
durch welche der Mutige verschwunden w ar und aus welcher 
dichte Rauchwolken drangen, während der obere Teil des 
Gebäudes vollständig in Flammen stand und das gefräßige 
Element sich auch schon auf die anderen Gebäude des Gaigl- 
höfes ausgebreitet hatte. — — —

Emeran war auch keinen Augenblick im Unklaren über die



K ruzinger und Scheeper zurückgingen. M a n  n im m t an, sie 
streben darnach, eine V er e in ig u n g  m it D e w e t herbeizuführen. 
K ruzinger besetzte M u rra y sb u rg . — G eneral S m ith  D o rr ien  
besetzte Am sterdam. —  A u s  C olesberg  w ird gem eld et: 2 0 0  
M a n n  K olon ia ltru p pen  kamen am M ittw och m it 1 5 0 0  B u ren  
in  F ü h lu n g  und behaupteten  sich, b is sie durch australische 
T ruppen  unter O berst P lu m er  verstärkt w urden. D e r  Feind, 
der sich zuerst lan g sam  zurückzog, ,war gestern in vollem  Rück
züge gegen O sten, von  Oberst P lum er v erfo lg t. —  E ine M e l
dung a u s S ta n d e r to n  b esagt: D ie  B u ren  sprengten zwischen 
V a a l und  G reylin gsta d  einen A rbeitszug  in  d i- Lust. E in  
nachfolgender P a n zerzu g  eröffnete ein Feuer, durch welches 
zw ei B u ren  getötet w urden. — I n  J o h a n n esb u rg  versuchte 
nachts eine B u ren a bte ilu n g  die W a sserle itung  zu zerstören, 
sie w urde aber nach heftigem  K am pfe g ezw ungen , sich zurück
zuziehen. D ie  B u ren  hatten 2 3  V erw u nd ete  und 3 T o te , die 
E n glä nd er 1 T o ten  und 2 V erw u nd ete .

M ü n c h e n ,  
N u n tiu s  “ "

Bayerische Landesnachrichterr.
j e n ,  14. Febr. S e .  E xcell. der Hochw. apostolische 
i s g r .  S a m b e c e t t i  em pfing  heute m itta g s  12  

Uhr d a s  C o m i t ö  d e s  b a y e r i s c h e n  P i l g e r z u g e s  d e s  
d r i t t e n  O r d e n s  in  A udienz, um  dessen D ank für a lle w o h l
wollende Förderung d es P ilg e r z u g e s  d es dritten  O rdens en tgegen
zunehmen. D ie  lateinisch a bgefaßte und künstlerisch a usgestattete  
Adresse, welche der erste Vorsitzende d es C o m itös v er la s  und über
reichte, gedenkt in  den w ärm sten Ausdrücken d es D a n k es  der beson
deren B ew eise  v on  H uld  und Liebe, deren sich nahezu 1 7 0 0  T e i l 
nehmer zählende P ilg e r z u g  des dritten  O rdens in fkom von S e ite n  
S r .  H eiligkeit P a p st Leo X I I I .  zu erfreuen hatte. Z ugleich  
überreichte der Vorsitzende, »sprechend der seiner Z e it  im  P r o 
gram m e festgesetzten B estim m ung den Ueberschüß, welcher sich 
bei Abschluß der R echnungen d es  P ilg e r z u g e s  ergeben hat, im  

Lire für den H eilig en  V a ter a ls  P eter s-
i Abschluß

B etr a g e  v o n  3 0 ,0 0 0  
P fenn ig . ' 
d es Vorsitzenden gedachte S e .  Excellenz

I n  seiner längeren  E rw id erun g  a u f die Ansprache 
n gedachte S e .  Excellenz m it besonderer A n er

kennung der erhabenen G rundsätze des dritten  O rdens, dem er
CnftVCl f « t CV m a rt fi rt v fl si*& f * /j&st +

az m it besonderer 
dritten  O rdens, d 

selbst seit früher J u g en d  angehöre, schließlich betonend, daß er 
die dargebrachte S p e n d e  m it Rücksicht a u f die d erm aligen  V er
hältnisse des apostolischen S tu h le s  m it Freuden  begrüße. A m  
Sch lu ffe  der A udienz überreichte S e .  E xcellenz dem zw eiten  
V orsitzenden d es C o m itös , Hochw. H errn geistl. R a t  K ir c h -  
b e r g e r ,  d a s  apostolische B re v e  für seine E rn en n un g  zum  
P ä p s t l i c h  e n  H a u s p r ä l a t e n .

P a p s t  L e o  X I I I .  w ird  in  nächster Z e it  mehrere Gedenk
tag e begehen. A u f den 2 0 . F ebruar fä llt  der 2 3 . J a h r e s ta g

seiner W a h l zum P apste, am  2. M är z feiert er seinen 9 1 .  
G e b u rtsta g  und am  3 . M ärz den 2 3 . J a h r e s ta g  seiner 
Krönung.

S t i f t e r n  (N ied er b .), 1 3. F ebr. D er  b isherige I I .  Arzt 
dahier, D r . A ndr. M or d lm an n  sich nennend, hat am S a m s t a g  
die F lucht ergriffen , nachdem er a ls  S ch w ind ler  en tlarvt w a r. 
M ordtm ann  führte u nbefugt den D o kto r-T ite l und ist über
haupt gar kein Arzt. A uffallend  erscheint, w ie es möglich ist, 
daß sich jem and 4  M o n a te  lan g  a ls  „D oktor" g etiten  kann, 
nachdem doch jedem  A rzte, der sich irgendw o niederlassen w ill, 
von  der B ehörde d as A p p ro b a tio n szeu g n is abv erla ng t w ird, re
spektive werden m uß.

A n s  dem Kreise.
E r k h e i m ,  l ö .  F ebr. (M o r d .)  D ie  hiesige T h ea ter 

gesellschaft hatte gestern Abend im  R eh m 'sch en  G asthause  
P ro b e und setzte sich nach derselben zu gem ütlichem  T reiben  
zusam m en. D a  stach plötzlich und unerw a rtet der 1 7jäh rig e  
S ö ld n e rsso h n  T aver M a u r u s ,  ein rabiater M ensch, jeden
fa lls  in fo lg e  e in es vorhergegangenen  W o rtw echse ls oder auch 
vielleicht in fo lge E ifersüchtelei dem S a tt le r sso h n  M ichael 
T h o m a ,  22  J a h r e  a lt , sein M esser in die H erzgegend, so 
daß derselbe nach dreistündiger Q u a l starb. D a s  tief be
d a u ernsw erte  O pfer bübischer B r u ta litä t  konnte, trotzdem 
der A rzt, Herr D r . C l o s  gleich zur S t e l le  w a r und a lle s  a n 
w a nd te, w a s helfen  sollte, nicht m ehr in s  elterliche H a u s g e 
bracht w erden, sondern starb im  G asthause und konnte noch 
m it den h l. S terbsakram enten  versehen werden. B e i  dem U n 
glücklichen, der ein stiller, ruh iger und braver Mensch w ar, 
tra t die V er b lu tu n g  nach in ne n  ein D e r  T heatergesellschaft 
ist in fo lg e  d ieses u nseligen  V o r fa lle s  jede Lust zu w eiteren  
T heateraufführungen  genom m en. D ie  T e iln a h m e für den so 
schnell vom  Leben zum T o de beförderten Unglücklichen ist eine 
tiefe und a llg em eine dahier, aber auch die E n trüstung über 
den M örder.

K u l t u s n a c h r i c h t .  D ie  katholische P fa r r e i  E ttr in gen  
(B .< A . M ind elh eim ) w urde dem P fa r rer  F r ic k e r  in  R ette n 
bach (B .-A . M em m in gen ) übertragen.

W e g s c h e i d e l  (A llg ä u ) , 14. Febr. Herr J ag da ufseh er  
F riedr. Z eller  in  B u r g b e r g  schoß am  1 0. d s . M t s .  a u f dem  
G rün ten  einen kap italen  S te in a d le r  m it einer F lü g e lsp a n n 
w eite von 2 ,2 5  M eter.

V erm ischte W achrichten.
(D ie  geheim en Schätze d es M ag deburger D o m s .)  E in  

ü beraus w ertvoller F u nd  w urde soeben bei R en o v ier u n g sa r-

große G efah r in der er sich befand, die bei seinem  Gebrechen
. A  ' ' ' . ..................

. . i zum , .
m en, aber er ließ  sich nicht abhalten

A ls  er in  d a s  brennende G ebäude g ela n g t w ar, 
ächst der beißende Q u a lm  am V o rw ärtskom -

w ie er ein ige Sch ritte  
‘ "',ten ~  '

t erg,
.end und athem rau- 
w eniger v ertrauten  

‘ 'ein , b is

doppelt 
hinderte ihn

ien , aber e,
etter vorg ed ru n gen , da fand er zu seiner größten Freude, 

daß die unteren R ä um e, von  den F lam m en  ~ ' J‘ “
w a ren  und auch der Rauch nicht so beiß« 
bend w a r. E in em  m it der Räum lichkeit 
M a n n e  w ürde es  w o h l auch nicht möglich gew esen fi 
in  d a s  Sch lafgem ach  der F a m ilie  zu kommen, aber er w ußte  
ja  so gut Bescheid h ier, so lan g e Z e it  auch darüber h ingegangen  
w ar, seit er von  hier for t. U n ter welchen V erhältnissen  be
tra t er diese R äum lichkeiten w ieder! G ew iß , er brauchte sich 
nicht zu schämen, von  seinem  festen Vorsatz abgewichen und  
noch einm al hierher zurückgekehrt zu sein und dieses B e w u ß t
sein  spornte ihn an, trotz Rauch und D unkelheit die gute T h a t  
v o llen ds zur A u sfü hrun g  zu  bringen.

D a  vernahm  sein O hr den T o n  v on  K inderstim m en, die 
la u t nach der M u tter  r iefen . N u r  ein  kleiner R a u m  trennte  
ihn  noch v o n  dem Kämmerchen, w o  nach seiner V erm utung  
die K inder sich befinden m u ß ten ; m it A u fb ie tu n g  a ller seiner  
K raft räum te er Hindernisse a u s  dem  W e g  — jetzt hatte  
er die K am m erthür erreicht —  F instern is um  ihn  her, aber 
er w a r m it dem  O rte so v ertraut. — G o ttlo b  seine E r, 
innerung  verließ  ihn nicht und so fand  er sich zurecht. Sch on  
stieß  er einen  Freudenschrei a u s , a ls  er die T hüre angelehnt 
fan d , doch p e ließ  sich n ur ein klein w en ig  öffnen, ein schmaler 
Lichtstreifen drang durch die O effnüng v o n  einer U nschlitt

kerze herrührend, die da drinnen  brannte. E r stem mte sich 
gegen die T h üre, sie gab aber nicht nach, e s  w ar, a ls  w enn  
ein schwerer G egenstand sich v on  in nen  dagegen  stem m te. S o
nahe und sein R ettu n gsw erk  aufgeben zu müssen — n ein , eher 
w o llte  er selbst m it umkommen, a ls  zu der nach ihren K in 
dern verlangenden  M u tter  m it leeren H änden zurückkehren. 
E s  w a r auch nicht mehr sehr fern, daß er umkom men konnte, 
denn die G efah r w uchs von  M in u te  zu M in u te . S ch on  hörte  
er über sich d a s  unheim liche Knistern der F lam m en , d as Krachen 
von  einstürzendem  Gebälk und der R a u m , w o  er sich be
fand, fü llte  sich m ehr und mehr m it R auch. H ier  konnte er  
nur m it G e w a lt  zum  Z ie le  gelan gen , d ies  w urde ihm  k la r ; 
er trat ein ige Schritte  zurück, zu einem  kleinen A n la u f , d ann  
stürzte er sich m it der 
T h üre —  sie gab nach

W a r schon a lle s , w a s  er an  diesem  T a g  und in der  
N acht erlebt, g eeignet, ihn  m it G rau sen  und Entsetzen zu er
fü llen  —  so w ar es doch noch v ie l mehr der Anblick, der stch 
ihm in  der Kam m er darbot. A m  Fu ßb od en  la g  ein M a n n  
in  einer großen B lu tla ch e, in  den A rm en zw ei kleine n ur m it  

Hemdchen bekleidete Kinderchen, die beim

zurück, zu einem  kleinen A n la u f , d ann  
ganzen W ucht se in es . K örpers gegen die 

— er konnte in  d ie K am m er ein 

einem  Hemdchen bekleidete Kinderchen, die beim Anblick d es  
bärtigen , v om  Rauch geschwärzten M a n n e s  noch lau ter  a u f
schrieen und sich v ergebens a u s  der Um klam m erung d es am  
B o den  liegenden  M a n n e s  zu befreien  suchten.

(Fortsetzung fo lg t.)
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v om  Kaiser O tto  erbaute G o tte sh a u s  brannte im  J a h r e  1 2 0 7  
nieder. A u s  dem  B ra n d e  sind n ur w en ig e Schätze gerettet 
w o rden . J etzt hat n u n  der K gl. K reisbauinspektor H a rm s im  
R em ter d es neuen  D o m e s  acht F ig u ren  entdeckt, die m it einer 
giöß eren  n eunten  (A p ostel M a t th ä u s ?) verm utlich die B e 
standteile der K apelle d es a lten  D o m e s  b ilden . D ie  acht 
gleichen oder doch ähnlichen F ig u ren  tra gen  Spruchbänder  
mit den S e lig p re isu n g e n  im  O rig in altex te  der V u lg a ta . D ie  
A rbeiten  w eisen  a u f italienischen U rsprung hin, so daß  m an  
es  hier anscheinend m it B ildw erken v on  circa 1 0 0 0 jä h r ig em  
A lter zu  thun hat. D ie  nähere U ntersuchung w ird ergeben, ob 
m an darin  d ie von  Kaiser O tto  dem  G roß en  gestiftete K anzel 
w iedergefunden  hat.

(E in  w eiblicher V er teid ig er) ist dieser T a g e  v or dem  
A m tsgericht zu Clötze in  der A ltm ark zugelassen  w orden . U nd  
d a s g in g  so z u : D e r  A ngeklagte, der B a uern soh n  D . ,  welcher 
für ein  geliehenes und nicht wieder a b g lie fer tes  F ahrrad  1 8 0  
M ark Schadenersatz leisten so llte und d esh alb  verklagt w orden  
w ar, erschien im  T erm in  in B e g le itu n g  seiner B r a u t  und b e
antra gte , daß diese ihn vertreten  dürfe, w e il sie rechtskundiger 
und redegew andter sei a ls  er selber. Nach kurzer U nterred
u n g  ließ  der Richter d a s  junge, resolu te  M ädchen a ls  A n 
w a lt  d es V erklagten  zu. D a s  P la id o y e r  fie l wirklich sehr 
gew an d t a u s . E s  h a lf  aber trotzdem nichts — der A n g e 
klagte w urde v erurteilt.

(Russische M assenm örder.) I n  W o lh y n ien  (S ü d r u ß la n d )  
im  D o r fe  K alinow ka lebte ein  entm enschtes E hepaar, d as im  
L aufe w eniger J a h r e  allm ählich 2 4  S e e le n  den G a r a u s  g e
macht hat. D e r  M a n n  ist ein einfacher A rbeiter a u f einem  
V orw erk. S e in  letztes O pfer w ar ein  arm er T ö p fe r , der bei 
ihm  um  ein N ach tla ger gebeten, den er erm ordet und  be
raubt hatte . S e in  eigener S o h n  p lau derte  d ie U n th a t a us. 
A ls  m an  n un  auch die b lu tig en  K leider d e s  E rm ordeten  en t
deckte, w urde sofort A nzeige erstattet und der M örder nebst 
seiner F r a u  v erhaftet. I m  G e fä n g n is  gestand der U nhold , 
daß  er gem einsam  m it seiner E hefra u  im  L aufe v o n  zw ei b is  
drei J a h ren  in  W o lh y n ien , B esia ra b ien  und  im  Cherson'schen  
G ou vernem en t 2 4  P erso n en  zwecks B er a u b u n g  erm ordet habe. 
B e i  einer so fort v orgenom m enen  H aussuchung fand  m an  in  
einem  Kasten w o hlv erw a h rt einen Schatz v o n  v ie le n  tausend  
R u b eln  vor.

F r e i t a g :  H alb  8  U hr M onatm esse für M a r tin  B ü ch 
er, 8  U hr für M ich ael W a ld m a n n , halb  9 U hr für F ra nz  
evh Fischer und h l. M esse für G o ttlie b  W eiß  v. E g g isr ied .

Kirchenanzeiger für die Pfarrei Mobeuren
- v om  2 1 . —  2 4 . Februar 1 9 0 1 .  

D o n n e r s t a g :  6 U hr W ochenmesse für Xaver und
V iktoria  G erstle, 7 1/ ,  U hr B ruderschastsam t für J o h a n n a  
B a reth , 8  Uhr hl. M esse für A poth ek ersga ttin  F ra u  B er th a  
Beck und G ym nasialschü ler C arl R a ith .

J o se p h  Fischer und h l. M esse für G o ttlie b  W eiß  v. E g g isr i  
U m  9 U hr erste Fastenpredigt, dann A m t v or ausgesetztem  
A llerheiligsten .

S a m s t a g :  H a lb  8  U hr M onatm efse für R e n ta m ts 
d iener J o h a n n  B a p t. R a uh , 8  U hr h l. M esie für W a lb u rg a  
H erz. H e ilig e  M esse in  H o fs . U m  5 U h r ' / .s tä n d ig e s . fe ier
liches G e lä u te  zum  B eg in n  d es von  S r .  H e ilig ke it P ap st  
Leo X I I I .  bew illigten  Jttbel-Ablaffes, hierauf A ndacht vor  
ausgesetztem  hochwürdigsten G ute.

S o n n t a g :  6  U hr gestift. Q uatem berm esse für einen  
P riester  Seb astia n , um  7 U hr für eine W a lb u rg a , 8  Uhr hl. 
M esie  für M a th ia s  S ch ön  und J ü n g lin g  M a th ia s  B aum eister . 
U n ter dem A m te Q uarta lstu h lop fer. Schulsitzung für O tto 
beuten , H o fs  und S tep h a n sr ied . '

E h e v e r s p r e c h e n :  Herr Johann  Wachter, kgl. Post
Expeditor dahier und Fräulein Clementine Hohenegger, kgl. 
Oberamtsrichterstochter von Dettingen.

Die beiden ersten beschmutzen die Sachen,
Dre dritte dient, -sie rein zu machen;

A u f lö s u n g M M t z e l s M M r :  1 3 : H a r f e .  -  H a f e r .

Literarisches.
I n  F r . Lehm ann's V erlag in Zweibrücke« t. P fa lz  erschien 

soeben d a s  Prachtw erk: Luitpold von B a y er «  v o n  D r .  
R i c h a r d  G r a f  D u  M o u l i n  E c k a r t ,  ordentl. P rofesso r  
am  P olytechnikum  in M ünchen. G roß  8 ° in G a n zlein en  
2 6  B o g e n  T ex t m it v ie le n  T extbrldern und 3 P h o t o 
g r a v u r e n  und 4  L ic h t d r u c k e n .  P r e is  nur M k. 6 .— .

D e r  V erfasser hat nach Rankeschen P r in z ip ie n  d a s  Leben  
d es R egenten  L u itpo ld  von  B a y er n  im  Z u sam m enh a ng e m it  
der politischen E ntw ickelung d es engeren und w eiteren V a te r 
lan d es zu geben versucht. K onnte doch n ur a u f diese W eise  
der richtige S tan d pu n kt fü r die D arstellu n g  gew on n en  w erden, 
die, w ie  der Leser erkennen w ird, mehrfach a u f neuem , urkund
lichem M a te r ia l beruht. S o  b ietet denn d as Buch zugleich in  
großen Z ü g e n  eine Geschichte B a y e r n s  in  den letzten achtzig 
J a h r e n . Aber v or a llem  darf es  a ls  eine w ü rd ige H u ld ig u n g  
gelten , die V er la g  und V erfasser B a y e r n s  R eg en ten  zu  feinem  
8 0 .  G e b u rts ta g e  darbringen. I n  diesem S in n e  sa gt der V erfasier:  

„U nd  ritterlich ist d as Leben, d a s  klar und offen  
n liegt und d as zu schildern diese B lä tte r  versuchen

fasset: 
.. u n s  vor

A u gen  liegt und d as zu schildern diese B lä tte r  versuchen. Z w a r  
hat K ö n ig  L udw ig  I .  gesagt, daß er W erke über noch lebende 
M ä n n er  nicht für g eeignet halte. Aber ebenso w ie  sein S o h n  
u n s  Lebenden gehört und  noch lan g e J a h re  gehören m öge, so 
gehört er doch auch schon der Geschichte a n , eine treue, lau tere  
F ürstengestalt, ein w ahrhaft königlicher M a n n , dem  die G e 
schichte am  schönsten hu ld igt und am  treusten dient, w en n  sie 
sich selber treu  bleibt. I n  d i e s e m  S i n n e  w a g '  ich 
d i e s e s  W e r k ."

D ie  A nschaffung dieses hervorragenden  und b illig en  W erkes 
dürfte sich u nbed ingt für a lle P riva tb ib lio th ek en , sow ie ö ffen t
lichen B ib lio theken  in  höchstem M a ß e  em pfehlen.

E in e  interessante, noch w en ig  bekannte E p isode a u s  der 
neueren Geschichte finden w ir  in  H e ft 11 der w eitverbreiteten  
F am ilienzeitschrift „ D a s  B r t t h  f ü r  A l l e "  (U n io n  Deutsche 
V erlag sgefellsch aft in  S tu t tg a r t )  unter dem T ite l  „M ißglückter  
P rin zen ra ub ."  D e r  Fürst Friedrich G ü n ther von  S ch w arzb urg . 
R ud olsta dt hatte sich in  zw eiter E he m it der G r ä fin  H elene  
v on  R ein a , P rin zess in  von  A n h alt, v erm ählt. A u s  dieser V er
b indung ist der P r in z  S iz z o  v. L eutenberg (geboren 1 8 6 0 )  hervor
g egangen . A ls  dieser fü n f J a h r e  a lt  w a r, faß te  der praktische 
A rzt D r . W eise in  Frankenhausen den abenteuerlichen P la n ,  
den kleinen P r in z e n  zu entführen. E r w o llte  ihn in  einer 
H ö h le am Kyffhäuserberge verstecken, b is ihm  der Fürst 2 0 ,0 0 0  
T h a ler  a usg eza h lt und S traflo sigk eit zugesichert habe. D er  
A nschlag w urde v erraten , W eise  eingezogen  und gefangen  g e
setzt: seine S tr a fe  bestand aber nur darin , daß er d a s  Land  
v erlasien  und nach Am erika a usw an de rn  m ußte.

Handel arrd Berkehr.
Ä a u f b  e u r e n ,  1 4 . g e b t. B u t t e r - P r e i s - N o t i r u n g
Süßrahm butter, feinste Q u a l i t ä t ....................^  90

d o. abweichende Q u a litä t  . . . . „ 8 7
L a n d b u t t e r .................................. .....  „ —

Tendenz: G ute Nachfrage.
M ü n c h e n ,  15. g e b t .  K ä l b e r p r e  is e . D ie  Kälber lebend  

d a s  P fu n d  zu  3 2  — 4 9  P f g . ,  to t  zu 4 2  — 55  P fg .
M in d e lh e im e r  S ch ra rm e n -A n ze ig e  v . 1 6 .  F eb r . 1 9 0 1 .
C en tn er Höchster M ittle r e r  G eringster

K e r n  8  ^  3 8  4  8  JC  3 0  4  8  J i  1 5  4
R o g g e n  —  „ —  „ —  „ —  „ —  „ —
G e r s t e  8  „ 2 0  „ —  „ —  „ —  „ —  „
H a b e r  7  „ 2 5  „ 7 „ 1 0  .. 6 „ 9 7  „

Bonner Fahnenfabrik in Bonn a. Rh<
H o flie f . Sr. M ajestä t d es K a is e r s  und K ö n ig s . | 

König!., Girossherzogl., Fürstl. Hoflief. (14 Hoflieferanten-TiteVI

Vereinsfahen, Banner,
g r ö s s te  D a u e rh a ft ig k e it . le r is c h e  A u s f ü h r u n g ,1

I
Fahnen und Flaggen von Marine-Schiffsflaggentu< 

V er e in s-A b z e ic h e n . — Schärp en . — F ah n en b än d er. _
T h ea ter-D eco ra tio n en . I

Zeichnungen, Preisverzeichnisse versenden. -wir gr^isji._frariooJ
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A I  Jiür Magenleidende!
'Allen denen , die sich durch E rkältung oder U eber ladung  des M a g e n s ,  

durch G enu ß  m a n gelh a fte r , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter 
S p e ise n  oder durch unreg elm ä ßig e L ebensw eise ein  M a g en le id e n , w ie :inregelm äßig!

M agenkatarrh , !agenkrampf,

zug ezo gen  haben, sei h ierm it ein g u tes  H a u sm itte l em pfoh len , dessen 
vorzügliche heilsam e W  
ist d ies  d a s  bekannte

W erd au u n g s- und  M u lre in ig u n g s r n i t te l ,  der
Hubert Ullrieti’sche Muter-Wein.

Dieser Kräuterw ein ist au s  vorzüglichen heilkräftig, öefundenen K rä u 
tern  mit gutem W ein bereitet und stärkt und belebt den ganzen W er- 
dauungsorganism us des Menschen, ohne ein A bführm itte l zu sein. 
K ränter-W ein  beseitigt alle S törungen  in  den B lu tgefäßen , re in ig t 
das A lu t  von allen verdorbenen, krankmachenden Stoffen und w irkt 
fördernd auf die N eubildung  gesunden M u te s .

Durch rechtzeitigen Gebrauch d es K räu ter-W e in es  w erden M a g en ü b e l  
m eist schon im  Keim e erstickt. M a n  so llte a lso  nicht säum en, seine A n 
w endung a llen  anderen scharfen ätzenden, G esundheit zerstörenden M i t 
te ln  vorzuziehen. A lle  S y m p to m e , w ie :  Kopfschmerzen, A usstößen, 
Sodbrennen, B läh u n g en , Aebelkeit m it Erbrechen, die bei chronischen 
(v e ra lte ten ) M agenleiden um  so heftiger  a u ftre ten , w erden o ft  nach 
ein igen  M a l  Trinken  beseitig t.
S tuhkverstopfung und deren unangenehm e F o lg e n , w ie  B eklem m 
ung, Kolikschmerzen, Herzklopfen. Schlaflosigkeit, sow ie B lu tan stau u n gen  
in  Leber, M ilz  und Pfortad ersystem  (Kämorrhoidafleiden) w erden durch 
K r äu ter-W ein  rasch und  gelind ^beseitigt

M a g en  und G edärm en .
Hageres,

(S’l tlf tä f ll l t tf l  sind meist die F o lg e  schlechter V er d a u u n g , m a ngelha fter  
"  B lu tb ild u n g  und ein es  krankhaften Z u stan d es der Leber. 

B e i  gänzlicher A ppetitlosigkeit, unter nervöser A bspannung  und He- 
müthsverstimmung, so w ie häufigen Kopfschmerzen, schlaflosen N ächten, 
siechen o ft  solche Kranke lan g sam  d a h in . A W  K r ä u ter-W e in  g iebt der 
geschwächten L ebenskraft einen frischen I m p u ls .  J J j g “  K r ä u ter-W e in  
steigert den A p p etit, befördert V er d a u u n g  und E rn ä h r u n g , regt den S t o f f 
wechsel kräftig  a n , beschleunigt und verbeffert d ie B lu tb ild u n g , beruh igt

neues

er, M ilz  u nd 'P fo r ta d ersy stem  (Kämorrhoidafleiden)
:r-W ein  rasch und  gelind b eseitig t. K r äu ter-W e in  ßi 

Anverdaulichkeit, v erle ih t dem V erda u un g ssystem  einen A u fschw ung und  
entfernt durch einen leichten S t u h l  a lle u ntauglichen  S to f fe  a u s  dem

bleiches Aussehen, Blutmangel,
schlechter V er d a u u n g , m a ngelha fter

vechsel kräftig  a n , beschleunigt und verbeffert ,
die erregten  N er v e n  und  schafft dem Kranken neue K räfte 
Leben. Zahlreiche A nerkennungen  und Dankschreiben bew eisen  dil 
K räu ter-W ein  ist zu  haben in  Flaschen ä ^  1 ,2 5  und  1 ,7 5  in  H tto -

S Ä Ä
benhausen, Kempten, K aufbeuren u. s. n>. m den Apotheken.

Auch versendet die F irm a  „H ubert Aflrich, Leipzig, Westüraße 8 2 “ , 
3  oder mehr Flaschen K räu terw ein  zu O r ig in alp reisen  nach a llen  O rten  
D eu tsch la nd s p orto - und kistefrei.
gßggr Vor Nachahmungen wird gewarnt! "W U

M a n  v er la n g e  ausdrücklich
fMBT* Hubert Ullrich’schen Kräuterwein

S t e r n w o l l e n !
w erden gefertig t in  den Q u a litä te n :  B r a u n s t e r  n, solideste Eon summ a rke. 

s t e r n ,  bessere-, R o t s t e r n ,  P r im a -, B l a u s t e r n ,  beste Q u a litä tcn, bessere-, R o t s t e r n ,  P r im a -, 
Außerdem  in  N r . 1 — 5 a ls  S p e z ia litä t  a u s  
" '  "  ' "  ' '  “ ') durch n a t :

, , v i e c h t  s ch l e s  w i  g - h o l s t e i  n-
s c h e n  E y d e r w o l l e n ,  welche sich durch n a t ü r l i c h e n  G la n z , W eichheit
L änge der W o lle  und som it b e s o n d e r e  H a l t b a r k e i t  auszeichnen. I n  
Zephir-Strick- und Rock-W ollen b ieten  2 4  e r  S  ch w a r z  st e r n und G e l b 
s t e r n  hervorragende Q u a litä ten . —  Z u  beziehen durch die H a ndlungen

i n  T n b e r r  u n d  G l ä s e r n
mehrfach m it Gold- und S ilber
medaillen präm iiert, unübertroffen 
zum K ilten  zerbrochener G egenstände 
bei

J n l i n s  B eck Apotheker.

8. Bögt, leimigen
Möbel-Lager am Weinmarkt

em pfiehlt T itl .  B r a u t l e u t e n  und 
P r i v a t e n  gem alte und polierte  
M ö b e l  a l s :

Bettladen, Matratzen, Bücher
schränke, Schreibtische, Salon
tische, Spiegelschränke, Kleider
kasten, alle G a ttu n g en  Stühle u . s. 
w . zu billigsten P re ise n .

B e i einer vorzüglichen .

Hans-Haltung
d arf zur Herstellung eines vortrefflich 
mundenden Gesundheitskaffees der 
echte T y ro le r K anzler Feigenkaffee 
in  keiner W eise fehlen. E in  V er
such genügt, um  sich von der V or- 
tresflichkeit desselben zu überzeugen.

Zeugnis.
D urch  die briefliche B ehand lung  

des H rn . O . Mück, p rak t. A rzt in  
G la ru s ,  w urde ich von S o m m e r 
s p r o s s e n ,  F l e c k e n ,  G e s i c h t 
h a a r e n  u n d  s c h le c h te m  A u s 
s e h e n  schnell und billigst befreit, 
w as  ich h iem it bezeuge. W ä n g i ,  
(T h u rg .)  den 2 2 . D ezember 1 8 9 8  
F r l .  A . L i e n h a r d .  - Adresse: D .
M ü ck  prakt. A rz t in Glarrrs,

(S ch w e iz .)

11 S t
S S

Befriedigt tro tz  ae» billigen Preises 
se lbst verwöhnte Kaffeetrinker.

B8F Ein Versuch führt denn auch Immer
VerbJ,n£l.na-f “ rffir9/:p.f.d-; m. 7.20 \ *eHr

K Ä .  -*4 .25  J ä .
Ausführliche P re ir fis t^  gern und frei

H. Hantelmann, Hamburg 15.
| 1 S S . -

Fachschule für " 1



j j t o f e  ü t  H n z i e k l s t h e n  ^ a t t d d s h n f t  i n

Sitz der Haupbank M ü n ch en , Maffeistraße Nr. 5
E in g ez a h ltes  A ctienkap ita l JC. 2 0 .3 7 9 ,8 0 0 .—
R eserv en  „ 6 .8 4 4 ,5 5 0 .7 9
Hypothekenbestand E nde J u n i  19 0 0  „ 1 4 6 ,0 8 8 ,5 9 1 .9 9
P fa n d b r ie fu m la u f „ „ „ 1 4 5 ,3 5 8 ,1 0 0 . -

A n- und V erkauf von W erthpapieren aller Art, ausländischen G eld
sorten. B a n k n o te n  u n d  C o u p o n s  

A usführung von Börsenaufträgen an allen europäischen Börsen.
Uebernahme von W erthpapieren und Werthgegenständen im offenen und

geschloffenen D e p o t
A nnahme von B aareintagen au f tägliche, mie auch aus längere K ün

digung zu je ron ls ju  vereinbarenden Zinssätzen nach M aaßgabe des 
Geldwerthes au f provisionsfreiem Check-Conto oder gegen Casfafchein. 

Laufende Rechnungen mit und ohne Krediteröffnung. M
Ausstellung von Wechseln, Checks und Kreditbriefen auf alle in- und | s |  

ausländlichen Plätze. l | ,
Wechsel-Incasso. f f
Vorschüsse au f W erthpapiere und auf die im Lagerhaus der Bayerischen | | |  

Hund-lsbank am Oübahnhof in München eingelagerten W aaren. e
Verm ittlung aller sonstigen in das Bankfach einschlagenden Geschäfte. | |
A usgabe von Pfandbriefen 11

die Pfandbriefe der Bayerischen Handelsbank sind zur Anlegung von i | | ! 
Mündelgeld, sowie von Kapitalien der Gemeinden und sämmtlicher M
Stiftungen  zugelassen. M '

G ew ährung von Hypothekdarlehen. i | |

Sicheren Erfolg 1
bringen die a llgem ein bew ahrten  H

K a i s e r ’ ^  H  
Pfeffermünz-Caramellen H

gegen Appetitlosigkeit, Hj 
Magenweh und schlechtem, B  
verdorbenen Magen ectt H  
in  P ak e ten  ä  2 5  P f g .  bei Josef f l  
Hasel in  O t t o b e u r e n  und H  
Wenzel Lndwig'sWitwe. W

gl S tiftu n  
f l  G rw ährun

„ A s t o r “ Futtermehl.
D a s  in  so kurzer Z e it beliebte vorzügliche B e ifu tte r  „Astor" 

fü r  Milchkühe, M astochsen, J u n g r in d e r  verm ehrt bei regelm äßigem  G ebrauch 
d as  Lebendgewicht, steigert die M ilchproduktion  bei K ühen u . den B u tte r tr a g .

„ A s i o r "  ist ein Vorbeugungsmittel gegen jede Viehkrankheitwas 
a u s  den vielen vorliegenden Z eugnissen zu ersehen ist, so zum  B eisp ie l bei 
Lecksucht, Koiik, B lä h u n g e n  u . s. w . K ein F u tte r  geht u n v e rd au t ab. 
Auch liegen Zeugnisse von K äsereien vor, wonach bei Astvr-Fütterung die 
Käse g u t geraten  und ein  T re iben  nicht vorkom m t. „Astor" ist seit 5  
J a h r e n  e ingefüh rt und, w o regelm äßig  g e fü tte r t w urde, seit dieser Z e it 
ist keine Maul- und Klauenseuche ansgebrochen.

„Astor" K ra ftfu tte r  fü r  Pferde ist besonders zu em pfehlen, in 
dem  es Kehlsucht, K olik, B lä h u n g e n  heilt, sowie W ü rm e r a b tre ib t ;  P fe rd e , 
welche den H aber uicht mehr verdauen konnten, sind geheilt w orden, so daß 
d a s  F u tte r  w ieder verdaut abging .

„Astor" ist von den höchsten A u to ritä te n  begutachtet und  w a rm  
em pfohlen w orden . '

A l l e i n  V e r k ä u f e r :
Ottobeuren: Jos. Alois Maier, Gerbereibesitzer,
Memmingen:  I .  G. Hecker, am  R eichshain , F ab rik an t.

Johannes Sauich, .
norm. Gggart TU Kempterstr. 810
em pfieh lt sein g roßes L a g e r  in

Bettfedern und Flaum.
Weekt, doppettgereinigl und staubfrei.
Lager von fertigen Aetten.

Arisch gewässert«
Steck fische

w ährend  der F a s t e n z e i t  em fiehlt

loses Aaset.

S ie  werfen das Geld H l  
M M M z u m  Fenster hinaus,

w enn S i e  nicht d as  beste, feinste 
und reellste C affeeverbefferungs- 
m itte l kau fen ; es ist d ies der „echte" 
T y ro le r  K anz le r Feigenkaffee," welcher 
um-10 Psg. per Psd. billiger 
verkauft w ird , a l s  die C onkurrenzfa- 
brikate und w elcher der beste Fei
genkaffee ist. Z u  haben in  a llen  
H andlungen .

Bruno Stäblein, F eigen 
kaffeefabrik P a s in g  vor M ünchen.

Deutsche Hausfrauen!
D ie  in  ih rem  K am p fe  u m 's  D ase in  

schwer ringenden  a rm en
Thüringer Handweber bitten 

um Arbeit!
D ieselben bieten a n :
Tischtücher, Servietten, Taschentücher 

H aind- und Küchentücher, Scheuertücher 
Repn- und Halb-Leinen, Bettzeuge, B ett 
Koffers und Drells, Halbwollene Kleider, 
stoffe, Attthüringifche- und Spruchdecken, 
Kyffhäufrr-Drcken u. f. w.

S ä m tlic h e  W a re n  sind gu te  H a n d 
fab rika te . V ie le  tau send  A nerken
nungsschreiben liegen vor. Muster 
und Ireisverzeichniffe stehen auf 
Wunsch portofrei zu Diensten, b itte  
verlangen  S i e  dieselben!
ThüringerWehenerein Gotha

V orsitzender C F. Grübet, 
K aufm ann  u. L and tags-A bgeo rdne te r.

Ei«.H»chg-n,chLLAL
tadak. 10 m .  fco. 8  Äk. Ein Versuch 
überzeugt Siet Jßs. B e c k e r  in@e«$eit a.Q.
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A « z e i g  e.
B eehre mich hierm it, der geschätzten E inwohnerschaft von Otto- 

benven und der Um gebung ergebenst anzuzeigen, daß ich m eine

Kkeiderhandlung und Kleiderfaörikation
m einem  Schw iegersöhne Alois Fürgut übergeben habe. Ic h  spreche 
hierm it m einer geschätzten Kundschaft für d a s . m ir seither geschenkte Z u 
trauen  m einen wärmsten D ank a u s und bitte, dasselbe auch m einem  Schwiege"  
söhne schenken zu wollen.

Ottobeuren, im  F ebruar 1 9 0 1 .
I n  vorzüglichster Hochachtung

Johann Held, Schneidermeister. 

G r M f t s - I n M k  o . L m p feh lu n g .

H l e i d e r - G e s c h s f t  F +
-inent N a m en  eröffnet habe. Ich  em pfehle mich deshalb  in  
säm tlich er Herrenkle . . .  -

nun unter m einem  N a m en  eröffnet habe. Ich  
A n fe r t ig u n g  säm tlich er Herrenkleider nai 
F r ü h ja h r ssa iso n  Herren- Knaben- n. 
hosen sow ie Arbeitshosen. —  Ferner  '  -  - .  - ttlghosen sow ie Arbeitst)oseil. —  F erner em) 
Lager in  D a m e n k o n fe k tio n  a ls  Kr,

mter m einem  9tam en  eröffnet habe. Ich  empfeh!
nach M aß  sowie auf kommende 
n . Kinderanzüge, Stoff- 
ner em pfehle m ein reichhaltiges

......... . . ..............  , ls Kragen n . Jackets in
großer und schöner A u sw a h l. U nter Zusicherung prompter B ed ienung , streng 
solider A u sfü hrun g  und billigster P reise , stelle ich die ergebene B it te , d as  
m einem  Schw iegervater geschenkte Z utrauen  auch auf mich übergehen lassen 
zu w o llen .

Ottobenren, im  F ebruar 1 9 0 1 .
H ochachtungsvoll zeichnet

A lois Fürgut, Kleidergeschäft.

„Linde" Ottobeure«.
Heute, Fastnachtdienstag den 19. Febr. findet im  

G asthaus zu r

- c h l a c h t p a r l i e
statt, wozu G eschäftsfreunde,F  G önner und N achbarn freundlichst einladet

Alois Aaur, (MtlüirL

Ausgezeichnet ist der
Kaffee, wenn er unter Zusatz echten Feigenkaffee’s 
von Andre Hofer, Freilassing, Bayern, bereitet wird; 
er hat schöne Farbe, vortrefflichen Geschmack, 
kräftiges Aroma und diS aufregenden Eigenschaften 
des Bohnenkaffee’s sind gemildert; auch spart man 
wesentlich an Zucker. Achten Sie auf die Firma und 

'  verlangen Sie stets den echten

Feigenkaffee von Andre Hofer.
H a ra n tir t rein , au s  In  gesunden Aeigen.

Mtte Ssötfe
merkn jefnuft

U .  M m
llmuliaus=®tfo6euren.

Sonntag den 24. #e6t.

AbkAUiitklUtiiills
Märzenbier-Anssich,

wozu freundlichst ein ladet
R e i c h a r d t ' s  Witwe,

B rauerei z. „Rose".

Gutgewasserte

S t o i s c h e
em pfiehlt mährend der Fastenzeit.

Firma W . Specht.
A m  S a m s t a g  nach

m itta g s  2  U hr ging vom  
H ause des H errn  O t t  b is zum 
B a h n h o f  ein U m s c h l a g 
t u c h  verloren. Um Rückgabe 
w ird  gebeten , bei der E xpedition 
d. B l .

Krisch gewässerte
S t o c k f i s c h e

sind die ganze Fastenzeit zu haben  
bei
W. Ludwigs Wtw.

(T y e ie m g e  P e rso n , welche den Litt« 
terzeichneten kürzlich beim Ueber- 

^  schlitten der K inder am  B ra u -  : 
hausberge wieder aufrichten h a lf  

und in s  B ra u h a u s  führte , w ird ge
beten, sich bei demselben in  dessen 
W ohnung  einzufinden.

Älnton M ayr ,
’ : ' v ' J ä g e r .

E in  Hund (M o h rj 
m än n l. Geschlechts m it 
3  ^ -Z e ic h e n  N r .4 8 3 6 'i  

v. 1 9 0 1  h a t sich eingestellt. Z u  er- 
I fragen i. d. Red.

Druck der Ganser'schen^Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des BerlegerS J u l iu s  B aur in Dttobeuren.
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streng a n  die H a u sreg e ln  g ehalten . D ie  Krüge aber, w ie  durch 
Z eu g en  festgestellt w urde, w a ren  so schlecht gezapft, daß m an  
ein  D r it te l  mehr bezahlte a ls  m an bekam.

M ü n c h e n ,  18. Febr. D ie  K a rn ev alsfreud en  w urden  
durch die U nb ild en  der W itteru n g  gründlich verdorben. D ie  
K o rfofahrt unterblieb  und w a s  sonst an  M askentrciben  zu be
obachten w ar. ist kaum der R ede w ert.

3  —

L o k a le s  und  a u s  dem Kreise.
O t t o b e u r e n ,  1 9 . F -b r . ( V e r u n g l ü c k t )  A ls  der 

verh. O ekonom  M a u r u s  in  G u g g e n b e r g  (H a u sn a m e B ritzger) 
am  S a m sta g  N a ch m ittag s sein G ew ehr (H m terla der) lud, ent.

la u ru s w o llte  e s  noch rasch auffa ng en :  
zu  gleicher Z e it  g in g  aber d as G ew ehr lo s  und die ganze Lad- 

‘ ‘ " " ten  V orderarm . D e r  V o r 

g lit t  ihm  dasselbe und ')

u n g  dra ng  dem  M a u r u s  in  den rechten V orderarm . D e r  V o r 
derarm  w urde to ta l zersplittert und m ußte dem M a u r u s  die 
rechte H and so fort abgenom m en werden. D e r  schwer Verletzterechte H and so fort abgen  
ist 2 4  J a h re  a lt  und erst

schwer Verletzte 
halbes J a h r  verheiratet.

Z u r  P r i n z - R e g e n t e n - F e i e r .  D a s  Bischöfliche 
O r d in a r ia t A u g s b u r g  hat b etreffs der kirchlichen F e ier  d es  
8  0 . G e b u r t s t a g e s  S e in e r  K öniglichen H oheit d es P r in z-8  0 . G e b u r t s t a g e «

-tages, d. i. am  M o n ta g e  den 1 1. M ä r z  l. J s . .  hat 
nach dem  A v e-M ar ia -L äu ten  ein v iertelstündig es G e lä u te  aller
Glocken säm tlicher P fa r r - , F ilia l-  und Klosterkirchen stattzu fin 
d en . D a s  G leiche hat zu geschehen am  F esttage selbst nach 

~ n -A ve-L äuten . 2 . D e r  F estgottesdienst soll in thun-

R eg en ten  angeordnet, w a s  fo lg t :  1. A m  V o rabende des
. i. a, "" .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .....  ' ""
I Am  
samt!

dem  M orgen-' ,  ,
lichst feierlicher W eise  a bgehalten  und , wie herkömmlich, m it 
T e  D eu m  geschloffen w erden. Z ugleich  ist m it diesem  F estg ot
tesd ienste eine dem hochfestlichen A nlasse entsprechende A nrede  
v o n  m ä ß iger D a u e r  zu verbinden.

G r ö n e n b a c h .  1 8. Febr. V o r  ein igen  T a g en  ereignete  
sich in  N iederdo rf ein  b ek lagensw erter U nglücksfa ll. D ie  S ö l d 
n ersfr a u  K a t h a n  von  dort stieß sich v or e in iger Z e it  beim  

'  ' ' litte t  in  den D a u m en  der rechten 
und m ußte ihr in  F o lg e  

rgangenen M o n ta g  der A rm  oberhalb  d es  E ll- 
abgenom m en werden.

' A u s  d e m  A l l g ä u .  ( F ü r  M i l c h v i e h . )  B e i
---- c -m * C4. r-t™ — j. Melkei

ippen ab
trocknen. B eso n d e rs  in  S ta llu n g e n , in  w elchen ~ 

vorkom m t, oder in  denen gleich nach der M elkzeit v ie l 
L u ft einström t. J e d e  Kuh, welche e tw a s N e ig u n g  zu kalten 

.. . . . . . . . . . .  ~ ~  cgelts G o tt"  sagen.

E in he izen  e inen  kleinen H olzsp litter in  
H a n d . E s  tra t B lu tv e r g iftu n g  ein  
dessen am  v ergangenen  M o n ta g  der 
L ogengelenkes abgenom m en werden.

A u s  d e m  A l l g ä u .  ( F ü r ____ -
w ä rtig e r  K ä lte  em pfiehlt e s  sich sehr, nach dem M elke 
E u ter  der Kuh m it dem M elkschurz oder dem M elklapp« 
zutrocknen. B eso n d e rs  in  S ta llu n g e n , in  w elchen v ie l Z u g lu ft  
vorkom m t, oder in  denen gleich nach der M elkzeit v ie l kalte 
L u ft einström t. J e d e  Kuh, welche e tw a s N e  
Zitzen hat, w ürde für d ieses Abtrocknen „Berge! 
w en n  sie reden könnte. U nd  w ie  schnell, ja  im  Augenblicke 
w ä re diese ganze A rbeit geschehen.

A u s  d e m  R i e s ,  1 8. Febr. A m  verflossenen D o n n e r s 
ta g  so llte in  D ettin g e n  eine kurz vorher verstorbene F ra u  in 's  
L eichenhaus verbracht w erden. D e r  ä ltere Knecht d es h iezu  
verpflichteten  Oekr------  v :" cr>£""< " “ “ aT' 2<‘— vekonomen schirrte die P ferd e W ährend

so jäh aus dem Leben Geschiedenen auf den Gottesacker zu 
fahren. Er hatte sie selbst zu seiner letzten F ahrt angeschirrt!

A u g s b u r g ,  1 9 . Febr. (E in  Z e itb ild .)  E in  hiesiger 
Bäckerm eister m ußte dieser T a g e  m o rg en s seine S e m m e ln  selbst 
a ustr ag en , w eil sein P erso n a l auf dem  B a ll  und zu  dieser Z e it  
noch nicht heimgekehrt w a r!

Wermifchle Hlachrichlen.
S a u l g a u ,  16. Febr. E in e  freud ige U eberraschung  

w urde la u t „O berländer" dem  CI J a h re  a lten , e tw a s  brest
h a ften  H ausierer J o se s  W eller  von  W a ld see zu t e i l ;  a ls  der
selbe vorgestern abend im  G a sth au s zur „K rone" hier im  
„O berländer" die ersten G e w inn e der R o ten  K reuz-Lotterie  
l a s ,  zog er sein L o o s a u s  der Tasche und fand , daß a us d a s 
selbe der erste G e w in n  m it 15  0 0 0  M k. g e fa llen  w a r. D em  
a rm en  alleinstehenden M a n n  ist sein Glück w o h l zu g ön nen .

D i e  s c h w a r z e n  P o c k e n  grassieren schon seit M o n a te n  
in  der G egend  von  G n esen , und zw ar sind leider eine ganze  
R eih e T o d e sfä lle  vorgekom m en. I n  dem D o rfe  B ru d ry n  
bei J a n n o w itz  m ußte jetzt der Pocken-Erkrankungen w eg en  die 
S c h u le  geschlossen werden. I n  Neustrelitz sind v ier Erkrank
u n g en  an schwarzen Pocken er fo lg t.

E i n e  T e u f e l s o u s  t r e i b u n g  im  J a h r e  1 9 0 1 .  
An der zw eiten  K nabenschule in A ltenburg  so llte  kürzlich ein  
unverbesserlicher, etw a lO jähriger Schulschw änzer ein m a l einen  
besonderen E rm ah n un g szette l in E m pfa ng  nehm en. V orh er  
w urde ihm, der auch im  übrigen kein T u gendheld  ist, vom  
Rektor noch einm a l sein Sün d en reg ister  aufg ezä h lt und er an  
die F ra ge herangerückt: „ S ieh st du denn gar nicht ein , daß  
du ein sehr böser J u n g e  bist?" E r behauptete, d a s  B e w u ß te  
einzusehen. A u f dre F ra ge aber: „ J a ,  w arum  thust du denn  
d as im m er wieder u nd  befferst dich g ar n icht?" gab er die  
A n tw o rt:  „ I n  m ir steckt der böse G e is t!"  D e r  Rektor g in g  
aus diese W en d un g  ein und sa gte: „ S o .  nun  da w o llen  w ir  
diesen bösen G eist e in m a l a u str e ib en !"  Und d am it griff er 
zum  Stock und zählte dem J u n g e n  a u f : E in s , zw ei . . .,
auf e in m a l aber schrie der J u n g e :  „ Jtze is 'r  r a u s !"  Leider 
w urde ihm d a s nicht geg la ub t. D er  R ektor nahm  eben m it  
Recht an, daß der böse G eist sich jetzt erst recht festsetzen w o lle  
und verfuhr dem gem äß

Z ü r i c h ,  18. F ebr. E in e furchtbare G efah r bedroht 
seit etlichen T a g en  d a s  T r a v e n s t h a l  im  N eu enburger  
J u r a .  B e i  N o ira ig u e  bestehen große Cem ent- und  K alkstein
brüche, die tief in  den B er g  eindringen . S e i t  etlichen T a g en  
ze igten  sich R iffe im  F elsen  und es w urde ein don n era rtiges  
Geräusch vernom m en, d a s  G aleriegebälk  ist eingestürzt rc. 

~ , über eine M ill io nD ie  G e o lo g en  g lauben, daß der ganze B er g , über e 
Kubikm eter, sich in  B ew e g u n g  befindet x _
T h a u w ette rs abstürzen n m b ._  G efährdet sind die S tr a ß e  und

t und beim B e g in n  d es

die Eisenbahn nebst einigen Ortschaften. Auch befürchtet man, 
daß der F luß  Avreuse gestaut wird. Menschliche Kraft 
vermag nichts zur Verhinderung der Katastrophe zu thun. 
Die Behörden können einzig vorbeugen, die gefährdeten Menschen
leben rechtzeitig in Sicherheit zu bringen.

V i e r  M e n s c h e n  e r f r o r e n .  W ie  ein  T eleg ra m m  
a u s  P a r is  m eldet, sind am  S o n n ta g  v ier P erson en  in S tr a ß e n  
to t a u fgefunden  würden, die in fo lg e  der g roßen  K ä lte  er
froren w a ren .

Schössengerichtssitzung des K. Amtsgerichts 
K N  ob  e u r e n

vom  2 0 . F eb ru ar 1 9 0 1 .
1 ) L ang B enedikt, T a g lö h n er  v on  M em m in gen  w egen  gem ein

gefährlicher V ergehen; U r te i l:  F reisprechung unter Ueber- 
bürdung der Kosten a u f die S ta a tsk asse .

2 )  A ngstw urm  W ilhe lm in e, D ienstm ag d  von  O ttobeuren  w egen  
D ieb sta h ls;  U r te i l:  1 T a g  G e fä n g n is  und K osten tragung.

3 )  R o g g  Laver, Dienstknecht von E r isr ie d  w egen K örperver
letzung; U r te i l ; 3 M o n a t G e fä n g n is  und K osten tra gu n g.

4 )  a )  Fleschhut F ra nz T aver, Oekonom  und
b ) M ay er J o h a n n , M aurerm eister, beide von  O ttobeuren  
w egen U ebertretung der B a u o rd n u n g : U r te i l:  Fleschhut 
1 M ark G eldstrafe und M a y er  1 0  M ark G eldstrafe und  
beide K ostentragung.

5 )  Koch D o m in iku s. M aschinist von  F e ld a fin g  w egen  B e t te ls ;  
U r te il:  1 4  T a g e  H a ft und K ostentragung.

Kirchen aiyeiger für die Pfarrei Ottobeuren
vom  2 4 . —  2 6 . Februar 1 9 0 1 .

S o n n t a g :  N ach m ittag s um  2  U hr Christenlehre und  
Kreuzwegandacht.

M o n t a g :  U m  6 Uhr h l. M esse fü r W a lb u rg a  Raich»  
um  halb  8  U hr gestift. J a h resm effe  für W a lb u rg a  Sch ellho rn , 
um  8  Uhr für W a lb u rg a  Schalk  v on  R eu th en  und gestiftete  
Q uatem berm effe für T a ver K ösel. I n  S te p h a n sr ie d  hl. M effe  
für W a lb u rg a  M a y r .

D i e n s t a g :  U m  6  U hr h l . M effe  für W a lb u rg a  R a u h , 
halb  8  Uhr gest. Q u a t.-M esse  für die F a m ilie  Beckler, um  
8  U hr gest. Jah resm effe  für M a g d a len a  S chropp . H l. M effe  
in  H o fs .

A n a g r a m m .  '
D e r  Erste ist P r o p h e t gew esen,
I h r  habt von  ihm  schon v ie l g elesen .
D a s  Z w eite  ist v o m  Lande a bgelegen ,

A u flö su n g  des

Z w eite  ist v o m  Lande a bgelegen ,
M a n  kommt nicht h in  a uf trock'nen W eg en . f i .  fl«  

R ä ts e ls  in  N r .  1 4 :  F l i e g e n s c h w a



Verein schwäö. Käser u. Wikchwirte
h ä l t  am  S o n n t a g  d e n  2 4 .  F e b r .  nachm.
3  Uhr im H  ö f e  l'scheu Gasthause inUngerhausen seine

79. Wander-Versammlnng
ab . V o rträg e  werden h a lte n : H err R e c h t s a n w a l t  G esse le -M ö M - 
m i n g e n :  Ueber V iehgem ährschaft. H err W a n d e r l e h r e r  H o h e n e g g :  
Ueber S ta l lh a l tu n g  und M ilchlieferung. —  M itg lieder und F reunde des 
V e re in s  sind zu recht zahlreicher B e te ilig u n g  höflichst eingeladen.

Der Vorstand.

—  4  —

„ A s t o r “ Futtermehl.
D a s  in  so kurzer Z e it beliebte vorzügliche B e ifu tte r  „ A s t o r "  

fü r  Milchkühe, Mastochsen, J u n g r in d e r  verm ehrt bei regelm äßigem  G ebrauch 
d a s  Lebendgewicht, steigert die M ilchproduktion bei K ühen u . den B u tte r tra g .

„ A s t o r "  ist ein V  orbeugungsmittel gegen jede Viehkrankheitwas 
au s  den vielen vorliegenden Zeugnissen zu ersehen ist, so zum  B eisp iel bei 
Lecksucht, Kolik, B lä h u n g e n  u. s. w . Kein F u tte r  geht un v e rd au t ab. 
Auch liegen Zeugnisse von K äsereien vor, wonach bei A s to r-F ü tte ru n g  die 
Käse g u t geraten  und ein T re iben  nicht vorkom m t. „ A s t o r "  ist seit 5  
J a h re n  e ingeführt und , w o regelm äßig  g efü tte rt wurde, seit dieser Z e it 
ist keine SffläuU und Klauenseuche ausgebrochen.

„ A s t o r "  K ra ftfu tte r  fü r P ferde ist besonders zu em pfehlen, in 
dem  es Kehlsucht, Kolik, B läh u n g en  heilt, sowie W ü rm er ab tre ib t;  P fe rd e , 
welche den H aber nicht mehr verdauen konnten, sind geheilt w orden, so daß 
d a s  F u tte r  w ieder verdaut abging.

„ A s t o r "  ist von den höchsten A u to ritä te n  begutachtet und w arm  
em pfohlen w orden.

A l l e i n  V e r k ä u f e r :
O t t o b e u r e n :  J o s .  A l o i s  M a i e r ,  Gerbereibesitzer,
M e m m i n g e n :  I .  G .  H eck e r, am  R eichshain, F ab rik an t.

Ausgezeichnet ist der
Kaffee, wenn er unter Zusatz echten Feigenkaffee’s 
von Andre Hofer, Freilassing, Bayern, bereitet w ird ; 

I er hat schöne Farbe, vortrefflichen Geschmack, 
d kräftiges Aroma und die aufregenden Eigenschaften 
3 des Bohnenkaffees sind gemildert; auch spe 
t  wesentlich an Zucker. Achten Sie auf die Fii 
, verlangen Sie stets den echten

Feigenkaffee von Andre Hofer.
H ara n tirt rein, au s  I a  gefunden Aeigen.

art man 
irma und

S t e r n w o l l e n !
w erden gefertig t in  den Q u a litä te n :  B r a u n s t e r n ,  solideste Consum m arke. 
G r ü n s t e r n ,  bessere-, R o t s t e r n .  P r im a -, B l a u s t e r n ,  beste Q u a litä t  
Außerdem  in  N r . 1 — 5 a ls  S p e z ia litä t  a u s  e c h t  sch l e s  w l  g - h  o l s t e in =Außerdem  in  N r . 1 — 5 a ls  S p e z i:  
s ch e n  E y d e r  w o l l e n ,  welche sich 
Länge der W o lle  und som it b * 
Z ephir-S trick - und Rock- " 
st e r n  hervorragende

durch n a t ü r l i c h
'om it b e s o n d e r e  H a l t b a r k e i t  ausze 
k-W ollen b ieten  2 4 e r  S c h w a r z s t e r n  
Q u a litä te n . —  Z u  beziehen durch die

B l a u f t e r n ,  beste iU u altta t  
e c h t  s ch l e s  w  i  g - h o l s t e  i w  
t ü r l i c h  e n  G la n z , W eichheit- 

lszeichnen. I n  
und G e l b 
H an dlu n gen

i { c d i m m g s f o r m u l a r c
lie fe rt in  jeder G röße die Ganser'sche Buchdruckerei

^ e l d - ^ o t t e r i e F Z I 7
für 5 arme ̂ andKirchen.Dierlnger,. 

^ > 5 h o n A l4 . Ciquseri.

M.1 1 0 0 0 0 EtÄ v
ßaarc (Reingewinne. Haupt- 
Treffer.-5 0 0 0 0 , lO O O O u
S e i  5 X oosen  a ls t  ^ . f  "  
fVäinie^Dantes I 
c j ö i f i i r H p C o .Ä ,  Ä ^ Q: Q; t,r s
reich illv5trjrt ĝeIm).//A ..***■
Hof 10 Loose ein

E in  G utsbesitzer, welcher mehrere
Dtenfthedifß & ilag ife

beschäftigt und in  seiner H a u sh a ltu n g  
den echten T y ro le r K anzler Feigen
kaffe fehlen läß t, schädigt sich selbst 
den zur Zubereitung  eines feinen 
arrom atischen K affee s  ist der echte- 
T y ro le r  K anz le r Feigenkaffee unbe
d ingt nothw endig. • .

Couverts
liefert in  a llen  G rößen  m it F irm a 
Aufdruck die

Ganser'sche Buchdruckerei.
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Statt besonderer Anzeige.

Y od es-Ä n zeige .
Nach Gottes heiligem Willen ist heute Mittags 12 Uhr nach längerer | 

schmerzhafter Krankheit unser lieber guter Gatte, Vater und Bruder

Privatier in Dietmannsried, ehern. Goldarbeiter in Ottobeuren,
im 66. Jahre seines Lebens, versehen mit den hl. Sterbsakramenten, sanft im Herrn entschlafen. 

Diese Trauerkunde bringend bitten für den teuren Verstorbenen um das hl. Gebet 
Dietmannsried, Obenvarlins, Wiggensbach, Wolfertsehwenden n. Krugzell, den 18. Febr. 1901.

D ie  t i e f t r a u e r n d e  G a t t in :  
Theresia Ohneberg, geb. H echle, 
Karl Ohneberg, 1 Brüder 
Wilhelm Ohneberg,}
Maria Lang, geb. Ohneberg, Schwester.

Bienenzucht- und Ohsthnnverein 
Sontheim und Umgegend.

S o n n t a g ,  d e n  2 4 .  F e b r .  I fb .  J s . ,  
nachmittags 3  Uhr ist im  M  u n d i n g 's c h e u  G ast
hause zu Frechenrieden die erste d iesjäh rige

Haitpt-Bersammlrmg,
wozu alle verehrlichen D ereinsm itg lieber freundlichst e inladet

D e r  V orstand :
.5. X. Mayer, t. g. Rat.

Wesentlicher Vortrag
I kommenden S o n n t a g  d e n  2 4 .  F e b r .  nach dem nach- 
1 mittägigen Gottesdienst im  S a a le

des Gasthauses z. „gold. Engel" in  Ottobeuren
von F r i e d r i c h  F le i s c h e r ,  Feldpostm eister 

aus T ransvaa l
i über seine Erlebnisse w ährend  des

B n r e n k r i e g e s .
Freunde der B urensache, D am en  und H errn  werden 

freundlichst eingeladen.
E i n t r i t t  2 5  P f e n n i g .

Nächsten S o n n t a g
Aereinsversammkung.

A nfang  ausnahm w eise nachmittags
4 Uhr.

Der Präses.

Sonntag den 24. febr.

M M M a l t i U
Wärzenöier-Anssich,

wozu freundlichst einladet
R e i c h a r d t ' s  Witwe,

B rauerei z. „Rose".

Krisch gewässerte
8  loch fische

sind die ganze Fastenzeit zu Haben 
bei
W. Ludwigs Wtiw.
«MfitpttMffen feffSftS

Küttert die Hungernden 
Wöget!

Druck der Ganser'schenZBuchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u l iu s  S a u t in Dttoueucen.
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nach J oh a n n esb u rg  gab, ro llten  entsetzliche B ild e r  v or den 
A u gen  der Zuhörer a uf, ebenso auch seine Beschreibung
ticm  E len d , d a s  jetzt auf den A nsiedelungen  der B u ren  
T r a n sv a a l herrscht. M ö g e  diesem  Lande bald der F riede n 
den  und die W u nd en  h eilen , welche der K rieg geschlagen!

Ottobeuren. M ä r z e n b i e r  machte S o n n t a g s  einem  
G a ste von S te fa n s r ie d , derzeit bei den E lectrischen, einen so n 
derbaren A ppetit indem  er sich im G asthof zur P o s t P i c k e l 
s t e i n e r  m it E i bestellte und dabei d a s  Lied sa n g : „ D u  hast 
ja  die schönsten b lauen  A u gen , m ein  Liebchen w a s  w illst D u  
noch m ehr."

M e m m i n g e n ,  2 2 . F ebruar. ( U n f a l l  i n  d e r  A . 
A m m a n n 's c h e n  M a s c h i n e n f a b r i k . )  Gestern Nach, 
m itta g s  nach v ier  Uhr ereignete sich in  der Am man'schen  
M aschinenfabrik ein schwerer U n fa ll. D a s  D ra h tse il eines  
gerade benützten A u szu g es riß in  dem Augenblick, a ls  vier  
A rbeiter eine K näuelm aschine v om  ersten Stockwerk nach unten  
befördern w o llten . D er  m it der M aschine beladene A ufzug  
stürzte in  d a s  P ar terre  herunter und riß die vier A rbeiter 
m it h inab. D r e i  derselben w urden schwer verletzt, der vierte  
kam m it dem Schrecken davon . A m  schwersten v erw undet ist 
Schlosser P f l e n d e r e r ,  der am  K opfe eine klaffende W unde  
dav on tru g , die b is  an den Knochen geht, auch an der S ch u lter  
tru g  er eine große V erletzung d avon . Schlosser H e r b  ist 
im  Gesicht verletzt: auch w urde ihm  d a s Oberkiefer e in g e
schlagen und d ie große Z ehe am linken F u ß  gebrochen. D em  
L ehrjungen K o h l r o s  w urde der rechte A rm  dreim al, der 
linke einm a l gebrochen, auch ist er an  der L ippe '  ' ' 
S o f o r t  herbeieilende A erzte leisteten den V erunglückt 
erste H ilfe . Schlosser Herb und  L ehrling K o h lr oserste H ilfe . Schlosser Herb und  L ehrling K o h lr o s  w urden  
m ittelst der neuen F eu erw ehrtragbahre in s  S p i t a l ,  der Schlosser  

'P flenderer in  seine W o hn u ng  verbracht. D e n  V erletzten  geht 
e s  heute, den U m ständen angem effen , g ut. Lebensgefahr ist 
für keinen derselben vorhanden.

Tierschutzverein für den Kreis Schwabe» und 
Neüburg.

D en  M itg lied ern  unseres V er e in es  te ilen  w ir  m it, daß  
iv ir  auch heuer w ieder eine große A n za h l K a l e n d e r  d e s  
V e r b a n d e s  d e u t s c h e r  T i e r s c h u t z v e r e i n e .  1 1 ,5 0 0  <3t., 
V erteilen  ließen . D ie  Kosten beliefen  sich einschließlich der V er
sendung auf 6 5 0  M ark. Unsere Absicht ist, den S in n  für 
Tierschutz hauptsächlich unter der J u g en d  zu wecken, und w ir  
müssen gestehen, daß w ir hierin schon recht erfreuliche E rfo lge  
w ahrgenom m en haben. V o n  den K alendern kamen 1 0 0 0  S t .

konnte ihn doch nicht mehr 
G em einde.

er ihm gegenübertreten  so llte , er 
'behandeln w ie  einen  a u s  seiner l

„N ich ts habe ich zu verzeihen, Herr — "
„ N en ne n  S i e  mich E m era n, H err P far rer, so haben S i e  

mich früher gen an nt, und so m ag e s  bleiben zwischen u n s ob
w o h l sich die Z e iten  geändert haben," unterbrach E m eran  den 
P fa r r e r , a ls  er merkte, daß diefer zögerte, ihn kurzweg bei 
fe in em  R u fn a m en  anzureden, da er einen änderen N a m en  
nicht kannte.

„H err E m eran,"  fuhr der P fa r rer  for t. „ Ich  w a r o hne
hin  im  B eg riff, zu I h n e n  zu kom men und  S i e  zu der schönen 
T h a t  zu beglückwünschen. Ich  m ußte aber erst der Therese  
T rost zusprechen, ist doch auch m ein  Beichtkind und hat schon 
so v ie l Kum m er er tragen müssen, e s  ist eine S ch an d e, w ie  der 

hinein leb t. Ich  b in  "
so v ie l „ ,, . ,
X a ver in den T a g  h inein leb t. Ich schon lan g e nicht
m ehr in den G a ig lh o f gekommen, w e il m eine W o rte und E r
m ahnungen  doch nichts fruchten."

„U nd  w egen  der Therese w o llte  ich m it I h n e n  sprechen, 
H e rr  P fa r r e r , ich w eiß  zw ar auch den W eg  in  den P fa r r h o f,  
aber der D oktor hat m ir verboten, heute a u s  dem Z im m er zu 
gehen und w a s  ich zu sagen  habe ist dringend — du ld et nicht 
den geringsten Aufschub, ich w erde mich aber kurz faffen."

E r hatte sich kurz fassen w ollen . Em eran, a ls  er aber dem 
P fa r r e r  erzählte w a ru m  et dam als vom  G a ig lh o f geflohen war 
und  w a s er in  dieser Z e it  a lle s  erlebt hatte, da w ar doch ein  
V iertelstündchen nach dem anderen darüber verflossen und in  
d em  a lten  H errn hatte er einen geduldigen Zuhörer gefunden, 
d er nur ab und zu leise m it dem  K opfe nickte. (S c h lu ß  fo lg t.)

in die V olksschulen  A u g sb u rg s , 9 5 0 0  Stück an verschiedene 
S ch u len  des K reises. Selbstverständlich  können w ir  nicht a lle  
S ch u le n  auf einm al bedenken, nach und nach kom men a lle an  
die R eihe. —  F ern er haben m ir, obgleich unser V erein  kein 
eigentlicher Vogelschutzoerein ist, im  vergangenen  J a h r e  wieder  
12 Dutzend Vogel-N lstkästchen, d iesm al Berlep'lchen S y ste m s, 
angeschafft: Kosten 1 6 0  M . W er sich für solche Nistkästchen 
interessiert, kann d av on  Einsicht nehm en bei der städtischen 
M arktinspektion A u g sb u rg  (a lte s  F eu erw eh rh au s). — N icht 
m inder zahlten  w ir  195  M . H onorar an die G endarm erie  
für 6 5  erfolgreiche A nzeig en  w egen E in sa n g e n s von  S i n g 
v ög eln . und 100  M  G ratifikation  v erteilen  w ir jährlich

3  —

jene Schutzleute in  A u g sb u rg , welche sich um  den Tierschutz 
Inders verdient gemacht hoben.

W ir  hoffen, auch zukünftig in so ausg ieb iger W eise  thätig  
sein zu können wie b isher. D a zu  bedürfen w ir freilich v ie ler  
M itglied er. W ir richten daher n eu erd in gs an  alle, die unser 
B estreben unterstützen w o llen , die höfliche B itte , unserem  V erein e  
beizutreten. J ah resb e itr a g  nur 1 M „  fre iw illig e  E rhöhung  
desselben natürlich  sehr w illkom m en. A n m eld u n gen  nehm eniesselben natürlich  sehr 
entgegen  in  A u g s b u r g : Herr K aufm ann  Friedrich S t r a u ß ,  
K arolinenstr. D  3 9 , a u sw ä r ts  die k Bezirksäm ter. E in  jeder 
helfe dann noch in seiner W eise dem leidenden T iere , nam en t
lich bei dieser kalten, harten J a h resz e it!

Kircheiranzeiger für die Pfarrei Mobearen
vom  2 7 . Februar b is 3 . M är z 1 9 0 1 . 

M i t t w o c h :  6 Uhr Q uatem berm  sie für die F a m ilie
S eeb er ger , halb  8  Uhr für J o sep h  u n»  W a lb u rg a  W ö lfle , 
8  Uhr für J u n g fr a u  F ranziska  W a gn er und gestift. J a h r e s 
neffe für D esid er ius Bock von  S o n th e im  I n  S tep h a n sr ied

für W a lb u rg a  M a y r . 
D o n n e  - '

W a lb u rg a  <
V erw andtschaft und gestift. Q u atem berm  ffe für A n n a  Schell- 
horn, 8  U hr Q uatem berm esse für J ü n g lin g  F ranz S a l e s  K rum m  
und J u n g fr a u  A g ath a  Krum m  von  E g gisried .

F r e i t a g :  H alb  8  Uhr Quatem berm esse für W itw e  
J osep h «  von  K olb, 8  U hr hl. M esse für S o p h ie  R ip fe l, halb  
9  U hr für A nd rea s Z e ltle r  und V erw andtschaft und für die 
F a m ilie  Schw ank , um  9 Uhr I I . Fastenpredigt m it A m t.

S a m s t a g :  6 U hr Q uatem berm effe für X aver K öfel,
8  Uhr für H rn. Cafsier G e org  K nnm erle. I n  E heun B a u e r  
Krauß'sche Q uatem berm effe .

S o n m t a g :  7 U hr Wochenmesse für X aver und V ik toria
G erstle, 8  U hr gestift. Q uatem berm effe für M a tth ä u s Schalk  
von  R euthen , h l. M esse für Hochw. H errn P fa r rer  P . G o d e
fried  B eh r.

D iese  W oche ist Q uatem berw oche und sind M ittw och, F r e i
tag  und S a m s ta g  Q u a tem berfasttage, am S a m s ta g  ist der 
G enu ß  von  Fleischspeisen m it e inm aliger S ä tt ig u n g  erlaubt.

I n  B etreff der KirchSttbefttche zur G ew innung  des 
Jubilaumsablaffes sind folgende Bestim m ungen getroffen:

A n  15  T agen sind jedesm al 4  Kirchenbesuche zu machen: 
es  dürfen  aber U nterbrechungen zwischen den einzelnen T a g en  
eintreten.

D ie  B ew o h ner der M arktgem einde O ttobeuren, der W eiler  
G uggenberg, H albersberg, (E bern und R euthen besuchen je  
dreim al die Pfarrkirche und einm al die S t .  S ebastianskapelle .

D ie  B ew o h ner der G em einde Haitzen besuchen v ierm al 
die Pfarrkirche, die F ilia le n  Langenberg, F r ö h lin s, D ennen- 
berg und G um pratsried  je dreim al die Pfarrkirche und einm al 
die S t .  M ichaelskapelle . .

D ie  B ew o h ner von H o fs, Eheim  und Betzisried besuchen 
zw eim a l die Pfarrkirche und zw eilm al ihre K a p ellen : die B e 
w ohner von  Stephansried , zw eim a l die Pfarrkirche einm a l die 
Kirche von  S tep h a n sr ied  und einm al die Kirche in  K losterw ald , 
die B ew o h ner von  E ggisried  je zw eim al die Pfarrkirche und, 
zw eim al die Kirche von  K losterw ald .

E s  w erden im  Laufe der J u b ilä u m sz e it  noch eigene A b
laßandachten gehalten , welche für 4  Kirchenbesuche eines T ag es

Haftpflicht.
E in  wohlhabender L a ndw irt in N iederschlesien w ar in  d ie
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nahe S ta d t  zum  Pferdem arkt geritten und führte ein dort g e
k au ftes P ferd  a uf dem H eim ritt am H alfter neben sich. U n ter
w e g s  scheute dieses vor einem  m it Eisenstangen beladenen R o ll-  

_ schlug a u s  und tra f einen seitw ä rts  gehenden Hand- 
rksburichen so unglücklich - -  - ■ - ~  ~

v ie le  Woch " ™  
an den Fo!

lo T l tä  .Heil

w a ge . . . .  . -
werksburichen so unglücklich vor die B rust, daß der G etroffene  

ochen im  S p i t a l  zubringen m ußte und w o h l zeitlebens 
F o lg en  zu leiden haben wird. D e r  dafür ersatzpflichtige 
des P fe r d e s  w urde im  P ro zeß w eg e v eru rteilt, g e g e n  

700 Heilungskosten zu erstatten und dem Verletzten  
monatlich 4 0  JC. Rente zu zahlen; außerdem  fielen  
ihm  erhebliche Prozeßkosten zur Last. A lle diese A u sg ab en  
h ätte  er sich erspart, w enn er eine H aftpflichtversicherung ge
nom m en  hätte. D ie  V ersicherungs-G esellschaft Wilhelma 
in  Magdeburg z. B . gew ährt eine derartige Versicherung  
unter außerordentlich günstigen B ed in gu ng en  und zu sehr b illigen  
festen P r ä m ie n ; sie ersetzt Haftpflichtschäden regelm äßig  in  
voller Höhe und trä gt auch a lle Kosten e in es P ro zesses.

e r  m ü s s e n  n ic h t  v o n  a l l e m  h a b e n "  —  d as  
iific-t Erziehunstsgrundsotz, dessen B e fo lg u n g  sich 
esundheitsrücksichten für die K leinen em pfiehlt. E s

Reklameteil.

ist t in  wichtiger _ 
auch a u s G esundheitsrücksichten sür 
ist Unrecht, den K indern B ie r  und W ein , oder T h ee oder den 
ousregenden Bohnenkaffee zu geben. K affee w ird  n un  a ller
d in g s  in jeder F a m ilie  getrunken; m an  kann aber leicht den 
F orderu ng en  entsprechen, w elche die G e su nd erha ltun g  der 
K inder stellt, w enn  m an dem Bohnenkaffee w en igstens zur 
H ä lfte  K a threiner's M alzkaffee beimischt, der d a s  G etränk  
w esentlich bekömmlicher macht. K athreiner's M alzkaffee schmeckt 
in richtiger Z u bereitu n g , auch für sich a lle in  gekocht, so v o r
züglich, daß er in  v ie le n  F a m ilie n  —  w en igstens am  F rü h 
stückstisch —  den Bohnenkaffee v ollständig  eisetzt. —

Handel und Verkehr.
K a u f b e u r e n ,  2 1 . g eb e. B u t t e r - P r e i s - N o t i r u n g
S üß ra h m b u tte r , feinste Q u a l i t ä t .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 0

do. abweichende Q u a litä t  . . . .  „ 8 7
L a n d b u t l e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   —

T en d en z: G u te  N achfrage.
M ü  n ch e n. 2 3  F ebr K ä l d e r p r e  rse . D ie  Kälber lebend  

d a s P fu n d  zu 3 6  — 47  P f g . ,  to t  zu 4 6  — 5 9  P fg .
M indelheim er Schrannen-A nzeige v. 2 3 . Febr. 1 9 01 .
C entner Höchster M ittle r e r  G eringster

K e r n  8  J  4 5  4  8  ^  4 0  4  “ -----
R o g g e n  7 „ —
G e r s t e  „ —
H a b e r  7 „ 3 8

8 d t  30

SlolIwercK8

Wcpzßaeao
□min und Aroma

Ueberall käuflich!

G e g en  die G efah ren  der Haftpflicht, welche durch d a s  
am  1. J a n u a r  1 9 0 0  in K raft getretene

Bürgerliche Gesetzbuch
erheblich verschärft w orden  sind, gew äh rt die

W ilhelma in Magdeburg
A llgem eine V ersich eru n gs-A ctien  Gesellschaft 

(gegründet 1 8 7 2  : V erm ögen  E nde 1 8 9 9  : rund 4 4 , 0 0 0 , 0 0 0 ^ )  
~ ’ ’ " " - ■ - ■ $ cfi|jCrn ö on  P ferd en , F u h r .
(gegründet 1 8 7 2 ;  B erm o gen  
Industriellen Unternehmern, 
Handwerkern,
Land- und Forstwirten, 
Inhabern von Handelsgeschäften, 
Hausbesitzern,
Gastwirten,

werken, Hunden, 
Ärzten,
Apothekern,
Radfahrern,
Jägern und Schützen,

Politischen Gemeinden und Kirchengemeinden,

Haftpflichtversicherung
—  regelm äß ig  in unbegrenzter Höhe 
l i b e r a l s t e n  B e d i n g u n g e n  z u  b i l l i g e '  
m i e n  o h n e  N a c h s c h u ß v e r b i n d l i c h k e i t .

unter den  
e n  f e s t e n  P r ä -

D ie  vor dem 1. J a n u a r  1 9 0 0  ausgestellten  H aftpflichtversicher
u n g s -P o lic e n  der W ilhelm a in  M agdeburg  
geben ohne w eite res auch Deckung gegen die durch d a s  B  ü r g er 
l i c h e  G e s e t z b u c h  begründete H aftpflicht.

E in e w ertvo lle  Anerkennung ihrer für die H aftpflicht Ver
sicherung getroffenen E inrichtungen darf die W ilh e lm a  in 
dem Um stand erblicken, daß am  1. J a n u a r  1 9 0 0

4 5 7 8  d e u ts c h e  G e m e i n d e n
bei ihr versichert w aren .

A uskünfte er teilen  und A n trä ge nehm en en tgegen:
i n  M ü n c h e n :  die Generalagentnr

Schw an th alerstr . 3 2  I I  T e lep h o n -N r . 6 6 5 4  
i n  O t t o b e u t e n :  Georg Mäher 
i n  R e t t e n b a c h :  Josef Keller
i n  S o n t h e i m :  Anselm Gotzner
i n  D i r l e w a n g :  Jakob Gingele.

S e b r ü d e r  Bcmh

versenden wir eine hochfeine, kräftige, solid gearbeitete KT 
No. 1600, wie Zeichnung, mit Cornpaß, modernes Fat 
von nur M ir .  1 . 4 0  franco. - :

X ich t$re fallen des nehmen wir zurück, 
mithin jedes Bisilco für ben SeftcHer. ausgeschlossen. r 
Versand per Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages, ji

n e u e s t e n  F f i r a e h t E c a t a l o g  "
mit weit über 2000 A bbildungen  v. Messen 
und Gabeln, Taschenmessern, Rasirmessern, Brot

ständen aller Art, Schmucksachen in Gold, Silber 8
und Donblöe, Herren- und Damen-Uhrketten, toBRIK-MABlffi ||

^ u m s o n s t  u.portoM.J
x



s » k s a g « « z .
F ü r die v ie len  B ew eise  herzlicher T eilnahm e während der langen  Krankheit, beim  

Hinscheiden, sow ie bei dem Leichenbegängnisse und A n w o hn u ng  d es T ra uergottesdienstes unseres 
innigstgeliebten  G a tten , V a ters, S o h n e s , S chw agers , Schw iegersohnes und V etters

H e r r n  I r a n ;  Mmm I l e s c h h u i ,
OeKonow dshirr,

erstatten w ir  allen  Freunden , Bekannten  und der werten  Nachbarschaft, besonders Hochw. H errn P .  M a u r u s  für 
die Krankenbesuche und den B eistand am  S terb e la g er n . Hochw. H errn P .  H i e r o n y m u s  für die tröstenden W orte  

i G rabe den innigsten D ank  und bitten des lieben Verstorbenen im  Gebete gedenken zu w o llen .
Ottobeuren, den 2 5 . Februar 1 9 0 1 .

Die tieftrauernde Hattin:
T h e r e s ia  Fi es chhak

m it ihren drei unm ündigen Kindern u. V erw andten.

M

Bayerische JwndeManl.
$t§ der laupfßanli: JEwidieii. Filiale in Kempten.
Eingezahltes Aktienkapital Mk. 20 ,379 ,800 .-  
Referven „ 6,844,550.79
Hhpothekenbestand Ende 1899 „ 139,164,502.01 
Pfandbriefumlauf „ 1899 „ 138,524,100,—

W ir  verzinsen b is aus W e ite r e s  B a a re in la g en  gegen Cassenschein:
a ) rückzahlbar ohne v orher ig e K ü ndigung ä  3  P r o z e n t .
b ) rückzahlbar m it einm onatlicher K ü n dig u ng  ä  3 '/ 4 P ro z e n t.
c )  rückzahlbar m it dreim onatlicher K ü ndigung a  3  / 2 P ro z e n t.
d ) rückzahlbar m it sechsm onatlicher K ü ndigung ä 3 3/4 P ro z e n t.
e )  rückzahlbar m it e in jähriger K ü n dig u ng  ä  4  P ro z e n t. 

K e m p t e n ,  A u gu st 1 9 0 0 .

Filiale der Bäuerischen Sandefsßanh in Kempten.

Ausgezeichnet ist der
Kaffee, wenn er unter Zusatz echten Feigenkaffee’s 
von Andre Hofer, Freilassing, Bajmrn, bereitet w ird ; g 
er hat schöne Farbe, vortrefflichen Geschmack, |  
kräftiges Aroma und die aufregenden Eigenschaften I  
des Bohnenkaffee’s sind gemildert; auch spart man I  
wesentlich an Zucker. Achten Sie auf die Firma und |  
verlangen Sie stets den echten

Feigenkaffee von Andre Hofer.
H a ra n tir t rein, au s  I a  gesunden Aeigen.

yilten, schmerzhaften fussleföen
tb ein. Das Ui 

irch die 8«U'sche Apotih 
•t sind gesetzlich geschützt.

ungSschreiben laufen sortwährei 
n n r  alleinfeu beziehen ourch die 8«U'sche A p o th e k e , O st 
Maze und Biutreinigungsthee si ' ..................

Saat-Lein ha t zu v e r 
k aufen . Z u

erfragen  in  der 
Redaktion.

0 § in  stlb. Kettenrofenkranz
w urde von G uggenberg  b is  zum  
G ukhof gefunden. Z u  erfragen bei 
der R edaktion.

E in  H a u ssch lü sse l w urde
gefunden.

1000 Mark
Garantie für Reinheit u. Echtheit 
des „echten T iro le r  K anzler Feigen- 
kaffee's," trotzdem derselbe n u r  
20 Pfg. per Va Pfd. kostet.

„Echter T iro le r  K anzler Feigen
kaffee" ist das feinste und beste 
C affeesurrogat und in  allen H and
lungen zu haben. .

Bruno Stäblein, F e ig en 
kaffeefabrik P a s in g  vor München^

Bettnässen, OeMsanssMag.
A n Bettnässen, B lasenschwäche, 

G estchtsausschlag, S ä u re n  und M i t 
essern leidend, w andte ich mich b rie f
lich an H rn . O . Mück, prak t. A rzt, 
in  G la ru s , welcher mich von diesen 
chron. U ebeln schnell und gründlich 
heilte, w a s  ich h iem it bestätige. S t .  
W endel, den 1 3 . M a i  1 8 9 9 .  J a k .  
T u lliu s .  —  Unterschrift beg lau b ig t.' 
S t .  W endel, 1 3 .  M a i 1 8 9 9 .  D e r  
B ürgerm eister I .  V . J a h n ,  B e ig e
ordneter. —  Adresse: O . M ü c k  
prak t. A rzt in  G la ru s  S ch w eiz .)



s t j t i f a g t t t t g .
heit, beim Hinscheiden, der 
in Gott ruhenden innigstgeliebten

Privatier tu Dikimannsrierl, eliem. Gotckarbeiler in (DttoBeuren,
sprechen wir allen Freunden und Bekannten von nah und fern, insbesondere Hochw. Herrn ^  
P farrer Joh. Bapt. S c h n e i d e r  für die vielen Krankenbesuche und trostreiche Grabrede, den 
verehrl. Chorsängern für den ehrenden Grabgesang und der löbl. Blechmusikgesellschaft für 

! die erhebende Trauermusik, der werten Nachbarschaft für den Beistand am Krankenlager, sowie Allen für die schöne 
l Kranzesspende den tiefgefühltesten D an! aus mit der B itte um ferneres frommes Gedenken für den teuren g w  
) Verblichenen,
\ D ietm annsried , O berw arlins, W iggensbach, Wolfertschwenden u. Krugzell, den 25,-Febr. 1 9 0 1 .

D  ie  t i e f t r a u e r n d e  G a t t i n :

Sollte bei der

U h e r c h a  G h n t b k m
mit ihren Verwandten.

Einladung zum Leichenbegängnisse Jem and übersehen worden sein, so bitten wir, dieses 
unserem herben Schmerze zurechnen zu wollen.

Seäanntmnchung.
B etreff: D ie periodische Aichung fü r  das J a h r  1901.

D e n  2 8 .  F e b r .  u n d  1. M ä r z  von M orgens 8  Uhr b is  
Nachmittags 4  Uhr findet im  Gasthause zum „Hirsch" dahier im  Neben
zimmer für die M arktgem einde Ottodeuren die A i c h u n g  der M a ß e ,  
G e w ic h te  u. W a a g e n  durch den H errn  Aichmeister des Bezirkes s ta tt.

H iebei wird bemerkt, daß Fässer, in  denen der zum Verkaufe kom
mende W ein  den K äufern überliefert w ird, sowie solche, welche zur B ie r 
a u sfu h r m it Anspruch auf V ergü tung  des M alzaufschlages verwendet werden, 
der gesetzlich vorgeschriebenen Aichung und S tem p e lu n g  zu unterstellen sind.

D ie  hienach aichpflichtigen Fässer sind alle drei J a h r e  der Nach- 
aichung und w iederholten S tem pelung  durch den Aichmeister pünktlich zu 
unterstellen.

Auch die zum Zumessen von größeren M ilch quan titä ten  im  öffent
lichen Verkehre der M ilchw irtschaften, S ennere ien  und Käsereien zugelassenen 
M ilchgefäße (M ilchbottiche, Milchschäffel, M ilchständer), bei welchen die in  
denselben befindlichen M ilchm enge m ittelst eines geteilten M aßstabes (A b 
strichstabes) gemessen w ird, find zu den aichpflichtigen F lüssigkeitsm ahen zu 
rechnen und unterliegen  der alljährlichen Nachaichung,

D iejen igen , welche es  unterlassen, ihre M aße , G ew ichte u . W aag en  
der Aichung zu unterstellen, werden nach § 3 6 9  Z .  2  R . - S t . - G . - B .  m it 
G eld b is zu 9 0  Jt., oder m it H aft b is zu 4  W ochen bestraft.

D erselben  S t r a f e  unterliegen  auch diejenigen G ew erbetreibenden, 
welche nicht alle diejenigen M aße , Gewichte und W aag en  führen, die sie 
nach der K gl. A llerh. V . vom 1 9 .  D ezem ber 1 8 6 9  zum B etriebe ih res 
Geschäftes haben müssen.

O t t o b  e u r e n ,  den 2 3 .  F eb r. 1 9 0 1 .
Die Orkpykizeibektöräe:

F r e y ,  B ürgerm eiste r.

F r i s c h  g e w ä s s e r te

Stoc&fifcfie
sind die ganze Fastenzeit zu haben 
bei

W . Ludwigs Wlv».

H ersteigeru ng.
Z w angsw eise gegen sofortige B a a r 

zahlung versteigere ich
Donnerstag, den 28. Febr. 1901

vorm ittags 10  y 2 Uhr
vor dem A nwesen H s .-N r . 5  in
Schlegelsberg
1 Waise mit Lederdach.

O ttobeu ren , den 2 6 . Febr. 1 9 0 1 .  
A .  F r e y ,  

kgl. G erichtsvollzieher.

Z m  l n H a i e i  
für Mieter!
4  u n d  5 j ä h r i g e ,  v e r s c h ü t 

t e ,  k r ä f t i g e
Aichtenpffanzen

werden abgegeben. A n frag e  bei
F ä l t n l e

in Altusried b. Kempten.

Kirche wurde e 
l V  b ö r s e  m it t 

h a lt verloren.

----- 1 V on R e t-
t t l O r o i ! )  tenbachb is 

,z. hiesigem
Kirche wurde eine G e l d 
b ö r s e  m it einigem  I n 
h a lt verloren. M a n  b itte t  
um  Rückgabe.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u l iu s  B aur in Ottobeuren.
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th ätig ; und auch die Hausapotheke d es  K losters v erw a ltet

g s b u r g ,  2 5 . F eb r. (D e r  U m bau d es B a h n h o fe s .  
Nachdem  schon im  J a h r e  1 8 9 9  ein  generelles P rojek t für den 
G esam tum bau  d es B a h n h o fes  A u gsbu rg  vom  hiesigen Ober- 

 ̂ '  " " ‘ ' ~  ' ; der G enerald irek tion

issicht,

bahnam te hergestellt und auf A nordnung  
der S ta a tseisen b a h n en  teilw eise umgearbei 
steht nun, w ie  d ie „ A u g sb . Abdztg."  mit

beitet w orden  w ar,
steht nun, w ie  d ie „ A u g sb . Abdztg."  m itte ilt, sichere A u s  
daß dem nächsten Landtag  eine F orderu ng  für d iesen , nach 
E inführung  d es A ugsburgervorortverkehrs nicht ' '
hinauszuschiebenden U m bau  zugehen w ird. W ei 
bestehenden M ißständen gründlich abgeholfen  
m ir der U m bau a uf mehr a ls  eine M illio n  komm

K e m p t e n ,  2 6 . Febr. (W a r n u n g  für B ücherrevisoren.) 
E in  K aufm ann , welcher gerichtlich a ls  R ev isor bestätigt w ar, 
m ußte im  außergerichtlichen Vergleich  5 0 ,0 0 0  J i  an eine A ll
gäuer M olkereigenossenschaft zahlen, w e il d ieselbe durch 
sein e oberflächliche R ev ision  um  m ehr a ls  d a s  D reifache g e
schädigt w urde. D er  S ac h v erh a lt ist kurz fo lg en d er: Durch  
die U nregelm äßigkeiten  e in es u ngetreuen  B uchhalters, welcher 
zur Z e it  im  G e fä n g n is  ist, hat die G enoffenschaft am  I . J u n i  
v .  I .  m it einem  D efiz it  von  2 2 0 ,0 0 0  JC  abgeschlossen. I m  
M ärz 1 8 9 8  w urde die gesetzlich vorgeschriebene R ev ision  v o r
genom m en ; es la g en  dem  dam aligen  R ev isor u. a. die B ila n zen  
v o n  1 8 9 6  und 1 8 9 7  v or, welche beide m it ansehnlichen G e 
w in ne n  abgeschlossen w a ren . B e id e  B ila n z e n  s 
richtig gestellten zeigen bedeutende V erluste , die >
4 2 ,0 0 0  JL  a u s . D e r  R ev isor beanstandete

daher auch

ansehnlichen  
zcn sind falsch, die 

, die von  1 8 9 7  über 
4 2 ,0 0 0  j t  a u s . D e r  R ev isor beanstandete diese falschen  
B ila n z e n  nicht, er schrieb davon  natürlich auch nichts in seinem  
R evisionsbericht, welcher nach dem  Gesetze in  der nächsten G e 
nera lversam m lu n g  verlesen  w erden m uß. D ie  G enossen w aren  
' ' ' m it der G e sch äftsle itu n g  sehr zu frieden  und gaben

~ " " " “  ' Halter eine E xtragrati-
, D e r  gerichtlich 

_ , _ _ von  L and sh u t hat
i nach lan g er, m ühevoller A rbeit die en d giltige  R ev ision  

vorg en om m en  und a ls  G eneralbevollm ächtigter der G enossen
schaft den oben genannten  V ergleich  zu S ta n d e  gebracht. D a 
durch sind den acht Genossen (B a u e r n )  ihre H öfe erhalten  
blieben, w enn sie auch la n g e  noch an den V er lusten  teil 
müssen,

A u g s b u r g ,  2 6 . Febr. (E in  gräßliches Unglück)
eig nete sich gestern A bend halb 6 U hr in  der M aschinenfabrik  
A u g sb u rg . D e r  ledige Schlosser Fritz ~ ' * 1
T ra n sm iss io n , ' ‘ ‘ ' ' 'ton , an  der 
n u f  eine schreckliche A rt zugerichtet.

H uß w urde von
e tw a s nachzusehen hatte, erfaßt und  

Zugerichtet. A rm e und B e in e  w aren  
gebrochen und hingen  nur mehr an H a u tte ile n , so daß die 
Knochen hervorragten . D e r  b ed auernsw erte junge M an n , 
dessen Körper von  unzäh ligen  W u nd en  bedeckt w a r , konnte nur  
m it großer M ü h e a u s  seiner L age en tfernt w erden. D erselbe  
w urde noch lebend in  d a s  städtische K rankenhaus verbracht.

L a n d e s a u s s t e l l u n g  f ü r  B i e n e n z u c h t  u . O b s t .  
b a u .  A u g s b u r g ,  2 5 . F ebruar. S e .  kgl. H oheit P r in z  

/L u dw ig  geruhten d a s  P ro tek tora t über die in der Z e it  vom  
2 8 .  S ep tem b er b is 6 . Oktober d s . J s ,  in  A u gsbu rg  statt
findende bayerische L and esa u sstellu ng  für B ienenzucht und O bst
bau zu übernehmen.

N i e d e r s o n t h o f e n ,  2 6 .  F eb r. (W echselfälscher.) D er  
von  Bernbach gebürtige S e n n e  M ichael B a der in  S t e ib is  
p räsentierte sich bei einer B ank  in  K em pten a ls  ein m it allen  
V ollm achten ausgerüsteter V orstand einer nicht bestehenden  
Käsereigenossenschaft G o p p r ech ts; außerdem  gab fet sich für

S chw eiß  von  der S t ir n e  trocknete und d ann  lan g sam  
der K anzel herunterstieg —  —  —
_ A ls  E m eran und T herese bei ihrem  A u str itte

l der S t e l le  vorüberkamen, "
a u s  der 

J a h r e nKirche an der S t e l le  vorübcrkamen, wo sie sich v or J a h r e n  
gegenüber gestanden hatten , da w o llte  T herese stehen b leiben, 
aber E m eran hinderte sie daran, indem  er sa gte:

„Laß die V erga ng en h eit ruhen, Therese.! denken w ir  nicht 
m ehr daran. U nsere L ebensw ege die einst nebeneinander her
g elau fen , sich dann  abgetrennt hatten , haben sich jetzt noch in -

Pekom m en ist!"

abgetrennt hatten , haben sich jetzt noch i 
einander verschlungen, danken w ir G o tt. daß es

einen M ilchkäufer und A nw esensbesitzer in  G opprechts a u s '  
letzteres w a r er wirklich, ist e s  aber seit V j2 J a h r e n  nicht 
mehr. D a  seine P a p iere  in  O rdn u ng  schienen, erhielt er am  
F astnachtsdienstag, dem großen N a rrenta ge K em ptens, in  der 
d ortigen  B ank  ca. 1 4 ,0 0 0  J (  W echselgeld. A ls  B a de r b is  
D o n n e r s ta g  nicht zurückkehrte, w urden Nachforschungen a n g e
stellt, w elche ergaben, daß derselbe flüchtig gegangen sei, nach
dem er sich W echselsälschungen in  einer Höhe von  ca. 1 5 0 0 0  J(C 
zu Sch uld en  kommen ließ . F ra u  und 3  K inder ließ  er v o ll
ständig m itte llo s zurück, da er auch a lle s  vorhandene B a a rg e ld  
m itnahm .

Z e n t r a l - L e h r s e n n e r e i  W e i l e r .  W ie  a u s  dem  
In se r a te  in  heutiger N u m m er ersichtlich, b eg innt der nächste 
K u rs für L ehrlinge der B a c k s t e i n k ä s e r e i  am  1. A p r il 1 9 0 1 .  
D ie  Lehrzeit u m fa ßt ein J a h r , doch erhalten  die jungen  Leute 
schon nach 3 M o n a te n  eine angem essene B ez ah lun g , außerdem  
S tip e n d ien  in  der ganzen Höhe ihrer A u s la g e n . M ehr a ls  je  
macht sich in  unseren T a g en  d a s  B ed ü rfn is  nach tüchtiger A u s 
bildung und schulgemäßer U nterw eisu ng  a ller  K äsereibeflissenen  
geltend. V orübergehende Kurse m ögen  noch so nützlich sein , den 
Besuch einer Fachschule können sie nie und n im m er ersetzen. 
H ier bietet sich G elegenh eit zu gründlicher theoretisch-praktischer 
A u sb ild u n g !

V o m  S c h l a g e  g e t r o f f e n .  D er  kgl. G e rich tsvo ll
zieher, H err S eb a stia n  D ir r  in  L i n d a u ,  w urde gestern N ach
m itta g  kurz nach 1 U hr a uf der S tr a ß e  beim G asthof zum  
„L am m " vom  S c h la g e  gerührt und w a r sofort eine Leiche.

E i n  B e w e i s  v o n  d e m  U m f a n g e  d e s  O b s t b a u e s  
a m  B o d e n s e e  lieferte die von  dem  O bstbauverein  W a s s e r 
b u r g  a . B .  aufgestellte S ta tistik  der E rn te  im v ergangenen  
J a h r e  in  Obst und W ein , sow ie der a u s  Obst gew onnenen  
Produkte. I n  den v ier politischen G em einden  der P far rge -  
m einde W asserburg a. B ., welche einen Flächenraum  von  1 2 5 0  
Hektar um fassen und von  nahezu 2 1 0 0  S e e le n  bew ohnt w erden, 
w urden geerntet und verkauft, bez. ist dem V erkaufe noch u n 
terstellt in frühen T a fe lä p fe ln  5 2 7 2  C tr., in  späten T a fe lä p fe ln  
1 5 ,1 1 8  C tr ,  d av on  v on  der H a uptlokalsorte W elschisner a lle in  
1 1 ,2 0 0  C tr., und 5 5 0 0  C tr. M ostobst. Z u  diesem  P os te n  ist 
zu bemerken, daß in  F o lg e  der niederen M ostobstpreise sehr 
w en ig  verkauft und a usg efü h rt w urde, dagegen w urden  3 1 2 5  
Hektoliter O bstw ein  und 2 3 5  H ektoliter O bstbranntw ein  pro 
duziert. N eb en  diesem  w urde auch an T ra u benw ein  5 7 5 0  Hek
to liter  geerntet. Leider lassen so reichgefegnete Obstjahre längere 
Z e it  aus sich w arten  und können besonders die 9 0 er  J a h re  
nicht a ls  -besonders g u t bezeichnet werden. N am entlich  ist 
g röß ten teils  d a s  angegebenene Q u a n tu m  A p fe lw e in  und Obst
bra nn tw ein  noch zu verkaufen und können In teressen ten  nähere  
A usk un ft über B ez u g  von  größerem  und kleinerem Q u a n tu m  
und P r e is  durch den obengenannten V er e in  erhalten.

3  —

Kirchenanxeiger für die Pfarrei Moöeirrerr
, v om  3 . — 5 . M ä r z  1 9 0 1 .
S o n n t a g :  N ach m ittag s um  2 U hr Christenlehre und  

K reuzwegandacht und M on a tsprozession .
M o n t a g :  U m  6 U hr Jahresgedächtnism esse für die 

W o hleh rw ürd ig e F ra u  S p ita lo b e r in  M ela n in  G ö ß w ein , halb  
8  Uhr h l. M esse für H errn A u sschlagsverw alter O tto  H uith , 
8  Uhr W ochenmesse für J o sep h  H um m el und h l. M esse fü r  
X aver Lutzenberger. H l. M esse in S tep ha n sried .

D i e n s t a g :  U m  6 U hr Wochenmesse für X aver und
V iktoria  G erstle , halb  8  U hr für M a r tin  Leuterer, 8  U hr ge« 
stift. Jahresm esse für F rz. J osep h  Lohr und Wochenmesse für  
J o sep h  und H ildegard  Z ettler . I n  H o fs  h l. M esse für Josep h  
Kuhn, V a ter und S o h n  und für M a r ia  K uhn.

E h e v e r s p r e c h e n :  Lorenz H iem er, Käser in  W o lfe r ts  
und G e no ve fa  S e t te le  v on  Lachen.

R ä t s e l .
D ie  M enschen tra g e n 's  in  den Taschen,
I n  seinem  T u rm e trä g t's  der D o m ;
E s  tönet dir im  sturm csraschen,
I m  blitzesschnellen Z eitenstrom ;
E s  wird bald  groß bald klein gemacht, ,
B e g in n t den T a g  und beschließt die N acht. 

Auflösung des R ä ts e ls  in N r. 1 5 :  D a n i e l .  E i l a n d .
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A I  M r  Magenleidende!
A llen  denen , d ie sich durch Erkältung oder U eL erladung des M a g e n s ,  

durch G e nu ß  m a n g e lh a fte r , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter  
S p e ise n  oder durch u nregelm äßige L ebensw eise ein  M a g en le id e n , w ie :

M agenkatarrh , M agenkram pf,
Magenschmerzen, schwere V erdauung  oder Merfchleimung 

zu g ezo gen  haben, sei h ierm it ein g u te s  H a u sm itte l em pfoh len , dessen 
v orzügliche heilsam e W irkungen  schon seit v ie le n  J a h r e n  erprobt sind. E s  
ist d ie s  d a s  bekannte

W erdauungs- und ILkutreinigurrgsrnittek, der
Hubert ÜHricliMe Muter-Wein.

Dieser K räuterw ein ist a u s  vorzüglichen heilkräftig, befundenen K räu 
tern  mit gutem W ein bereitet und stärkt und belebt den ganzen M er- 
d auungsorganism us des Menschen, ohne ein A bfüh rm itte l zu sein. 
K räu ter-W ein  beseitigt aste S törungen  in  den B lutgefäß en , reinigt 
das M lu t von allen verdorbenen, krankmachenden Stoffen und w irkt 
fördernd au f die N eubildung  gesunden B lu te s .

Durch rechtzeitigen Gebrauch d es K lä u te r -W e in e s  w erden  M a g en ü b e l  
t-t—  - -  ......... ^  r r " -  * * - .....  - ine 81m eist schon im  Keim e erstickt. M a n  so llte  a lso  nicht säum en , seine 81«: 

W endung a llen  anderen  scharfen ätzenden, G esundheit zerstörenden M it:  
te ln  v orzuziehen. A lle  S y m p to m e , w ie :  Kopfschmerzen, AufstützenS y m p to m e , w ie :  Kopfschmerzen, A ufstoßen, 

B läh un gen , K ebelkeit m it Erbrechen, die bei chronischen 
) M agenleiden um  so heftiger a u ftre ten , w erden o ft nach 

ein igen  M a l  T rinken b eseitig t.

Sodbrennen,
(v e ra lte ten )

, w ie  BeKlemm-
_ „ , ^  . . e B lu ta n sta u u n g cn

eber, M ilz  und' P fo rtad ersystem  (Kämorrhoidlllleiden) w erden durch 
K r ä u ter-W e in  rasch und  gelind b eseitig t. K r ä u ter -W -in  behebt jedw ede  
Anverdaulichkeit, v er le ih t dem V er d a u un g ssystem  einen A ufsch w u n g  und 
entfernt durch einen  leichten S t u h l  a lle u ntauglichen  S t o f f e  a u s  dem 
M a g en  und G edä rm en .

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,
E N t k r ä f t t t N a  fin il meist die F o lg e  schlechter V er d a u u n g , m a n gelh a fter  

“  B lu tb ild u n g  und ein es krankhaften Z u stan d es der Leber. 
B e i  gänzlicher A ppetitlosigkeit, unter nervöser A bspannung  und He- 
müthsverstimmung, so w ie  häufigen Kopfschmerzen, schlaflosen Mächten, 
siechen o ft  solche Kranke lan g sam  d a h in . M W -  K r ä u ter-W e in  g iebt der 
geschwächten Lebenskraft einen frischen I m p u ls .  K r äu ter-W ein
steigert den A p p etit , befördert V er da u un g  und E rn ä h r u n g , regt den S t o f f 
Wechsel kräftig  a n , beschleunigt und verbessert die B lu tb ild u n g , b eruh igt  
die erregten  N er v e n  und  schafft dem  Kranken neue K räfte und  neues 
Leben. Z ahlreiche A nerkennungen und Dankschreiben bew eisen  d ies . 
K räuter-W ein  ist zu  haben in  Flaschen ä  J i  1 ,3 5  und 1 ,7 5  in M l  
beuren. M em m inaen. Grönenbach. M ^  P<T "
Aellh.

lUter-Wern t)t zu  haben m  Flaschen a  J i  1 ,3 5  und 1 ,7 5  ln M o 
ren, M em m ingen, «Krönenbach, Moth, Aichstetten, Ochsenhausen, 

_  Ilheim, M indelheim , Leutkirch, Hbergünzburg, Afaffenhausen, B a 
benhausen, Kempten, Kaufbeuren u. s. w. in den Apotheken.

Auch versendet d ie F irm a  „H ubert Ullrich, Leipzig, Weststraße 8 2 “ , 
3  oder mehr F laschen K räu terw ein  zu O rig in a lp re isen  nach a llen  O rten  
D e utschla n d s porto - und kistefrei.
jfjMT* Vor Nachahmungen wird gewarnt! —a m

M a n  v er la n g e  ausdrücklich
6MB*1 Hubert Ullrich’schen " WM Kräuterwein

lrschsaft 320,0, M anna 30,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, ame 
nzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0. Diese Bestandtheile mische m

cheschäftsempfehluirg.
E inem  geehrten P u b lik u m  von hier 

und der U m gebung zeige hiem it e r
gebenst an , daß ich im  H aufe des 
H rn . J a n k e r  im un te rn  M ark t d a s '

Schuhmacher-Keschäft
ausübe. Em pfehle mich in a llen  
vorkommenden A rbeiten zu Hause wie 
auch au f der S t ö r .  U nter Z u -  
sicherungr eeller B edienung sieht zah l
reichen A ufträgen  entgegen

A chtungsvollst
’ O ttobeu ren  im ^ M a rz  1 9 0 1 .

Heinp. N i i k ,  Schuhm acherin.

" .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ' " " " 1

I fü r  5 cmsie X ß n ^ k ircb fn .'B ies ir y e n ,
I t4 .^ s ä r z .  G em sen.

j M . l i O O O O Et ä ' / >
ß a a r c  R e s t g e w i n n e .  X a u p t -  
Trcffer: 5 0 0 0 0 , l O O O O u
S e i  s X o o s e n  a ls  t  ^ . f  w -

veu*b i h u s f r i r t ^ e h M ; !  
TiuflOLooseein s M  M ä rX . 

t f m i o o s .  * /

Couverts
liefert in allen  G rößen  m it F irm a-A u f
druck die Gänseriche Buchdruckerei.

P re ise der O ttobeurer S ch ranne  vom 2 1 . F ebr. 1 9 0 1 .

©  31 1 e i  b e- D u r c h sc h n itts -P r e is  p e r  Z e n tn e r . 

S o r t e n .  Höchster j M itt le r e r  G e ring ster
A ufsch lag  Abschlag

Ä e t n  I 2 0  j 1 ? 4
2 0

J i
8

4  I J i 4 J l 4

R o g g e n  I 7 5 0  |  -
-  ji -

H a b e r  1 7 3 0  1 7 10 7 -  1 —

M em m in ger  Schrannen-A nzeige v. 2 6 . Febr. 19 01 . 
per Zentner Höchster M ittle rer  G eringster 4- 
K e r n  8 Ji 70 4 % J i  6 0  4  8  J i  5 0  „
R o g g e n  7  „ 5 0  „ 7 4 0  „ 7  „ 3 0  „

G e r s t e  8  „ 2 5  „ 8  „ 1 0  „ 7  „ 8 0  „
H a b e r  7  , 2 5  ,  7  „ 15  „ 7 5  „

K e m p t e r  B u t t e r p r e i s  v om  2 7 .  Febr. 1 9 0 1 :
S ü ß r a h m b u t t e r .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M . 8 8
S e n n b u t t e r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .....  „ 8 »

T e n d e n z :  S t e t ig .
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C r M - V e r e m  A u g s b u r g
eingetragene Genossenschaft m it »nbeschr. Haftpflicht ' 

W ir geben Cassascheine aus, die sich im Z insfuß steigend 
oder fallend stets der jeweiligen Lage des Geldmarktes anpassen, 
wobei der mindeste und der höchste Prozentsatz dafür zum Vor
aus begrenzt ist.

D ie verzinsliche Geldannahme auf solche Cassascheine (vorbe
haltlich Vereinbarung bei namhaften Summen) erfolgt b is  <mf
W e ite re s  r
1 Monat kündbar

nie weniger wie 2°/„ steigerungsfähig bis 2‘ /,*/„ m it  2 t / 20l 0] ^
3 Monate kündbar ~

nie weniger wie 2 ' / / / ,  steigerungssähig 6tS 31120/ 0 „ 3 1/3°/0
6 Monate kündbar

nie weniger wie 3°f0 steigerungsfähig bis 4°/„ m it  4°(0[<:o 
D e Steigerungsmodus der Zinsen ist jedem Cassaschein s  

ifgedruckt.
ü r  täg lich  k ü n d b a re s  G eld  im Chekverkehr vergüten 

w ir z u r  Z e it  2°/„.
M it  e rw ä h n te n  G e ld e in lag en  k a n n  sich Je d e r-  
a n n  b e th e ilig en , während Darlehen nur Mitglieder des

&

m a n n  b e th e ilig en , während Darlehen nur Mitglieder des 
Vereins gegen Sicherheitsleistung und auf Abzahlung erhalten,

Credit in Anspruch nehmen u. Geschäfte mit b. Verein machen können. 
D as eigene Vereinsvermögen Ende 18 9 8  ist

cM . 2 '2 4 0 ,2 1 6  in eingezahlten dividendenberechtigten 
Geschäftsantheilen der Mitglieder 

„ 7 7 6 ,2 2 2  in erworbenen Reserven
Sum m a d t  3 '0 1 6 ,4 3 8  bei einem Mitgliederstand von 12 3 6 5 .

F ü r Geldeinlagen haftet das Vereinsvermögen sowie sämmt
liche Vereinsmitglieder.

M itglied  des G e re in s  Kann 
P erson  oder A irm a, welche ihren _ _

Vertreter ertheilen nur Interim s-Q uittungen ; die Cassa. 
Scheine selbst werden v der Direktion direct an den Einleger versandt.

I n  den größeren Orten des diesseitigen Bayern find meistens 
schon Vertreter aufgestellt und werden in Bezirken, wo sich Be
darf zeigt, noch weitere Vertretungen eingerichtet werden.

Unterfertigte Bezirksvertreter genannten Vereins geben bekannt, 
daß sie Mitgliedereinzeichnungen in  Empfang nehmen, alle oben
erwähnte Geschäfte mit dem Verein vermitteln und gerne bereit 

>, jeden diesbezüglichen Ausschluß zu ertheilen.
I n  O t t o b e u r e n :  Herr Jos. Hasel, Wachszieher.

~ "  • * :--,nior, M aler.

sind, jeden diesbezüglichen Ausschluß zu ertheilen. 
O t t o '  :  ~  * - - - - - 

- im  Herr Cleu...............
,  , _ rr  Herm.

„ G r ö  n e n b a c h :  Herr Carl Reutter.
„ O b e r g ü n z b u r g :  Herr

H a ,  lunior,
u. Weis;, (

G ebr. jStollwerck.
Cbocoladen- u. Zuckerwaren-^abriken

JCöln.
e s  W e t l m m & M .  _ H o f c K p l o v n e .

D am pfm aschinenbetrieb ; 1050 P fe rdek ra ft B eschäftigt übe r AXX) Personen.

Für das A.'uslm'md gesen-derie FmMrilz ztir Wermrhei** 
tunf§ wmt und steuerfreiem.. M&hmmieriul,

Z w e i g h ä u s e r  in :

Berlin * Breslau * München » Wien * Pressburg « Brüssel 
Amsterdam * London •  New-York * Chicago.

S t e r n w o l l e n !
werden gefertigt in den Q u alitä ten : B r a u n s t e r  n, solideste Consummarke. 
G r ü n s t e r n ,  bessere-, R o t s t e  r n ,  P rim a-, B l a u s t e r n ,  beste Q u a litä t 
Außerdem in N r. i — 5 a ls  S pezialität aus ech t s ch l e s  w i g -h  o lst e i Ir
schen  E y d e r w o l l e n ,  welche sich durch n a t ü r l i c h e n  Glanz, Weichheit
Länge der Wolle und somit b e s o n d e r e  H a l t b a r k e i t  auszeichnen. I n  
Zephir-Strick, und Rock-Wollen bieten 2 4 e r  S c h w a r z s t e r n  und G e l b 
s te rn  hervorragende Q ualitäten. — Z u  beziehen durch die Handlungen

S e e  eine M m s g e M r im
sucht, erkundige sich zuvor, ob sie 
zur Z ubereitung  eines guten K affee's 
den e c h te n  T y ro le r K anzler Feigen
kaffee verwendet.

40«« « m s
werden a u f  ein L a n d a n w e s e u  
gegen 1 . Hypothek gesucht. D on 
w em  sagt d. R ed .

h at zu v e rSkllt-Leiil efÄ 3uerfragen in  der 
R edaktion.
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Aeatrak-Lestrseaaerei Melker
des Milchwirtschastttchen Vereins im Allgä».

D e r nächste K u r s  für L e h r l i n g e  d e r  B a c k s te in k ä s e r e i
beginnt am  1. A p r i l  1 9 0 L  D ie  Lehrzeit u m faß t 1 J a h r ;  nach Um 
fluß von 3  M o n a ten  angemessene B ezah lung . B ish e rig e  praktische T h ä t ig 
keit in  (B ennem en  kann angerechnet werden. Unbemittelte Teilnehmer 
erhalten Stipendien in  der ganzen Höhe ih re r A u slag en . Anm eldungen 
sind baldigst zu richten an  H errn  Oekonomierat H e r z  in Jm m enstadt. 
D aselbst ist auch d as  Program m  (unentgeltlich) zu haben und w irb  jede 
w eitere A uskunft gerne erteilt._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

M 12. M r A 8 Ä r t M 6 t W i l l gobeit
i?ahnen, Flaggen, Banner, von  M a r m e-S ch iffs-
JL -  -  ■——  ..  1,11 flaggentuch, reine W o lle .

z. B .  Bayerische Fahnen mit und ohne Wappen. 
Bayerische Mautensahnen etc.

Wappenschilder, T ransparen te . Lam pions,
S pez ia l-C a ta log  (Fest-A usgabe fü r  den 80 . G ebu rts tag ) g ra tis  u. franco.
Bonner Fahnensabrik in Bonn a. Mietn.

H o flie f. S e .  M ajestät d es K aisers. K ön ig!. B a y r . H o flie f .

Johannes Jlaufch,
n o r m . G g g a r t  tH ^EciHTlltHßClt K e m p te r f tr .  810 
em pfiehlt fein großes Lager in

AEF" Bettsedern und Flaum. ' B S
W eelt, doppeltgerein ig t und s ta u b fre i.

_ _ _ _ _ _ _ Lager von fertigen Metten. _ _ _ _ _

Ausgezeichnet ist der
Kaffee, wenn er unter Zusatz echten Feigenkaffee’s 
von Andre Hofer, Freilassing, Bayern, bereitet w ird ; 
er hat schöne Farbe, vortrefflichen Geschmack, 
kräftiges Aroma und die aufregenden Eigenschaften 
des Bohnenkaffee’s sind gemildert; auch spart man 
wesentlich an Zucker. Achten Sie auf die Firma und 
verlangen Sie stets den echten

Feigenkaffee v o n  Andre Hofer.
H a ra n ü rl rein, au s  I a  gesunden Iseigen.

A n z e i g e .
D er Unterzeichnete g ib t hiem it 

M a n n t ,  daß  er ab 1 . M ä r z  jede 
W oche Mittwoch u. F re itag  zur

Bahnstation S o n t h e i m
fa h r t  und

•  Irachtgüter •
fü r  R e tt e n b a c h  « .U m g e b u n g
besorgt. G eehrten A ufträgen  sieht 
-entgegen

Rettenbach, den 2 8 . Febr. 1 9 0 1 .
Sylvest Gasteigcr,

■ - B ote .

;\m tliipjliip.iCH 
Tür «««er!

4  u n d  5 j ä h r i g e ,  v e r s c h u l  
t e ,  k r ä f t i g e

Iichtenpflanzen
werden abgegeben. A n frage bei
...

^  I, in Altusried- bM em pten .

Landwirte!
G ebt E uren  K ä l b e r n  bei der 

Aufzucht das sich a ls  einzig bew ährte  
N äh rm itte l I. R a n g e s :

„K älberm eh l“.
Keine Leckfucht kommt vor, vollkom
mener Ersatz fü r Vollm ilch, kolossale 
Entw ickelung besonders im  Knochen
bau, leichteste E n tw ö h n u n g

M it  Kälbermehl ein K a lb  au fg e
zogen wog nach 9  M o n a t 6 2 3  P f v .  
auf dem S ch lvßgu te  M a i n a u  la u t  
am tlichen Z e u g n is .

Niederlage: O t t o b e u r e n
bei

Wilhelm Wagenhäuser.
H ersteigerung.

S a m s t a g  d e n  2 .  M ä r z  ver
steigern die Unterzeichneten von nach
m ittags 3  Uhr an  beim S t r a ß 
w i r t  in Eheim
ca. 40 Warben Daas

s a mt  Bes t e
au s  der W a ldung  vom G u t  Ho f e ,  
wozu freundlich ein ladet

Huber.

Debe h iem it bekannt, daß ich vom
1. M ä r z  das

Von der Bahnstation Sontheim . 
nach Rettenbach u. Umgebung

übernom m en habe. G ü tig em  Z u 
spruch sieht bestens entgegen 

R ettenbach, den 2 7 . Febr. 1 9 0 1 .
B a r b a r a  W e is t ,

B o tin .

I t a l io n e M c h l tm
a  1 0  4  em pfiehlt die

Ganser'sche Buchdruckerei.
E in  kl. S c h lü s s e l  w urde ge

funden.

! Gesunden!
haben schon die meisten H au sfra u e n  
und Köchinnen, daß m an einen guten, 
geschmackvollen und gesunden Kaffee 
durch Beim ischung des echten Tyrsl-er 
K anzler Feigenkaffee's erzielen kann. 
E in  Versuch w ird S ie  von der Echt
heit der W orte  überzeugen. " -  .

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit desW erlegers J u l iu s  B aur in Ottobeuren.



Ä l i m r r  Wodplilfttt.
Z w e i u n d a c h t z i g s t e r  J a h r g a n g .

Zugleich Mmtsölatt des kgl Amtsgerichts Gttoöeuren.
Dienstag den 5. März 1901.

in weite Ve 
werben bis 
hr erbeten.

D ie Ereignisse in  C h in a .
B e r l i n ,  1. M ä r z . D ie  „ K öln . Z tg ."  m eldet a u s  P e 

king vom  2 8 . F eb ru ar: I n  der heutigen S itz u n g  der G e 
sandten und der chinesischen B evollm ächtigten  schlug der deutsche 
G esandte eine R eihe v on  Beschlüssen v o r , durch w elche die 
V erha n d lu n gen  w egen D urchführung nachfolgender P u nk ts be
schleunigt w erden so lle n : P u nk t 5 . W affene in fu h r und  E r 
zeugung von  K riegsv orra t, P u nk t 7 . Schutzwachen für die 
G esandtschaften, P u nk t 8 . E n tfestigu n g  zwischen T aku  und  
Peking , P u nk t 9 .  B esetzung strategisch wichtiger P unkte zwischen 
P ek ing  und dem  M eere, P u nk t 1 2 . N eu o rd nu n g  d es  T su n g li-  
A a m en s und B ese it ig u n g  d es chinesischen Z er em o n ie lls  beim  
E m pfang der G esandten .

G eneralfe ldm arschall G r a f W aldersee depeschierte unterm  
2 3 . Februar a u s  P e k in g : B er itte ne I n fa n te r ie  a u s  T ien tsin
hatte am 2 5 . F ebruar bei Hui-kiatschang, 2 0  K ilom eter südlich 
v on  A u n gtsiu ta ien , einen  Zusam m enstoß  m it einer R ä u b er
bande, welche nach V er lu st v on  1 0 0  M a n n  zersprengt w urde. 
D iese its  w urden  2 M a n n  verw undet. — E nglische T ru p pen  
erhielten den B efe h l, sich bereit zu  h a lten  für den F a ll,  daß  
die Chinesen zögern, den F orderu ng en  der M ächte nachzu
kommen. —  Nachrichten a u s  chinesischer Q u elle  zu fo lg e hat Li- 
haitschun, ein S chütz ling  T u n g fu h s ia n g s  und  T u a n s ,  bei L aut- 
schou m it 5 0 0 0  M a n n  einen A ufstand begonnen. —  D e r  H afen  
von  T aku ist für die Sch ifffa h rt w ieder offen.

I n  der „K öln . V o lksz tg ."  veröffentlicht B ischof A nzer 
eine A bw ehr gegen die gegen ihn und die katholischen M is 
sionen verschiedentlich erhobenen V o rw ü rfe . A u s  diesen a u s 
führlichen D a r leg u n g en  ist besonders hervorzuheben, daß der 
Bischof a u f die Besetzung a u f K iautschau keinen E in flu ß  a u s 
übte. A ls  er deren N otw en d ig k eit aussprach, w ar sie b ereits

er fo lgt. A l s  d a s  G erücht auftauchte, Kiautschau so llte a u fg e
geben und dafür der H a fen  von  S a n m u n  besetzt werden, g laubte  
er im  In tere sse  der S ich erh eit der M ission  dagegen auftreten  
zu müssen. D ie  Ereignisse des V o rjah res w ären  zw e ife llo s  
früher oder später auch ohne Besetzung K iautschaus durch d as  
D eutsche Reich e ingetreten . D iese  Ereignisse seien eben nichts 
A n d eres a ls  die Frucht der politischen Entw icklung C hinas und  
durch die In tr ig u e n  d es H o fes in P ek ing  beschleunigt w orden . 
D a s  Deutsche Reich kann sich freuen sagt der B ischof, daß es  
sich in  K iautschau eine hoffnungsreiche K o lon ie , seinen P la tz  
a n  der S o n n e  sicherte. S ch ließlich  weist B ischof A nzer den 
V o rw u rf zurück, daß sich die M ission a re in w eltliche A n g e leg e n 
heiten  eingem ischt hätten . E r habe in S ü d sh a n tu n g  strengstens 
vorgeschrieben, bei S treitigk eite n  m it H eiden dürfe kein M is 
sionar sich irg en dw ie der Christen annehm en.

D om  Kriegsfchanplatz in  S ü d afrik a .
E in e  Depesche Lord K itcheners a u s  P r e to r ia  v om  1 . d s. 

m e ld e t: D e w e t  ist g ezw ungen , w ieder a u f d a s  N ord ufer d es  
O ranjeflusses zu  gehen. D ie  K apkolonie ist gesäubert. 2 0 0  
B u ren  w urden gefan gen  genom m en . A ndere V ersprengte w er
den g efan gen . —  8 0  Schützen K itcheners w urden  von  einer  
überlegenen  A n za h l B u ren  angegriffen  und m ußten  sich nach 
langem  K am pfe, w obei 2 0  g etötet und v erw undet w urden , er
geben. —  V ielleich t w erden jetzt, nachdem der „ S ie g "  gehörig  
gefeiert ist, noch m ehrere solche k leine U nglückssä lle bekannt, die 
den E n glä nd er n  passiert sind. Recht gut sind sie. w ie  e s  
scheint, bei ihrem  „sieghaften  V o rd rin gen "  nicht weggekom m en. 
—  Nach einer Z usam m enstellung  d es G e n e r a ls  E v e ly n  W o od , 
welche die „ T im es"  pub liziert, hat E n g la n d  b is zum  3 t .  J a n .  
2 8 2 ,0 0 0  M a n n  nach S ü d a fr ik a  geschickt. H iev on  befinden sich,

S e s t S r t M .

J>o<ft Surcnfaml!
O r ig in a l-R o m a n  v o n  A rn im  B eth o .

Nachdruck verboten.
l .  K a p i t e l .

K r ie g! —  K rieg!
W er  von  u n s , liebe Leser, hat nicht in  der J u g e n d lite 

ratur die prächtigen S ch ild er u n g en  gelesen , w ie  die v or v ie le n  
J a h r e n  a u s  der H eim at, a u s  E u ro p a , nach A frika, dem  
schwarzen E rd teil, a usg ew a n de rten  P io n ie r e  der K u ltu r ihr 
schweres W erk dorten  begonnen haben. J ed er  F u ßb re it L a ndes  
m ußte fast erkämpft werden, ehe sie d aran  gehen konnten. 
W ir v erfo lg ten  im  G eiste, w ie der m u tig e A nsied ler, a llen  G e 
fahren  trotzend, m it W eib  und Kind, H ab  und  G u t  a u f dem  
v on  schweren Z u g tier en  fortbew egten  W a g en  wochen-, ja  
m on atela n g  durch tiefe S a n d w ü sten  und öde Landstriche zog  
b is  eine G egen d  ihm  geeignet schien, eine b leibende W o h n 
stätte aufzuschlagen. Zunächst w a ren  es  d ie U re inw ohner, 
w elche im  A n fa n g e  die B u ren  zw a n gen , v on  O r t zu w a nd ern , 
b is  sich kühne M ä n n er  an die Sp itze  stellten , die unter den  
zerstreut w ohn en d en  B u ren  eine O rga n isa tion  schufen, welche 
es erm öglichte, im  Augenblick der G efah r dem schwarzen  
F ein de die S t ir n e  zu  b ieten . B lu t ig e  K äm pfe fo lg ten , w o 
bei der S i e g  sich bald  a u f diese, bald  a u f jene S e i t e  neigte . 
A ber keine noch so schwere N ied er la ge verm ochte den M u t

und  d a s  G o ttv e rtra u e n  der B u ren  zu schwächen und d ies h a lf  
ihnen über die schweren Z e iten  h inw eg. D ie  E rin n eru n g  da
ran  w urde wach, a ls  im  J a h r e  1 8 9 9  d a s  Schicksal der B u r e n 
staaten  w ieder lebhafter in  den V ordergrund  trat. Z u  b lüh
enden, w o h lgeordneten  G em ein w esen  hatten  sich die B u r e n 
staaten herangeb ildet, nachdem in  den letzten D ec en n ie n  die 
G ew itterw o lken  d es K rieges ohne besonders schwere N ied er
schläge vorübergezogen  w a ren . „A ber kann denn ein  M ensch  
in  Fried en  leben, w en n  es  dem  bösen Nachbar nicht gefällt,"  
so sa g t schon ein a lte s  deutsches S p r ich w ort u nd  böse N ach
barn  besaßen die B u r e n  schon, seit sie ihren F u ß  a uf a fr i
kanischen B o de n  gesetzt. Nachdem  dieser dunkle E rd te il, w ie  
er gen an nt zu w erden p flegt, mehr in  die J n tereffenphäre der 
verschiedenen N a tio n e n  gerückt ist, E n glä nd er , F ra n z o se n , 
D eutsche, P o r tu g iesen  und S p a n ie r  dorten  „einen  P la tz  a n  
der S o n n e "  beanspruchen, da erwüchsen den fre ien , u n a b 
hän gig en  B u ren  auch u n te r  ihren w eißen  B rü d ern  N eid er u n d  
G e gn er. B eso n d e rs  aber a ls  in  den v o n  den B u ren  be
w ohn ten  G egen d en  der Reichtum  d e s  B o d e n s  an G o ld  und  
Edelsteinen  im m er mehr zu T a g e  tra t, da nahm  die P o lit ik  
E n g la n d s, dem  die Selbstständ igkeit und  d a s  A ufb lü h en  der 
Burenrepub liken  v on  jeher ein D o r n  im  A ü ge gew esen  w a r .  
F orm en  an, die d arauf h in a u s lie fen , daß e s  früher ö der später 
zu einem  bew affneten  Zusam m enstoß  kom men m ußte —  die  
W ü r fe l sind g efallen  —  d ie B u ren , im  V ertrauen  a u f ihren  
G o tt, ihre gerechte S a c h e  und ihre nur selten  fehlende Büchse 
nahm en den ihnen von  dem  mächtigen G egner h ingew orfenem  
Fehdehandschuh a uf.
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ohne die kürzlich o rgan is ierten  K o lo n ia l-G a rd en  noch 2 0 5 ,0 0 0  
M a n n  aus dem K riegsschauplätze. D a s  K riegsam t hat V o r 
kehrungen getroffen, um  b is M ilte  M ärz w eitere 1 0 ,0 0 0  M an n  
und 1 2 0 0  P ferd e nach S ü d -A fr ik a  zu senden. V o n  dem G e 
sam tstand der englischen T ruppen  sind in der Z eit b is  zum  
3 1 . J a n u a r  3 6 8 0  M a n n  g etötet und 1 6 ,1 5 6  verw undet w o r. 
den. I n  F o lg e  v on  V erw u nd u ng en  und Krankheiten sind ge
storben 9 3 0 9 ,  und a ls  I n v a lid e  nach E n gla nd  zurückgeschickt 
w orden 4 0 ,7 9 8  M an n . I n  den H ospitälern  S ü d a fr ik a s  be
fanden  sich m it E nde des J a h r e s  1 9 0 0  1 4 1 3 1  M a n n . A u ß er
dem  w urden  1 2 ,3 2 3  nach E n gla nd  und 5 7 0 0  M a n n  nach den 
K olon ien  zurückgeschickt und 5530 M an n  in S ü d a fr ik a  selbst 
entlassen. D er  G esam tverlust, den die englische A rm ee an  
T o te n , V erw u nd eten  und I n v a lid e n  erlitten  hat, w ürde som it 
einschl. der Kranken mehr a ls  7 7 ,0 0 0  M a n n  betragen.

Deutschland und A u sla n d .
Z u r  A u s g e s t a l t u n g  d e r  G e w e r b e g e r i c h t e .  ! 

F re ita g  hat die R eichstagskom m ission bezüglich der G ew erb e
gerichte folgende grund legende Beschlüße g e fa ß t: D ie  Erricht
ung der G ewerbegerichte w ird  obligatorisch  gemacht für a lle  
O rte m it 2 0  0 0 0  E in w ohnern  und mehr. D ie  A u sd eh nu n g  
des aktiven und passiven W ahlrechtes a u f F ra ue n  ist abge
lehnt w orden, dagegen sollen G esindestreitigkeiten durch ein 
von der höheren V erw altu n gsb eh ö rd e zu genehm igendes O r t s 
statut der Zuständigkeit der G ew erbegerichte u nterw orfen  w erden  
können, jedoch m it der M aß g ab e, daß in  diesem F a lle  eine Z u 
ziehung von  Beisitzern nicht stattfindet, sondern der G e w erb e
richter a lle in  entscheidet. F ü r  die W ahlbrechtigung soll von  
dem E rfo rd ern is, daß der B etreffende seit m indestens einem  
J a h r  vor der W a h l im  W ahlbezirk  W o hn u ng  oder B esch äftig 
ung gehabt hat, abgesehen w erden. Endlich so ll d a s  E in ig u n g s 
am t zw ar nicht, m it dem  V e r h a n d lu n g sz w a n g , w o h l aber m itt zw ar nicht, m it dem  V e r h a n d lu n g sz w a n g , w o h l aber m it 
dem  E rsch einu n gszw an g  gegenüber den streitenden P a r te ien  
a u sg esta ttet w erden und der Vorsitzend, 
sein , d a s  E in ig u n g sv erfa h r en  einzu leiten , 
nicht von  beiden T e ilen  a usg eg an ge n  ist.

Vorsitzende auch dann befugt 
in zu le iten , w enn  die B er u fu n g  

lu sge ga ng en  ist.
Z u m  B e s u c h e  d e s  K ö n i g s  v o n  E n g l a n d  in  

C r o n b e r g  veröffentlicht die „Franks. Z t g "  eine U n ter
redung ihres C orrespondenten m it einer den englischen leitenden  
K reisen und dem  K önig  v on  E n g la n d  nahestehenden P e r s ö n 
lichkeit über den A u fen th alt d es K ö n ig s in  C ronberg. D e r  
K orrespondent ist ermächtigt, m it a ller Entschiedenheit den  
re in  fam iliä ren  Charakter d es Besuches zu bestätigen. E s  

W iedersehen und eine s" " “

die V ersicherung, daß bei der A nw esenheit d es K aisers W il 
helm  in  E n g la n d  politische A bm achungen nicht getroffen w urden. 
I n  diplom atischen englischen K reisen werde die O r d e n sv er
leihung an Lord R o be rts rein  a ls  Akt der Höflichkeit a u f
gefaß t.

P a p s t  L e o  X I I I .  hat, w ie der „G erm an ia"  a u s  R o m  
m itg eteilt w ird , bereits m it den diplom atischen E m pfä ng en  
zur Beglückw ünschung anläßlich seines K rön u n g sta g es  begonnen  
und em pfing v ie l D ip lo m a ten , darunter die Botschafter O ester
reich-U ngarns, Frankreichs und P o r tu g a ls , sow ie d ie G esandten  
P re u ß e n s , B e lg ie n s , B a y e r n s  und einer ganzer R eih e süd
amerikanischer kleiner S ta a te n .

P r ä s i d e n t  K r ü g e r  hat, w ie a u s  dem H a ag  gem eldet 
w ird, an seine G a ttin  telegraphiert, daß er hoffe, in  w en ig en  
M o n a te n  seine Rückreise nach S ü d a frika  antre ten  zu können.

Nach einer M eld u n g  a u s  M ad rid  vom  1 . M ärz kam es  
in  letzter N acht in  O porto  zu ernsten T u m u lte n . E in e u n 
geheure V o lksm en ge durchzog m it P ere a tru fen  a uf die J e su ite n  
und Hochrufen auf die F reiheit die S tr a ß e n , bom bardierte den  
P a la s t  d es F ü hr ers der K lerikalen  P esta n a , der einen R e 
v o lv e r  a u f die M en ge abfeuerte. Auch d a s  katholische K asino  
und andere G ebäude w urden m it S te in e n  bew orfen.

M ayerische L andesnachrich len .
M ü n c h e n ,  2 . M ärz. ( D a s  P ro g ra m m  für den städt. 

T e il  zur F eier  d e s  8 0 . G e b u rtsfestes S e in e r  K öniglichen H oheit 
d es P r in z-R eg en ten ) la u te t:  S o n n ta g , 10  M ärz, V o r m itta g s :  
E m pfa ng  der V ertreter der unm itte lb aren  S tä d te
R h e in s  und der größeren pfälzischen S tä d te  und feierliche 
Ueberreichung einer Adresse, sow ie der Urkunden dieser S tä d te  
über lokale E hrungen  an S e in e  K önigliche H oheit den P r in z 
R eg en ten  unter F ü hrun g  der S ta d t  M ünchen. •
H uldic ' .. ...........  _  -  _ .
der k.
S ere n a d e

,  . . . N a c h m itta g s :
igung der Schulkinder vor S r .  K. H oheit im  T h ro nsa ale  
. R esidenz. M on tag , 1 1 . M ärz, A b e n d s : G lockengeläute. 

S ere n a d e  auf dem M ax  J o sep h -P la tz  durch die v erein igten  
M ilitä r-M usikkorps. D ie n s ta g , 12, M ä r z , M o r g en s 7 U h r : 
G lockengeläute . M orgenm usik  vom  R a tha u sba lk on . I m  

ta g s :  F estgottesdienst. N ach m ittag s 1 ä 1 /2 U h r : 
A n le g u n g  zum  P r in z-R eg en t-L u itp o ld -D e n k m a l 
oerasie vor dem N a tio n alm useum . N ach m ittag s

G lockengeläute.
L aufe d es V orm itta c  
Feierliche G rundsteir _ 
a uf der oberen T erasie vor dem N a tio n alm useum . N ach m ittag s  
3  U h r: F estm al im  a lte n  R a th a u s -S a a le .  A b en d s: ^ Illu m i
natio n , welche von  S r .  K. H oheit dem  P r in z -R e g e n te n  a uf  
einer R u n dfa hrt durch die S ta d t  besichtigt w ird .

M ü n c h e n .  A m  1 0 . M är z V o r m itta g s  10 U hr marschiert 
v om  großen a lten  R a th a u ssa a l d a s  gesam te C o rp s der F r e i
w ill. Feuerw ehr a u s  und w ird dem  P rin zregen tcn , a ls  dem  
Protektor der F eu erw ehr, eine große O v a tio n  darbringen.

E s  w a r erhebend, w ie  der H eldengeist in  dem u n s stam m 
v erw a nd ten  Völkchen aufflam m te, in  den heutigen  B u r e n  im 
mer noch e in .g u te s  T e i l  der urwüchsigen K raft steckt, m it der 
einst ihre V o rfah ren  den schweren S tü r m e n  trotzten. Freilich  
nicht im  Ochsenkarren verlassen sie heute den B o den , der ihnen  
gehört, sondern  in  v ie lem  haben sie sich der m odernen K riegs
kunst a ng ep aß t und verteid igen  sich m it W a ffen , die ihnen die 
vorgeschrittene Technik gelie fert hat.

E in e der stattlichsten F a rm en  im  ganzen  D istrikt ist die 
d es a lten  siebzigjährigen Z ach aria s van  G apern . A u f w eite  
Strecken dehnt sich d a s  vorzügliche W eideland  a u s , von  dem  
sie r in gsum  begrenzt w urde, w elches zudem  auch eine reiche 
V eg eta tio n  a u fw ies . W o  die U m stände natürlich so günstig  
la g e n , da hatten  sich die V iehherden  tüchtig verm ehrt und der 
a lte  van  G apern  zählte zu den w ohlhabendsten  Farm ern  der 
R ep u b lik  und hatte S itz  und  S t im m e  in  der gesetzgebenden 
Körperschaft d es freien  B u ren sta ates . E r w a r noch einer der 
•alten B u ren , die den letzten großen Trekk, d a s  heißt die 
W a nd erun g, noch mitgem acht hatten . E s  w a r d a m a ls , a ls  
zahlreiche B u ren fa m ilie n , in fo lg e  der englischen Bedrückungen  
ih re  a lte n  W ohnplätze verließen  und  sich in  den D istrikten  
n iederließen , die heute die Republik  T r a n s v a a l um faßt.

M it  „ O hm  P a u l"  w a r er gut befreundet, denn sie Heide 
h a tten  a ls  ju n g e ,S p r in g s in s fe ld e  v o ll Tapferkeit und M u t  
S ch u lter  an  S ch u lter  gegen den F ein d  gekäm pft. W en n  van  
G a p e r n  G eschäfte nach P r e to r ia  führten , w a s  a llerd in g s nicht

oft der F a ll  w a r, da besuchte er hin und wieder den inzwischen  
zum  S ta a tso b er h a u p te  em porgestiegenen F reund , um  m it ihm  
ein  W eilchen zu p la u d e rn .

W ie  sich der R eichtum  d es Z acharias v an  G a p ern  an  
H ab und G u t  verm ehrt, so hatte dam it der R eichtum  in der 
F a m ilie  gleichen S ch r itt  g ehalten  — v ie l K inder, v ie l S e g e n .  
F ü n f  S ö h n e  und zw ei Töchter, die schon a lle erwachsen, w a ren  
am  Leben und v om  ältesten  S o h n ,  P ie te r , b is zum  jü ngsten , 
J o h a n n e s , sow ie die zw ei M ädchen, w o hn ten  sie in  der v ä te r 
lichen F arm , schafften daselbst gem einsam  am  Tagew erk  u nter  
Leitung und Zucht v on  V a ter und M u tte r , lebten  glücklich 
und w aren zufrieden. V ier  der S ö h n e  w a ren  v erheiratet und  
erfreuten sich einer Kinderschaar: n ur J o h a n n e s , ein  statt
licher, junger M a n n  v on  zw eiun d zw ä nzig  J a h r e n , der echte 
T y p u s  der B u ren , w ar noch unbew eibt. D ie  Z a h l 1 “ " ". .  . . - Z a h l der K öpfe,
die die van  Gapern'sche F a r m  beherbergte w a r eine starke, 
aber e s  w a r R a u m  fü r a lle v orh a nd en : d a s  * -
. jeibene B lockhaus w a r m it dem  W ach, 
w eitert und a usg eb a u t w o rden . —  —

i ursprünglich be- 
der F a m ilie  er-

H eiß  die T a g e  und  kühl d ie  N ächte, so ist in  jener 
G egend  durchschnittlich d ie T em p era tur , darum  ziehen sich m it ^  
AnbruchderNacht die B u r e n  in  d a s  gem einsam e W ohnzim m er zu 
rück, um  auchsbald nach eingenom m enem  A bendm ahl sich früh zur 
R uhe zu  begeben. S o  f ließ t a u f einer solchen B u ren fa rm  d a s  
Leben gle ichm äßig dahin.

(F ortsetzung fo lg t .)
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A m  A bend wird zu Ehren d es  G e b u rts ta g e s  d es P r in z  - 
re zen ten  im F ranziskanerkeller ein großer K om m ers der 
sämtlichen F euerw ehrleu te stattfinden.

R e g e n s b u r g ,  1. M ärz. (E in  interessanter F u n d )  
w urde in  der S a n d g r u b e  nahe bei der U n terführung  der 
S trau b ing er S tr a ß e  gemacht. D e r  E igentüm er, Oekonom  
Schm idbauer, fand in  ziemlicher T ie fe  einen  g ew altig en  M am -  
m uthszahn, im  B o g en  1 ,6 0  M eter lan g , noch ziemlich g ut er. 
halten. E s  fand sich auch gleich ein K auflustiger, der v er
gebens 3 0 0  JC. für diese R a r itä t bot.

A u s  dem Kreise.
M e m m i n g e n .  3 . M ärz. ( D a s  M usterungsgeschäst im  

A ushebungsbezirke M em m in gen ). B ez irksam t, findet sta tt:  
1 ) am  S a m sta g , den 9. M ärz l. J s .  fü r die M ilitä rp flichtig en  
a u s  den G em ein d en : A m endingen, A r lesried , A ttenhausen, 
B en in g en . Betzisried , B ä h e n , B o o s .  Buxach, B uxheim , D a x 
berg, D ickenreishausen , D ietr atried , E g g  a. G ., E isenburg, 
E n getried  und Erkheim : 2 ) am  M o n ta g , den I I. M ärz I. 
J s .  für die M ilitä rp flich tig en  a u s  den G em ein d en : Fellheim , 
F erth o fen , Frechenrieden, Frickenhausen, G o tten a u , Grönenbach, 
G ü n z, G ug gen b erg , Haitzen, H aw angen , H e im ertingen , H olz- 
günz, K ardorf, K ronburg Lachen und Lannenberg; 3 ) am  
M ittw och, den 1 3. M ä r z  l .  J s .  für die M ilitä rp flich tig en  a u s  
den G em ein d en : Lauben. Lautrach, Legan, M em m ingerberg, 
N ied erdo rf, N iederrieden , O llarzried, O t t o b e u r e n ,  P le ß ,  
Rettenbach, S ch lege lsbe rg  und S c h w a ig h a u se n ; 4 )  am  D o n 
n ersta g , den 14. M ärz l .  J s .  für die M ilitä rp flich tig en  a u s  
den G em ein d en : S o n th e im , S tein ba ch , S te in h e im , T ru n ke ls. 
berg, U ngerhausen , V o lkr atsh ofe n , W csterheim , W ineden . 
W olfertschw enden , W o rin g en  und Z e ll. A m  F re ita g , den 1 5 . 
M är z l. J s .  findet die Loosung statt.

E r k h e i m ,  2 6 . Febr. D e r  „ G eflügelzuchtverein  Erkheim" 
tr ifft  g egenw ärtig  V eran sta ltu n gen , um  seine am  1 7 .— 1 9 .  
M är z in  der G astw irtschaft zum  „A dler"  dahier stattfindende  
G e flü g el-, V o g e l-  und K an inchenausstellung  möglichst groß 
a rtig  zu gestalten. A n m eldungen  sind bere its in  stattlicher 
Z a h l e in g e la u fen ; e s  werden jedoch noch w eit  m ehr erwartet. 
M ö g en  diese Z e ilen  S ä u m ig e  anspornen, die A n m eldebogen  
baldm öglichst einzusenden. Grundfalsch  ist die A nschauung, 
a ls  ob nur V er ein sm itg lie de r die A usste llung  beschicken dürften. 
F ü r  die ausgestellten  T iere w ird allerbestens gesorgt. E ine  
F irm a  hat b ere its d as in der W elta u sstellu n g  zu P a r is  p rä 
m iierte „ Spratt'sche F leisch faser-G eflügelfu tter"  zur V erfüg u ng  
gestellt.

F i s c h e r e i w e s e n .  E nde S ep tem b er  d. I ,  wird i n K a u f 
b e u r e n  in  V erb in d un g  m it der W a nd erversam m lu ng  d es la n d 
w irtschaftlichen K reisausschusses eine Fischereiausstellung  abge- 
'  " ' "  fü n f T a g e  dauern und den S tern1 ‘h a lten  werden, welche fü n f T a g e  
Fischzucht und Fischerei im  K reise Sch w ab en  und N eu b u rg  
veranschaulichen so ll. M ehrere H erren vom  Ausschüsse des  
K reis-F ischereivereins m it dem  V o rstand , H errn B ü r g e r 
meister G entn er a u s  A u g sb u rg  an der S p itz e , w aren  b ereits  
v ergangenen  S o n n ta g  in  K aufbeuren, um  m it den H erren  
d es hiesigen C o m itees die n ötig en  V orbesprechungen zu p flegen. 
A ls  A u sste llu n g slo k a l w urde die S ch ra nn en h alle  gew äh lt.

V o n  d e r  I l l e r ,  2 7 . Febr. (P r ieste r ju b ilä u m .)  
D ie  P riester  der D iözese A u g sb u rg , welche im  J a h re  1 8 7 6  
g ew eih t sind, feiern  ihr 2 5 jä h r ig es  J u b ilä u m  in  A ic h  ach  
a m  3 0 . und 3 1 . J u l i .  Herr P fa r r e r  S p i c k e r  m a n n  von  
H aunstetten  w ird  die Festpredigt ha lten .

K e m p t e n ,  5. M ärz. V o m  1 2 . m it 16. M a i d s . J s .  
findet im  ehem. neustädtischen S ch ra nnengebä ude in  Kem pten
eine n l l r ...... “ ** .......... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... ............... . . . . . .  ‘ '
u . K a n :
statt, w obei noch bemerkt sei, daß zu dieser Z e it  auch dahier  
die D eleg ierten -V ersa m m lun g  d es schwäb.-bayer. K reisverbandes  
für G eflügelzucht abgehalten  w ird. E s  b ietet sich bei dieser 
A u sste llu n g  jedem  Züchter G elegenheit, seine T iere  auszustellen , 
bezw. K äufe und V erkäufe abzuschließen und jed em ^ J n teres -> jedem  "Jnteres- 

el, V ö g e l und Kaninchen ist die M öglichkeit 
' zu fe ' ' '  ~  '

für G e flü g el- und V ogelzucht K em pten bezogen werden.

bezw. K äufe
senten von  G eflü g el, V ö g e l und Kaninchen ist die M öglichkeit 
geboten, schöne T iere zu sehen und zu erwerben. A n m eld e
form ulare können seinerzeit bei der V orstandschaft d es V er e in s

Geburts-, Tramngs- und Kerbe-Anzeige
von  der P fa r r e i  O tto beuren  im  M o n a t Februar 1 9 0 1 .  

G e b o r e n e :  A m  3 0 . J a n .  J o s .  A n ton , der V a te r  A lo is  
Schm id , T a glöh n er dahier. — A m  1 . Febr. A n ton , d . V . G g .  
S chm id , Oekonom in  E g g isr ied . —  3 . M a r ia  M a g d a le n a , d. 
V . A lexander Kretzinger, T a glöh n er dahier. —  5 . G e org , illeg . 
— 9 . Franz J o se f , d. V . A n ton  Schalk, Oekonom  in  E g g is 
ried. —  9. J o h a n n  E v a n g ., d. V . M ichael Frick, O ekonom  in  
D ennenberg. — 1 0 . J o h a n n , d. V . O tto  D e g l, B a hnexpedient 
dahier. —  I I .  J o se fa , b. V .  A ugust D o d e l, Schreinerm eister 
dahier. — 11, A n on y m , d. V . A lexander M ay er, Oekonom  in  

' . —  12. I

nom  dahier. —  1 
in  U nterhaslach .

G e t r a u t e :  A m  4 . H erm ann  H a gg enm iller, M au rer v .
h ., m it J o se fa  Horber, O ekonom enstochter in  E heim . —  1 2 . 
A lo is  F ür gut, Schneider von  J llerbeuren , m it J o h a n n a  H eld, 

eidermeisterstocht ‘ ' "
_ _ . _ t J o h a n n a  ,

Schneiderm eisterstochter v. hier. — 1 8 . M a r tin  D cm m e ler, 
O ekonom  in  B rü ch lins , m it R o sina  M a y er , D ien flm a gd  v . h ier. 
—  1 8 . J o se f  D o r n , Dienstknecht v . h ,  m it K atharina  R o th -  
m ayr, D ienstm ag d  v on  A ltstätten .

G e s t o r b e n e :  A m  2 . F ra nz iska  E n g e l, v erw . P fr ü n d -
ttetin  in  B etz isried , 67  I .  9 M . — 8 . Jakob  K uhn, v erheir.
Schreinerm eister v. h ier, 7 5  I .  5 M . —  9 . T heresia  F eig le r , 
led. S p ita lp fr ü n d n e r in  dahier, 8 2  I .  —  1 1 . A n on y m , Kind  
d es O ekonom en A lexander M a y er  in  G u m pratsried , ‘ f .  S t .
—  1 6 . J o s e f  A n to n , Kind d es T a g lö h n e r s  A lo is  Schm id  d ah .
—  1 7 . M a r tin , illeg ., 5  90t. —  1 8 . M a g d a len a , Kind d es  
A lexander Kretzinger dahier, 1 4  T .  —  2 2 . V ik toria  M ay er, 
O ekonom ensfrau  v. hier, 5 2  I .  7 M . — 2 3 . X aver F leschhut, 
O ekonom  dahier, 3 8  I .  2 M . —  2 3 . M a th ia s  B e n te le , led . 
Dienstknecht dahier, 5 0  I .  2 1/ ,  M . —  2 7 . F ra nz iska , Kind  
d es O ekonom en J o h a n n  M a y er  in  G u g gen b erg , 1 I .

K irchen m y e ig e r f ü r  d ie  P f a r r e i  M o b e u re n
vom  6 . -  10. M ä r z 1 9 0 1 .

M i t t w o c h :  6  U hr M on a tm effe  für G e no ve fa  J e h le ,
halb 8  U hr fü r T h eodor S p ech t und N o rb ert K olb, 8  U hr  
W ochenmesse für J o s . Buchm aier u. hl. M effe für W a lb . M a y r .

. ,, J o sep h  H um m el, i . _
Krum m  und, J ahresgedächtn ism esse für A n ton  Tschugg.

K uhn, 8  Uhr h l. M esse für X aver F leschhut u . R u p ert K iener, 
halb  9 U hr h l. M esse für Theresia  M a y r  v . H a w a ng en . D e r  
lebendige Rosenkranz läß t 7 h l. M essen lesen für M a r t in. anz i .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Leuterer. U m  9  U hr I I I .  F astenpredigt und A m t.

S a m s t a g :  6 U hr gestift. Jahresm efse  für J u n g fr a u  
F ra nz iska  E n draß  und ihre E ltern , halb  8  U hr h l. M esse für 
F ra nz iska  S tä d te r , 8  U hr 2 h l. M essen für J o sep h  u . H ild e
gard Z e lt le r . I n  B etzisried  hl. M esse für C reszentia  M a y r . 

I I I .  F a s t e n s o n n t a g .  B e g in n  der österlichen Beicht.

„ , ,, für J o h a n n a  B a reth .
A m t ist für die lebenden und verstorbenen M itg lied er  der 
Arm enseelenbruderschaft.

Handel nnd Berkehr.
K a u f L e u r e n ,  2 8 . Febr. B u t t e r - P r e i s - N o t i r u n g
S ü ß ra h m b u tte r , feinste Q u a l i t ä t ..................... JC  9 0

do. abweichende Q u a litä t  . . . .  „ 8 7
L andbutter . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .....  „ —

T en d en z: G u te  N a chfrage.
M ü n c h e n ,  2. M ärz. K ä l b e r p  r e  i s e .  D ie  Kälber lebend  

d a s  M u n d  zu 3 0 - 4 7  P f g . ,  to t  zu 3 5 - 5 8  P fg .
M m d e lh e im e r  S c h r a n n e n -A n z e ig e  v . 2 .  M ä r z .  1 9 0 1 .
g e n tn e r  Höchster M ittle r e r  G eringster

K e r n  8  JC  5 5  4  8  JC  5 0  /t | 8  JC  4 1  ̂
R o g g e n  7  „ 2 0  „ —  „ —  „ —  „ —  „
© e r s t e  —  „
H a b e r  7  „ 4 0  „ 7 „ 2 5  „ 7  „ 11  „
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g r  J ü r  Magenleidende!
A llen  denen , d ie sich durch E rkältung oder U eb er lad u ng  des M a g e n s ,  

durch G e n u ß  m a n g e lh a fte r , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter 
S p e is e n  oder durch u nregelm äßige L eben sw eise  ein  M a g en le id e n , w ie :

M agenkatarrh, M agenkram pf,
Magenschmerzen, schwere W erdauung oder Verschleimung 

zu g ezo gen  haben, sei h ierm it ein g u te s  H a u sm itte l em pfoh len , dessen 
v orzügliche heilsam e W irkungen schon seit v ie le n  J a h r e n  erprobt sind. E s  
ist d ie s  d a s  bekannte

M erd au u n g s-  und  M u tre irn g u n g sm tt te k , der
Hubert Ullrieh’sehe Kräuter-Wein.

'!”f
dauungsorgan ism us des Menschen, ohne ein M bführm itle l zu sein. 
K räuter-W ein  beseitigt alle S törungen  in  den M u tg efä ß en , reinigt 
das W tut von allen verdorbenen, krankmachenden Stoffen  und wirkt 
fördernd au f die N eu b ild un g  gesunden B lu t e s .

D urch rechtzeitigen Gebrauch d es K r ä u ter-W e in es  w erden  M a g en ü b e l  
m eist schon im  Keim e erstickt. M a n  so llte  a lso  nicht säum en , seine A n 
w en d u ng  allen  anderen scharfen ätzenden, G esu nd h eit zerstörenden M i t 
te ln  v orzuz iehen. A lle  S y m p to m e , w ie :  Kopfschmerzen, A usstößen, 
Sodbrennen, B lä h u n g en , U ebelkeit m it Erbrechen, die bei chronischen 
(v e ra lte ten ) M agenleiden  um  so heftiger  a u ftre ten , w erden o ft nach 
ein igen  M a l  T rinken beseitig t.

K r ä u ter-W e in  rasch und
tadersystem  (Kämorrhoidalleiden) 
;esmt> beseitig t. K räu ter-W ein  ßbehebt jedwede. lnd gel „

Nnverdaulichkeit, v er le ih t dem V erda u un g ssystem  einen A u fschw ung und  
en tfernt durch einen  leichten  S t u h l  a lle untauglichen  S to f fe  a u s  dem  
M a g en  und G edärm en .

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,
Entkrättuna meist die F o lg e  schlechter V er da u un g , m angelh a fter  

1 ** B lu tb ild u n g  und ein es  krankhaften Z u stan d es der Leber.

stechen o ft  solche Kranke lan g sam  d a h in . Jßtst' K rä u ter -W e in  giebt 
geschwächten L ebenskraft einen frischen I m p u ls .  K r äu ter-W ein
steigert den A p p etit, befördert V er d a u u n g  und E rn ä h r u n g , regt den S to f f -  

l a n , beschleunigt und  verbessert die B lu tb ild u n g , beruh igt 
Heroen u nd  schafft dem  Kranken neue K räfte und n eues

steigert den A p p etit, befört 
Wechsel kräftig  a n , .. . . . . . .
die erregten  N er v e n  u nd  schafft dem  Kranken neue K räfte und n eues  
Leben. ^ Z ahlreiche A nerkennungen und Dankschreiben bew eisen  d ies .Leben. Z ahlreiche A nerkennungen und Dankschreiben bew eisen  d ies . 
K räuter-W ein  ist zu haben in  Flaschen ä  J i  1 ,2 5  und 1 ,7 5  in  H tto- 
beuren, M em m ingen , Hrönenbach, M oth. M chstetten, Achsenhausen. 
Ie llh e im , M indelheim , Leutkirch, Abergünzburg, Ufaffenhausen, B a 
benhausen, Kempten, Kaufbettren u. s. w . in  den Apotheken.

Auch versendet die F irm a  „Hubert U llr ic h , L e ip z ig ,  Weststraße 8 2 “ , 
3  oder m ehr Flaschen K r äuterw ein  zu O r ig in a lp re isen  nach a llen  O rten  
D eu tsc h la n d s porto - und kistefrei.
igUF” Vor Nachahmungen wird gewarnt! —MM

Man verlange ausdrücklich 
Hubert Ullrich’schen Kräuterwein

; seine Be

Kirschsaft 320,0, Manna 30,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, 
Enzianwurzel, Kalmnswurzel aa st mz-r- 0 '

Johannes Bauich,
vorm. Gggart M  H T eM M N gM  Kempterstr. 8I0
em pfiehlt sein großes Lager in  ____

P E T  Bettfedern und Flaum. " P ü
M e lk , doppeltgere in ig t «nd  it 'U itifm .

Lager von fertigen Wette«.

GeschästsEpfehlnng.
E in em  geehrten P u b lik u m  von hier 

und der U m gebung zeige h iem it er
gebenst an , daß ich im  H ause des 
H rn. J a n k e r  im untern M arkt d as

Schuhmacher-Geschäft
au sü b e. E m pfeh le mich in  a llen  
vorkom m enden A rbeiten  zu H ause w ie  
auch a u f der S t ö r .  Unter Z u- 
ficherungr eeüer B ed ienu n g  sieht zah l
reichen A ufträgen  entgegen

A ch tun gsvo llst
O ttob eu ren  im  M arz 1 9 0 1. 

H e i n r .  N i«k, Schuhm acherm .

Sie werft« das Geld 
R K K z u m  Fenster hinaus,

w enn  S i e  nicht d as b e s te , f e in s te  
n n d  re e ll s te  Caffeeverbesserungs- 
m itte l kaufen; es  ist d ies  der „echte 
T y rv ler  K anzler Feigenkaffee," welcher 
u m  1 0  P s g .  p e r  P s d .  b i l l i g e r  
verkauft w ird , a ls  die Conkurrenzsa- 
brikate und welcher der b este  F e i 
g e n k a ffe e  ist. Z u  haben in  allen  
H andlungen .

B r u n o  S t ä b l e i n ,  F e ig en 
kaffeefabrik P a s tn g  vor M ünchen.

Melange"
pr.Pfd. M. I —

X befriedigt
k \ verwöhnte

unbe
dingt.

flarantle: Zurücknahme auf meine Kosten, 
daher ein Versuch ohne Rlslool 

Versandt wird diese allseits beliebte 
Kaffeebohnen-Mischung entweder in
TO BSS........^0.701 men
F^tketertn0nfUr!t.9/l.Pfd: A  9.25 J "-»me. 
ti. Hantelmann, Hamburg lg.

Couverts
liefert in a llen  Größen m it F ir m a -A u f
druck die Ganserffche Buchdruckerei.
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Bringe auf Donnerstag, den 7. März 1901, einen Transport mit

MW" 23 Stück reinrassiger ^

Schweiz. Zuchtstiere 
und Schumpen.

Dieselben stehen am genannten Tage im Gasthof zur „Jost" in 
Kttobeuren zum Verkauf.

Kauf- und Tauschliebhaber find freundlichst eingeladen.
DttÜtliltli. Ä fois SafW r, Mhhändker.

I s a l s B g m m g .
F ü r die zahlreichen B ew eise  herzlicher T eiln ah m e , 

bei dem  unerw arteten  Hinscheiden, bei der B eerd igung und < 
A n w o hn u ng  des T rauergottesdienstes unserer geliebten G a ttin , 
M u tter, Schwester und Schw ägerin

statt Viktoria Maier,
geb. Käst,

Oekonomensgattin datier,
.......... en F reunden, Bekannten  und der w erten Nachba
>ochw. H errn P .  M a u r u s  für die trostreiche Grabrede den tief:
:n D ank  m it der B itte , der so schnell Verstorbenen ein from -

> erstatten w ir a llen  F reunden, Bekannten  und der w erten Nachbarschaft, be
sonders Hochw. H errn P .  M a u r u s  für die trostreiche Grabrede den tie f
gefühltesten D ank  m it der $  

i m es Andenken zu bewahren.
O tto b e u r e » , M e m m in g e n , G o tte n a u , J l le r z e l l ,  H a ld e n w a n g , * 

O b erstd orf u . S tr a u b in g ,  den 3. M ärz  1901 .

Die tieftrauernd Hinterbliebenen.

d s .  w ird  nachmittags 7 a3  U h r  eine f j s■ A m  9 .  UN- 1 2 .
: Theatervorstellung r

: gegeben. ;
I .  Platz: 1 J if  I I .  Platz: 50 4, Stehplatz: 25 ^  \

V erabreicht w ird nur e tw a s  den A ngehörigen der M itg lie d e r ; 
: und Z ö g lin g e . i

Engt. Institut Ktostermutlt. ;

-  M e», schmerzhaften fussleiden
(gff««en gitje«, eiternden Wunden jc.) hat sich das SelVfdic U n lv e rs a f-H e l lm lt te l ,  bestehend aus Salbe 
<«aze, «lutreinigungsthee <Preir complctt Mk. 3.50) vorzüglich bewährt. Schmerzen verschwinden sofort. Aner» 
icniiungsschrelbcn lausen fortwährend ein. Das Universal-Heilmittel, vrämlirt mit 4 goldenen Medaillen, ist S e h t 
n u r  aU e in iiii beziehen durch die 8«N'sche A p o th e k e , O s te rh o fe n  (btiederb.) Selt's Untversal-Hetlsalte, 
Gaze und «lutreintgungsthee sind gesetzlich geschützt.___________ __________ ________________________ __

Eine Köchin,
w elche bei einer besseren Herrschaft 
dient und zur Z ubereitung e ines

feinen geschmackvollen K affee's den 
e c h t e n  T yro ler  K anzler Feigenkaffee 
verwendet, der w ird  es  an  Lob nicht 
fehlen.

E in  ordentliches, sonn tag
schulfreies

Dienstmädchen
wird sogleich  oder b is  1 .  A p r i l
gesucht. N äheres in  der E rped. 
d. B l .

4 H #  $ « t f
werden a u f  ein Landanwesen 
gegen 1 .  Hypothek gesucht. V o n  
w em  sagt d. R ed .

E in  o livgrü ner Hut wurde am  
letzten S o n n ta g  in  der S o n n e  dahier 
gegen einen schw arzen  verwechselt. 
M a n  b ittet um A ustausch.

lefMIfen, SefidifsausfiEag.
A n  B ettnässen, B lasenschm äche, 

G esich tsausschlag, S ä u r e n  und M it 
essern leidend, w andte ich mich b rie f
lich an H rn. O . Mück, prakt. A rzt, 
in  G la r u s , welcher mich von diesen  
chron. U ebeln  schnell und gründlich 
h eilte, w a s  ich h iem it bestätige. S t .  
W en d el, den 1 3 .  M a i 1 8 9 9 .  J a k . 
T u lliu s .  —  Unterschrift b eg lau b ig t. 
S t .  W en d el, 1 3 .  M a i 1 8 9 9 .  D e r  
B ürgerm eister I .  V .  I a h n , B e ig e 
ordneter. —  Adresse: O . M ü c k ,  
prakt. A rzt in G la r u s  S c h w e iz .)

A u f  die E rk lärung des Joseph 
G reiß K üferm eister in  B ö h e n  in  
N r . 4  d. B l .  v om  1 5 .  J a n .  1 9 0 1  
erkläre ich, daß er nach m einer 
A u ssa g e  d a s  m ir  gehörige E ig e n tu m  
w ieder zurückgestellt h at und kann 
m einerseits  ein rechtschaffener M a n n  
sein.

Jos. Cutesperger,
Oekonom in U /W arlius.



D a n k s a g u n g .
scheiden, sow ie dem Leich, 
O nkels

F ü r die v ie len  B ew e ise  herzlicher T eiln ah m e wahrend der Krankheit, dem H in- j 
iie dem Leichenbegängnisse unseres innigstgeliebten  G a tten , V a ters , B ru d ers und j

U t e S S B

Poststallhalters mul Kaufmann in Rettenbach,
sow ie fü r die v ie len  Kranzesspenden, erstatten w ir  a llen  V erw andten , Freunden, Nachbarn, . 
' “  ' . . ~ Postbeam ten  und B ediensteten, dem hochw. H errn P fa r rer  |dem löbl. B ürger- uno  iO »etanen»eieu i, v rn  y s m i  --puitveuiiutii uuu vcm yuiyiu. nj

F r ic k e r  für die v ie len  Krankenbesuche, dem  B eistand am S terb ela ger , dem Herrn Lehrer K e ß l e r  für den 
hebenden G rabgesang, den innigsten  D a nk  und bitten dem lieben Verstorbenen im  G ebete gedenken zu w ollen. 

R ette nb a ch , M ü n c h e n , L in d a u , M o n h e im , K e m p ten , den l .  M ärz 1901.

Die tiefferamerad Hinterbliebenen.

Bekanntmachung.
A m  1. M ärz tr a f G estü tspferdew ärter Josef Bschlagngaul m it 

2 Hengsten a u s  der kgl. B ezirk s-G estü tssta tlu n g  „A ugsburg"  dahier  
ein  unb eröffnete die B eschälstation  „OttoB euren" für die P e r io d e  1 9 0 1 .  

D ie  d iesjäh rig  stationierten  Hengste benennen stch fo lgend :
1) Agamemnon
2}  . -------------; Adalbert.

D urch besagte H engste dürfte den Ansprüchen für die P ferdezucht 
vollkom m en R echnung getragen  sein, w esh a lb  die H erren Pferdebesitzer zu 
großer B e te ilig u n g  eingeladen  w erden.

O tto b em e n , den 2 .  M ä r z 1 9 0 1 .
Die Marktgemeiaäe-Verrvaktung

F r e h ,  B ü rg er m eis ter .

SanEfagmtg.
F ü r die v ie len  B ew e ise  herzlicher T eilnahm e w ährend ''  

langen Krankheit, beim Hinscheiden, sow ie bei der B eer- M 
itg und A nw ohnung des Trauergottesdienstes unserer nun  M 
)ott ruhenden geliebten G a ttin , M u tte r , Schw ester i 
oägerin

Arm Allsiüis Iftsdpr,
geb. Allgäuer,

G m t w i r t s g Ä l t w  d c h r s r ,
sprechen w ir  a llen  F reunden, Bekannten  und der w erten  Nachbarschaft, be-
f " -<—•= Ä D  <x;-------------- --  die v ie len  Krankenbesuche u . ”

k a u s  und bitten der teuren
rstorbene im  Gebete zu gedenken.

Ottorenren, Zürich, Mittelberg und Schwarzenberg,
' den 8 . M ärz 1 9 0 1 .  | <

D e r  t i e f t r a u e r n d e  G a t t e :  )(

S to a t j s  K sk lie r
-  m it S o h n  und den V erw andten.

3

Ablaß- u. 
Greszentiaöüchlein

em pfiehlt
I .  N . B ra u n , Buchbinder.

E in  schöner
Zuchteber

( 5  M o n a te  a l t )  D orkshire A bstam 
m ung ist zu verkaufen. 

Ebendaselbst werden

Anstellschweine
jeder G röße billigst abgegeben.

Sofguf Katkersöekg.

3«

fit « E n !
4 und 5jährige, verschal

te, kräftige ..
Ikichtenpflanzm

w erden abgegeben. A n fr a g e  bei
Fälmle

in  A l tu s n e d  b. K em pten.
Eine bereits neue eiserne
«ö  Queregge « i

ist zu Verkaufen. W o  sagt d ie  
R ed . '

E in  Gebetbuch blieb in  der 
Kirche liegen und kann in  der E xped . 
d. B l .  ab geh olt werden.

Drück der G ä n serich en  Buchdruckerei unter V erantw o rtlichke it d es  V e r le g e r s  J u l iu s  B a u r  in  O tto b em e n .



f M ru r r t  lUwtintlililt
Z w e i u n d a c h t z i g K k r  A  a  h r g a  n  g .

Zugleich Am tsölall des Kgl. Amtsgerichts Gttoöeuren.
Freitag den 8. März 1901.

Festversammlung
■ „ im Kasthause zur „Uost"
statt. . --

_ _ H iezu werden die T i l l .  H erren B ea m te n , Hochw. Geistlichkeit, sow ie die verehrt,
hiesige E inwohnerschaft und sämmtliche V ereine geziemend eingeladen.

A m  F esttage selbst —  12. M ä r z  —  werden Böllerschüsse die B ed eu tu n g  des  
T a g e s  verkünden.

U m  1/29 Uhr b eginnt auf dem M arktplatze die Aufstellung des Festzuges, 
... - — ■ -  -  - - - - - -  ■ ■ - - >n F est-welcher sich um  9  Uhr in  die hiesige Pfarrkirche zu dem dort stattfindenden

g o ttesd ien ste  begibt.
Auch zur T eiln ahm e hieran ergeht freundliche E in la d u n g  an  die H . H . B ea m te n  

und G eistlichen, die M arktgem einde- und K irchenverwaltung, sow ie an  die hiesigen V ereine, 
welch letztere gebeten werden, m it  ihren Fahnen zu erscheinen.

N icht minder erlaubt m an sich, zur gefälligen  B e te ilig u n g  an dieser kirchlichen 
F e ier  einschließlich des Festzuges auch die übrigen zur P fa r re i O t t o b e u r e n  gehörigen  
G e m e i n d e n -  und K i r c h e n v e r w a l t u n g e n  ergebenst einzuladen.

N ach dem  G ottesd ienste bewegt sich der Festzug in  d a s große Refektorium des 
Klosters, woselbst die

Festfeier der Schuljugend
vor sich geht.

A n  alle E inw ohner O tto b eu re n s wird schließlich d as höfliche Ersuchen gestellt, am
12. März ihre Häuser zu b e f la g g e n .

Ottobeuren, den 6 .  M ä r z 1 9 0 1 .

Der und Festaussckmst.



E in  A tten ta t a u f  den deutschen K aiser.
B r e m e n ,  7 . M ä r z . D e r  K aiser traf gestern nachm it

ta g s  kurz nach 2 U hr auf dem P a n ze r  „K aiser W ilh e lm  II."  
a uf der Brem erhavener R hede ein  und fuhr dann m it G e fo lg e  
nach B rem en , w o  er v om  B undesratsbevo llm ächtig ten  P a u l i  
und den Spitzen  der M ilitä rb eh örden  em pfangen w urde. D a 
rauf begab er sich, von  dem zahlreich zusam m engeström ten  
P ublikum  enthusiastisch begrüßt, nach dem R a tsk eller, einer 
E in la d u n g  d es B rem er S e n a t s  folgend . H ier w urde der 
K aiser von  den beiden B ürgerm eistern und den M itg lied ern  
d es S e n a t s  begrüßt und zum S en ato ren zim m er g ele itet, w o  
ein  D in er  eingenom m en w urde. —  W ährend  der F a h rt d es  
K a isers v om  R atskeller nach dem B a hn h öfe w urde nach dem  
kaiserlichen W a gen  von einem sofort verhafteten  angeblichen  
A rbeiter Dietrich  W eilan d  ein Eisenstück gew orfen , w o vo n  der 
K aiser angeblich an der W a ng e leicht getroffen  sein  soll. D er  
K aiser setzte seine F ah rt ohne Unterbrechung for t. W eila n d  
ist Epileptiker und gibt verw orrene A n tw o rten . ( S .  T .)

D ie Ereignisse in  C h in a .
G eneralfe ldm aischa ll G r a f v. W ald erfee  M eld et a u s  

P ek ing  vom  4 . M ä r z :  A m  I .  M ärz stellte eine E rk u nd u n gs
a bteilu n g , bestehend a u s  2 5  M a n n  unter O b erstleu tnant von  
W allm enich bei einem  V erlust v on  drei T o ten  und ein es  

senheit starker T ru p pen  westlich von  
stlich bi "  '

V erw u nd eten  die A nw esenheit sti 
Lungthsue-ankui '
P a sses , in  der

um, etw a  1 8  K ilom eter westlich d es Ä n tsu lin g -  
: N ä h e  der chinesischen M au er fest. Auch bei 

W u th a i 5 0  K ilom eter südwestlich v on  L ungthsue-ankuan in  
Sch an si, stehen erhebliche S tre itk rä fte . —  Oberst Ledebur 
w urde heute Früh von  P a o t in g fu  m it vier K om pagnien ab
geschickt, um  den A n tsu lin g - P a ß  b is  zur M au er v om  Feinde  
zu säubern und dauernd zu beschützen. G eneralfe ldm arschall 
G r a f von  W a ldcrsee ordnete die B e leg u n g  v on  C hang-ph ing, 
3 5  K ilom eter nördlich von  P ek ing , an, w o  noch R äub er und  
B o xer thätig  sein  so llen, und zwar m it der 1. K om pagnie  
d es 2. R eg im e n ts  und einem  Z u g e  berittener In fa n te r ie . —  
D ie  „A gen ce H a va s"  m eldet a u s  P ek in g : D er  Kaiser ließ
ein Edikt veröffentlichen, nach welchem a lle Dekrete und B e 
richte, welche zwischen dem  2 0 .  J u n i  und dem  1 4 .  D ezem ber  
1 9 0 0  erlassen w urden  und erstattet w orden  sind, vernichtet

D om  Kriegsschauplatz in  S üd afrik a .
D i e  Z u k u n f t  d e r  B u r e n s t a a t e n .  D e r  in  London

w eilen d e D ele g ier te  d es A frikaanderbundes, M erkm ann, be
m üht sich, von  der britischen R eg ieru n g  d as Z u g e stä n d n is  zu
erhalten , daß die annektierten  B uren sta aten  nicht a ls  K r on 
kolonien  v erw a ltet w erden, sondern nach W iederherstellung der 
O rdn u ng  a lle Rechte der S e lb stv e rw a ltu n g  erhalten  so llen. 
M erkm ann v er la n g t eine U nterredung m it C ham berlain  und  
wünscht, sein  A n liege n  im  H ause der G em einen  selbst v orzu 
tragen. S e in e  F reunde beständen darauf, daß ihnen so fort 
die S elb stv e rw a ltu n g  g ew ährt w erde. D ie  A bberufung M illn e r s  
w ürde eine friedliche Lösung fördern und beschleunigen.

Mayerische L andesnachrich ten .
M ü n c h e n ,  6 . M ärz. W ie  der „ A u g sb . A bendztg."  g e 

m eldet w ird , ist e s  nunm ehr bestimm t, daß Kaiser W ilh e lm  
D ie n s ta g  zum  G e bu rts ta ge d es P r in z-R eg en ten  hieher kom m t. 
S e .  M ajestät w ird  an diesem  T a g e  an der F estta fel teilnehm en  
und am  M ittw och wieder nach B e r lin  zurückkehren.

D i e  G e f a n g e n n a h m e  K n e i ß l ' s .  N u n  ist d a s  
Schicksal d es R ä u b er s  K neiß l doch noch eher, a ls  m an  er
w arten d urfte, besiegelt w orden . K neiß l w urde gestern  
(D ien sta g ) in  der kleinen O rtschaft G e isenhofen , die etw a  
eine G ehstunde von  der an der M ü n c h e n -A u g s b u r g e r  B a h n 
lin ie  g elegenen  S ta t io n  N a nn h ofe n  en tfernt ist, g efangen  g e
nom m en, nachdem er durch Schüsse mehrfach und sehr schwer 
verletzt w orden  war.

D e r  P olizeibericht m eldet noch: Bekanntlich w urde am  
2 3 . J a n u a r  heurigen J a h r e s  A b en d s 7 U hr in  L a ng en 
pettenbach bei J n d er sd o rf der 6 2jäh r. P r iv a tier  J o s e f  M o s -  
eder, a ls  er von  außen die Läden der P arterrefenster seines  
W o hn h au ses schließen w o llte , von einem  ihm unbekannten  
M a n n , der ihn m it v orgehaltenem  R ev o lv er  m it Erschießen  
bedrohte, überfallen. D e r  R ä uber drang d a m a ls  in d as A n 
wesen d es M o se d e r  ein , bedrohte dort außer dem M o s -  
eder auch dessen E hefrau  m it Erschießen und raubte den B e 
trag  v on  5 6  Mk. D ie  G estalt des R ä u b er s w ar d iejenige  
des K n eiß l;  d as Gesicht hatte der R äub er m it einem  schwarzen 
S to f f , in dem M u n d  und A u genhöhlen  ausgeschn itten  w aren, 
v erhü llt. B e im  W eg gehen  feuerte der R ä ub er noch einen  
S ch u ß  ab. B e i  der V er ha ftu ng  d es K neiß l w urde bei ihm  
eine schwarze Z ip felha u be gefunden , welche, sichtlich um  sie 
über d a s  Gesicht herabgezogen tragen  zu können, für beide 
A u gen  und den M u n d  A usschn itte hat. E s  besteht demnach 
w o h l kein Z w e ife l,  daß K neiß l auch den schweren R a ub  v on  
Langenpettenbach auf dem  G ew iffen  hat.

D ie  G e w in n z ie h u n g  der G e ld lo tte r ie  z »  G u n sten  5 
arm er, katholischer Landkirchen: G öllheim  und Genossen findet

(1 . F ortsetzung.)

<io<6 Kurenkaaä S
E s  w a r am  A bend eines T a g e s , der in  der Geschichte 

T r a n s v a a ls  w o h l für ew ige Z eiten  verzeichnet bleiben w ird, 
am  1 0 . Oktober 1 8 9 9 . D ie  m ännlichen M itg lied er  der 
G apernfchen F a m ilie  saßen nach dem  soeben eingenom m enen  
Abendessen noch um  die lan g e rohgezim m erte T a fe l ,  die E r 
wachsenen hatten  zumeist die kurzen P fe ife n  hervorgeholt und  
in  B ra n d  gefetzt. A m  oberen E nde thronte die ehrfurchtge
bietende G esta lt d es F a m ilieno b erh au p tes.

V o r  ihm  la g  ausgeschlagen die u ra lte  F a m ilienb ib el a u s  
der Z a charia s v an  G a p ern  soeben noch m it kräftig klingender 
Sprache ein ige S te l le n  vorg elesen  hatte, während die Zuhörer  
andächtig seinen W o rten  lauschten. S o  w a r es  a lle Abende 
und  nach der kurzen Fam iliena n da ch t p flegte noch eine kurze 
einsilb ige U n terh a ltu n g  v oranzugehen , ehe sie a lle sich zur R u h e  
begeben. Plötzlich  erhob Z acharias v o n  G a p ern  w ie a u f
horchend d a s  H a u pt und  auch die anderen  stutzten —  H u f
schläge e in es P fe r d e s  w urden hörbar — näher und näher kam 
der K la ng  und la u te s  R ossew iehern in  unm ittelbarer N ä h e  
der F a r m  unterbrach die abendliche S t i l l e  jetzt. I m  nächsten 
Augenblick aber verstum m te B e id e s , offenbar h ie lt der R eiter  
v o r  der F a r m  in seinem  N achtritt in ne . W ie  m it einem  
schweren Stocke w urden  heftige S ch lä g e  gegen  die die G ebäude  
um gebenden H olzplanken geführt. S o  seltsam  und u ng ew ö h n 

lich der V o rgc  
drückte s ' ‘ ‘ 
m alischen W esen, ge! 
äußerlich n ur selten  kund.

„Z acharias van  G a p ern !"  erschallte jetzt von  draußen her 
ein lau ter R u f, der sich dann noch einm a l w iederholte.

W o r t lo s  erhob sich der greise Z ach aria s van  G a p ern ; er

_ _ , . , . . m ä n n 
lichen P erso n en  a uf, ihn  zu beg le iten  und  diese schienen es
auch nicht für n otw end ig  zu h alten , denn es  erhob 
m and — Furcht, wer kannte denn hier Furcht.

h ienen es  
sich N ie -

P erson en  bemerkbar, besonders da draußen sich nichts regte.
„ M u ß  doch ein m a l sehen, w o  der V a ter so lan g e b leibt,"  

m it diesen W o rten , die er m ehr für sich, a ls  zu den andern  
sprach, w o llte  P ie te r  schon seinem  V a ter fo lg en , a ls  dieser 
w ieder in  der T h ür e erschien. ^

W ie  ein Z u g  ernster B eso rg n is  lag erte  e s  über dem  A n t
litz Z ach aria s v o n  G a p ern s, d ie A u gen  leuchteten in  einem  
seltsam en düsteren F eu er und die hohe, m assive, von  d er Last 
der J a h r e  noch ungebeugte G esta lt schien förmlich zu wachsen, 
a ls  er m it la u ter  S t im m e  sa g te :
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_  J ü r Magenleidende! - Z I
A llen  denen , d ie sich durch E rkältung oder U eb er lad u ng  des M a g e n s ,  

durch G e nu ß  m a n g e lh a fte r , schwer verdaulicher, zu  heißer oder zu kalter  
S p e ise n  oder durch unreg elm ä ßig e L ebensw eise ein  M a g en le id e n , w ie :  

M agenkatarrh, M agenkram pf,

v orzüglr
ist d ies  d a s  bekannte

W erd au u n g s- und  M u tre in ig u n g sm it te k , der
Hubert Cllrieh’sehe Kräuter-Wein.

E s

geschwächten Lebenskraft e inen  frischen I m p u ls .  K r äu ter-W e in
steigert den A p p etit , befördert V er d a u u n g  und E rn ä h r u n g , regt den S to f fe  
Wechsel kräftig  a n , beschleunigt und verbessert die B lu tb ild u n g , beruh igt
“  ' neues
Wechsel kräftig an, beschleunigt i
die erregten  N er v e n  und  schafft dem Kranken neue K räfte und  
Leben. Z ahlreiche A nerkennungen  und Dankschreiben bew eisen  d ies  

K K räuter-W ein  ist zu haben in  Flaschen ä  J i  1 ,2 5  und 1 ,7 5  in  M o 

tz Lenhausen. Kempten, K aufheuren u. s. w. in den Apotheken.
^  Auch versendet d ie F irm a  „H ubert U llrich, L eipzig , Westllraße 8 2 “ , 

3  oder m ehr Flaschen K räu terw ein  zu O r ig in a lp re isen  nach a llen  O lte n  
D e utschla nd s p or to - und kistefrei.
gjü?“ Vor Nachahmungen wird gewarnt! **̂ |

M a n  v er la n g e  ausdrücklich
feßÜP Hubert Ullrich'schen Kränterw e m _____

M ein Kräuterwein ist kein Geheimmittel; seine Be 
wein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwk'
Kirschsaft 320,0, M anna 80,0, Fenchel, Anis, HeleiKirschsaft 320,0, M anna 30,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, ame 
Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa  10,0. Diese Bestandtheile mische m

Bestandtheile sind: M alaga-
240,0, Ebereschensaft 150,0, 

'  aerik. Kraftwur '

M ag en
, . M a n  so llte a lso  n icht säum en , seine A n 

w en d u ng  a llen  anderen scharfen ätzenden, G esundheit zerstörenden M i t 
te ln  v orzuziehen. A lle  S y m p to m e , w ie :  Kopfschmerzen, A usstößen, 
Sodbrennen, B lä h u n g en , U eb elk eit m it Lrbrechen, die bei chronischen
(v e ra lte ten ) M agenleiden  um  ..... . . . . . . . .  ' ' " '
ein igen  M a l  T rinken b eseitig t.

in, U eb elk eit mit Lrbrechen, d
so heftiger  a u ftre ten , w erden o ft nach

S tuh lv ers to p fu n g  und  deren unangenehm e F o lg e n , w ie  B kklem m - 
ung, Kolikschmerzen, Kerzklopfen, Schlaffofigkeit, so w ie B lu ta n sta u u n g en  
in  Leber, M ilz  und P fortad ersystem  (Hämorrhoidalleiden) w erden durch 
K r ä u ter-W e in  rasch und  gelind beseitig t. K r ä u ter -W e in  behebt jedw ede  
Unverdautichkeit, v er le ih t dem V erda u un g ssystem  einen A u fschw ung und  
entfernt durch einen leichten S t u h l  a lle u ntauglichen  S t o f f e  a u s  dem  
M a g en  und G edärm en .

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,

M anäw irte!
G ebt E uren Kälbern bei der 

A ufzucht d as sich a ls  einzig  bew ahrte  
N ä h r m itte l I .  R a n g e s :

„Kälfoermehl“.
Keine Lecksucht kommt vor, vollkom 
m ener Ersatz für V ollm ilch , kolossale 
E ntw ickelung besonders im  Knochen
bau. leichteste E n tw öh n u ng .

M it  Kälbermehl ein  K alb  au fg e
zogen w og  nach 9  M o n a t 6 3 3  P f d .  
auf dem S ch lo ß g u te  M a i n a u  la u t  
am tlichen Z e u g n is .

Niederlage: O tto b e u r e u
' bei

Wilhelm Wagenhäuser.

fürlSujletiu . SntarrH eidendei
K a i s e r s

Brust-Garamelien
die sichere -  „  _  „  notariell begl. 
W irkung 2650 Zeugnisse 
ist durch anerkannt.

E in zig  dastehender B e w e is  für ! 
sichere H ilfe  bei Husten, Heiser-1 
feit, Katarrh und Ver f 
schleimung. P a k et 2 5  P f g .  
bei: Josef Hasel in  O t t o 
b e »  r e  n unv Wenzel Lud- j 
wigs Witwe.___________ _

cheschrftsEpfthkmg.
E in em  geehrten P u b lik u m  von hier 

und der U m gebung zeige h iem it er
gebenst an , daß ich im  H ause des  
H rn. J a n k e r  im untern M arkt d a s

Schuhmacher-Heschäft
au sü b e. E m pfeh le mich in  a llen  
vorkom m enden A rbeiten  zu H ause w ie  
auch a u f der S t ö r .  U nter Z u -  
sicherungr eeller B ed ienu n g  sieht zah l
reichen A ufträgen  entgegen

A ch tun gsvo llst
O ttobeuren  im  M ä r z 1 9 0 1 .  

Heinr. Nick, Schuhm acherm .

Preise der Ottobeurer Schranne vom 7 . März 1 9 0 ! .

G e tre id e 
S o r t e n .

Durchschnitts-Preis per  Zentner, s
' _ _ _ _ _  . -SSJfllfffMrtrt Abschlag

Höchster M ittlerer |  Geringster |

Wtemminger Schrannen-A nzeige v. 5 . M ärz 1 9 01 . 
per Zentner Höchster M ittlerer Geringster 4  
K e r n  8J&  70 4  8  J  6 0  4  8  JC. 5 0  „
R o g g e n  7 „ 7 0  „ 7 fl 5 0  „ 7 „ 3 5  „
G e r s t e  8 „ 6 0  „ 8  M 2 0  „ 8  „ 1 0  „
H a b e r  7  „ 4 0  „ 7  „ 2 8  „ 7 „ ß  „

R o g g e n .  
G  e r s t e

i t  j f01 4
3 0

e4L 4 JL 4

. 7  | 1 0  1 7 1 0 I -

K e m p t e r  B u t t e r p r e i s  v om  6 , M ä r z  1 9 0 1 :
S ü ß r a h m b u t t e r ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M . 84
S e n n b u t t e r .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ 81

T e n d e n z :  Ruhig.
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5>entmM £eltr|enneM  Melker
des «lchwirtschastliche» Vereinsam Allgäu. I

D e r  nächste K u rs für L ehrlinge der Backfteinkäferei
beginnt am  1. A p r il 1901. D ie  Lehrzeit u m faßt 1 J a h r ;  nach U m 
fluß von 3  M o n a ten  angemessene B ez a h lu n g . B is h e r ig e  praktische T h ä t ig 
keit in  S e n n e r e ie n  kann angerechnet werden. Unbemittelte Teilnehmer 
erhalten Stipendien in  der ganzen H öhe ihrer A u s la g e n . A nm eldungen  
sind baldigst zu richten an Herrn Oekonomierat H erz in Jmmenstadt. 
D a se lb st ist auch d as Programm (unentgeltlich) zu haben und w ird  jede 
w eitere A usk u nft gerne erteilt.

-  6 >

V ersteigeru ng.
Z w a n g sw eise  versteigere ich am

M on tag , den II. M ärz 1901 
nachm ittags 2 U hr  

im Hofe des Gasthauses zum 
Mohren dahier

—  erwählter V ersteigerungsort —
2 Kühe

gegen B a a rz a h lu n g .
O ttobeuren, den 7 . M ärz 1 9 0 1 .

----- ------------- = . . = ^ = . „ .  -  —  . ■ -  |

II Filiale litt DaMAhen {̂amUlslianf) i# Hmptr« IJ 
Sitz der Haupbank M ünchen, Maffeistraße Nr. 5

E in g ez a h ltes  A ctienkap ita l 
R eserven  .
Hypothekenbestand E nde J u n i  1 9 0 0  
P fa n d b r ie fu m la u f „ „ „

JC  3 0 .3 7 9 ,8 0 0 .-  
„ 6 .8 4 4 ,5 5 0 .7 9
„ 1 4 6 ,0 8 8 ,5 9 1 .9 9
„ 1 4 5 ,3 5 8 , 1 0 0 . -

A n - und Verkauf von Werthpapieren a ller Art, auslä nd isch en  G e ld . | |  
so tten , B a nk n oten  und C o u p o n s. f f

A usführung von Börsenaufträgen an a llen  europäischen B ö rsen . [ | §
Uebernahme von W ertpap ieren  und Werthgegenständen im  offenen und j | |  

geschlossenen D ep o t.
Annahme von Baareintagen auf tägliche, w ie auch auf längere K ün- | |  

digung )U .je w e ils ;u  vereinbarenden Zinssätzen nach M aaßgabe des w |  
Geldwerthes auf provistonsfreiem Check-Conto oder gegen Castafchein. | |  

Laufende Rechnungen m it und ohne K red iteröffnung. f f
Ausstellung von Wechseln, Checks und Kreditbriefen auf a lle in- und W  

a usländ ischen  P lätze . M
W rchfet-Incasso. | J
Vorschüsse auf Werthpapiere und a uf die im  L a gerha u s der Bayerischen  [ | |  

H andelsbank am  O stbahnhof in M ünchen einge la gerten  W a a re n . t i
Vermittlung aller sonstigen in  d a s  Bankfach einschlagenden G eschäfte. 
A usgabe von Pfandbriefen | |

. | ! die P fan d br iefe  der Bayerischen H andelsbank  sind zur A n le g u n g  v on  i |§ '
i f  M ü n d elg e ld , sow ie v on  K a p ita lien  der G em ein d en  und säm m tlicher f f

S t if tu n g e n  zugelassen. | |
I  Gewährung von Hypothekdarlehen. j | |

Ausgezeichnet ist der
Kaffee, wenn er unter Zusatz echten Feigenkaffee’s 
von Andre Hofer, Freilassing, Bayern, bereitet w ird ; 
er hat schöne Farbe, vortrefflichen Geschmack, 
kräftiges Aroma und die aufregenden Eigenschaften 
des Bohnenkaffees sind gemilder * 
wesentlich an Zucker. Achten Sie 
verlangen Sie stets den echten

Feigenkaffee v o n  Andre Hofer.
H arantirt rein, an s I a  gefunden A eigen.

ten Sie auf die Firma und

/Ilten, schmerzhaften fussleiöen
'„.e.i‘eJ2Itett E u^ tn das S e ll’toe iT n lv e rs a l-H e H m ltte l , Befttijeitb aus

l Seziehcn oim 
etnigungsthee stnd gesetzlich geschützt.

il-Hetlsalbe,

A . F reh ,
kgl. G erichtsvollzieher.

Fahrräder
erstklassige Fabrikate a l s :

Brenabor
Panther
Schladitz

JmsaujrMet, leffenfoose
sowie jede A rt Z ub eh örtheile
em pfiehlt

Georg Mayer
Fahrradhandlung

Ottobeuren.
G r ö ß te s  Lager am Platze. 

R e p a r a tu r w e r k s tä tte .
E in  schöner

Zuchteber
( 5  M o n a te  a lt )  Uorkshire A bstam 
m ung ist zu verkaufen.

Ebendaselbst werden
Anstellschweine

jeder G röße billigst abgegeben.
äofgitf Katkersöerg,

E in  ordentliches, sönn tag  
fchulfreies

Dienstmädchen
w ird sogleich oder b is  1. April
gesucht. N äheres in  der Exped. 
d. B l .

E in e  B r ille  m it F u tter a l wurde 
p o n  der Kirche b is  zur M ädchen
schule gesunden. V on  wem , sagt die 
R edaktion.

Druck der Ganser'schcn Buchdruckern unter V erantw ortlichkeit d es  V er leg e rs  J u l iu s  B a u r  in  O ttobeuren .



Gttollkmr MecheMt!
Z w e i u n d a c h t z i g  ß - r  J a h r g a n g .

Zugleich Mmtsölatt des Kgl Amlsgerichls GüoKemen.
Dienstag den 12. Mürz 1901.

.3  Nr. 20
k. Post bezogen 1 Mk. 30 Vfg. mit Zustellgebühr 1 Mk 66 Pfg. Größere Jnseraten-Aufträge je '

erbeten.

3m  80. M M g g e  Sr. S g l ßcheit Püllzregenttil 
8 iiitDnIil h e  B s y m .

W enn losgelö set a u s  d es W in ters  B a nd en  
D e r  F rü h lin g  schüchtern seine S ch w ing en  regt, 
W enn um  der A lp e schneebedeckte G ip fe l
D er  S o n n e  goldener S tr a h l sich zitternd legt, 
D a n n  ist den treuen Bayernherzen a llen  
Erschienen wiederum  der Freudentag ,
D e r  E hrentag des edlen P r i n z - R e g e n t e n ,  
D e n  G o tt u n s  lange noch erhalten mag.
Und freudiger, denn je, in  a llen  G auen  
F eiern  w ir  heute sein G eburtstagsfest,
E s  flattern  stolz die W ittelsbacher F ahnen  
V o n  Nord' zu S ü d ', von Osten h in  gen' W est'. 
D e n n  a c h t z i g  J a h re  hat der Herr gegeben 
D e m  greisen Fürsten  auf des Lebensbahn, —  
D e m  ersten M a n n  in  unserm V aterlande  
W ir heut in  Ehrfurcht und in  Liebe nah'n.

D en n  unvi 
W ie

gessen ist e s  u n s  geblieben,>s geblteb 
deutscherW ie  er, ein ganzer, echter, deutscher uKa 

A ll' seine K räfte B a yer n  hat gew idm et, 
D a ß  er m it S to lz  heut rückwärts blicken

M an n ,

blicken kann.
I n  schwerer Z e it  dereinst zum T hron  berufen,
H at er geleitet u n s  m it starker H and,
N u n  schließet sich die Liebe und die T reue  
U m  Fürst und V olk, ein unzerreißbar' B a n d .
S o  ist e s  heut und soll es im m er bleiben.
S o la n g ' d as treue Bayernherz noch schlägt,
D ie  Glückeswünsche all' der M illio n e n  
D e r  Lenzeshauch zum Throne hin heut trägt,
D ie  J ub e lru fe , die von B er g  zu T h a le  
I n  brausendem  Echo rollen  fort und for t:
P r i n z  L u i t p o l  d h o ch! U n s  Glück und H eil und S e g e n ! 
„ G o tt schütz" d es B a y er n la n d es  starken H o r t!

W enn  m ildere Lüfte nach des W in ters E isesschauern d as  

im  in  aller S t i l l e  begehen, oder in G em einschaft

Zum 12. März 1901.
N a hen  des F rü h lin g s  künden, dann ist für unser bayerisches 
V aterland jener T a g  gekomi—  w  ^

a ls  einen nationalen
gekommen, den a lle patriotisch fühlenden  

iionalen  Festtag betrachten, m ögen sie ihn  
egehen, oder in Gem einschaft m it gleichge

sinnten M enschen: D e r  G e b u r t s t a g  S r .  K g l .  H o h e i t  
d e s  P r i n z r e g e n t e n  L u i t p o l d  v o n  B a y e r n .  E s  istd e s  P r i n z r e g e n t e n  L u i t p o l d  v o n  B a y e r n .  E s  ist 
gute deutsche S i t t e ,  d as W iegenfest teurer F am ilienangehöriger  
zu feiern. Auch B a v a r ien s  Volk ist gleichsam eine große F a m ilie ;  
eng verknüpft sind des m ..... . “ u  '—

rch die T ra d itio n  und
lyernlandes B ew o h ner m it einander  
beschichte, durch gem einsam e Erinner- 
d es L andes und nicht zum wenigsten

sie sich so oft in  
am  heutigen T a g e  .....

ungen an Freud  und Leid , „
durch die gem einsam e Liebe und V erehrung zum angestamm ten  
Herrscherhause. D iese  Liebe und T reue , w ie  sie sich so oft in  
schweren Z eiten  bewährt hat, sie kommt am  heutigen T a g e  zum  
schönsten und vollsten Ausdruck durch den besonderen A n laß , den 
der 1 2 . M ärz des ersten J a h r e s  im neuen Jahrhundert bietet.
D a r f  doch der königliche Herr, der heute an des V aterla nd es  
Spitze steht, d a s  im  M enschenleben nicht eben häufige, a u f F ü r 
stenthronen seltene Fest seines achtzigsten G ebu rtsta ges feiern. 
U nd m it ihm  feiern  dieses Fest die Tausende und Abertausende

....... " -^ ertha nen , die des S ta a tsob erha u ptes W irken, Schaffen
i  zu w ürdigen wissen, die ein offenes A uge habenürdigen w iffen , die ein offenes A uge haben  

für den schweren verantw ortungsvollen  B e r u f derer, die auf der 
M enschheit H öhen w andeln . Aber nicht einsam  w a nd elt der 
P rin zregen t auf diesen Höhen! I h n  begleiten  die Glück- und  
S eg ensw ünsche ein es d es Schutzes seiner starken H and sich er
freuenden großen, tapferen und tüchtigen V olkes. S o  hoch auch 
die S te l lu n g  d es edlen Fürsten  ist, er steht m it seinem  W o llen  
und K önnen, m it seiner B iederkeit und Leutseligkeit, m it seinem  
ernsten, hohen S i n n  M itten  
jubelt a u s  vollstem  H erzen .

Leutseligkeit, m it seinem  
im  Volke, d a s  ihm heute entgegen-

H eute w ohl m ag es  angebracht sein, einen w enn auch 
ganz kurzen Rückblick zu werfen a uf d ies reiche, arbeitsame

ioren am 1 2 .  
s  K ön igs Ludw ig I .,  

sich P r in z  Luitpold m it V orliebe dem  S oldatenstande, 
trat 1 8 3 5  in  die A rtiller ie ein, ward 1 8 4 1  Oberst, bereiste da
rauf die M ittelm eer-L änder und verm ählte sich 1 8 4 4  m it der 
Prin zeß  A uguste von T oskana (gest. 1 8 7 4 ) . I m  K riege 1 8 6 6  
gegen P reu ß en  befehligte er eine D iv is io n , ward zum G eneral
feldzeugmeister und Generalinspekteur der bayerischen Arm ee er
n annt und w ar 1 8 7 0 /7 1  im  H auptquartier d es K ön ig s W ilhe lm  
zu V ersa illes. Nach dem K riege hielt er sich von öffentlichen  
D in g e n  thunlichst fern, sow eit ihn nicht die Pflicht, 
w ig  I I .  bei der E röffnung von  Landtagen zu vertre 
zw ang. A ls  sich die Krankheit seines N effen  Ludw ig  
herausstellte, übernahm er 1 0 . J u n i  a ls  des Reichs 

m ..... ^ « se lb en , ’ '

»ertreten, dazu 
I I .  1 8 8 6  

i Verw eser
die Regentschaft für denselben, sow ie nach dessen T od  am  1 3 .  
J u n i  für den kranken K önig O tto  und leistete 2 8 . J u n i  den  
E id . P r in z  Luitpold hat drei S ö h n e , die P rin zen  L udw ig , Leo
pold  und A rn u lf und eine Tochter, P rinzeß  Therese. D ie  
gierung des Landes hat der P rin z-R eg en t m it ebensoviel KI 
heit, w ie Takt g eleitet; nam entlich in  j '

. R e-
hat der P rin z-R eg en t m it ebensoviel K lu g 

. ie Takt c "  ............  "  “  '  *
zeit nach dem 5 „
die schwierigen V erhältnisse zu sinder , , 
d es V olkes, w ie der deutschen Fürsten  zu erwerben. Prinz.
Luitpold, ein  persönlicher F reund des deutschen K aisers, steht 
ganz und gar auf dem B o den  des geein igten  D eutschland; ohne 

mtbehren und ohne diese zu ver- 
her

ganz und gar auf . . .
der bayerischen E igenart zu entbehren und ohne diese zu 
'  steht er in  T reue zu K aiser und Reich, eine derleugnen, steht er m  T reue zu K aiser und ü 
vorragendsten und angesehensten S tützen  d . . .
thrones. E in  w arm er Freund und Förderer von Kunst und  
W issenschaft, Landwirtschaft, H andel und Ind ustr ie  unterstützend.

d es deuschen Kaiser-

M t  einer KestAeitage.
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m it klarem Blicke seine A ufgaben  und die des Landes erkennend, 
hat er n iem a ls gezögert, thatkräftige H ilfe  zu leisten, w o es  
N o t that und vor allem  hat er es  o ft genug sich nicht nehm en  
laffen, sich persönlich von  der Lage d es L andes, von dessen 
B lü hen  und G edeihen zu überzeugen.

S o  steht denn S e .  K gl. H oheit der P rinzregent a ls  ein 
echter, deutscher M a n n  vor seinem  Volke, d as ihm am  heutigen

G eburtstage seine J ub elg rü ße und Glückwünsche in  freudiger  
B ew e g u n g  spendet. M ög e es  dem greisen königlichen Herrn  
vergönnt sein , noch lange in körperlicher und geistiger Frische zu 
wirken und zu schaffen zum S e g e n  unseres gesam ten bayerischen 
V a terla ndes. A llen  unseren G efüh len  der Dankbarkeit und V er
ehrung aber, der Liebe und T reue w ollen  w ir Ausdruck geben 
in  dem gem einsam en, durch d as ganze Land erbrausenden R u fe :

Prinz-Regent Luitpold von Bayern, er lebe hoch, 
heute und immer!

D a s  A tten ta t auf  Kaiser W ilhelm .
B e r l i n ,  7 . M ärz. D a s  amtliche B u lle t in  la u te t :  D e r  

K aiser hat in  der rechten G esich tshälfte eine 4  Centim eter  
lan g e, über d a s  Jochbein  verlau fende W u nd e, welche b is in  
den Knochen dringt. D ie  W unde hat die Beschaffenheit einer  
gequetschten W unde, b lutete stark und w urde ohne N a h t  durch 
den Verband geschlossen. D e r  Kaiser hat die Nacht leidlich 
verbracht, rst frei von  Kopfschmerzen und ist bei gutem  A llge- 

' '  -  ' " hold, v. ~  ' " "B er gm an n  und J lb e r g . — 
ittag  a u s  B rem en  hier

reinbefinden, g e z .: v. Leuth: w
B ürgerm eister Sch ulz  traf heute N achm ittag  a i .
ein und wurde a lsb a ld  vom  R eichskanzler em pfa n gen , um  über 
die V o rgä n ge von  gestern A bend bei der A b fah rt des K aisers  
a u s B rem en  zu berichten. I m  Allerhöchsten A u stra ge teilte  
der R eichskanzler dem Bürgerm eister m it, daß der Kaiser die 
freundlichsten G esinn u ng en  für die B rem er Bürgerschaft be
wahre und sich h ierin  durch die U n th at e in es  E in zeln en  in  
keiner W eise beirren lasse.

Ueber die P erso n  des A tten tä ters  wird bekannt: D ie t 
rich W eila n d , Sch loffer  a u s  B rem en , ist geboren am  2 0 . A p ril 
1 8 8 1 .  E r  g ib t an, E pileptiker und bereits in  irrenärztlicher  
B eh a n d lu n g  gew esen zu sein . Er führte auch Schächtelchen  
bei sich, die abg eteilte P u lv e r  zum  E innehm en en th ielten . D ie  
V ernehm ung W eila n d s ergab auch unzw eife lh aft dessen U n zu 
rechnungsfähigkeit. D e r  T h äter gab an, er fühlte sich gestern 
nicht w o h l und befürchtete einen epileptischen A n fa ll. A ls  er 
in  der M enschenm enge a u f die A nkunft des K a isers w artete, 
sei ihm  durch d as R auschen d es T eich m an n -B ru nn en s auf dem  
D o m h o fe  und durch d as S tim m e n g ew ir r  des P u b lik um s die 
V o rstellung  entstanden, daß er w ie  früher a ls  Sch iffer auf e i
nem  S ch iff fahre. E r sei im m er erregter gew orden und habe 
im  beginnenden  K ram pf, im  W a h n , er w erfe  d a s  Loth a u s ,  
d a s  E isen  v o n  sich, geschleudert. D a m it  verlor  er d a s  B e w u ß t
sein . D a s  Eisenstück ist eine Lasche. 2 l  Centim eter la n g , 5  
C entim eter breit und  8  Centim eter dick von  5 5 0  G ram m  G e-

— D a s  gestern, 8 . d s., a usg eg eb en e B u lle t in  lau tete  
D a s  B efinden  d es  K aisers am  gestrigen T a g e  w a r befriedigend  
der S ch la f in  der Nacht gut. D ie  W u nd e zeigte sich beim  
V erbandw echsel re iz lo s . E in e m äßige S ch w ellu n g  der A u g e n 
lider zeigt sich rechts. K ein F ieber. G e ze ich n et: von  L euthold, 
von  B e r g m a n n , J lb e r g . —  V o n  fast a llen  europäischen H öfen  
sind bere its herzliche Glückwunschdepeschen an den Kaiser e in 
gelau fen . — A u s  B rem en  wird g e m e ld e t: D ie  polizeilichen
Akten über die V ernehm ung W e ila n d s  w urden  von  der S t a a t s 
anw a ltsch aft dem  Untersuchungsrichter übergeben. Trotzdem  
setzt die P o liz e i  ihre Recherchen fo r t. E s  ist keinerlei A n la ß  
vorhanden, der T h a l politische M o tiv e  beizum effen. D er  U n 
tersuchung fo lg t  u n z w eife lh aft die I n te r n ie r u n g  W e ila n d s  in  
einer Irr e n a n sta lt ,  um  seinen  geistigen Z ustand zu beobachten  
und festzustellen. E rw ä h nt sei noch, daß W eila n d  nicht Schlosser  
ist, sondern in  Fabriken verschiedenster A rt gearbeitet hat und  
auch l ' / z  J a h r e  la n g  a ls  S ch iffsju n g e  und M atrose die S e e  
befahren hat.

D ie Ereignisse in  C hina.
Nach einem  T eleg ra m m  d es W olff'schen Telegraphischen  

B u r e a u s  a u s  P ek ing  vom  6 . M ä r z  m eldet der G e n eralfe ld 
m arschall G r a f von  W a ld er see : D ie  K om pagnie Knörzer d es
Z. R eg im e n ts  stieß am  5. M ärz südwestlich von  M antscheng  
a u f 4 0 0  M a n n  scheinbar abgedrängter chinesischer T ruppen, 
die nach kurzem G efechte unter V er lust von  5 0  T o te n  und 2 
F a h n en  v ö llig  zersprengt w urden. V o n  T ien ts in  g in g  am  3 , 
M ä r z  unter R ittm eister Fritsche ein  k leines D etachem ent auf 
T h sa n g , .am  5 . M ä r z  unter O berstleutnant Arnstedt ein  D e 

tachement v on  3 K om pagn ien , 1 Z u g  R eiter , eine B a tte r ie  
und 1 Z u g  P io n iere  aus A un gtsin g , um  d a s R äub erw esen  zu 
unterdrücken. E in e Pekinger L a ffa n -M e ldu n g  b esa gt: E in e
deutsche A b te ilu n g  von  tausend M a n n  v erließ  am D ie n s ta g  
P a o tin g fu , um  über den Antzelin P a ß  nach F u p in g . etw a  1 i o  
K ilom eter westlich, zu marschieren. D e r  Zweck der E xpedition  
ist, die kaiserlichen T ruppen  für die am  letzten S o n n ta g  bei 
A ntzeling er folgte E rm ordung von vier deutschen S o ld a te n  zu 
bestrafen und nach S chanse zurückzujagen.

Bayerische L andesnachrich ten .
M ü n c h e n ,  9 . M ä r z . S e .  M ajestät der Kaiser hat sein 

B ed a ue rn  aussprechen laffen, daß er w egen der V er w u nd u ng  
nicht selbst nach M ünchen kom men könne und m itg eteilt, daß  
an seiner S t e l le  der K ronprinz die Glückwünsche d es K a isers  
überbringen  w erde. S e .  kgl. H oheit der P rin zre gen t hat dem  
Kaiser so fort seinen Glückwunsch zu dem  günstigen V e r la u f d es  
A nsch lages ü berm itte lt und gestern V o rm itta g  noch an die 
K aiserin  persönlich eine Depesche gerichtet, m it der B it t e ,  
ihn durch nähere M itte ilu n g e n  über d a s  B efinden  d es K aisers  
vollständ ig  zu beruhigen. D ie  K aiserin  hat h ierauf in  den  
herzlichsten W o rten  für die A n teiln ah m e ihren  D ank  a u sg e ,  
sprochen.

M ü n c h e n .  (E h ru ng  der S a n itä ts -K o lo n n e .)  D a s  G e 
m einde-K olleg ium  tra t einem  M agistratsbeschlusse bei, nach welchem  
den M itg lied ern  der F reiw . S a n it ä t s  K o lon n e nach 15jäh rig er  
D ien stze it gebührenfreies Heim atrecht zu verleihen  ist.!

D e r  Z u s t a n d  d e s  M a t h i a s  K n e i ß l  hat sich v er
schlimm ert. K neiß l ist so schwach, daß die n ö tig  w erdende A m 
p uta tion  d es rechten A rm es nicht a u sg efü h rt w erden kann. 
K n eiß l w eig ert sich ü br igens, aberm a ls sich einer A m pu ta tio n  
zu unterziehen, w a s  event, eine B lu tv e r g if tu n g  herbeiführen

Kirchenanzeiger für die Pfarrei Mobeuren
v om  13. — 1 7 , M ä r z  1 9 0 1 .

M i t t w o c h :  6 Uhr W ochenmefse für Xaver » .V ik to r ia  
G erstle, halb 8  U hr hl. M esse für J o h a n n  B ra u n  u . M o n a t
messe für Jakob  K uhn, 8  Uhr gestift. J a h resm effe  für M atth . 
Schalk  von  R euthen  und W ochenmesfe für M artin  Leuterer.

D o n n e r s t a g :  H alb  8  Uhr hl. M esse für G e no ve fa
J e h le  und für J osep h a  M aier , T uchm achersfrau, 8  Uhr hl. 
M esse für die Erstkom m unikanten und gestift. J ahresm esse für 
C arl und Scholastika B a y er .

F r e i t a g :  U m  6 und halb  8  U hr h l. M effen  für C a rl - 
und V in zen z Zugschw ert, 3/ 48 Uhr B ruderschaftsam t für  
F ranz iska  E n g e l, 8  U hr h l. M effe für J o sep h  R u f , halb  9 ,
U hr h l. M effe für A fra  H agg en m iller , gestorben in  U n tra sried  
und für J o sep h  R in derle  von  B ü h l. U m  9  U hr P r e d ig t  und  
A m t. /  :

S a m s t a g :  6 U hr W ochenmesse fü r M a r ia  Schw ank,
halb  8  U hr für J o sep h  H um m el und J o sep h  Buchm aier, 8  Uhr 
hl. M effe für C lem ens H ögner . H l. M esse in  H o fs .

S o n n t a g :  7  U hr h l. M effe für J o sep h  Heubuch, halb  
8  und 8  Uhr für J o sep h  H iem er, 8  U hr für Josep h  F isc h e r . 
und Franziska  G rau er.

A m  nächsten S a m s t a g  haben von  2 Uhr an die christenlehr-^ -  
pflichtigen K naben die h l. Osterbeicht und am S o n n ta g  um  
7  U hr die h l. O sterkom m union m it A nrede. D ie  J ü y g l in g e  
haben ihre Osterbeicht am  M o n ta g  nachm ittag, den 18. M 8  
und am S t .  J o sep h sfeste  die h l. O sterkom m union um  7 U  
m it A nrede.
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Landwirtschaftlicher Bezirks - Verein 
Ottobeuren.

A m  S a m sta g , den 16. M ärz l .  I . ,  m itta g s  1 2  U hr, 
werden im  H ofe der G astw irtschaft zur „ P o s t "  in  O ttobenren rein- 
b lü tige  Zuchtstiere der einfärbigen G ebirgsrasse , welche von einer Kom m ission  
des la n d w . B ezirksausschusses O ttobeuren  in  der S ch w eiz  angekauft worden  
sind, an  V ere in sm itg lied er versteigert. —

V o m  K aufschillinge ist die erste H älfte am  S te ig e r u n g s ta g e  zu be
za h le n ; die zw eite H älfte wird b is  1 .  D ezb r. l .  I .  unverzinslich  gestundet.

U nm itte lb ar vor dieser V ersteigerung, I O 1/* U hr vorm itta g s begin 
nend, findet in  den oberen Räum lichkeiten der G astw irtschaft zur „ P o s t "  die

General- ^  Jahresversammlung
statt, bei welcher der Jah resberich t erstattet, die Jahresrech nu n g  verlesen und 
die vom  landw . K reisausschusse V ere in sm itg lied ern  zuerkannten W aldpräm ien  
im  G esam tbeträge von  6 7 0  M k . zur V erteilu n g  kommen. ;

Nach der V ersteigerung, nachm ittags l y 2 Uhr, findet in  den gleichen 
Räum lichkeiten die vom  lan d w . B ezirksausschüsse veranstaltete

8 V  W e r l o  s u n g  "W8
statt.

A ls  G ew innste sind bestim m t:
1. @in ist der Schweiz angekanfter Znchtstier. —
2 . W ie im  B orjah re , e in  doppelschaariger P flu g . —
3 . E in e W iesenegge neuester K onstruktion. —

D ie  übrigen G ew innste bestehen in  A c k e r g e r ä t e n ,  H o f - ,  S t a l l 
u n d  S c h e u n e n - U t e n s i l i e n  und ist deren Z a h l auf 1 0 0  festgesetzt.

D ie  G ew innste werden nach der Z iehu n g  gegen A ushän digun g  der 
der betreffenden Lose oder bei V orzeigung der gemeindlichen Losverzeichnisse 
verabfolgt.

1 5 0 0  Lose werden ab gegeben; d as L os kostet 5 0  P f g .  —
A n  P ersonen , welche dem lan d w . B ez irksvereine nicht angehören, w er

den Lose nicht abgegeben; es  berechtigt jedoch schon die A nm eldung des B e i 
tr itts  zum landw . V ereine zur T eiln ahm e an  obiger V ersteigerung w ie  zum  
B ez ü g e  von Losen.

A n  jede G em einde des V ereinsbezirkes, und zwar an den gew ählten  
V ertrau en sm an n, werden Lose zur gefälligen  Abnahm e seitens der V e r e in s
m itglieder übersendet werden. —

D ie  verehrlichen V ere in sm itg lied er werden zu geneigter A bnahm e  
der Lose, sowie zu zahlreichem Erscheinen bei der V ersteigerung freundlichst 
eingeladen. —  *

E rk h e im ,  den 6 .  M ärz 1 9 0 1 .  .
3)et [andm. S e p ftsf ttis fd iiii M ofieu tß n .

Schöpf, I . Vorsitzender.

Ausgezeichnet ist der
Kaffee, wenn er unter Zusatz echten Feigenkaffee’s 

Andre Hofer, Freilassinji Andre üoi'er, Freilassing, Bayern, bereitet wird; 
hat schöne Farbe, vortrefflichen Geschmack, 
,ftiges Aroma und die aufregenden Eigenschaften 

des Bohnenkaffee’s sind gemildert; auch spart man 
wesentlich an Zucker. Achten Sie auf die Firma und

kräftiges 

verlangen Sie stets den echten

Feigenkaffee von Andre Hofer.
Harantirt rein, aus Ia gesunden Aeigen.

Sicheren Erfolg
bringen die a llgem ein  bew ahrten |

Kaiser’s
Pfeffermünz-Garamellen

»egen A ppetitlosigkeit, 
M agenw eh  und schlechtem, 
verdorbenen M agen  echt I 
in  P ak eten  ä 2 5  P f g .  bei Joses  
Hasel in O t t o b e u r e n  und | 
W enzel L n d w ig 'sW itw e.

6 e 9 - O o l ! e r i M 7
f i ir 5 a r m e X ,f ln ^ k ir r b f’n .3 ies in 5 ? n ,

ClQüjen.

M . 1 1 0 0 0 0 m kÄ -
ß c m r c  Q e t ö g e w i n n c .  H o u j> t-  
Treffer: 5 0 0 0 0 , 1 0 0 0 0 «

md) ilmsfrirf^pbnM;» 1 4 - 
TiuflOXvOosc ein *

■ freiloos

G öllhe im er Loose ä  2 c,fC b e i :
Buchdr. Banr.

f i t  M f e i l t t t !
4  und 5 jäh rige , verschal 

te, kräftige
Kichteupflanzen

werden abgegeben. A n fr a g e  bei
€*. F ähnle

in Attusned b. Kempten.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.



(Dttolirnrrr WicheillilM
Z w e i u n d a c h t z i g  k e e  J a h r g a n g .

Zugleich Mmtsölatt des kgl. Amtsgerichts Gltobeuren.
Freitag den 15. März 1901.

Anlegung des Grundbuchs in der Steuergemeinde Arles
ried betr.

JJefeanntmadWg.
M i t  den G rundbuchan legungsarbeiten  im  B ezirke deS 

A m tsgerich ts  O ttob eu ren  durch E ntschließung des S t a a t s 
m in isterium s der J u stiz  vom  2 0 .  S ep tem b er 1 8 9 9  be
au ftragt, habe ich die A n legu ngsarb eiten  für die S te u e r 
gem einde A rlesr ied  begonnen.

Dem nächst werde ich d iejenigen  P e rso n e n , welche int 
Grundsteuerkataster a ls  Besitzer der im  Hypothekenbuch 
noch nicht eingetragenen  Grundstücke jener S teu ergem ein d e  
bezeichnet sind, oder ihre Erben sowie d iejenigen , welche 
sie a ls  E ig e n tü m er benennen, oder für deren E igentu m  
sich sonst A nhaltspunkte ergeben, sow eit erforderlich, ver
nehm en. D ie se  P e rso n e n  sind verpflichtet, au f m ein V er
la n g en  über den E rw erb des E ig e n tu m s  und ihre R ech ts
vorgänger Aufschluß zu geben und die sich h ierauf be
ziehenden Urkunden einschließlich der E heverträge sowie 
den berichtigten A u szu g  a u s  dem Grundsteuerkataster vor
zu legen . D ie  E igentüm er w ollen  die Urkunden bereit 
halten , so daß sie dieselben jederzeit vorlegen können.

D ie  Abschrift der Besitzerliste kann bei dem B ü r g e r 
meister in  A rlried  eingesehen werden. Auch sonst ist 
jederm ann gehalten, auf m ein V erlangen  A uskunft über 
die ihm  bekannten E igentum sverhältn isse e ines G run d 
stückes zu erteilen  sowie die auf den Erw erb bezüglichen, 
in  seinem  Besitz befindlichen Urkunden vorzulegen. 
D ie  B efo lg u n g  der Ladungen und der bezeichneten V e r 
pflichtungen kann durch G eldstrafen erzwungen werden. 
N ichtvernom m ene P ersonen , welche d as E igentu m  an einem  
der Grundstücke beanspruchen, sow ie P erso n e n , die an  
der E rm itte lu n g  der E igentum sverhältn isse oder an der F est
stellung der I d e n t i tä t  der Grundstücke e in  rechtliches I n 
teresse haben, können ihre Ansprüche und d as zur W a h r 
ung ihrer Rechte D ien lich e bei m ir  auch ohne Ladung  
m ündlich oder schriftlich vorbringen.

Schließlich  bemerke ich, daß d a s A nlegungsverfahren  
für die B e te ilig te n  k o s t e n l o s  ist.

Ottobeuren, den 1 4 .  M ärz 1 9 0 1 .
Kgk. Amtsgericht.

D e r  A nlegungskom m issär:
Serrft.______ ___________

Holzversteigeruug.
A m  D on n erstag , den 

21. M ärz 1901 von V o r 
m itta g s  1 0  U hr an wird im  
G asthause zu Ungerhausen 
nachstehendes H olzm ateria l a u s

9 1
dmtJL längstens Dienstag und Freitag früh 7 Uhr erbeten.

Inseraten-Aufträge je ta g ’  *"1—

W alddistrikt U ngerhauserwald und Fürsthalde öffentlich  
verste igert:

4 3 5  F ichten-Langhölzer I I .  —  V . K l.
5 0  „ S ä g h ö lzer  I . —  I I .  „

1 8 5  G erüststangen I. — IV. „
1 2 6 0  S t e r  Fichtenbrennholz.

Königliches Forstamt Mobeuren.

A m  nächste« D ien sta g  dem Feste des  
i hl. Joseph von nachm ittags V24 Uhr an h ä lt  der V

St. Josephs-Verein K
«  eine V ersa m m lu n g  m it R echnungsab lage im  G ast- «
|  M e  i„m „Hirsch." |

Z u  zahlreichem B esuche lad et ein A
Oie Vorstamlscliiist. fr

Feier des achtzigsten Geburtstages Seiner 
Künigl. Hoheit des Prinzregenten Luitpold, 

des Königreiches Bayern Verweser.
Ottobeuren, 12. März.

D ie  großartige n atio na le  B eg eisterun g , welche dieser T a g e  
durch d a s  ganze B a y er n la n d  dahinflutete und selbst b is  in  
der H ütte des entlegensten  W e ile r s  die Herzen höher schlagen  
ließ  in  dem freudigen B ew u ß tse in , ein Fest zu feiern , a n  dem  
sich die Liebe der B a y e r n  zu  ihrem  angestam m ten Herrscher
hause in  ihrer ganzen T ie fe  und A llgem einheit zeigen kann, 
hat heute auch bei u n s  in  O ttobeuren  einen T a g  geschaffen, 
so hochfestlich und glanzvoll, w ie ihn  selbst unser an  Festlich
keit gew öhnter O rt w ohl noch selten  geschaut. Sch on  die F est

' ' " " rde im  G asthofe zur P os t nahm
D e r  S a a l  w ar schön geziert, 

der M ittelpunkt der D ekoration,

Versam m lung am  gestrigen Abendr 
einen sehr erhebenden V er la u f. 
E in en  feenhaften  Anblick bot der

D e r  S a a l  w ar schön geziert, 
i feenhaften  Anblick bot der M ittelpunkt der D ekoration, 

w o  über einer prachtvollen G ruppe von B lattp fla n ze n , a u s  
welchen elektrische G lühlichter in a llen  Farben leuchteten, sich 
die B üste u nseres P r in zregen ten  erhob. Herr Bürgerm eister  
F r e y  eröffnete m it herzlichen W orten  die V ersam m ung. I n  
der Festrede en tro llte H err O beram tsrichter S c h n e i d e r  in  zün
denden W o rten  ein treffliches Lebensbild S e in e r  K gl. H oheit
und schloß seine schw ungvollen  A u sfü hrun g en  m it einem  begeister
ten  T o a st a u f den K önig!. J u b ila r . S teh en d  w urde h iera uf  
v on  a llen  A nw esenden  die L u itpoldshym ne gesungen . D e r  V o r 
schlag d es  H errn Bürgerm eister an  S e in e  K g l. H oheit ein H u l
d igu ng stelegra m m  abzusenden, fand jube lnd en  B e ifa ll .  Herr 
Apotheker Beck brachte in beredter W eise ein  Hoch a u s  a u f b ere is ten  
der verbündeten deutschen Fürsten , den deutschen Kaiser, den 
treuen F reund  unsers P rin zre gen ten . Herr Bürgerm eister Frey  
tru g  w eiter ein sehr schönes, v o n  einem  dichterisch v eranlagten  
B ü rg er  O ttobeurens v erfa ßte s G edicht über S e in e  K ön ig l.
H oheit den P rin zregen ten  v or, und so g ing  es  for t in  froher 
und hoher S t im m u n g . D azw ischen  ertönten patriotische G e 
sä nge unsers w ohlgeschulten  Kirchenchores unter L eitung  fe in e s



D ir ig e n te n , H errn Lehrers V i k a r i  und schmetterten flo tte  
W eisen  unserer vortrefflichen Blechm usik, welche ihr K a p ell
meister, H err A . B u c h e n b e r g e r ,  tüchtig zusam m enhält. S o  
v erein igte  sich a lle s , um  den Abend zu einem  g lä n zenden  zu

2 —

I glänzer  

; aller Glocken undH eute früh begrüßte feierliches G e lä u te  aller  
d a s Krachen der B ö lle r  den anbrechenden F estta g . B a ld  p ra n g 
ten  die S tr a ß e n  und P lätze  in  festlichem Schmucke wehender  
F la g g e n  und F a h n en . Nach acht Uhr begann sich der Fest. 
zug a u f dem M arktplatze aufzustellen. U n ter den K lä ng en  
ein es  Festm arsches w urde in die Kirche g ezo g en : v o ra u s die 
S c h u lju g e n d  in  fast unendlicher R eihe, beg le ite t von  ihren  
H errn Lehrern und ehrw ürdigen F ra uen  Lehrerinnen, 
die V erein e m it fliegenden F ahnen , die H errn B ea m te i
H errn Lehrern und ehrw ürdigen F ra uen  L ehrerinnen, dann  
die V erein e m it fliegenden F ahnen , die H errn B ea m te n  und  
B ediensteten , die V er w altu n gen  der vier G em einden  unserer 
P fa r r e i  und noch v ie l V olk. D ie  B e te ilig u n g  w ar eine a llg e 
m eine. Unser Hochwürdiger Herr P fa r rer  bestieg, trotzdem er 
noch imm er an den F o lg en  einer schweren H a lso p er a tio n  leidet, 
zum erstenm ale seit v ie le n  M o n a te n  w ieder a ls  P red ig e r  die 
K anzel und pries in erhebenden W o rten  d a s  Glück ein es L an
des, dem ein gottessürchtiger R eg en t gebietet, w ie e s  B a yern  
beschieden ist. D e m  so lennen  Hocham te fo lg te  ein pom pöses  
T e  D eu m , Nachdem  m an  so den S e g e n  d es Allerhöchsten auf  
unsern greisen  P r in zregen ten  herabgefleht, nahm  der Festzug  
v or der Kirche neue A ufstellung  und bew egte sich h ierauf durchs 
große K losterportal in  den S a a l  d es a lte n  R efektorium s, wo  
eine H u ld ig u ng  von  S e i t e  der S ch u lju g e n d  vor dem festlich, 
geschmückten B ild e  S e in e r  K g l. H oheit sta ttfand . D ie se  w urde  
durch ein  Musikstück ein ge le itet, w o rau f der K g l. Lokalschulin
spektor, der Hochwürdige Herr P fa r rer  P . W i l h e l m ,  eine 
herzliche Ansprache a n  die K inder h ielt und ihnen die B e d e u t
u ng  des F estta ges nah eleg te . E in  Hoch auf S e in e  K ön ig!. 
H oheit den P r in zregen ten , der ja  ein besonderer F reu n d  der 
K inder ist, und d a s  S in g e n  der L uitpoldhym ne schloß die er
hebende F eier . N u n  w urde zurückmarschiert auf den M arkt
platz, w o  sich der Festzug auflöste und dam it d as o ffic ie lle  
P ro gra m m  des T a g e s  sein Ende erreichte. D a  bei der großen  
B ete ilig u n g  von  S e i t e  so w oh l der hiesigen a ls  auch der a u s 
w ärtigen  B evölkerung der P fa r r e i w o hl kein h iesiges W irtsc ha fts
lokal a lle Festte ilnehm er zu fassen im stande gew esen w äre, so 
hatte d a s  leitende Festkom itee in  richtiger W ü rd ig u n g  d ieses 
U m standes v on  der A b h altu ng  ein es  a llgem einen  Festfrüh-
r-i,_____» 11-k fr. k j, ™ t.:.schoppens abgesehen. U nd  so zerstreute sich die M en g e  in  die 

' " ' '  " “  ' “  äse bei
. . - zu 

kommen zu lassen. A b en d s w aren die B ahnh ossstraß e und der

einzelnen G astlokale, um  nach alter B a ju w a ren -W eis i  
und W ein  auch dem Leibe feinen  A n te il '

, i B ier  
an dem Feste

G eburl 
und besoi

Rag in den großen  S tä d te n  B a y e r n s  die F eier  d es 8 0 .  
t s ta g e s  S r .  K g l. H oheit des P r in zregen ten  prunkvoller  
esonders da, w o  eine G a rn ison  die M öglichkeit einer m i

litärischen P a r a d e  bot, m it E n tfa ltu n g  eines hohen P o m p e s  
gefeiert w orden se in : größer a ls  bei u n s  d ie F estesfreude w ar, 
allgem einer, aufrichtiger und herzlicher a ls  bei u n s  in  O t to 
beuten  kann sie n irgends gew esen se in ! U nd  so rufen w ir be
geistert a u s :  Gott segne, beschütze und erhalte noch lange
Seine König!. Hoheit, unsern .allergnädigsten Prinzregenten

Leser
Wohlthätigkeitskonzert. W ie  die verehrlichen  

. : dem  In ser a ten te ile  unseres B la t te s  entnehm en, finbet 
d a s von  u n s bereits angekündigte K onzert zum  B esten  des  
hiesigen V er schönerungsvereins nächsten S o n n ta g  a bends im  
G asthofe zur P o s t hier statt. D ie  H erren Konzertgeber 
werden außer dem herrlichen K ranze von  Streichquartetlsätzen  
von  J o sep h  H a y d n ,  w elche unter dem T ite l , ,  die sieben  
W o rte  des E rlö sers am  K reuze- zusam m engefaßt w erden, 
Solostücke für K lavier , V io lin e  und G esan g  von  B ee tho ve n , 
Schubert und Kücken v ortr ag en . D a s  W erk von  H a yd n  
alle in  m it seinen ergreifenden M elod ien  uud seiner w u n d e r
baren H arm onie v erlohnt einen Besuch d es K onzertes. Nach  
den L eistungen der H erren Konzertgeber gelegentlich ih res  
v o r ig esjä hr ig en  K onzertes ist eine gediegene W iedergabe d es  
W -rkes und der übrigen P ie c e n  bestimm t zu erw arten . W ir  
zw eife ln  nicht, daß d a s  K unstverständnis unserer B evölkerung  
und d a s  In tere sse  für den V erschönerungsverein  dem  
lob en sw e rten  U nternehm en  der vier H erren einen großen  E r
fo lg  sichert._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ -

M ü n c h e n ,  1 2 . M ärz. D e r  deutsche K ronprinz traf 
heute V o rm itta g  * /2 l 1 Uhr hier ein . H ier erw artete ihn  der 
preußische G esandte G r a f M o n ts  m it den übrigen H erren der 
G esandschast, der bayerische G esan d te in  B e r lin  G r a f Lerchen
feld , der am hiesigen H o fe b eg laubigte württem bergische G e 
sandte F rhr. v. S o d e n  und P olizeid irektor H alder. 
K ronprinz tru g  die U n iform  der B a m berger U la n e n . "  
er die zu seinem  E m pfa ng e erschienenen H erren beg 

;t seinem  G e fo l,

N achdem  
H erren begrüßt halte.

m elte, nach T a usend en  zählende M en ge begrüßte ihn m it 
brausenden Hochrufen.

D i e  A n k u n f t  d e s  K a i s e r s  F a n z  J o s e f .  M it

(2 . Fortsetzung.) Ise«Ueto«.
Soest Stirenfand!

sich an diesem  A bend in der G apern  scheu F a r m  zur R u h e, 
denn obw ohl die vorgeschriebene F eld au srü stu n g  in  vollster 
O rdn u ng  w a r , um  ein so fortig es Ausrücken zu erm öglichen, 
w ie e s  schneller bei einem  stehenden europäischen H eere auch 
nicht er fo lge n  kann, so gab es  doch noch so verschiedenes zu 
ordnen, denn die A bw esenheit der M ä n n er  konnte sich doch in  
die Länge ziehen und die F a r m  stand w ährenddem  unter der 
O bhut der F ra ue n . Aber w er da g laubte , der S c h la f  w ürde  
sich diese N acht nicht einstellen , der irrte sich g ew a ltig , a ls  
w en ig e S tu n d e n  später d a s  blasse M ondlicht sich über die 
F a r m  ergoß, da schlum m erte d arin  a lle s  trotz der schrecklichen 
L oosung „ K rieg! K rieg!"  die so plötzlich ausg eg eb en  w orden

2 . K a p i t e  l. 
D e r  Treuschw ur.

E in  herzerfr'eulicher Anblick w a r  es , a l s  am  M or gen  vor 
der Gapern'schen F arn , die m ännlichen M itg lied er  der F a m ilie  
in  v o ller  K riegsa u srü stu ng  zu  P fe r d e  h ie lten , zum  A u sre ite n  
bereit. H e ll sp iegelte sich d ie lachende M or gen so n n e in  den  
blanken B ü chsen läufen , die sie über d ie S ch u lte r  g ehängt und  
in  dem P a tr o n e n g ü r te l. J etzt tra t auch Z a ch aria s v a n  G a -  
pern  a u s  dem H a u s  und bestieg sein  P ferd , d as b isher noch

r e ite r lo s  neben den andern gestanden hatte. E r w ar der letzte, 
der d a s  H a u s v erließ , denn er hatte noch ein ig es  zu ordnen  
gehabt, w ährend die S ö h n e  den Aufbruch kaum erw arten  konn
ten . D iesen  Augenblick d es A lle in sein s hatte der G r e is  be
nutzt, um  »och ein m a l die u ra lte  F a m ilie nb ib el a u s  dem  roh  
gezim m erten W andschrank zu holen , um  eine S te l le  aufzuschla
gen, die er m it gefalteten  H änden  durchlas.

„ D e n n  D e in  ist d a s  Reich, die M acht und die Herrlich
feit in  E w igkeit. A m en", so flüsterte er am S ch lu ffe  se in e s  
G ebetes h a lb la u t vor sich hin.

E in e  gewisse R ü h ru n g  w a r über diese w etterfeste, im  
m e des Lebens erprobte G reisengestalt gekomm en, ( ' 

diesen Augenblick a lle in  v erw eilte. W ü rd e er wieder z
S tu r m e  des Lebens erprobte G reisengestalt gekomm en, a ls  er 
diesen Augenblick a lle in  v erw eilte. W ü rd e er wieder zurück-" 
kehren a u s  d iesem  K am pfe, den eine nach G o ld  lechzende G e 
sellschaft fr iv o l heraufbeschworen. S o l l t e  e s  ihm  nicht ver
g önnt se in , nach einem  arbeitsreichen, nach einem  Leben voller  
K äm pfen w en ig sten s seinen L ebensabend in  R u h e und F rieden  
im  K reise seiner F a m ilie  zuzubringen- M u ß te  er noch e in m a l 
die W a ffe  ergre ifen , um  den B o d e n , den er sich bebaut, der  
er zu seiner S ch o lle  g ew äh lt, um  darauf sein H a u s zu b auen , 
gegen einen  überm ächtigen F ein d  zu  vertheid igen, gegen  ein  
H eer, dessen A n gehö rig e nicht „ M it  G o tt  für F ürst und V a 
terland"  käm pfen, sondern die um  S o ld  d ienen, zu streiten: 
W a s  küm m erM ihn  d a s  gleißnerische G o ld , die E delsteine, er  
v erlan g te  nicht danach, sie mochten seinetw egen  w eiter  im  
Sch oo ße der E rd e schlum m ern, in ehrlicher Arbeit rang  er dem  
B o d e n  ab, w a s  zu d es  L ebens N o td u rft  g e b ra u ch tw u rd e .



einem  S o n d erz u g  traf heute Früh  halb  7 U hr K aiser F ranz  
J o se s  von  W ien  hier ein . S e .  k. Höh. der P r in z  R eg en t, 
der die O berstinhaberuniform  seines f. k. galizischen A ltille r ie -  
R cg im e n ts  N r . 1 0  trug, und P r in z  Leopold, P n n z ess in  G i
sela  und P r in z  G e org  hatten  sich zum E m pfa ng e e ingefunden . 
A ls  der K aiser F ra n z J o se f , der Z ivilk le idu n g  tru g , dem Z u g  
entstieg, entschlüpfte ihm der Ausdruck freudiger Ueberraschung, 
den P r in z -R e g e n te n  selbst zu seinem  E m p fa n g  anw esend zu 
sehen. D ie  hohen H erren u m arm ten  und begrüßten sich herz
lichst, sodann w andte sich der Kaiser zu den übrigen P e r s ö n 
lichkeiten und nach kurzem C ercle im  S a lo n  er fo lgte  die A b 
fah rt vom  B a hn h of m it Rücksicht a u f die kühle W itteru n g  im  
geschlossenen W a g en . D er  Kaiser stieg im  P a la is  des  
P r in z e n  L eopold  ab.

D i e  I l l u m i n a t i o n  d e r  S t a d t  M ü n c h e n .  D en  
Abschluß d es heutigen  F estta g e s b ildete die I l lu m in a t io n , für  
welche die großartigsten  V orbere itu n gen  getroffen  w a ren . 
Nachdem  der S ch neefa ll aufg eh ört und d a s  W etter sich e tw a s  
gebessert hatte, durchw ogten g ew a ltig e  M enschenström e die 
S tr a ß e n  und bew underten  die glänzende B eleuchtung. E lek
trisches G lü h lich t, G a sillu m in a tio n  und K erzenlicht, mächtige 
S ch ein w erfer  und bengalische F eu er  wirkten zusam m en. D e n  
unbestrittenen M itte lpu n k t d es  G a n zen  bildete d as R a th a u s  in
S ch ein w erfer  und bengalische F eu er  wirkten zusam m en. D e n  

' —  ~  tnjen  bildete d as R a th a u s  i
seinen geradezu feenh aften  Lichteffekten und der ganze M arie ,  

™ der R eg en t, der zur S e i t e  d es K ronprinzen inplatz.
offenem  W a gen  fuhr, erschien, erschollen brausende Hochrufe. Z u  
stürmischen O v a tio nen  wuchsen diese in  der K aufinger- und N e u 
hauserstraße. E in en  derartigen K orso, von  solcher A u sd eh nu n g, 
hat M ünchen überhaupt noch nicht gesehen.

M ü n c h e n ,  12. M ä r z . S e .  kgl. H oheit der P r in zre g en t  
hat durch heute unterzeichnete Urkunde d a s  E rtr ä g n is  der 
L a nd essam m lu ng  zu einer „L andesstiftung  für gem einnützige  
und w o h lth ätig e  Zwecke" bestim m t.

Kirchenanzeiger für die Pfarrei Mobruren
v om  1 7 . -  2 0 . M ä r z  1 9 0 1 .

S o n n t a g :  Nach dem A m te Schulsitzung für O ttobeuren . 
N a ch m ittag s um  2 U hr C hristenlehre und Kreuzwegandacht zu 
gleich A blaßandacht.

M o n t a g .  U m  6  U hr M onatm esse für J osep h  M au rer, 
1 U hr hl. M esse für Josep h  A b rö ll und Wochenmesse 

H um r •
d für

in  S tep h a n sr ied .

um  halb  8 1 , .  ..
für J o sep h  H um m el, 8  Uhr Jahresgedächtn ism esse für W en ze l 
L udw ig  und für J o sep h  und J osep h a  B uchm aier. H l. M effe 
' S tep h a n sr ied .

D i e n s t a g :  F e st d e s  h l .  J o s e p h .  U m  7 U hr

gestift. Jahresm esse  für J o h a n n  B a ptist und J o sep h a  Rösch, 
halb 8  U hr hl. M esse für J o sep h  Schaber, 8  U hr für J u n g 
frau  J osep h a  Schneider und J o sep h  Sch m a lho lz  von R eu th en , 
gestift. J ahresm esse für die verstorbenen M itg lied er  d es S t .  
J o sep h sv ere in s  v on  O tto beuren , und U m gebung. N a ch m ittag s  
2  Uhr Andacht zum  h l. Josep h .

M i t t w o c h :  U m  6 U hr hl. M effe für J osep h ine M a b .  
lener, um  halb 8  U hr 2 gestift. hl. M effe»  für J osp h  A lbert  
Beckler und 8  U hr für J o sep h  R o thä rm el, gestift. Jahresm esse  
für die V erw andtschaft des J o sep h  R u f  und h l. M esse für S e 
bastian Schneider. U m  halb  9 U hr in  E heim  P a tr o c in iu m s-  
feier zu Ehren des h l. J o sep h  m it A nrede und h l. Messe.

D ie  J ü n g lin g e  und led igen  M an n sp erso n en  haben am  
. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......  '  "  und am  S t .  s  ' ‘M o n ta g  N achm ittag  die h l. Osterbeicht t . . . .

feste um  7 Uhr die h l. Osterkom m union. D ie  v erh r l. M eister  
und D ienstherrschaften w erden dringend erm ahnt ihren  
und D ienstboten  am  V orabende Z eit zur hl. B eich t \

J o se p h s-  
i. *»= u c iy i t .  M eister  
erm ahnt ihren G esellen  

und D ienstboten  am  V orabende Z eit zur hl. B eich t zu geben.
Eheverlprechen: F rz . X aver Bosch, O ekonom  in  C ldern  

und die led ige M a r ia  H ebel, O ekonom enstochter v on  W ein ried .

Einfluß der Düngung auf den Futterw ert des Heues.
D ie  W iesend ü ng u ng  m it K ainit und T h o m a sm eh l g iebt 

nicht nur mehr, sondern auch v ie l w ertvo lleres F u tte r . D ie s  
führt u n s auf die durch K a liph osph a tdü n gu n g  zugleich bewirkte 
Q u a litä tsverb esseru ng  d es H e u e s , die v on  nicht gerin gerer  
W ichtigkeit ist a ls  die E rhö hung  d es  E rn teq u an tu m s überhaupt. 
D a s  H eu von  g ut gedüngten W iesen  en thält b is  11  ° /0 v e r 
dauliches P r o tie n  und b is  2 ,2 5  ° /0 v erdau liches F ett, während  
schlechtes H eu von  unged ü ng ten  W iesen  o ft  n ur 3 ,5  ° / 0 ver- 
P rotten  und 0 ,8  °/„ verdauliches F ett  en th ält. Rechnet m an  
den G esam tertrag  an H eu und G rum m et einer ungedüngten  
W iese a u f etw a 5 0  C tr. pro h a , so sind darin en th a lten :

5 0  m a l 3 ,5  P fd .  verdauliches P r o te in  =  1 7 5  P fd .
5 0  m a l 0 ,8  P fd .  verdauliches F ett  —  4 0  P fd .

Zusam m en  also  nur 2 1 5  P fd .  
w er tv o lle  N ährstoffe . .

Nach der D ü n g u n g  m it T h o m a sm eh l und K ainit erntet 
m an v on  derselben W iese  leicht 1 5 0  C tr. pro h a , und sind  
in  diesem  vorzüglichen Heu also  e n th a lte n :

1 5 0  m a l 11 P fd .  verdau liches P r o te in  —  1 6 5 0  P fd .
1 5 0  m a l 2 ,2 5  P fd . verdau liches F e tt  =  3 3 7  P fd .

w ertvo lle  N ährstoffe .
zusam m en a lso  1 9 8 7  P sd .

E s  können demnach nach der D ü n g u n g  9 m a l so v ie l 
fleisch- und  settb ildende S to f fe  geerntet w erden, a ls  vorher.

E in en  Augenblick überkam ihn bei a ll d iesen G edanken.auch  
der Z o rn  und er ballte die H ände, aber ein Blick a u f die 
noch daliegende B ib e l, a u s  der er sich soeben erbaut, v er 
scheuchte a lle Rachegedanken v on  ihm . E r drückte d a s  Buch, 
w elches w en n  e s  hätte reden können, von  manchen schweren 
S tu n d e n  in  der F a m ilie  erzählen  konnte, feierlich an seine 
B ru st. W ü rd e es  ihm verg ön n t sein, nach glücklicher Rückkehr 
sich w ieder d a r a u s zu erbauen? D ie se s  w a r sein  letzter G e 
danke, dann  aber gab er seinem  Körper einen fast hörbaren  
Ruck, stolzer richtete sich die knorrige B a u e rn gesta lt a u f, ein  
Blick durch d a s  n iedrige F enster a u f die R eiterschaar draußen  
v or der F arm , a u f die F ra uen  und K inder, d ie herum standen, 
verscheuchte a lle W ehm ut von  ihm , gab ihm die a lte  E ntschlos
senheit zurück. — —  —

S ch o n  saß auch Z acharias van  G a p ern  im  S a t t e l ,  a ls  
er sich plötzlich an seinen P ie ter  w a nd te.

„ W o  ist denn  J o h a n n e s? "
W ie  schlaftrunken rieb der lan g sam e P ie te r  d ie A u gen  

und  drehte sich halb  im  S a t t e l  um , seinen Blick über die 
R eiter  schweifen lassend. W irklich, d as merkte er jetzt erst, e s  
feh lte  noch J o h a n n e s :  so llte er sich verschlafen h a b e n —  kaum  
m öglich bei der schon seit S tu n d e n  im  H ause herrschenden 
U nruhe — oder so llte er sich im  letzten Augenblick doch noch 
besonnen haben und zurückbleiben w o lle n ?  D ie s  w a r aber 
eb en fa lls  nicht anzunehm en  bei dem  Charakter J o h a n n e s .  
B e i  P ie te r  w ährte e s  stets ein W eilchen, ehe er zu einer A n t
w o rt a u f eine an  ihn gerichtete F ra g e  kam, er w a r überhaupt

kein großer F reund  vom  Sprechen , ein echter B u re , und  so 
dachte er auch jetzt, nachdem er die G e w iß h e it  v on  dem  F e h 
len  d es jüngsten B ru d ers  hatte, erst lange darüber nach, 
welche Ursache dem selben zu G run d e liegen  könne; endlich f lo g  
e s  w ie  ein  Z u g  der E rleuchtung über sein  Gesicht.

„H m , er w ird  w o h l — " sagte er lang sam  und bedächtig, 
doch w eiter kam er nicht, seine Aufm erksam keit w urde plötzlich 
durch eine S ta u b w o lk e  gefesselt, die in ein iger E n tfern u ng  
sichtbar w urde —  ein R eiter  sprengte über d a s  dürre F e ld , 
bei dem rasenden G a lop p  kam er m it W in d e se ile  näher und  
bald  w ar er ganz deutlich zu erkennen.

„ D a  kommt er ja" , fuhr P ie te r  for t, indem  er m it der 
H and a uf den R eite r  zeigte — der jetzt beim  Anblick der v or  
der Farm  sein es V a te r s  haltenden Reiterschaar lustig  den  
breitrandigen H u t in  der Luft schwang und im  nächsten A u 
genblick vor den seiner w artenden R eite rn  von  dem schweiß
triefenden  P ferd e  sprang.

„ G elt , habt Euch gew undert, w o  ich sei", r ie f  J o h a n n e s ,  
denn er w a r es , m it m unterem  Lachen dem  V a ter zu, der m it 
sichtlichem W o h lg efa llen  den jüngsten  S o h n  betrachtete. 
„ M u ß t doch B er n a rd s noch einen Besuch machen. S in d  dor
ten  auch zum  Aufbruch bereit. S i e  m ögen  kommen, jeder 
S ch uß  so ll einem  der Hallunken g elten  und w ir  w erden m it  
ihnen fer tig , m ögen es  ihrer noch so v ie le  sein ."  .

„K onnt m irs denken, w o  D u  w arst" , m einte Z a charias v a n  
G ap ern  m it verschmitztem Lächeln. „ N im m  schnell noch Abschied, 
w ir  reiten  einstw eilen , v erw eile  aber nicht zu  lange."  (F o r ts , f . )
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§ f |I  J ü r  Magenleidende! - g |
Ä llen  denen, die sich durch E rkältung oder U eber lad u ng  d es M a g e n s ,  

durch G e nu ß  m a n g e lh a fte r , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter 
S p e ise n  oder durch unreg elm ä ßig e L eb en sw eise  ein  M a g en le id e n , w ie :  

M agenkatarrh, M agenkram pf,
Magenfchmerzen, schwere W erdauung oder Verschleimung

zu g ezo gen  haben, sei h ierm it ein g u tes  H a u sm itte l em pfoh len , besten 
vorzügliche heilsam e W irkungen  schon seit v ie le n  J a h r e n  erprobt sind. E s  
ist d ie s  d a s  bekannte

W erd am m g s- und  M u tre in ig u n g s m it te k , der
Hnkrt Cllrieh’sche Kränter-Wein.

Dieser K räuterw ein ist a u s  vorzüglichen heilkräftig, gefundenen K räu
tern m it gutem W ein  Bereiset und stärkt und öeleöt den ganzen G e r-  
d auu n gsorgan ism us des Menschen, ohne ein W hführm ittel zu sein. 
K räuter-W ein  Beseitigt a le  S törungen  in  den M tutgefäßen, rein igt 
das M u t  von asten verdoröenen, krankmachenden Stoffen  und wirkt 
fördernd au f die A e u ö ild u n g  gesunden M u t e s .

D urch rechtzeitigen Gebrauch d es K r ä u ter-W e in es  w erden  M a g en ü b e l  
m eist schon im  K eim e erstickt. M a n  so llte  a lso  nicht säum en , seine A n 
w endung  allen anderen scharfen ätzenden, G esu nd h eit zerstörenden M i t 
te ln  v orzuziehen. A lle  S y m p to m e , w ie :  Kopfschmerzen, M lsstoßen» 
Sodbrennen, B lä h u n g en , U eö elk e it m it Lrörechen, die bei chronischen 
(v e r a lte te n ) M agenleiden  um  so heftiger  a u ftre ten , w erden o ft nach 
ein igen  M a l  Trinken  beseitig t.

w ie  BeK lem m 
, , , „ , B lu ta n sta u u n g cn
(Kämörrhoidasteiden) w erden durch 
ig t. K r äu ter-W e in  öeheöt jedw ede

-der, M ilz  . . _ . . .  , _
K r ä u ter-W e in  rasch und  g e lin d  b eseitig t. . .
H ln v e rd a u lich k e it , v erle ih t dem  V er da u un g ssys tem  einen A ufschw ung und  
entfernt durch einen  leichten S t u h l  a lle u ntauglichen  S t o f f e  a u s  dem  
M a g e n  und  G edärm en .

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,
EtttErftftüttti sind m eist die F o lg e  schlechter V er da u un g , m angelh a fter  

' “  B lu tb ild u n g  und ein es  krankhaften Z u stan d es der Leber.
B e i  gänzlicher U ppetitlosigK eit. unter nervöser A b sp an nu n g  und H e- 
m üthsverstim m ung, so w ie häufigen Kopfschmerzen, schlaflosen M ächten, 
siechen o ft  solche Kranke lan g sam  dah in , fgffigp"  K r äu ter-W e in  giebt der 
geschwächten Lebenskraft einen  frischen I m p u ls .  K räu ter-W ein
steigert den A p p etit , befördert V er d a u u n g  und E rn ä h r u n g , regt den S t o f f 
w echsel kräftig  a n , beschleunigt und verbessert die B lu tb ild u n g , beruh igt 
die erreg ten  N e r v e n  und schafft dem Kranken neue Kräfte und neues 
L eben. Z ahlreiche A nerkennungen und Dankschreiben bew eisen  d ies . 
K räuter-W ein  ist zu  haben in  F laschen ä J t  1 ,2 5  und 1 ,7 5  in  H tto- 
Beuren, M em m ingen , Hrönenbach, K o th , Uichstette" 't'-ßr-.-c— <•— 

lheim, M indetheim , Leutkirch, Hbergünzöurg, WsKestheim, ^ , .» 1,,»»»,,
öenhansen, Kempten, Kaufbeuren

Auch versendet d ie F irm a  K r

, .. . . . . . .  . . . . . .  eit, Ochtenhausen,
Kbergünzburg, W faffenhausen, W a 

u. f. w . in den A potheken.___  i A potheken.
_ a „K nbert Mstrich, L eipzig , Weststraße 82" ,

3  oder m ehr F laschen  K räu terw ein  zu O rig in o lp re isen  nach a llen  O rten
D eu tsc h la n d s p o r to - und kistefrei.
WM Vor Nachahmungen wird gewarnt! "Hiyg

■ Man verlange ausdrücklich
W U — nudtzrl Liirieb'seben Kräiiterwein

™ S J«^^S ra^teS eh^l]^reu^^e^e^T m m tteI; seine A es tän ^ th e il^n d : M alaga
wein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereschensaft 150,0, 
Kirschsaft 320,0, M anna 30,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, 
Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa  10,0. Diese Bestandtheile mische man.

.... V..
Preise der Ottobeurer Schranne vom 14 . März 1901 .

ÜSandnurtc!
G ebt E uren K älbern  bei der 

A ufzucht d as sich a ls  einzig bew ahrte  
N ä h r m itte l I . R a n g e s :

„K älberm eh l“.
K eine Lecksucht kommt vor, vollkom 
m ener Ersatz für V ollm ilch , kolossale 
E ntw ickelung besonders im  Knochen
bau, leichteste E n tw öh n u ng .

M i t  Kälbermehl ein  K alb  au sge
zogen w og  nach 9  M o n a t 6 2 3  P f v .  
auf dem S ch lo ß g u te  M a i n a u  la u t  
am tlichen Z e u g n is .

Niederlage: O tto b e u r e n
bei

Wilhelm Wagenhäuser.
L u n g e n l e i d e n

w enn  nicht zu w eit vorgeschritten, ist
h e i l b a r

nach m einer seit J a h ren  bewährten  
M ethode,

a uf der B rust oder S tech en  zwischen 
den S ch u lterb lä ttern , Kurzathm igkeit, 
auffa llende A bm agerung m it A p p etit
losigkeit und M attigke it, N e ig u n g  zu 
Nachtschweiß. B e i  K indern chronische 
D rüsenschw ellungen nebst chronischen 
A ugen- und Odrerkrankungen.

D r. itieil. H o fb riick l, 
S p e c i a l a r z t  f ü r  L u n g e n le id e n d e n ,  

München, St. Paulstraße 11. 
Nach A u sw ärts brieflich 

bei genauer A ngabe der K ran lhe its-  
erscheinungen.

in  T u b en  und G läsern  
mehrfach m it Gold- und S ilber
medaillen präm iiert, unübertroffen  
zum  K ilten  zerbrochener Gegenstände, 
bei J u l iu s  Beck Apotheker.

Iiaiiontnbüchlkin
ä  1 0 H , em pfiehlt die

Ganser'sche Buchdruckerei.

i D u r c h sc h n it ts -P r e is  p e r  Z en tn er .G etreide-i
S o t te n ,  i  H ö ch ste  !! M itt le r e r  G ering ster

« e t n  1 ^ 8 io! :4t
8

A
4 0

c4L 4
3 0

R o g g e n  I 
G e r s t e  f _ !
H a b e r  | 7 4 0  1 'V 2 0 2 0  |

A ufsch lag  Abschlag

<At Jj -yfh
-  1 0 "

Memminger Schrannen-Anzeige v. 11. März 1901.
per Z en tn er Höchster M itt le r e r  G eringster „4

€  8 0  4  8  J i  7 0  4  8  JC
K o g g e n  7 „ 3 0  „ 7 , 2 0  „ 7 „

G e r s t e  —  „ —  „ 8  , 3 0  „ 3  „

K e m p t e r  B u t t e r p r e i s  vom  1 3 . M ärz 1 9 0 1 :
S ü ß r a h m b u t t e r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .M . 8 4
S r n n b u t t e r .......................... .....  . „ 8 1

T e n d e n z :  R u h ig .



W ohlthM gkM kmzert^L'LLL'.^
Sonntag h  17. Marz im Saale Ks GaUoses znr Post in UoKnm
die Herren A m tsrich ter T r a m m  e r , Präparanden lehrer R a i t h ,  Lehrer K o l l m a n n  und J n stitu tslehrer M i l l e r  
in  O ttob eu ren  ein  zw eites Konzert veranstalten. D e n  H auptgegenstand desselben bildet d as unsterbliche W erk von  
J o s e p h  H a y d n :  „Die sieben Worte des Erlösers am Kreuze“ in  der B earbe itu ng  
des M e is ters  für S treichquartett.

Freunde der M usik, M itg lie d e r  und G önner des gen . V ere in s, nah und fern, werden zu dem Konzerte 
herzlichst eingeladen.

Beginn abends Vr8 Uhr, E in tr itt 5 0  Pfennige für die Person ; K arten am  E in g a n g  des S a a l e s .  
N a m e n s  d e r  M i t w i r k e n d e n

__________________ 9gl Mtidilct Inroiinrc.____________

-  6 -

Für die überaus 
Kranhkeit, dem "
unserer nun in Gott ruhenl 
und Base

Sanlfaguug.
ite überaus wohlthuenden Beweise liebevoller Teilnahme während der lange. 
Hinscheiden, wie bei der Beerdigung und Anwohnung des Trauergottesdienste! 
Gott ruhenden innigstgeliebten, unvergeßlichen, guten Gattin, Mutter, Schwester '

I m u  J o h a n n s  A iH n ld k k ,
HeKonowensAstiin in lachen,

rstatten wir allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn, besonders dem hochw. Herrn Pfarrer 
ite vielen Krankenbesuche und tröstenden Worte am Grabe, dem hochw. Herrn Pfarrer M adelS ontheim er für die 

von Uffing für Abhaltung des Trat 
dem Herrn Lehrer Häuf für den erht 
Dank und bitten der lieben Verstorbene im Gebete zu g,

Lache«, Theinselberg, Sontheim, Ottobeuren und Uffing, den 1 4 . März 1 9 0 1 .

, Ae licitraicrti Winblickmi,

:auergottesdienstes, desgleichen hochw. Herrn Pfarrer Bücher von Niederdorf, 
erhebenden Grabgesang, sowie für die schöne Kranzesspende Allen den herzlichsten 
irbene im Gebete zu gedenken.

Am Josefstag nach dem 
vormittägigem Gottesdienste

Saltmtomusschank
bei fideler Bockm usik.

Grasthaus zur Post.
« l o f t t m n e s  S t a t i s c h ,

vorm. Eggart Kempterstr. 810
em pfiehlt sein großes Lager in

Bettseder« nnd Jlanm .
Weekk, doppettgere in ig t und  sta u b fre i.
Lager von fertige« Welten.

Ü a flW Ü
G ebe h iem it bekannt, daß ich zu  

den besseren S o r te n  K a f fe e  auch die 
billigeren e in g e fü h rt, habe, nämlich
reinschmeckende« Santos
ä  70 4  u . ebenso gebrannten
ä  8 0  4  pro P fu n d . ” ;r

G ene ig ter  Abnahm e steht entgegen
Joseph S a u m s,  

Ottobeuren. Seiler.

w
Kinder

korbwagen
zu verschiedenen P r e i-  

_  fett, sowie K i n d e r
w agen  Dächer em pfiehlt b illigst

August Kipfel.
Druck der Ganser'schen Büchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.
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—  3  —
S p ie l  ta d e l lo s ,  w ie m an  es von  D ile tta n te n  nicht leicht hören  
w ird . D a ß  zwischen die einzelnen  N u m m ern  der Haydn'schen  
Q u a rte tte  Musikstücke andern Charakters - -  L ieder- und K la 
v iervo rträ ge —  eingeschoben w aren , verhütete ein Erm üden  
von  S e ite  d es P u b lik u m s, w a s  bei so ernster, anstrengender  
M usik selbst bei so m usterhaftem  V o rtra g e  nicht ausgeschlossen  
gew esen  w ä re. Auch diese E in la g e n  ernteten  den reichlichsten 

ifa ll.
K a u f b e u r e n ,  1 8 . M ärz. D ie  S e l i g f p r e c h u n g s -  

f e i e t  d e r  s e l i g e n  C r e s c e n t i a  w ird  in  K a u f b e u r e n  
vom  5 . b is  1 2 . M a i abgehalten  w erden. Hiezu w erden sich 
mehrere Hochwürdigsten H erren B ischöfe einfinden. J e d e r  T a g  
der O etav e w ird in  ganz gleich feierlicher W eise begangen w er
den m it P o n tif ik a la m t und zwei P red ig te n .

A u g s b u r g ,  1 6 . M ärz. (W eg en  M a je stätsb ele id igu n g)  
w u rde in O berhaufen der T a g lö h n er  X aver B es tie  nach h efti
gem W iderstand verhaftet und in  d a s  hiesige U ntersuchu n gs
g efä n g n is  e ingeliefert.

Kirchenlnyeiger für die Pfarrei Mobeuren
vom  2 1 . -  2 4 . M ä r z 1 9 0 1 .

D o n n e r s t a g :  Fest des hl. O  r d e n s  st i f  t e r s  B e n e -
d i t r u s  m it vollkom m enem  A blaß  in unserer Klosterkirche, den 
arm en S e e le n  z u w e n d b a r .  U m  6 Uhr h l. M esse für B ene- 
dikin Fröhner. um  7 und halb 8  U hr 2  gestiftete J a h resm es
sen für B enedikta M erz, B leicherstochter, ihre E ltern  und G e 
schwister, um  halb 8  Uhr h l. M esse für B enedikta M a y r  und  
Säen.bitt S atzg er , um  8  U h r  Festpredigt und Hocham t.

F r e i t a g :  H alb  8  Uhr hl. M esse fü r J o sep h  R o thä rm el
und gestift. M onatm esse für Hochw. H errn P. P r io r  P h ilip p  
Kram er, seine E ltern  und Geschwister, um  8  U hr h l. M esse 
für Benedikt und T heresia  W a ld m an n  und  M onatm esie für  
T heresia  Eichele. I n  H o f s  h l. M esse für J o sep h  M a y r .

S a m s t a g :  U m  6 U hr hl. M esse für H errn Lehrer
B enedikt B a u t ,  u m  halb  8  U hr für die V erstorbenen der F a 
m ilie  W eg m a nn  und  für J o sep h  M a u r u s , um  8  U hr für 
V ik toria  M a y r  und M onatm esse für F ranziska  G erom iller .

P a s s i o n s s o n n t a g :  U m  6  U hr hl. M esse für B e 
nedikt und J osep h a  P reller , um  7 U hr M onatm esie für M aria  
Krum m , um  halb  8  U hr h l. M esse für F ra n z J o sep h  H ölzle, 
um  8  Uhr für J o sep h  S ch reg le , J osep h  Albrecht und J o sep h  
A nton  S ch lichting. Nach dem A m t ist Schulsitzung für H o fs  
und S tep h a n sr ied .

Z u r  Bestellung der Sommerhalmfrüchte.
D ie  S om m erfru ch t ist d a s  S tiefk in d  unter d es L a nd w irts  

P fleg lin g e n . M it  dem Erw achen der V eg eta tio n  häufen sich 
die F eldarbeiten , ungünstige W itteru n g  drängt ihre A u sfü hr un g  
o ft  a u f einen kurzen Z e itra u m  zusam m en. D a  trifft es nicht 
selten  ein , daß m an  der S o m m er u n g  nicht die P fleg e  ange- 
gedeihen läß t, die sie beansprucht. E s  ist d ies aber k einesw egs  
angebracht, da d a s  S om m ergetreid e, dem  Nässe, F rost und  
S ch nee nicht so v ie l anhaben können, gewisserm aßen größere 
E rtragssicherheit b ietet.

H abt daher, L andw irte , ein sorgsam es A u g e  auf euer 
Som m ergetreid e, bereitet das F e ld  g u t a u f seine S a a t  vor und  
leg t ein H auptgew icht auf seine D ü n g u n g . S ta llm is t  ist hier 
nicht am  P latze , denn seine W irkung beginnt zu spät, Hack
'  "hte können ihn '  "  ' .. ................... .  * .......  'früchte können ihn bester verw erten . D ie  Zweckm äßigkeit künst
licher D ü n g u n g  lieg t hier auf der H and, und es  h an d elt sich 
nur um  die W a h l der richtigen A rten v on  D ü n g em itte ln . B e 
sonders ist stets d arauf zu achten, daß kein N ährstoff der P f la n z e  
feh lt;  m an h ilft  ihr garnicht, w enn m an ihr nur halb h ilft.

D a s  K alibedürsn is deckt ° - - - -  -
besten m it 4 O ° /ot0Cttl “ 
den B ed a rf ‘ '

a Arten von Düngemitteln. Be

deckt m an itn vorstehenden F a lle  am
3/0iflem Kalidüngesalz oder auch m it Kaimt, 

, P h o sp h o rsä u re  m it Thomasmehl, welches durch 
seinen G e h a lt  b is zu 5 0 ° / 0 Kalk besonders w ertvo ll ist. D iese  
beiden D ü n g em itte l so ll m an  im  zeitige« Frühjahr a usstreuen , 
even tl. sogar a uf den Sch nee. Chilisalpeter endlich versorgt 
die P fla n z e  m it Stickstoff und fördert ü pp ige und rasche E n t
wicklung. M a n  gibt ihn in  2 —  3 G aben . I n  dieser W eise

jonbelt, s‘:- ...... £-f-~c— x .  -rr-:.- s.—

.  . . -trage
im besten Kulturzustande hinterlassen. ,
Tagwerk 3 —4 Ctr. Thomasmehl und ebensoviel Kamst oder
‘ * ' 'h 1 -- 9. s&tiv Örtltfrtfi tinh fAftp&itrFi

Er-

M a n  verw ende a u fs

dementsprechend 1 — 2 C tr. 4 0 ° /oige8  K alisalz und schließlich 
auch 1 2  Ctr. Chilisalpeter.

W ie kann eine Thatsache besser veranschaulicht werden a ls  
durch Z a h len ?  A u s  diesem  G runde sollen  diesen B etrachtungen  
allgem einer N a tu r  in  einer der nächsten N u m m ern  die E rgeb- 
niffe von  D üngu n gsv ersu ch en  folg en , d ie der P r a x is  entnom m enn ifft

H o m o n y m .
D ie s  W o rt kannst unverändert lassen,
U nd  doch w ird 's mehr a ls  einen  S in n  um fassen:
I m  ersten stnd's. die M enschen, sind nicht gleich,
S in d  gut und schlecht, sind arm und reich;
Doch schläft der Mensch im Tode ein,
S o  w ird er es  im  zw eiten  sein . K. K.

A u flösu n g  d es R ä ts e ls  in  N r . 1 7 :  D er  Buchstabe

Harrdel nmb Berkehr.
Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 16. März. 1901.
B eniner Höchster M ittle rer G eringster

K e r n 8  JC  5 5  4 8  J t  4 5  4 8  J t  3 0  4
R o g g e n 7 „ 5  „ 6  „ 8 0  „
G e r s t e 8  „ 4 0  „

7 „ 5 0  „ 7 „ 3 5  „ 7 „ 18  „
K ausbeuren, 14. März. B u t te r -P re is -N o ti ru n g
S ü ß ra h m b u tte r , feinste Q u a l i t ä t ..................... JC  8 6

do. abweichende Q u a litä t  . . . .  „ 8 3
Landbutter .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .....  „ —

Tendenz: Mäßige Nachfrage.
Münch en, t 3. März. K ä lb e rp re ise . Die Kälber lebend 

das Pfund zu 3 4 — 4 7  Pfg., to t  zu 4 2  — 5 7  Pfg.

Bcjcfiäfts-SmpfcM ung.
Beehre mich, der sehr verehrlichen Einwohnerschaft Ottobeurens und 

Umgebung, sowie den Herrn Baumeistern die ergebenste Anzeige zu machen, 
daß ich sBahnhofstraße N r. 8 9  7a] ein

Maler-Geschäft
errichtet habe.

I c h  werde bestrebt sein, alle in  m ein  Fach einschlägigen A rbeiten  
zur vollsten Z ufriedenheit und m äßigen P r e isen  auszuführen .

Hochachtungsvollst

ilfoöeiicen. W aX W o lf ,
D e k o r a t io n s m a le r .

M i  zum Fenster hinaus,
w enn S i e  nicht d as beste, feinste 
und reellste Caffeeverbesserungs- 
m itte l kaufen; ed ist d ies der „echte 
T vro ler  K anzler Feigenkaffee," welcher 
um  10 P sg . per P sd . b illiger  
verkauft w ird, a ls  die Conkurrenzfa- 
brikate und welcher der beste F e i
genkaffee ist. Z u  haben in  a llen  
H andlungen.

B rn n o  S tä b le in , F e ig en 
kaffeefabrik P a s in g  vor M ünchen.

B e i  der G öllheim er K irchenbaulot
terie gew innen  N r . 5 7 1 0 6  u . 1 7 8 9 3 1 *



M K M U g
einet Schuhmacher-Innung

für Stadl und Bezirk Memmingen.
D ie  konstituirende V ersam m lung zur G ründung einer Schuhm acher

I n n u n g  für S t a d t  und Bezirk M em m in gen  findet am
S o n n t a g ,  d e n  2 4 .  M ä r z ,

in  M em mingen im  Gasthans znm B auern tanz (H errenstraße), oberes 
Lokal, N ach m ittags 2  U hr, statt.

T a g e s o r d n u n g :
1 .  V orlage und B eschluß über die I n n u n g s -S ta tu te n .
2 . W a h l des V orstandes.
3 .  F reie A ussprache.
S äm m tliche Schuhm acher-M eister in  M em m in gen  und im Bezirk 

sind dringend eingeladen. M ö g e  kein Schuhm acher, dem die In teressen  
seines G ew erbes am  Herzen liegen , unterlassen zu erscheinen. 

M e m m i n g e n ,  1 5 .  M ärz 1 9 0 1 .
Der provisorische Ausschuß.

A u f  r u f !

—  4  —

Woget,- mt OeMgek-
ttttb Kaninchen- « fl la  Jucht-Merein

Memmingen und Umgebung
hält am 21., 22 . u. 2 3 . April im Saale des Gasthofes zum Schiff feine

2. offgemeine 'Bogef-, Scflügef- 
u. jionincüm -jlusftcffim g
m i t  P a m i i r u n g  u n d  V e r l o o s u n g
Zur Verloosung werden größtenteils ausgesteNte Tiere U. <Zur Verloosung werden größtenteils ausgestellte Tiere U. Gegen

taust.
: Verein ladet die verehrl. Züchter zur Beschickung der Ausstellung

stände angekauft.
Der Bereu . _ .

freundlichst ein. — Schluß der Anmeldung 1. April.
~ ~ ' " ' Zier- ii. Singvögel, Kühner, Trut-Die Ausstellung umfaßt: Zier- U. Sillgv  

"" Gänse, Eulen, Tauben, Zi

•eit

Als Preisrichter fungieren anerkannte parteilose Sachverständige.

Hühner, Pfauen, Gänse 
chen aller Raffen.

16 Ehrenpreise,

l ls  Preisrichter fun
Urogramme und Anmeldebogen sind vom § 
Theaterplatz Nr. 676, zu beziehen. 
Zum Besuche der Ausstellung, die am 21.

Enten, Tauben, "Ziergestügel u. Kanin-

sowie viele erste, zweite u . dritte Preise sind
vorgesehen.

Als Pi , . „  , . , „
Programme und Anmeldebogen sind vom Schriftführer, Herrn Ludwig

Stüökel, ----- ................ —  „ „ ,
Zum Besuche der Ausstellung, die am 21. April Von Vormitt« 

10 tthr bis Abends 6 Uhr, an den beiden ü>
™ , is "• ......... - - - - 
freundlichst eingelai

Eintrit
Loose »  20  Pfg. sind

_ lags 
brigen Tagen von 

Morgens 8 Uhr bis Abends 6 Uhr dem Publikum geöffnet ist, wird 
freundlichst eingeladen.

Eintrittspreise für Erwachsene 20  Pfg., Kinder 10 Pfg. 
Loose ä  20  Pfg. sind nur an der Kasse zu haben.

S t e r n w o l l e n !
werden gefertigt in den Qualitäten: B raunster n, solideste Consummarke. I 
Grünstern, besseres R otstern , Prima-, B laustern , beste Qualität8 
Außerdem in Nr. 1—5 als Spezialität aus echt sch les wig- h olstein- I 
scheu Epderwollen, welche sich durch natürlichen Glanz, Weichheit-1 
Länge der Wolle und somit besondere H a ltba rke it auszeichnen. I n  I 
Zephir-Strick- und Rock-Wollen bieten 24er Schwarz st ern und G e lb -8 
stern hervorragende Qualitäten. — Zu beziehen durch die Handlungen f

i n  T u b e n  u n d  G l ä s e r n  
mehrfach mit Gold- und S ilb er
medaillen prämiiert, unübertroffen 
zum Kilten zerbrochener Gegenstände, 
bei J u l i u s  Beck Apotheker.

3 «  i n t e »

fit Sallkfttr!
4  u n d  5 j ä h r i g e ,  v e r s c h u l

t § ,  k r ä f t i g e
Aichtenpflanze«

werden abgegeben. A n fra g e  bei
<*-. Fähnle

in Altusried b. Kempten. 
80 Paar getragene Schuh 
40 Stück „ Joppen

h at zu verkaufen
______________ E d .  H e b e l .

2 Schlafstelle«
sind zu verm ieten . W o , sagt die R ed. 

F ü r  ein werktagschulfreies
Müdesten

wird eine S t e l l e  im  M arkt gesucht. 
Z u  erfragen in  der Exped.

MM !«*
k a u f t  und nim m t in  T ä u s c h

IM. Hebel.
B e i  einer vorzüglichen

Haus-Haltung
darf zur H erstellung eines vortrefflich 
mundenden G esundheitskaffees dev  
echte T yro ler  K anzler Feigenkaffee  
in  keiner W eise sehten. E in ^ 'V e r -  
such genügt, um  sich von der Vor-- 
tresflichkeit desselben zu überzeugen.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.



(Dttulirum Wchkidliiü.
Z w e i u n d a c h i z i g K e r  J a h r g a n g .

Zugleich Amtsblatt des kgl. Amtsgerichts Htloöemen.
Freitag den 22. Mürz 1901.

£ctB Ottobeurer Wochenblatt mit der wöchentlichen Unter- _  _  Inserate werden billig berechnet und finden weite Ver
haltungs-Beilage erscheint Dienstag und Freitag. D as h T m  breitung. Die Einsendungen derselben werden bis
Abonnement beträgt halbjähr. in loco l M l. 20 Psg., durch bte L H  1  ,  längstens Dienstag und Freitag früh 7 Uhr erbeten.
?. Post bezogen 1 Mk. 30 Psg. mit Zustellgebühr 1 Mk 66 Psg. Größere Jnseraten-Aufträge je tags zuvor.

D ie @eeigttiffe itt C h in a . g ü tig en  F ried en sv erh an d lun g en  m it Schalk  B u rg he r ID ie Ereignisse in  C hina .
W o lffs  T e l . ,B u r .  m eldet a u s  S w a t a u  v om  1 7 . M ä r z : 

A u f A n tra g  d es  deutschen K o n su ls w ird  der K reisvorsteher 
v o n  H sin ing  w egen  seiner christenfeindlichen H a ltu n g  und  
V erschleppung deutscher R ek lam ationen  abgesetzt. I n  H op ing  
w urden zw ei an den deutschfeindlichen A usschreitungen B ete i. 
lig te  enthauptet, in  C h anglo  zw ei w eitere M itschu ld ige v er
haftet. —  D e r  englische P olize iserg en t, welcher im  N ovem ber  
in  S h a n g h a i einen S tr e i t fa ll  m it zw ei deutschen S o ld a te n  ge
habt hatte, w urde kürzlich vom  d ortigen  englischen G eschw ore
nengericht freigesprochen. D e r  S h a n g h a ie r  M u n iz ip a lr a t en t
fernte ihn jedoch im  D isz ip lin a rw e g e  a u s  dem P olize id ien ste , 
bedauerte den V o r fa ll und sprach dem  verletzten deutschen S o l 
daten  ein S ch m erzen sg eld  v on  1 7 5 0  T a e ls  zu . —  I n  T ie n t
sin  ist die L age bezüglich der zwischen E n g la n d  und R u ß la n d  
u m strittenen  A usw eichestelle an der Pek ingbahn  unverändert. 
Z w ischen beiden streitenden P a r te ien  herrscht Freundschaftlich
keit, indessen er fo lgt a ls  V orsichtsm aßnahm e die Herabm inder
u ng der W achm annschaften a uf 2 7  M a n n  a u f jeder S e i t e ,  
um  w ährend der D a u e r  der U nterh a nd lu ng en  einen etw aigen  

Z usam m enstoß  zu verhindern. D ie  R üsten  fahren m it L and
ankäufen in  ihrer neuen  K onzession fort. —  D ie  „ T im es"  er
fahren, daß G eneralfe ldm arschall G r a f v . W a ldersee in ter 
v en iert hätte, um  dem  feindseligen  V erha lten  der russischen 
und englischen T ru p pen  in  T ien tsin  ein E nde zu machen.

V om  Kriegsschauplatz in  S üd afrik a .
Nach privaten  M eld un g en  scheiterten die U n terhand lungen  

m it B o th a  an der W eig eru n g  der Londoner R eg ieru n g, die 
von  B o th a  geforderte A utono m ie in  der inneren  V er w a ltu n g  
unter selbst g ew äh lten  B uren fü hrern  zuzugestehen, die end-

_ „ m it Schalk  B u rg he r und
S te ijn  zu führen und die Kaprebellen zu begnadigen . B o th a  
hat bereits am S a m s ta g  die O perationen  w ieder a u fg en o m m en » . 
er besetzte die D ela go ab a hn . Kttchener erklärt d ie englischen  
T ruppen  gegenw ä rtig  für u nfäh ig , ihrerseits die O ffensiv e  zu  
erneuern, und fordert dringende Verstärkungen I n  L ondon  
ist die S t im m u n g  übera us gedrückt. —  D ie  „ T im e s"  m elden  
a u s  B lo e m fo n te in  v om  1 8 . M ä r z : D ie  zum  Zweck der U m 
zin ge lu n g  F o u r ie s  und seiner 8 0 0  M a n n  unternom m enen  
O p erationen  m iß lan g en . D ie  H ä lfte  der F ein de entkam  in  
>er letzten Nack" «■- - - - - -  » -------- - - - - - - - ------- £........ ;jder letzten N acht. I n  ein igen  T a g en  w ird eine um fa  

U m zingelung begonnen. —  D e w e ts  K om m ando ist 
nekal in  verschiedenen T e ilen  w eitergega ng en .

mfangreichere  
ist von  S e -

Deutschland und A u sla n d .
B e r l i n ,  1 9. M ärz. (D e r  K ronprinz) w ird  nach B e 

end igung der H erbstm anöver bie U n iversitä t B o n n  beziehen. 
D iese r T a g e  w eilte  im  A u ftra g  d es K aisers ein  kaiserlicher 

' larschall und der m ilitär istHofm c der militärische Begleiter des Kronprinzen 
um tyg ÖOm Kaiser c~

„ als Wohnung für den 
[ge dienen soll. Bei dieser Ge-

legenht
Bespre

ronprinz
d es U niversitätsbesuches eintreten soll.

L o n d o n ,  2 0 .  M är z. Am tlich w ird die E rn en n un g  d es 
P rin z ,R eg en ten  L uitpold  von  B a y er n  zum  R itter  d es E hren
großkreuzes 'des B a th -O rd en s gem eldet.

P e t e r s b u r g ,  2 1 . M ärz. (O p fer e in es A tten ta ts .)  
I n  P eter sb u r g  ist der russische U nterrich tsm in ister B o g o le p o w

<4. Fortsetzung.) mochte e s  nicht zu ändern, er konnte sich nicht lo s lö se n  von  
dem B a n n e , der ihn gefestelt h ielt, nachdem ein m a l der Gleich«

Kocki Bureniandi
J o h a n n e s  aber fü hlte  sich so fort zu  diesem  M ädchen h in 

gezo gen , d a s  derbe W esen  der anderen M ädchen fesselte ihn  
w eniger und a ls  er v on  diesem  ersten Besuche nach H ause zu 
rückritt, da w a r es ihm  erst eigentüm lich  zu M u te  — er v er 
m ochte sich a n fa n g s  selbst keine Rechenschaft darüber zu geben, 
aber gar bald  w urde es  ihm  klar — d ieses arm e Aschenbrödel 

s der Bernard'schen F arm  hatte  e s  ihm  wirklich angethan , 
..............  ~ . . . .  sich auch

gen Zusammen

mut bei ihm dahin 
Gefüh...............

h atte  sein leb h aftes J ntereste erweckt und so sehr er si, 
dagegen  sträubte, er m ußte im m er und im m er w ieder  
denken. D ie  Sehnsucht nach einem aberm a lig en  Z usa  
treffen  steigerte sich in  ihm — er wünschte n ur w en ig e M inu ten  
w ieder m it ihr p laudern  zu können und kurz, entschlossen r itt  
er schon nach ein igen  T a g en  w ieder nach der Bernard'schen, , , n igen  T a g en  w ieder nach der Bernard'schen
F a r m  und  diese Besuche w iederholten  sich noch ö fters. D aselbst 
w a r m an  a n fa n g s der M ein u n g , dieser Besuch g elte lediglich  
d em  F reunde oder einer der Töchter der F a m ilie , denn daß  
J o h a n n e s  van  G a p ern  seine Aufmerksamkeit der arm en V e r 
w a n d ten  schenken könne h ie lt m an  gar nicht für möglich. — —  

S tu n d e n la n g  h atte er sich diese Nacht sch laflos a u f seinem  
L ager u m hergew älzt und konnte doch den Sch lum m er nicht 
fin den. W a r  es m öglich, daß er, der doch unter so kühl 
denkenden, phlegm atischen E ltern  und Geschwistern aufgewachsen  
w a r, in  e inen  solchen Z ustand  gera ten  konnte? A ber er ver-

und er v o n  einem  leidenschaslichen
-fühl beherrscht w urde.

M or gen  g in g  er m it tausenden v on  M än n ern  einem  recht 
u ngew iffen  Schicksal entgegen —  w ie v ie le  von ihnen nicht 
zurückkehrten und ob er unter den letzteren sich befand, d ies  
w ußte n ur G o tt  a llein  — aber so llte es ihm denn nicht noch 
v erg ön n t sein, Abschied von  Ulrike zu n eh m en ?

E r konnte es  nicht über sich gew innen, w en ig sten s  noch 
ein m a l und w enn  auch nur für M inu ten  wünschte er m it ihr 
zusam m en zu sein . W er hinderte ihn denn daran, so redete 
er sich schließlich ein und m it betn ersten G r au en  d es M o r g e n s  
v erließ  er ganz unbemerkt fein Lager, um  schnell noch ein m a l 
nach der e in ige S tu n d e n  entfernten Bernard'schen F arm  zu.

D ie  Z e it  dünkte J o h a n n e s  eine E w igkeit, w ie  er so da
h inritt, o bw ohl er diesen W eg  doch nicht zum  ersten M a le  
zurückgelegt und er die E n tfern u ng  der beiden F arm en  genau  
kannte. D a  endlich taucht am  H o rizo nt die Farm  a u f;  sein  
scharfes A u ge späht aufm erksam  a u s  und  je näher er kommt, 
desto deutlicher erkennt er, daß bere its Leben herrscht trotz der 
frühen M orgenstunde, denn auch die Bernard'sche F a r m  be
herbergt m ännliche P erson en , die dem  K r ie gsr uf folg en  müssen 
und darum  ist m an dort auch schon wach.

J o h a n n e s  zügelt sein P ferd  zu langsam erer G a n g a rt —  
w a s  w ürde m an auf der F a r m  zu seinem  plötzlichen E rscheinen
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VN den F o lg e n  bet V er w u n d u n g  gestorben, die ihm  am  2 7 .  
F ebruar d s. J s .  der frühere S tu d e n t  Karpowitsch durch einen  
R evolverschuß beibrachte. D ie  K u g el w ar ihm  in  den H a ls  
gedrungen. D a s  A tten ta t w ar ein politisches. I n  B o g o le p o w  
so llte daS tyrannische S y s te m  in  der U n terr ich tsverw altu n g  ge
troffen  w erden. Jetzt w ird  es  wahrscheinlich noch schlechter 
w erden.

Bayerische L andesnachrich ten .
W a r n u n g .  D a s  M inisterium  d es I n n e r n  hat a u s  A n 

la ß  mehrfacher W a rn un ge n  in  der Presse v or H ausierern m it 
O bstbäum en nachstehende Entschließung an die t. R eg ieru n g, 
K. d. I . ,  er la ffen : „ I n  der P reffe  finden sich mehrfach W a r 
n un g en , von  den im  F rühjahr auftretenden  H ausierern m it 
O bstbäum en solche zukaufen, w e il hiebei meist w ertlose  W a re  
angeboten  werde. D a  durch den § 5 6 , A bs. 2 Z iffer  1 0  der 
G e w erbeo rdnung  d a s  F eilb ie ten  v on  B ä u m en  a ller A rt, 

Schnitt-, W u rze l-R eb en , F u tte rm itte ln  u . S ä m ere ie n ,S träu ch ern, Sch n itt-, W u rze l-R eb en , F u tte rm itte ln  u . S ä m ere ie n ,  
m it A usn ah m e von  G em üse- und B lu m en sa m en , verboten ist, 
so sind die D istrik tspolizeibehörden  anzuw eisen , einem  a llen - 

figen unbefugten H ausierhandel m it O bstbäum en en tge( 
:eten und  die V o llz u g so rg a n e  m it entsprechenden W eisun

f ä l l s t ^

zu versehen. B e i  diesem A n laß  sind die unterm  7. Februar  
getroffenen B estim m ungen  über den G ew erbebetrieb  im  U m h e r 
ziehen (M in iste ria la m tS b la tt 1 8 9 8  N r . 7 )  n eu erd in gs zur g e
nauesten  Beachtung einzuschärfen und deren strenge Ueber- 
wachung anzuordnen."

M ü n c h e n ,  1 8 . M ä r z . D ie  V e r t h e i d i g u n g  d e s  
K n e i ß l  hat nunm ehr d efin itiv  H err R ec htsan w alt D r . von  
P a n n w i t z  von  hier übernom m en, der bekanntlich seiner Z e it  
auch den R aubm örder von  der K arlstraße, den M au rer J o h .  
Berchtold , vor dem Schw urgerich t verteid igte, und  dessen 
B eg n a d ig u n g  erwirkte.

S c h o n g a u ,  1 9 . M ärz. (A rb eiter-K o lo n ien .) I n  der 
Arbeiterkolonie H erzogsägm ühle hatten  b is E nde F eb ru ar  
1 6 3 3  beschäftigungslose W a nderer A ufnahm e gefunden. E in  
Bestand  von  7 3  M an n , darunter 6 8  B a y er n , 2 W ü rttem -  
berger, 1 P reu ß e , 1 Oesterreicher und l Schw eizer g in g  in  
den M är z ü b e r . I m  F eb ruar g in g en  2 2  M a n n  zu und 2 6  
ab. V o m  Z u g a n g  w a ren  2 0  B a y er n  und 2  W ürttem berger, 
18 w aren  katholischer u nd  4  evangelischer K onfession. U n ter  
den abgegangenen  K olon isten  befand sich ein  M ünchener, 
welcher 6 7 4  T a g e  und ein  N iederbayer, welcher 3 4 4  T a g e  in  
H erzogsägm ühle w ar. 1 K olonist fand im  Februar durch die 
K o lon ie  und 3  durch eig en es B em ü hen  w ieder anderw eit 
S te llu n g .

H a u z e n b e r g ,  (N ied erba yern ), 1 8 . M ärz. I n  einer  
O rtschaft d es  unteren bayerischen W a ld e s  w u rde w ie  übera ll 
die P r i n z - R e g e n t - F e i e r  feierlich begangen. D ie  F est
rede beim  Frühschoppen w a r soeben beendet, a ls  in  der P f a r r 
kirche 12 U hr g e läu tet w u rde, zum  a llgem einen A v e-G ebet. 
D a r a u f m einte der Festredner, da w ir unseren lieben P r in z 
R eg en ten  heute schon so o ft  hoch leben ließen, w ä re efl ein  
schöner Gedanke, w enn  w ir  bei dem A vegebet die letzten zw ei 
V a terunser für unsern P r in z-R eg en ten  aufo pfern  w ürden . 
D e r  V orbeter , der sonst bei den Leichenbegängnissen fu ng iert, 
w a lte te auch hier seines gew ohnten  A m tes , und zum Sch lu ffe  
erscholl w ie  sonst g ew oh n t: „ H e r r ,  g i b  i h m  d i e  e w i g e  
R u h e " ,  und kräftig  schallte nach: „U nd  d a s  ew ige Licht 
leuchte ihm ." Aber sofort merkte m an , w a s  m an in fo lg e  
G e w oh n heit für einen F eh ler  begangen hatte.

M i e s b a c h ,  1 9 . M ärz. (E in  abschreckendes E xem pel 
sür K ellner innen) hat kürzlich d a s  hiesige Schöffengericht statuiert. 
E in e K ellnerin  h atte einem  G ast trü b es B ie r  vorgesetzt, dem

; . sandte e s  an  di, 
fü r N a h r u n g s- und G enu ß m itte l in  M ünchen. D iese  erachtete 
d a s B ie r  für verdorben, w esha lb  d ie .K ellnerin  w eg en  V e r 
g ehens wider d a s  N a hrungsm ittelgesetz zu "" 
ev. 5 T a g en  G e fä n g n is  v eru rteilt w urde.

2 0  JC  G eld strafe ,

A u s  dem Kreise.
A u g s b u r g ,  1 6 . M ä r z . ( V o l k s z ä h l u n g . )  Endlich  

lieg t d as en d giltige  E rg eb n is der V o lkszäh lun g  in  hiesiger 
S ta d t  v or. D anach zä h lt A u g sb u rg  8 9 ,1 0 9  P e r s o n e n ; 
d av on  sind 4 2 ,9 6 2  m ännlich, 4 6 ,1 4 7  weiblich. D er  R e lig io n  
nach gibt e s  hier 6 4 ,0 5 9  K atholiken. 2 3 ,5 0 8  P ro testa n te n , 
1 1 5 1  Isr a e lite n , 1 3 2  A likatholiken, 9 8  R efo rm ierte , 4 3  U n irte , 
61  J rv in g ia n e r , 3 3  M ethodisten . 5 A nglikaner, 2 Griechisch
Katholische, 1 M en n o n it , 16 K o n fessionslose und D issidenten .

A ugsburg, 1 8 . März. Vom 2 7 . März ab tritt in der 
Mechanischen Baumwollspinnerei und Weberei Augsburg eine 
Betriebs-Reduktion insofern ein, als am Mittwoch der Betrieb 
ganz und am Samstag Nachmittag teilweise ruht.

L i n d a u ,  1 7 . M ärz. E in er großen G efah r en tg in g  
heute A bend der von  K em pten kommende, um  4  U hr 2 9  M in .
hier fä llig e  P ostzug . G erad e unterhalb  d es H o yerberges, 
w o die B a h n lin ie  m it einem  G e fä lle  von  l  : 1 0 0  in za h l
reichen, sehr scharfen K urven  sich gegen den S e e  h ina bw in d et, 
entgle isten  die V orderräder der Lokom otive, und nur dem so 
fortigen  energischen E in gre ifen  d es L okom otivführers ist e s  zu

sagen —  so llte e r  sein  b isher so sorgsam  geh ütetes G e h e im n is  
p reisgeben , so llte  er la u t und offen bekennen, daß er nur ge
kommen w ar, um  von  Ulrike sich zu verabschieden, um  ihre 
S eg en sw ü n sc h e für die Z uku n ft zu b itten ?  J a ,  la u t  und  
offen w o llte  er es bekennen, w e il Lüge und Falschheit ihm von  
jeher verhaßt w aren. S i e  a lle  sollten  e s  erfahren, daß er nicht 
auf den Reichtum  sah, w en n  er eine L ebensgefährtin  sich w ä h lte  
und d a s  arm e M ädchen ihm  desh alb  gut g enug  dünkte.

W ie  eine B om be kam J o h a n n e s  in  die Bernard'sche F a m ilie  
hineingeplatzt —  m an um rin g te , m an bestürm te ihn m it Fragen,doch  

v ... . . . .£ nach U lrike.er hatte keine A n tw o rt d ar au f, sondern fra gte  
M a n  konnte v : -£- ----- lassen und  

Ulrike
tte ihm  diese F ra g e  nicht unb ea n tw ortet lasst 

so w urde er nach h inten  in  einen R a u m  gew iesen, w o  
bere its dam it beschäftigt w a r, den M orgentrunk  sür die F a m ilie  
zu bereiten. E r achtete nicht a u f die spöttischen Gesichter —  
w a s  kümmerten ihn diese, er achtete auch nicht a u f e in ige a n 
zügliche B em erkungen, —  fein e Z e it  drängte, w o llte  er w ieder 
rechtzeitig zu  Hause sein , so m ußte er sich sputen.

Ulrike hatte eigentlich w en ig  Aehnlichkeit m it einem  B u ren 
m ädchen; diese zierliche G esta lt, die feingeschnittenen G esich ts
züge und die seelenvollen  A u gen , d ie v o n  la n g en , dunklen  
W im p ern  beschattet wurden. I h r e  M u tte r  entstam m te einer  
eingew an d erten  deutschen F a m ilie , ihr V a ter  w a r ein  B ruder  
d es a lte n  B er n a rd  gewesen, nach dem  T o d e  ihrer E ltern , sie 
w a r da  noch in  sehr jugendlichem  A lter  gew esen, w a r sie 
a u s  M itle id  v on  ihrem  O hm  ausgenom m en w orden. K ein  
W u nd er , daß d ieses hübsche M ädchen, die ganz d a s  Ebenbild  
ihrer M u tte r  w a r , den lebhaften  J o h a n n e s  fesselte.

S i e  erschrak eben falls  nicht w en ig , a ls  der ju ng e M a n n  
zu ihr an  den Herd trat, aber sie kam nicht dazu, ihre V e r 
w underung auszusprechen, im  nächsten Augenblick h atten  seine  
A rm e sie um schlungen.

W a s  a ll die Z e it  daher a ls  sü ßes G e h e im n is  in  der
B ru st J o h a n n e s  v a n  G a p —  ~ -r i r - - - - - - - - -  £™ i‘ i ~‘*1 ;  - v : - f —
M om en t d es A lle in se in s
d es ju ng en  M ädchens.  ̂ .
ihr, w ie  er e s  nicht über sich gew onnen , ohne von  ihr Abschied 
zu nehm en, dem  G ebot der R eg ieru n g  zu  fo lg en . D ie  a n 
fängliche V er w irru n g  schwand von  Ulrike eb en fa lls  m ehr und  

'  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....  '  ‘ ® lü (“ ‘m e h r ; w a r e s  denn m öglich, daß der v om  Glücke günstiger  
gestellte ju ng e M a n n  d ieses In tere sse  a n  einem  solchen arm en  
M ädchen, w ie  sie w a r, gew in nen  konnte — Blick in  dessen 
treue b lauen A ugen  lehrte sie, daß in  diesem M a n n e  kein 
Falsch w ohnte und w ie  zu einem  höheren W esen  schaute sie zu  
ihm  a u f und lauschte seinen W o rten .

R a uh e S t im m e n , die nach Ulrike r iefen , störten den Z a ub er  
d es A lle in se in s , er innerten  J o h a n n e s  auch daran, w ie  seine  
Z e it  sehr knapp bemessen w a r. Noch einen letzten H ände
druck. noch ein m a l d a s  leicht widerstrebende M ädchen an die  
B rust gedrückt und sie hauchte a u f seine dringliche F r a g e , 0> 
sie ihm  ein unauslöschliches A ndenken bewahren w o lle , ein  le ises  
J a .  D a n n  aber stürm te er w ieder fo r t;  e t  m ußte sich über 
sich selbst w undern , w ie  er es  fer tig  gebracht, so rückhaltlos 
seine G efüh le  zu o ffenb a ren ; nun  g ing  er noch ein m a l so gerne  
in  den K rieg, nachdem er w u ß te, daß Ulrike ihm  treu  bleiben  
w erde. (Fortsetzung fo lg t .)
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_  J ü r  Magenleidende! ^
k ille n  denen, die sich durch E rk ä ltu n g  oder U eb er lad u ng  d es M a g e n s ,  

durch G e n u ß  m a n gelh a fte r , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter 
S p e ise n  oder durch unreg elm ä ßig e L eb en sw eise  ein  M a g en le id e n , w ie :  

M agenkatarrh, M agenkram pf,

zugez . 
v o rz ü g l
ist d ie s  d a s  bekannte

W erd au u n g s-  un d  M u tr e in ig u n g s m il te k , der
Hubert Bllrieh’sehe Muter-Wein.

Dieser K räuterw ein ist a u s  vorzüglichen heilkräftig, befundenen K räu
tern m it gutem  W ein  bereitet und stärkt und belebt den ganzen W er- 
dauu n gsorgan ism us des M enschen, ohne ein  W bführm ittel zu sein. 
K räuter-W ein  beseitigt affe S törungen  in  den M u tg efä ß en , re in igt 
das W lu t von affen verdorbenen, krankmachenden Stoffen und wirkt 
fördernd a u f die W eubildung gesunden M u t e s .

D urch rechtzeitigen Gebrauch d es K r ä u ter-W e in es  w erden  M a g en ü b e l  
m eist schon im  K eim e erstickt. M a n  so llte  a lso  nicht sä um en , seine A n 
w en d u ng  a llen  anderen  scharfen ätzenden, G esu nd h eit zerstörenden  
te ln  vorzuz iehen . A lle  S y m p to m e , w ie :  Kopfschmerzen, W uff 
Sodbrennen, B lä h u n g e n , Web 
(v e r a lte te n ) M ageuteiden  um  
ein ig en  M a l  T rinken  b eseitig t.
S tuykverstopfung  und deren u na n gen eh m e F o lg e n , w ie  B ek lem m 
ung, Kolikschmerzen, Kerzklopfen, Schlaffostgkeit, so w ie B lu ta n fla u u n g en  
in  Leber, M ilz  und P sortad ersystem  (Kämorrhoidalleiden) w erden du,ch  
K r ä u ter-W e in  rasch u nd  gelind beseitig t. K rä u ter -W e in  behebt jedwede  
U nverdaulichkeit, v er le ih t dem V er d a u un g ssystem  einen  A u fschw ung und  
en tfern t durch einen  leichten S t u h l  a lle  unta u glich en  S t o f f e  a u s  dem 
M a g e n  und  G edä rm en .

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,
Entkräituna sind m eist die F o lg e  schlechter V er d a u u n g , m a n gelh a fter  

"  B lu tb ild u n g  und e in es krankhaften Z u stan d es der Leber. 
B e i  gänzlicher UppetillostgK eit, u nter nervöser W bspannung und He- 
m üthsoerstim m ung, so w ie häufigen Kopfschmerzen, schlaffssen W ächten, 
siechen o ft  solche Kranke lang sam  dah in . K r ä u ter-W e in  giebt der
geschwächten Lebenskraft einen srischen I m p u ls .  M M ?" K r äu ter-W ein  
steig ert den A p p etit , befördert V er d a u u n g  und E rn ä h r u n g , regt den S t o f f 
w echsel kräftig  a n , beschleunigt und  verbessert die B lu tb ild u n g , beruh igt 
die erregten  N e r v e n  und  schafft dem Kranken neue K räfte und neues  
Leben. Z ahlreiche A nerkennungen  und Dankschreiben bew eisen  d ies . 
K räuter-W ein  ist zu haben in  F laschen k J i  1 ,2 5  und 1 ,7 5  in  §>tto- 
beuren, M em m ingen , Krönenbach, W oth, Wichstetten, Hchsenhausen, 
Aeffheim, M indelheim , Leutkirch, K bergünzburg, W faffenhausen, W a-  
benhaulen, Kem pten, K aufbenren u. s. w . in den A potheken.

Auch v ersendet d ie  F irm a  „K ubert Wffrich, L eipzig , W M r a ß e  8 2 “ , 
3  oder m ehr F laschen  K räu terw ein  zu O r ig in a lp re isen  nach a llen  O rtennehr F laschen  K räu terw ein  zu O r ig in a lp re isen  nach 
D e utschla n d s  p or to - und kistesrei.

Vor Nachahmungen wird gewarnt!
M a n  v er la n g e  a u s drücklich

AMW Hubert Ullrich’schen Kräuterwein

Durzel'aä 10,(h Diese Bestandtheile mische man.

Fahrräder
erstklassige Fabrikate a l s :

Brenahor
Panther
SeMaditz

FmtaufMer, äeffrnfoofe
sowie jede A rt Z u b eh örtheile
em pfiehlt

Georg Mayer
Fahrradhandlung

Ottobeuren.
G r ö ß t e s  Lager am Platze. 

Re p a r a t u r we r k s t ä t t e .

L n n g e n l e i d e n
w enn  nicht zu  w eit vorgeschritten, ist

h e i l b a r
nach m einer seit J a h ren  bewährten  
M ethode.

Kennzeichen v on  beginnendem
L u ngen leiden  sin d: Husten m it A u s 
w u rf, B lu thu sten , leichte Schm erzen  
aus der B ru st oder S tech en  zwischen
den S ch u lterb lä ttern , Kurzathm igkeit,
auffa llende A b m a g - .....  m — ‘:i
losigkeit und M a!
auffa llende A bm agerung m it A ppetit- 

"V ~  »ttigkeit, N e ig u n g  zu
Nachtschweiß. B e i K indern chronische
D rüsenfchw ellungen  nebst chronischen 
A ugen- und O brerkrankungen.

Dr. med. Hofbrückl,
Specialarzt für Lungenleidenden, 

München, St. Paulstraße 11. 
Nach Auswärts brieflich

bei genauer A ngabe der K rankheits
erscheinungen.

G e s u c h t
haben schon M e te  und zw ar in  erster 
Linie einen Zusatz zu einen geschmack
vo llen  K affee und gefunden, daß  
der e c h te  Tyroker K anzler F e ig e n 
kaffee ganz besonders hiezu geeignet ist.

Pre ise  der O ttobeu rer S ch ranne  vom  2 1 .  M ärz  1 9 0 1 .

p «  j ^ - L iiM ,ac , W t I

Roggen
Gerste

Höchster j| M itt le r e r  1 G ering ster

3 0  8
4  II -M

Memminger Schrannen-Anz-ige v. 18. März 1901.
per Z en tn er Höchster M itt le r e r  G eringster 4

S J L  8 0
R o g g e n  7 „ 7 0  

G e r s t e  —  „ —
H a b e r  7 „ 5 5

8  JC  7 0  .

8  . -  „ —

K e m p t e r  B u t t e r p r e i s  v om  2 0 .  M ä r z 1 9 0 1 :
S ü ß r a h m b u t t e r ..................... .....  M . 8 4
S e n n b u t t e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ 8 1

T e n d e n z :  R u h ig .
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Für die liebevollen Beweise herzlicher Teilnahme 

während der Krankheit, beim Leichenbegängnisse und Anwoh- [ 
nung des Trauergottesdienstes unserer geliebten Schwester, 
Schwägerin und Base

I b h d e ,.WA
SprtalpfrnnLnrrin in Dttobenren,

i erstatten wir allen Bekannten und Freunden, besonders Hochw. |
Herrn Pfarrer P. W ilhelm  für die Krankenbesuche und Hochw. Herrn \ 
P Hieronym us für die erhebende Grabrede, sowie den ehrw. Barm - j 

, herzigen Schwestern für die opferwillige Krankenpflege den herzlichsten l  
> Dank mit der Bitte, der Dahingeschiedene im Gebete zu gedenken. t

Lannenberg und Engetried, den 20. März 1 9 0 1 .

Die fcfluemit Kmterktiekenen.

& Ne ue
* Bayrrische Keitung.

O rgan  der bayerischen C en tru m sp arte i.
V erlag  der G esellschaft Münchener C en trum szeitung . 

Redaktion u. Administration: München, Kanalstraße 1/0. 
Abonnementspreis bei Postbezug pro ‘/4 Jahr 2 Mk. 10 Pfg.,

: Die „Neue Bayerische Zeitung" erscheint sechsmal in der >
; Woche. Sie wird Mittags 2 Uhr gedruckt und mit den Nachmittagszügen ; 
s versandt, sodaß sie Abends schon in Rosenheim, Freising, Landshut, Augs- ] 
' bürg u. f. ro., am nächsten Morgen aber in ganz Bayern in den Händen >

: Ihre Vorzüge sind: Schnelle Berichterstattung, zuverlässige poli- >
; tische Information und entschiedene, wie sichere Stellungnahme in allen } 
; politischen Fragen. <

Kesessenverein.
A m  nächsten S o n n ta g  von  

V r8  U hr an V ere in sversam m lu ng .
____________Per Präses.

B e i der am 16. d s. stattge
fundenen V erlosu n g des landw. 
Bezirksvereins Ottobeuren blieben  
von nachfolgenden L osnum m ern die
G ew innste unerhoben:
L o s-N r . 1 3 4 1  gew in n t G e w in n -N r . 1 8

1 2 8 7 5 5  *
1 3 1 4 7 3
1 4 0 4 7 6
1 3 4 5 7 5

3 7 4 9 1
1 2 0 7 1 9
1 4 7 4 1 4
1 2 5 3 6 1
1 4 2 4 9 6

5 2 1 9 5
8 0 0 1 5

1 4 1 9 6 9
1 3 8 8 7 4
1 4 7 6 5 2

6 9 8 6 8
5 3 8 8 2

1 2 1 1 4 1

G asthause „zur P o st"  gegen V o r
zeigung der Losnum m ern abgeholt 
werden.

E in e  noch gut gehende ,

Nähmaschine
ist b illig  zu verkaufen. W o , sa g t  
die R edaktion.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.
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und inneren  H a lt, die jäh  und plötzlich geplatzt ist. A lle  
F reunde der S ache der B u ren  w erden aber erleichtert a u f
atm en, denn nach der sto lzen , selbstbewußten A b lehnung der 
englischen B ed in g u n g en  v on  S e i t e n  B o th a s  ist an eine N ied er
legung der W a ffen  nicht zu denken. D er  b lutig e  T a n z  kann 
v on  neuem  beginnen. H offentlich w ird derselbe den B u ren  
neue Lorbeeren bringen und die S ch a le  d es E r fo lg e s  en d g ilt ig  
a uf ihre S e i t e  neigen.

Deutschland und Ausland.
B e r l i n ,  2 2 . M ärz. (D e r  K aiser) u nternahm  M itta g s  

seine erste A u sfa h r t. E r fuhr m it der K aiserin  in  einem  
geschloffenen W a g en  nach dem M au so leu m  in  C harlottenburg, 
w o  die M ajestäten  anläßlich  d es G e b u rts ta g e s  K aiser 
W ilh e lm s  I .  an dessen D enkm al einen Kranz n iederlegten . 
B o n  dem M a u so leu m  kehrten der Kaiser und die K aiserin  nach 
dem Schlosse zurück. S i e  wurden überall von  dem  P ublikum  
ehrfurchtsvoll begrüßt.

B e r l i n ,  2 2 . M ärz. ( D a s  P rä sid iu m  des R e ic h sta g e s)  
w urde heute M itta g s  12 3/ ,  U hr v om  Kaiser em pfangen und  
und sprach ihm die G e füh le  der E n trüstung d es R eichsta ges  
über den Anschlag in  B rem en , so w ie  die Glückwünsche zur 
G enesung a u s . D e r  K aiser, der sehr w o h l a uss ieht, nahm  
die Glückwünsche freundlich entgegen und  unterh ielt sich dann  
längere Z e it  m it den drei P rä sidenten . U m  1 U hr em pfing der 
K aiser d a s  P rä sid iu m  d es A bgeordnetenhauses.

S c h n e e v e r w e h u n g e n  w erden a u s  a llen  T e ile n  d es  
R eiches gem eldet. A u f den s ä c h s i s c h e n  S ta a tse isen b a h n en  
m ußte a uf 9  Strecken der B etr ie b  eingestellt werden.

U e b e r s c h w e m m u n g e n  i n  I t a l i e n .  S e i t  mehreren  
T a g en  haben unaufhörlich  niedergehende starke R egengüsse in  
ganz O ber- und M it te l- I ta l ie n  Ueberschwem m ungen große  
Sch äd en  verursacht. Zahlreiche F lü ffe  sind a usg etre ten , v er
schiedene E isenbahnverbindungen  können n ur durch Um steigen  
aufrecht erhalten  w erden.

A u s  V e r o n a  w ird u n te r n  2 1 . d s. gem eld et: D ie  außer, 
ordentlich stark angeschw ollene G u a  durchbrach gestern den  
Deich bei C o lo g n a ; der O r t ist überschwemm t, v ie le H äuser
sind eingestürzt. .................. .  ' "  '
S o ld a te n  sind zur ,  , „ „
schwemm te m ehrere O rtschaften  
an F eldern  und H äusern

kürzt. M a n  befürchtet M enschenverluste. 2 0 0 0  
md zur H ilfe  a bg egangen. Auch die C ascina über- 
m ehrere O rtschaften  und richtete großen  Sch ad en

U e b e r s c h w e m m u n g e n  i n  S p a n i e n .  I n  A n d a 
lusien  sind in fo lg e  achttägigen, furchtbaren R e g e n s  der G u a 
d alq u iv ir , G ua da lm ed in a  und andere F lü ffe  3 — 7 M eter  hoch
gestiegen und über d a s  U fer getreten . U m  und in  S e v il la ,  
C ordova, G ra n a d a , M a la g a  sind ungeheure Strecken über

schwemm t, v ie le  H äuser eingestürzt. D ie  E isenbahnverbind
u ng en  sind abgeschnitten, die E rn te  ist zerstört, w ährend sich 
die L and leu te im  größten  E len d  befinden.

B ayerische L andesnachrich ten .
M ü n c h e n ,  2 2 . M är z. (T hro nbeste igung  E d u a rd s V I I .)  

A m  2 7 .  M ärz w ird eine a u s  5 M itg lied ern  bestehende A b 
ordnung d es englischen H o fes dem  P r in z-R eg en ten  die A nzeig e  
v on  der Thronbesteigung K ön ig  E d ua rd s V I I .  übergeben.

W e i l h e i m ,  2 0 . M ärz. (E in  Akt bodenloser R o h h e it)  
w urde, w ie d a s  „ W eilh . T a g b l."  berichtet, am  v ergangenen  
J o sefita g  an H errn Schreinerm eister B a rth . G ilg  begangen. 
H err G ilg  w o llte  abends halb  11 U hr a u s  einem  hiesigen  
G asthause den H eim w eg antre ten , w urde jedoch von  3 B urschen, 
zw ei Schlossern und einem  S ch rein erg eh ilfen , m it dem  R u f e :zw ei Schlossern und einem  S ch rein erg eh ilfen , m it dem  3 
„ D a s  ist auch so einer von  denen, welcher seine A rbeiter 
hungern  lä ß t!"  durch einen S c h la g  a u f den K opf n ied erg e
w o rfen  und durch F u ßtr itte  ein F u ß  abgetreten . D er  S c h w e r 
verletzte m ußte in d a s  hiesige K rankenhaus verbracht w erden. 
D ie  R a u fb o ld e  erreichte kurze Z e it  darau f die N em esis , und  
zw ar dadurch, daß der eine hievon bei einem  neuen A n g r iff  
a u f einen hiesigen H ausm eister von  dem selben in  den U nterle ib  
gestochen w urde, so daß er eb en fa lls  in  d a s  K rankenhaus ver
bracht w erden m ußte. D ie se  A n g e legenh eit w ird  ;bet S t a a t s 
anw altschaft übergeben und w erden  die R o h lin g e  der v er
d ienten S tr a fe  nicht entgehen.

K n e i ß l .  D ie  „ A u g sb . A bendztg."  m eldet, daß die V o r 
untersuchung gegen  K neiß l nahezu beendet sei, so daß dieser , 
w enn  er m it dem  Leben davon  kommt, v or die G eschw orenen  
der d ritten  Schw urgerich tsperiode gestellt w erden w ird, die am  
2 9 . A p r il beg innt.

A u s  d e r  P f a l z ,  1 8 .  M ä r z . (W o h l der älteste aktive 
S o ld a t  d es deutschen H eeres) steht in  den R eih en  d es in  
S p e y e r  garn isonierenden  2. bayer. P io n ie r -B a ta il lo n s . D e r  
H ornist D ize feldw eb el J o h .  G alitzdörfer, ein S o h n  der O b er
pfa lz , der am  1 5 . M ärz 1 8 5 1  in d a s  J n g o lstä d te r  G e n ie -R e 
gim ent e in trat, feierte näm lich heute sein 5 0 .  D ien stju b ilä um . 
D e r  heute noch kerngesunde, jeden Ausm arsch m itm achende 
S o ld a t  durfte im  Kriege 1 8 7 0 /7 1  die denkw ürdige Uebergabe  
des D e g e n s  S e i t e n s  N a p o le o n s  I I I .  an  Kaiser W ilh e lm  I .  
a ls  O rdonnanztrom peter beobachten. E in e ganze R eih e von  
D ienstauszeichnungen  und  O rden  schmücken d ie B ru st d ieses  
K rie g sm a n n es, der t ' ' -  - - • - - • •
R u h e denkt.

c trotz seiner 7 0  J a h r e  noch nicht a n  die

V erm ischte N achrichten .
F r i c k e n h a u s e n ,  2 1 .  M ä r z . Bäckerm eister S t  e t t e r

liche S te l le ,  w o  m an  e s  sicher bemerkt, w en n  sich e tw a s  er
eignet."

N u r  ein  B ru m m en  w a r die A n tw o r t;  der erste Sprecher  
schien w o h l noch im m er nicht ganz einverstanden zu sein , fügte  
sich aber, wahrscheinlich, um  eine andere G e le g e n h e it  abzu
w a rten .

D e r  eine der S precher w ar J o h a n n e s  v a n  G a p ern , der 
m it noch einem  anderen B u r e n  v om  F eld cornet den A u ftra g  
erhalten  hatte, a u f d iesem  w eit  gegen Ladysm ith v orgelegenen  
gefährlichen P o s te n  zu beobachten, ob v o n  S e i t e n  der E n g 
länder ein  A u s fa ll  unternom m en  w ürde. E r hatte in  den  
paar W ochen, seit er m it seinem  V a ter  und  B rü d ern  von  
H ause for t w a r , tüchtige S tr a p a z e n  m it durchmachen m üssen; 
ta g e la n g  w a r er zu w eilen  nicht a u s  dem  S a t t e l  gekomm en, 
aber er erfüllte seine Psticht besser w ie  einer. D ie se s  fa u le  
Leben vor der belagerten  S t a d t  behagte ihm  nicht —  v ie l  
lieber frisch darauf, w en n  es  nach seinem  W illen  und nach dem  
W ille n  v ie ler  anderer jüngerer M än n er gega n gen  w ä re, sie 
h ätten  im  Ansturm  die S t a d t  genom m en und G e ne ral W h ite  
sa m t seinen  T ru p pen  gefan gen , anstatt sich hier einzugraben  
w ie die M a u lw ü rfe .

D e r  den O berbefehl führende greise J o u b e rt w ar zu be
dächtig ; er w o llte  durch B e la g er u n g  die S t a d t  zur Ü bergabe 
zw in g en  und dadurch zog sich die U ebergabe in  d ie Länge.

D ie  U n terh a ltu n g  zwischen den beiden M ä n n ern  r u h te ; 
J o h a n n e s  v a n  G a p ern  hatte sich, noch e tw a s gedeckt v on  dem  
H elsblock, einen* vorzüglichen Beobachtungsposten  nach v orne  
ausgesucht, w ährend  sein  Kamerad es  sich d irect h inter dem

Felsblock bequem  gemacht hatte . D ie  F lin te  schußbereit, so 
la g  J o h a n n e s  p la tt  a u f dem B o de n , a u f dem er seine Decke 

' .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . E rd e int nicht direct m it der kalten, feuchten (ausgebreitet, . _
Berührung zu kommen, aber es nutzte dies nur wenig, da ein 
anhaltender Regen ihn bis auf die H aut durchnäßte. Aber 
ohne M urren ertrug der junge M ann Näffe und Kälte.

E r biß die Z ä hn e a ufeinander , um  nicht v or Frost zu 
klappern, um  standhaft a u f seinem  P o sten  a usz uh a lte n . E s  
erfüllte ihn m it G en u g th u u n g , hier a u sh a lte n  zu müssen, 
w ährend w eit  h inter der L in ie seine L a n d sleu te  unter Deckung^ 
ruh ig  der Nachtruhe sich h ingaben , im  V ertra uen  d arau f, d aß  
die P o s te n  e s  schon m elden w ürden , w en n  G e fah r drohte. 
M it  Abscheu w ie s  er den G edanken v on  sich, seinen  P osten  
nur w eg en  körperlichen U nb eh ag en s zu verlassen  —  die 
eigenen B rüder und seine L a n d sleu te  schwerer G e fah r <

u n w l .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  .  _
fä llig e  B ew e g u n g  u nter den T ru p pen  der belagerten  S t a d t  zu  
bemerken gew esen, w a s  durch die F ern g lä ser ganz g ut m öglich  
w a r. U nd  w a s  er jetzt zu erle iden  hatte, w urde zu  anderer  
S tu n d e  v on  den anderen  auch v erlan g t, sie a lle m üßten  sich 
o pfern  fü r ihr H eim atla nd , also w a ru m  da m urren  — a«v  
liebsten w ä re er jetzt a u fg esprungen  und m it dem R u fe  
„Hoch B u r e n la n d !" in  die feindliche P o s it io n  h ineingestürm t, 
anstatt hier v or F rost und K ä lte  erstarrt a u f der Lauer zuc F rost und K ä lte  erstarrt a u f 1 

(Fortsetzung fo lg t .)



erhielt gestern von einem  rebhuhnfarbigen H uhn ein  E i von  
9 8  G ram m  G ew icht. D a s  H uhn erhielt in  der G e f lü g e la u s 
stellung in  Erkheim den I. P r e is .  W o h l ein schöner B e w e is  
dieses edlen N u tzhuhns.

N otiz. Um jenen Gemeinden und Züchtern, welche zur 
Verbesserung der Rindviehzucht gute Zuchtbullen benötigen, die 
A usw ahl und den Ankauf solcher zu erleichtern und jenen 
Landwirten, welche reinblütige Zuchtbullen der einfarbigen Ge- 
birgsrasse aufziehen, Gelegenheit zum Verkaufe derselben bieten, 
w ird der landwirtschaftliche Bezirksausschuß Kempten am 
S a m s ta g , den 30. März 1901 auf dem Viehmarktplatze in  
K empten im Anschlüsse an den Viehmarkt und mit einer P rä - 
- :u ung verbunden einen Zuchtbullenm arkt abhalten.

Die Zuführung von Zuchtbullen ist jedem Viehbesitzer ge. 
:et, doch sind bösartige T iere und solche, welche aus S ta l l ' 

" denen ein ‘ungen, Gehöften oder Ortschaften stammen, in denen eine 
Rinder ansteckende Krankheit herrscht oder geherrscht hat, 
boten, insolange als dieselbe nicht amtlich für erloschen erklärt ist. 

E s werden selbstgezüchtete und gekaufte Bullen präm iirt,
. . . .  . ™ . . r . ...... " 'n g e n , daß die Tiere selbst

selben, w enn  gekauft, seit 
s 3 M o n a te n  im  Besitze d es E ig e n tü m ers befinden, 
z O b e r s c h w a b e n ,  2 2 . M ä r z . (K o rr.) A m  1. 

M a i w ird ein  größerer P i l g e r z u g  württem bergischer K a th o 
liken nach dem berühmten W a llfa h r tso r t L ourdes abgehen. 
D ie  R eise , deren geschäftliche L eitung  C. L iebe! se n . in  W a ld 
see übernom m en hat, w ird  ab S tr a ß b u r g  1 0  T a g e  dauern. 
Reisekostenbetrag bei voller V erpflegu ng  in  I I .  Classe 1 5 0  jfC, 
in  I I I .  Classe 1 2 0  J t ,  solche ohne V er pflegu ng  zahlen  in  
I I .  C lasse 8 7  JC., in  I I I .  Classe 5 7  J t  A usführliche P ro -

nm e und  Lourdesbüchlem  erhält jetzt schon jeder P ilg e r  
_ _ m E in sen du n g  v on  1 ^  4 0  4  v om  U nternehm er C. 
L iebe! in  W a ld see. (W eg en  der v o r ig e s  J a h r  stattgehabten  
R o m p ilg er zü g e  w ird  der nächste (V .)  bayerische L ourdespilger-  
zug  erst im  F rühjahr 1 9 0 2  vera nsta ltet w erden.)

Kirchenanzeiger für die Pfarrei Kttobruren
v om  2 7 . -  3 1 . M ä r z  1 9 0 1 .

M i t t w o c h :  6  U hr hl. M esse für R u p ert K iener, halb
8  U hr für V ik toria  Albrecht und für einen P riester  F rz. J o s .  
Albrecht, 8  U hr h l. M esse für D o m in ik u s und A n n a  K athan  
und W ochenm esie für J o sep h  und H ildegard  Z ettler . U m  7 
U hr bei S t .  S eb a stia n  gestiftete J ahresm esse für M a tth ä u s  u. 
T heresia  Schalk . H l. M esse in  S tep h a n sr ied .

D o n n e r s t a g :  H alb  8  U hr hl. M efle  für P r iv a tie r
J o sep h  M a y r , gestiftete J ah resm esse  für M ichael Schalk , 8  U hr  
fü r  M a r ia  und M a r ia  A n n a  Schalk , h l. M esse für 
J o sep h  und F ra nz iska  S ch m id . N a ch m ittag s h l. Osterbeicht 
der F r a u e n  und W i t w e n ,  w elche am  schm erzhaften F reita g  
um  8  U hr h l. O sterkom m union haben m it A nrede.

F r e i t a g :  F e s t  d e r  7  S c h m e r z e n  M a r i e n s .  H alb  
8  U hr hl. M esie  für Hochw. H errn P fa r r e r  L udolph  
M ille r  von  H a w angen , halb 8  und 8  U h r gestift. J ahresm esse  
für J o sep h  und M a r ia  A n n a  H ohenegger v on  hier. Nach der 
A nred e h l. M esse für die lebenden und verstorbenen M itg lied er  
d es M ü tte rv erein es. 3  U hr N ach m ittag s Rosenkranz.

S a m s t a g :  6  U hr W ochenm esie für X aver F leschhut, 
halb  8  U hr hl. M esse für J o sep h  und S a b in e  A b rö ll und  für 
J o sep h  B uchm aier, s( ß  Uhr R equ iem  für die verstorbenen  
M itg lied er  d es P sa rr-C ä c ilien v er e in s  und hl. M esie fü r die 
V erstorbenen der F a m ilie  Beckler von  Eheim . I n  B etzisried  
hl. M esie für J o sep h  S te id e le .

N a ch m ittag s v on  2 U hr an haben die christenlehrpflich
tigen  uud ö fte rs  com m unicierenden Schulm ädchen h l. O ster
beicht und am  P a lm so n n ta g  um  3/ ,7  U hr hl. O sterkom m union  
m it A nrede.

P a l m s o n n t a g :  6 Uhr h l. M esie für M a r ia  Schw ank , 
halb  8  U hr für V ik toria  M a y r , 3/ 48  U hr gestift. Jah resm esse  

.für J u n g fr a u  M . A n n a  M a y r  von  G u m p r a tsr ie d , hl. Messe 
für B ernh a rd  K eidler, der S t .  J osep h sv ere in  läß t eine hl. 
M esse lesen für F ra nz J o sep h  Fischer v o n  L eupolz. U m  
halb  9 U hr P a lm w eih e  m it P ro zess io n , dann  Hocham t m it  
P a ssio n , w ährend d es H ocham tes S tu h lo p fe r  für die ehr
w ü rd ige n  V ä ter F ranz iskaner, die W ächter d es hl. G r a b es  in 
J e r u sa le m .

Verwendung von M nstdünger Bet Hackfrüchten.
E in  genügender V o rra t an den notw endigsten  P fla n zen 

nährstoffen P h o sp h o rsä u re, K ali, Stickstoff ist G run d bedin g un g  
fü r d a s  fröhliche G edeihen  aller K ulturgew ächse. P h o sp h o r 
säure kann m an z. B .  kaufen im  T hom asm ehl, K a li im  4 0 ° f 0 
K alidüngesalz, Stickstoff im  C hilisa lpeter. Trotzdem  in den 
m eisten W irtschaften zu den Hackfrüchten m it S ta llm ist  ged ün gt  
w ird , hat eine B eid ü ng un g  m it den g enannten  drei K unst
düngern  stets die besten E r fo lg e . D ie s  erklärt sich dadurch, 
daß ein  großer T e il  der im  S ta llm is t  en thaltenen  N ährstoffe
n tA l l ÄaTi i4t admiia SA trtk/iCi f» a ««+* uSiitt

'gen  
Auf,

'  iüben und 
dafür gez

uch v o ll auszunutzen, 
es daher nicht an  der unentbehrlichen N a h r u n g  feh len

großen Aufwand an Arbeit und Pflege nun, die der B au 
von Runkelrüben und Kartoffeln erfordert, und bei den hohen 
Löhnen, die dafür gezahlt werden müssen, ist es doppelt nötig, 
die Arbeit auch voll ai ~  ~ ' " *V o r  a llem  anderen 3
lassen, w e il alle A rb eit an dem  F eld  vergeblich ist, w enn  e s  
auch nur an einem  einzigen  N ährstoff feh lt. H a t m a n  m it  
S ta lld ü n g e r  schon gedüngt, so w ird  eine B e id ü n g u n g  v o n  e t
w a  I C tr. 4 0 ° /0tgem  K a lidüngesalz, 2 - 3  C tr. T h om asm eh l, 
1 — l ‘ /j  C tr. C h ilisalpeter pro T agw erk  zu em pfehlen  sein. 
H a t m an  keinen S ta llm is t , so gibt m an  V / a— 2 G tt. 4 0 0/ 0ige3  
K ali, 3 - 5  C tr. T h o m a sm eh l und 1*1, — 2 Ctr. C h ilisalpeter. 
Z u  Futterrüben  kann m an statt d es  4 0 ° /0igen  K alidü n gesa lzes  
die dreifache M enge S o m it  verw enden . W a s  für G e w inn  sich 
hierdurch erzielen, w o llen  w ir in einer der nächsten N um m ern  
a n  ein igen  B e isp ie len  zeigen.

Handel stssb Verkehr.
K a u f b e u r e n ,  2 1 . M ärz. B u t t e r - P r e i s - N o t i r u n g
S ü ß ra h m b u tte r , feinste Q u a l i t ä t ..................... ^  8 6

d o. abweichende Q u a litä t  . . . .  „ 8 3
L andbutter ..................................... .....  „ —

T en d en z: M ä ß ig e  N achfrage.
M ü n c h  e n , 2 2 . M är z. K ä l b e r p r e i s e .  D ie  K älber lebend  

d a s P fu n d  zu 4 0 — 5 2  P f g . ,  to t  zu 5 0 — 6 3  P fg .
Mindelheimer Schranneu-Anzeige v. 23. März. 1901.
G entn et Höchster M itt le r e r  G eringster

- K e r n  8 JZ  63 4  8 J t  SO 4  8 ^ 4 1  4

G e r s t e  —  „ —  „ —  „ —  „ —  „ —  „
H a b e r  7- „ 3 8  „ 7  „ 2 5  „ 7 „ 1 0  „

N o ch  n i e m a l s  v e r s c h o b e n !

W ich m  M c k - M
Ziehung 19. April 1901.

L o o s e  ä  1 M a r k ,  so lange noch V o rra th  b ei: 
I O ttobeuren : Expedition des „W ochenblattes."

Wilhelm’s
antiarthritischer antirheumatischer
Blutreinigungthee

i s t  in  e in  g a n z e n  P a e k e t e n  ä  2 M k. 
u n d  in  e in  h a lb e n  P a e k e te n  ä  1 M k . 

z u  h a b e n  in  a l le n  A p o th e k e n .



Mokzversteigerung.
Am Samstag, den 3 0 .  März von

N achm ittag  3  U hr angefangen, werden im  G ast
hause zur „ b l a u e n  T r a u b e "  dahier a u s  
den Gem eindewaldungen O ttobeuren S c h e l m e n -  
h a i d e  und K a l t e n b r u n n  a u s  zufälligen E r 
gebnissen (W in dfallho lz) versteigert:

6 7 2  Ä *  1 2 7 1 -M
5 7  S te r  S ch eit- und P rügelho lz 
1 0  P a r t ie n  D a a s  m it Aest.

H iezu ladet ein
Die Marktgemeiaäe-Verwaktrmg

F r e t z ,  B ürgerm eister.

—  4  —

Scfdittfts~(BmpfcMunc(.
B eehre mich, der sehr verehrlichen Einwohnerschaft O tto b e u re n s und 

U m gebung, sowie den H errn  B aum eistern  die ergebenste Anzeige zu machen, 
daß ich sBahnhofstraße N r .  8 9 % ]  ein

-„ich.-, [jäte. Maler-Geschäft
I c h  werde bestrebt sein, alle in  m ein Fach einschlägigen Arbeiten  

zur vollsten Z ufriedenheit und m äßigen P re isen  auszuführen.
Hochachtungsvollst

Sffoßmren. WaX Wolf,
D e k o r a t io n s m a le r .

1  Geschäfts-Empfehlung.
W  Zurück von der „Süddeutschen Bekleidungs-Akademie

S tu ttg a rt"  erlaube ich m ir, mich den geehrten D am en  von O t t o -  
M  b e u r e n  und  U m g e b u n g  im  A nfertigen  von
H •  Damen- und Kinder-Harderoöe«, G
M  besonders D a m e n - C o n f e c t i o n  a l s :  M ä n t e l ,  J a
E  g n e t t s ,  C a p e s  bestens zu empfehlen.
W  Fertige die einfachsten K leider, sowie die elegantesten Ko

stüme nach dem neuesten akademischen S c h n it t  und  g arantiere fü r 
M  tadellosen S itz  und geschmackvolle A u sfüh ru ng .
M  G eneigtem  Zuspruch sieht gerne entgegen
W  Hochachtungsvollst
§  O ttobeuren. € 1 1 1 1  H Ö 8 §
M  bei der K inderbem ahransta lt.

f e — a

Ausgezeichnet ist der

er hat schöne Jfarbe, v 
kräftiges Aroma und die aufrej
des Bohnenkaffee’s sind gemildert; auch spart man 
wesentlich an Zucker. Achten Sie auf die Firma und

Geschmack, 
enden Eigenschaften

verlangen Sie stets den echten

Feigenkaffee von Andre Hofer.
H ara n lirt rein, au s  I a  gesunden Zeigen.

g  M e in e n  geehrtesten K unden g  
H von hier und a u sw ä r ts  fü r ih r g  

b isher geschenktes V ertrau en  t  
g  freundlichst dankend, empfehle . 
*  ich mich auch auf die kommende c* 

Sommersaison fü r alle 5 
in  d as
°8 Htttzgeschäst
einschlägigen A rtikel.

M yrten- und B lütenkräuze \ 
stets v orrätig . 5

O tto beuren , den 2 1 . M ärz  < 
1 9 0 1 . '

M a r i a  V i c a r i .

Aus Oster«!
B rin g e  m eine in  schönster A u s

führung  b u n t g e d r e h t e  E i e r
wieder zur gefälligen E rin n e ru n g .

E s  können jederzeit ungesottene 
E ie r gebracht werden.

Hochachtungsvollst
M .  X i i i s e r ,  Drechsler.

E ine noch g u t gehende

Nähmaschine
ist billig zu verkaufen, 
die R edaktion.

W o , sagt

P o rig e n  M o n a ts  w urde zwischen 
Letten u. R oh rh o f ein ä lterer H a 
velok gefunden. D e r E igen tüm er 
kann denselben bei H a u s -N r. 2  in  
E n g e t r i e d  in E m p fang  nehmen.

I n  E n g e t r i e d  ist ein H a n s  
m it W urzg arten  in  der N ähe "her 
Kirche zu verkaufen. D asselbe  w äre 
auch geeignet fü r P frü n d leu te .

Z u  erfragen in  der Exped. d s. B l .  
oder bei H errn  Jo h a n n  Denk in  
Engetried .

E ine  t r a g e n d e
Schweinsmutter

ist zu v e r k a u f e n .  V on  w em  
die Red.

1000 Mark
G aran tie  fü r Reinheit «. Echtheit 
des „echten T iro le r  K anzler Feigen- 
kaffee's," trotzdem derselbe n u r  
2 0  P f g .  p e r  '/- P f d .  kostet.

„Echter T iro le r  K anzler Feigen
kaffee" ist d as f e in s te  u n d  b e s te  
C affeesurrogat und in  allen  H ättd- 
lang en  zu haben.

B r u n o  S t ä b l e i n ,  Feig en 
kaffeefabrik P a s in g  vor M ünchen.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des V er leg er s 'J u liu s  B aur in Ottobeuren.



W r o n  P o M l i t t .
Z w e i u n d a c h t r i g  S e r  J a h r g a n g .

Zugleich A m ts b la t t  des kgl. A m tsgerich ts  Gttobeuren.
Freitag den 29. März 1901.

**5 m , 06 »rsxrtssaxs s ä ?»'"
Wonnement beträgt Halbjahr, in loco 1 TOf.20 P fg., durch die LH JL ,  längstens Dienstag und Freitag früh 7 Uhr erbeten.
* ~  st bezogen 1 Mk.3(> Pig. mit Zustellgebühr 1 Mk 86 Pf< ~  “  r' " ! ’

Die verehrt. Abonnenten, welche d as „O tto- 
Bemet W ochenblatt" durch die k. Post v ierteljährig 

beziehen, werden freundlichst ersucht, das Abonnement z« 
erneuern. — Dasselbe kostet v ierteljährig 6 5  4  m it Z u 
stellgebühr 8 3  4 -  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Die Ereignisse in China.
B e r l i n ,  26 . M ärz. W olff's Telegraphisches B ureau 

meldet: Generalfeldmarschall G ras von Waldersee meldet aus
Os) AtiMA mi\«m O X SYX) Xw* • Oft ♦ n A  o*v* n **+ SYT? «t T w* /*mm +v a C n vmP ek ing  v om  2 5 . M ä r z : D a s  D etachem ent M ü lm a n n  tra f am  

. und 2 4 . M ärz in  Aljek  (?) östlich Taomakuan auf
Räuberbanden und zerstreute sie nach kurzem Gefecht.

L o n d o n ,  2 6 .  M ärz. Nach einem  T eleg ra m m  
„ T im e s"  a u s  P ek ing  vom  2 4 . M ä r z  schickte der russischeärz schickte der russische G e
sandte von G iers ein Telegramm des kaiserlichen Hofes zu
rück. in welchem neue Vorschläge betreffend des Mandschurei
—  - — -.-x ^ v«- c - - —. re~*r -A bkom m ens gemacht w erden, m it der form ellen  Erklärung, 
es  nicht annehm en zu können, indem  er gleichzeitig sein B e 
dauern über die w eitere H inausschiebung d es T er m in s der 
U nterzeichnung des A bkom m ens und über die neuen Abäi 
ungen  ausdrückte. Li-hung-tschang rä t noch im m er  
schleunigen Unterzeichnung d es  A bkom m ens.

W a s h i n g t o n ,  2 5 . M ärz. (R eu ter m eld u n g .)  P o  
w ird  behauptet, die E ntschäd igungsforderung D eu tsch la nd s  
C hina  belau fe  sich a u f 6 0  M illio n e n  D o lla r s .

zur 

Positiv
___  , , . U schädigungsforderung D eu tschla r'
C h ina  belau fe  sich auf

P e k i n g ,  2 5 . M ärz. M eld u n g  des R euterschen B u 
re a u s. D ie  e ingehenden E rhebungen , welche auf Ansuchen der 
G esan d ten  über die finanziellen  H ilfsq u e llen  C h ina s angestellt 
w u rd en , haben, w ie hier angenom m en w ird, ergeben, daß die 
S ta a tse in n a h m e n  so erhöht und die A u sg a b en  so eingeschränkt 
w erden können, daß die Z a h lu n g  der Entschäd igung innerhalb  
2 0  J a h r e n  durchführbar ist.

Vom Kriegsschauplatz in Südafrika.
L o n d o n ,  2 5 . M ärz. Lord Kitchener teleg ra ph ier t a u s  

P r e to r ia  vom  2 5 . d s . : D ie  K olonne B a b in g to n s  g riff westlich 
von  V en ter sd orp  1 5 0 0  B u ren  unter D e la r e y  an und schlug  
sie zurück. E r v erfo lg te  sie rasch und erbeutete zw ei F e ld 
geschütze. 3 2 0  Geschoffe, 1 Pom pongeschütz, 8  M axim geschütze, 
1 5 ,0 0 0  Kartätschen, 1 6 0  F lin te n , 5 3  größere und  2 4  k leinere 
W a g en . 1 4 0  B u ren  w urden  g efangen, v ie le  getötet und v e r 
w undet. U nsere V erluste sind gering.

L s o n d o n ,  2 5 . M är z. D ie  tägliche V erlustliste der E n g 
länder v om  südafrikanischen K riegsschauplatz u m faßt für gestern  
5 T o te . 7 V erw u nd ete , 10 V erm iß te , und 6  an  Krankheiten  
V erstorbene. 5 3  O ffiziere sind nach her H eim at zurückbeför-

K a p s t a d t .  2 7 .  M ärz. R eu term eld u ng . D ie  P est ge
w in n t e inen  ernsteren Charakter. D e r  a u f E uro pä er en tfa l
lende P rozentsatz der Erkrankten wächst. I n  S im o n s to w n  ist 
ein  S o ld a t  des R eg im e n ts  der K ö n ig in  unter verdächtigen  
Erscheinungen erkrankt. J etzt w urde bei -ihm  d ie  P est fest
gestellt. Ebenso ist ein S o ld a t  d es 1. irischen R eg im e n ts  im  
Lager bei G r cen sp o in t und ein  M a n n  der F estu n gsa rtiller ie  
an der P est erkrankt. E in  M arinebeam ter in  S im o n s to w n  ist 
gestorben. A ußerdem  sind. 8  F a rb ig e und 2  E uropäer er
krankt, ein F arb ig er ist gestorben.

Deutschland und Ausland.
/  B e r l i n ,  2 4 . M ä r z . W eg en  schwerer D ienstvergehen  

w urde ein V ize feldw eb el der in  C h ina  station ierten  deutschen 
T ru p pen  m it dem gestern Abend von  O stasien im  H am burger 
H afen  eingetroffenen  Packetfahrdam pfer „H am burg" nach 
D eutschland  befördert und dem  „K l. J o u r n ."  zu fo lg e noch  
gestern Abend v on  dort a bgeliefert, um  der M ilitä rb eh örde

(6 .  Fortsetzung.)

üodt üurenfand!
„ C h r istia n !" rief der junge M a n n  nach einer W e ile  leise  

5 w a nd te sich e tw a s  nach rückw ärts, w o  er w ußte, daß sein  
m erad lag , doch es  er fo lg te  keine A n tw o rt. „ W ah rh aftig ,

' f E e i

Eamero
der Mensch schläft."

Johannes van (Supern wollte erst aufspringen und den

die J ug en dja h re hinter sich hatte, der also  nicht m ehr so rüstig  
die S tra p a zen  des K rieges ertragen  konnte, aber ihn h atte d as  
L o o s getroffen , m it dem ju ng en  M a n n  diese N acht a u f dem  
gefährlichen P osten  a uszuha rren , e s  w a r d ies  ein ganz glück
licher Z u fa ll  —  die J u g e n d  konnte hier in  die Bresche springen, 
w en n  d a s  A lter  e tw a s versagte . W en n  sich e tw a s  gefährliches  
ze igte, w ar e s  auch noch Z e it , ihn  aufzu rü tteln , e instw eilen  
w o llte  er m it verdoppelter Aufmerksam keit w eiter wachen. 
S e in e  Gedanken hier in  der Einsam keit machten sonderbare 
S p r ü n g e  — bald  m ußte er an  die Z e it  denken, die er in P r e 
to r ia  verlebt, w o  d a s  G esellschaftsleben  schon europäische F o r 
m e n  a ngenom m en, an  den Verkehr m it den g leichaltrigen G e 
noffen ; welcher W echsel w a r da so schnell eingetreten , fast alle, 
d ie  Lehrer, A erzte, Advokaten und sonst gebildeten  Leute m u ß 

t e n  gleich ihm  die D ra n gsa le  d es K rieges ertragen . D a n n  
m ußte er w ieder an die schöne Ulrike, a n  d as arm e verlassene 
Mädchen denken, von der er sich hatte schon wieder trennen

m üssen, nachdem sie kaum seinen L ebenspfad  gekreuzt und eine  
leidenschaftliche Liebe zu ihr ihn erfaßt hatte. A lle  diese G e 
danken beschäftigten  sein G ehirn, erhielten  ihn wach, so langsam  
auch die Z e it  verrann  und die S tu n d e  der A b lösu n g  nur  
schleppend nahte. S e in  Blick blieb plötzlich a u f einer lan g en  
dunklen L inie dicht vor ihm haften . S ta r r e s  Entsetzen erfaßte  
ihn, w ie  e ine mächtige R iesenschlange bew egte es sich gespenstisch 
v o rw ä rts , jetzt bog die L inie seitlich ein  —  er strengte seine  
A u gen  g ew a ltig  a n , um  d a s ihn  um gebende D ünkel zu durch
dringen und zu erspähen, w a s  da  vorg ing , aber erst a ls  er, 
d a s G ew eh r im  M u nd e, e tw a s  nach v o rw ä rts  näher an die 
schleichende L inie herangekrochen w a r, da w ar es  ihm e in iger
m aßen m öglich . B litz und D o n n er  — eng M a n n  an M a n n  
geschmiegt, b ildet e s  eine K ette —  kein Z w e ife l,  e s  ist der 
F ein d , der die B u r e n  überrum peln  w ill. ,

S ich er  w äre der U eberfall dem  F ein de g elun g en , w en n  
" i diesem  Augenblick n ur ein k lein w en iger aufm erk-J o h a n n e s  in  1 „ _ .

fam  gew esen, feine A u gen  sich n ur für e inen  M om en t dem  
S ch lum m er hingegeben, denn der W eg , den die E n glä nd er d ort 
v erfo lg en , führt in  d a s  B n ren lag er.♦»wie luyn, m  vwv

Doch das Entsetzen lähmte seine S inne  nicht soweit, um 
ihn nicht zu der Erkenntnis kommen zu lassen, daß hier schnelles, 

"enes ’ - ■• '
» zu th

% gedämpfte Commandostimmen u nv  die A ufforverun g :  
irts, vorw ärts!" So llte  er zurücklaufen, das w a r zu  
;, denn auch die Riesenlinie von Menschengestalten be»

zu der E rkenntnis lom m er „ .........................  .
ltschloffenes H andeln  n otw end ig  w a r, w a s  er aber am  zweck

mäßigsten 
darüber war 
jetzt auch 
„Vorwä, 
ungewiß,

zu thun hatte, um die drohende Gefahr abzuwenden, 
ar er sich doch nicht gleich klar. Deutlich hörte er 
gedämpfte Commandostimmen und die Aufforderung:



t>e$ A b u rteilu ng  zugeführt zu w erden. G leichzeitig  w urde an  
B o r d  d es D a m p fe r s  ein  M a tr o se  in  H a ft genom m en, der sich 
schwer gegen die D is c ip l in  verg an gen  haben soll.

E n g l i s c h e  H u m a n i t ä t !  B lä tte r  in  H aag v er
öffentlichen den W o r t la u t  m ehrerer amtlicher D okum ente, welche 
g rauenv olle T hatsachen über d ie unmenschliche B eh a n d lu n g  der 
in  englischer G efangenschaft befindlichen B u ren fa m ilie n  en t
h a lten . S o  geht beisp ie lsw eise  a u s  diesen B erichten, welche 
v o n  englischen A erzten  unterzeichnet sind, hervor, daß die 
E n g lä n d er  die B u ren fra u en  und K inder vielfach an E n t. 
behrungen sterben ließ en . N a h r u n g  w urde ihnen  nur in  sehr 
spärlichem  M a ß e  gew ährt. Durch Z eu g n iffe  der A erzte w ird  
ferner bescheinigt, daß mehrere B u ren fra u en  an H u n ger g e 
storben  sind.

K ö n i g  A l p h o n s  v o n  S p a n i e n .  D e n  T ra d itio nen  
d es H auseS B o ur bo n  gemäß w ird  K önig  A lfo n so  X I I I ,  von  
S p a n ie n  heuer am  1 7 . M a i g roßjährig  gesprochen und som it 
selbstständiger R eg en t werden. E r w ird  in  der R eih e der jetzt 
regierenden Herrscher a ls  jüngster M onarch stehen, denn er 
w urde im  J a h re  1 8 8 6  geboren. D e m  A lter  nach fo lg t  ihm  
K ö nig in  W ilh e lm in e  von  H olland, welche zw anzig  J a h r e  und  
sechs M o n a te  zählt, und K ö n ig  A lexander v on  S e r b ie n , der 
um  vier J a h r e  ä lter ist a ls  sie. H ierau f schließt sich V iktor 
E m a n u e l von  I t a l ie n  an, der in seinem  zw eiunddreißigsten  
J a h r e  steht.

2  —
trä gler  M a th ia s  O rtner von  Eschenau ( B .- A .  T ra u n ste in ):  4  
a u s  S chw aben  näm lich: P r iv a t ie r  F ra nz J o sep h  Z illib ille r
von  H in d elan g  und der A u strä g ler  Lorenz Frunzer v on  R u ch is  
(beide v om  B .- A . S o n th o fe n ):  P frü n d n er  M ichael Sch ne ider  
in G rönenbach ( B .- A .  M em m in g en ): P frü n d n er  J o h . G e o rg  
H oser in Hirschfelden ( B . - A .  Krum bach): ferner kommt je ein  
M a n n  a u s  N iederbayern , der P fa lz ,  O berfranken, M itte lfra n k en  
und U n terfranken: es  sind d ie s :  der A u strä g ler  Lorenz K a s
parbauer von  S o h l  (B .-A . V iechtach): der G ä rtner J o sep h  
Schreiner v on  E dcrshe im  (B .-A .  Landau  i. P f . ) ,  der A u s 
trä gler  F ra nz B ischoff von  H erzogenaurach ( B .-A .  Höchstädt 
a . 31.), der P frü n d n er  S te fa n  Frank von S ch ein feld  ( B .- A .  
S ch ein feld ), P r iv a tie r  M a th ia s  S a u e r  von  N ordheim  a. M .  
(B .-A .  G -r o lzh o fe n ).

M ü n c h e n ,  2 6 . M ärz. (B ayerischer V eteranen-, K rie
ger- und K am p fg en offen -B u nd .) D e r  19. ordentliche B u n d eS 
a bgeordnetentag  w ird am  S a m sta g  den 3 0 . J u n i  in  M ünchen  
abgehalten . D ie  S itzu n g  beginnt an diesem  T a g e  V o r m itta g s  
9 U hr im  S itz u n g ssa a le  d es A lten  R a th a u ses . A u f der 
T a g eso rd n u n g  stehen folgende P u n k te: 1. G eschäftsbericht;
2 . Rechenschaftsbericht; 3 . Bericht über d as B u n d esu n ter
stützungsw esen: 4 . Bericht über d a s  B ezirksobm annw esen  d es  
B u n d e s ;  5 . Bericht über die Errichtung e in es D en k m a ls für 
w eila nd  K ön ig  L udw ig  I I .  von  B a y e r n ; 6 . Bericht über d a s  
K aiser W ilh e lm -D en k m a l a u f dem K y ffhäuser; 7, B er a tu n g  
und Beschlußfassung über an den A b geordneten tag  gelan gte  
besondere A nträge. —  A m  S a m sta g  den 2 9 . J u n i  findet im  
V etera nensa ale  der M athäserbrauerei ein Kriegerkom m ers statt. 
F ü r M o n ta g  den 1. J u l i  ist ein gem einsam er A u sf lu g  nach 
dem  S ta r n b e r g e r -S e e  g ep la n t.

M ü n c h e n ,  2 5 . M ä r z . D ie  G r o ß b ra u er e i P s c h o r r  in  
M ünchen erhielt eine B este llu n g  a uf 3 0 0 ,0 0 0  F laschen E x 
portbier für die deutschen T ru p pe n  in  China.

M ü n c h e n ,  2 5 .  M ä r z . (Betrügerischer Schenkkellner.) 
Auch die S a lv a to r z e it  geht in M ünchen nicht vorbei, ohne daß  
sie dem G ebühren der Schenkkellner G e legenh eit gibt, für  
ihren P r o f it  eine neue E rw erb sq ue lle  zu schaffen. S o  w urde  
in einem  G asthaufe nächst der Klenzeschule ein Schenkkellner 
von  G ästen  in  dem M o m en t ertappt, a ls  er! beim  Ausschank  
v on  S a lv a to r  zuerst g ew öhnliches B ie r  e in ließ  in  die G lä ser  
und hernach erst den S a lv a t o r  daraufschenkte. D ie  entrüsteten  
G äste erstatteten sofort dem zuständigen Bezirksinspektor A n 
zeige von  dem  V o rk om m n is, der dann die S a c h e  zur w eiteren  
V er fo lg u n g  an die A m tsan w a ltsch aft d es A m tsgerich ts  
M ünchen  I  übergab.

L a m p f e r d i n g ,  2 5 . M ärz. D e r  hier lebende „ R e g i -

B a y e r i s c h e  L a n d e s n a c h r i c h t e n .
M ü n c h e n ,  2 7 .  M är z. ( D ie  J u b e lg a b e  der ? . k .  B e n e 

diktiner), die dem  P r in z-R eg en ten  zum  8 0 .  G e b u rts ta g  über
reicht w urde, besteht a u s  einem  prachtvollen  G em ä ld e, d a s  die 
säm tlichen bayerischen K löster d es B en ed ik tinerordens (M ünchen, 
A ndechs, S ch ä ftla rn , A u g sb u rg , M etten , W ellen b u r g , O tto«  
teu re n , E tta l)  in einem  B ild e  v erein igt. M it  der A u sfü hr un g  
d es W erkes w ar J o sep h  Sch äfer , der u. A . jungst auch die 
Dankadreffe der R ealschulm änner an den S ta a tsm in is te r  D r .  
v o n  L andm ann  gefertig t hat, von  den B ebten der betreffenden  
K löster betra ut m orden. B e i  der Ueberreichung w urde der er
krankte A bt d es hiesigen K losters S a n k t B o n ifa z , T .  B enedikt 
Z en etti, von  dem P r io r  des K losters . P . M a x . vertreten .

M ü n c h e n ,  2 5 . M ä r z . ( V o n  d e n  z w ö l f  a l t e n  
M ä n n e r n ) ,  welche am  heurigen G r ün d on n ersta g  zur F u ß 
waschung in  der R esidenz erscheinen werden, ist der älteste  
9 5  J a h r e  a lt , der jüngste 9 0  J a h r e  a lt .  V o n  diesen a lte n  
M ä n n ern , den so genannten  1 2  A posteln , kom men 3 a u s  O b er
bayern n äm lich: der A u strä g ler  B enedikt J u n g b lu t  v o n  U n -  
terpeiffenberg (B ez irksam t W e ilh e im ) ; der A u str ä g le r  M ichael 
R iedena uer v on  T h a in in g  (B .-A .  L a ndsberg  a. L .) :  der A u s-

w eg te  sich m  bedeutender S chnelligkeit v o rw ä rts , n e in , d a s  
g in g  nicht. E iner plötzlichen E in geb u ng  fo lg en d , sprang er 
schnell vom  B o den  a uf, m it w en ig en  S ä tzen  w a r er hinter 
dem  F elsblock bei dem  noch im m er a h n u n g s lo s  schlum m ernden  
C hristian. M it  nerv iger F au st rü tte lte  er den S c h lä fe r  wach, 
der nicht w en iger entsetzt w a r a ls  er selbst, a ls  er v on  der 
N ä he d es F e in d e s  erfuhr — jetzt noch la u tlo se  S t i l l e  —  aber 
im  nächsten Augenblick hallten  zw ei Schüsse fast g leichzeitig  
durch die S t i l l e  der N acht und bald  fo lg ten  w eitere  und wacker 
schossen die beiden hinter dem  Felsblock gedeckten Schützen auf  
die M asse v or ihnen  — m it ihren neuesten  S ch n e llla d e -G e
w ehren fie l S ch uß  a uf S ch u ß  und g ew iß  manche K u g el erreichte 
nur zu gut ihr Z ie l .  E s  konnte natürlich nicht die Absicht 
der beiden unerschrockenen B u ren  sein , sich in  einen ungleichen  
K am pf m it der M a s s e  englischer S o ld a te n  e inzulaffen , nicht 
im  entferntesten w a r da ein E rfo lg  erreichbar, aber w a s  
J o h a n n e s  beabsichtigt, w o rau f er seine H offnung gesetzt, tra f  
doch ein  —  der F ein d  h ie lt in  seiner B ew e g u n g  in ne , e s  
konnte ja  nicht wiffen , in  welcher S tä rk e  er d ie B u r e n  da v or  
sich hatte und durch die Schüsse m ußten  die w eiter zurücklie
genden L a nd sleu te  a u f die drohende G efah r aufmerksam werden, 
m ußten  sich rüsten können zu einem  furchtbaren N achtkam pf.

W ie  ein  R auschen kam e s  jetzt näher an den S ta n d o r t  
J o h a n n e s  und  se in es K am eraden, d ie beiden hatten  sich eben 
w ieder e tw a s h inter den Felsblock zurückgebogen, um  a u fs  
neue zu laden , doch sie kamen nicht dazu, a u s  dem R o h r  d a s  

ckötliche B le i  in  die R eih en  der E n glä nd er zu en tsenden: w ie

ein H a u fen  A m eisen  w im m elte  es jetzt von  dunklen G esta lten  
um  den F elsblock.

D ie  überraschten E n glä nd er hatten  ganz richtig die S a c h 
la g e  erkannt, sie w a ren  so fort zu der U eberzeug ung  gekomm en, 
daß sie nur von  einem  vorgeschobenen P osten  a u fg eh alten  
w urden und a u s  dieser E rk en n tn is h atte nun  der F ührer den  
Entschluß g efaßt, w enn  schon ein m a l der U eberfall v o n  den 
P o sten  bemerkt w ar, doch nicht a lle s  a ls  v erloren  aufzugeben , 
sondern zunächst die P o s te n  aufzuheben und dann  v o r w ä r ts  zu  
stürm en —  m it welchem E r fo lg , d ies  m ußte sich ze ig en . '

E ben hatte sich J o h a n n e s  w ieder a u s  seiner bückenden 
S te llu n g  erhoben, um  d a s G ew ehr in  A nschlag zu bringen, 
da aber drückten ihn m ehrere F äuste zu B o d e n , der S ch uß  
gin g  lo s ,  noch e in m a l ein schauerliches w eith in  h örbares Echo 
erweckend und ein  gle iches geschah m it Christian. E in  E n t
kommen war unm öglich , ein g an zes H ä u fle in  englischer S o l 
daten blieb bei den ü be rw ä ltig ten  beiden Bürenposten  zurück. 
D ie  große M asse e ilte  in  der D u n kelh eit w eiter .

J o h a n n e s  van  G a p ern , d a s  N utzlose einsehend, machte 
auch nicht den geringsten  Versuch zum  Entw eichen, gab jeden  
W iderstand a uf —  nicht achtend a u f die h eftigen  V e r 
w ünschungen. a u f d ie w ild en  F lüche der englischen S o ld a te n ,  
lauschte er n ur , ob nicht bald  der Lärm  d es K am pfes zu  hören  
w a r —  w a s  la g  denn a n  seinem  Schicksal, w en n  nur die 
anderen B urenstreiter rechtzeitig die G efah r erkannten und s ie  
abw ehren konnten.

(Fortsetzung fo lg t.)



m e n t 8 i a m e r a b "  S r .  kgl. H öh. d es P rin z-R eg en ten , bet 
m it ihm die erste W ache bezogen und a uf den T a g  gleich
a ltr ig  ist, Schuhm acher P  e r f l e r ,  w urde a uf d a s  Freudigste  
überrascht, a ls  ihm ein Schreiben  d es kgl. H ofm arschallam ts  
zugestellt w urde. E s  en th ielt freundliche W o rte  a n  den a lten  
R eg im entska m eraden  und V etreranen , die ihm  P r in z-R eg en t  
L uitpo ld  senden ließ , sow ie ein Zwanzigm arkstück a ls  Geschenk 
zu seinem  8 0 .  G e b u rts ta g . D e r  a lte  M a n n  w a r außer sich 
v or F reude, daß der R eg en t noch seiner gedachte: hatte er 
doch erst v or kurzem noch in  seiner kernigen W eise  geäu ß ert:  
„G 'cad  a N ickelzw anz'gerl w a nn  er m ir schenken th a t , aber 
d ö s that i a ufheb 'n!"  D a ß  P erfler , trotzdem er n ichts

seinen hochgestellten W achtkam eraden vererben.
R e i n h a u s e n .  (O b erpfa lz), 2 5 . M ä r z . E in  eigei 

tüm liches M alh eu r hatte ein hiesiger O ekonom  m it ein, 
schweren, hochgew erteten Kuh. I n  dessen S ta l lu n g  befinden  
sich neben den P ferd en , durch eine B re tterw a n d  getrennt, die 
Kühe angebunden . D ie  den P ferd en  zunächst stehende jKuh  
h atte die G ew ohnheit, durch eine Ritze der B re tterw a n d  h in 
durchzulecken, w obe i derselben am  letzten S a m s ta g  von  dem  
P fe r d e  ein etw a  4  C entim eter la n g es  Stück von  der Z u n g e  to ta l  
abgebissen w urde, sodaß dasselbe zu B o d e n  fie l. D ie  Kuh  
w urde sofort in  tierärztliche B eh a nd lun g  genom m en  und hofft 
m an d a s  T ie r  am  Leben zu erhalten .

V erm ischte W achrichten.
M e m m i n g e n ,  2 5 .  M ärz. (G r ü n d u n g  einer S ch uh 

m a ch er -In n u n g .)  D ie  im G a sth au s zum „ B a u ern ta nz"  statt
gefun d en e V ersam m lung  v on  Schuhm acherm eistern a u s  S ta d t  
und  Bezirk M em m in gen  hatte sich, besonders a u s  dem Bezirk  
ein es  sehr gu ten  Besuches zu erfreuen . I m  V e r la u f  der V er
h an d lu n gen  kamen die unsagbar tra ur igen  Z u stände in  diesem  
G e w erb e zur S prache , E s  ist in  der T h a t  ein  R ä tse l ,  w ie  
sich so zahlreiche Existenzen in  diesem  G ew erbe erhalten  
können. G ekla gt w urde besonders über schlechte P r e ise , g e
rin ge Löhne, zu la n g e  A rbeitszeit. E s  w a r trotz der langen  
D a u e r  der V erha n d lu n gen  nicht m öglich, d ie T a g eso rd n u n g  
zu  erschöpfen, so daß eine zw eite V ersam m lung  abg eh alten , 
w erden  m uß. M a n  g ew an n  den Eindruck, daß  nicht leicht 
in  einem  G ew erbe H ilfe  dringender nötig  ist. w ie im  S ch u h 
m achergew erbe. D ie  V erelen d un g  ist hier w e it  vorgeschritten. 
E in e  ansehnliche A n za h l v on  M eistern  tra ten  der I n n u n g  bei.

wissen, hat m eine A n sa ge gestim m t, daß die überm äßige v or
jährige Som m erhitze N ordam erikas verm itte lst d es  G o lfstro m s  
bei u n s  m ild es W ette r  fü r die letzten M o n a te  d es J a h r e s  
bringen  werde. N u n  kom mt soeben v om  1 2 . M ä r z  a u s  
N e w -I o r k  die Nachricht, daß dort ein fast beisp iellos strenger, 
grim m ig er W in ter m it riesigen Schneev erw ehu n gen  herrsche. 
D a s  eröffnet schon jetzt bedenkliche A ussichten für unsere 
W itteru n g  im  J u l i  und A ugust, da die unausb le ib lich e E r 
k altung  d es G o lfstro m s etw a  1 0 0  T a g e  später sich bei u n s  
g elten d  machen w ird.

K a r l s r u h e ,  2 5 . M ä r z . (E rd b eb en .) W ie  die B lä tte r  
berichten, wurden gestern M orgen  an verschiedenen O rten  des 
badischen S ch w a r zw a ld es  und d es badischen O b er la n de s E rd
erschütterungen w ahrgenom m en, welche v on  einem  etw a  eine  
M in u te  dauernden dum pfen R o llen  b eg le ite t  w aren . S o lch e  
E rdstöße haben stattgefunden in  W aldkirch, S t .  B la s ie n , 
S c h ö n a u  und S chopfheim . I n  S ch ö n a n  so ll d a s  Erdbeben  
so  stark gew esen sein . daß die B ew o h ner dadurch a u s dem S ch la fe  
geweckt w urden . D ie  B ew e g u n g en  gingen  etw a  in  der R ichtung  
von  N o rd en  nach S ü d e n .

F r  a n k f u r t ,  a. M .,  2 6 . M ärz. (O rkan .) D ie  „Franks. 
Z tg ."  m eldet a u s  N e w -I o r k :  I n  den S ü d sta a te n , besonders  

— io, w o  H underte v on  P erson en  getötet w u rden , 
g ew altig er  C y clon . B irm in g ha m  und M on tgo m ery  
a nders schlimm heimgesucht. E tw a  1 0 0 0  M enschen

in  A la ba m a , 
w ü tete  ein  _ _
w urd en  besonders schl

den U m fan g  d es  S c h a d en s noch nicht zu bekommen sind. A u s  
B irm in g ha m  w erden 2 5  T o te  gem eldet.

(Luecheni, der M örder der K aiserin  E lisabeth  v on  O ester
reich) macht seinen W ä rtern  im  G enfer G e fä n g n is  v ie l zu  
schaffen. E in e  M eld u n g  d es „ N eu en  .W ien er T a g b l."  auS  
G e n f  b esagt: Luccheni w urde w ieder w eg en  U n g eho rsa m s  
m it neun  T a g e n  finsterer Z e lle  (C achot) im  unterirdischen G e 
schoß, ferner m it fü n f T a g en  E in zelze lle  bestraft. S e in  V e r 
kehr m it anderen ist gänzlich abgebrochen. Luccheni h atte sich 
form ell gew eigert, den W ä rtern  zu gehorchen. D e r  P o l iz e i 
vorsteher des G efängn isses ordnete ferner an, daß Luccheni 
for tan  keinen B esuch mehr em pfangen  so lle .

(D ie  H unde des K ö n ig s  v on  G riech en lan d .) U m  den 
F ina n zen  d es Landes a ufzuhelfen , hat m an  in  G r ie c h  e n l  a n d  
nun  auch die —  Hundesteuer eingeführt. I m  ganzen V olk  
darob natürlich großer A erger. E in  kleiner Z u fa ll  hat aber 
diesen V erdruß  in eine versöhnlichere H eiterkeit a ufgelöst. D e r  
Erste näm lich, der von  der A thener P o liz e i  w eg en  nicht be
zahlter Hundesteuer bestraft w urde, w a r —  K ö nig  G eorg . 
D ie  H ofbeam ten  hatten  vergeffen , die v ier  H unde d es K ö n ig s  
a nzum elden , und die F o lg e  w ar d as übliche S tr a fm a n d a t .  
E in er dieser H unde, ein prachtvoller F ox terr ier , ist ein G e 
schenk der Schw ester d es K ö n ig s, der K ön ig in  A lexandra  v . E n gla nd .

Kirchenan^iger für die Pfarrei KUobeuren
v om  3 1 . M ä r z  — 3 . A p ril 1 9 0 1 .liärz  - ,

S o n n t a g .  N a ch m ittag s um  2  U hr Christenlehre und  
izwegandacht.
M  o n t a g. Um 6 Uhr Wochenmesse für M aria  Schwank

halb 8  Uhr W ochenm effe für M a r tin  Leuterer und h l. M effe  
für A n to n  H ö lzle , um  8  U hr W ochenmesse für J o sep h  B uch
m aier und W onatm effe für M a r tin  B uchm aier, Wochenmeffe 
für X aver und V ik toria  G erstle . H l. M effe in  S tep h a n sr ied .

D i e n s t a g .  6  U hr M onatm effe für R u p ert K iener um  
halb  8  U hr W ochenm effe für C ä cilia  und A lo ysia  B renner  
und für J o sep h  H um m el, 8  U hr hl. M effe für J o h a n n , J o 
sephs und A n d rea s R a ith  und 2  h l. M essen für J o sep h  
Z ä n g er le . H l. M effe ins H o fs .

A m  M ittw och  nachm ittags haben die M ä n n er  ihre h l. 
Osterbeicht und am grünen D onnerstag  w ährend d es H ocham tes 
ihre hl. O sterkom m union. U m  8  U hr ist C om m unionanrede. 
D ie  M än n er werden freundlichst erm ahnt, w o  m öglich an die
sem  F esttage zur g em  e i n s  a m e n  h l. O sterkom m union zu gehen.

Verwendung von Kunstdünger bei Hackfrüchten.'
A u f e'inem lehm igen  S an d b o d en  erhielt H e r r  W i l h .  

H u f n a g e l  in  W inde lsbach  ohne DÜNgNNg 8 9  C tr. 
K arto ffe ln  v om  Tagw erke durch eine D ü n g u n g  m it 4 Ctv. 
Thomasmehl, 2 Ctr. 40°/0 igem Kalidüngesalz 
und 2 Ctr. Chilisalpeter dagegen  erhielt er 1 2 3  Ctr., 
also  3 4  C tr. M eh rertrag , die a u f 6 0  M k. veranschlagt w erden  
dürfen. Nach A bzug von  rund 3 5  Mk. für D ü n gungsunko sten  
bleiben 2 5  M k. Reingewinn vom  T agw erk.

I m  V ergleich  m it Stalldünger allein erzielte H e r r  
W e b e r  in  S a n d a u  bei Landsberg  a . L. an  K artoffeln  durch 
B eid ü n g u n g  von  22/ ,  Ctr. Thomasmehl, VU (£it* 
4Ü°/oigem Kalidüngesalz und 1 Ctr. Chilisal
peter zum  S ta llm is t  vom  T agw erk  2 3  Ctr. M ehrertrag , 
näm lich 1 1 0  C tr. gegen 8 7  C tr. v on  der NNgedÜNgtSN 
P a r ze lle . W en n  m an vom  W er t des M eh rertrag s (rund  
4 0 ' M k .) die D ün gu n gsk osten  (2 1  M k.) abzieht, so b le ib t  
a ls  Reingewinn l9 * /„  M k. vom  Tagw erk.

E in en  Ver 
M  o n s  in  1

Versuch m it Futterrunkeln  führte H e r r  A n d r e a s  
S a lz  durch und erzielte bei StalldÜNgUNg 

163  C tr. R ü b e n ; durch eine B eid ü ng un g  von  4 Ctr.
Thomasmehl, 5 Ctr. Kainit und 270 P
Chilisalpeter erzielte er dagegen 1 9 6  Ctr. M ehrertrag  
R ü ben  gegenüber der a llein igen  S ta lld ü n g u n g , wodurch

Pfd.

A bzug der D ü ngungskosten  m it rund  
6 5  M k. Reingewinn ergaben. 1 ,

salpeter in  der D ü n g u n g  feh lte, so ergaben sich n ur 1 2 4  Ctr. 
M ehrertrag  gegenüber der S ta lld ü n g u n g , a lso  nur 4 6  M k. 
Reingewinn; w en n  Kainit a u s  der D ü n g u n g  w eg ge
laffen w urde, so betrug der erzielbare Reingewinn nur noch 
19  M k .; und beim  F eh len  v on  Thomasmehl w urden  nicht 
einm al die D ü n gungskosten  v o ll gedeckt.



Mokzverfteigerung.
Am Samstag, den 30. März von

N achm ittag  3  U hr angefangen, werden im  G ast
hause zur „ b l a u e n  T r a u b e "  dahier a u s  
den Gem eindewaldungen Ottobeuren S c h e l m e n -  
h a i d e  und K a l t e n b r u n n  a u s  zufälligen E r 
gebnissen (W in dfallho lz) versteigert:

672 Ä m i 271-6 4 *
5 7  S t e r  Scheit- und P rüg elho lz  
1 0  P a r t ie n  D a a s  m it Aest.

H iezu ladet ein
Die Marktgemeinäe-Verwaktung

F r e y ,  B ürgerm eister.

B ekanntm achung.
D er Unterzeichnete g ibt h iem it bekannt, daß vom 1 . S t y t i l  ab 

b is  1. Oktober in  der Schranne zu Ottobeuren in  der F rüh
trat 9 M r  aufgesteckt wird,

wonach d ann  sogleich der V erk au f beginnt. D ie  V erkäufer werden zu recht
zeitigem  Erscheinen ersucht.

O t t o b e u r e n ,  den 2 8 . M ärz  1 9 0 1 .
Kajetan Huber, S chrannenm eister.

B eehre mich, der sehr verehrlichen Einwohnerschaft O tto b e u re n s und 
U m gebung, sowie den H errn  B aum eistern  die ergebenste Anzeige zu machen, 
daß ich sBahnhofstraße N r. 8 9  y 2]  ein

errichtet habe.
Ic h  werde bestrebt sein, alle in  m ein Fach einschlägigen A rbeiten  

zur vollsten Z ufriedenheit und m äßigen P re isen  auszuführen.
. Hochachtungsvollst

A iobeim n. W a X  W o l f 
D e k o r a t io n s m a le r .

—  4  —

1 Geschäfts-Empfehlung.
Zurück von der „Süddeutschen Bekleidungs-Akademie 

W  Stuttgart" erlaube ich m ir, mich den geehrten D am en  von O  t t o -  
M  b e u r e n  und U m g e b u n g  im  A nfertigen  von
E  »  Damen- und Kinder-Harderoben, »
%  besonders D a m e n - C o n f e c t i o n  a l s : M ä n t e l ,  J a
D  q u e t t s ,  C a b e s  bestens zu em pfehlen.
E  n Fertige die einfachsten K leider, sowie die elegantesten Ko

stüme nach dem neuesten akademischen S c h n it t  und g aran tiere fü r 
tadellosen S itz  und geschmackvolle A u sfüh ru ng .

^  G eneigtem  Zuspruch sieht gerne entgegen
Hochachtungsvollst |jj

Ott-bm-m. C i l l i  II ö ss  %
bei der K inderbew ahranstalt. *5

W S M g M a S M M W M W
in allen Größen mit Firmen-Anfdrnck 
liefert Mt ©anfecfiüe M tfm d ieteL

Itattccü
Gebe h iem it bekannt, daß ich zu 

den besseren S o r te n  Kaffee auch die 
billigeren eingeführt habe, nämlich
reinsckmeckenden Santos
ä 70 4  u . ebenso gebrannten
a 80 4  pro P fu n d .

G en eig ter A bnahme sieht entgegen
Joseph ik iiE u s, 

Ottobeuren. Seiler.
V or längerer Z eit blieb ein
W a s c S i k ö r b c I i c n

wo liegen und kann dort abgeholt 
werden. Z u  erfragen in der Exped.

2 Schlafstellen
sind zu verm ieten. W o, sagt die R ed. 

F ü r  ein werktagschulfreies
M ä d c h e n

wird eine S te l le  im  M ark t gesucht. 
Z u  erfragen in  der Exped.
V on  hier b is nach Boschach ging 

eine A x t  verloren. M a n  ersucht 
um  Rückgabe gegen B elohnung.

! Gefunden!
haben schon die meisten H a u sfra u e n  
und Köchinnen, daß m an  einen guten, 
geschmackvollen und gesunden Kaffee 
durch Beim ischung des echten T y ro le r 
K anzler Feigenkaffee's erzielen kann. 
E in  Versuch w ird  S ie  von der Echt
heit der W orte  überzeugen.

Sffriajfen, ®e(iifttsaussdisag.
A n Bettnässen, Blasenschwäche, 

Gesichtsausschlag, S ä u re n  und M it 
essern leibend, w andte ich mich b rief
lich an H rn . O . Mück, p rak t. A rzt, 
in G la ru s ,  welcher mich von diesen 
chron. Uebeln schnell und gründlich 
heilte, w as  ich h iem it bestätige. S t .  
W endel, den 1 3 . M a i 1 8 9 9 .  J a k .   ̂
T u ll iu s . —  Unterschrift beg lau b ig t. 
S t .  W endel, 1 3 . M a i 1 8 9 9 .  D e r  
B ürgerm eister I .  V . J a h n ,  B eig e
ordneter. —  Adresse: O . Mistes, 
vrakt. A rzt in G la r u s  S ch w eiz )

I n  einem  schön und g u t gebauten

in  welchem eine zahlreiche F am ilie  
w ohnt, darf zur Zubereitung  eines 
guten  geschmackvollen K affees b et"  
echte T y ro le r K anzler Feigenkaffee 
nicht fehlen. M a n  m uß sich n u r 
einm al von der Vortrefflichkeit dieses 
Feigenkaffees überzeugen.



Johannes Säuselt,
vorm. Eggurt TU Kempterstr. 810
em pfiehlt sein großes Lager in

Bettfeder« und Flaum
Weelk, doppeltgere in ig l und  s ta u b fre i.
Lager von fertigen Wetten.

—  5  —

Ausgezeichnet ist der
Kaffee, wenn er unter Zusatz e c h te n  F e ig e n k a ff e e ’s  
von Andre Hofer, Freilassing, Bayern, bereitet wird; 
er hat schöne Farbe, vortrefflichen Geschmack, 
kräftiges Aroma und die aufregenden Eigenschaften 
des Bohnenkaffee’s sind gemildert; auch spart man 
wesentlich an Zucker. Achten Sie auf die Firma und 
verlangen Sie stets den echten

Feigenkaffee v o n  Andre Hofer.
H ara n tirt rein, au s I a  gesunden Zeigen.

S t e r n w o l l e n !
© r ü n f t e t n ,  bessere-, R o t s t e r n ,  P r im a - ,
A ußerdem  in  N r . 1 —  5 a ls  S p e z ia litä t  a u s  e c h t  s c h l e s  
s c h e u  E y d e r w o l l e n ,  welche sich durch n - -  «
L änge der W o lle  und som it b e s o n d e r e  H 
Z eph ir-S trick - und R ock-W ollen  bieten 2 4  e r

m a litä t
w erden g efertig t in  den Q u a litä te n :  B r a u n s t e r  n, solideste Consum marke. 
~  " " ' "  “  1 "  ' " Q u a

. . .  . »nz. ‘
e s o n d  e r e  H a l t b a r k e i t  auszeichnen.

l a u s t e r n ,  beste 
t sch l e s  w i g  - h o l s t e  

durch n a t ü r l i c h e n  G la n z , W eichheit-

_ R ock-W ollen  b ieten
st er  n hervorragende Q u a litä te n . —

S c h  
Z u  beziehen

I n
a r z  st e r n  und ©  e 16= 

i durch die H a n dlu n gen

■ Hautkrankheiten ;
jeder A rt, die veraltetsten Falle, werden äußerst rasch u. gründlich m it unschädlichen 
M itte ln , ohne B eru ssstö ru ng  nach eigener bew ährter M ethode billigst geheilt,

Trockene und nässende Flechten, B eißen , H a a ra u s fa ll ,  Kopfschuppen. 
K opfgrind, Krätze, Gesichtsausschläge, S ä u re n ,  Knötchen, S ch up pen , M it 
esser. Gesichts- und N asenröte, Bartflechten, S om m ersprossen  und Flecken, 
G esichtshaare, W arzen , S p rö d ig k e it der H au t, Frostbeulen, K ram pfadern, 
Geschwüre, überm äßige S chw eißb ildung, Fußschweiß, K ropf- und D rü sen 
leiden werden durch' briefliche B eh and lu ng  in kürzester Zeit radikal be
seitigt. Zahlreiche D ankschreiben von G eheilten  liegen vor.

M a n  wende sich an O . M  ü ck, p rak t. A rzt in G  l a r u s (S ch w eiz ).

Men, schmerzhaften jmssleüten
S a

m ir  a l l e i n a i beziehen vurch die 8eII'sche A p o th e k e , O s te rh o fe n  («icoerb.) "~J 
<Süit~üiTb Wutreiiligungsthee sind gesetzlich gcschützl.

'VQlfrSUmf# •‘M it
in Tuben und Gläsern 

mehrfach m it Gold- und Silber
medaillen prämiiert, unübertroffen 
zum K itten  zerbrochener Gegenstände, 
bei Julius Beck Apotheker.

Z n  E n g e t r i e d  ist ein Haus 
m it W urzg arten  in der N ähe der 
Kirche zu verkaufen. D asselbe w äre 
auch geeignet fü r  P frü n d leu te .

Z u  erfragen in der Exped. d s. B l. 
oder bei H errn  Johann Denk in 
Engetried.

Km litpfftitp

für Mieter!
4 und 5jährige, verschal 

te, kräftige
Iichtenpflanzm

werden abgegeben. A nfrag e  bei
€ r .  F ä l t e l e  

in A ltusned b. K em pten.

L u n g e n l e i  d e n  j
w enn  nicht zu w eit vorgeschritten, ist

h e i l b a r
nach m einer seit J a h ren  bew ährten  
M ethode.

Kennzeichen von  b e g i n n e n d e m  
L u ngen leiden  sin d: Husten m it A u s 
w urf, B lu thu sten , leichte Schm erzen  
auf der B ru st oder S tech en  zwischen 
den S ch u lte rb lä ttern , Kurzathm igkeit, 
a uffa llende A bm a gerung  m it A p p etit
losigkeit und M attig ke it, N e ig u n g  zu 
Nachtschweiß. B e i K indern chronische 
D rüsenschw ellungen  nebst chronischen 
A ugen- und Ohrerkrankungen.

Dr. med. Hofbrückl, 
S p e c ia la r z t  fü r  L u n g e n le id e n d e n ,  

München, S t .  P aulstraße 11. 
Nach Auswärts brieflich

bei genauer A ngabe der K rankheits
erscheinungen.

M ü n c h e n .  2 7 . M ärz. K ä l d e r -  
p r e  i s e .  D ie  K älber lebend d a s  P fu n d  

zu 4 0 — 5 2  M g . ,  to t  zu 5 0 — 6 3  P fg .

Pre ise  der O ttobeu re r S ch ranne  vom 2 8 . M ä rz  1 9 0 1 .

' G e t r e i d e - !
S o r t e n .

D urchschnitts-Preis p er Zentner.

Höchster

R o g g e n  1 —

v/fc | -4  
8  5 0

^Aufschlag I Abschlag
M ittlerer Geringster |

4  1 J l . 4 Jfi 4 JL 4
8 5 0  1 8 5 0 I 20

1 7 4 0  |  7 2 5  i - _ — -

M em m in ger  Schram , err-Anze^ge v. 3 6 . M ä r z  1 9 0 1 .  
' - ' Geringsterper Z en tn er Höchster 

K e r n  8 ^  8 0  4  8  J i  7 0  ,
R o g g e n  7 „ <5 

G e r s te  — „ —
H a b e r  7  „ 4 0

3 0

JC  6 0  , 
,, 5 0  .

K e m p t e r  B u t t e r p r e i s  v om  2 7 . März 1 9 0 1 :
S ü ß r a h m b u t t e r ..................... .....  M . 8 4
S e n n b u t t e r .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ 8 1

T e n d e n z :  M äßige Nachfrage.
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S in f a d u n g .
D ie  beiden V ere in e:

Obstbau- und Zirnru^uchiurrein D fM tt tm  
und Mrschönkpungsmrrin Giiobeurrn

halten  kommenden Sonntag den 31» März N achm ittags halb 4  U hr 
im  G asthause zum „ H i r s c h "  vereinigt ihre

Menarversammkung
ab und werden hiem it die verehrlichen M itg lieder, F reunde und G ön ner der 
V ereine zu zahlreicher B etheiligung  freundlichst eingeladen.

O ttobeuren, 2 9 . M ärz  1 9 0 1 .  
D e r  Vorstand des O bstbau- und 

Bienenzuchtvereines
J u l. Beck.

Hochachtungsvollst 
D e r  Vorstand des Verschönerungs

V ereines
S t .  Schneider.

F ür die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teil- - 
nähme während der Krankheit, beim Hinscheiden, der B e
erdigung und Anwohnung des Trauergottesdienstes unserer j 
nun in Gott ruhenden, innigstgeliebten G attin, M utter, < 
Schwester, Schwägerin und Base

g ra u  l a f a  S W g l e ,
geb. S teigleder,

ßchamjsttts-GM« liniier,
l  erstatten wir allen Verwandten, Bekannten und der werten Nachbarschaft, j 
) insbesondere Hochw. Herrn P farrer P . W  i l h e l m  für seine vielen Be- (
! mühungen am Krankenbette und für die trostreichen Worte am Grabe, '1 
i, sowie für die schöne Kranzesspende Allen den tiefgefühltesten Dank mit j 
l  der Bitte, der zu früh Verstorbene im Gebete zu gedenken.
1 Ottobeuren, den 2 7 .  März 1 9 0 1 .

D e r  t i e f t r a u e r n d e  G a t t e :
f e r n e r  S c h w ä g le ,

und die beiden Töchter.

____________________________m _ __________________________

, , ,  „ „ u l  SilfejlHig!
B ei bevorstehender Frühjahrssaison erlau b t sich Unterzeichneter 

sein gutsortiertes
P T  Hut- und Mutzeulager
gefälligst in  E rin n e ru n g  zu bringen und empfehle eine g r o ß e  A u s w a h l  
Herren- und Knabenhüte, sowie Mützen in  den m o d e r n s t e n  
F a r b e n  und F a t z v n e n  zu billigen P re isen .

Zugleich empfehle m ein
IW r Sommer-Schuhmaaren-Lager "M l

a l s :  gelbe Damen-, Mädchen- und Kinderstieselchen,
„ Lederhalbschnhe zum Schnüren , 

schwarze „ „  „  m it Z ug  und zum  S ch nü ren ,
Herren- u . Damen-Straminschuhe, Zeugschuhe». Sandalen.

G eneig tem  Zuspruch entgegen sehend zeichnet
Hochachtungsvollst

Ottobeuren. A l o i s  K r u m m ,  Schneidermeister.

#üriu|en u. SntarrMeidende 
K a i s e r ’ s  

Brust-Caramellen
die sichere notariell begl.
W irkung 2 6 5 0  Zeugnisse 
ist durch anerkannt.

E inzig  dastehender B ew eis fü r 
sichere H ilfe bei Husten, Heiser
keit, Katarrh und Ver
schleimung. P ak et 2 5  P f g .  
bei: Joses Hasel in  O t t o ,  
t e u r e n  und Wenzel Lud 
wigs Witwe.

S ch ön e

Saatmirfen ,* 
guttererifei

auch reinen

B ö tjier
h a t zur kommenden B ed arfsze it au f 
Lager in  der S ch ran n e  Ottobeuren 
und em pfiehl dieselben billigst

Alexander Notz. 
NB. Nimmt auch Futterhaber 

in Tausch.

(C n m liu irtc!
G eb t E uren  Kälbern bei der 

A ufzucht d as sich a ls  einzig bew ährte 
N äh rm itte l I .  R a n g e s :
„K älberm eh l“.

Keine Lecksucht kommt vor, vollkom
mener Ersatz fü r Vollm ilch, kolossale 
Entwickelung besonders im  Knochen
bau, leichteste E ntw ö hn un g .

M it  K ä lb e rm e h l ein K alb  au fg e
zogen wog nach 9  M o n a t 6 3 3  P fd .  
auf dem S ch loß gu te M a i n a u  la u t 
am tlichen Z eu g n is.

N iederlage: O t t o b e u r e n
bei '

Wilhelm Wagenhäuser.
Gesucht:

2  —  3  k r ä f t i g e  B u r s c h e n  von 
1 6 — 1 9  Ja h r e n  a ls  Stallschweizer 
oder Pferdeknecht gegen guten Lohn.

J oh . Nep. Steinhäuser, 
Haldenwang

b e i  K e m p t e n .

Druck der Ganser'schen Buchdruckereiuntei V erantw ortlichkestdD sV erlegers J u l iu s  B aur in Ottobeuren.



D t l o l i m r r  M lo d im b la t t
Z w e i u n d a c h t z i g K e r  J a h r g a n g .

Zugleich M m tsß la tt des k g l H tm tsgerichls Gttoöeuren.
Dienstag den 2. April 1901.

Eit Zu»e^ebühV ^M k^66^g! * lä n g s te s  ©ien§tag und Jrettag fr>-h7^Uhr erbeten, „ Freitag früh 7 Uhr erbeten.
Größere Jnferaten-Aufträge je tags zuvor.

Die verehr!. Abonnenten, welche das „O tto- 
beurer W ochenblatt" durch die k. Post vierteljährig  

beziehen, werden freundlichst ersucht, d as Abonnement zu 
erneuern. — Dasselbe kostet vierteljährig 6 5  4  m it Z u 
stellgebühr 8 3  4 -

M U "  Wegen des K a r f r e i t a g  wird 
das nächste B latt am D o n n e r s t a g  aus
gegeben.

Die Ereignisse in China.
B e r l i n ,  2 9 . M ä r z . D er  D a m p fer  „Kiautschou" m it  

a u s  Ostasien zurückkehrenden, zum D ien st unbrauchbaren O f f i
zieren und M annschaften  ist am  2 8 . d s . v on  P o r t  S a id  w e ite r 
gegangen .

D e r  „ D a ily  M a il"  w ird a u s  P eter sb u r g  gem eldet, es  
v erlaute, daß bei K obanzy in der N ä h e  von  H sin m in tin  im  
südlichen T e ile  der M andschurei ein bedeutendes Gefecht statt
g efunden  habe. —  A u s  T ien tsin  wird berichtet, daß O berst 
M a c d o n a ld  die R ussen höflich ersucht habe, die F la g g en  von  
dem  v on  den E n glä nd er n  vorher besetzt gew esenen , Grundstücke 
w egzunehm en . D ie  R uffen  lehnten ab. E in  Schiedsrichter ist 
noch nicht ernannt. —  D em  gleichem B la t te  zu folg e ist die 
geheim e K onvention  zwischen R u ß la n d  und C hina noch nicht 
unterzeichnet. C hina v erw irft dieselbe zw ar nicht, verschiebt 
aber die Entscheidung von  T a g  zu T a g . P a n g H u ,  der chine
sische G esandte in P eter sb u r g , ist noch imm er schwer krank. 
D ie  Nachricht, daß von  irgend ein ej M acht neue P ro teste  gegen  
die K o n ven tion  erhoben w orden  seien, ist ganz u nw ahr. —  
Nach einer M eld un g  d es „ S ta n d a rd "  a u s  S h a n g h a i te leg ra 

phierte der mandschurische V izekönig von  Szechu a n  dem chine
sischen patriotischen K om ite in  S h a n g h a i, er stim m e seinem  
P roteste  gegen die K onvention  v ö llig  bei; er habe dem G roß en  
R a te  in  S in g a n fu  telegraphisch seinen persönlichen P ro test a u s 
gedrückt. D ie  B em ü hu n gen  der R efo rm er , die öffentliche 
M ein u n g  bezüglich der M andschurei zu erwecken, ist in  mancher 
Hinsicht d a s  bemerkenswerteste E re ig n is  in der m odernen chine
sischen Geschichte. S e c h s Vizekönige und sieben G o u verneure  
haben dem patriotischen K om ite ihre Z ustim m ung  zu der A g i
tatio n , die es  le itet, ausgedrückt. D ie  R eform er w o lle n  jetzt 
in  den P ro v in zen  V ersam m lu n gen  einberufen.

Vom Kriegsschauplatz in  Südafrika.
—  I m  englischen U nterhaus« gab Cham berlain  m it B e 

zug a u f eine A nfrage betreffend die V erha n d lu n gen  Lord Kit- 
cheners m it B o th a  folgende E rklärung a b: D e r  Einspruch, den 
B o th a  erhob, richtet sich gegen die E rn en n un g  M iln e r s  zum  
G eneralgouverneur der beiden K o lon ien ; der Einspruch w urde  
bei der Zusam m enkunft m it Lord Kitchener vorgebracht. Ich  
g laube nicht, daß dieser P u nk t für B o tha  bezüglich der F r ied en s
verhand lungen  irg en dw ie bestimmend gewesen sei. E n g la n d s  
Z ie l  ist, einen  ehrenhaften und dauernden Frieden zu erla n gen . 
D ie  A m nestie für die R ebellen  a u s  der K apkolonie ist d eshalb  
abgelehnt w orden , w e il d ieselben im  In tere sts  d es S t a a t e s  be
straft w erden müssen. W ir  können es nicht zulasten, daß es  
sich noch einm al zeige, m a n  stehe sich bester a ls  R ebell, d enn  
a ls  lo y a ler  B ü rg er . Lord Kitchener hat B o th a  keine B e 
d ingungen  ang eb oten : er teilte ihm lediglich auf seine eigene 
A u tor itä t hin m it, w a s  nach seiner M u tm aß u n g  die englische 
R eg ieru n g  thun  w ürde. B o th a  wünschte die Unterstützung der 
F arm er. W ir  d efin ierten  diese U nterstützung, die freie Z u -

(7 .  Fortsetzung.) I s e M e t o « .

Korkt Surenfond 1
E in ig e  bange M in u te n  verrannen. J o h a n n e s  van  G apern  

und  sein  Schicksalsgenosse w urden  nach rückwärts, der belager
ten  S t a d t  zu g ed rä n g t; noch im m er sah er bei einem  kurzen 
Rückblick d ie H auptm aste der englischen S o ld a te n  nach v o r 
w ä r ts  e ile n ; so llte  er nicht den T ro st m it in  die G e fa n g e n 
schaft nehm en können, daß dieser beabsichtigte U eberfall durch 
seine W achsam keit v ereite lt w orden  w a r.

Doch da, welch ein H ö llen lä rm  erschütterte r in g su m  die 
L uft, überall blitzte es  a u f. K n a ll a u f K n a ll fo lg te  und da. 
zwischen la u te  Sch m erzen srufe , Flüche und E o m m a n do w o rte . 
D ie  B u r e n  w aren  sicher nicht ü berrum pelt m orden, d ies  w urde  
ihm  so fort a u s  der S itu a t io n  klar.

„ G o tt  sei D ank,"  flüsterte er Christian zu , „unsere Leute 
sind durch die Schüste doch aufm erksam gew orden."

W eiter  konnte er n ichts mehr sa gen . D ie  zur B ew a ch u ng  
der beiden gefan genen  B u r e n  zurückgebliebenen englischen  
S o ld a te n  merkten nun  auch d a s  M iß lin g e n  des U eb erfa lles  
und suchte ihre W u t hierüber an den beiden gefan genen  B u ren  
a u sz u la sten : aber ohne M u rren  ertrugen  sie die harten  S tö ß e  
und über Stock  und  S t e in ,  m anchm al dem Um sinken nahe, 
gin g  es  in  der D unkelheit zurück, aber je w eiter sie kamen, 
desto schwächer w urde der Lärm  v o n  der S te l le  d es K am pfes  
u n d  schließlich hörten sie g ar n ichts mehr.

W enn auch Johannes über den schließlichen Ausgang des

N a ch tsgefech ts im  U nklaren w ar, so hegte er doch bei der v or
züglichen S te l lu n g  der B u ren  und nachdem sie einm a l recht
zeitig  die G efah r erkannt h atten , keinen starken Z w eife l an  
dem E r fo lg .

D ie  englischen V orposten  v or der S ta d t  w urden jetzt er
reicht. J o h a n n e s  van  G apern  w a r fast dem Umsinken nahe, 
denn erst so la n g e  auf der kalten E rde gelegen, w aren  seine 
G lied er  förmlich steif gew orden, jetzt w ieder dieser anstreng
ende M arsch h atte ihn v ö llig  entkräftet. E in  klein w en ig  
w o llte  er verschnaufen, nach A tem  ringen, der ihm in fo lg e  d es  
schnellen M arsches fast a u sg eg an ge n  w ar.

„ W illst D u  w eiter!"  herrschte ihn ein  S o ld a t  an  und  
a ls  er dieser A ufforderung nicht gleich nachkam, da sauste ein  
G ew ehrkolben a u f seinen K opf nieder, der F ilz h u t verm ochte 
den schweren S c h la g  nicht abzuschwächen, la u t lo s  sank J o 
h a n n es  betäubt zu B o den .

A ls  sein  Schicksalsgenoste ihm  helfend  beispringen w o llte , 
da stieß m an denselben w eg  und w ie  ein g efa llen es  S tück  
V ieh  w urde der ju ng e B u re v o n  den rohen englischen S o ld a 
ten  über den B o den  gezerrt.

4 . K a p i t e l .
D i e  V e r s u c h u n g .

A ls  der T ru p p  S o ld a te n  m it den beiden g efangenen  B u 
ren in  die S t a d t  kamen, begann b ere its der M orgen  zu

M. (kAÜAM A« AA 1 A A ÖÖaTa Ä «st A A M A * (trtt W „Ugrauen, denn sie h atten  ein ige M a le  H a lt  gemacht bei den  
. . . .  -  »adurck ’ “ ‘ ~ '
. . . - gehen

zu können. Trotz der frühen Morgenstunde standen aber

verschiedenen P o sten  und dadurch hatte sich J o h a n n e s  v a n  
G a p ern  auch so w eit  e tw a s  er h o lt^  um  w ieder aufrecht gehen





V erletzung er la g . Ueber die V eran lassung d es U nglücks ist ge
richtliche U ntersuchung einge le itet w orden.

19. Münchener Pferdem arkt 1901. U n ter den m a ß 
gebenden süddeutschen Pferdem ärkten nim m t der vom  V erein

rung der Pferdezucht m  B a y er n  v eransta ltete M un>  
itb em a tft für L uxus-, Zucht- und A rbeitsp ferde einen  

hervorragenden  R a n g  ein . Durch seine vorzügliche, jedem B e .  
dürfnisse entsprechende Beschickung, so w oh l m it bayerischen w ie 
m it P ferd en  a ller Länder, v ersam m elt derselbe alljährlich  
tausende von  In teressen ten  und F reu n d en  der Pferdezucht. 
D e r  heurige 1 9 . M ünchener P ferd em a r lt fin det am  1 7 ., 18. 
und  1 9. A p r il 190 1  im  städtischen V ieh h ofe  uud im  H eu
markte an  der Schyrenstraße statt und ist m it dem  M arkte
eine P rä m iieru n g  und V er loo su n g  von  P ferd en  verbunden. 
F ü r  die P rä m iieru n g  ist eine S u m m e  von  1 2 ,3 0 0  /̂fC a u s 
gesetzt. F ü r d ie V er loo sun g  w erden die a ls  G ew innste be
stim m ten 4 2  P ferd e  a u s  den a u f den M arkt gebrachten 
P ferd en  angekauft und haben die 3 6  ersten G ew inn ste , welche 

"fevb en  und W a g en  bestehen (1 .  P r e is  ein V iererzu g )  
,6 0 0  ^  S ä m tlic h e  “ "repräfen-

siferdeloose

a u s  P ferd en  und W a g en  bestehen 
einen W ert v o n  6 7 ,6 0 0  S ä m tlic h e  G ew innste  
tieren einen G esam tw ert von  1 0 0 ,0 0 0  ^  P fe r  
a  1 JC  sind ü berall erhältlich.

D i n g o l f i n g ,  2 8 . M ä r z . A m  T a g e  nach dem letzten 
Fastenm arkt verm iß te  ein hiesiger B ü rg er einen  Hundertm ark
schein. W e n ig  H offnung habend, die verloren e B ank n ote  noch
m a ls  zu erhalten , erkundigte sich der V er lierer  gleichw ohl noch 
im  G a sth of „ Z ur P o s t" , w o er die „letzte S ta t io n "  gemacht 
und d a s  G e ld  noch bei sich hatte. „ E s  s ei am gestrigen  
T a g e  a lle s  h inausgekehrt w orden , aber m an  könne nachsuchen"  
hieß e s . D a s  geschah. D e r  H a usm eister h ielt m it der M ist
g abel U ntersuchung am  M isth au fen , stöberte den Kehricht a u s 
einander und rich tig! — da  h ing  die B anknote auch schon am  
Gabelzacken. D ie  „ V erw u n d un g"  durch die M istga b el schadet 
nich ts und w a r es  beiderse its F reu d e, daß der H underter noch
m a ls  d a s  T a g es lich t erblickt hat.

L o k a le s  u nd  a u s  dem Kreise.
O t t o d e u r e r r ,  l .  A p ril. D ie  beiden hiesigen B ru d er

vereine, näm lich der V er e in  für O bstbau- und Bienenzucht- 
und  der V erschönerungsverein , h ielten  gestern abend im  G a st
hause zum Hirsch dahier gemeinschaftlich ihre P len a rv er sa m m 
lu ng en  ab, welche stark besucht w aren  und einen sehr a n i
m ierten  V er la u f nahm en. Zuerst eröffnete H err Vorstand  
Apotheker B ec k  jene vom  Obstbau- und Bicnenzuchtverein  und  
gab d as W o rt dem Herrn K reisobK baulehrer S c h  e f f  e r  von  
A u g sb u rg , welcher sich in  zw ei V o rträ gen  über die B eh a n d 
lu n g  junger O bstbäum e verbreitete. I n  einem  w eitern V o r
tra g e  te ilte  Herr Lehrer K l i n g  seine E rfa h ru ng en  m it, welche 
er beim U eberw intern  der B ien en  im  a llgem einen  und speziellspeziell 

habe. Nachdem
noch m ehrere in terne V er ein san ge lege nh eiten  zur B er a tu n g  ge
la n g t w a ren , w urden  die V erha n d lu n gen  geschloffen, und der 
V orstand  d es V er sch ön er un g sve rein s, H err O beram tsrichter  
S c h n e i d e r  eröffnete die V ersam m lu n g  für diesen V erein . 
E r  erstattete, zunächst für den erkrankten Kassier, den H errn  
Forstm eister B i n d e r ,  R echn u n gsa bla ge , gab h ierauf einen  
Ueberblick über die V erein sthä tigk eit im  verfloffenen J a h r e  und  
referierte über die für d a s  lau fende J a h r  v om  Ausschüsse pro 
jektierten V erschönerungsarbeiten. D ie  V ersam m lu n g  drückte 
ihre hohe B efr ied ig un g  a u s  über die e ifrige und sachkundige 
V e r e in s le itu n g  und gab gerne ihre Z ustim m ung zu den neuen

v o llen  zu gestalten  und die F o lg e  davon  w a r , daß der G e 
sundheitszustand  d es jungen  M a n n e s  ernstlich darunter zu 
le id en  begann. E r fühlte sich so bedrückt — zu w eilen  w urde  
er v on  bangen  A h n un g en  ergriffen, a ls  w ürde er d ieses Loch 
nicht lebend w ieder verlassen und zu den körperlichen Leiden  
gesellte sich noch eine seelische D epression . D ie  U n g e w iß h e it  
über den F o r tg a n g  d es  K rieges, d a s  Schicksal derer, die durch 
B a n d e n  d es  B lu t e s  m it ihm  verbunden oder ihm  lieb und  
teuer w a ren , trug  w esentlich dazu bei. Aber er m urrte nicht, 
sondern  fügte sich in  d a s  U nabänder liche; auch gegen seinen  
Kerkermeister führte er n ie einen L aut der K lage, er w a nd te  
dem selben stets verächtlich den Rücken zu .

(Fortsetzung fo lg t .)

P rojekten, v on  denen die A n lag e einer A llee  an  dem F u ß 
w ege zur Buschellapelle besonders wichtig ist. M ä g en  die B e 
strebungen d es V er e in s  w ie b isher so auch fernerh in  v on  a llen  
S e ite n  E ntgegenkom m en und Unterstützung finden. W .

D i e t m a n n s r i e d ,  2 8 .  M ärz. (M o r d ? )  G estern
w urde a u f dem  Kindberg eine 7 2  J a h re  a lte  F r a u  to t in  
ihrem  a lle in  am  W a ld e  stehenden H ause a ufgefunden . D ie 
selbe la g  im  oberen G a n g  im  B lu te  liegend  a uf dem  B o d e n , 
sie hatte zw ei starke W u nd en  am  K opfe und so ll auch noch 
S tich e  am K örper haben. E s  w ird  a llem  Anschein nach ein  
Verbrechen v erm utet. D ie  F ra u  so ll ein Messer in  der H and  
gehabt haben; ob sie d asselbe zur G egen w ehr benutzt, oder ob 
der T h äter ihr dasselbe in  die H and th at nach dem  Verbrechen, 
kann noch nicht festgestellt w erden. D ie  F r a u  bew ohnte d ieses  
H a u s ganz a lle in . S i e  w urde a llg em ein  M i  e d l e r e  geheißen  
und ist in  dortiger G egen d  überall unter d iesem  N a m en  be
kannt. E s  w ird auch v erm utet, daß  die F r a u  G e ld  im  
H ause gehabt haben kann, da sie erst ihre Kuh verkauft habe. 
H e u te w ar am T h ato rte  die G erichtskom m ission erschienen. 
D ie  F ra u  w urde dadurch v on  dem  Nachbarn verm iß t, da sie 
sonst täglich  zu dem selben kam, um  ihre bei dem N achbarn  
eingestellte  Z ieg e  zu füttern , die sie w eg en  der strengen K ä lte  
dieser T a g e  zum Nachbarn gethan hatte. Erst a ls  sie zw ei 
T a g e  nicht mehr kam, w urde es dem Nachbarn auffä llig  und  
g ingen  am  Abend drei M än n er in  ihr H a u s h ine in . D ie  
H a u sth ü re  fanden sie verschlossen, dagegen  w a r d as T e n n e n 
thor offen.

3  -

Mermischte N achrichten.
— U n e n t g e l t l i c h e  R e c h t s h i l f e .  U m  die R echts

h ilfe  m it a llen  ihren  S e g n u n g e n  auch dem m inderbem ittelten  
P u blik um  zu te il werden zu lassen, stellt der V orstand  d es  
k. A m tsgerich ts M ünchen I ,  A b teilu ng  A  für Z ivilsachen, in  
einem  A u fru f <wt die d ortigen  R ec htsan w älte  die B it te , es  
möchten sich a lle d iejen igen  H erren  R ec htsan w älte  bei ihm a n
m elden, die zur u nentgeltlichen  W ahrnehm ung der Rechte arm er 
P a r te ien  in  den m ündlichen V erha n d lu n gen  bereit w ären . —  
W ie m an  hört, hat b ere its ein  großer T e i l  der M ünchener 
R ec htsan w älte  für solche F ä lle  seine D ien ste  zur V erfüg u ng  
gestellt, eine Thatsache, die freudigst zu  begrüßen ist. M ö g e  
dieses edelsinnige B e isp iel auch and erorts N a chahm ungen finden. 
Dadurch könnte ein nicht unw esentlicher E in flu ß  zum  Bessern a u f»urch könnte ein nicht unw esentlicher E in flu ß  zum  B es  

heutige sozialpolitische B ew e g u n g  a usg eü b t w erden.
—  F ü r  E l t e r n  u n d  V o r m ü n d e r .  N a  

neueren B estim m ungen  der G ew erbeordnung haben säm tliche 
H andw edkerlehrlinge m indestens 3  v o lle  J a h r e  zu lernen . 
I n  den Lehrverträgen ist diese Lehrzeit aufzunehm en. D ie  
E ltern , die im  Laufe d es J a h r e  ihre a u s  der S ch u le  ent-

ben Lehrling von der 
Prüfung aus.

S t r

gemc
Abileg ung  der obligatorischen L ehrlin gs-

a ß b u r g ,  2 7 .  M ärz. N icht gestorben und doch to t  
w ar geraum e Z e it  der etw a  4 0  J a h re  a lte  Zuckerbäckergeselle 
J o h a n n  B a ptist Fleck a u s  dem  oberelsässischen D o r fe  O ber
bergheim . A u f seiner „ W alz"  durch a ller H erren Länder 
w urde er e in es  T a g e s  v on  einem  K um panen seiner P a p iere  
beraubt. D e r  D ieb  erkrankte bald d arauf und starb in einem  
S p i t a l  in  Frankreich. D a be i fand  m an  die a u f den N a m en  
Fleck lau ten d en  P a p iere  und die Flecksche F a m ilie  erhielt denn  
auch den T otenschein  ihres ~  ' ' -  ■ -
„Scha m b etis"  a ls  „ toter ' 
der B ru d er d es „ T oten

Verwandten. Von da an galt der 
tonn.“ Dieser Tage nun erhielt 

der B ruder des „Toten" einen Brief aus dem G efängnis 
eines oberelsässischen Städtchens, worin der totgeglaubte 
„Scham betis" kund thut, daß er ohne Ausweispapiere ergrif-,.Scham betis"  kund thut, daß er ohne A u sw e isp a p ie re  ergrif
fen  und eingesteckt w u rd e; sein B ru d er m öge ihm  doch die  
erforderlichen Schriftstücke verschaffen. D ie  F a m ilien trau er  
hörte natürlich so fort auf.

(E in  A ufsehen erregender P ro zeß  gegen einen italienischen  
A rz t) findet zur Z e it  in  N e a p e l statt. D e r  A ngeklagte ist kein 
anderer a ls  der S e n a to r  d es K önigreichs, Professor D 'A n to n a , 

il durch F ahrlässigkeit den T o d  
Campobasso herbeigeführt haben  
Leiche w urde näm lich im  L eib



des T o te n  ein Päckchen V erbandsgäze  gefunden, welche der 
O p era teu r  bei Sch ließung  der W unde zu en tfernen  vergessen 
hatte. Nach dem B ericht des Leichenschauers ha t dieses Päck
chen G aze eine E n tz ü n d u n g  herbeigeführt, welche den T o d  des 
P a tie n te n  zur F o lg e  h a tte . D 'A n to n a  hat sich a ls  S e n a to r  
vor einer a u s  S e n a tsm itg lie d e rn  bestehenden G erichtskom m is
sion zu v e ran tw orten .

Kirchenanzeiger für die Pfarrei Mobeuren
vom 4 .—  7. A p ril 1901 .

D o n n e r s t a g :  Nach dem H ochamte U ebertragung  des 
A llerheiligsten in  die Benediktuskapelle. U m  halb 6 U hr M ette , 
abends 3/ 48 U hr Rosenkranz in  der B enediktuskapelle. D ie 
verehrlichen M itg lieder der ewigen A nbetung  w erden  höflichst 
ersucht an  diesem T age  A nbetungsstunden  zu ha lten , von 6 U hr 
abends an bis 12 Uhr nachts hat d a s  Kloster die ewige A n
betung.

C a r f r e i t a g :  Um 8 U hr Passion , dann  P re d ig t, h ierauf 
die hl. Ceremonien, G ra b le g u n g , V esper beim hl. G ra b e , dann 
die gemeinsamen B etstunden . A bends 6 U h r W ette. D a ra u f  
noch ein Rosenkranz.

C a r s a m s t a g :  U m  7 U hr Feuerw eihe, dann  W eihe der 
O sterkerzcn, die P roph e ze ih u n g en , h ie rau f T aufw asserw eihe, 
d a n n  d a s  Hochamt dem sich die gemeinsamen Betstunden  a n 
reihen. A bends 7 U hr A uferstehungSseier. D ie  3 letzten
Tage der Carwoche sind gebotene Fast- und Abstinenztage.

S o n n t a g :  Hochheiliges O sterfest. U m  7 U hr M o , 
messe fü r F ra n z isk a  G erom iller, ha lb  8 U hr fü r N o rb e r t Kolb,messe für F r a n z ,ska G erom 'tte r, halb 8 Uhr für N o rb ert Kol 
8 U hr hl. M esse für J o s .  R othach von Hessen. D er kathi 
V o lksvere in  lä ß t eine hl. Messe lesen für Frz . Jo s . Fischer vi

c kathol.

Leupolz. Nach der Frühm esie und nach der P re d ig t S p e is e n 
weihe. U n te r dem Hochamte vor ausgesetztem A llerheiligsten

Z h e v e r s p r e c h e n :  A nton  Feesenm apr von  L auben bei 
K em pten und  C reszentia R a u h  von D ie tm an s rie d .

L o g o g^r i p $)._

nm t zu Tis- 
V erm ehrt, w ird 's  dann  ein schöner R aum ,

E s ist ein langer, dünner Fisch, 
~ : bei Reiche» fomr Tisch.

I n  kleinen H äusern  triffst ihn kaum.
U nd w ird 's am  E nde auch verm ehrt,
S o  ist's  ein F lu ß , der u n s gehört. K. K. 

A uflösung  des R ä ts e ls  in  N r .  2 3 :  Backfisch.

Oambel WWÄ Berkevr.
K a u fb  e u  r en . 2 8 . M ärz. B  u t  t e r  - P r  e i s  - N  o t i r u n  g
S ü ß ra h m b u tte r , feinste Q u a l i t ä t ..................... J t  8 8

d o. abweichende Q u a litä t  . . . .  „ 8 5
L a n d b u t t e r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .„ —

T en d e n z : Lebhafter.
M ü n c d e n ,  3 0 . M ärz. K ä l b  >: r p r e  i se. D ie  

K älber lebend d. P ru n d  zu 4 0  — 53  P f g . ,  to t  zu 4 7  —  6 4  P fg  
M indelheimer Schrannen-Anzeige v. 3 0 . M ärz. 1901. 
C entner Höchster M ittle rer  G eringster

K e r n  8  JL  6 5  % 8  J t  6 0  4  8  61 ^
R  0 g g e n  9 „ — „ 8 „ 5  „ 7 „ 2 0  „
G e r s t e  8  „ 6 0  „ —  „ —  „ — „ —  „
H a b e r  7 „ 3 6  „ 7 „ 22  „ 7 „ 11 „

D e r  G esam tau flag e unserer heutigen  N u m m er lieg t die 
P re is lis te  für die F rü h jah rs- und Som m ersaiso n  1 9 0 1  der 
F irm a  Wilhelm Nenbert in  München S en d lin gerstr . 12 
bei, w o rau f w ir  besonders aufm erksam  machen.

L a M M r i M a s t l .  W M - V e r s m  A u g s b u r g
eingetragene Genossenschaft m it unbeschr. Haftpflicht ° 

W ir geben Caflascheine aus, die sich im Zinsfuß steigend 
oder fallend stets der jeweiligen Lage des Geldmarktes anpassen, 
wobei der mindeste und der höchste Prozentsatz dafür zum Vor
aus begrenzt ist.

D ie  verzinsliche Geldannahme auf solche Cassascheine (vorbe
haltlich Vereinbarung hei namhaften Summen) erfolgt bis auf
Weiteres:
1 M onat kündbar

nie weniger wie 2°/0 steigerungsfähig bis 21/2°/0 mit 2 1/ i0/o]'^*
3 Monate kündbar ~

nie weniger wie 2 ' / / / «  steigerungsfahig 6iS 3 1 f 2° /0 „ 3 1/ 2° /0 ^
6 Monate kündbar «

nie weniger wie 3 ° /0 steigerungsfähig bis 4°/0 mit 4°/„|» 
D e Steigerungsm odus der Zinsen ist jedem Cassaschein jf , 

aufgedruckt. “

m t  Zeit !
Kit erwäh

 ̂ N , während ! ^
:n Sicherheitsleistung und auf Abzahlung erhalten,

Mit erwähnten Geldeinlagen kann sich Jeder
mann detheiligen, während Darlehen nur Mitglieder bei Vereins . . . . . . .  -

aufgedruckt.
Für täglich kündbares Geld im Chekverkehr vergüten 
wir znr Zeit 2°/0.

‘ ‘ m Gel!
nt, wäh

_ cheitsleistung u
Credit in Anspruch nehmen u. Geschäfte mit d. Vereinmachen könnend

D as eigene Vereinsvermögen Ende 1 8 9 8  ist
2 '2 4 0 ,2 1 6  in eingezahlten dividendenberechtigten 

Geschäftsantheilen der Mitglieder 
„ 7 7 6 ,2 2 2  in erworbenen Reserven

S um m a 3 '0 1 6 ,4 3 8  bei einem Mitgliederstand von 12365 .
F ü r Geldeinlagen haftet das Vereinsvermögen sowie sämmt

liche Vereinsmitglieder.
M itg lied  des H ere in s  kann  werden jede unbescholtene 

Person  oder Ic rm a , welche ihren Wohnsitz in M ayern  hat.
V ertreter ertheilen nur In terim s-Q uittungen ; die Caffa. 

Scheine selbstwerden v.der Direktion direct an den Einleger versandt.
Bayern sind meistens 

. „  , Bezirken, wo sich B e
darf zeigt, noch weitere Vertretungen eingerichtet werden.

Unterfertigte Bezirksvertreter genannten Vereins geben bekannt, , 
daß sie Mitgliedereinzeichnungen in Empfang nehmen, alle oben
erwähnte Geschäfte mit dem Verein vermitteln und gerne bereit 
find, jeden diesbezüglichen Aufschluß zu ertheilen.
I n  O t t o b e u r e n :  Herr J o s .  Hasel, Wachszieher.

„ E r k h e im  Herr Clemens Beik, junior, M aler.

aufgestellt

„ O b e r g ü n z b u r g  : Herr H e r m .  Weih, Gerbermeister. 
:ö n e n b a c h : Herr C a r l  Rentier., Grö

ra tüten | |
verziert |

Z a h M d e  A n e r k e tm n n g e » .

SfiF“ in  Taschenmesser eingraviren " .. _
fe in  vergoldet und verziert

nur f © P fg .

Gebrüder Raab,
Grafrath bei Solingen |

Stafilwaarenfabrik, Versandhaus I. Banges.»

Zer Profee

V ersand
Was nicht gefällt, nehmen» 
wir zurück, zahlen Betrag re-| 
tour oder liefern Ersatz dafür. $
a b .  « r  i i e i n  R i S i k o ! I

Neuesten Prachtkatalog
mit über 2 0 0 0  A b b ild u n g en  von M efsern, 
und Gabeln, Taschenmcffem, Ras-rmessern, 

tmeflern, Gemüsemessern, Scheeren,' L ö ffe ln ,«
-  ----------- -  ' ~  irohren rc., H aus-Ä

"d, Silber u n b i  
tien versenden W

gsawigjOBist u n d  pov»fofr»@i J
W A W W »  ® «aiu*el«Ä e '9.. » « » W W W «
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Z u r  Magenleidende! ^
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Neberladung des M agens, 

durch Genuß mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter 
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden, wie:

M agenkatarrh, M agenkram pf.
Magenschmerzen, schwere V erdauung  oder Werschleimung 

zugezogen haben, sei hiermit ein gutes H ausm ittel empfohlen, dessen vorzügliche 
heilsame Wirkungen schon feit vielen Jah ren  erprobt sind. E s ist dies das
bekannte K e rd a u u n g s -  un d  M lu lre in ig u n k sm ilte l , der

Hubert Ullritiische Muter-Wein.
I ie fe r  K räuterw ein  ist au s  vorzüglichen heilkräftig, öefundenen K räu 
tern mit gutem D e in  bereitet und stärkt und belebt den ganzen G er- 
d auungsorganism us des Menschen, ohne ein U bfüh rm itte l zu str"

^ t von allen verö< 
fördernd au f die U eubildi _ „

Durch rechizettigen Gebrauch des Kräuter- 
meist schon im Keime erstickt. ~~ ‘ ~ '
Wendung allen anderen

iine§ werden Magenübel 
seine A

N, K .
gesunden M u te s .
>uch des Kräuter-W ei

lickt. M an sollte also nicht säumen, seine A n
scharfen ätzenden, Gesundheit zerstörenden M it

teln vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Kopfschmerzen, Ausstößen, 
Sodbrennen, B läh un gen , A ebelkeit mit Erbrechen, die bei chronischen 
(veralteten) M agenleiden um so heftiger auftreten, werden oft nach 
einigen M al Trinken beseitigt.

K räuter-W ein rasch und . 
W rverdaulichkeit, verleih, 
entfernt durch einen leichten S tu h l 
M agen und Gedärmen.

Hageres, bleiches 
Entkräftung sind

rtadersystem (Hämorrhoidalleiden) 
gelind beseitigt. K räuter-W ein £ 
jt dem Verdauungssystem einen 2ln

_ behebt jedwede
aungssystem einen Aufschwung und 
alle untauglichen Stoffe aus dem

Aussehen, Blutmangel,

Bei gänzliche. ^vyytu.iivin.jntH, h u ^ iu  ^ w ^ u u u u u s  — -
müthsverstimmung, sowie häufigen Kopfschmerzen, schlaflosen Wächten, 
siechen oft solche Kranke langsam dahin, Kräuter-W ein giebt der
geschwächten Lebenskraft einen frischen Im p u ls . M M "  Kräuter-W ein 
steigert der, Appetit, befördert Verdauung und E rnährung, regt den S to ff
wechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die A rtb ild u n g , beruhigt 
die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue K räfte  und neue6 
sieben. Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies, 
K räuter-W ein  ist zu haben in Flaschen ä  J C  1,25 und 1,75 in Htto- 
beuren, M em m ingen, Hrönenbach, Moth, Wichstetten, Hchlenhausen, 
Ie llheim , M indelheim , Leutkirch, Höergünzöurg, Bfaffenhausen, B a 
benhausen, Kempten, Kauföeuren u. s. w. in den Apotheken.

Auch versendet die Firm a „H ubert M ric h , Leipzig, Weststraße 82", 
3  oder mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen nach allen O rten 
Deutschlands porto- und kistefrei.
W W " "  V o r  Nachahmungen wird gewarnt!

. _  M an verlange ausdrücklich
_______  H ubert Ullrich’schen K räuterw ein

; seine Be

Ausgezeichnet ist der
Kaffee, wenn er unter Zusatz echten Feigenhaffee’s 

Freilassing, Bayern, bereitet w ird;
rtreffliehen Geschmack,

von Andre Hofer, Freilassing 
er hat schöne Farbe, 
kräftiges Aroma und die aufregenden Eigenschaften 
des Bohnenkaffee’s sind gemildert; auch spart man 
wesentlich an Zucker. Achten Sie auf die Firma und 
verlangen Sie stets den echten

Feigenkaffee von Andre Hofer. !
Harantirt rein, aus Ia gesunden Zeigen. g

in Tnben und Gläsern
mehrfach m it Gold- und Silber
medaillen prämiiert, unübertroffen 
zum K itten  zerbrochener Gegenstände, 
bei Jn lins Beck Apotheker.

Gute reife

Backsteinkäse
gebe billigst ab, so lange V o rra t 
reicht.

Alois Kudermann
Ottobeuren. Käsehandlung 

Schöne

SllatVilktN w>- 
Mttttbstll

auch reinen

h a t zur kommenden B ed arssze it au f 
Lager in  der S ch ran n e Ottobeuren 
und em pfiehl dieselben billigst

Alexander Notz. 
NB. Nimmt auch Futterhaber 

in Tausch.
Z n  E n g e t r i e d  ist ein H a n s  

m it W urzg arten  in der N ähe der 
Kirche zu versaufen. D asselbe  w äre 
auch geeignet fü r P frü n d leu te .

Z u  erfragen in  der Exped. ds. B l .  
ober bei H errn  Johann Denk in 
Engetried .

F ü r  ein werktagschulsreies
M ä d c h e n

wird eine S te l le  im  M ark t gesucht. 
Z u  erfragen in  der Exped.

Eine Köchin»
welche bei einer besseren H errschaft 
dient und zur Z ubereitung eines 
feinen geschmackvollen K affee's den 
e c h t e n  T y ro le r K anzler Feigenkaffee 
verwendet, der w ird  es an  Lob nicht 
fehlen.

E in  Distriktssparkassebüch
lein ging von Lam polz bis B öh en  
verloren. M a n  b itte t u m  Rückgabe.

Couverts
liefert in allen  G rößen  m it F irm a-A u f
druck die Ganserffche Buchdrnckerei.

wird von allen KennernBevorzugt ber feit 1880 bewährte
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chsschäfts-Lmpfthluirg.

Em pfehle den verehelichen H errschaften sowie dem  ver
ehrten P u b lik u m  von hier und  a u sw ä r ts  meine gut sortierte 
A usw ahl in

W* Gommunion-Kerzen -HW
sowie auch m ein reichhaltiges Lager in

W e i n e
französische sowie deutsche, in  W eiß- und R otw eine.

F erner empfehle au f  O s te r n  g u t e
iefenftrnnjc Wik auch (IllirtK Mottf.

Bestellungen werden freundlichst entgegengenommen.
Hochachtungsvollst

O ttobeure». W a l l y  L u d w i g ,
C ouditors- & Wachszieherswitwe.

1

!WWllUM iraii liDfejtai!
B e i bevorstehender Frühjahrssaison erlau b t sich Unterzeichneter 

sein g u tsortiertes

M S^ Hut- und Mützenlager ' H l
gefälligst in  E rin nerun g  zu b ringen und empfehle eine g r o ß e  A u s w a h l  
Herren- und Knabenhüte, sowie Mützen in  den m o d e r n s t e n  
F a r b e n  und F a ^ o n e n  zu billigen P re isen .

Zugleich empfehle m ein

ZW Sommer-Schilhwaaren-Lager "HW
a l s :  gelbe Damen-', Mädchen- und Kinderstieselchen,

„ Lederhalbschnhe zum S chnüren , 
schwarze , ,  , ,  , ,  m it Z ug  und zum  S ch nü ren ,

Herren- u . Damen-Straminschnhe, Zengschuhe u. Sandalen.
G eneig tem  Zuspruch entgegen sehend zeichnet

Hochachtungsvollst
O ttobeure«. A lo is  K rum m , Schneidermeister.

|  GeschLsts-Ewpfehlung.
I Zurück von der „Süddeutschen Bekleidungs-Akademie
! S tu ttg a rt"  erlaube ich m ir, mich den geehrten D am en  von O t t o -  
1 b e u r e n  und U m g e b u n g  im  A nfertigen  von

»  Damen- und Kindcr-Harderoben, G
I besonders Damen-Confection a l s : Mäntel, Ja
; gnetts, Capes bestens zu empfehlen.
> Fertige die einfachsten K leider, sowie die elegantesten Ko-
| stüme nach dem neuesten akademischen S c h n it t  und g aran tiere  fü r 

tadellosen S itz  u n d . geschmackvolle A usfüh ru ng .
D  . G eneig tem  Zuspruch sieht gerne entgegen 
^  Hochachtungsvollst
N  O tto i tu t t» .  C i l l l  H ö s s
W  bei rer Kinderbcwayranstalt.

W f f i n n s m n s f f i i

M t  S m i p U
em pfiehlt billigst echt garant. 
steyer. seidensreien

Kleesame»
sowie Weitzklee zu Wiesenan-

CttoBeuren. los. Saum s,
S e ile r .

lür Üujienti. ®nlarrfifeitlenJe|
K a i s e r s  

Brust-Caramellen
die sichere _  _ _  n notariell siegt, j 
W irkung 2 0 5 0 Zeugnisse 
ist durch anerkannt.

E inzig  dastehender B ew eis fü r 1 
sichere H ilf t bei Husten, Heiser-1 
feit, Katarrh und Ber f  
schleimung. P ak et 2 5  P f g .  
bei: Josef Hasel in  O t t o «  
b e u r e n  und Wenzel Lud- , 
w igs W itwe.

n. Weineßeisj
em pfiehlt au f  die Feiertage

W e i g e l e ,  Hofwirt.

Junges Kuhfleisch
I . Q u a li tä t ,

Rindfleisch
zu verschiedenen P re isen  em pfiehlt 
fü r  die Osterfeiertage
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Ed. Hebel.

4 —5 Ztr. selbstgebauten

Meesamen
hat zu verkaufen. _

M üller in Gottenau.

Gesucht:
2 —3 kräftige Burschen von
16—19 Ja h r e n  a ls  Stallschweizer 
oder Pferdeknecht gegen guten  Lohn.

Joh . Nest. Steinhäuser,
Haldenwang

b e i  K e m p r e n .^

Druck der Ganser'schen Buchdruckern unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeunen.
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eiserne D isziplin eingeführt, die von Dewet und Botha mit 
aller S trenge gehandhabt wird. W ir sind augenblicklich noch 
etwa 17 000 M ann und wir können bei der jetzigen Lage den 
Krieg noch ein ganzes J a h r  fortdauern lassen. B is  dahin 
wird England keine Ersatztruppen mehr auftreiben können und 
ermüdet sein. Hierauf stützt sich unsere ganze Hoffnung.

B ayerische L andesnachrichten .
— V e r h ü t u n g  d e r  G e f lü g e l s e u c h e .  D a s  M in i

sterium des In n e rn  hat die KreiSregierungen angewiesen, auf 
die allenfallsige Einschleppung der Geflügelseuche „Hühner
cholera) ein scharfes Auge zu halten. S ie  sollen die Geflügel
züchter über die Gefahr belehren und darauf hinwirken, daß 
bis auf W eiteres keine Geflügelausstellungen in B ayern abge-jtellungen ^
h a lten  w erden. B e i  Einschleppung der S eu ch e im  H a n d e ls
verkehr soll nach den bestehenden B estim m ungen  verfahren  werden. 
D ie  W eisu n g  d es M in isterium s stützt sich d arau f, daß a u f einer 
v om  1. b is 4 . F ebruar in B raunschw eig  abgehaltenen  großen  
G e flü g elau sste llu n g  die Hühnercholera in  sehr gefährlicher F orm  
ausgebrochen und von  dort. sow ie von  den d arauffolgenden  
A u sste llu n gen  zu T aucha, B o r n a . K ö ln  etc. w eiter verschleppt 
w orden  sei.

D e r  A k t i e n g e s e l l s c h a f t  H a c k e r b r ä u  M ü n c h e n  
g in g  a u s  T ien tsin  folg ender B r ie f  z u : „A nlä ß lich  der G e b u r ts 
tag sfe ie r  S r .  M a je stä t des K aisers w urden hier im  fernen  
O sten L iebesgaben  a u s  der lieben H eim at verteilt, unter denen 
sich auch so v ie le  Flaschen I h r e s  w eltberühm ten und a u sg e
zeichneten Hackerbräu befanden, daß jeder M a n n  eine Flasche 
desselben erhielt. W ir  sitzen m om entan  beim gem ütlichen F rü h 
schoppen in  einer a lte n , zusam m engeschoffenen Chinesenbude und  
laffen  u n s  den „ S to f f"  a u f I h r  ganz S p e z ie lle s  gut schmecken, 
um  so mehr, a ls  e s  seit V er laffen  d es deutschen B o d e n s d as  
erste wirklich gute B ier  ist, d a s  w ir  zu trinken bekommen. 
Herzlichsten D ank  für freundliche S p e n d u n g  und v ie le  G rüße  
a u s  dem  fernen Osten gestatten sich zu senden zw ei Chinakrieger 
gez. G efr . H ildem ann, gez. G efr . B achm ann , 5 . Ostas. J n f .-R e g ."

M ü n c h e n ,  1. A p r il. (S tra ß en b a h n u n fä lle  in einem  
J a h r e .)  I m  verflossenen J a h r e  sind a uf den hiesigen elektrischen 
S tra ß en b a h n lin ien  2 8 2  U n fä lle  vorgekom m en, 1 2  T o d e s fä lle .  
5 0  schwere und 2 2 0  leichte V erletzungen. I n  den w eita u s  
m eisten F ä llen  w a r die Unachtsam keit d es P u b lik u m s schuld. 
D e r  M a g istra t hat beschloffen, eine R eisekom m ifston auszusenden, 
um  zu sehen, w elche Schutzvorrichtungen a nd erw ärts bestehen.

M ü n c h e n , 1. April. (Abermals ein tätlicher T ram bahn
unfall.) I n  der vergangenen Nacht wurde in der Landsberger
straße ein M ann  von der elektrischen Tram bahn überfahren und 
w ar sofort tot.

nchen . I. April. (D as Befinden Kneißel's) ist noch 
n ungünstiges, so daß es zweifelhaft ist, ob er mit 
n davonkommen wird. I n  der letzten Woche hatte er

M ünch  
immer ein 
dem Leben davonkoi
eine die L unge in  M itle idenscha ft ziehende K om plikation  zu be
stehen. D ie  N o tiz , daß K neiß l E nde A p ril vor die G eschw o
renen kommen w erde, ist irrig . K neiß l w a r b is v or K urzem  
noch v ern eh m u n gsu n fäh ig , so daß sein V erhör nicht stattfinden  
konnte. A m  2 6 . M ärz em pfing K neiß l den ersten gem einsam en  
Besuch d es  U ntersuchungsrichters am t. Landgericht A u g sb u rg  
und seines W a h lv erteid igers, d es R ec h tsa n w a lte s  D r . v . P an n w itz .

P a s  s a u ,  !. April. (D ie Beerdigung des Bischofes D r.P a s  s a u ,  !. April. (D ie Beerdigung des Bischofes D r. 
v. Rampf) fand heute Nachmittag bei guter W itterung statt. 
D ie S tad t trug reichen Trauerschmuck; die umflorten G as la 
ternen brannten: eine dichtgedrängte Volksmenge säumte die 
S traßen , die der imposante Leichenkondukt durchzog. Die Ein- 
fegnungsseierlichkeiten vollzog Erzbischof D r.

I n g o l s t a d t ,  l.  April. Heute begab sich Herr königl. 
Musikdirigent Schott des 10. Infanterie-R egim ents nach München, 
um dortselbst für seine Amerikareise zusammengestellten Kapelle

gedregenen . , ,
nach dem  A bfah rtsha fen  im  Schäffbräukellersaale dahier 
Abschiedskonzert zu veranstalten .

B a m b e r g ,  2 . A p ril. (E in  sog. K r im inalstudent) der im  
Zuhörerraum  der G erich tssä le sein S tu d iu m  macht, fand sich 
dieser T a g e  bei einer B a u e r s fr a u  in  Breitengüßbach ein , deren  
M an n  vor kurzem abg eu rteilt w orden  ist, und stellte sich a ls  
„G erichtsherr" v or. E r erbot sich für 2 5  M k. die „dum m e  
Geschichte" abzum achen. D er B a u e r  kam dazu und die beiden  
Leute w aren  klug genug, den „G erichtsh errn "  der G endarm erie  
a uszu liefern .

Wermischte N achrichten .
U l m .  3 1 . M ärz. D e r  erst seit zw ei T a g en  beim  hie

sigen P o sta m t b e l ä s t ig t e  A u sh e lfer  S ch leg e l half am  M itt
woch einen großen Postkarren über die B a hn ge leise  schieben.

erfaßte er einen Puffer der Lokomotive und hielt sich an dem
selben fest, bis der Zug stehen blieb. Wie es scheint, hat 
Schlegel aus diesem Zusammenstoße keine ernstlichen V er
letzungen davongetragen.

N e u s ta d t  a. 'e u s t a d t  a. H., 2. A pril. (Wechselfälscher.) D er D i- 
ektor und Prokurist der hiesigen Aktiengesellschaft für M ühlen
etrieb, Jakob Gerson, ist nach Amerika entflohen, nachdem er

auffällige Schweigen des jungen M aunes kam. „Nicht ich 
allein, sondern noch viele vernünftige Engländer mit mir be
dauern diesen Krieg, dessen Ausgang kaum zweifelhaft ist, ver
abscheuen das Blutvergießen."

„Und trotzdem wurde uns dieser Krieg aufgezwungen," 
sagte Johannes van Gapern mit grollender Stimm e. „E r
hoben denn all' diese M änner nicht Protest dagegen, wenn es 
so ist wie S ie  sagen!"

„Politik, mein Lieber," unterbrach der Engländer Johannes 
van Gapern. „D eren Ziele sind uns weniger damit V er
trauten meist unbekannt und sie w andelt ihre eigenen Wege. 
Doch nicht darum bin ich hierhergekommen. E rraten  S ie  
weßhalb?

Wie konnte Johannes van Gapern wissen, welchen Zweck 
der Engländer mit seinem Besuch verband, zum ersten M ale 
in seinem Leben wünschte er in die Kunst des Gedankenlesens 
eingeweiht zu sein. E r w ar nur einige M ale mit diesem 
M anne, der ihm a ls  M r. Ashmead B a rtle tt aus Manchester 
bekannt geworden war, flüchtig in B erührung gekommen, 
welches Interesse konnte dieser daher an feiner Person haben.

„Nein, M r. B artle tt ,"  entgegnete der Gefangene ernst; 
„ich vermag nicht einmal eine V ermutung hierüber auszu
sprechen."

„O , S ie  Kleingläubiger, weil ich mich für S ie  interessiere, 
bemitleide und gerne etwas für S ie  thun möchte, darumS ie  bemitleide und gerne etwas für 

bin ich gekommen: ich glaube dies schon unserer Bekanntschaft 
schuldig zu sein und denke auch damit kein Unrecht zu begehen." 

„Ich  danke Ih n en , M r. B artle tt. Verzeihen S ie  aber

wenn ich es ausspreche, daß wir unseren Gefangenen keinen 
solchen Aufenthalt zu bieten wagen würden. B in ich denn 
ein Verbrecher, daß man mich in ein solches Loch einsperrt.solches Loch einsperrt. 
Fluch über diese Nation, die sich eine christliche nennt, die aber 
doch nur das goldene Kalb anbetet, die um schnöden M am 
mon willen die Gebote der Menschen- und Nächstenliebe mit
Füßen tr it t."

W äre Johannes van G apern ein besserer Beobachter ge
wesen, so würde ihm der Zug hähmischer Schadenfreude nicht 
entgangen sein, der bei seinen W orten über Ashmead B artle trs 
Gesicht huschte.

„Fällen sie kein so hartes Urteil. M r. van G apern ," 
suchte anscheinend der Engländer den Gefangenen zu be
schwichtigen. „Alles ist in der S ta d t überfüllt und ich selbst 
habe es nur dem Umstande zu danken, ein Verwandter von 
G eneral W hite zu sein, daß ich eine bessere W ohnung in ge
schützter Gegend habe. Wie ich aber gehört und ich Ih n en  
im Vertrauen mitteilen will, wird diese N ot in der S ta d t 
bald ein Ende haben, es stehen bedeut 
Kurzem bevor."

veutsame Ereignisse binnen 
zem bevor." .

Die letzten W orte M r. B artle tts sanken zu geheimnis
" '  cta6 und aberm als etr '  '  ' '

ährend seiner Gesang 
der B uren schlecht?
'  Ohnn '  '

.  „ „ « m m
vollem Flüstern herab und aberm als erschrak der junge M a n n ; 
w as hatte sich während seiner Gefangenschaft e " '
es um die Sache d ~

eignet, stand

„Ach, daß ich zur Ohnmacht verdammt b in !" sagte J o 
Hannes van G apern mit einem tiefen Seufzer mehr für sich.

; „Verzagen S ie  nicht, M r. van G apern," sagte der E ng
länder scheinheilig, doch kommen S ie  jetzt mit m ir."  (F . f.)
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i f t o l M e r c k *  G h ° c o l a d e '

' i ^ a c a o .

Anerkannt v o r z ü g l i c h  I

1 V o r r ä t i g  i n  f a s t  a l l e n  C o n d i to r e ie n ,  C o lo n ia l*  u .  B e lie - a te s s e B -G e s e M fte iL

I W y e r i f c f t e  S a n d c f s B a t t L

S t |  d e r  i a u p t h i i f i :  H ü in f te n .  Ä a f t  m i g m p fe n .
E i n g e z a h l t e s  A k t i e n k a p i t a l  M k . 2 7 , 1 7 1 , 8 0 0 , -  
R e f e r v e n  „  9 , 2 4 4 , 5 5 0 , —
H y p o t h e k e n b e f t a n -  E n d e  1 9 0 0  „  1 5 0 , 3 2 6 , 7 0 0 , -  
P f a n d b r i e f n m l a n f  „  1 9 0 0  „  1 4 9 ,3 0 5 ,0 0 0 ,—

Wir verzinsen bis auf Weiteres Baareinlagen gegen Cossenschein:
a) rückzahlbar ohne vorherige Kündigung ä 2 ‘/3 Prozent.
b) rückzahlbar mit emmonatlicher Kündigung ä 23/4 Prozent«
c) rückzahlbar mit dreimonatlicher Kündigung L 3 Prozent.
d) rückzahlbar mit sechsmonatlicher Kündigung a 3  /3 Prozent.
e) rückzahlbar mit einjähriger Kündigung ä 4  Prozent. 

Kem pten, März 1901.

F il ia le  d e r  B ay erisch en  S a n d e ts B a n ä  in  K e m p te n .

F a h r r ä d e r
erstklassige F abrikate a l s :

B r e i a a i > © r
P a n t h e r
S © l i l a d i t e  

tfce ifa n fE ä d e c , U g iim to o ss
sowie jede A rt Z n b e h ö r t h e i l e  
empfiehlt

Georg Mayer
F a h r r a d h a n d lu n g

Ottobeuren.
G r ö ß t e s  L a g e r  a m  P la tz e . 

N e p a r a t u r w e r k s t ä t t e .
J o h a n n e «  S a u f e s t *

n o rm . L g g a r t  M  A t M M M g M  K e m p te rs tr . 81 0
empfiehlt sein großes Lager in

M M "  B e t t f e d e r n  « n d  F l a u m .  " M W
Zteekt, doppektgerein ig t und  f tau b fre i.
L a g e r  v o n  f e r t i g e n  M e t t e « .

L a n d w i r t e !
G eb t E uren  K ä l b e r n  bei der 

Aufzucht das sich a ls  einzig b ew ahrte 
N äh rm itte l I. R a n g e s :
„K älberm eh l“.

Keine Lecksucht kommt vor, vollkom
mener Ersatz fü r  Vollm ilch, kolossale 
E ntwickelung besonders im  Knochen
bau, leichteste E n tw ö hn un g .

M it  Kälbermehl ein K alb  aufge
zogen wog nach 9  M o n a t 623 P f v .  
auf dem Sch loß gu te  M a i n a u  la u t  
am tlichen Z eu g n is . ■

N ie d e r la g e : O t t o b e u r e n
bei

W i l h e l m  W a g e n h ä u s e r .

Ausgezeichnet ist der
-^S-Q-a Kaffee, wenn er unter Zusatz e c h te n  F e ig e n k a ffe e ’s

g _ von Andre Hofer, Freilassing, Bayern, bereitet wird;
^  er hat schöne Farbe, vortrefflichen Geschmack,
E  S n k r ä f t i g e s  Aroma und die aufregenden Eigenschaften 
s  y B J r  des Bohnenkaffee’s sind gemildert; auch spart man
|£  wesentlich an Zucker. Achten Sie auf die Firma und
Ir  verlangen Sie stets den echten

^  F e ig e n k a f fe e  v o n  A n d r e  H o fe r .
H ara n tirt rein, au s  I a  gefunden Aeigen. £

m a lle n  G r ö ß e n  m it  F irm en -A u fd ru c k  
M P M P P t  $ >  lie fe rt  d ie  G ^ ' s ^  I f a t i m d i e m .

?  S W » t ü t n
sind zu verm ieten. N äh . Exped.
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g p  I lü r  Magenleidende!
A llen  denen , d ie sich durch E rkä ltu n g  oder U eb er lad u ng  des M a g e n s ,  

durch G e n u ß  m a n g e lh a fte r , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter 
S p e ise n  oder durch unreg elm ä ßig e L eb en sw eise  ein  M a g en le id e n , w ie :  

M agenkatarrh , M agenkram pf,
Magenschmerzen, schwere V erdauung  oder Verschleimung 

zu g ezo gen  haben, sei hierm it ein g u te s  H a u sm itte l em pfohlen , dessenvorzügliche  
heilsam e W irkungen  schon seit v ie le n  J a h r e n  erprobt sind. E s  ist d ies d a s
bekannte W erd au u n g s- un d  W lu tre in ig u rig sm ittek , bet

M e r t  Illlrieh’sche Mnter-Wein.
Dieser K räuterw ein  ist au s  vorzüglichen heilkräftig, befundenen K räu 
tern  m it gutem W ein bereitet und stärkt und belebt den ganzen W r -  
dauungsorganism us des Menschen, ohne ein A bfüh rm itte l zu sein. 
K räu ter-W ein  beseitigt alle S törungen in  den B lutgefäßen , reinigt 
das B i u t  von allen verdorbenen, krankmachenden Stoffen und w irkt 
fördernd au f die N eubildung  gesunden B lu te s .

Durch rechtzeitigen Gebrauch des K r au ter-W e in es w erden M a g en ü b e l 
m eist schon im  K eim e erstickt. M a n  so llte  a lso  nicht säum en, seine A n 
w en d u ng  a llen  anderen scharfen ätzenden, G esundheit zerstörenden M i t 
te ln  v orzuziehen. A lle  S y m p to m e , w ie :  Kopfschmerzen, Ausstößen, 

Kebetkeit m it Erbrechen, die bei chronischen 
so heftiger  a u ftre ten , w erden o ft  nach

Sodbrennen, B läh un gen , A ,
(veralteten) M agenleiden um 
einigen M a l Trinken beseitigt.
S tu h k v e r s to p f u n g  und deren unangenehme Folgen, wie B eklem m 
ung, Kolikschmerzen, Kerzklopfen, Schlaffosigkeit, sowie Blutanstauungen 
in  Leber, M ilz und P fortad ersystem  (Hämorrhoidalleiden) w erden durch 

ter-W ein rasch und gelind beseitigt. Kräuter-W ein behebt jel 
erdaulichkeit, verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwunc

4
jedwede 

rung und 
aus dem

K räute,
Anverdautichl ... , „ .. . .
entfernt durch einen  leichten S t u h l  a lle u ntauglichen  S to f fe  
M a g en  und  G edä rm en . .

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,
Entkräftuna sind m eist d ie F o lg e  schlechter V er da u un g , m a ngelha fter  

' a  B lu tb ild u n g  und e in es krankhaften Z u stan d es der Leber. 
B e i  gänzlicher A ppetitlosigkeit, unter nervöser A bspannung  und He- 
müthsverstimmung, so w ie häufigen  Kopfschmerzen, schlaflosen Mächten, 
siechen o ft  solche Kranke lan g sam  d a h in . g j S P "  K r äu ter-W e in  giebt der 
geschwächten L ebenskraft einen frischen I m p u ls .  M M "  K räu ter-W ein  
steigert den A p p etit, befördert V er da u un g  und E rn ä h r u n g , regt den S t o f f 
wechsel kräftig  a n , beschleunigt ^.und verbeffert die B lu tb ild u n g , beruh igt 
die erregten  N er v e n  und schafft dem Kranken neue K räfte und neues 
L e b e n . Z ahlreiche A nerkennungen  und Dankschreiben bew eisen  d ies . 
K räuter-W ein  ist zu haben in  Flaschen ä  J i  1 ,2 5  und 1 ,7 5  in  K tto- 
beuren, M em m ingen, Hröueuöach, M oth, Aichstetten, Hchsenhausen, 
Aeflheim, M indelheim , Leutkirch, Abergünzburg, Afaffenhausen, B a 
benhausen, Kempten, Kauföeuren « . s. w . in den Apotheken.

Auch versendet d ie F irm a  „H ubert Aflrich, Leipzig, Weststraße 
3 oder m ehr F laschen  K räu terw ein  zu O r ig in a lp re isen  nach a llen  £ 
D eu tsc h la nd s p o r to - und kistesrei.

Vor Nachahmungen wird gewarnt! *1
M a n  v er la n g e  ausdrücklich  

' H u b e r t  U l l r i c h ’s c h e n  —S M ?  K r ä u t e r w e i n

D8 2 “ ,

E in  tüchtiges
Hausmädchen
w ird bei hohem Lobn in eine Wirt
schaft gesucht. E in t r it t  1. Mai. 
Zu erfragen in der Cxped. ds. B l .

M ehrere gebrauchte gut erhaltene

* n itr ie r  *
h at b illigst zu verkaufen 

Georg Mayer, F ahrradhandlung
Ottobeuren.

4—5 Ztr. selvstgebauten

K le e fa r n e n
h at zu verkaufen.

Anton Völk,
Müller in Gottenau

Gesucht:
2 — 3 kräftige Burschen von 
16—19 Ja h re n  a ls  Stallschweizer 
oder Pferdeknecht gegen guten Lohn.

Joh . Nep. Steinhäuser,
Haldenwang

b e i  K e m p t e n .
E in  Distriktssparkassebüch

lein ging von Lam polz b is B öhen 
verloren. M a n  b itte t um Rückgabe.

E in e sehr verlässige
Kiu-smag-,

Die schon bei K indern th ätig  w ar, 
w ird bei hohem Lohn au f 1 5 . April 
oder 1 . Mai gesucht. Z u erst, 
i. d. Exped. d. B l.

P reise der O ttobeurer S ch ranne  vom 4 . A pril 1 9 0 1 .

G e t r e i d e 
S o r t e n .

V o riger
Rest. Z u fuh r. I

s
t j H eutiger  

V erkauf.
B le ib t
R est.

1 D u r c h sc h n it ts .P r e is  p e r  Z e n tn e r , f
----------- ----------------- 1------ ------- p u f W a g j

Höchster -1 M itt le r e r ! | G e ring ster  • i
1 Abschlag

R o g g e n

C entn er ^ Centner C entner I 
11

Centner II 
11

Centner
F T

I dC
6 0  1 8 i \

JC 4

G e r s t e
2 0 2 0  1 1 5  I 5  j| 7 . . 5 0  1 7 r » |  i 2 0  6 - 1 -
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Ottoi$©nreiR. Ottobenren.

«  6 i A  s & ? k \
V *  V  »asdümlianÄttiig

em pfiehlt vorzüglich bewährte

SS Fahrräder «. Nähmaschinen, SS
bestes deutsches F ab rik at auch m it StickVorrichtrrng.

G r o ß e s  L a g e r in Zubehör- u. Ersatzteilen.
HW" AeparaturwerKMtte. * *

!
|  c h e s c h « s t s - L « K f t ß l M g .
| |  Em pfehle den verehrlichen H errschaften sowie dem ver-
| |  ehrten P u b lik u m  von hier und a u s w ä r ts  meine gut sortierte 
1  Ausw ahl in
I MW" Gommunion-Kerzen "HW

sowie auch m ein re ich h a ltig es L a g e r in
|  j m »  W e in e  J W L
| |  französische sowie deutsche, in  W eiß- und R otw eine .
|  F ern er empfehle au f  Ostern gute
1 S ß f g n ä m i ^  Jurte lttlch Mileres Seiners.
1} B estellungen werden freundlichst entgegengenommen.
2  Hoch achtungsvollst
§ Ottobeuren. W ally Ludwig,
«  C onditors- & Wachszieherswitwe.

IGksUDmzche u i  ßHsGmg!
B ei bevorstehender Frühjahrssaison erlau b t sich Unterzeichneter

sein gutsortiertes

SSF* Hut- und Mützenlager '“1 R I
gefälligst in  E rin nerun g  zu bringen und empfehle eine g r o ß e  A u s w a h l  
Herren- und Knabenhüte, sowie Mützen in  den m o d e r n s t e n  
F a r b e n  und F a ^ o n e n  zu billigen P reisen .

Zugleich empfehle m ein
* r  Sommer-Schuhwaaren-Lager H

a ! s :  gelbe Damen-, Mädchen- und Kinderftiefelchen,
„  Lederhalbschuhe zum Schnüren . .. 

schwarze , ,  „  „  m it Z ug  und zum  S ch nü ren ,
Herren-u. Damen-Straminschnhe, Zeugschnhe ». Sandalen.

G eneigtem  Zuspruch entgegen sehend zeichnet
Hochachtungsvollst

Ottobeuren. A l o i s  K g m m i ,  Schneidermeister.

Gesellen-Berei«.
C harsam stag  Abend y27 Uhr

Zusammenkunft t. Bereinslokal.
Die Vorstandschaft.

J u r  Sm ljM
em pfiehlt billigst scht garant. 
steyer. seidenfreien

Kleesamen
sowie W e i t z k l e e  zu W ie s e n a n 
la g e n .
Sttobeuren. Iss . S a u m s ,

S e ile r .

M c §

tt. W e i i l t W
em pfiehlt au f die Feiertage

W e i § g e l e 9 Hoswirt.

Gute reife
Backsteinkäse

gebe billigst ab, so lange V o r ra t 
reicht.

Alois Kudermann
Ottobeuren. Käsehandlung

Zigarren-
Jmport.

U m  m einen Kundenkreis zn v er
größern, gebe ich von 5  S o r te n  
je 1 0 0  S tück  zum M illep re is  ab . 

1 0 0  Edelweiß, 11 cm. 2 ,9 0  „ji 
1 0 0  T am in a , l i y . .  „ 2 ,9 5  „ 
1 0 0  Goldstern, 1 0 V 4 „ 3 ,—  „ 
1 0 0  H obenzollerry

S t .  Felix  3 ,5 0  „ 
1 0 0  D o ra , S t .  Felix

m it J a v a  3 ,6 0  „
E in  Pvstco lli zusamm en 1 5 ,9 5  J i  

franco, gegen Nachnahm e oder vor
her. E insendung des B e trag es. U m 
tausch oder B e tra g  zurück. Einzelne 
H underte kosten 6 0  P f g ,  P o r to .

W . Hieß, Siptraifitit- 
Lauenburg i. P om m ern, N r. 3 0 ,

E in  Gutsbesitzer, welcher mehrere
DignfEnedife & M ag ie

beschäftigt und  in  seiner H au sh altu n g  
den echten T yro le r K anzler Feigen

kaffe fehlen läß t, schädigt sich selbst 
den zur Zubereitung  eines feinen 
arrvm atischen K affee's ist der echte 
T y ro le r K anzler Feigenkaffee unbe
dingt nothwendig.

„D er heutigen Auflage lieg t ein 
P rospekt des bekannten
Spezialisten Theod. Korretzky
in Stein (A a rg a u , S chw eiz) bei.

D ru c k  d e r  G a n s e r 's c h e n  B u c h d ru c k e re i u n t e r  V e ra n tw o r t l ic h k e i t  d e s  V e r l e g e r s  J u l i u s  B a u r  i n  O t to b e u r e n .



M
,

l°
S

:

«
I

5®
§s

f
r

P
in

iffifP
ift m

tp
!i|!i,O

i *iltss.
!? 

ifltlä
H

H
 M

ilf 8
lü

y
 ii

„
I = 

|-~g = g~ 
P

-Z
 -K

^
.s g

«
K

5
 

A
Z

Z
R

Z
«

 

s®
 i-S

^
I f

 £
 g Ä £

£
 s-f I 5 3®

 g
|

iiiW
illM

flJii
lliS

ililf



Vom Kriegsschauplatz in  Südafrika.
L o n d o n ,  3 . A p ril, A m tliche Kapstadter Depeschen  

melden die V er e in ig u n g  B o th a s  m it D e w e t. D iese lben  v er
fügen über 1 3 ,0 0 0  M a n n  und g enügendes A rtiller iem a teria l, 
S i e  beabsichtigen eine große O peration  gegen den G e n e ra l

L o n d o n ,  3 . A p r il. Lord Kitchener m eldet unter dem  
1. d s , : Oberst P lu m e r  besetzte N y lstroo m . G e n e ra l French  
erbeutete am  unteren  P o n g o la  einen F ü nfzehnpfünder und 2 
Pom pongeschütze. I m  O ran je-F reista at w urden  3 1  G efan gene  
gemacht, ohne daß die B riten  dabei V erluste gehabt h ätten .

P r e t o r i a ,  2 . A p ril. (R eu ter .)  R in g s  um  P reto r ia  
streifen  kleine B u renkorps, rauben V ieh , d a s  sich v erlau fen  
hat, und versuchen die Z ü g e  zum E n tg leisen  zu brin gen . D ie  
B r ite n  besetzten W arm bad  nach geringem  W iderstände seitens  
der B u ren .

Bayerische L andesnach rich ten .
D ie  F in a n z la g e  B a y e r n s  hat der F inanzm in ister Frhr. 

v. R ied el in der B aukom m ission d es L a n d tag s in  einem  nicht 
besonders rosigen Licht geschildert. D a s  nächste B u d g et werde 
v ie le  M eh ra usg ab en  brin gen . D ie  A ufbesserung der G eist
lichen und Lehrer w erde M illio n e n  kosten. Auch die A ufbes. 
serung der B ea m ten  und B ed iensteten  w erde große S u m m e n  
erfordern. D e r  M inister rechnet für 5 8  0 0 0  B ea m te  und B e 
dienstete 5  8 0 0  0 0 0  M k. h era u s. D ie  N eu o rga n isatio n  der 
R entäm ter sei unter einer M illio n  nicht durchzuführen. D ie  
V erzin sun g  der neuen Sch u ld en  erfordere 3 b is  4  M illio n e n . 
D a z u  komme die Rückwirkung der R eichsfinanzen. D ie  früheren  
la n g jäh rigen  U eberw eisungen d es R eichs hätten  a ufg eh ört, und  
jetzt denke m an  so gar daran, zur T ilg u n g  der R eichsschulden  
die M atr ik u larb eiträg e heranzuziehen. D er  A n tra g  M ü ller  
w ill die Ueberschüsse von  1 9 0 1  zur V erm inderung der R e ic h s
schuld verw enden, wodurch indirekt die M atr iku larbeiträg e er
höht w ürden . D ie  bayerische R eg ieru n g  wehre sich dagegen  
energisch, w a s er besonders betone, aber ob sie m it ihrem  
P ro test durchdringe, steht noch nicht fest.

M ü n c h e n ,  4 . A p r il. ( D a  der Oktoberfestglückshafen) 
in fo lge  der stark erhöhten L ossteuer (er soll jetzt über 2 9 0 0 0  
S te u e r  bezah len) für die A rm en  M ünchens, bezw . den M ü n 
chener H ilfs fo n d s  gegen früher n ur mehr ein  g erin ges fin a n 
zie lles E rg eb n is abw erfen w ird , b eantragte der M a g istra tsra t  
S chm id  (sozd .) dessen v ö llig e  A ufh eb un g. D e r  M a g istra t be
schloß jedoch gestern, ih n, w en n  auch m it gerin gw ertigeren  G e- 
w innsten  a ls  sonst, fortbestehen zu lassen, und zw ar besonders 
desh alb , w e il nun  ein m a l der Glückshafen ein „eiserner B e 
standteil"  d es Oktoberfestes gew orden sei und a nderseits so 
sehr v ie le  kleine G esch äftsleute  ihre W a ren  dort a ls  G ew innste  
absetzen könnten.

M ü n c h e n ,  3 . A p ril. ( „ D a s  ew ige Licht"), eine der 
ältesten  M ünchener W irtschaften , die früher zu den besuchtesten 
Lokalen der M ünchener Bürgerschaft gehörte, ist se it D ie n s ta g  
verschwunden. D a s  Lokal, d a s  sich unter den finsteren B ö g en  
am  M arienp latz befand, h atte seinen N a m en  daher, daß es  
ohne jede T ageslich tzu fu h r w a r, und  daher im m er Licht brennen  
mußten D ie  W irtschaft, die einem  m odernen H oteln eu ba u  
weichen m ußte, ist nun  nach der M arienstraße in d a s  frühere 
G a sth a u s „Lueg in s  Land" v erleg t w orden.

M ü n c h e n , 2. April. D ie Zahl der Wirtschaften dahier
hat im  v ergangenen  J a h r e  beinahe wieder um  ein  v o lle s  
H undert zugenom m en. W ährend  es  im  J a h r e  1 8 9 9  „nur"  
1 7 7 0  W irtschaften  gab, sind sie im  J a h re 1 9 0 0  a uf 1 8 6 2  
gestiegen. S e i t  1 8 9 1 , in  welchem J a h r e  d a s  O r ts fgestiegen. S e i t  1 8 9 1 , in  welchem J a h r e  d a s  O r tsstatu t a u f
gehoben w urde, ist die Z u na h m e an G astw irtschaften  alljährlich  
im  Durchschnitt die gleiche.

P a s  s a u ,  3 . M ärz. (B istu m sv e r w e se r .)  D a s  D om ka
p ite l hat in se in er heutigen  S itzu n g  den D o m p r  
B a p tist  R oehm  zum  K apitelvikar (B is tu m s!

' tompagnie des
intet 9 schwer, 
er Erkrankung soll 

irdorbene Würste, sowie ein

er heutigen  S itzu n g  den D om probst D r . J o h .  
. , zum  K apitelvikar (B istu m sv e r w e se r ) gew äh lt.

I n g o l s t a d t ,  4 . A p r il. B e i  der 6 . K om pagnie d es 1 3. 
In fa n te r ie -R e g im e n ts  sollen 5 6  M a n n , i 
Brechdurchfall erkrankt sein . cr':-Die Ursache der Erkrankung soll 

, . . , ; verdorbene Würste, form
Kartoffeisalat verabreicht wurde, der in einer kupfernen Schüssel

. ..  t sein,
sein, daß den Mannschaften

angemacht worden war, in der sich Grünspan angesetzt hatte. 
D ie Kranken wurden nach dem Garnisonslazareth geschafft

U ntersuchung so ll e in ge le itet sein. A uffallender W eise  schw eigt 
sich die J n g o lstä d te r  Lokalpresse über diesen F a ll  vorerst 
noch a u s .

N ü r n b e r g .  (Z u  klein für die M u steru n g.) E in  u n 
w eit hier ansässiger S ch w ab e, dessen S o h n  sich zur M u sterung  
zu stellen hatte, richtete an die zuständige A u sh eb un g sk om m is
sion folgenden  B r ie f :  „ W erter S ta b s a r z t !  S i e  w erde en t
schuldige, daß mei B u a  nicht zur M u sterung kom m t, denn es  
hat gar koi W ert. I  Han ihn gemesse, daß er m it den S t ie f le  
1 M eter 5 4  mischt und w enn er sei S t ie f le  ausch hat, mischt 
er nur noch 1 M eter 5 1 . V ielleich t ischt nächst J a h r  bescher. 
A chtungsvollst Chr. B .  —  W ir  w o llen  d a s  B eich te hoffen !

N ü r n b e r g .  5 . A p ril. G estern fand  die W iedereröffnung  
der Sch ifffa h rt a u f dem L u d w ig -D o n a u -M a in k a n a l statt.

2 —

L o k a le s  und  a u s  dem Kreise.
O tto b e u re n , 6 . A p ril. (E in g esa n d t.)  I m  „O ttobeurer  

T a g b latt"  vom  4 . d s. M t s .  N r o . 7 6  steht ein A rtikel über 
T elep h on a n la ge. D a s  fehle in  O ttobeuren noch, und die G e 
m einde w ird  darauf h ingew iesen , sie dürfe nur zugreifen , der 
S t a a t  reiche ja  gerne die H and. D e m  betreffenden H errn, 
welcher diesen Artikel geschrieben, w ird  erw idert, daß die G e 

ren schon am  4 . S e p t . v . J s .  ein Gesuch an  
ildirektion der kgl. bayer. P osten  und T eleg ra ph enhohe G enerald irek tion  der kgl. bayer. P os t _

um  eine O r tste lep h o n a n la g e  für den a llgem einen  Verkehr nach-
s* ;/ - --- -  r~..i cro:*igesucht hat, und daß die G enehm igu n g  la u t M itte ilu n g  d es  

* ' ™ 6 . N o v . "
andenen M it te l  zur 

F ern er kann m itg eteilt w erden,

kgl. Oberpostamtes Augsburg vom 6. Nov. v. J s .  j)on hoher 
S telle erfolgt, und nach M aßgabe der vorhander '

D rä h te
hier

zur

. . _ . M it te l  z

n n la g e  so w eit vorgeschritten ist, daß die 
ow ie die Telephontische hiezu schon längst 
und höchst wahrscheinlich m it der F ührun ghier angekommen sind und höchst wahrscheinlich mit der Führung 

der Leitung in Bälde begonnen wird E s darf deshalb der
betreffende H err, welcher die G em einde d arauf h inw eisen , und  
w ie e s  schon ö fte rs  in  genanntem  B la t te  vorkam, belehren  
w ill, sich nicht küm mern, m a n  w eiß  hier schon selber, r ~ a 

"  ' ' * w ä re besser, v on  S ac h e n , von  bei
w as man 
men manzu thun hat und es w ä re besser, v on  S ac h e n , vor 

nicht unterrichtet ist, fü r  die Z ukunft zu schweigei
I I I .  S c h w ä b i s c h e s  M u s i k f e s t  i n  A u g s b u r g .  

D e m  an P fin g sten  (2 6 .  und  2 7 . M a i)  dahier abzuhaltenden
I I I .  schwäbischen M usikfest w ird  die hohe E hre zu T e il ,  daß  
S e .  k. H öh . P r in z  L udw ig  F erd in an d  v on  B a y er n , der kunst
sinnige S p r o ß  unseres erlauchten K ö n ig sh au ses , in  huldvoller  
E rin n eru n g  a n  die schönen Eindrücke d es letzten B ee th o v e n 
festes in  A u g sbu rg  geruht hat, d a s  P ro tek tora t über d a s  Fest 
zu übernehm en. D ie  V o rb ere itu n gen  zum  Fest sind in  vollemzu übernehm en. D ie  V o rb ere itu n gen  zum  Fest sind m  vollem  
G a n ge. Nach den  jetzt schon einge la u fen en  A nm eldungen  a u s-  

"irtiger C horvereine w ird d a s  I I I .  schwäbische M usikfest noch 
hr a ls  seine beiden V o rg ä n g er  ein echt „schwäbisches" F est,

die gemeinst
seres schwäbischen K reises m it Einschluß unserer  

' a u s  W ürttem berg  und der O berpfa lz
allen Teilen unseres 
kunstsinnigen Nachbai 
werden.

L e c h h a u s e n  b. A u gb u rg , 3 . A p ril. (B ürgerm eister  
S e id e r e r .)  D urch den T o d  d es  B ü rgerm eisters K la u s  w ar  
n un  der entscheidende Augenblick gekomm en, und  die beiden  
städtischen K o llegien  faß ten  m it seltener E inhelligkeit den B e 
schluß a u f A nstellung  ein es  rechtskundigen B ü rg erm eisters . 
A u s  der W a h l g ing  e instim m ig (bei 2 7  abgegebenen g ü tig en  
S tim m e n )  Herr R ec htsan w alt K arl S e i d e r e r  in  V ohenstrauß  
hervor. D e m  G e w ä h lten , welcher im  28. Lebensjahre steht, 
geht ein  sehr guter R u f  v o r a u s . S e id erer . der a u s  D o r fe n  
gebürtig ist, w ird  am  1 . M a i sein  A m t a ntreten .

S o n t h o f e n ,  3 . A p r il. (A llg ä u er  Zuchtbullenm arkt m it  
P r ä m iir u n g .)  M o n ta g  2 2 . A p r il lsd . J r s .  findet in  S o n t 
hofen im  Anschluß an den V iehm arkt und m it einer P r ä m iir 
u n g  verbunden ein Z uchtbullenm arkt statt. D erselb e h at den  
Zweck, durch P r ä m iir u n g  der schönsten, re inb lütig en  Zuchstiere 
der ein farbigen  graubraunen  a llg äu er G ebirgsrasse die Züchter 
derselben mehr in  ihren Zuchtbestrebungen anzueifern  und  
andere hiezu aufzu m un tern, w ie G elegenh eit zu günstigem  V e r 
kaufe zu  b ieten  und K äufern  die A u sw a h l zu erleichtern. D ie
Z u fuh r zu d iesem  :n  ........ -  >>—  MW-
lichen A llg ä u  gestatte  
7 0 0  M ark b ew illig t



—  8  —
m ü n zen : 1) E s  können um  P reise  konkurrieren: in  A b teilu ng  I  
Besitzer von S t ie r e n  der e in farbigen  graubraunen  a llgäuer G e- 
birgSrasse a u s  dem südlichen A llgä u , welche p reisw ü rd ig e Zucht
bullen  dieser Rasse nachweislich selbst gezüchtet haben; zum  
N achw eise der S elbstzüchtung ist ein Z e u g n is  der G e m ein d e
behörde zu erbringen: in  A b teilu ng  I I  Besitzer v on  S t ie r e n ,  
w en n  diese m indestens eine Deckperiode im  südlichen A llg ä u  
m it E rfo lg  zur Nachzucht verw endet w urden . 2 )  U eber die 
Zuerkennung von  P reise n  entscheidet ein h iezu a ufgestelltes  
P reisg erich t, welches a u s  3  M itg lied ern  zusam m engesetzt ist;
3 )  P re ise  können nur sprungfähige Zuchtstiere m it nicht mehr 
a ls  zw ei S ch a u fe ln  erhalten , die in  Rasse und Körperbeschaffen
heit zur Verbesserung der heimischen Rindviehzucht geeignet sind.
4 )  Z a h l und H öhe der P reise  w ird  von  dem P reisg erich t nach 
den gew ährten  M itte ln , sow ie nach A nzahl und B eschaffenheit 
der zugeführten T iere bestimm t. D er  erste P r e is  beträgt je
doch nicht unter 5 0  J C .  und der letzte nicht unter 2 0  J C -

A ußer G e ld -P re isen  kann v om  P reisg erichte  auch die P r e i s 
w ürdigkeit von  vorhandenen Zuchtstieren anerkannt werden. 
E in  Besitzer von  mehreren preisw ü rd ig en  Zuchstieren kann in 
den zw ei aufzustellenden A b teilu ng en  nur je einen  P r e is  erhalten . 
D e r  Führer e in es jeden a ls  p reisw ü rd ig  anerkannten Z ucht
stieres erhält 3 J C  Z usuhrpräm ie. B e g in n  d es Z u tr ieb es:  
7  U hr Früh . —  S ch lu ß  des Z u tr ie b e s : 9  U hr F rüh . B e 
gin n  der T hätigkeit d es P re isg er ic h ts:  9 U hr.

Vermischte Nachrichten.
B e r l i n ,  5 . A p r il. (P ersön licher Schutz d es K aisers .)  

I n  Z ukunft so llen  den Kaiser bei seinen A u sfa h r ten  vier 
m ilitärische R a dfa h rer b eg leiten , die nach der „ N a tio n a lz tg ."  
Q u a r tie r  in  der neuen A lexander-K aserne am K upfergraben  
erha lten  haben. D ie  kleine T ru p pe besteht a u s  3  U n ter
offiz ieren  von  den L eibgendarm en und einem  T rom peter  
d er Leibwache der K aiserin . S i e  sind sämtlich m it Litewken  
bekleidet und tragen  a uf dem  K opfe eine M ütze m it auffallend  
großem  S ch irm . A lle  vier sind ausgesuchte Leute v on  hohem  
W üchse und  bedeutenden K örperkräften.

Sirbenlehner Fachschule für Schuhmacher (K g r. Sachsen .)  
W a s  s o l l  a u s  u n s e r e m  S o h n e  w e r d e n ?  A lles
andere, nur nicht S ch uhm acher! S o  urteilt der Ueber* 
ängstliche und der b ereits E rm atte te. In te llig e n te  Fachleute  
schauen m it Klarblick und mehr Zuversicht in die Zukunft. 
S i e  sehen in dem Handwerkergesetz m it der N eu o rga n isatio n , 
den H andwerkskam m ern, den G esellen-^und M eisterprüfungen, 
den  G esellen - und M eisterkursen, w ie  solche an der Fachschule 
zu S ie b e n le h n  bestehen, in  dem E ntgegenkom m en der S t a a t s 
re g ieru n g, dem  M a n g e l an ju ng en  N achw uchs, wodurch einer 
U eberfüllu n g  am  besten vorg eb eu gt w ird , ganz bestim m t eine

mittel und Hilfswissenschaften aneignen und praktisch tüchtig 
sein. T ü c h t i g e  S c h u h m a c h e r  h a b e n  noch e i n e  Z u 
k u n f t !

D e s  K i n d e s  R e t t e r .  V o r  ein igen  T a g en  verschwand 
rn P  l e ß  ein noch nicht ganz 4  J a h r e  a lte s  K indes, d a s  nur 
m it einem  H emd bekleidet w a r. Nach v ie lem  S uchen  fand  
m an es am T a g e  darau f im  W a ld e  bei J astrzem b. b ew u ß tlo s  
unter einem  B a u m e liegend . E s  gelan g , d as K ind wieder  
zum  B ew u ß tsein  zurückzurufen. E s  w a r dem  
H em de barfuß  und ohne Kopfbedeckm 

L aufen  und R u fen  müde und '
ung nachgelaufen, w urde  
legte sich im  W a ld e  hin. 

sehr gew ein t h ätte; in-E s  erzäh lte, daß es gefroren und sehr gerne 
zwischen fei e s  finster gew orden; da w ä re ein  großer H und  
gekom m en und hätte sich zu ihm  g elegt, da fei e s  ihm w arm  
g ew orden  und d ann  w äre es  eingeschlafen.

W e r  ist s t ä r k e r  a l s  d e r  T e u f e l ?  fra gte  bei einer 
S c h u lv is ita tio n  der Schulinspektor eine zw ö lfjäh rig e S ch ülerin . 
E r  erw artete natürlich a ls  A n tw o rt zu vernehm en: „U nser  
H errgott."  S t a t t  deffen jedoch erwiderte die G e frag te  zu 
sein er und a ller A nw esenden  großen Ueberraschung, w ie  der 
„ R h . C our."  m itte ilt :  „ D e r  H e r r  G erichtsvollzieher."  B e 
f r a g t ,  w ie e s  zu dieser sonderbaren A n tw o rt komme, gab d a s  
M ädchen fo lg en d e E rk lärung: „ M e in e  E ltern  besaßen b is vor 
kurzem zw ei Milchkühe, von denen die eine keine M ilch  m ehr

geben w o llte . D a  wurde dann m eine M u tter  bei ihren frucht
losen B em ü hu n gen , die Kuh zu melken, im m er sehr böse und  
sprach w iederholt zu ih r: „ W enn  dich doch der T e u fe l  h o lte !"  
D er  T eu fe l kam indessen nicht. Nach ein igen  W ochen aber  
kam der Herr G erich tsvo llzieher und holte die Kuh, und  
hieraus schließe ich, daß derselbe stärker sein m uß , a ls  der 
T eu fel."

Kirchenanzeiger für die Pfarrei Modeuren
vom  1 0 .— 1 4. A p r il 1 9 0 1 .

M i t t w o c h :  6  U hr gest. Jahresm esse für Joseph und 
Creszenz H urter, halb 8  Uhr Wochenmesse für J o se f B uch
m aier, und hl. M esse für M oriz und R osa  M oser, 8  U hr hl. 
M esse für Hildegard M a y r  von  E heim  und Wochenmesse für  
Xaver Fleschhut. B e i  S t .  M ichael hl. M effe für J o se f und  
T heresia M ay r.

D o n n e r s t a g :  6 Uhr Wochenmesse für M a r tin  Leuterer, 
halb 8  U hr für J o se f  H um m el und M a r ia  Schw ank, 8  U hr  
hl. M esse für die Erstkomm unikanten, der lebendige Rosenkranz 
läß t 3 hl. M effen  lesen für C reszentia M ay r.

F r e i t a g :  6  Uhr M onatm esse für A nton  Halbreiter,' halb  
8  U hr M onatm esse für C arolina  R ip fel. D e r  lebendige R osen
kranz läß t 6 hl. M essen lesen für C ä cilia  B renner. H l. M esse 
in  H o fs  und S tephansried .

S a m s t a g :  6  Uhr M onatm esse für J o se f M aurer, halb  
8  Uhr für Theresia S ichele, 8  Uhr 2 Wochenmessen für J o se f u. 
H ildegard Z ettler . N achm ittags von 2 Uhr an haben die Erst
kommunikanten h l. Beicht.

W e i ß e r  S o n n t a g :  7 U hr M onatm esse für J oh an n  B .  
R auh , halb 8  Uhr hl. M effe fü r T heresia M aier von Langen
berg und C arolina Ohneberg und hl. M effe für die Erstkom
munikanten. U m  3/i8 U hr feierlicher E inzug derselben in  die 
Kirche, um  8  Uhr P red igt m it darauffolgendem  Hochamte und  
F eier  der ersten hl. K um m union. U nter dem  A m te S tu h lo p fer  
zur B estreitung  der A u sg ab en  für d as hl. G rab. A m  D o n 
nersta g  haben die ö fters beichtenden Knaben von 1ji7 Uhr an  
hl. Osterbeicht. —  D ie  verehr!. M itg lied er des L udw igsm is
sionsvereins werden dringend gebeten, ihre bewährte O pferw illig 
keit auch in  diesem J ah re recht eifrig  zu bethätigen.

S i l b e n - R ä t s  e l.
D a s  Erste ist ein scharfes M ineral,
Und  doch gehört's zu jedem  M a h l.
D a s  Z w eite  ist ein stiller R a um ,

.W o  ruhig  w eilst in S c h la f  und T ra u m .
D a s  D r itte  so llte hier auf E rden  
E in  J e d e s  ohne A u sn ah m ' w erden.
W a s  diese drei zusam m enkünden,
D a s  wirst im  schönen Oestreich finden. K. K. 

A u flösu n g  des R ä tse ls  in  N r . 2 7 :  H ä n del.

— A c h tu n g !  I n  Bezug auf Fahrräder ist Thatsache, 
daß heute die größte Nachfrage nach wirklich guten Touren
Maschinen für den täglichen Gebrauch besteht. Jahrzehnte lange 
praktische Erfahrung besitzt die weithin bekannte den besten 
R uf genießende Firm a A u g . S c h w e iz e r ,  Ulm a. D . und 
nicht wundern kann es deshalb, wenn es ihr gelungen ist, 
heuer eine alles übertreffende Touren-Maschine den weitesten 
Kreisen zuzuführen. Siehe bitte das Beiblatt.

Aarrdel rrrrd B erkehr.
K a u f b e u r e n ,  3 . A p r il. B  u t t e  r - P r  e i s - N  o t i r u n  g
S üß ra h m b u tte r , feinste Q u a l i t ä t ..................... ^  8 8

do. abweichende Q u a litä t  . . . .  „ 8 5
L a n d b u t t e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ —

T end en z: M ä ß ig e  N achfrage.
M ü n c h e n ,  5 . A p ril. K ä l d e r p r e i s e .  D ie  K älber  

lebend d a s  P fu n d  zu 3 7 — 5 0  P f g . ,  to t  zu 4 3 — 6 2  P fg .
Miudelheimer Schrannen-Anzeige v. 6. April. 1901.
C en tn er Höchster M ittle r e r  G eringster

K e r n  8  JC  7 0  /t | 8  ^  6 5  ^  8 ^ 5 5 ^
R o g g e n  7 „ 9 0  „ 7 „ 5 5  „ 7 „ 2 0  „
© e r s t e  — „ —  „ —  „ —  „ —  „ —  „
Haber 7 „ 4 2  „ 7 „ 27  „ 7 „ 2 2  „



! W W a i i M  itüi) k H s e W i l g !
B e i bevorstehender Frühjahrssaison e rlau b t sich Unterzeichneter 

sein gutsortiertes
WM- Hut- und Mützenlager * ^ 1
gefälligst in  E rin n e ru n g  zu bringen und em pfehle eine g r o ß e  A u s w a h l  
Herren- und Knabenhüte, sowie Mützen in den m o d e r n s t e n  
F a r b e n  und F a ^ o n e n  zu billigen P re isen .

Zugleich empfehle mein
pF* Sommer-Schuhwaaren-Lager

als.- gelbe D am en, Mädchen- und Kinderstiefelchen,
„ Kederhalbschuhe zum Sch nü ren , 

schwarze „  , ,  „  m it Z ug  und zum S ch nü ren ,
Herren- u. Damen-Straminfchuhe, Zeugschuhe u. Sandalen.

G eneig tem  Zuspruch entgegen sehend zeichnet
Hochachtungsvollst

O ttobeuren. A l o i s  M r i i i i t i i i ,  Schneidermeister.

dem Herrn u  
reich, Erfinder

Geffeutficher D««k
Franz Wilhelm, Apotheker in Neunkirchen, Nieder-Oester-
er des antirheumatischen und antrarthritischen Blttt- 

reinignngs-Thees.
B lutreinigend für Gicht und Rheum atism us.

W en n  ich hier in  die O effentlicheit trete, so ist es d esh alb , w e il ich 
e s  zuerst a ls  P flich t ansehe, dem  H errn W i l h e l m ,  Apotheker in  Neunkirchen, 
m einen  innig sten  D a nk  auszusprechen für die D ien ste , die m ir dessen B lu t 
r e in ig u n g s th e e  in  m einen schmerzlichen rheum atischen Leiden leistete, und so
dann , um  auch A ndere, die diesem  gräßlichen U ebel anheim  fa llen , a u f diesen  
trefflichen T h ee aufm erksam  zu m achen. Ich  b in  nicht im  S ta n d e , die m ar-

W itteru n g sä n d e ru n g  
mich w eder H e ilm itte l, 

ichwefelbäder in  B a d e n  bei W ien  b efreien  konnten.

trefflichen T h ee aufm erksam  zu m achen. Ich  b in  nicht i 
ternden  Schm erzen , die ich durch v olle 3  J a h r e  bei jeder 
in  m einen  G lied er n  l itt ,  zu schildern, und v on  denen m 
noch der Gebrauch der S ch w efelb äd er in  B a d e n  bei ffii 
S c h la f lo s  w ä lz te  ich mich Nächte durch im  B e tte  herum , m ein A p p etit  schm älerte 
sich zusehends, m ein  A u ssehen  trübte sich und m eine g anze K örperkraft nahm  
ab. Nach 4  W ochen lan g em  G ebrauch oben gen an nten  T h e e s  w u rde ich von  
m einen S chm erzen  nicht n u r  ganz b efre it und bin c s  jetzt noch, nachdem ich schon 
seit 6  W ochen keinen T h ee mehr trinke, auch m ein  körperlicher Z ustand  hat 
sich gebessert. I c h  b in  fest überzeugt, daß J ed er , der in  ähnlichen Leiden seine 
Z uflucht zu diesem  T h ee nehm en, auch den Erfinder dessen, H errn F r a n z  
W i l h e l m ,  so w ie  ich segnen w ird .

I n  vorzüglichster Hochachtung
Gräfin Butschin Streitfeld

Oberstlieutenants-G attin.

S t e r n w o l l e n !
w erden g efertig t in  den Q u a litä te n :  B r a u n s t e r  n, solideste Consum marke. 
G r ü n s t e r n ,  bessere-, R o t s t e  r n , P r im a -, B l a u s t e r n ,  beste Q u a litä t  
A ußerdem  in  N r . 1 — 5 a ls  S p e z ia litä t  a u s  e c h t  s c h l e s w i g - h o l  st e i  ri
s c h e n  E y  d e r  w o l  l e n ,  w elche sich durch n a t ü r l i c h e n  G la nz , W eich h eit
Länge der W o lle  und som it b e s o n d e r e  H a l t b a r k e i t  auszeichnen. I n  
Z ephir-S trick - und R ock-W ollen  b ieten  2 4 e r  S c h w a r z  st e r n  und G e l b 
s t e r n  hervorragende Q u a litä te n . —  Z u  beziehen durch die H a n dlu n gen

1000 Mark
G aran tie  für Reinheit ». Echtheit
des „echten T iro ler K anzler Feigen- 
kaffee's," trotzdem derselbe nur
20 P fg . per V2 Pfd. kostet.

„Echter T iro le r  K anzler Feigen
kaffee" ist d as feinste nnd beste 
Caffeesurrogat und in  allen H an d 
lungen zu haben.

Brnno Stäblein , F eigen
kaffeefabrik P a s in g  vor M ünchen.

J u r  $ m i m i
em pfiehlt b illigst echt garant. 
steher. feidenfreien

Kleesamen
sowie Weitzkles zu Wiesenan-

SMetiien. los. Saurus,
S e ile r .

E in  b rauner Jagdhund m ann!, 
m it H alsb a n d  und Zeichen-R um m er 
1 2 8 1 9 1  h a t sich eingestellt u. kann 
gegen Jn se ra liv n sg eb ü h r und F u tte r-  
geid abgeholt werden bei

Andreas M erk, Schudm acherm . 
in O ttobeuren.

M ehrere gebrauchte

m  ‘  'Mrrier
gut erhaltene

m
h at b illigst zu verkaufen 

Georg Mäher, F ah rrad hand lu ng  
O ttobeuren.

Silernif.
D er Unterzeichnete n im m t hiem it 

die gegen H errn  Franz Xaver 
Hartmann, Oekonom in Ober
ried, G emeinde O lla rzried , in  der 
„P o st"  in O tto beuren  gemachte B e 
leidigung zurück.

B e t z i s r i  ev , den 3 1 .  M ärz  1 9 0 1 ,
Johann Weber.

Gesucht:
2 —3 kräftige Burschen von 
1 6 — 1 9  Ja h re n  a ls  Stallschweizer 
oder Pferdeknecht gegen guten Lohn.

Joh . Nep. Steinhäuser,
H a l d e n w  a n g e b e t  K em pten.

A m  O ste r-S o n n tag  blieb nachm, 
in der Kirche während der A nb etu ng s
stunde eine Brille liegen. M a n  
b itte t um  Rückgabe.

Gin Ilamitienvater
m it sehr zahlreicher F am ilie, dessen 
E hefrau  V erständn is h at, gutem 
Kaffee zu bereiten, n im m t a ls  Z u- , 
satz den e c h t e n  T y ro le r K anzler 
Feigenkaffee. Je d e  H a u sfra u , die einen 
Versuch macht, würde stetige Abneh- - 
rnettn  von Kanzler Feigenkaffee werden.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.



V t t o d m n  D c h e M M .
Z w e i u n d a c h t z i g K e r  J a h r g a n g .

Zugleich A m tsblatt des kgl. Amtsgerichts Gttobeuren.
Freitag den 12. April 1901.

A;as Ottobeurer Wochendian mit der wöchentlichen Unter- _  _  — ^  Zmerare werden billig berechnet und finden weite V
Haltungs-Beilage erscheint Dienstag und Freitag. D as j& ysw  breitung. Die Einsendungen derselben werden bis
Abonnement beträgt halbjähr. in ioco l Mk. 20 Psg., durch die J L l  & « w V  längstens Dienstag und Freitag früh 7 Uhr erbeten. 
L Poll 6e?ogen 1 Mk. 30 Psg. mit Zustellgebühr 1 Mk 66 Psg. i .  *—»

:§tag und Freitag früh 7 Ul 
Znseraten-Aufträge je tags z

Die Ereignisse in  China.
B e r l i n ,  9 . A p ril. Nach einer telegraphischen M itte ilu n g  

v om  K om m ando des ostasiatischen E x peditionskorps ist m it dem  
R eichspostdam pfer „ S tu ttg a r t" , der am 3 0 . M ärz 1 9 0 1  von  
S h a n g h a i abgegangen  w ar, ein w eiterer T r a n sp o r t D ien st
unbrauchbarer von etw a  3 2 0  M a n n  unter F ü hrun g  des O ber
leu tn a n ts  F reiherrn  v on  W elk  heimgeschickt w orden . D er  
D a m p fer  „ S tu ttg a r t" , der b ereits H ongkong am 3 . A p r il p as
sierte, w ird  voraussichtlich  am  13. M a i 1 9 0 1 in H am burg  
eintreffen. •

K ö l n ,  9 . A p r il. A u s  Pek ing  w ird der „ K öln . Z tg ."  
v om  8 . d s . te leg ra ph ier t: D ie  V erha n dlu n gen  der G esandten  
schreiten in befriedigender W eise  fort. D e r  deutsche G esandte  
beabsichtigt, zu E nde dieser W oche die M ing gr äb er an der 
großen  M au er zu besuchen.

P e k i n g ,  9 . A pril. Z u r  F eier  d es  G e b u rts ta g e s  des 
'G eneralfeidm arschalls G rafen  v o n  W ald ersee fand in  den fest, 
lich geschmückten R ä um en  der deutschen G esandtschaft eine 
Frühstückstafel statt, an  welcher außer dem G e ne ralfe ld m ar
schall säm tliche M itg lied er des diplom atischen K o rp s, die 
höheren O ffiziere d es deutschen K o n tin g en ts  und d a s  P erson al 
der G esandtschaft teilnahm en.

Bom Kriegsschauplatz in  Südafrika.
L o n d o n ,  9 . A p ril. Rach einem  T eleg ra m m  Lord Kitcheners 

a u s  P reto r ia  besetzte Oberst P lu m e r  P ie te r s b u r g  und erbeutete 
zw ei Lokom otiven und 3 9  E isen b ah n w ag en . D ie  B u ren  
leisteten  nur geringen W iderstand. V o n  S e ite n  der E nglä nd er  
w urden  zw ei getötet und einer verw undet. D ie  B u ren  räum ten  
die S t a d t  in  der N acht vor dem E in treffen  d es O bersten  
P lu m e r  und sprengten zw ei W a g en la d u n g en  m it M u n itio n  in 
die Luft. I n  der N ä he von  S m ith fie ld  am B o sm a n sk o p

w urden  16  B u ren  m it 5 0  P ferd en  und  V o rrä ten  v on  den  
E n glä nd ern  g efangen  genom m en.

L o n d o n .  9 . A p ril. Lord Kitchener m eldet ferner: I m  
N ord en  von  Aberdeen jwurde eine A b teilu ng  von  etw a  1 0 0  
L anciers und A eo m anry-M annschaften  etw a 10  M e ile n  v o n  
der S t a d t  von  4 0 0  B u ren  angegriffen . Nachdem  sie v on  
T agesanbruch  b is 11 Uhr W iderstand geleistet hatten , wurden  
sie um rin g t und gefangen  genom m en, nur 2 5  entkamen.

L o n d o n ,  1 0 . A p ril. Lord Kitchener m eldet a u s  P r e to r ia  
unterm  9 . d. M t s . :  Oberst P lu m e r  machte bei der Besetzung  
von  P ie tersb u rg  6 0  G efan gene und erbeutete ein S ieb en -  
pfündergefchütz. Auch vernichtete er v ie le  M u n itio n  und eine 
Q u a n titä t  D y n a m it.

hat im  Anschluß c
rinzregent 
i§ Anlaß

gerllch . 
selben die S tr a fe  entw eder

eher 
frift bew illi.

Bayerische L andesnachrich ten .
M ü n c h e n ,  6. April. Se. Kgl. Höh. der P ri,

. m Anschluß an die Am nestie vom  7. M ärz a u s  
sein es 8 0 . G ebu rtsfestes w eitere 5 6 0  P erso n en , die von  bür

erlichen G erichten v eru rteilt w orden  sind, begnadigt und den- 
Iben die S tr a fe  en tw eder ganz nachgelaffen oder herabgesetzt.. 

8 0  P erson en  werden heute in die F reih eit entlassen. E tw a  
> weiter V er ur teilten  w urde eine sogenannte ~  

b ew illig t. '
I n g o l s t a d t ,  6. April. W enn die alten S oldaten der 
hiedenen Waffengattungen, in treuer Anhänglichkeit an 

mppe, bei der sie als

e rte ilten  wurde eine sogenannte G ewährungs-

n W a ffeng attu n gen , in  treuer 
V a terla nd , stolz aus die 2hup: 

m er gedient, zusamm enkomm en,

verschi,
K ön ig  und
junge M än n er gedient, zusam m enkom m en, um  sich noch ein 
m a l w iederzusehen, um  frühere E rlebniffe und a lte  K am erad
schaft aufzufrischen, so w o lle n  auch die ehem aligen  A ngehö rig en  
der pioniertechnischen T ruppen  nicht zurückbleiben. E s  soll 
deshalb  in diesem J a h r e , und zw ar am  2 3 . und 2 4 . J u n i ,  
in In g o ls ta d t ein Pioni«ertag  v eransta ltet w erden, der nach

(9 . Fortsetzung.)

J)odt Burenfand i
D er Gebrauch der Beine wurde Johannes van G apern 

etwas schwer, durch die längere Unthätigkeit waren sie wie 
steif geworden und er mußte sich anfangs etwas anstrengen, 
als er mit M r. Ashmead B artle tt auf ein enges menschen
leeres Gäßchen tra t. Obwohl die Luft, die ihm hier entgegen
wehte nicht gerade die beste war, so war sie doch köstlich im 
Vergleich zu der in seinem bisherigen G efängnis und er a t
mete daher tiefer auf. W ortlos schritten die beiden M änner 
eine Weile neben einander her und da er sich unbeobachtet 

-glaubte, so w arf Johannes seinen Blick spähend umher. Doch 
es gab wirklich nicht viel zu sehen, vielleicht führte ihn der 

-Engländer absichtlich gerade durch diese Gasse, wo der Blick 
nach allen Seiten  gehemmt war.

„W ohin führen S ie  mich?" fragte endlich Johannes, den 
trotz des freundlichen Wesens des Engländers eine geheime 
fillnruhe befiel.

„Kommen S ie  nur, wir begeben uns direkt in meine 
W ohnung." antwortete M r. B artle tt. „Befürchten S ie  nichts, 
ich habe mir die E rlaubnis von General White ausgewirkt, 
S i e  bei mir aufnehmen zu dürfen. S ie  müssen mir aber aufS ie  bei mir aufnehmen zu dürfen. S ie  müssen mir 

lassen?
t  mich fü r undankbar? Nie werde ich die

Nkhrenwort versprechen, M r. t 
chas H aus nicht zu verlassen?" 

„H alten S ie  mich fü r uri

Gapern, ohne meine E rlaubnis

angebotene Gastfreundschaft mißbrauchen, 
können S ie  unbesorgt sein." :s"

in dieser Hinsicht

ist, sowohl innerhalb wie außerhalb

Wie in eine andere W elt versetzt, so kam sich Johannes 
van G apern im Hause des ehrenwerten M r. Ashmead B art- 
lett vor. D er M ann mußte sehr reich sein, daß er hier auch 
in Ladysmith ein so prachtvoll eingerichtetes H aus bewohnen 
konnte, so dachte Johannes van G apern, dem ein recht com- 
sortabel ausgestattetes Zimmer zum Aufenthalt angewiesen 
worden, welches ganz nach feinstem europäischen S t i l  einge
richtet war und selbst ein prächtiges Clavier aufwies.

D ie erste Nacht hatte Johannes van G apern unter dem 
Dache des Feindes zugebracht, als Feind mußte er M r. S a tt«  
le tt trotz aller Liebenswürdigkeit doch betrachten, denn er w ar 
ein Engländer und die Engländer alle Feinde der Buren. 
Noch nie in seinem Leben hatte Johannes von Gapern solchen 
Luxus gesehen, wie solcher ihn jetzt umgab, noch nie ein solches 
weiches molliges Lager gehabt wie diese Nacht und doch em.......................... . .  . ~ V o i -r-

, . „ . „ . . !e Li
Gefangenschaft zu teilen. Dieser plötzliche Wechsel in seinem 
Schicksal kam ihm so eigentümlich, fast unheimlich vor.

Wie kam M r. B a rtle tt dazu, ihn so mit W ohlthaten zu.

Pfand er keine rechte F reu d e darüber, er sehnte sich vie lm ehr  
nach seinen M itgefa n gen en , um  m it ihnen d a s  harte L o s der
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Kirchenanzeiger für die Pfarrei Mobeuren
v om  1 4 ,— 1 6. A p r il 1 9 0 1 .

W e i ß e r  S o n n t a g .  N achm ittags um  2 Uhr Christen
lehre, dann Erneuerung der T aufgelöbnisse der Erstkom m uni
kanten T e  deum  und Prozession .

M o n t a g .  U m  6  Uhr Wochenmesse für M a r ia  Schwank, 
halb 8  U hr fü r F a m ilie  der A loysia  Brenner, 8  U hr für Joseph  
Buchm aier, 1 0  U hr Hochzeitsamt. U m  3ii7 U hr h l. M esse in  
S tep h a n sr ied  um  halb 8  Uhr Schulprüfung.

D i e n s t a g :  U m  6 Uhr M onatm efse für Jakob Kuhn,
um  halb 8  Uhr Wochenmesse für Xaver , und V ik toria  G erstle, 
und für Xaver Fleschhut, um  8  Uhr Hochzeitsnachmesse u. gest. 
Jahresm esse für Hochw. Herrn Franz S a l e s  Längst, seine E ltern

E h e v e r s p r e c h e r
ried und M agdalena  B u h l, Oekonom enstochter 
P fa r re i M ittelberg,

M u lte n ,

N a c h t r a g .
S e .  K g l ,  H ö h .  d e r  P r i n z - R e g e n t  hat zum  B ischof 

v o n  P a s sa u  D o m k ap itu la r und G eneralv ikar D r .  H e u l e  
von  A u g sb u rg  (e in  geborener W eißenhorner) ernannt.

Kandel «Kd Berkehr.
S t e m p l e t  B u t t e r p r e i s  v om  1 0. A p r il 1 9 0 1 :

S ü ß r a h m b u tte r  .   M , 8 8
S e n n b u tte r  ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ 8 3

T e n d e n z :  M ä ß ig e  N achfrage.
M ü n c h e n ,  1 0. A p ril, K ä l b e r v r e i s e .  D ie  Kälber

I 4 0  — 52  P s g , to t  zu 4 2  — 6 3  P fg .  
Anzeige D. 9 . A pril 1901. 

M ittle rer  G eringster
9 J i. 2 4, 8  J t.  9 0  4 .
7 7 0  „ 7 „ 5 0  ,,
8  4 0  „ 8  „ 3 0  „

: P fu n d  zu 
M e m w in g e r  S ch ra n n en -  

per Z en tn er Höchster 
K e r n  9 J i  15 4
R o g g e n  7 „ 8 0  „

G e r s t e  8  „ 5 0  „
H a b e r  7 „ 9 0

Heinrich Flach, Memmingen,
em pfiehlt d a s  Neueste in

EMierslsffett i a l  B sw ik eifeM iei
Uebergangskragen, schwarze Stoff-, Tüll- und Sammtkragen, Fichus, 

Jdenjäckchen, schwarze und farbige Jackets und Paletots, Blusen, Costumes, Röcke, 
Sportkragen, Staub- und Wettermäntel, Mädchen-Jackets 

MW" von den alleröilligsten bis zu den teuersten Sorten
persönlich in den leistungsfähigsten Fabriken Berlins ausgesucht,

geneigter A bnahm e,

w

Keüanntmucüung.
Der auf Donnerstag den 18. A pril fallende
D E " B i e h m a r k t

wird in W oöeuren in der bisherigen Weise ab
gehalten. S i e  S r t s p o l i g e i ß c f i ö r d e :

F r e y , B ürgerm eister.

T ß i§
in T n b en  nnd G läsern

mehrfach m it Gold- und Silber
medaillen prämiiert, unübertroffen 
zum K itten  zerbrochener Gegenstände, 
bei J n l i n s  Beck Apotheker.

L u n g e n t e i d e n
w enn  nicht zu w e it  vorgeschritten, ist

h e i l b a r
nach m einer seit J a h r e n  b ew ä h r tes  
M ethode.

Kennzeichen von  b e g i n n e n d e m  
L u ngen leiden  sind : H usten m it A u s 
w u rf, B lu thu sten , leichte Schm erzen  
a u f der B ru st oder S tech en  zwischen 
den S ch u lte rb lä ttern , Kurzathm igkeit, 
auffa llende A bm a gerung  m it A p p etit
losigkeit und M attigke it, N e ig u n g  zu 
Nachtschweiß. B e i K indern chronische 
D rüsenschw ellungen  nebst chronischen 
A u gen- und Ohrerkrankungen.

Dr. raed. Hofbrückl, 
S p e c i a l a r z t  f ü r  L u n g e n le id e n d e n ,  

München, St. Paulstraße 11. 
Nach Auswärts brieflich 

bei genauer A n ga b e der K rankheits. 
erscheinungen.

Anzeige «nd Empfehlung.
D er Unterzeichnete em pfiehlt sich wie bisher zum

An- und Werkauf der Wenenstöcke
W W W W W M  s o w ie

aller f ä m f M m  S e n e n g e c ä f f d i a f t e n .
Auch ü bern im m t derselbe W M -  vorkomm ende R ep aratu ren

"von G erätschaften. .
X a v e r  U M ,  Handels-Bienenzüchterei, 

H a w a n g e n .

~  Men, schmerzhaften Fussleiden
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g p  I iü r  Magenleidende!
'Allen denen , d ie sich durch E rk ä ltu n g  oder U eb er lad u ng  des M a g e n s ,  

durch G e n u ß  m a n gelh a fte r , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter  
S p e ise n  oder durch unreg elm ä ßig e L eb en sw eise  ein  M a g en le id e n , w ie :  

M ag en katarrh , M agenkram pf,
Magenschmerzen, schwere V erdauung  oder Verschleimung

zug ezo gen  haben, sei h ierm it ein g u tes  H a u sm itte l em pfohlen , dessen vorzügliche  
heilsam e W irkungen  schon seit v ie le n  J a h r e n  erprobt sind. E s  ist d ies d as
bekannte M e rd am rn as -  tttib M u tr e im g u n g s m it te l ,  der

Hubert fillrieli’sehe Muter-Weiu.
oauungsorganlsm us des Menschen, ohne ent 'A bführm ittel zu fern. 
K räu te r-W ein  beseitigt alle S törungen in  den B lutgefäßen , re inigt 
das M u t  von allen verdorbenen, krankmachenden Stoffen und w irkt 
fördernd au f die A eubildung  gesunden M u te s .

D urch rechtzeitigen Gebrauch d es K r ä u ter-W e in es  w erden  M a g en ü b e l  
m eist schon im  K eim e erstickt. M a n  so llte  a lso  nicht säum en, seine A n 
w en d u ng  allen  anderen scharfen ätzenden, G esu nd h eit zerstörenden M it 
te ln ^  v orzuz iehen . A lle  S y m p to m e , w ie :  Kopfschmerzen, Ausstößen, 
'  " " "  Aebelkeit m it Erbrechen, die bei chronischen

rm so heftiger  a u ftre ten , w erden o ft nach 
_ beseitig t.

S tn h k v e r s to p f u n g  und  deren unangenehm e F o lg e n , w ie AeKlemm- 
ung, Koükschmerzen, Kerzktopfen, Schlaffosigkeit, so w ie B lu ta n sta u u n g en  
in  Leber, M ilz  und P fo r ta d er  fystem (Hämorrhoidalleiden) w erden durch 
K r ä u ter-W e in  rasch und  gründ b eseitig t. K r ä u ter -W e in  öeheöt jedwede  
A nverdautichkeit, v er le ih t dem V er d a u un g ssystem  einen  A ufschw ung und  
en tfern t durch einen  leichten S t u h l  a lle u ntauglichen  S t o f f e  a u s  dem 
M a g e n  und  G edä rm en . .

z Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,
Entkrättuna sind m eist d ie F o lg e  schlechter V er d a u u n g , m angelh a fter  

1 s  B lu tb ild u n g  und e in es krankhaften Z u stan d es der Leber. 
B e i  gänzlicher A ppetitlosigkeit, unter nervöser A bspannung  und (|>e- 
müthsverstimmung, so w ie häufigen  Kopfschmerzen, schlaffosen Mächten, 
siechen o ft  solche Kranke lan g sam  d ah in , jgjjggr* K rä u ter-W e in  giebt der 
geschwächten Lebenskraft einen  frischen I m p u ls .  M M "  K räu ter-W ein  
steigert den A p p etit , befördert V er d a u u n g  und E rn ä h r u n g , regt den S t o f f 
wechsel k räftig  a n , beschleunigt und verbeffert die B lu tb ild u n g , b eruh igt  
die erregten  N er v e n  und  schafft dem Kranken neue K räfte und neues 
Leben. Z ahlreiche A nerkennungen  und Dankschreiben bew eisen  d ies . 
K räuter-W ein  ist zu haben in  F laschen ä  J i  1 ,2 5  und  1 ,7 5  in  K tto- 
ßeurot, M em m ingen, Hronenbach, M ath. Aichstetten, Hchsenhausen, 
Isellheim, M indelheim , Leutkirch, Hbergünzburg, Afaffenhanfen, M -  
benhausen, Kempten, K aufbeuren u. s. w . in  den A potheken.benhausen, Kempten, Kaufbi . ,

Auch versendet die F irm a „H ubert Ullrich, Leipzig, Weststraße 82 " , 
3  oder mehr Flaschen Kräuterwein zu O riginalpreifen nach allen O rten 

. Deutschlands porto- und kistefrei.
Vor Nachahmungen wird gewarnt! ”^ g |

- Man verlange ausdrücklich 
Hnbert Ullricb’schen Kräuterwein

Mein ^raüterwern^^?eu^Dehemmnttel-^seim  
wein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereschensast 150,0, 
Kirschsaft 320,0, Manna 30,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, 
Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0. Diese Bestandtheile mische man.

(ü m u lm iv tc !
G eb t E uren  Kälbern bei der 

Aufzucht d as sich a ls  einzig bew ahrte 
N äh rm itte l I .  R a n g e s :

„K älberm eh l“.
Keine Lecksucht kommt vor, vollkom
mener Ersatz fü r  Vollm ilch, kolossale 
Entwickelung besonders im  Knochen
bau, leichteste E n tw ö hn un g .

M it  K ä lb e rm e h l ein K alb  aufge
zogen wog nach 9  M o n a t 6 2 3  P fv .  
auf dem S ch loß gu te M a i n a u  la u t 
am tlichen Z eu g n is. '

Niederlage: O tto  Be u r e n
bei

Wilhelm Wagenhäuser.
Zigarren-

«Import.
Um meinen Kundenkreis zu ver

größern, gebe ich von 5  S o r te n  
je 1 0 0  S tück  zum  M illep re is  ab. 

1 0 0  Edelweiß, 11 cm. 2 ,9 0  ^  
1 0 0  T am in a , 1 1 7a „ 2 ,9 5  „ 
1 0 0  G oldstern, 10»/^ „ ,  3 ,—  „ 
1 0 0  Hohenzollern,

S t .  Felix  3 ,5 0  „
- 1 0 0  D o ra , S t .  Felix

m it J a v a  3 ,6 0  „
E in  Postco lli zusammen 1 5 ,9 5  J i  

franco, gegen Nachnahme oder vor
her. E insendung des B e trag es . U m 
tausch ober B e trag  zurück. Einzelne 
H underte kosten 6 0  P fg .  P o r to .
W. Weh, SipteiM

Laueuburg t. Pommern, Nr. 30.
B ei der in  dieser Gegend so üb-

M̂achkirchweih-Keier
bei welcher Gelegenheit m an  sich au f 
eine gute Tasse Kaffee freut, soll zur 
Z ubereitung  der e c h te  T y ro le r K an z
ler Feigenkaffe verwendet werden, um  
seine Gäste in jeder W eise zufrieden
zustellen.

G e t r e i d e -  Voriger 
S o r t e n .  Rest.

^  |  C entner

R o g g e n  —

H a b e r  || 5

Preise der Ottobemer Schranne vom 11. April 1901.

N eu e G an zer  
1 Tchrün- H eutiger ! B le ib t

JI D u r c h sc h n itts-P r e is  p e r  Z en tn er .
A ufsch lag Abschlag

Z u fuh r. [I u m stand. V erkauf. Rest. i Höchster M itt le r e r  G ering ster

Centner II Centner Centne» 1i Centner 4  I 4  i J i 4 J L 4 4C 4

1 0 1 10 1 0  I 5 1 7 0  1 7 5:J =, 50 so



D a s  öffentliche Leben in  Deutschland beschäftigt sich zur Z e it in hohem M aß e  m it der F rag e der E r 
neuerung der H andelsverträge, die Ende 1 9 0 3  ablaufen. M it  denselben w ird dann auch die F rag e zu entscheiden 
sein, ob die bestehenden Getreide-Schutzzölle zu erhöhen stnd. D ie  deutschen Landw irte fordern 
eine solche E rhöhung  seit Ja h r e n  im m er nachdrücklicher, a l s  unentbehrlichstes H ilfsm itte l in  ih rer N otlag e . A nderer
seits werden die Getreidezölle und jede weitere E rhöhung derselben auf d as heftigste bekämpft. T h a t s a c h e  ist 
jedoch, daß die N otlage unserer Landwirtschaft hauptsächlich durch die zu niedrigen G etreidepreise verursacht wird.

E in e  Hebung derselben ist zu r Z e it nur zu erreichen durch Erhöhung der Getreide
Schutzzölle. U nter diesen Um ständen h a t der l a n d w i r t s c h a f t l i c h e  B e z i r k s a u s s c h u ß  O t t o b e u r e n  in  
seiner letzten S itzun g  beschlossen, demnächst an  den hohen R eichstag  eine P e ti tio n  zu richten und denselben zu 
bitten , in diesem S in n e  die In teressen  der vaterländischen Landwirtschaft zu w ahren. Zugleich wurde bestimmt, 
daß dieser P e ti tio n  die Unterschriften möglichst vieler L andw irte und auch G e w e r b e t r e i b e n d e r  des V ere in s
bezirkes beigesetzt werden. Z u  diesem B ehufe wird in  den nächsten T agen  an  jede G em einde — • an  den gem eind
lichen V ertrau en sm an n , —  eine Liste übersendet werden, auf welcher diese Unterschriften beizusetzen sind. —

W ir b itten  n u r, nach M öglichkeit dahin wirken zu wollen, daß diese P e t i t io n  dem hohen R eichstage m it 
recht vielen Unterschriften belegt, in V orlage gebracht werden kann.

Erkheim, den 8 . A pril 1 9 0 1 .
D e r  I. V o r  s i tz e n d e :

Schöpf.
NB. B etreffende Liste liegt in  Ottobeuren 14 Tage lang  bei dem unterzeichneten V ertrau en sm an n  zur

9cfiai«™ ®nid*mm9 ouf % K. M aier, Gerbermeister.

Ottobeuren.
Mfoflcm, 

Fahrrad- u. läft= 
IkfdunenfkndXung

Ottobeuren.

K. Lieb,
em pfiehlt vorzüglich bew ährtes® Fahrräder u. Nähmaschine«, l
bestes deutsches F ab rik a t auch m it Stickvorrichtung.

G ro ßes Lager in  Zubehör- n . Ersatzteilen.
3 W  Ileparaturwerkstätte. "WL

Weltberühmt ist
A n d r e  H ofer’s e c h t e r  F e i g e n k a f f e e I
mit dieser Schutzmarke.

Nicht der billige Preis macht ein Kaffee-Verbesserung: 
sondern nur eine erprobte gute Qualits

;smittel wertvoll,

Bechnungsformulare
D>»« d» <San!ti'i*tn SmSttuiera um« bei Julius »aut in SMtwm.

em pfiehlt die
Gänseriche Buchdruckerei.

erste hl. %mmmwn
(M edaillen) per S tück  § u 5 0  4  
em pfiehlt

Johann Fergg,
Buchbinderei.

i r T V V V l I F

fmüupenu. SntarrMeidende
K aiser’«

Brust-Caramellen
die sichere -  „  „  „  notariell begl. 
W irkung 2 6 5 0  Zeugnisse 
ist durch anerkannt.

E inzig dastehender B ew eis fü r 
sichere H ilfe bei Husten, Heiser
keit, Katarrh und Ber 
schleiMNNg. P ak e t 2 5  P fg .  
bei: Joses Hasel in  O t t o 
b e u r e n  und Wenzel Lud
w igs W itwe.

2 — <l>> Schreiner
w erden bei hohem Lohn u. dauernde 
B eschäftigung gesucht von 1

St. S em etn iset,
mechan. Schreinerei, 

Aichstetten (W ü rtte m b .)



M o d em «  Wochnidlilt♦
Z w e i u n d a c h t z i z s t r r  J a h r g a n g .

Zugleich A m tsblatt des ftgs. Amtsgerichts ^ M e in e n .
Dienstag den 16. April 1901.

Die Ereignisse in  China.
E r m o r d u n g  e i n e s  d e u t s c h e n  O f f i z i e r s  in  

C h i n a .  Nach Depeschen a u s China ist der K om pagniechef im  
2. ostasiatischen In fa n ter ie -R eg im en t, H a uptm ann  B a r t s c h ,  
am 1 0 . d s . M ts .  u n w eit P e k i n g  durch einen Sch uß  getötet 
aufg efu nd en  w orden. E in  P riv a tte leg ra m m  d es „L okalanzeigers"  
m eldet hierüber: Bartsch, dessen K om pagnie bereits die S o m 
m erquartiere in  der N ä he d es S o m m er p a la ste s bezogen hat, 
kam zu P ferd e  nach P ek ing . A m  9. A ben d s v erließ  er P ek ing  
w ährend ein es  heftigen  S o n d stu rm e s w ieder, um  zu seineruiiujufiiu eine» y e jiu jtu  ^ uiiu |*uuhc» luieuei, um zu jcm ci
K om pagn ie zurückzukehren. S e in e  berittene O rdonnanz hatte 
er schon vorher zurückgeschickt. A m  10. M o r g e n s  8  Uhr 3 0  
M in . w u rd e seine Leiche von  zum  Oberkom m ando gehöi 
T ru p pen  außerhalb  der S ta d t ,  abseits v o n  der drei«

w u rd e seine Leiche von  zum  Oberkom m ando gehörenden  
. , en außerhalb  der S ta d t ,  abseits v o n  der breiten g e 

pflasterten  S tr a ß e  aufgefunden . E r hatte einen Sch uß  im 
Rücken. S o n s t  w a r der K örper in  keiner W eise  verstüm m elt. 
Auch lagen  keine Anzeichen v o n  einem  R aubm ord  v or. B e i  
der Untersuchung der Leiche stellte sich h era u s, daß die von  
einem  8  m m  R ev o lv er  herrührende K ugel seitlich in den Rücken 
gedrungen  w a r , die Leber durchbohrt und edle T e ile  verletzt 
hatte, so daß der T o d  sehr schnell eingetreten  sein m ußte. 
M a n  n im m t an, daß Bartsch im  S an d stu rm  vom  W eg e a bg e
kommen ist und von  chinesischen M ördern vom  P ferd e  herunter, 
geschossen w urde. D a s  P fe r d  w ar verschwunden. D ie  B ö rse  
m it 2 0 0  M . und 8  D o lla r s  I n h a l t  h ing  zur Tasche h eraus  
und  w a r anscheinend unberührt. Energische Untersuchung ist 
im  G a n g e .

B e e r d i g u n g  d e s  H a u p t m a n n s  B a r t s c h .  P ek ing , 
1 3 . A p ril. G estern w ohnten  G eneral-F eldm arschall G r a f W a l-  
dersee und  d a s  deutsche O ffizierskorps dem Leichenbegängnisse 
d es H a u ptm an n s Bartsch bei. D e r  S a r g  w urde aus einer S a 
fette zur B eg rä b n isstä tte  gebracht. D e r  D iv is io n sp fa rr er  Beck

h ielt eine ergreifende T rauerrede A m  offenen G rabe w urde 
sodann der T r a u e r -S a lu t  abgegeben. V o n  den M ördern  feh lt 
noch jede S p u r , doch sind b ereits ein ige verdächtige Chinesen  
v erhaftet w orden . E s  scheint, daß die T h äter d as R eitp ferd  
des E rm ordeten in  die benachbarten B er ge verschleppt haben.

K ö l n ,  13. A p r il. D ie  „K öln . Z tg ."  m eldet a u s  P ek ing  
vom  11. d s .:  E in e a u s  4  Am erikanern und 4 Chinesen be
stehende R äuberbande ist westlich von T ien tsin  a u fgegriffen  
w orden.

P e k i n g ,  1 3. A p ril. (R eu term eld u ng .) S o w e it  über 
die Ansprüche der M ächte eine Schätzung möglich ist, g laubt  
m an, daß der G esam tbetrag  6 0  M illio n e n  P fu n d  betragen

Vom Kriegsschauplatz in  Südafrika.
L o n d o n ,  1 2 . A p r il. A u s  Lourenco M arquez w ird  g e

m e ldet: B edeu ten d e M en g e n  M a te r ia lien  zum  B a u  des H a fen s  
sind hier e ingetroffen . D ie  A rbeiten  w erden b ere its in  der 
nächsten W oche beginnen .

L o n d o n ,  l 2. A p r il. „ D a ily  M a il"  m eldet a u s  P r e to r ia :  
H o p etow n , w elches v on  den E n glä nd ern  besetzt w a r, sei von  
diesen w ieder geräum t w orden. D a s  B la t t  sieht d ies a ls  ein

T ru p pen  zurZeichen d afür an, daß Kitchener nicht genügen i 
V er füg u ng  hat, um  seine. A u fga b en  zu erfüllen .

L o n d o n ,  1 2 . A p ril. E in  T eleg ra m m  Lord K itcheners 
a u s  P reto r ia  v om  1 1. A p r il m eldet: Nach zw eistündigem
heftigen K am pfe machte berittene In fa n te r ie  in der N ä h e  v o n  
D ew etsd o r p  8 0  G efan gene , darunter den K o m m andanten B r e s la  
und den L eutnant S in d e y n e  von  der S ta a tsa r tille r ie . A u ß er
dem  w urden 8  W a g en  erbeutet.

L o n d o n .  1 2. A p r il. 1 1 ,0 0 0  M a n n  In fa n te r ie  sind ge
stern in  S o u th a m p to n  nach Kapstadt eingeschifft w orden. —

(1 0 .  F ortsetzu n g.) I s M U M t t .

Kock Surenland!
„ W o llen  doch nicht hoffen 
E in  d um p fes R o lle n  w ie  ferner D o n n er  und ein le ises  

K lirren  ließ  J o h a n n e s  v a n  G a p ern  plötzlich verstum m en. 
F ragend  blickte er zu dem E n glä nd er a u f.

„U nsere Geschütze", m einte dieser m it einem  überlegenen  
Lächeln.

„ V o n  englischen Geschützen so llte  der D o n n er  herrühren?"  
fragte J o h a n n e s  v a n  G a p ern  zw eife lnd . „ E r k lingt aber 
doch so entfernt."

„Freilich, S i e  können 
in  einem  w eiten  Umkreise
dementsprechend vorgerückt —  ach, w ie  ich sehe, haben  
noch g ar n ichts genossen —  laffen  S i e  sich nicht erst noch 
n ötigen . Leider kann ich Ih n e n  nicht v ie l Bieten."

D iese r  A ufforderung konnte sich J o h a n n e s  v a n  G a p ern  
nicht entziehen und so lan g te  er nachdem b isher noch unbe
rührt stehen gebliebenen M orgen im b iß .

d e s  .
g u t  w ie  aufg eh ob en !"  nah ,
F a d en  d es G esprächs w ieder a u f.

„U nm öglich !"  r ief der ju ng e M a n n  entsetzt a u s .
„ Scha de , daß ich S i e  nicht durch den A ugenschein über«

en es  ja  nicht wissen, I h r e  Leute sind 
e zurückgedrängt und  unsere Geschütze 
ickt —  ach, w ie  ich sehe. haben S i e

zeugen kann, denn  e s  ist der C iv ilbevölkerung a u f d as S tren g s te  
verboten, außerhalb  d es W eichb ildes der S ta d t  sich erblicken 
zu lassen. D och  h a lt , ich habe e s ; w ie  ich annehm e und e s  
auch begreiflich finde, interessieren S i e  sich sehr für den F o r t
g an g  der B e la g er u n g . W ir  w o llen  u n s  doch diese N acht 
ein m a l heimlich h inausbegeben. J a ,  ich hätte  große Lust, v o r
lä u fig  nicht w ieder hierher zurückzukehren und  S i e  begleiten  
mich nach E n g la n d  b is  nach dem Friedensschluß. S i e  wissen 
sicher, w o  die I h r ig e n  nicht so starke P osten  ausg este llt haben, 
a lso  ein  Durchkom m en möglich ist."

J o h a n n e s  v an  G apern  ließ  die S ch aa le , w elche er eben  
zum M u nd e führen w o llte , w ieder sinken und schaute den  
Sprech  r ' -<* --- r7S*^  w*n’ *r“*Jt*
zum iLHUIUJC ju y ic u  lUUUiC, HHLVCW «uv v tu
Sprecher betroffen a n . Doch dessen g le ichg iltig es G esicht ließ  
einen  in ihm aufgestiegenen Verdacht wieder schwinden.

„ S ie  dürfen  m eine W o rte  nicht mißverstehen, M r . van  
G apern ,"  nahm  A shm ead B a r tle tt  w ieder d a s  W o rt. „ W ir  
w o llen  beide d ie S t a d t  verlassen, hören S i e ; ich habe insofern  
ein groß es J n ter effe  daran, a ls  wichtige Geschäfte m eine A b
reise erfordern. M ein  G o tt, und S ie ,  S i e  kommen a u s  der 
G efan gensch aft; daß S i e  unbehelligt b leiben, dafür werde ich 
schon sorgen."

„ A lso  w o denken S ie ,  daß w ir  u n s  durchschleichen können, 
w enn  m öglich, noch diese N acht, die V o rbereitungen  sind  
schnell getroffen?"

D e r  G e fan ge ne sprang entsetzt v on  seinem S itz  a u f.
„ E s  würde V erra t sein , den ich b eginge!"  rief er ent

rüstet a u s .  „ N ie m a ls  gebe ich mich dazu her und w enn  m a n  
mich a u f der S te l le  v o r  d ie Büchse stellte.
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D ie  vom K n e a sa m t veröffentlichte V er lustliste  über den Krieg  
in S üdafrika  um fa ßt für gestern 7 Z o te , 10 an Krankheiten  
Verstorbene. 3 V erw undete , 5 V erm ißte und 8  gefangene  
O ffiziere, welche a llerd in g s in F reih eit gesetzt w urden. 3 0  
O ffiziere sind in F o lg e  von  Krankheit d ienstunfähig gew orden.

Deutschland und Ausland.
B e r l i n ,  9 . A p ril. D ie  Vertreter der H andw erks

kammern zu B e r lin , D arm stadt, D o rtm u n d , H annover, M ünchen  
und der G ewerbekam m er zu Lübeck w aren E n de vor. M o n a ts  
zu einer S itzu n g  des geschästsführenden Ausschusses des deutschen 
H andw erks- und G ew erbekam m eitages in  H annover versam m elt. 
Nach E r led igu n g  interner A nge legenh eiten  sprach m an sich 
dahin  a u s . daß die G ew erbe der B ra u er , P h o to gra p hen , X y lo 
graphen und Zahntechniker, nicht aber d a s  der G ärtn er zum 
Handwerke zu zählen seien. W eiter  w urde über Ausstellung  
von  einheitlichen P rü fu ng szeu g n issen  und Pro tok ollso rm u laren  
für die G esell-nprüfungsausschüsse beraten  Beschlossen w urde 
ferner, durch E ingaben  an die B eh ö rd en  dahin  zu wirken, daß 
in  staatliche W erkstätten künftighin  dem  M echaniker, oder 
Schlosieisache angchörige ju ng e Leute vor vollendetem  18. 
L ebensjahre nicht mehr ausgenom m en  w erden, wodurch man  
der in diesen G ew erb en  bestehenden Lehrlingszüchterei begegnen  
w ill. W ä hrend  d es  O ktobers soll in  S üddeutsch land  der 
zw eite deutsche H andw erks- und Gew erbekam m ertag m it nach
stehender T a g eso rd n u n g , zu der noch A nträ ge bei der H a n d 
werkskam m er in  H annover gestellt werden können, stattfinden:
1. T hätigkeitsbericht d es V orsta nd es und O r g a n isa tion sfra ge n .
2 . Höchstzahl der L ehrlinge, die in  den einzelnen G ew erben  
g ehalten  w erden dürfen. 3 . Z ugehörigkeit der Großbetriebe  
zum  Handwerk. 4 . S ub m ission sw e sen . 5. B esäh igu ng sn ach-

t a t t o n  n ach  L o n d o  
der großes In teresse  c

a i s e r s  hat sich eine D
um  dem K önig

er großes Z n tereße an den für die englischen S  " 
planten  A enderungen  der A usrü stu n g  nim m t, die

iduard.

rüstung zu zeigen, welche für die deutschen S o ld a te n  in  China  
u. den T ro p en  eingeführt ist.

_ - - - - - - - -  - - - s c h x n  T r u p p e n t r a n s p o r t ,
g e lan gt ist, befinden sich ca. 2 0 0  V e r 

w undete und Kranke davon  w erden 8  Schwerkranke im  G ar-  
n ison slaz ar eth  in  A lto n a  und 1 1 2  M a n n  zwecks I so lie r u n g  
in  den Baracken d es  G a rn iso n sla za r eth s  dortselbst untergebracht

U n ter dem  o f t a s  i a t i s c h  e n  ,
deram  l ö . d . M .  i. H am burg a n g e la n g t ist, befin!

werden.
D e u t s c h l a n d s  K r e d i t f ä h i g k e i t .  D a ß  d as  

Deutsche Reich trotz seiner nahezu 2 M illia rd en  S ch u ld en  noch 
im m er in  Finanzkreisen in  hohem  A nsehen steht, erhellt w o h l

am besten a u s  der Thatsache, daß bei der jüngsten  a uf 3 0 0  
M illio n e n  berechneten R eichsa n leihe über 4 0 0 0  M illio n e n  M ark  
gezeichnet w u rd en ! E s  ist d ies ein E rfo lg , w ie ein solcher 
nur selten  zu verzeichnen ist!

D e r  d e u t s  ch e K r o n p  r i  n z hat sich am S o n n a b en d  
nach W ien  begeben, wo er am S o n n ta g  ein traf. Z u  seinem  
Besuche haben die W ien er B lä tte r  w arm  gehaltene B eg rü ß 
ung sa rtike l gebracht, in denen a uf die in n ig en  B ez iehu n gen  
zwischen den beiden D y n a stien  h ingew iesen  w ird.

B e r l i n .  1 0 . A p r il. W ie  d a s  „M ilitärw ochenb latt"  
m eldet, w urde der G roßherzog v on  M eck lenburg-Schw erin  a n 
läßlich fe in es R e g ie r u n g sa n tr itte s  zum  Oberst 4 l a  su ite  d es  
G a rd ekürassier.R egim ents ernannt.

B e r l i n ,  1 2 . A p r il. E ine schwere T y p h u s-E p id em ie  
herrscht, w ie der „ V olkszeitung"  m itgeteilt w ird , im  2 . B a ta illo n  
des 8 . bayerischen In fa n te r ie -R e g im e n ts , d as die Besetzung  
des F o r ts  „ M a n teuffe l"  bei S t .  J u l ie n  (K reis M etz) b ildet. 
D ie  A b lösu n g  durch einen anderen T ru p p e n te il, die alljährlich  
am 1. A p ril sta ttfand , m ußte d iesm al w egen der E pidem ie 
verschoben werden. D iese  soll täglich an U m fan g  g ew in nen . 
B e r e its  2 5 4  M a n n  sind von  der tückischen K rankheit befallen  
und 4 , darunter ein S e r g e n t , ihr erlegen. D ie  beiden G a r-  
nison slazareth e in M etz und M o n tig n y  sind überfüllt. A u s  
den um liegenden  G arn ison en  m ußte P fleg e m a ter ia l herbeige
schafft w erden. E in e S a n itä tsk o m m issio n  a u s  B e r lin  ist in  
Metz eingetroffen, um  die Ursache festzustellen. E s  sind u m 
fassende V orsichtsm aßregeln  getroffen , um  die W e ite r a u s 
breitung  der S eu ch e zu verh indern.

Z u r  w i r t s c h a f t l i c h e n  L a g e .  I m  letzten V ie r te l
jahr 1 9 0 0  w urden  in  D eutschland  2 3 7 1  neue Konkurse er
öffnet. I n  der gleichen Z e it  d es V o rjah re s w aren  e s  nur  
1 9 3 3 . D a r in  zeigt sich am besten der wirtschaftliche N ied er
gang, der zu Ende des V o rjah res einsetzte.

E i n e  K a s f e r n v e r s c h w ö r u n g ?  „ D a ily  M a il"  
m eldet a u s  P ie term a r itzb u r g : D ie  dortigen  B eh ö rd en  haben  
eine Kaffernverschw örung entdeckt, die darauf h inz ie lte , in  ganz 
N a ta l  die O berherrschaft der N eg er w ieder aufzurichten. D iese  
Nachricht hat desh alb  g r o ß e s  A u f s e h e n  erregt, w e il die 
Z a h l der N eg er in  diesem  G ebiet eine sehr große ist, und  
w eil die zwischen den W eiß en  bestehenden S tre it ig k e ite n  ihnen  
eine große M acht verleihen .

Bayerische Landesnachrichten.
F ü r s o r g e  f ü r  s i t t l i c h  v e r w a h r l o s t e  M ä d c h e n .  

D urch einen im  A m tsb la tte  d es S ta a tsm in is te r iu m s  d es  
I n n e r n  veröffentlichten  E r la ß  w ird die U n terbringung  weiblicher 
V erurteilter  in  E rziehungs- oder B esseru n gsa n sta lten  g eregelt.

Auch M r . B a r t le t t  h atte sich eben falls  nach seinen  letzten 
W o rten  erhoben und leg te  zutraulich seine H and a u f die 
S ch u lte r  d es  G efan genen .

„Sp rech en  S i e  d as häßliche W o rt V erra t nicht a u s , nur  
eine k leine G efä lligk eit ist e s , die ich hier v o n  I h n e n  verlange"

D urch den E in tr itt  einer reizenden ju ng en  D a m e w urde 
d as Gespräch der beiden M än n er unterbrochen; erstaunt blieb  
der Blick J o h a n n e s  van  G apern auf dieser Erscheinung haften , 
noch nie hatte er ein hold eres W esen  gesehen und darum  v er
mochte er auch kein A u g e  v on  ihr w ieder zu  verw enden . Er 
bemerkie nicht d a s  siegesgew isse Lächeln und den ^verstohlenen 
Blick, den Ashm ead B a r t le t t  m it der jungen  D a m e wechselte.

„ M e in e  Nichte, die mich a uf m einer d iesm a lig en  R eise  
begleitete und nun in  der S ta d t  m it eingeschlossen w orden ist," 
stellte M r. B a rtle tt  die junge D a m e vor, die m it so u n 
schuldigen K inderaugen zu dem ju ng en  M a n n e  aufschaute, daß  
dieser unw illkürlich die sein igen  zu B o d e n  senkte.

„ D u  w illst mich offenbar a n  m eine P flich t erinnern, 
Viktoria,"  w andte M r. B a r tle tt  sich d ann  zu seiner N ichte, 
die m it dem K opfe nickte. „ S o  wirst D u  einstw eilen  unserem  
G aste G esellschaft leisten, b is ich zurückkehre.

5 . K a p i t e l .
Fra uenlist und M än n ertreu e.

D ie  beiden ju ng en  Leute w a ren  jetzt a lle in e; w ie einem  
lieben, a lte n  Bekannten  streckte sie ihm  ihre zarte, w eiße H and  
en tgegen  und der schmachtende Blick ihrer b lau en  A u g e n  v er
w irr te  J o h a n n e s  van  G ap ern  vollständ ig. E r hatte^noch nie

ein  solch herrliches W eib  gesehen; daneben m ußte U lrikens  
B ild  u nbed ingt verblassen, so sehr e s  sich auch in  sein  I n n e r s te s  
eingeprägt hatte. E r w a gte  es nicht gleich, ihre H and zu er
g reifen , aber sie h ie lt sie ihm  so lan g e en tgegen, b is er sie 
leicht berührte.

„ Ich  bem itleide S i e  um  d es  hatten  L ooses w illen , w elches  
S ie  betroffen hat," unterbrach V ik toria  endlich d a s  Sch w eig en , 
a ls  er in  seiner B efa n g en h e it  kein W o rt hera u szu br ing en  v er
mochte und erst jetzt bei dem  K la ng  ihrer S t im m e , die ganz  
zu ihrer E tscheinung paßte, w urde er a u s  seiner Lethargie a u f
g erüttelt. Er m ußte sich schämen, dieser jungen  D a m e g ege n 
über sich so u nbeholfen  zu benehm en. ■

„D urch die G ü te  I h r e s  O nkels ist dasselbe seit gestern  
erklich gebessert und ich habe mich eigentlich nicht mehr zu  

beklagen, w enn  nicht d a s  niederdrückende G e fü h l der G e fa n g e n 
schaft w äre,"  fand  er jetzt den M u t zur A n tw o rt.

;,Ach, der Onkel ist so g u t und  ganz untröstlich über 
diesen K rieg; er erle idet auch sehr v ie l  Sch ad en  durch denselben  
in seinem  Geschäfte."

„A ber nicht w ir  haben den K rieg  begonnen."
„ Ich  w eiß , ich w eiß , o bw o h l ich mich nie darum  ge- 

m t  habe, aber im  H ause m e ines O nkels ist o ft  recht hart 
C ham berlain  g eu rteilt w orden , der an a llem  schuld sein  
— m an hat denselben verdam m t, w e il auch unserem

fümm i , r 
über Cham berlain
so ll —  m an hat denselben verdam m t 
Lande schwere Lasten aufgebürdet w erden."

(Fortsetzung fo lg t.)



einem  bes- 
d a s A r-

A l s  A nsta lten  sind bestim m t: d a s  S t .  P a u lu s s t if t  in  H erxheim . 
( P f a l z ) ,  die R ettu n g sa n sta lt  E ttm a n n sd o rf (O berpsalz), die 
D iakonissenansta lt N eu en d ette lsa u  (M itte lfra n k en ) und die B e s 
ser u n g san sta lt O berzell (U nterfranken): die Z u w eisu n g  der V er
urteilten  zu den ein zeln en  A nsta lten  richtet sich nach dem  
G laubensbekenntnisse und nach der H eim at. J u g en d lich e P r o 
stitu ierte (unter 1 8  J a h ren ) können nur m ehr in  eine dieser 
A nsta lten  untergebracht w e r d e n ; erwachsene, aber m inderjäh: 
P ro stitu ier te  können anstatt in  d as A rb e itsh a u s in  eine 
zieh u n gs- oder B esseru n gsa n sta lt verbracht w erden. D ie  Kosten  
der U nterb rin gu n g  trägt die S taa tsk asse . D ie  neue M a ß re g e l  
tr itt  gleichzeitig  m it der a llgem einen D urchführung d es be
d ingten  E rla sses der korrektionellen Nachhast für m ännliche  
V erurteilte  in  W irksam keit: es ist sonach für V erurteilte
beiderlei Geschlechts ein W eg  eröffnet, um  dieselb  
A nsta lten  der fre iw illige n  W ohlthätigke it zu ein 
fe ien  Leben zu führen und ihnen die E inschaffung in  
b eitsh a u s so lange a ls  irgend m öglich zu ersparen.

M ü n c h e n ,  1 3 . A p ril. ( D a s  S ta a tsm in iste r iu m  des  
A eu ß eren) hat die G eneraldirektion  der k. S ta a tse isen b a h n en  
erm ächtigt, die auf den 1 9. M ünchener Pserdem arkt ge
brachten und unverkauft, unvertauscht und u nver loost gebliebenen  
P fe r d e  bei dem R ücktransport nach dem ursprünglichen A u f
gabeorte gebührenfrei a u f den k. S ta a tse isen b a h n en  zu be
fördern , w en n  u . a . v on  den E igentüm ern  die H inbeförderung  
zum  M arkte durch einen B eförderungsschein  a usg ew iesen  w ird  
und die A u fga b e zur Rückbeförderung spätestens drei T a g e  
nach S ch lu ß  d es P ferdem arktes er fo lg t. F ü r  den T r a n sp o r t  
nach M ünchen w ird die v olle tar ifm ä ßig e Fracht, nicht jene 
für Z uchtvieh berechnet.

M ü n c h e n .  1 1 . A p r il. I m  B efin d en  K n  e i ß l ' s  ist seit 
ein igen  T a g e n  W en d un g  zum  B efferen  e ingetreten , so daß der 
ih n  behandelnde A rz t hofft, daß K neiß l am  Leben erhalten  
bleibt. D ie  V erletzung der G edärm e verursacht weder V e r 
d au u ng sstö ru ng en  noch sonst besonders große S chm erzen . N u r  
der A bsceß, der sich im  Rücken g eb ild et h at, n im m t einen  
w en ig er gu ten  V e r la u f . S e i t  etlichen T a g en  w ird  K neiß l 
nicht mehr durch A ngestellte der K linik, sondern durch Schutz
leu te in  Z iv i l  bewacht.

D i e  g e s a m t e  b a y e r i s c h e  k a t h o l i s c h e  P r e s s e  be
grüßt den ernannten  B ischof a u fs  Herzlichste. U nd  die „ B er
liner G e rm ania"  schreibt: „ E s  d arf m it F reude konstatiert
werden, daß durch die E rn en n un g  H en le's zum  Bischof von  
P a ssa u  die Lücke, welche der T o d  D r . von  R a m p fS , d ieses  
herrlichen B isch o fs, in  den E p isco p a t B a y e r n s  gerissen, wieder  
v o ll und ganz geschloffen w ird , daß die D iö zese  P a ffa u  einen  
Bischof nach dem W o hlg efa llen  G o tte s  erhält."

P a s  s a u ,  1 3 . A p r il. D ie  D o n a u ze itu n g  m eldet: D ie  
P rä ko n isation  des neuernannten  B isch o fs D r .  H e n l e  w ird  
b ere its in dem  in  der nächsten W oche stattfindenden K onsi
storium  erfo lgen .

G r a f e n a u  (N d b .) , 1 2 . A p r il. (W o h l vorbereitet.) 
D er  7 5 jäh rig e A u stra g sb a u e r  G e o rg  Schw ank! von  G rafen -  
hütt begab sich in  die hiesige S tadtpfarrkirche zur B eicht. A ls  
er seine S eelen a n g e leg en h e iten  geordnet hatte, g in g  er zum  
N o ta r  und machte sein  T esta m ent. H ierau f tra t er den H eim - 

a n. E tw a  1 0 0  S ch r itte  außerhalb  d es D o r fe s  stürzte 
Swcinkl zusam m en. S e in e  Schw iegertochter, die in  nächster

N ä h e  auf 
H ilfe . S ch w a n il

zusam m en. S e in e  Schw iegertochter, die in  nächster 
einer W iese arbeitet- " ' "" ‘ “ ' "tete, sah ihn fa llen  und eilte  

. S c h w a n il w a r aber bere its eine Leiche.
D a c h a u ,  1 2 . A p r il. J u g e n d l i c h e  L e b e n s r e t t e r i n .  

D a s  7jährige S öhnchen  ein es  h iesigen G erberm eisters fie l in  
den  zw ei M eter tiefen  Fabrikbach. D ie  9 jä hrige H ä n d le r s 
tochter B a bette  B ra u n  hatte die G e istesg egenw art, den K naben, 
der schon b ew u ß tlo s  gew orden w ar, herauszuziehen  und so dem  
sicheren T o d e  zu entreißen .

D i e  b a y e r i s c h e  L a n d e s - V i e h v e r s i c h e r U n g s a n

Gesetz vom  15. A p r il 1 9 0 0  ist o 
1900 in  K raft getreten. A n  diesem  T a g e  w urde bei der kgl. 
Versicherungskam m er eine v ierte A b teilu ng  für Pferdeversicher. 
u ng  in  d a s  Leben gerufen. D e r  v on  dieser A b teilu ng  ver-u ng  in  d a s  Leben gerufen. D e r  v on  dieser A b teilu ng  
w a lte ten  L a nd es-P ferdeverficherungsanstalt haben sich schon 2 6 6  
P ferdeversicherungsvereine angeschlossen. D iese  V ereine  
fassen regelm äß ig  g anze A m tsbezirke oder Distrikte, minbej

aber eine größere G ruppe von  G em einden. I n  a llen  P fe r d e 
zucht treibenden G egen d en  hat die P ferdeversicherung schon 
F u ß  gefaßt. S e i t  dem 1. N ovem ber v. I .  hatte die L a n d e s 
ansta lt 2 1 3  S c h a d en sfä lle  m it einem  B etr a g e  v on  8 0 ,8 0 7  JC. 
zu entschädigen. E s  g in g en  zu G run d e an Kolik 4 8  P ferd e ,

. schwarzer H arn w in de 2 2 , D ru se  1 1, G e h irnentzündung  2 1 ,  
L ungen leiden  2 3 , H ufleiden  1 0 , S tu r z  1 5 , durch sonstige  
Krankheiten und U nglückssä lle 6 3  P ferd e.

3  —

Aus dem Kreise.
G r ö n e n b a c h ,  1 1 . A p ril. D er  9 0 jäh rig e P frü n dn er  

M ichael Schneider von  hier, welcher a ls  A postel bei der F u ß 
waschung in  M ünchen w a r, erhielt a u f A n ordn u n g  S e .  k. H öh. 
d es P rin zregen ten  eine nachträgliche E h ru ng  durch eine 
Zigarrenkiste.

A u g s b u r g ,  1 1 . A p ril. ( F a t a  m o r g a n a )  D iese  
w underbare optische L ufterscheinung zeigte sich gestern Abend  
nach 8  U hr etw a eine halbe S tu n d e  la n g  am  westlichen  
H o rizo nt in  voller K larheit, w ährend der übrige T e i l  des  
F irm a m e n ts bedeckt w ar. E s  w a r v ollständ ig  deutlich die 
G egen d  um  den Am m ersee zu erkennen, der S e e ,  die Bucht 
von  H ersching und die w aldbegrenzten U fer m it dem  K loster 
Andechs boten  ein  prächtiges B ild .

D i l l i n g e n ,  7 . A p r il. E in  S ch rein erlehr lin g , der bei 
der im  M ädchenschulhause stattgehabten S itzu n g  der katholischen 
Lokalschulkommission vorg elad en  w ar, w e il er sich verschiedene 
V ersäum nisse zu S ch u ld en  kommen ließ , zeigte einem  bei ihm  
a u f dem Vorderplatz stehenden K naben ein S t i le t  m it den  
W o r te n :  „ W en n 's  m ir da drinnen nicht g u t geht, so stecheich 
E in en  nieder." Durch einen andern L ehrling  erhielt dann die 
K om m ission v on  diesem  S a c h v erh a lt  K e nn tn is. E in  Schutz
m ann  nahm  dann dem Bürschchen d a s  S t i le t  und einen  sog. 
B o xer ab.

Kirchenaiyeiger für die Pfarrei M o b  euren
vom  1 7 .— 2 1 . A p r il 1 9 0 1 .

M i t t w o c h :  6  U hr M onatm esse für?,C arl Schorer, halb  
8  und 8  U hr 2  hl. M essen für die V erstorbenen der F a m ilie  
d es penf. R en tb ea m ten  Fink und von  B a n d o r f, um  8  U hr h l. 
M esse für B enedikt und Theresia  F i lg is .  I n  H o fs  für M a g 
d alena  W örz.

D o n n e r s t a g :  6  U hr W ochenm effe für M a r t. S eu te ier , 
7 V 4 U hr B rudersch aftsa m t für Theresia  g e iß le  und h l. M esse 
für die Verstorbenen der F a m ilie  K athan, 8  U hr hl. M esse für  
G e org  H a a s , M onatm esse für F ra n z J o s .  Fischer und hl. 
M effe fü r .C reszen tia  M a y r .

F r e i t a g :  6  U hr M onatm esse für M ichael W a ld m an n ,
halb  8  U hr Wochenmesse für J o s . H um m el, 8  U hr gestiftete  
Jahresm esse  für B enedikt und K atharina  M a y r  und h l. M esse 
für R o sa lia  Fischer.

S a m s t a g :  D e r  lebendige Rosenkranz lä ß t 3  h l. M essen  
lesen für Fra nz iska  E n g e l, 8  U hr hl. M effe  für R o sa  S ch w ä g le  
und für A n d rea s  Jm m crz, gest. in  Oberbeuren. I n  B etz is-  
rieb h l. M effe für die Verstorbenen der F a m ilie  W o lf .

S o n n t a g :  7  Uhr M onatm esse für Franziska  G e ro 
m iller , halb  8  U hr für M a r ia  Krum m , 8  U hr gestift. J a h r e s 
messe für die V erstorbenen der F a m ilie  S t ie le  von  B etz isr ied , 
hl. M effe für Leonhard M a y r  und W ochenmeffe für J o sep h  
und  H ildegard  Z e ltler . H alb  9 U hr P red ig t und A m t. Nach  
dem selben um  > / , l  l  Uhr J ub iläu m sm effe . U m  l 1/ ,  Uhr V e r 
sam m lung d es christlichen M ü tterv erein s.

R ä t s e l .
D ie  Erste ist ein ernstes S p ie l,
D ie  Z w eite  ein berühmter M an n :
D a s  G anze trifft m an o ft  und  v ie l  
G ew öhnlich  in  den Länden  a n.

A u flösu n g  des R ä tse ls  in  N r . 2 9 :  K röte —  K öter.

Haftpflicht.
D e r  nachfolgende F a ll, der sich in  B o n n  ereignete, dürfte  

für v ie le  G e w erb etreibend e v on  hohem  J ntereffe  sein . E in e  
gegen einen N eu b au  gelehnte la n g e  Leiter w urde von  einem  
heftigen S tu r m e  u m g ew o rfen  und verletzte im  Niederschlagen  
einen auf der S tr a ß e  vorübergehenden 11jäh rig en  K naben  
ziemlich schwer. D a  sie nicht hinreichend befestigt gew esen  w a r .



so w urde der Besitzer, ein S tuccatiererm eister , für den ent« 
st-m denen Schaden  in Anspruch genom m en. Z u  feinem  Glück 

' ' ' ilhelm a tu M agdeburg gegen Haftpflicht 
, , , iß ie  diese V ersicherungsgesellschaft für die

recht beträchtlichen Kosten d es U n fa lles  aufkom men. M a n  sieht

er bei der W ill _ _
versichert und so m ußte diese V ersicherungsgi

darau s, w ie n o tw e n d ig  die Haftpflichtversicherung ist, da ä hn 
liche U nglücksfä lle täglich eintreten  können. D ie  W ilhelm «  
in  M agdeburg g ew ährt gegen solche Schadenersatzansprüche zu 
billigsten  P rä m ien  und liberalsten  B ed in gu ng en  eine nach jederbtUigf
R ichtung vollkom m ene Versicherung.

Literarisches.
F ü r  o d e r  w i d e r  d i e  G e t r e i d e z ö l l e .  S o  b etitelt 

sich eine Broschüre, welche soeben im  V er la g e  der „ N eu en  
B ayerischen Z eitu n g"  in  M ünchen K analstraße I/O  erschienen 
ist. S i e  en thält die R eden , die a uf einer V ersam m lu n g  des  
„ V o lk sv e re in s  für d as katholische..,D eutschland" am 2 5 .  M ärz  
in  M ünchen von Professor D r . R u ß la n d  und dem A b ge
ordneten D r . H eim  über d ieses T h em a  g ehalten  w orden sind 
nebst eingehenden statistischen A nga b en  zur E r lä u te ru n g  m it 
w eiteren A usfü hrun g en  über die gleich hohe V erzo llu n g  der 
vier G etreidea rten , über die außerbayerische Konkurrenz, über 
die Höhe des Z o lle s , über den E r la ß  der G etreide-Zollgesetze  
und der H a n d e ls -V ertr ä g e . I n  diesen R eden  w ie  in den bei
gefügten  M ate r ia lien  sind so ziemlich a lle G esichtspunkte, die 
bei der B e u r te ilu n g  der F ra ge der künftigen G etreidezö lle in 
B etracht kom m en, in  sachlicher W eise  und an der H and sta
tistischen M a te r ia ls  g ew ü rd igt. A ngesichts der v ie len  S c h la g 
w orte, m it denen a uf diesem G ebiete gearbeitet w ird , ein nicht 
zu unterschätzender V o rzu g. D ie  beiden R edner sind hervor
ragende K enner der ländlichen V erhältnisse und darum  gew iß  
kom petent, in  dieser F ra ge mitzusprechen. D a  der Ka "

: K enner der ländlichen V erhältnisse  
:nt, in  dieser F ra ge mitzusprechen. 5 

die G etreid ezö lle  b is zum Abschluß der H a n delsverträg e nicht
zur R u h e kommen w ird, ist die Broschüre jederm ann zur 
O rientierung bestens zu em pfehlen. D e r  b illige P r e is  (2 0  P f g .  
nach a u s w ä r ts  2 3  P f g . ) ,  ermöglicht eine M assenverbreitung.
W iederverkäufer R a b a tt.

H a n s e l  n n d  V erkeh r.
K a u f b e u r e n ,  1 1 . A p ril. B u t t e r - P r e i s - N o t i r u n g  
S ü ß ra h m b u tte r , feinste Q u a litä t  • ■ ■ ■ ■  d t  8 8

d o. abweichende Q u a litä t  . . . .  „ 8 5
L a n d b u t t e r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......  —

T e n d e n z : M ä ß ig e  N achfrage.
M ü n c h e n ,  1 2 , A p r il. ( K ä l b e r p r e i s e . )  D ie  K älber  

lebend d a s  P fu n d  zu 3 7  — 51  P f g . ,  to t  zu 3 8 — 6 0  P f g .  
Miudelheiruer Schrauueu-Auzeige v. 13. A pril. 1901 
C entner Höchster M ittle rer  G eringster

K e r n  8  ^  9 5  4  8  ^  8 5  4  8  ^  6 0  4
R o g g e n  7 „ 8 0  „ 7  „ 7 0  „ 7 „ 5 0  „
© e r s t e  9 „ 7 j f e ,  8  „ 3 0  „ —  „ —  „
H a b e r  7  „ 6 5  „ 7 „ 5 0  „ 7 „ 3 1  „

G egen  die G efahren  der H aftp flich t, welche durch d a s  
am 1 . J a n u a r  1 9 0 0  in  K raft getretene

Bürgerliche Gesetzbuch
erheblich verschärft w orden sind, g ew äh rt die

Wilhelma in Magdeburg

Handwerkern,
Land- und Forstwirten, 
Inhabern von Handelsgeschäften, 
Hausbesitzern,

, 0 0 0  d t )
en, F uhr, 

werken, Hunden,
Ä rzten,
Apothekern,
Radfahrern,

G astwirten, Jägern und Schützen,
Politischen Gemeinden und Kirchengemeinden,

Haftpflichtversicherung
— regelmäßig in  unbegrenzter Höhe — unter den 
l i b e r a l s t e n  B e d i n g u n g e n  zu  b i l l i g e n  f e s te n  P r ä 
m i e n  o h n e  N a c h s c h u ß v e r b i n d l i c h k e i t .

D ie  vor dem 1. J a n u a r  1 9 0 0  ausgestellten  Haftpflichtversicher
u n g s -P o lic e n  bei W i l h e l m a  i n  M a g d e b u r g  
geben ohne w eite res  auch Deckung gegen die durch d as B  ü r g er
l i c h e  G e s e t z b u c h  begründete H aftpflicht.

E in e w ertvo lle  Anerkennung ihrer für die H aftpflicht Ver
sicherung getroffenen  E inrichtungen darf die W ilh e lm a  in 
dem  Um stand erblicken, daß am  1. J a n u a r  1 9 0 0

4578 deutsche Gemeinden
bei ihr versichert w aren .

A uskünfte erteilen  und A n trä ge nehm en entgegen :
in München: die Generalagentür

Sch w an th alerstr. 3 2  I I  T e le p h o n -N r . 6 6 5 4  
n D t t o b e u r e n :  Georg Mayer
n R e t t e n b a c h :  Josef Keller
n S o n t h e i m :  Anselm Gotzner
n D i r l e w a n g : Jakob Gingele.

UichtgesaUendes nehmen ,«rück «nd rahtrn Ketrag retonr.

G ebrüder Rauh
Grafrath

r bei Solingen.
Stahlwaarenfabrik.

- S S ü

Versandhaus 1. Ranges.

- s
w W M - 1,50 Mk. postfrei — Garantie 5 Jahre. " Ä l  ?

Versand gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Ketrages.

|  Ganz umsonst und portofrei versenden w ir an Jederm ann den £

N eu esten  Prachtkatalog mit 2000 Abbildungen I

j f  sonstige Neuheiten.

>d Armbänder, Uhren etc., 
Lederwaaren, Kämme, Bürsten!

' s e h ek f t o ü i d e r e k  

Brust
Bonbon

nach der Composition des KBnigl. Geh. Hofrats 
Dr. Harless bereitet, haben sieh seit über 50 
..ähren bei katarrhalischen Hals- und Brust- 

affectionen bewährt.

In Packeten zu 40 u. 25 Pfg,
Verkaufsstellen durch Firma-Schilder 

. kenntlich.
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F ü r die vie len  B ew eise  herzlicher T e iln ah m e während '
der Krankheit, beim Hinscheiden, sow ie bei der B eerd igung ( 
und A nw ohnung des T rauergottesdienstes unserer nun  in  } 
G o tt ruhenden innigstgeliebten  Tochter und Schwester

öes Schulmädchens

l a g h l e i t ö  W örz,
?ftiiii»iiit!i5io(iiltf im Muilioi,

. sprechen w ir allen V erw andten, Bekannten und Nachbarn, besonders ,

. „ . -chuljug e
' H o ss für d as ehrende G rabgeleite und für die schöne K ranzesspende den '

' '• ' '■ ^a.  suittA kA- .. .  mA,(.r:j ,â a z —

Hochw. Herrn r .  H i e r o n y m u -  
Grabrede, Herrn Lehrer B e c h e r  
H o ss für d as ehrende Grabgeleit«

m u s  für die Krankenbesuche 
'  e r  und der gesam ten Schuljugend

tröstende <

, herzlichsten D ank  a u s m it der B itte , der zu früh Verblichene ein from m es , 
) Andenken im  G ebete zu bewahren. '

G t t t h o f ,  den 1 5 . A p ril 1 9 0 1 .
D i e  t i e f t r a u e r n d e  n E l t e r n :

Anton und Theresia Wörz
und die Geschwister.

m
Johannes Haufch,

vorm. Gggart M  M e M M M g C N  Kempterstr. 810
em pfiehlt sein großes Lager in

Bettfeder« und Flaum.
M eell, doppellgere in ig t und  s ta u b fre i.
Lager von fertigen Metten.

Hauptzweck von 
Andre Hofer’s echtem Feigenkaffee

mit dieser Schutzmarke

ist nicht „den Kaffe billiger zu machen“ der Hauptzweck ist den 
Kaffe b e s s e r  zu machen. Eine kleine Beigabe desselben erhöht 

Wohlgeschmack und gibt Nährwert.

M n ,  schmerzhaften Fussleiden
, eiternden Wunden rc.) hat sich das S e ll’idje T T n tv e rsa l-H e ilm itte l, testehend ans ■

ü>aze und BlutreinigilNl
sehen durch die S e i l’ 
Ningsthee sind gesetzli

^  in allen Größen mit Firmen-Aufdruck 
d A N V M A S  liefert die ia tife r ’sdiß iu lt f c u ie c e t .

i n  T u b e n  u n d  G l a s e r n
mehrfach m it Gold- und S ilb e r
medaillen präm iiert, unübertroffen 
zum  K itten  zerbrochener Gegenstände, 
bei J u l i u s  B eck Apotheker.
S ie  werfen das Geld l i i  
M K R z u m  Fenster hinaus,

wenn S ie  nicht d as  b e s te , f e in s te  
u n d  r e e l l s te  Caffeeverbefferungs- 
m ittel kaufen ; es ist d ies der „echte 
T y ro le r K anzler Feigenkaffee," welcher
um  10  P f g .  p e r  P f d .  b i l l i g e r
verkauft w ird, a ls  die Conkurrenzfa- 
brikate und welcher der b e s te  F e i 
g e n k a f fe e  ist. Z u haben in allen 
H andlungen.

B r u n o  S t ä b l e i t t ,  Feigen
kaffeefabrik P as in g  vor M ünchen.

D urch die briefliche B ehandlung  
des H rn . O . Mück, prakt. A rzt in 
G la ru s , wurde ich von S o m m e r 
s p r o s s e n ,  F le c k e n ,  G e s i c h t 
h a a r e n  u n d  s c h le c h te m  A u s 
s e h e n  schnell und billigst befreit, 
w as  ich h iem it bezeuge. W ä n g i ,  
(T h u rg .)  den 2 2 . Dezember 1 8 9 8  
F r l. A . L ie n h a r d .- A d r e s s e :  O .  
M ü c k prakt. A rzt in G larus,

(S ch w eiz .)

I Kaffee
J ä  Jhtcmel“

\ gebrauchsfertiger p. (gebr. u. gemahl.)

^  mit echt

ä Pfd!
8 0  4

Befriedigt tro tz  des billigen Preises 
se lbst verwöhnte Kaffeetrinker. 

fSS” Ein Versuch führt denn auch Immer 
zu dauernder Verbindung.

S Ä * ':™ :: .«7.20 ig g r
Z u r P r o b e  auch u  H OK I Nach- 
5/, Pfd.-Packet für.. •’k'r.tiO J nähme.
' ...........  ' m und frei

| H. H antelm ann , Hamburg IE.

l’llP'lf

Für Rettung von Trunksucht!
■  vers. A n w eisung nach 26jähriger, ap-
■  probierter M ethode zur sofortigen radi- 
J |  taten  B eseitig u ng  m it auch ohne Vor
wissen, zu vollziehen, a n  keine B e r u fs 
störung. an B rie fe n  sind 5 0  P fg .  in  
Briefm arken beizufügen. ' M a n  adressiere : 
Privat-Anstalt Villa Cln-istina 
bei Säckingen B a den .

Bevorzugt
Ä Ä Ä Ä Ä
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Kontroll-Bersammlirng
des Wezirks-Kommandos Wmdekhcim.
Nach Ausschreiben des B ezirk sam tsblattes N r. 1 7  bringe hiem it 

den G estellungspflichtigen der M arktgem einde „O tto b eu ren "  zur K enntn is , 
daß am

K . Iliiril $6riiiilta!|5 II  l l |r  im ( k in n f t  „Iiigtl" in S tto k ir a
hie d iesjährige F rüh jahrs-K on tro ll-V ersam m lun g  abgehalten w ird, wobei 
nachstehende Gem einden beteiligt sind: B etzisried, B öhen, O tto beuren .

Nachmittags 2 Uhr
D ietra trie d , G uggenberg, Haitzen, H aw angen, Lachen, O llarzried .

G e s t e l l u n g s p f l i c h t ig  s in d :
1 )  Offiziere, S an itätso ffiziere u . M ilitä rb e am te  der Reserve und Landwehr I.
2 )  Unteroffiziere und M annschaften der Reserve und Landwehr I .
3 )  M annschaften der Ersatzreserve der Ja h rg ä n g e  1 8 8 8  m it 1 9 0 0 .
4 )  Z u r  D isp osition  der T ruppenteile beurlaubte M annschaften.
5 )  Z u r  D isp osition  der Ersatzbehörde entlassene M annschaften.
6 )  B eu rla u b te  Rekruten.

D ie  K ontrollpflichtigen haben sich 1 0  M in u te n  vor B eg in n  der 
K ontrollversam m lung am  bezeichneten R au m e einzufinden.

M itzub rin gen  sind: M ili tä rp a ß  m it eingeklebter Kriegsbeorderung 
oder P aß n o tiz , F üh run gszeug nis .

B efreiungen  von der Kontrollversam m lung finden n u r in  dringenden 
F ä llen  statt. Befreiungsgesuche, amtlich beglaubigt und m it M ili tä rp a ß  be
legt, müssen so rechtzeitig an  d as H auptm eldeam t gerichtet werden, daß die 
Entscheidung noch vor dem T age der Kontrollversam m lung erfolgen kann.

D urch K rankheit V erhinderte haben m it dem M ili tä rp a ß  eine B e 
scheinigung der Gem eindeverw altung einzusenden oder solche vor B eg inn  der 
Kontrollversam m lung dem Bezirksfeldwebel übergeben zu lassen.

Anspruch auf ermäßigte E isenbahn-Fahrtaxe haben die K ontro ll
pflichtigen nicht.

, D ie  E inberufenen gehören fü r den T ag  der K ontrollversam m lung 
zum aktiven Heere und sind demnach den M ilitärgesetzen u nterw orfen . 

O t t o b e u r e n ,  den 1 5 . A pril 1 9 0 1 .
D e r B ürgerm eis ter : F r e y .

Sclm nntm adum g.
A lle diejenigen Anwesensbesttzer und E inw o hn er der M ark tg e

meinde „O ttobeuren", welche fü r  d as J a h r  1 9 0 2  um
Hrasrupf- und Kkauöhohscheine

in  den S ta a t s -  u . G em eiudew aldungen nachsuchen wollen, werden hiem it a u f
gefordert sich innerhalb 14 Tagen bei dem u nterfertig ten  B ü rg e r
meister zu melden, wobei bemerkt w ird , daß verspätete Gesuche un
berücksichtigt bleiben m üßten.

Zugleich sei bemerkt, paß sich B ew erber von K la n b h o lz -  
sch einen sofort zu melden haben.

O t t o b e u r e n ,  den 1 1 . A p r il 1 9 0 1 .
D e r B ü rg erm e is ter: Frey.

dM im m tm uduuifl.
Der auf Donnerstag dm 18. April fallende

wird in Httobmren in der bisherigen Weise ab
gehalten. Die ®ri8potiä«iB«6ötJe:

- Frey, B ürgerm eister.

Helellenverein.
Am nächsten Sonntag von 

7 28  U hr an V ereinsversam m lung.
Der Präses.

Sicheren Erfolg
bringen die a llgem ein  bew ährten

K a i s e r s  •
Pfeffermünz-Caramellen

gegen Appetitlosigkeit, 
Magenweh und schlechtem, 
verdorbenen Magen echt 
in P ak eten  ä  2 5  P fg .  bei Joses 
Hasel in O t t o b e u r e n  und 
Wenzel Ludwig'sW itwe.

F ü r  herangerückte S a a t z e i t  
empfehle

cht steyr. AeesM ll
I . Q u a l i tä t  (seidefrei) d a n n :

n«d
sowie alle b isher geführten

Kaltnrsamen.
G eneig ter A bnahm e sehen entgegen 

A chtungsvollst
Oeskliw. SdinMnget, 

Rettenbach.

2 —3 Sdirciner
werden bei hohem Lohn u. dauernde- 
Beschäftigung gesucht von

1. ißmetiusßc,
mechan. Schreinerei,

Aichstetten (W ü p ttem b .)

G e s u c h t
haben schon V iele und zw ar in erster 
Linie einen Zusatz zu einen geschmack
vollen Kaffee und gesnnden, daß 
der e c h te  T y ro le r K anzler Feigen
kaffee ganz besonders hiezu geeignet ist.

E in  silb. Kettenrosenkranz
w urde von F rö h lin s  b is  zum M ark t 
gefunden. V on  wem  sagt die R ed .

Iferdekoose,
Ziehung 1 9 . A pril, sind zu haben.
in der Gänserichen Buchdruckerei.

Druck der Ganserstchch Büchdruckerei M t t  V D ntw ortlichkeit des V erlegers J u liu s  B aur in  Ottobeuren.

K G ?



(Dttolirurer lUndirublott.
Z w e i u n d a c h t z i g ß e r  J a h r g a n g .

Zugleich A m tsk lä tt des kgl. Mmlsgerichts Httokeuren.
Freitag den 19. üprit 1901.

= E E 5 E H 3 S 5 .S  Nr. 31 * iT s 2 s S .% r ä : “
t  Vost bezogen 1 Mk. 30 Big. mit Zustellgebühr 1 Mk 66 Pfg. Größere Jnseraten-Austräge je tags zuvor.

IerßeigerungsKeKanntmachung:
— Auszug. —

I n  Sachen gegen B ü c h e l e  Jo se f und A m alie 
K iesgrubenbesitzersehegattenin  O t t o b e u r e n ,  Schuldner, 
wegen S u b h a sta tio n  versteigere ich a ls  ernann ter V er
steigerungsbeam ter im Z w angsw ege am

Freitag, den 24. M ai 1901 
Nachmittags 3 Uhr

im  A m tszim m er d as schuldnerische Anwesen H s .N r. 1 8 7  
in  O tto beuren , gelegen in  der S teuergem einde O tto -  
beuren, k. A m tsgerich ts und R en tam ts  gleichen N am en s 
in  drei G ruppen  und a ls  ein G anzes.

I. G ruppe.
P l . - N r .  7 3  W o h n h au s m it S ta l l ,  S ta d e l ,  W ag en 

schupfe und H ofraum  zu 0 ,0 7 8  h a  
P l . - N r .  5 6 1  O edung am  Konohofberg zu 0 ,3 8 2  h a
P l . - N r .  5 6 4 Va Acker auf dem Konohof zu 0 ,6 1 0  h a
P l . - N r .  5 9 5  K rau tg arten  beim kalten

B ru n n en  zu 0 ,0 1 7  h a
P l . - N r .  6 4 0  W iese im  kalten B ru n n en  in der K älber

weide bei der H ütte zu 0 ,6 7 5  h a  
P l .N r .  6 4 1  W iese allda zu 0 ,3 2 7  h a
P l . - N r .  5 6 4 '/z Acker auf dem Konohof zu 0 ,4 3 6  ha
P l . - N r .  5 6 4  y 2j desgleichen zu 0 ,1 0 2  h a
ganzes Gemeinderecht sam t allen vorhandenen lebenden 
und to ten  B aum annsfahrnissen, F u tte r- , G etreide-, Heu-, 
und S tro h v o rrä te n .

II. Gruppe.
P l . - N r .  5 6 4 y 4 Acker auf dem Konohof zu 0 ,3 4 1  h a

III. G ruppe:
P l . - N r .  5 6 0 '/z  W iese und Acker u nterm  Kono-

Hof zu 0 ,5 1 5  h a  
N äherer Beschrieb der Versteigerungsgegenstände 

und die Versteigerungsbedingungen können in  meinem 
A m tszim m er eingesehen und ebenda die a u s  den V oll
streckungsakten zu entnehmenden Aufschlüsse über die A n
sprüche, welche in  dem geringsten zulässigen G ebote 
Deckung finden müssen und über den B e tra g  der zu 
übernehmenden Hypotheken erholt werden.

O t t o b e u r e n ,  den 1 5 . A pril 1 9 0 1 .
D  e r  V e r s t e i g e r u n g s b e a m t e :

Braun,
, k. N o ta r.

Wersteitzerungsbekanntmachung:
— Auszug. —

I n  S ach en  gegen die Oekonomenswitwe H a i  sch

Therese in  F r e c h e n r i e d e n  a ls  Schuldnerin  wegen 
S u b h a sta tio n  versteigere ich a ls  ernann ter V ersteigerungs
beam ter im  Z w angsw ege am

Mittwoch, den 29. M ai 1901 
Nachmittag 2 Uhr

im  W ohnzim m er des B ürgerm eisters M ö s t  in R o h r 
h o f ,  Gem einde E ngetried , d as in  der S teuergem einde 
Engetried , k. A m tsgerichts und R en tam ts  O ttobeuren, 
gelegene Anwesen H s .-N r. 5 4 V* in  F l  oh k r a u t ,  be
stehend a u s :
P l . - N r .  5 0 0  W oh nh au s m it Nebengebäude zu 0 ,0 3 1  h a
P l . - N r .  5 0 1  W iese zu 0 ,4 2 3  h a
P l . - N r .  5 0 2  Acker zu 0 ,6 8 2  h a
P l . - N r .  5 0 3  O edung zu 0 ,3 6 5  h a
P l . - N r .  5 0 4  Acker zu 0 ,8 7 2  h a
P l . - N r .  5 0 5 a  Acker zu 0 ,8 3 1  h a
P l . - N r .  5 0 5 b  Acker zu 0 ,3 6 8  h a
sam t lebendem und totem In v e n ta r ,  soweit solches vor
handen ist.

D a s  Anwesen kommt a ls  ein G anzes zur V er
steigerung und der Zuschlag erfolgt sofort im  V er
steigerungsterm ine.

N äherer Beschrieb u . die Versteigerungsbedingungen 
können in  meinem A m tszim m er eingesehen und ebenda 
die Aufschlüsse über die Ansprüche, welche im  geringsten 
zulässigen G ebote Deckung finden müssen, erholt werden..

O t t o b e u r e n ,  den 1 7 . A pril 1 9 0 1 .
D e r  V ersteigerungsbeam te:

B r a u n ,
f. N o tar.

Die Ereignisse in  China.
B e r l i n ,  16. April. D ie „Post" schreibt: D er weitere 

Verlauf der Verhandlungen in Peking dürfte sich so gestalten, 
daß. nachdem die Mächte einzeln ihre Forderungen angemeldet 
haben, diejenigen der geschädigten Privatpersonen der verschie
denen Nationen hinzutreten. Die Endsumme wird jedenfalls 
eine sehr beträchtliche sein, so daß China voraussichtlich kaum 
in der Lage sein wird, sie direkt zu bezahlen. E s tr it t dann 
an die Mächte die Frage heran, ob sie eine immerhin sich noch 
längere Zeit hinziehende Abzahlung der Gesamtsumme aller

geringeren S u m m e  zu t 
eine A n leih e aufzubringen verm ag.

K o p e n h a g e n ,  15. April. A us China ist hier die Nach
richt eingetroffen, daß 20 skandinavische Missionäre, über deren 
Schicksal Ungewißheit herrscht, mit Familien getödtet worden

L o n d o n ,  16. April. Aus S hanghai wird berichtet: Am 
chinesischen Hof herrscht größte Unruhe über die Lage in der 
Provinz Kansu. Die Mohamedaner stehen im Begriff, eine

über die allgemeine Lage und über den Bericht des Grafen



Waldersee über die militärischen Vorschläge. Endgiltig wurde 
nichts beschlossen. Auf Japans Vorstellungen erwiderte der 
chinesische Hof, es sei dem Kaiser unmöglich, nach Peking zu
rückzukehren, bevor nicht die Fremden das Land geräumt hätten.

D e r M ö rd e r  des H a u p tm a n n  B a rtsch  entdeckt.
i Anfang an festgehaltene Annahme, daß der

ums Leben gekommene Hauptmann Bartsch 
zum Opfer gefallen ist. findet jetzt Bestäti 
der neuesten Meldung aus Peking wurde ein junger Chinese 
Namens Howan, als Mörder des Hauptmanns Bartsch ergriffe. 
Er gesteht die That ein und will sie im Affekt wegen angel 
licher Mißhandlung durch Bartsch begangen haben. Howan 
und ein anderer verhaftete Chinese wurden auf dem Pferde 
Bartsch's sitzend angetroffen. Außer diesen wurden noch 2 
weitere Chinesen, die zur Mordthat in Beziehung stehen, ver
haftet.

ne. , .
einem M ordanfall 

_ Bestätigung. D enn nach 
Peking wurde ein junger Chinese, 
' * ‘ ~  "griffen.

angeb-

Bom Kriegsschauplatz in  Südafrika.

. englischen Truppen stunden nrcht mehr große
Kommandos mit Kanonen gegenüber, sondern nur kleinen i 
teilungen, die aber eine ununterbrochene Thätigkeit 
Man glaubt, daß die Unterdrückung dieser Banden ,

>tzeren 
: Ab

entwickeln.
Man glaubt, daß die Unterdrückung dieser Banden noch lange 
Zeit in Anspruch nehmen werde. Es würden übrigens Vor
bereitungen getroffen, um die Gegend genauer zu durchstreifen, 
als dies bisher möglich gewesen. Der Krieg dürfte daher 
in das letzte Stadium getreten und dessen Ende von der Menge 
der Munition abhängen, welche die Buren noch besitzen. Man
zweifelt nicht daran, daß die Buren entschlossen sind, den Kampf 
bis zum äußersten fortzusetzen.

Eine Brüsseler Depesche des „Standard" meldet, in T ran s
vaalkreisen verlaute, daß, selbst wenn die Buren 
werden sollten, die Waffen niederzulegen, weder 1 
irgend ein anderer Burenführer geneigt sein würde, 
trag zu unterzeichnen, welcher die Unterwerfung .. ,
würde. Die heutigen Buren wollen damit der künftigen Ge- 

~ iglichkeit bieten, die Waffen gegen die

gezwungen
niederzulegen, weder Krüger noch 
cer geneigt sein würde, einen V er

trag zu unterzeichnen, welcher die Unterwerfung aussprechen 
irde. ’ ~  '

neration die Möglichkeit bieten, die Waffen gegen die eng
lische Regierung neuerdings zu erheben, ohne damit ein schrift
liches Abkommen zu verletzen.

Lo n d o n , 16. April. Aus Kapstadt wird berichtet: Man 
befürchtet hier einen Handstreich der Buren gegen Johannes
burg durch die vereinigten Streitkräfte Bothas und Dewets.

P r e to r ia ,  16. April. Reuter's Bureau meldet: Buren
general Celliers, von dem berichtet war, er sei bei Lichtenburg 
gefallen, ergab sich den britischen Truppen bei der Besetzung 
von Warmbad, wo er wegen der bei Lichtenburg erlittenen Ver
wundung in Behandlung war.

Deutschland und A usland.
D ie „Nordd. Allg. Ztg." schreibt: V on der unwandel

baren Festigkeit und Innigkeit der Gesinnungen, durch welche 
die Kaiserhäuser Habsburg und Hohenzollern zum Heil ihrer 
Völker verbunden sind, ist in den in der W iener Hofburg ge
wechselten Trinksprüchen aufs neue in  waffenbrüderlicher Treue 
Zeugnis abgelegt worden. Kaiser Franz Jo sef hat durch die 
väterliche Liebe und G üte, mit der er seinen jungen Gast auf
nahm, auch dem deutschen Volke, das sich in seinem Kron
prinzen mitgeehrt fühlt, Anlaß zur erneuten Bekundung der 
warmen Verehrung gegeben, die überall im Deutschen Reich 
dem ritterlichen Herrscher der verbündeten österreichisch-unga
rischen Monarchie entgegengebracht wird.chen Monarchie entgegengebracht wird.

Z u  dem  B e s u c h e  d e s  d e u t s c h e n  K r o n p r i n z ,  
» W i e n  schreibt die „R at. Ztg." für die außerordentlii. 

Harmonie der dynastischen und polnischen Beziehungen zwischen 
Deutschland und Oesterreich-Ungarn sei der Besuch ein neues 
markantes Zeichen, und so hätten die Völker alle Ursache, sich 
dieser erneuten Kundgebung zu freuen. Werde doch allent
halben mit dieser Allianz der beiden mitteleuropäischen Kaiser
reiche, der sich das Königreich I ta lien  angeschlossen hat, ge
rechnet a ls  mit einem sicheren Faktor zur Erhaltung des
Friedens.

Bayerische Landesnachrichten.
G e w ä h r u n g  v o l l  U n t e r s t ü t z u n g e n  während der 

militärischen Uebungszeit. D a  jetzt wieder die militärischen

Uebungen beginnen, so wird darauf aufmerksam gemacht, daß 
die bezüglichen Unterstützungen spätestens vor Ablauf der 4 
Wochen nach beendigter Uebung beantragt werden müssen,Wochen nach beendigter Uebung beantragt werden muffen, an
dernfalls der Anspruch verloren geht. W ird die Unterstützung 
während der Uebungszeit beantragt, so ist eine Bescheinigung 
des Kgl. Bezirkskommandos erforderlich, wohingegen bei der 
Beantragung derselben nach beendigter Uebung die Vorlage des 
Militärpasses genügt. Ehefrauen erhalten 30 Proz. und jede 
sonst unterstützungsberechtigte Person 10 Proz. des ortsüblichen 
Tagelohns.

E ich s tä tt, 15. April. (SchweresGeschick.) Bekanntlich 
wurde zwischen Dollnstein und Solnhofen der Bahnarbeiter 
Friedl vom Zug überfahren und getötet. Frau Fried! ist 
bereits zum brittenmale Witwe. Ih r  erster Mann erhängte 
sich, während der zweite fast an derselben Stelle wie der dritte 
durch Ueberfahrenwerden seinen Tod fand.

L a n d s  Hut, 17. April. Zum 11. bayerischen Turnfest 
im J u li l. I .  werden ca. 4000 Festteilnehmer erwartet. Als 
Festzeichen hat sich der Ausschuß eine Darstellung des ehem. 
Residenzfchloffes der bayerischen Herzoge die Burg Trausnitz, 
gewählt, die, von dem bayer. Wappen und Landshuter Wappen 
flankiert, in einem leicht gewölbten Schriftband über sich die 
Inschrift und in der Mitte unten in einem Schild graviert die 
vier Turner-I' aufweist.

A u s  der P fa lz ,  16. April. (Einen sonderbaren A pril
scherz) leistete sich ein in Edesheim wohnender Kaufmann. . 
Derselbe gab nemlich einem hiesigen Händler den Auftrag, 
sämtliche im Umlauf befindliche Pfennigstücke vom Jahre^ 1874 
einzusammeln; es würden ihm für jedes Stück 10 Pfennig 
vergütet. A ls Grund gab er an, daß zwei reiche Frankfurter 
miteinander gewettet hätten, daß von den betreffenden Pfennig
stücken keine M illion mehr aufzutreiben sei, während die Ge
genpartei das Gegenteil behauptete. Die Wette gehe dahin, 
daß die eine Partei, falls die M illion Pfennig wirklich auf
getrieben würde, 100 000 Mark erhalte, während sie im an
deren Falle für jedes fehlende Pfennigstück 1 Mark bezahlen 
müßte. Als dies in der Stadt bekannt wurde, begann eine 
allgemeine Jagd auf die Pfennigstücke vom Jahre 1874. Alle 
Kaufläden und Wirtschaften wurden förmlich gestürmt und es 
fanden sich schließlich Dumme genug, die für solche Pfennige 
6 bis 8 Pfennig bezahlten. Ein W irt hatte 400 Stück ge
sammelt und durchschnittlich 7 Pfg. bezahlt. Ein Gast be
zahlte in einer Wirtschaft seine Zeche von 3 .Schoppen Wein 
mit 14 solcher Pfennigstücke und solche Stückchen spielten sich 
noch mehr ab. Als es sich herausstellte, daß die ganze Ge
schichte auf einen Aprilscherz hinauslief, gab es manche lange 
Gesichter.

Lokales und aus dem Kreise.
O tto b eu ren , 19. April. Kommenden Sonntag ist die 

enagerie der Geschwister F r ie s e  geöffnet und befindet sich 
selbe in der Nähe der Bahnhofrestauration. Die Vor-

Mei
diej . . . .
führungen der Tiere dürften dem Publikum von größtem Jn- 

~ '  ' ' n wir dieselben den Marktbesuchern aufsteresse sein und können t
beste empfehlen. W ir wünschen der Direktion Geschwister Friese 
zu ihren Vorstellungen ein volles Haus! (Siehe heutiges Inserat.) 

T ussenhausen, 16. April. Der kgl. Förster S t e in le  
Beckstetten (in den 70er Jahren hier in Ottobeuren 

Praktikant) wurde heute erschossen aufgefunden. Einea ls  Praktikant) aufgefunden, 
um den allzufrühW itwe und sechs unmündige Kinder trauern um den allzufrr 

aus dem Leben geschiedenen Ernährer. D er schwergeprüft! 
Frau wendet sich das allgemeinste Beileid zu. Vor wenig! 
Wochen stand sie an der Bahre eines Soh n es, der im Blüthen,

erlöst 
Trost

Schössengerichtsschung des K. AmtsgerichtsllytSststUllst m v
B t t  ob  e u r e n
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S) ©Logget M artin . Dienstknecht von Unteibiffen wegen Be

tru g s: Aussetzung der Hauptverhandlung und Erlassung eines 
Haftbefehls gegen den unentschuldigt ausgebliebenen Ange
klagten.

Kirchenaiyeiger für die Pfarrei Mobeuren
vom  2 0 . - 2 3 .  A pril 1 9 0 1 .

S a m s t a g :  U m  9 Uhr B ee rd ig u ng  der J u n g fr a u  M a r ia  
B a u t ,  Buchdruckereibesitzerstochter m it darauffolgendem  S e e le n 
gottesd ienst.

S o n n t a g :  U m  l ‘ / 4 U hr V ersam m lu n g  des christlichen 
M ü tte rv ere in s . 2 Uhr C hristenlehre und A blaßandacht.

M o n t a g :  Um  6 Uhr W ochenm effe für M a r tin  Leuterer, 
halb  8  Uhr für J o se s  H um m el, 8  Uhr für J o se f  Buchm aier 
und gestist. J ah rcsm isss  für J ü n g lin g  J o h a n n  R am pp von  
K ettershausen. H l. M effe in S tep h a n sr ied . 10 Uhr Hoch
ze itsam t.

D i e n s t a g :  U m  0 Uhr W ochenm effe für M a r ia  Schw ank, 
halb 8  Uhr für X aver und V ik toria  G erstle und für C a cilia  
und A loysia  B renner, 8  U hr gestift. J a h rcsm effe  für J o se f  
und  G eno vefa  R in dcrle  von  G um pratsried . I n  B etzisried  
Hochzeilsnachm effe.

E h e v e r s p r e c h e n :  D er  led . T h o m a s  F au lh ab er, Oeko- 
nom en sso hn  von  O lg ish o fen  ( P f .  K irchhaslach) und die led. 
W a lb u rg a  H eckelsm iller v on  B ib e lsd erg  ( P f .  O llarzried).

A m  D ie n s ta g  N achm ittag  2 U hr ist P r ü fu n g  in
M ittelklasse der Knabenschule.

M ittw och  um  8 Uhr in  der Oberklaffe und N achm ittag  
um  1 Uhr in  der Unterklasse und in  der S on n tag sch u le  von  
2  U hr a n.

Literarisches.
T a u s e n d e  l ä n g s t  g e z o g e n e r  L o s e  s i n d  n o c h  

u n b e h o b e n  u n d  d e r  V e r j ä h r u n g  a u s g e s e t z t !  J ed em  
Besitzer von  Losen w ird  daher der soeben erschienene V e r lo 
sungskalender d es „ B a y er . B ö rsen - und H a n de lsb la tt"  pro 
1 90 1  en thaltend Z ieh u ng ster m in , höchsten und kleinsten T reffer, 
Z ahlbarkeit und Z ieh u ng sen d e a ller in D eutschland  eingeführten  
Lose, sow ie eine m it großer S o r g fa l t  b is E n de 1 9 0 0  fo r tge
führte R estantenliste a ller b is la n g  in  der S e r ie  gezogenen L o s 
num m ern hochwillkom men fein. D er  K alender ist entw eder von  
der E xpedition  d es „ B a y r . B örsen- und H a n delsb la tt"  in  N ü r n 
berg direkt oder in  K om m ission sv erla g  von der B uchhandlung  
M . E delm a n n  (vorm . L udw . G roß  N a ch f.) in N ürn b erg  für 
nur 4 0  P s g .  portofrei zu beziehen.
J u b ilä u m sb ü c h le in  zum G ebrauche der G lä u b ig e n  bei dem von  

unserem  H e ilig en  V a ter  P a p st L e o  X I I I .  bew illigten  J u 
b ilä u m  im  J a h re  1 9 0 1 , zusam m engestellt v on  J o h a n n  B a p t. 
L a u t e n f c h l a g e r ,  S ta d tp fa rr er . M it  bischöfl. A p p robation . 
1 6°. 4 0  S .  B .  S c h m id 's c h e  V e r l a g s b u c h h a n d l u n g .
P r e i s  1 6  P f .

Dieses belehrende und erbauende Jubiläum s-Büchlein darf 
wegen seiner praktischen Zusammenstellung und der klaren, leicht 
faßlichen Abhandlung ein goldenes Büchlein genannt werden. 
E s enthält in gedrängter Kürze so ziemlich all das, w as das 
Herz der Gläubigen bei der Wende unseres Jahrhunderts be
wegt. I n  Anbetracht seiner guten Eigenschaften können wir 
dieses Ablaßbüchlein allen Katholiken nur bestens empfehlen.

Reklameteil
G e s u n d h e i t s p f l e g e .  Der in weitesten Kreisen be

kannte Spezialarzt für Lungenleiden, D r. med. Hofbrückl in 
München W. hat ein Verfahren durch lange Jah re  hindurch 
erprobt, durch welches in völlig unschädlicher Form  Tuberkel
bacillen zum Verschwinden gebracht werden. E s ist zu em
pfehlen, bei allen Erkrankungen der Atmungsorgane, wie T u 
berkulose, beginnender Schwindsucht, Blutspucken, chronischem 
Brustkatarrh. Kehlkopfkatarrh und Lungenspitzenkatarrh und 
auch bei Asthmaansällen; dabei bessert es den allgemeinen 
Kräftezustand des Kranken löst den Husten, erleichtert den A us
w urf und bringt diesen schließlich ganz zum Verschwinden, zu
gleich regt es den Appetit an, Nachtschweiße und Fieber hören 
auf, hingegen nimmt das Körpergewicht wieder zu und macht 
so die Genesung rasche Fortschritte.

lins limrortiBs

N ur wenig Monde sind dahingeflossen,
D a standest D u  mit Rad und Schwert und Krone 
Und in der Hand den Palmzweig an dem Throne 
Der teilten Magd, von Glorienschein umgossen.

S o  blicktest D u im Kreise der Jungfrauen 
Als heil'ge Katharine zu der einen,
Z u r Herrin auf, der Königin der Reinen —
Ein lieblich Bild, gar schön war's anzuschauen!

Und heute liegst D u bleich da auf der Bahre 
Im  Sterbekleid, den Totenkranz im Haare,
Und kalt und starr, berührt von Todes Händen.

Mög S ie, die in dem Frühling Deiner Jah re  
zu sich rief, die Jungfrau her, die klare, 

l höchsten Throne alles Leid D ir wenden. C. R . |r

S i l b e n  - R ä t f e l .
Viele kommen aus dem Munde 
Jeden T ag und jede Stunde.
Beim Geldgeschäft' hörst's Zweite nennen,*
D as Juden  ganz besonders kennen.
D a s  G a n ze wird sogleich entstehen,
S o b a ld  die ersten sich entzw eien ,
G edanken a u s  einander gehen. K. K.

A uflösu n g  d es R ä tse ls  in  N r . 3 0 :  Schachtel.

Handel nnd Verkehr.
K e m p t e r  B u t t e r p r e i s  v om  17. A p ril 1 9 0 1 :

S ü ß r a h m b u t t e r ..................................... M . 8 6
S e n n b u tte r  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ 8 3

T e n d e n z :  M ä ß ig e  N achfrage.
M ü n c h e n .  15  A p ril. ( K ä l b e r p r e i s e . )  D ie  K älber 

lebend d a s  P fu n d  zu 37  — 5 0  P f g . ,  to t  zu 4 0 — 6 0  P s g .  
M em m in ger  Schranneri-Anzeige v. 16 . A pril 1 9 01 . 

per Z en tn er Höchster M itt le r e r  G eringster  
K e r n  9 , «  3 5  4  9 J  2 5  4  9 JC  1 5 ^
R o g g e n  —  „ -  „ 8  . —  „ —  „ —  „

G e r s t e  8  „ 4 0  „ 8  . 2 8  „ 8  „ 10  „
H a b e r  7 „ 8 5  7 6 0  „ 7 „ 4 0  „

$ f t o H u ) e r c A seAe

Brust
Bonbons

seit über 60 Jahren erprobt zur Linderung

H u s t e n  u . H e i s e r k e i t .
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H m k-A ilsektm
Kragen- und Jackets 
in einfacher und eleganter 

Ausführung

Neueste

Hemn-Mnsektm
SoicmsrBberziehsr, 

l i n m - i  Knabonanzfige, 
M iite to e n

e m o W H  jtt .iußerst b illig e»  «Preisen.

Alois Fürgut, Schneidermeister,
O tto b e u re n . Zoh. Keld's Nachfolger.

Ottobeuren. Ottobeuren.

IM llU lh s  „ S r *  Meiiligeck"
«. Löwenausstellung

ist eingetroffen und h at Ausstellung genommen 
in  der N ähe des Bahnhofs. Dressuren der 

% T iere werden au sg efü hrt m it Löwen, P a n th e r , 
|  Leoparden, Ja g u a re n , W ölfe und H yänen  durch 
|  den T ierbän diger H rn . S ch ü le r und der T ier- 
r bandigerin  M iß  M ar th a .

F ü tte ru n g  der T iere ist abends acht Uhr. 
A lles N ähere durch die Anschlagzettel. 
S c h l a c h t p f e r d e  werden zu höchsten 

P re isen  angekauft.
W enn  jem and vom P u b lik u m  Schlachtpferde weiß, möchte sich in 

der M enagerie melden. D ie Direktion Geschwister Friese.

Anzeige nnd Empfehlung.
Der^Unterzeichnete em pfiehlt stich wie bisher zum

An- und Werkauf der Wenenstöcke 
aller sämtIMm Sieaengerätfdiaffen.

Auch übernim m t derselbe LM" vorkommende Reparaturen
von Bienenstöcken.

X a v e r UM, Handels-Bienenzüchterei, 
H a w a n g e n .

Bayerische Itandefshanh.
§ t |  der Saupfhnfc: Sttndien.
Eingezahltes Aktienkapital 
Reserven

Filiale in, Kempten.
Mk. 27,171,800,

9 ,244 ,550 ,-
Hhpothekenbeftand Ende 1900 „ 150 ,3 2 6 ,7 0 0 ,-  
Pfandbriefum lauf „ 1900 „ ' ‘14 9 ,305,00 ,-

c n td) ti
e) rüc

K  e m  p  t  e M  M ärz 1901.
Fikiake der Bayerischen Bandefshanh in Kempten.

Fahrräder
erstklassige F abrikate a l s :

Brenabor
Panther
Sehladitz

Freitauftäller, Kettenloose
sowie jede A rt Zubehörtheile
empfiehlt

Georg Mayer 
Fahrradhandlung

Ottobeuren.
G r ö ß t e s  Lager am Platze. 

R e p a r a t u r w e r k s t ä t t e .
Zigarren-

Jmport.
Um meinen Kundenkreis zu ver

größern, gebe ich von 5  S o r te n  
je 1 0 0  S tück  zum M illep re is  ab. 

1 0 0  Edelweiß, 11 cm. 2 ,9 0  M. 
1 0 0  T am iu a , 1 1 ‘/ 2 „ 2 ,9 5  „ 
1 0 0  G oldstern, 10^/^ „ 3 , —  „ 
1 0 0  H vhenzollern,

S t .  Felix  3 ,5 0  „ 
1 0 0  D o ra , S t .  Felix

m it J a v a  3 ,6 0  „
E in  Postco lli zusammen 1 5 ,9 5  J t  

franco, gegen N achnahme ober vor
her. E insendung des B e trag es . U m 
tausch oder B e trag  zurück. E inzelne 
H underte kosten 6 0  P s g .  P o r to .

W . Dieß. EipmiMrit
Lauenburg i. P om m ern, N r. 3 0 .

N B e s s s e ;

\ J S S L } j j p
:E £ F :

Befriedigt trotz  
-selbst verwöhi

Ä -

a rbst verwohnte Kaffeetrinker.
„  Ein Versuch rührt denn euch Immer 

zu dauernder Verbindung.

^ 4 . 2 5  j a ; .
Ausführliche Preislisten gern und frei 

zu Diensten. .

H. H an telm an n , Hamburg 15.,
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Zu Markt. Zu Markt.

„Sie kommt wieder"
die Münchener Äfeiderhnffc

m it einem kolossalem Lager in H e r r e n -  1t. K n a b e n k l e i d e r  und verkauft speziell d iesm a l zu den billigen Preisen.

A u szu g  a u s  der D m is lif tr :
Kerren-Anzüge von 13.50—32 Wk. Jünglings-Anzüge von 6.00—14 MK. 
Aurschen- „ „ 9.50—19 „ Kinder „ „ 3.00—10 „

Joppen (einzelne) von 6. bis 10 Wk.
H o s e n  s p o t t  b i l l i g .  " d U

Zahlreichem  Zuspruch sich, -u tg -g 'N  A chtungsvoll

Münchener LleiderhnTe
B. Hirsch enhauser.

etroH h n j  “ e r M B
Zu M arkt. Zu Markt.

Anzeige und Einladung.
Kommenden S y n n t a g  d e n  21 . A p r i l  feiert H err K aspar 

S teuer, Postbo te in  O t t o b e  u r e n  sein
25Dhriges MmststthiiSum.

Festprogramm! F rüh  1 0  U hr Festzug des J u b i la r s  von seiner 
W oh nu ng  au s zur Kirche zum Festgottesdienst, nach demselben gem ein
sam er Z ug  in das G asthaus zur „P o st" . M itta g s  1 2  Uhr gem einsam es 
M itta g sm a h l; 1 Uhr Postbotenbezirksversam m lung. V on  abends 5  Uhr 
ab gesellige U nterh altun g  im  G asthaus zur P o s t, wozu die geehrte E in 
wohnerschaft O tto beurens und Um gebung freundlichst eingeladen ist.

D ie  Pof tf ioten i i f o ß e u r e n s .

#c|chäfts~(Bmpfch!ung.
F ü r  bevorstehende Frühjahrs- und Sommersaison em pfehle m ein

guteingerichtetes
M k "K u t- und M ü h e n la g e r  "WR

in  den n e u e s t e n ,  m o d e r n s t e n  F a ^ o n e n  fü r  H e r r e n  U. K n a b e n  zu 
billigem  P re ise  —  F ern er empfehle eine reiche Auswahl in

S t r o h h ü t e n
fü r  H e r r e n ,  K n a b e n  u n d  K i n d e r  in den n e u e s t e n  5 a g o n e « .  

G eneigter A bnahm e sieht entgegen
Hochachtungsvollst

O t t o b e u r e n ,  im  A p r il  1 9 0 1 .
Martin Scherer, Schneiderm eister.

F ü r  herangerückte S a a t z e i t  
empfehle

edjt Wir. Keefaien
I. Q u a li tä t  (seidefrei) d an n :

' W i g g e v  

n » d  J l m f a m m
sowie alle bisher geführten

Miiltursanien.
G eneigter A bnahm e sehen entgegen 

A chtungsvollst
ißfditö. M nteiitger, 

_ _ _ _ _  Rettenbach. '

Gasthaus z. „goldenen Engel."
~ S o n n t a g  d e n  21 . Ä p r i t  (F rü h lin g sm ark t)

Ed. Hehel.

1000 Mark
G aran tie  für Reinheit u. Echtheit 
des „echten T iro ler K anzler Feigen- 
kaffee's," trotzdem derselbe n ur 
2 0  P f g .  p e r  ’/, P f d .  kostet. , 

„Echter T iro le r  K anzler Feig en 
kaffee" ist das f e in s te  Nttd b e s te  
Caffeesurrogat und in allen H an d 
lungen zu haben.

B r u n o  S t ä b l e i n ,  Feigen
kaffeefabrik P a s in g  vor München.

Couverts
liefert m it Firm a-A ufbruck die

Gänseriche Buchdruckerei.
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H P  J ü r  Magenleidende!
'21 den denen , die sich durch E rkältung oder U eb er lad u ng  des M a g e n s ,  

durch G enu ß  m a n g e lh a fte r , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter 
S p e ise n  oder durch u nregelm äßige L eb en sw eise  ein M ag en le id e n , w ie :  

M agenkatarrh , M agenkram pf,
Magenlchmerzen, schwere V erdauung  oder Verschleimung 

zugezogen  haben, sei h ierm it ein g u tes  H a u sm itte l em pfohlen , dessen vorzügliche  
heilsam e W irkungen schon seit v ie le n  J a h r e n  erprobt sind, E s  ist d ies d as  
bekannte A e rd a u u n q s -  itttb M lu tre in ig u n g sm itte k , der

Hubert Ullrieli’selie Kräuter-Wein.
Fieser K räulerw ein ist au s vorzüglichen heilkräftig, befundenen K räu 
tern m it gutem W ein bereitet und stärkt und belebt den ganzen A er- 
öauungsorganistm ls des Menschen, ohne ein A bfüh rm itte l zu sein. 
K räu ter-W ein  beseitigt affe S törungen  in  den B lutgefäßen , reinigt 
das M lü t von asten verdorbenen, krankmachenden Stoffen und w irkt 
fördernd au f die N eubildung  gesunden B lu te s .

Durch rechtzeitigen Gebrauch d es K rä u ter-W e in es  w erden M a g en ü b e l  
meist schon im  K eim e erstickt. M a n  so llte a lso  nicht säum en , seine A n 
w endung a llen  anderen scharfen ätzenden, G esu nd h eit zerstörenden M i t 
te ln  v orzuziehen. A lle  S y m p to m e , w ie :  Kopfschmerzen, Ausstößen, 
Sodbrennen, B läh un gen , A ebelkeit m it Erbrechen, die bei chronischen 
(v e ra lte ten ) M agenleiden um  so heftiger a u ftre ten , w erden o ft nach 
ein igen  M a l  Trinken  beseitig t.

B e i  gänzlicher A ppetitlosigkeit, unter nervöser A bspann un g  und He- 
müthsverstimmung, so w ie häufigen  Kopfschmerzen, schlaffosen Mächten, 
siechen o ft  solche Kranke lan g sam  d ah in . K r äu ter-W ein  giebt der
geschwächten L ebenskraft einen  frischen I m p u ls .  M W '.  K r äu ter-W e in
steigert den A p p etit , befördert V er d a u u n g  und E rn ä h r u n g , regt den S t o f f 
wechsel kräftig  a n , beschleunigt und verbessert die B lu tb ild u n g , b eruh igt  
die erregten  N e r v e n  und  schafft dem Kranken neue K räfte und neues 
Leben. Z ahlreiche A nerkennungen  und Dankschreiben bew eisen  d ies . 
K räuter-W ein  ist zu haben in Flaschen ä  J i  1 ,2 5  und 1 ,7 5  in  H tto- 
beuren, M em m ingen, Hrönenbach, M ath, Aichstetten, Hchsenhausen, 
Aestheim, M indelheim , Leutkirch, H bergünzburg, Afaffenhausen, B a 
benhausen, Kempten, Kaufbenren u. s. w . in den A potheken.

Auch versendet die F irm a „K ubert Astrich, L eipzig , Weststraße 8 2 “ , 
3  oder mehr Flaschen K räuterwein zu O riginalpreisen nach allen O rten 
Deutschlands porto- und kistesrei.
WM" Vor Nachahmungen wird gewarnt!

M a n  v er la n g e  ausdrücklich
; Hubert Ullrich’sc [ Kräuterwein

rasch und  gelind beseitig t. K r äu ter-W e in  behebt jedwede  
Allverdaulichkeit, v er le ih t dem V er d a u un g sfystem  einen  A ufschw ung und 
entfernt durch einen  leichten S t u h l  a lle u ntauglichen  S to f fe  a u s  dem 
M a g en  und G edärm en ,

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,

Kirschsaft 320,0, Manna 30,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, 
Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0. Diese Bestandtheile mische man.

T ü c h t ig e r

Hllllszimemm,
der alle vorkommenden R ep ara tu ren  
zu besorgen hat, sofort gesucht.

Z u erfragen in der Exped. d. B l.

E i n i g e  T a u s e n d

Fichteupflavzen
h a t zu  v erk a u fen

Jo h . Stückle, Aimühle^

Deutsche Lausfrauen!
D ie  in ihrenr K am pfe u m 's  D asein  

schwer ringenden arm en
Thüringer Handweber bitten 

um Arbeit!
D ieselben bieten a n :
Tischtücher, Servietten , Taschentücher 

H aind- und Küchentücher, Scheuertücher 
R epn- und Halb-Leinen, Bettzeuge, Bett 
Koffers und Brests, Hatbmostene Kleider, 
stosse, I itthüringifche- und Spruchdecken, 
Ktzffhäuser-Decken u. s. w .

S äm tlich e  W aren  sind gute H an d 
fabrikate. V iele tausend Anerken
nungsschreiben liegen vor. M u ste r 
und Preisverzeichnisse stehen <mf 
M n n  sch po rto fre i zu D iensten, bitte  
verlangen  S ie  dieselben!
ThüringerWeberverein Gotha

Vorsitzender C  F . Grübet, 
K aufm ann  u. Land tags-A bgeordneter

P re ise der O ttobeurer S ch ranne  vom 18 . A pril 1 9 0 1 .

G e t r e i d e 
S o r t e n .

II
Voriger

Rest. Z ufuhr.

Ganzer
Schran

nenstand.

Heutiger
Verkauf.

B leibt
Rest.

I Durchschnitt 

Höchster

I1f

Aufschlag Abschlag
 ̂M ittlerer j Geringster

Ä e r  n
Centner 1I  Centner Centner

7
Centner 1 

7
Centner

1 L
I I  -El 4 4

2 0
JL 4 * ;4.

R o g g e n
G e rs te

1 7H a b e r 5 II 2 6 1  31 1 31  | - 7 70 5 0  1! 7 * 3 0 - - I - -
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Heinrich Flach, Memmingen,
em pfiehlt d a s  N e u e s te  in

ösiersteßm vüä Bameakettfekiea
Uebergangskragen, schwarze Stoff-, T M - und Sammtkragen, Fichus, 

Jdenjäckchen, schwarze und sarbige Jackets und Paletots, Blusen, Costumes, Röcke, 
Sportkragen, Staub- und Wettermäntel, Mädchen-Jackets m HM- von den afferfiifftgffett bis zu den teuersten Sorten

persönlich in den leistungsfähigsten Fabriken B e rlin s ausgesucht,
geneigter Abnahm e.

Ausgezeichnet ist der
Kaffee, wenn er unter Zusatz echten Feigenkaffee’s von Andre Hofer, 
Freilassing, Bayern, bereitet wird; er hat schöne Farbe, vortreff
lichen Geschmack, kräftiges Aroma und die aufregenden Eigenschaften 
des Botmenkaffee’s sind gemildert; auch spart man wesentlich an 
Zucker. Achten Sie auf die Firma undverlangen Sie stets den echten

Feigenkaffee von Andre Hofer.

Johannes Säuselt,
oorm.Sggm-t in  M e iN M U M N  .fiemptccftc. 810
empfiehlt sein großes Lager in

P F “ Bettfeder« und Flaum. "WU
Weekk, doppektgereinigt und f tau ö fre i.
Lager von fertigen Metten.

S t e r n w o l l e n !
w erden gefertig t in  den Q u a litä te n :  B r a U n s t e r n ,  solideste Consum marke. 
G r ü n s t e r n ,  bessere-, R o t s t e r n ,  P r im a -, B l a u s t e r n ,  beste Q u a litä t  
Außerdem  in  N r . 1 —  5 a ls  S p e z ia litä t  a u s  e c h t  sch l e s  w i  g - h  o l s t e i  n- 
sc h e n  E y d e r w  o l l e n ,  welche sich durch n a t ü r l i c h e n  G la n z , W eichheit
Länge der W o lle  und som it b e s o n d e r e  H a l t b a r k e i t  auszeichnen. I n  
Z ephir-Strick« und R ock-W ollen  bieten 2 4 e r  S c h

I s t  e r n  hervorragende Q u a litä ten .
a r z st e r n und G  e 

Z u  beziehen durch die H a n dlu n gen  8

i n  T u b e n  u n d  G l ä s e r n  
mehrfach m it Gold- und S ilbe r
medaillen präm iiert, unübertroffen 
zum  K itten  zerbrochener Gegenstände, 
bei J u l i u s  Beck Apotheker.

L u n g e n l e i d e n
w enn  nicht zu w e it  vorgeschritten, ist

h e i l b a r
nach m einer seit J a h ren  bewährten  
M ethode.

Kennzeichen von  b e g i n n e n d e m  
L ungen leiden  sind: Husten m it A u s 
w u rf, B lu thu sten , leichte Schm erzen  
a uf der B rust oder S tech en  zwischen 
den S ch u lte rb lä ttern , K urzathm igkeit, 
a uffa llende A bm a gerung  m it A p p etit
losigkeit und M attig ke it, N e ig u n g  zu 
Nachtschweiß. B e i K indern chronische 
D rüsenschw ellungen  nebst chronischen 
A ugen- und O hrerkrankungcn.

Dr. med. Hofbrückl, 
Specia larzt fü r Lungenleidenden, 

M ü n c h e n ,  S t .  P au lstraße 11. 
N a c h  A u s w ä r t s  b r ie f lic h

bei genauer A ngabe der K rankheits
erscheinungen.

E in  Gutsbesitzer, welcher mehrere
DimjEneifß & ilagtCe

beschäftigt und in seiner H au sh a ltu n g  
den echten T y ro le r K anzler Feigen
kaffe fehlen läß t, schädigt sich selbst 
den zur Z ubereitung  eines feinen 
arrom atischen K affee's ist der echte 
T y ro le r K anzler Feigenkaffee unbe
dingt nothwendig.
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Todes-Anzeige.
Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, unsere innigstgeliebte, 

unvergessliche Tochter, Schwester, Nichte und Base

iE Jungfrau Maria Baun,
Buohdruokereibesitzerg-Toohter dahier

heute Nachts 1 Uhr, nach langem Leiden, versehen mit den Tröstungen unserer 
hl. Religion in einem Alter von 19 Jahren 4 ]j2 Monaten zu sich in ein besseres | 
Jenseits abzurufen. —  Um stilles Beileid bitten 

O tto b eu ren , den 17. April 1901.

l it  in tiefster Trauer Hinterbliebenen.,
Die Beerdigung findet am Samstag, den 20. April Vormittags 9 Uhr - 

mit darauffolgendem Trauergottesdienst statt.

F ü r d as I I .  Q u a r ta l (Ziel Georg!) sönnen bei der D i-  
strik tssparkafsa-A nstalt „O ttobeuren" E in lag en  in kassamäßigem Gelde ge
m acht werden und zw ar:

I n  O ttob  e u r e n  am  Mittwoch den 24. A pril im
G asthause des E n g e lw in s  H e b e l ;

I n  M em m in g en  am  Dienstag den 30. April im
G afthause zum  schwarzen A d l e r .

D ie  H eim zahlung der fü r dieses Z iel gekündigten K ap ita lien  er
folgt am  Donnerstag den 2. M ai in der W ohnung  des K li'siers 
Schrvpp dahier.

O t t o b e u r e n ,  den 1 9 . A p r il 1 9 0 1 .
D ie  D is tr ik ts  -  S p a rk a ss e  -  V e r r v a ü u n g :

D. Schrupp, Cassier. Jos. Wiehrer, C ontro leur.

Einladung.
Z u  dem am  Sonntag den 21. A pril stattfindenden

Dienstjubiläum
und der d am it verbundenen

-Hi eilbernem Hoehseitsfeier 1H -
unseres K riegskam eraden des Postbo ten  und G as tw irts  Herrn K a s p a r  
K ie n e r  dahier, beehren w ir  uns die M itg lieder und H errn  E h re n m it
glieder des Veteranen Vereins Ottobeuren au f Sonntag  
abends 5 Uhr in s  G asthaus zur „Post" ergebenst einzuladen. 

Kriegerdenkmünze und Vereinszeichen sind anzulegen.
____________Der Ausschuss.

-  M en, schmerzhaften fussleiden
tofftat« SflSttt, titmtben Wunden ic.)' hat sich das 8«U'sche U n iv e rs a l- H e ilm it te l ,  bestehend au» Salbe 
@aie, Blutreinignngsthee stpreis komplett Mk. 2.50) vorzüglich bewährt. Schmerzen verschwinden sofort. Aner
kennungsschreiben lausen fortwährend ein. Da» Universal-Seilmittel, vrLmllrt mit i  goldenen Medaillen, ist g e h t  
M r a l le to j ä u  beziehe« durch di» «oU'sche A p o th e k e , O s te rh o fe n  (Niederb.) Eell's Untversal-Heilsalbe, 
«azc und Blutreinignngsthee stnd gesetzlich geschützt._____________  _____________________________

Bechnungsformulare . w * *

Sicheren Erfolg
bringen die allgem ein bew ahrten

K aiser’«
Pfeffermünz-Caramellen

gegen Appetitlosigkeit, 
M agenweh und schlechtem, 
verdorbenen M agen echt 
in  P ak e te n  ä  2 5  P f g .  bei Joses 
Hasel in O t t o b e u r e n  und 
Wenzel Ludwig'sW itwe.

Rindfleisch
I .  Q u a l i tä t ,  Rindfleisch zn v er
schiedenen P re isen  empfiehlt

Ed. Hebel.

Frisch  an g ek o m m en
Saat-LSpeisekartoffel,
D ia m a n t,  F rüh ro se , b laue I m 
pera tor. i

I i f c h e v ,  z. „M o hren ."

Gutgewittertes
$ b w  « « >

ist zu verkaufen. Zu erfragen in  
der Buchdruckerei.

Ein Fuhrtnecht
w ird zum  sofortigen E in t r it t  ge
sucht von g  ■

« I . H e i s s ,  Obergünzbnrg,

lötlktk mfe®6 ü M n  “feitotsM 
oen anerkannt unübertroffenen HollLnd. 
td b a f .  Ein 10  Pfd.-Beutel fco. 8  Mk.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des V erlegers J u liu s  Baur in Ottobeuren.



M n t n  IM p tila ti
Z w e i u n d a c h t z i g K e e  J a h r g a n g .

Zugleich M m isölatt des kgl Amtsgerichts Güoöeuren.
Dienstag den 23. Mpril 1901.

Die Ereignisse in  China.
D i e  B r a n d k a t a s t r o p h e  i n  P e k i n g .  D e r  greise 

F eldm arschall G r a f W ald ersee, der m it so jugendlichem  Eifer  
seine schwierige A usgabe übernom m en hat, ist einer großen  
G efah r glücklich en tronnen . S e in  H a u s geriet in  B ra n d , er 
selbst verm ochte sich nur m it knapper N o t  durchs F enster zu 
retten , aber sein G eneralstabschef G eneralm ajo r v on  S ch w a r z
hoff ist in dem brennenden H auptq u artier  um gekom m en. Z u  
a ll den M ü hsa len , die ein F eldzug  in  einem  frem den Lande 
m it sich bringt, gesellt sich jetzt ein Schicksalsschlag nach dem  
andern. Erst kürzlich hat d a s  deutsche E xpeditionskorps einen  
tüchtigen O ffizier, den durch M euchelm ord g efallenen  H a u p t
m ann  Bartsch v erloren , jetzt beklagt es wieder den T o d  ein es  
seiner fähigsten  G enerale . E s  kann w o h l kaum einem  Z w eife l  
unterliegen, daß G eneralm ajo r von  Schw arzhoff, a ls  er noch 
zu retten  versuchte, in  den F lam m en  d es chinesischen K aiser
pala stes seinen T o d  gefunden hat, a ls  ein w e ite res O pfer  
d ieses K rieges, dem es nicht verg ön n t w a r, einen schönen S o l 
daten to t zu sterben, der aber auch in  treuester E rfü llu n g  der 
P flic h t sein Leben ließ .

D i e  U r s a c h e  d e s  G r o ß f e u e r s  im  W i n t e r p a 
l a s t i n  Pek ing , w ird  nicht in  chinesischer B ra n dstiftu n g , sondern  
in  einer Nachlässigkeit in  der Küche gesehen. A u s  den bren
nenden G ebäuden  w ar nichts zu bergen. G e n e ra l v . S ch w a r z
hoff w ar in  d a s  H a u s zurückgekehrt, um  die D okum ente zu 
retten  und w urde hier v on  der Hitze und dem Rauch über
w ä ltig t . D er  Leichnam w ar vollkom m en verkohlt und wurde, 
d a s G esicht nach unten liegend , in der N ä he des A u sg a n g e s  
gefunden. D a s  F eu er verbreitete sich m it unglaublicher S c h n e l
ligkeit. E s  treffen n iem anden  V o rw ü rfe , D er  B a usto ff der 
H äuser w a r  H o lz  und P a p ier .

P e k i n g ,  19 A p ril. E in e  m ilitärische E xpedition  ist von  
T ien tsin  nach S in g a n fu  g ep lant. D ie  Chinesen nehm en starke 
A ush eb un g en  vor, um diesem Vormarsch en tgegenzutreten . D ie  
G esandten  in  Pek ing  genehm igten die G run d zü ge d es P la n e s  
der G e ne räle  zur S ch leifun g  der F o r ts  und Errichtung von  
M ilitä rsta tio n en  zwischen P ek ing  und dem M eere. F ern er  
stim m ten sie der a llm äh ligen  R ä u m u n g  C hinas zu, fa lls  nicht 
ein  Z usam m enstoß der jetzt von  P a o tin g su  ausgebrochenen E x 
p ed ition  m it den Chinesen er folgt.

P o k o h a m a ,  1 9 . A p r il, R u ß la n d  hat sich an J a p a n  
m it einem  neuen V orschlag betreffend gegenseitigen E in ver
neh m en s im  fernen  Osten gew andt. Auch zeigte R u ß la n d  
englischen B lä tte rn  zu fo lg e seine B ereitw illig ke it an, die E n t 
schädigungsforderungen  an China a u f 10  M illio ne n  P fu n d  zu 
erm äßigen , fa lls  C hina d a s  M andschureiabkom men a nn im m t.

A u s  F r e m d e n h a ß .  D e r  verhaftete Chinese ist g e
ständig, den H a u ptm an n  Bartsch a u s  F rem denhaß von  hinten  
erschossen zu haben, a ls  dieser a lle in  zu einer außerhalb  von  
P ek ing  liegenden  K om pagn ie zurückritt.

Born Kriegsschauplatz in  Südafrika.
D i e  K r i e g s l a g e  i n  S ü d a f r i k a  erhält durch die 

R eise d es G eneralkom m issärs A lfred  M iln e r  nach E uropa nicht 
gerade eine B eleuchtung im  S in n e  derjenigen Engländer^ welche 
den Krieg für so ziemlich beendet ansehen und glauben, m it 
etw a s mehr brutaler G e w a lt  w ürde m an längst m it dem  
„Reste" der Burenkäm pfer fer tig  gew orden sein. M iln er , dem  
die G e sa m tverw a ltu n g  der „ehem aligen" B u renstaaten  über
tragen  w orden  ist, hat noch so recht n ichts zu v erw a lten  g e
funden und begibt sich jetzt auf — E rh o lu n gsu rla u b  nach L ondon.

E s  g la u bt denn auch keiner an diesen E r h o lu n g su r la u b ,

(11. Fortsetzung.) I s M U M r r .

iiücfi Kurenkanä!
I h r  Gesichtchen färbte ein leichtes Rot, aus Z orn und 

Entrüstung, so nahm der junge M ann a n ; nein, in diesem 
schönen Körper konnte keine falsche Seele wohnen und inner
lich bat er es M r. Ashmead B artle tt ab, weil er vorhin ge
zweifelt. Die . W ahrheit seiner W orte in Frage gestellt. D er
selbe w ar sonach ein weißer Rabe, es gab noch Engländer, die 
dieses Blutvergießen wirklich verabscheuten. Plötzlich schaute 
er aus — w ar denn ein Fenster offen — es war aber kein 
Luftzug zu verspüren und doch bewegte sich die P ortiere leicht. 
E r schenkte aber vorläufig diesem Umstande keine weitere A uf
merksamkeit, es mochte wohl noch davon herrühren, wie M r. 
Ashmead B artle tt hinausgegangen war. D ie Blicke aus den 
sanften Taubenaugen Viktorias folgten aber allen seinen Be
wegungen und als sie bemerkte, w as feine Aufmerksamkeit 
fesselte, da erbleichte sie.

„Nennen S ie  mich nicht aufdringlich, M r. van Gapern, 
aber es ist so unendlich langweilig jetzt hier in unserem Hause. 
M ein Onkel hat S ie  mir nun als einen solchen ange
nehmen M ann geschildert, daß ich mich danach sehnte, meinen 
neuen Hausgenossen auch kennen zu lernen", schmeichelte sie. 
„Ich bin mit meinem Onkel zum ersten M ale hier und sehne 
mich wirklich wieder nach England zurück. Aber ich möchte 
so gerne etwas über dieses Land und seine Bewohner hören, 
von ihren S itten  und Gebräuchen, um meine Bekannten auch

darüber ausklären zu können, die vielfach eine falsche M einung 
haben. B itte erzählen S ie  mir, M r. van G apern schenken 
S ie  mir ein Stündchen ihrer Z eit!"

„Ich bin leider ein schlechter Erzähler," sträubte sich 
Johannes van Gapern. „Und ich wüßte Ihnen  auch nicht 
viel Interessantes zu erzählen."

„Nein, nein, das lasse ich nicht gelten," rief Viktoria. 
„S o  lange S ie  bei uns sind, müssen S ie  sich schon hin und 
wieder meine Gegenwart gefallen lassen und mir erzählen und 
ich hoffe. S ie  schlagen mir es auch nicht ab."

S ie  ließ sich auf den Platz nieder, den soeben ihr Onkel 
verlassen hatte und als Johannes van Gapern zögerte, auf 
ihre Aufforderung sich neben ihr niederzulassen, da ergriff sie 
seine Hand und zog ihn neben sich. Wie sie nun so neben
einander saßen, da schwand auch bei dem jungen M anne gar 
bald die Scheu.

Viktoria hatte so etwas Naives, Ungezwungenes an sich, 
was ihn mehr uud mehr fesselte und sein M ut hob sich' 
W enn S ie  im lustigen Geplauder, in welches sie bald gerieten, 
wie zufällig die Hand auf die seinige legte, da durchrieselte 
ihn jedesmal ein Wonneschauer.

W enn Viktoria sich dicht zu ihm herüberbeugte, die schwel
lenden, kirschroten Lippen sich zu einem schelmischen Lächeln 
öffneten, da fühlte er sich versucht, einen Kuß — nur einen 
einzigen darauf zu drücken und das schöne Weib in seine 
Arme zu schließen — ihr seine Leidenschaft zu offenbaren — 
aber wie eine mahnender Schutzgeist stieg jedesmal Ulrikens 
Bild in ihm auf. -
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und alle W elt  n im m t an, daß nunm ehr M iln e r  in London sich 
eingehende W eisu n gen  holen  so ll, denen gem äß der von  Kitchener 
m it B o th a  angesp on n en e, dann  durch die H erren vom  grünen  
Tische in London zerrissene F aden  wieder angeknüpft werden  
so ll. V ielleicht hat C ham berlain  sich M iln er  auch d esh alb  
kommen lassen, um  einen Afrikaner ausspielen  zu können, w enn  
Kitchener n eu erd in gs m it den B u ren  verhandelt und dabei A n 
sichten entwickelt, m it denen d as K o lon ia la m t sich nicht be> 
freunden kann, der E hre E n g la n d s w egen , w ie  es heißt, 
thatsächlich seiner eigenen E hre w egen, die so v ie l w ie  
E ig ensin n  ist. M a n  möchte im K o lon ia la m t in  der T h a t  auch 
heute im m er noch die großen W o rte  w ahr h alten , m it denen  
m an schon vor langer Z e it  die B u ren  in  G run d  und B o de n  
geschmettert hat. M iln er  selbst, der m it gutem  G run d e von  
den B u ren  a ls  einer ihrer schlimmsten F ein de angesehen wird, 
stellte sich freilich den Z ugeständnissen K itcheners an  die B u ren  
im m erhin  noch freundlicher gegenüber, a ls  d a s  L ondoner K o 
lo n ia la m t, und bedauerte w en ig sten s in  bedingter W eise , daß  
London Kitscheners W o rt nicht eingelöst habe.

Deutschland und A usland.
D e r  S e n i o r e n - K o n v e n t  d e s  R e i c h s t a g s  tra t  

am F re ita g  N a chm ittag  unter dem Vorsitze d es G rafen  B a lle 
strem zusam m en und beriet die G esch äftsla ge d es H a u ses. D ie  
a llgem eine S tim m u n g  g ing  dahin, a lle wichtigen V o r la g en  b is  
P fin g sten  erledigen  zu w o llen , so daß a ls d a n n  die T a g u n g  
geschlossen w erden könnte. S o l l t e  sich aber diese Absicht nicht 
verwirklichen lassen, so sollen die P fing stfer ien  vom  1 4 . M a i  
b is  3 . J u n i  dauern.

B e r l i n ,  1 7 . A p r il A ls  heute N achm ittag  in  der kathol. 
M ichaelskirche in  B e r lin  eine S in g p r o b e  stattfand , er folgte  
a u s  b isher unaufgek lärter Ursache einer E xplosion . D a s  K reuz
gew ölb e d es linken S e ite n tu r m s  und die Bedachung sind v ö llig  
zersprengt. Säm tliche Kirchenfenster und der untere T e il  der 
O r g el sind zerstört. Z w e i Knaben und ein S o ld a t  sind schwer 
verletzt.

D e r  P a p s t  h ielt am D o nnerstag , den 1 8 . bä., V o r 
m itta g s , in G e g en w a rt a ller in  R o m  anw esenden  C ard inä le  
und sonstigen geistlichen W ürd en träg er , des diplom atischen  
C o rp s, v ie ler  M itg lied er d es römischen A d e ls  und einer großen  
A n za h l sonstiger E in gela denen  ein  öffentliches C onsistorium  
ab, in  welchem der P a p st an den neuernannten  C ard inälen  die  
C erm onie der H utaufsetzung v ornahm . A m  Sch lu ffe  der F e ie r 
lichkeit erteilte der P a p st, der sehr w o h l a ussah , seinen S e g e n .  
F erner nahm  der P ap st in  dem  Consistorium  E rn ennungen  
von  B ischöfen v or, darunter auch die d es B isch o fs H enle  v. P a ffa u .

E s  w ar J o h a n n e s , a ls  em pfange er einen kalten W asser
strahl, die B eson nenh eit behielt die O berhand. D ie se s  mehr 
a ls  zu trauliche Benehm en  V ik toria s kam ihm höchst sonderbar vor.

„ S e h e n  S i e .  M r. v an  G a p ern , ich habe mich doch nicht 
in  I h n e n  g eirrt, S i e  stechen a lle unsere Londoner S a lo n lö w e n  
a u s  ich wünschte nur, S i e  hätten  einm al G elegenh eit, in unserem  
K reise verkehren zu können, S i e  w ürden sofort der L ieb ling  
A ller  werden,"  sagte V ik toria , a ls  sie nun  schon m ehrere 
T h em a s im  Gespräch erschöpft hatten . „ Ich  w ill I h n e n  be- 
hilfiich sein, v o n ' h ier fortzukom m en -  fliehen S i e  m it m ir 
und m einem  Onkel, reisen S i e  m it u n s  nach E n g la n d !"

„ N ein , d a s  geht nicht, ich kann m eine H eim at nicht v er 
lassen —  w a s  würden m eine V er w an d ten  und a lle  anderen  
jagen,"  entgegnete er und seine S t im m e  zitterte leicht.

„Auch w en n  ich Ih n e n  sage, w a s  sonst kein W eib  einem  
M a n n e  gesteht, daß ich S i e  liebe, daß ich ohne S i e  nicht leben  
kann, daß — "

„ V ik to r ia !" w ie  ein Jauchzer klang dieser R u f  a u s  dem  
M u n d e  d es ju ng en  M a n n e s  —  er w u ß te selbst nicht, w ie  ihm  
geschah, im  nächsten A ugenblick h ie lt er sie m it seinen A rm en  
um sch lu n gen , so llte  er der V ersuchung unterliegen?

W ie  aber manchm al eine ganz gerin gfü gig e Ursache zum  
W endepunkt bei bedeutenden Ereignissen  w ird , so auch hier.

W ied er hatte er trotz der A u freg u ng , in  welche er durch 
"bog G e stän d n is V ik toria s versetzt w orden  w a r, bemerkt, w ie  
die P o r tie re  sich bew egte. S i e  reichte nicht v ollständ ig  b is  
-auf den Fußboden, eine ganz kleine Spanne R aum  blieb und

D i e  P e s t  in L o n d o n .  Dem „Lokalanz." wird aus 
London depeschiert: Hier ist ein Fa ll von Beulenpest kon
statiert worden. E s herrscht kein Zw eifel darüber, daß ein 
Knabe, der im Sou th  Eastern-Hospital isoliert ist, an Beulen
pest leidet. S e in e  Fam ilie und noch eine andere sind im 
Jsolierhaus des Grafschaftsrat unter Beobachtung gestellt 
worden. D ie  W ohnungen der Fam ilien wurden mit peinlichster 
Sorgfa lt desinfiziert. Alle Kinder in der betreffenden Straße  
wurden vorn Schulbesuch ausgeschlossen.

Bayerische L andesnachrich len .
P o s t a l i s c h e  R e f o r m  i n  B a y e r n .  W ie  die „ B a y er . 

Verkehrbl." berichten, ist nunm ehr auch die bayer. P o s tv er
w a ltu n g  dazu ü bergegangen , größeren G eschäftsfirm en  die V o r . 
bereitung  gewöhnlicher Packele für die P ostbesörderung zu g e
stalten. Durch diese E inrichtung w ird endlich die E ntlastung  
der Packetschalter in den Abendstunden, die ebenso im  In teresse  
d es P u b lik u m s w ie der B ea m ten  gelegen  ist, erreicht werden. 
D a s  V erfahren  erstreckt sich auf Packete ohne W ertan ga be und  
ohne „Einschreiben" nach O rten  d es D eutschen R eiches a u s 
schließlich derjenigen m it zollam tlichen B egleitscheinen oder 
U ebergangsscheinen. D e n  in B etracht kommenden F irm en  werden  
zur B eklebung der Packete A u fgabezette l in  Blöcken von  1 b is  
1 0 0 0 , sodann zum  E in tra g en  der S en d u n g e n  U eb erw eisu n gs. 
bücher nach B ed a rf postseitig  g eliefert. D ie  E in lie feru n g  der 
postm äßig vorbereiteten  Packete hat stets bei einer und der
selben von  der F irm a  im  v o ra u s zu bestim m enden P osta n sta lt  
zu geschehen.

M ü n c h e n ,  1 9 . A p r il. ( B a l l o n f a h r t . )  H eute V o r 
m itta g  stiegen in  M ünchen und A u gsbu rg  gem äß der V er e in 
b arung über die in tern atio na le  wiffenschastliche B a llo n fa h rt  
L u ftba llon s a u f. I n  A u gsbu rg  stieg in  dem  v on  der R ie -  
dinger'schen Fabrik gebauten, m it den deutschen und österreich. 
F ah n en  geschmückten B a llo n  E rzherzog Leopold  S a lv a to r  a uf. 
(D iese lb e n  w urden am  F re ita g  m itta g s  in südwestlicher R ich t
ung auch in  unserer G egend beobachtet.)

W ü r z b u r g ,  1 9 . A p ril. (Genickstarre.) I n  der Kaserne  
des 2 . F e ld -A rtiller ie -R e g im en ts  in W ürzb u rg  sind in  letzter 
Z e it  Erkrankungen an Genickstarre a usgetreten , so daß die  
R ä u m u n g  der von  der 6 . fahrenden und 8 . B a tte r ie  b elegten  
K aserne angeordnet w urde. D ie  beiden B a tte r ien  w erden auf  
die F estung M arienberg  verletzt und die Kaserne gründlicher 
E ntseuchung unterzogen.

Lokales und aus dem Kreise.
O tto b e u re n , 22. April. D er Bezirksverein der Post

boten des Bezirksamtes Memmingen veranstaltete gestern seinem

durch denselben sah er unten durch ein paar m it weichem F ilz  
bekleidete M änn erfü ß e — es stand also u n z w eife lh a ft  jem an d  
dahinter verborgen —  w a s hatte d ies  zu bedeuten. D e r  
Rausch flüchtete so fort und er g ew an n  seine K altblütigkeit, 
seine U eberlegung wieder.

V ik toria , der seine V erän d eru n g  nicht en tga n gen  w a r  
und die auch die Ursache entdeckte -  schm iegte sich enger an  
ihn um  so seine Blicke von  der verräterischen S te l le  abzulenken. 
„ F lieh en  S i e  m it u n s  — sie werden e s  nicht zu bereuen haben"  
flüsterte sie. „ W ir  sind reich und S i e  können ein  herrliches 
Leben bei u n s  führen."

D ie s m a l verfingen  ihre W o rte  aber nicht m ehr — es  
w a r ein  g ew a g tes  S p ie l ,  welches sie u nternom m en , aber a n  
dem rechtlichen S in n ,  dem festen Charakter J o h a n n e s  v an  
G a p ern  so llte e s  scheitern. 9Jtit einem  heftigen  Ruck befreite  
er sich a u s  der U m arm ung  V ik to r ia s , die ihn v ergebens zu  
h alten  suchte, und ehe sie noch recht w ußte w a s  geschah, w a r  
er zu der P o r tie re  gesprungen  und  te ilte  sie ause ina nd er —  
M r . A shem ad B a r t le t t  stand dah inter und hatte unzw eifelh aft  
den Lauscher gesp ielt —  er machte ein recht verdutztes Gesicht, 
a ls  er sich ertappt sah, w ie  ein S chulbube , der bei einem  
schlechten S treich  erwischt w orden  ist. .

„ W a s  hat d a s  zu bedeuten, M r. B a rtle tt ,"  herrschte der 
ju ng e M a n n  ihn zorn ig  an.

.. . . .  (Fortsetzung fo lg t .)



iif
eL

Is
t?

ff
 

S
ü

ll
s

in
s:

a!f
i*

1 
M

ß
 M

M
 Z

-i
 

f*
 

* 
^

s|
©

se
 

g

j»
i“ 

If
!1

^ 
1 

J 
f:#

E 
fl

ll
l?

 3
H

*
fj

g

it
if

i



4  —

Baslmagtmg.

S e n g l t ie

L « A  E « « K
Buchdrnckereibesitzers-Tochter dahier,

: xv erstatten w ir a llen  V erw andten , F reunden, B ekannten und der
; sonders hochw. H errn P farrer P . W i l h e l m  für die Krankenbesuche und trostreichen 
: hochw. Herrn P . M a u r u s  für die S p e n d u n g  der hl S terbsakra '

:rten Nachbarschaft, be- $ 
lorte am  G rabe, und i 

hl Sterbsakram ente, dem verehrl. P farr-C ä cilien -V erein  5hochw. Herrn P . M a u r u s  für die S p e n d u n g  . , , , , ,
m it ihrem  H errn D ir ig en ten  V  i c a r i für die ehrende Leichenbegleitung m it Trauerm usik und dem erhebenden 
G rabgesang, sow ie für die große und schöne B lu m en - und Kranzesspende A l l e n  den tiefgefühltesten  D a nk  und  
bitten der zu früh Verblichene ein from m es Andenken im  G ebete bewahren zu w ollen.

O tto b e u re n , den 22. A p r il 1 9 0 1 .
Die tieftranernd Hinterbliebenen.

B ekanntm achung.
U nter B ezugnahm e a u f die bezirksamtliche A usschreibung vom 

1 5 . A p r il A m tsb la t t  N r. 2 1  findet fü r den D istrik t O ttob euren, Betzis- 
ried, Guggenberg u. Haitzen, O r t : „OttoB euren" die d iesjährige Im pfung  

M o n t a g  d e n  2 9 .  A p r i l  n a c h m i t t a g s  1 U h r
im G asthause zur „P o st"  dahier statt.

D ie  K ontrolle ist M o n t a g  d e n  6 .  M a i  n a c h m . 1 U h r .
Hiezu w ird  bemerkt, daß die K inder der drei au sw är tig en  G e 

m einden p räc is  1 U hr, die K inder des hiesigen M ark te s  um  2  Uhr, und 
die S ch ü le r um  halb  3  Uhr zur Im p fu n g  kommen.

O t t o b e u r e n ,  den 2 2 . A p r il 1 9 0 1 .
D ie  M a rk tg e m e in ä e -V e r rv a k tu n g  

F r e h ,  B ürgerm eister.

R e c h n u n g e n  fü r den
Aimmerjkuhm-Merein

w ollen baldmöglichst an beit Cassier 
abgeliefert w erten .

F risch  a n g ek o m m en
Saat-LSpeisekartoffel,
D ia m a n t,  F rüh ro se , blaue I m 
p era tor.

I r s c h e n ,  z. „M ohren."
T ü c h t ig e r

ßllllsWMMMll,
der alle vorkommenden R ep ara tu ren  
zu besorgen hat, sofort gesucht. , 

Zu erfragen in der Exped. d. B l.

Sefdüifts-Sm pfclitung.
F ü r  bevorstehende F rühjahrs- und Sommersaison em pfehle m ein

guteingerichtetes
W T " Kut- und Wühenlager H

in  den n e u e s t e n ,  m o d e r n s t e n  F a g o n e n  fü r  H e r r e n  U . K n a b e n  zu 
billigem  P re ise  —  F ern er empfehle eine reiche Ausw ahl in

S t r o h  h ü t e n
fü r  H e r r e n ,  K n a b e n  n n d  K i n d e r  in den n e u e s t e n  g a g o n e n .  

G eneig ter A bnahm e sieht entgegen
H ochachtungsvoüst

O t t o b e u r e n ,  im  A p r il  1 9 0 1 .
M a r t i n  S c h e r e r ,  Schneiderm eister.

50 Ztr. gutes Bititii
sind im  M arkte O tto beuren  zu ver
kaufen. Z u  erfragen i. d. Exped.

Waldpflanze«
E s c h e n ,  E i c h e n ,  U l m e n ,  
A h o r n ,  F i c h t e n  zum  V er- 
schulen und Versetzen,

Ficliteiisaineii
em pfiehlt J o s e p h  M u s s a k ,

Forstkulturgeschäft, -
U n te r k a m m la c h .

Bandagen-Greschäft Memmingen
em pfiehlt seine bekannten B r u c h b ä n d e r  m it und ohne Feder-N abel 
Borfallbandagen, Leibbinden, F rigatore, Luftkissen, Betteinlagen, sowie 
sämtliche A rtikel zur K r a n k e n p f l e g e .

B r n c h l r i d e n d e  lade zur Besichtigung m einer G ü r t e l b a n d a g e
freundlichst e in . Friedrich Sehäffer,

... B a n d a g i s t  bei der S ch ran n e ..

V on  der Kirche b is  zur Apotheke' 
w urde eine g o l d .  B r o c h e  m it 
E m a il gefunden. V on  wem  sagt 
die R ed.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des V erlegers J u liu s  B aur in Ottobeuren.



S t t ib m n  W ochkM ll
Z w e i u n d a c h t z i g K e r  J a h r g a n g .

Zugleich A m tsblatt des kgl. Amtsgerichts Gttobmren.
Freitag den 26. April 1901.

, Ä ”  S S T C Ä  M „  q o
Abonnement beträgt halbjähr. in loco 1 Mk. 20 Pfg., durch bxe J L N I  ,  U O  längstens Dienstag und Freitag früh 7 Uhr erbeten 
k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pfg. mit Zustellgebühr 1 Mk 66 Pfg. "*•------------- ---------— -- - -  — -

mstag und Freitag früh 7 Uhr erbeten, 
lhere Jnseraten-Aufträge je tagS zuvor.

A nlegung des Grundbuchs in  der S teuergem einde Fricken
hausen betr.

Jk&anntmadiung.
M it  den G rundbuchanlegungsarbeiten  im  Bezirke des 

A m tsgerich ts O tto beuren  durch Entschließung des S t a a t s 
m in isterium s der Ju s t iz  vom 2 0 . S ep tem ber 1 8 9 9  be
au ftrag t, habe ich die A nlegungsarbeiten  fü r die S te u e r 
gemeinde Frickenhausen begonnen.

Demnächst werde ich diejenigen P erson en , welche im  
G rundsteuerkataster a ls  Besitzer der im  Hypothekenbuch 
noch, nicht eingetragenen Grundstücke jener S teuergem einde 
bezeichnet sind, oder ihre E rben  sowie diejenigen, welche 
sie a ls  E igen tüm er benennen, oder fü r deren E igen tum  
sich sonst A nhaltspunkte ergeben, soweit erforderlich, ver
nehm en. D iese P erso n en  sind verpflichtet, au f m ein V er
lang en  über den E rw erb  des E ig e n tu m s u nd  ih re R ech ts
v orgänger Aufschluß zu geben und die sich h ierauf be
ziehenden Urkunden einschließlich der E heverträge sowie 
den berichtigten A uszug  a u s  dem G rundsteuerkataster vor
zulegen. D ie  E igen tüm er wollen die Urkunden bereit 
h a lte n , so daß sie dieselben jederzeit vorlegen können.

D ie  Abschrift der Besitzerliste kann bei dem B ü rg e r
meister in  Frickenhausen eingesehen werden. Auch sonst ist 
jederm ann gehalten, auf m ein V erlangen  A uskunft über 
die ihm  bekannten E igentum sverhältnisse eines G ru n d 
stückes zu erteilen  sowie die auf den E rw erb  bezüglichen,

in  seinem Besitz befindlichen U rkunden vorzulegen. 
D ie  B efo lgung  der Ladungen und der bezeichneten V er
pflichtungen kann durch G eldstrafen erzwungen werden. 
N ichtvernommene P ersonen , welche d as E igen tum  an  einem 
der Grundstücke beanspruchen, sowie Person en , die an  
der E rm itte lu n g  der E igentum sverhältnisse oder an  der Fest
stellung der Id e n ti t ä t  der Grundstücke ein rechtliches I n 
teresse haben, können ih re Ansprüche und d as zur W a h r
ung ih rer Rechte D ienliche bei m ir auch ohne Ladung 
mündlich oder schriftlich vorbringen.

Schließlich bemerke ich, daß d as A nlegungsverfahren 
fü r die B ete ilig ten  k o s t e n l o s  ist.

Ottobeuren, den 25. April 1901.
Kgk. Amtsgericht.

D e r  A nlegungskom m iffär:
Serrft.

Die Ereignisse in  China.
L o s  v o n  C h i n a . '  Auch die m it v ie l E m phase v er

kündigte neueste deutsch-französische E x pedition  über P a o t in g su  
h in a u s gegen G enera! L iu  ist aufgegeben. O b Liu sich zu 
rückgezogen, oder ob W a ldersee K ontreordre bekom men h at, 
lä ß t sich nicht feststellen. D ie  deutschen W o lff-T e le gra m m e be
haupten ersteres, ein englisches T eleg ra m m  w eiß  nur vom  
„einfachen A ufgeben" der E xpedition  zu berichten. S e i  dem, 
w ie ihm  w o l le ; w ir  dürfen  täglich a u f a llg em einen  Ausm arsch  
a u s  C hina gefaßt sein . G e n e ra l V o y ro n  erklärte la u t einem  
R eu terteleg ram m , daß im  M a i 1 0 ,0 0 0  F ranzosen  China ver-

( 1 2 .  F ortsetzung.) I s M U M s s .

Koch Kurenkaaä!
„ W aru m  sp ielen  S i e  h ier den Lauscher, doch nein  — es  

bedarf keiner E rk lärung —  ich ahne von  selbst den Z u sam m en 
h a n g . D e r  D o n n er  der Geschütze, den ich vorh in  vernahm , 
rührte von  unseren Geschützen her, noch sind w ir  r in g su m  um  
die S ta d t  H err und unter dem V o rw a n d , m it Ih n e n  zu 
fliehen, so ll ich I h n e n  eine S t e l le  ze igen , w o  d ann  d a s  eng
lische Herr einen Durchbruch w a g en  kann."

„Lassen S i e  mich a u s  diesem  H ause, w o  m an  mich zum  
V errä ter  machen w ill —  fo r t, ja  for t w ill ich."

E r stieß M r . Ashm ead bei S e i t e  und stürzte zur T h ü r e  
h in a u s , aber draußen fü h lte  er sich plötzlich v o n  kräftigen  

~ '  nglische S o ld a te n  tra ten  ihm  ent-
rperkräft —  
»atte sich be

fre it und  n u n  stürm te er v o llen ds in s  F reie . W ä hrend  er 
aber gestern keine M enschenseele in  der N ä h e  d ieses H a u ses  
bemerkte, so sah er heute in  entsprechender N ä h e  S o ld a te n

Fäusten gepackt — mehrere englische Soldaten  träte 
' ‘ " über bedeutende Kör;

und er ha , , 
Freie. Während er

gegen — aber er verfugte über bedeutende Körperkraft —  
ein kurzes R ingen — ein kräftiger Ruck und er hatte sich be
freit und nun stürmte er vollends ins Freie. Während er

umherstehen. W er 
lich, oder in
solche Falle zu stellen. W er war diese schöne verführeri 
Viktoria — deren Versuchung er beinahe unterlegen t 
D ie  Männertreue sollte doch den S ie g  über Weiberlist dai

Durch die R ufe und das Geschrei der hinter dem 
Fliehenden aus dem Hause stürzenden Soldaten  wurden nun 
auch die anderen aufmerksam: es wurde lebendig ringsum, 
aber er hatte ja nichts mehr zu verlieren, so dachte Johannes 
— mochte es enden wie es wollte, es war ihm in diesem Augen
blick alles gleichgiltig. W ie ein gehetzter Edelhirsch stürzte er 
vorw ärts, den ersten englischen S oldaten  rannte e t j n  kühnem 
Ansturm über den Haufen, zwei anderen, die nach ihm 
haschten und ihn schon am Rocke festhalten wollten, versetzte 
er einen so heftigen Faustschlag in das Gesicht, daß sie mit 
lautem Aufschrei zurücktaumelten und das B lu t ihnen au s der 
Nase quoll. S o l lte e s  ihm wirklich gelingen? Doch nein, es 
war Wahnwitz, daran zu glauben — ein Schuß — Johannes  
van Gapern hörte die Kugel dicht vorbeipfeifen, aber er blieb 
nicht stehen, sondern rannte w eiter; lieber tot, a ls  nochmals 
in die Hände dieses Mr. B artlett zurückfallen — noch ein 
Schuß. D iesm al aber fühlte er einen stechenden Schmerz im 
Oberschenkel — er knickte zusammen: wohl machte er noch
m als den Versuch, sich aufzuraffen, doch es war nicht mehr 
möglich.

Eine wüste Scene spielte sich nun um den daliegenden 
Buren ab, der die Augen schloß, um nur nichts sehen zu müssen. 
V on allen S eiten  kamen S o ldaten  herbeigeströmt und ein 
lebhaftes Durcheinander von S tim m en erscholl, aus dem 
Johannes van Gapern, da er der englischen Sprache mächtig 
war, die wildesten Drohungen gegen sich heraushörte.

Jetzt kam auch Ashmead B artlett mit vor Zorn hoch-
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schon der E ntschluß, eine solche bei einem  A lter  von  6 6  
J a h r e n " a nzutre ten , ein heroischer. D ie  herzlichsten Glück
wünsche A ller geben H errn S ch ra m m , welcher früher schon 
P a lä s tin a , ganz M itte lam erik a  u sw . bereiste, d a s  treue G e 
le ite  m it auf den ganzen  w eiten  W eg , welcher sich ihm  jetzt 
eröffnet. W em  G o tt  w ill eine G unst erw eisen , den schickt er 
in  die w eite  W e lt . A lso  „G lück a u f!"  und „ A u f  freud iges  
b a ld ig es  W ied erseh en !"

O b e r g ü n z b u r g ,  2 2 . A p ril. (W a ld b ra n d .)  H eute 
M itta g s  12 U hr w urde die hiesige Feuerw ehr a llarm iert. I n  
der abgetriebenen  W a ldfläche d es G ü terfüh rers H eim  in  der 
N ä h e  d es J oh an n esk ellers entstand F e u e r .  D a sse lb e  
w urde durch den W in d  nordwestlich in  d a s  J u n g h o lz  d es  
R .n n  Beck getrieben, w o vo n  ca. 1 T a gw erk  yerhrgim te,

-alsbald am Platze und M hütete  größeren Schaden. -
K a u f b e u r e n ,  2 0 . A p r il. Z u r  Festfeier der S e l ig -  

fprechung der ehrw. C reszentia  in K aufbeuren , die in  der 
Z e it  vom  5 . b is 1 2. M a i stattfindet, w ird  m itg ete ilt , daß  
a n  den beiden S o n n ta g e n  (5 .  und 1 2 . M a i)  a u f einen Z u flu ß

3  —

von 6 0 0 0  — 7 0 0 0 ,  an den übrigen Tagen aber von je 3 0 0 0  
bis 4 0 0 0  Andächtigen von ausw ärts gerechnet wird. Z u r 
anstandslosen Bewältigung des Verkehrs, der sich hauptsächlich 
auf die Frühzüge nach Kausbeuren und die Abendzüge zur 
Rückfahrt erstrecken wird, werden die fahrplanmäßigen Züge 
nicht ausreichen und es werden deshalb Sonderzüge (Vor- 
unb Nachläufer der Tarifzüge) eingelegt werden. E s ist 
bereits an die S tationen  der Strecke München —Buchloe, 
Kempten— Jm menstadt, Buchloe— Memmingen. Sonthofen, 
~ ibsbet, ™ 1 ------ --  "  -

vorstünde zu  w enden und sich über die zu  erw artende  
te ilig u n g  an der Festfeier zu in form ieren . V orerst ist beab
sichtigt, S o n d erz ü g e  v o n  Jm m enstad t nach K aufbeuren, bann  
von  M ünchen nach K ausbeuren (V o r lä u fe r  d es  F rü h zu g s)  
und N a ch m ittag s dorth in  zurückzufahren; außerdem  so ll von  
Füssen und M arkt O berdorf, v on  Lechbruck und dorthin  
zurück F ah rg eleg en he it durch S o n d erz ü g e  geschaffen w erden, 
s a l ls  die B e te ilig u n g  v o n  dort eine große w ird . In sb e so n d e r e  
w ü rd en  V erein e, die sich an der F eier  b eteiligen  und nach 
K ausbeuren fahren w o llen , g u t thun, diese Absicht und T a g  
u n d  Z e it  der R eise rechtzeitig anzum elden , d am it für W a g en  
.gesorgt w erden kann.

W e i ß e n h o r n ,  22. April. Durch einstimmigen Be
schluß der beiden Collegien der S ta d t Weißenhorn ist dem 
neuernannten Hochw. Herrn Bischof von P affau D r. Franz 
A nton H e u le  das Ehrenbürgerrecht in dieser seiner V ater
stadt verliehen w orden; die betreffende Urkunde wird Hochdem- 
selben anläßlich der In th ron isation  in Passau durch eine 
D eputation obiger städtischer Collegien überreicht werden.

A u g s b u r g ,  1 9 .  A pril. (Z u m  G e n e r a l - V i k a r  d e r  
A u g s b u r g e r  D i ö z e s e )  wurde an  S telle  des neuer
nannten Bischofes D r. Heule von Paffau der Domherr D r. 
P ete r Göbel ernannt. D r. Göbel w ar mehrere Ja h re  S u b 
regens am Georgianum in München.

A u g s b u r g ,  2 0 .  A p ril. D ie  beiden L u ftba llon s, 
die gestern hier auffuhren, sind w ohlb eh alten  gestern N ach
m itta g  in  V o rar lberg  gelandet und  zw ar der „ M e teo r " , 
in  dem  der E rzherzog L eopold  S a lv a to r  m it H auptm ann  
H interstoißer fuhr, bei B lu d e n z  an der A rlbergbahn  etw a  
u m  3  U hr N a ch m ittag s, der andere B a llo n , der H errn A ugust 
R ied in g er  an B o rd  hatte, bei M ella n  im  B re g en zerw a ld  
4 2  K ilom eter von  B regen z. D ie  F a h rt selbst so ll hochin
teressant gew esen sein und reiche A u sb eu te  für die W issen
schaft g elie fert haben.

Vermischte Wachrichten.
—  B e i  j e d e m  T h a l e r ,  welchen m an in  die H and  

bekommt, so llte m an nie versäum en, nachzusehen, ob er a u s  
'dem J a h r e  1 8 6 1  stamm t und d a s  B ild n is  K önig  Friedrich  
W ilh e lm s  iy. von P reu ß en  trä gt. D a  Friedrich W ilh e lm  

u m  2 . J a n u a r  starb, sind nur w en ige T h a ler  a u s  diesem  
J a h r e  im  U m la u fe ; d ieselben w erden von  M ünzensam m lern  

-Mit 3 0 , .40 und  5 0  M ark bezahlt. ,

—  D ie  beteiligten  K reisen w erden darau f aufm erksam  
gemacht, daß gegenw ä rtig  die F l a c h s p r e i s e  a u ß e r o r 
d e n t l i c h  h o h e  sind und in  den nächsten J a h r e n  v o r a u s 
sichtlich einen  sehr respektablen S ta n d  behalten w erden. M a n  
bezahlt zur Z e it  nam entlich für P r im a -Q u a litä te n  d a s  D o p 
p elte  gegenüber den N o tie ru ng en  der letzten J a h r e , so daß  
sich jetzt ein ra tion eller  F lach sb a u  zw eife llos hoch rentieren  
m uß. I n f o lg e  d es starken R ückganges der F lachskulter in  
D eutschland sind die L einensp innereien  gen ötigt, en tw eder die 
horrenden russischen F lach sp re ise  und die große Fracht zu  
bezahlen  oder aber ihre B etr ie b e  w esentlich zu reduzieren.

M e r a n ,  2 3 . A p r il. ( D e r  K am pf gegen die S tr a ß e n 
schleppe) hat hier einen schönen E r fo lg  gehabt. „ A u f a llen  
P ro m en a den  ist d a s  S ch lep pen  der K leider s t r e n g s t e n s  
verboten." S o  ist überall angeschlagen und d ieses V erbot 
w ird ohne Unterschied der P erso n  v om  A u fsich tspersonal zur 

: D urchführung gebracht. —  A lso  e s  geht doch, desh alb  m öge  
: «S Ib era ll Nachahm ung fin den!

-  ? 'N  M a i k M f t U g j ä h k  sä te«  äjlf .in  tiefem  
J a h r  zu erwarten ünb sind M aßnahm en zu P ertilgung bet 
Käfer geboten. Auch l§espiM tm otten und Raupen sollen 
massenhaft auftreten. E s ist Ä W r zu raten, sofort mit dem 
Reinigen der Bäume und Hecken zü beginnen und den Ab
raum  mit Petroleum  zu begießen und zu verbrennen.

Einem Lehrer in B ü t t e l b o r n  schreibt ein früherer 
Schüler, jetzt Chinasoldat, aus Taku folgendes amüsante Ge- 
schichtchen: „A ls wir die Peitangforts beschoffen hatten und 
erstürmten, fanden wir in einer Ecke einen kleinen Chinesen 
sitzend. D a s  arme Geschöpf dauerte uns und Herr Ober
leutnant Kadelbach befahl uns, den verlaffenen Knaben mit 
in 's Lager zu nehmen. W ir kamen dem Befehl gerne nach. 
I m  Lager wurde der Ju n g e  erst bearbeitet. V or allem
schnitt man ihm den Zopf ab und reinigte ihn gründlich. 
B ald wurde er in eine für ihn gefertigte kleine deutsche 
Uniform gekleidet. S o  läuft der Ju n g e  den T ag über bei 
uns im Lager herum und kann auch jetzt schon ziemlich deutsch

so schreit er: „Deutscher!" D ann  hebt er die Hand hoch u 
b rü llt: „H urrah G erm ania!" S o  hat er schon manches ge
lernt. M an hat ihn Peitang genannt, nach dem F o rt, wo
et gefunden wurde. Vielleicht gibt der so patriotisch erzogene 
kleine Chinese noch mal einen guten Deutschen ab."

N i z z a e r  V e ilc h e n . Von N iz z a  kommtdieNachricht, 
daß die dortige Veilchenernte für Heuer vernichtet sei. Der 
russische General Gorlow soll 1 5 0 ,0 0 0  Francs dem russischen 
Konsul in S a n  Remo zugesendet haben, um sie unter die 
ärmsten Leute zu verteilen, die ihren Verdienst verloren.

E in  e l e k t r i s c h e r  K l i n g e l b e u t e l .  I n  einer der 
besuchtesten Kirchen Bostons, Maffachusetts, kommt seit einiger 
Zeit ein elektrischer Klingelbeutel zur Anwendung. Der Geist
liche auf der Kanzel drückt nur leicht auf einen im Bereiche 
seiner Hand befindlichen Knopf und alsbald läuft ein Kästchen 
an kupfernen D rähten von Kirchenstuhl zu Kirchenstuhl, das 
seinen Weg erst fortsetzt, wenn die Opfergabe von den A n
dächtigen heineingethan ist.

Kirchenanzeiger für die Pfarrei Mobeuren
vom  2 8 .— 3 0 . A p ril 1 9 0 1 .

S a m s t a g .  U m  1 0  U hr in  K losterw ald  B eerd ig u ng  
der ehrw . Laienschwester Viktoria M en d ler m it darauffolgendem  
Seelen g ottesd ien st.

S o n n t a g .  Nach dem Amte ist Schulsitzung für O tto- 
beuren, Hofs und Stephansried.

U m  l 'U  “  ' '
E rteilung des , , , . ,
und Andacht zu Ehren des hl. Joseph.

M o n t a g .  U m  halb 6  U hr M onatm effe für R u p ert  
Ä iener, 8  Uhr für N o rbert K olb. 8  U hr hl. M esse für  
J o h a n n  S ch indele und R eg in a  Fernbacher und W ochenm effe für  
M a r tin  Leuterer. H e ilig e  M esse in  S tep h a n sr ied .

D i e n s t a g .  U m  halb  6 U hr W ochenm effe für C ä cilia  
und  A lo y sia  B renner, halb  8 U hr für J osep h  H um m el, halb  
8  U hr u n d . 3  U hr hl. M effe für E lisabeth«  M a u ru s, und  
W ochenm effe für X aver F leschhut. I n  H o fs  taffen die S c h u l
kinder eine h l. M effe lesen  für M a g d a len a  W örz.

H, «yu|» uuu ^ icyyu usiw u .
Um l 1/* Uhr I I I .  Ordensversammlung mit Opfergang und 
lung des päpstlichen Segens. Um 2 Uhr Christenlehre 
Andacht zu Ehren des hl. Joseph.



Heinrich Flach, Memmingen,
empfiehlt das N e u e s te  in

KMdersteffen und Bmenkuttfektien
Uebergangskragen, schwarze Stoff-, Tüll- und Sammtkragen, Fichus, 

Jdenjäckchen, schwarze und farbige Jackets und Paletots, Blusen, Costumes, Röcke, 
Sportkragen, Staub- und Wettermäntel, Mädchen-Jackets 

IW" von den MröiMgsten öis zu den teuersten Sorten "WL
persönlich in den leistungsfähigsten Fabriken B erlins ausgesucht,

geneigter Abnahme.

B e k a n n t m a c h u n g .
W ir  geben Cafiascheine a u s , die sich im  Z in s fu ß  steigend oder fallend  

" ~  ' m arkte°  - - r - ! L - ............... ..
W ir  geben Cafsafcheme a u s , tne fich tm  Z in s fu ß  stergenv over faueno  

stets der jew eilig en  Lage d es G eldm arktes anpassen, w obei der m indeste und der höchste 
Prozentsatz dafür zum  V o ra u s begrenzt ist. ■Prozentsatz dafür zum  V o ra u s begrenzt ist. ■

D i e  verzinsliche G eldannahm e aus solche Cassascheine (vorbehaltlich V erein-
‘ ... — e-! « -------' bis ttttf Weiteres •barung bei nam haften  S u m m e n ) erfolgt

1 M onat kündbar
n ip  m p tit r to r  m ip  9 ,° / .  f tp iinie w eniger w ie 2 ° /0 ste igerungsfäh ig  b is 2 1/ a° /0 zur Zeit mit 2°/0

3 Monate kündbar
nie w en iger w ie 2 ' steigerungsfäh ig  b i s 3 ' s / / °  ZttrZeitMitÄ ?

lgsfähig bis 4 °/0 zur Zeit mit 3'U°I0 
, ist jedem Cassaschein aufgedruckt.

und im  Chekverkehr vergüten w ir

6 M onate kündbar
nie w en iger w ie  3 ° / 0 steigerungsfä  

D e r  S te ig e ru n g sm o d u s der Z insen  ist
Für täglich kündbares Geld 

zur Zeit 2°l0- '
Solche Geldeinlagen nehmen wir von Jedermann an; 

auch von Nichtmitgliedern.
Darlehen erhalten gegen S ich erh eitsleistu n g  auf A bzahlung nnr die 

Mitglieder d es V er ein s.
D a s  eigene V ereinsverm ögen  Ende 1 9 0 0  ist 

J t '  2 ,0 9 3 ,6 5 8  in  eingezahlten dividendeberechtigten G eschäftsanteilen  der M itglieder  
„ 8 8 6 ,3 3 0  in erworbenen Reserven

S u m m a  J i.  2 ,9 7 9 ,9 8 3  bei einem  M itgliederstande von 1 1 9 1 3 .
F ü r  d ie  G e l d e i n l a g e n  h a f t e t  d a s  V e r e i n s v e r m ö g e n

s ä m t l i c h e  M i t g l i e d e r .
Mitglied kann werden jede unbescholtene Person oder Firma.
Vertreter erteilen nur Jnterimsquittungen; die Haupt

quittung folgt stets von Augsburg direet an den Einleger. 
Augsburg, 2 3 . A p ril 1 9 0 1 .

L M i M M a M c k e r  f e i f t f = $ e c e t n  A u g s b u r g
eingetragene Genossenschaft '

m i t  u n b e s c h r ä n k t e r  H a f t p f l i c h t .

Neueste

HM Oksektm
itagti» nä
m einfacher und eleganter 

A n sW m n g
em pfiehlt zu äußerst b illigen P re isen .

ßmeil-AOktiM
Bemaerlkfgiehei,

Ka&benanz&gs,
A A iitstana

■■Wi

Hochachtungsvollst
Alois Füiglit, Schneidermeister,

Io h . Keld's Ilachfolger.

♦ glctots gresia Cald-Loltarit» J
]| Sanct Ursula-Kifche |? 
y München-Schwabing y
A l Ä s r  * 8 1 8 8 8  A

». 4 s®@© -  M. Ü W C I
>« a 5 0 0  -  M

a 2 2 0  -  M 4 ^ 1 © #  
4 0  Gew. s lO O  -  M 
2 0 0  Gew ä 2 0  -  M. e B O € M >  
1 0 8 0  O e« 4 l O - M .  l i O I S O C S  
2 1 8 0  Gew. 6 5 -M .S € > 0 € M >  

a 3 - M Ä 7 T O O .9 0 0 0  G^w.6
» 1 2 5 2 0  Gewinne

Mark
S. Mai.

M ünchener S t .  Ursula-Loose ä, 2 Mk. ! 
bei der General-Agentur A. & B
Schüler in M ünchen sowie bei Buchdr. 

B a u r , O ttobeur

Einige Tausend ,

Fichtenpstanzen
hat zu verkaufen

Jo h . Stückle, A im üh le .
C irca 2 0 — 2 5  Z ir .

gut gewittertes M m ab
ist zu Verkaufe». Zu erfragen 
in  der Buchdruckerei.

Ein Fuhrknecht
vird  zum sofortigen E in t r i t t  gewirkt zum sofortigen
sucht von

J .  H e i s s ,  Obergünzburg.

Gutgewittertes
L e «  » n b  G h m a d

ist zu verkaufin . Z u  erfragen lu
der Buchdruckerei.



i f i M t  «Uf D s M Ä h tN  ^«näeklnnch in Hemple» 
Sitz der Haupbank Münc he n ,  Maffeistraße Nr. 5

Eingezahltes Actienkapital 
Reserven
Hypothekenbestand Ende Ju n i 19 0 0  
Pfandbriefum lauf „ „ „

J l.  2 7 .1 7 1 ,8 0 0 .  
9 .2 4 4 ,5 5 0 .
1 5 0 ,3 2 6 ,7 0 0 .—
1 4 9 ,3 1 5 ,0 0 0 . -

A n - und Verkauf von W erthpapieren aller Art, ausländischen G eld
sorten, Banknoten und Coupons

A usführung von Börsenaufträgen an allen europäischen Börsen.
Uebernahme von W erthpapieren und W erthgegenftänden im offenen und 

geschlossenen Depot.
Vermietung von eisernen Schrankfächern (sogenannten S a fes .)
Annahm e von Baareinlagen au f tägliche, wie auch auf längere Kün

digung zu fe w rils  zu vereinbarenden Zinssätzen nach M aaßgabe des 
Geldmerthcs auf provisionsfreiem Check-Conto oder gegen Casfafchein.

Lausende Rechnungen mit und ohne Krediteröffnung.
A usstellung von Wechseln, Checks und Kreditbriefen auf alle in- und 

ausländrschen Plätze.
Wrchset-Incasso.
Vorschüsse au f Werthpapiere und auf die im Lagerhaus der Bayerischen 

Handelsbank am Ostbahnhof in München eingelagerten W aaren.
V erm ittlung aller sonstigen in das Bankfach einschlagenden Geschäfte.
A usgabe von Pfandbriefen "

die Pfandbriefe der Bayerischen Handelsbank sind zur A nlegung von 
M ündelgeld, sowie von Kapitalien der Gemeinden und sämmtlicher 
S tiftu n gen  zugelassen.

G ewährung von Hypothekdarlehen
— mit und ohne annuitätenweiser T ilgung — seitens der B oden
creditanstalt unserer Hauptbank in München. D ie V ermittlung durch 
uns geschieht kostenfrei.

Weltberühmt ist
An dr e  Hofe r’s e c h t e m F e i g e n k a f f e e

mit dieser Schutzmarke

Nicht der billige Preis macht ein Kaffee-Verbesserungsmittel wertvoll, 
sondern nur eine erprobte gute Qualität. j

b e u r e n  und Wenzel Lud- I 
w igs W itwe.

E in  Gutsbesitzer, welcher mehrere
Dtentoneiftfe & Mägde

beschäftigt und in seiner H au sh a ltu n g  
den echten T yro ler K anzler Feigen
kaffe fehlen läßt, schädigt sich selbst 
den zur Z ubereitung eines seinen 
arrvm atischen K affee's ist der echte 
T y ro le r K anzler Feigenkaffee unbe
dingt nothwendig.

E in  gold. R in g  m it S te in  
w urde an s der Konohoferstraße ge
funden. Z u  erfragen bei der Red.

ieffnaflen , Sefitüfsaussdifag.
7 A n Bettnässen, Blasenschwäche, 
G esichtsausschlag, S ä u re n  und M it
essern leidend, w andte ich mich b rie f
lich an H rn . O . Mück, prakt. A rzt 
in G la ru s , welcher mich von diesen 
chron. Uebeln schnell und gründlich 
heilte, w as  ich hiem it bestätige. S t .  
W endel, den 1 3 . M a i 1 8 9 9 .  J a k .  
T u ü iu s .  —  Unterschrift b eg lau b ig t: 
S t .  W endel, 1 3 . M a i 1 8 9 9 . D er 
B ürgerm eister I .  93. J a h n ,  B eig e
ordneter. —  Adresse: 0 .  M  ü rf, 
prakt. A rzt in G la r u s  S ch w eiz .)
f&in Gebetbuch bieb irgenw o 
^  liegen Z u  erfragen in der 
E xepdition d s. B l .

Handel und Berkehr.
K e m p t e r  B u t t e r p r e i s  vom 24 . A p r il 1 90 1  

Süßrahm butter . . . . . . . .  M . 8 9
Sennbutter . . . . . . . . . n 86

T e n d e n z :  Lebhafter.
M ü n c h e n ,  2 4  A p r il. ( K ä l b e r p r e i s e . )  D ie  K älber 

nd d a s  P fu n d  zu 3 5 — 4 8  P f g . ,  to t  zu  4 2  — 6 0  P f g .

M ew m in ger  Schrannen-A nzeige v. 2 3 . A pril 1 9 01 . 
'  " Geringsterper Z en tn er Höchster M ittle r e r

9 JL  4 5  4 9 J l 3 5
R o g g e n 15

G e r s t e 4 0  ,
H a b e r 55

9 J l  2 5  4  
8 „ -  „ 
8  „ 3 0  „
7 4 0  „

Preise der O ttobem er S ch ranne  vom 2 5 . A pril 1 9 0 1 .

G e t r e i d e -  Voriger Neue 
S o r t e n .  Rest. Zufuhr.

^  1 ®enttt<r II Centner

R o g g e n  — —
G e r s t e  —  I . —
H a b e r  || — f 6

G a n zer
Schran

nenstand.
Centner

Heutiger
Verkauf.

Centner °

B leibt
Rest.

D u r c h sc h n itts -P r e is  p e r  Z e n tn e r .

Höchster || M ittlerer

JL

r Zentner, i  II . •
--------- -  Aufschlag Abschlag
Geringster 1

J l  4 | J l  4 !  M, 4
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I S
l a a l e B g m a g ,
F ü r  die vie len  B ew eise  herzlich 

plötzlichen A bleben, bei der B eerd ig u ng  und A n w o hn u ng  des  
T rauergottesdienstes unserer innigst geliebten und unvergeßlichen  
Schw ester, Schw ägerin  und T a n te

J i m g f m u

ia Hermann,
Privatiere dahier,

innigsten D ank a u s m it der B itte , be:
\ from m es Andenken im  G ebete zu bewahren.

O tto b e u r e n , K e llm ü u z , W ö r is h o fe n , den 2 4 .  A p ril 1 9 0 1 .

Die tieftranernd Hinterbliebenen.

B ekanntm achung.
U nter B ezugnahm e au f die bezirksamtliche A usschreibung vom 

15. A p ril A m tsb la t t  Nr. 21 findet fü r den D istrik t Ottobeuren, Betzis- 
ried, Guggeuberg u. Haitzen, O r t :  „Ottobeuren" die diesjährige Impfung 

M ontag den 29. A pril nachmittags 1 Uhr 
im  G asthause zur „P o st"  dahier statt.

D ie  K ontrolle ist M ontag den 6. M ai nachm. 1 Uhr.
Hiezu w ird bemerkt, daß die K inder der drei a u sw ärtig en  G e 

m einden p räc is  1 U hr, die K inder des hiesigen M ark te s  um  2  Uhr, und 
die S ch ü le r um  halb  3  Uhr zur Im p fu n g  kommen.

O t t o b e u r e n ,  den 22. A p ril 1901. -
Die Maektgemeinäe-Verwaktung

F r e h ,  B ürgerm eister.

Scfthäfts-Srnpfehfunc).
F ü r  bevorstehende Frühjahrs- und Sommersaison em pfehle m ein

guteingerichtetes
IW " K u t- und W ü h e n l a g e r  "Mt

in  den n e u e s te n ,  m o d e r n s t e n  F a ^ o n e n  fü r  H e r r e n  N . K n a b e n  zu 
billigem  P re ise  —  F ern er empfehle eine reiche Auswahl in

<FW% S  t r o h  U  t t t e n  CW% 
fü r  Herren, Knaben und Kinder in den n e u e s te n  F a tz o n e n .  

G eneigter- A bnahm e sieht entgegen 
O t t o b e u r e n ,  im  A p r il  1 9 0 1 .  Hochachtungsvollst

Martin Scherer, Schneiderm eister.

Anzeige und Empfehlung.
D e r Unterzeichnete em pfiehlt sich w ie bisher zum

An- und Merkauf der Aienmstöcke
------ -  allec samtticftpii KimmgeMslkasim.

Auch ü bernim m t derselbe L M "  vorkommende Reparaturen
pon  Bienenstöcken. 7 /:;--;

X a v e r  Ulil9 Handels-Bienenzüchterei,
;  _ _ _ _ _ _ _  H a w  a n  g e n . .

A m  nächsten Sonntag # 
den 28. A pril von nach- C 

- m ittag s  Va4 U hr an h a lt der

|S t . J o |e # 4erdnl
1 eine V ersam m lu ng  im  G asthause g> 
1 zur „Sonne,,- |

Z u  zahlreichem Besuche ladet S

schast. iDie Vorstandschaft.

Um dcn zunehm enden Fischdiebstahl 
m öglichst zu beschränken, finde ich mich 
v era n la ßt

Urämien von 6 Wlk.
für j e d e  A nzeige unerlaubten F ischens  
unter N am haftm achung der P erso n en  zu  
erteilen , welche in  m einem  W asser (w estl. 
G ü n z) von  der U n terw ald m ü h le bis zum  
M ühlbachkanal oberhalb d es  M arktes  
O ttobeuren , d ann  von  der Brücke bei der 
U n ternm ühle b is  zum U n gerhauserw ald  
sam t a llen  A ltw ässern  und in  d ie w estl.

sind die so gen a n n ten : S ch w ein w a ld -,
E ldern-, K ehle-, G e iß -, F rö h lin ser-, B ann»  
w a ld  und Sch inderbäch lein, dann d a s  so 
g enannte W etzlinserbächlein v om  H o fer
w eiher an b is  zur Brücke an der Frechen- 
riederstraße u nerlau b t fischen.

F ern er finde ich Mich v era n la ß t a u f  
Artikel 1 2 6  der P .  S t .  G . B .  aufm erksam  
zu machen, welcher J ed en  m it G eldstrafe  
bis zu 6 0  JC  oder H a ft b is  zu 1 4  T a g en  
bedroht, welcher nach Z iff . 2 außer der 
durch Herkom m en oder ortspolizeilich e  
V orschrift festgesetzten F rist und außer  
N o tfä llen  Fischwasser ohne v org än g ig e  
rechtzeitige Benachrichtigung d es F ischerei
berechtigten gänzlich abzapft oder ab la ufen  
lä ß t, dann  nach Z iff. 3 , welcher unbe
fu g t oder gegen ein ihm  besonders er
öffn etes d istriktspolizeiliches V erbo t Fisch, 
waschet schlämmt oder a u s  dem selben  
B in sen , Schilsgew ächse oder andere W asser
pflanzen  rä u m t oder W assergräben an den  
R in n sa len  abm äht. y  ■

August R ipfel.
«frisch an gekommen

Saat-L Speisekartoffel,
D ia m a n t,  F rüh ro se , b laue I m 
p era to r. . . . . .

I i s c h e r r ,  z. „M ohren."

511 ;]tr. untre O j i i
find im  M ark te  O tto beuren  zu ver- . 
kaufen. Z u  erfragen i. d. Exped.

W n tz-ch M u ß L Ä L 'L K
tabak. 10  Pfd. fco. 8  Mk. Ein Versuch 
überzeugt Sie I B .  B e c k e r  in SieeUn a.H.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u l iu s  B au r in  Ottobeuren.
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Prinzen in M aria -L aa ch  bei K oblenz, einem  Tochterkloster von  
B eu ro n , der berühm ten Benediktinerniederlassunc, in  H ohen- 
zollern, w ird  fo lg en d es berichtet: A bt W illib . B en zler , u m 
geben von  a llen  P a tr e s  und abkömmlichen B rüdern , entbot 
dem Kaiser herzlichen W illkom m . D er  Kaiser erw iderte: D er  
Ben-d iktinerorden  dürfe se in es Schutzes und seiner H uld  stets 
versichert sein. U 'b erh ä u p t dürften  alle Bestrebungen a u fse in e  
Unterstützung rechnen, die daraus gerichtet seien, dem V olke  
die R e lig io n  zu erhalten .

B e r l i n ,  2 7. A p ril. D em  B u n d esra t g in g  eine G e 
setzesnovelle zu, wonach alle autzerhalb E u ro p a s wohnenden  
R eichsa n geh ö rigen  ihre M ilitärdienstpflicht bei den Schutztrup
pen in  den K olon ien  erfüllen dürfen.

N e w - D o r k ,  2 6 . A p ril. D er  „H erold" m eldet a u s  
R io  de J a n e ir o :  Laut Nachrichten a u s  dem brasilianischen  
B u n d essta a t M aran h oo  griffen die In d ia n e r  die dortige christ
liche Niederlassung an. I n  dem  sich nun  entspinnenden  
K am pfe wurden über 2 0 0  Christen getötet.

Furchtbare Explosionskatastrophe.
F r a n k f u r t  a. M ., 2 5 . A pril.

3 3/ t Uhr w urde dahier ein dann  
W ie sich a lsb a ld  herausstellte, hatte  
chemischen Fabrik Elektron eine furchtbare E xplosion  stattge
funden . I n  der A b teilu ng , in  welcher m it S pren gsto ffen  ge
arbeitet w urde, w ar gegen 3 U hr ein  k leines F eu er a u sg e
brochen. Noch w ar die Feuerw ehr von  G r ie sh eim  m it deffen  
Löschung beschäftigt, a ls  eine g ew altig e  E x plo sion  erfo lgte  
und helle F lam m en  a uf a llen  S e it e n  herausschlugen. D a s  
F eu er verbreitete sich m it rasender Schnelligkeit und entzündete  
die angrenzenden G ebäude. Auch in  dem jen seits d es M a in e s  
g elegenen  O rte Sch w an h eim  standen a lsb a ld  mehrere H äuser 
in  F lam m en . A u f die erste E x plo sion  er fo lgte  gegen halb  6 

r eine zw eite nicht m inder starke. D ie  Unglücksstelle w urde  
^sperrt und die E in w oh n er von  G r ie sh eim  aufgefordert,

Uhr
abgesper:
den O rt zu räumen, um weiteres Unglück durch eventuelle 
weitere Explosionen zu verhüten. Der Einwohner von G rie s 
heim hatte sich ein panischer Schrecken bemächtigt. D ie
jenigen, welche Angehörige in der Fabrik hatten, eilten weh
klagend zur Unglücksstätte. I n  dem O rte w ar großer 
Schaden angerichtet worden. Fast alle Fensterscheiben gingen 
in  Trüm mer, die meisten Bewohner stürzten ins Freie und 
flüchteten in Schaaren in der Richtung auf Frankfurt. Nach 
den letzten Berichten ist das Unglück der Explosion von Pik
rinsäure zuzuschreiben. D ie B rände sind noch nicht gelöscht, 
die Rettungsarbeiten werden fortgesetzt. Auf Rollwagen, 
Tragbahren, Krankenwagen werden die bisher geborgenen

Verunglückten fortgeschafft. D ie Unglücksstätte, die einen 
grauenhaften Anblick bietet, ist vollständig abgesperrt.

F r a n k f u r t  a. M ,  2 6 . A p ril. H eute F rü h  3 U hr  
erfolgte in  G r iesh eim  eine neue E xplosion , welche beträcht
lichen S chaden  anrichtete. D a  sehr strenge A b sp errun g sm a ß 
regeln  getroffen w aren , ist durch diese E xplosion  N iem a n d  
verunglückt. D ie  R ettu n g sa rb e iten  w erden m it a ller E n erg ie , 
aber m it größter Vorsicht fortgesetzt, da jeden Augenblick neue 
E xplosionen  zu befürchten sind. D a r a u s  erklärt sich auch die 
M ühsam keit der B er g u n g  der O pfer. D ie  A n ga ben  hiesiger 
B lä tte r , wonach die Z a h l der T o ten  b ere its 8 0  betragen so ll, 
sind m it größter V orsicht aufzunehm en, da genaue F est
stellungen noch nicht möglich w a ren . G e w a ltig e  T rü m m er
haufen erschweren d a s  R ettu n gsw erk  in hohem G rade. M a n  
schätzt die Z a h l der T o ten  a u f 2 0  - 2 5 ,  die der S ch w erv er
letzten a uf 3 5  und der Leichtverletzten a uf 15 0 . M a n  n im m t  
an, daß in  den B enzin b eh ältern  über 5 6 0 ,0 0 0  Liter en th alten  
sind. A ls  d a s  S ig n a l  zur R ä u m u n g  gegeben w urde, en t
stand an den E in gä ng en  zur Fabrik ein furchtbares G e 
dränge, wodurch mehrere P erso n en , meist F ra ue n  und K inder 
zu B o de n  geschleudert wurden. A lle s  flüchtete a u s  den 
H äusern nach Frankfurt und Höchst. D ie  F eu erw ehr, die 
G endarm en  und die R ettu n gsm an n sch a ften , sow ie das  
M ilitä r  rückten von  der U nglücksstätte ab. D e r  E isen b ah n 
verkehr von G r ie sh eim  nach Frankfurt und Höchst ist neuer
d in g s  unterbrochen. B i s  1 U hr M it ta g s  ist eine w eitere E x 
p losion  nicht er fo lg t.

G r i e s h e i m ,  2 7 . April. E in heute Früh zugegangenes 
Privattelegram m  besagt folgendes: B is jetzt sind 21 Tote 
und ca. 200 Verwundete zu verzeichnen. I n  Griesheim und 
Schwanheim herrscht schreckliche Panik. D ie Gefahr einer 
weiteren Explosion ist vorüber.

D e r  O r t  d e s  U n g l ü c k s .  G r ie sh e im , ein  S täbchen  
von 8 0 0 0  E in w oh n ern , am nördlichen M a in u fer , etw a fü nf  
K ilom eter f lu ßa bw ärts v on  F rankfurt g elegen, ist S itz  einer  
in tensiven  chemischen In d u str ie . B eso n d e rs  die chemische 
Fabrik G r ie sh e im , d as größte d ortige U ntern eh m en , d a s  sich 
seinerzeit die Fabrik Elektron ang eg lied ert hat, ist w eith in  be
kannt und liefer t verschiedene F abrikate an  v ie le  andere  
deutsche chemische Fabriken zur w eite ren  B ea rb eitu ng . D e r  
O r t hat einen  lebhaften  V erladeverkehr so w o h l a ls  die erste 
B a hn sta tio n  der Strecke Frankfurt-L im burg, w ie  auch a ls  
M ain u ferp latz .

2 —

Bayerische L andesnachrich ten .
M ü n c h e n ,  2 6 . A p r il.  G estern N achm ittag  entstand  

im  kgl. P ark  zu W ö rnbrunn  ein  W a ld b ra nd , der 4 0  — 5 0

versah jetzt das Amt als oberster Viehhüter, und die Koffern, 
die er zu beaufsichtigen hatte, fügten sich ihm willig. Direkt 

die Farm  stieß die Einfriedigung, in welcher das Vieh 
sammengetrieben wurde, denn seit dem Ausbruche des

mit diesem erschreckten 

F rau  doch

Krieges war es nicht mehr ratsam, es auf weite Strecken zur 
Weide zu lassen, da bald hier bald dort englische Abteilungen 
auftauchten, um Vieh zu requirieren, wie der feinere A us
druck lautet oder auf gut deutsch zu rauben.

„M utter! M utter! sie kommen!" mit diesem 
A usruf stürzte der Knabe plötzlich in das H aus.

„W as hast D u  denn, Je rem ias?"  fragte die 
ein wenig betroffen.

„Sieh nur einmal, es kommt ein ganzer Haufen R o t
röcke daher — sind gar nicht weit mehr!"

Die Farm erssrau folgte dem erschrockenen Knaben einige 
Schritte vor das H aus — nur ein einziger Blick, der genügte, 
mm.sie sofort die drohende Gefahr erkennen zu laffen.

Im m er näher kämmen die englischen Reiter, die in der 
Hoffnung auf baldige Beute ihre Pferde zur größten Eile 
anspornten.

„Kannst D u  sie zählen. Jerem ias, wie viele sind Ih re r  
denn? fragte ruhig und gelassen die unerschrockene Frau.

„Sieben, acht, neun, zehn!" so zählte schnell der Knabe, 
a ls  die Reiter jetzt eine Biegung des Weges verfolgten und 

-ihre Z ah l infolgedessen zu übersehen war. „Zehn sind es, 
M u tte r !"

„Geh ! schließ schnell das Thor, D u  Meist mit den andern

hier und paßt auf das Vieh auf, ihr habt doch Eure Büchsen 
zur H a n d ?" '

M it den andern da meinte sie die Neger, welche d as ' 
Vieh mit zu versorgen hatten. E s w ar ja kein sonderlicher 
V erlaß auf dieselben und M ut war auch nicht ihre stärkste Seite, 
aber im Notfälle hielten sie doch etwas stand, zumal hier, 
wo noch einige bissige Hunde zu ihrem Schutze da waren und 
sie sich hinter einem starken Zaun von schweren Pfosten 
befanden.

„Gleich, M utter, gleich werde ich die Büchsen b ringen !" 
erwiderte der Knabe eifrig und setzte dann altklug hinzu: „W ir 
werden es ihnen schon besorgen." • .

D ie F rau  ging wieder in das H aus zurück; ein harter, 
entschloffener Ausdruck lagerte auf ihrem Gesicht und mit 
einem heftigen Schlag flog hinter ihr die schwere Pfostenthür 
ins Schloß. D rinnen erklang wohl im nächsten Augenblick 

- - . -  - - wie wenn ein Habicht
... o ___  = , , ie Mädchen waren es,
die bei der M itteilung ihrer M utter lau t aufschrieen aus Furcht 
vor de,n englischen Reiter

einiges Gekreisch von Frauenstimmen, wie wenn ein Habicht 
in eine Heerde Hühner einbricht. ' D ie ÜBäbdSien

.W ollt I h r  Euch gleich ruhig verhalten," gebot die re-
fohlte Frau . „W ollen doch erst sehen, was sie wollen, es 
sind ihrer nur zehn, wenn keine weiter nachfolgen, brauchen 
wir uns nicht zu fürchten." -

Diese unerschrockenen W orte der M utter verfehlten denn 
auch ihre Wirkung nicht. Alles eilte hin und h e r ; die Thüren 
wurden fest verrammelt und sogar einige alte Büchsen herbei
geschafft und zurechtgelegt. (Fortsetzung folgt.)



- -  3  —
Tagw erk J u n g w a ld  v ollständig  vernichtete. D ie  E n tsteh u ng s
ursache ist unbekannt. W ahrscheinlich lieg t F ahrlässigkeit vor. 
Z u r H ilfe le istu n g  - w aren die 4 . K om pagnie der fre iw illigen  
F euerw ehr M ünchen, sow ie die B ew o h ner der um liegenden  
Ortschaften aufgeboten  w orden.

M ü n c h e n ,  2 6 .  A p ril. ( G r o ß f e u e r . )  I n  der N acht 
zum 2 6 . A p r il um  * /,3  U hr brach in  der Frank'schen L am pen
fabrik an der Z ielstattstraße (au f dem S e n d lin g e r  O berfelde, 
südlich der neuen S ch ießstätte) a u s  v o rlä ufig  unbekannter U r 
sache ein B ra n d  a u s, der erst bemerkt w urde, a ls  schon der

den Wasserdruckes gehemmt und so kam es, daß das ganze 
Lagerhaus nebst Expeditions, und Packraum dem verheerenden 
Elemente zum Opfer fiel. Die ganze Fabrik war erst vor 
wenigen Tagen mit Dachpappe neu eingedeckt worden. D er 
B rand entstand wahrscheinlich durch Kurzschluß der elektrischen 
Lichtanlage.

N ü r n b e r g .  2 6 . A p ril. (Am erikanische L okom otiven .)
H eute V o rm itta g  brachte eine der S e i t e n s  der k. G e n e ra l
direktion der S taa tSc isen ba h nen  a u s Am erika bezogenen Loko
m o tiven  den Sch ne llzug  a u s  M ünchen hieher. D ie  Lokom otive 
hat ein g e fä llig e s  A ussehen  und ist von  u ngefähr gleid  
G röß e w ie unsere Schne llzug slok o m o tiv en : dieselbe lä u ft  t 
5 Achsen, w o vo n  2 gekuppelt sind und zeigt eine interessante, 
einfache A n ordnung des viercylindrischen V erbundsystem s. 
S o v ie l  w ir hören, machen die amerikanischen Lokom otiven zu-: amerikanischen Lokomotiven zu- 

)rten und sollen wegen ihrer Leistungs
fähigkeit zu den großen Expreßzügen Verwendung finden.
nächst ihre

Horen, mach 
P r o b e fa h r t

A u s  dem K reise.
M i n d e l h e i m ,  2 8 . A p r il. H err P o s th a lter  und G a st

hofbesitzer A dalbert von  D r e e r  ist im  3 7 . Lebensjahre nach 
n ur 4 tä g ig em  Leiden gestorben.

K a u f b e u r e n ,  2 7 .  A p r il ( N .  K reszentia  f . )  H eute  
w urde am G ebu rtsha use (N r . 3 5 8 )  der gottselig en  K reszentia  
in  der N eugasse d a s  v on  den ehrw . F ra uen  0 .  S .  F .  gestift. 
S t e in b ild n is  der S e l ig e n  angebracht. D a sse lb e  ist a ls  Hoch
re lie f in  Kalkstein und nach dem O elp o rträ t B en zin ge r's von  
dem S te in b ild h a u er  J osep h  F ra nz in F reising  ausg efü h rt. E s  
repräsentiert sich d ieses B ild  a ls  das zur Z e it  beste und v er
m utlich auch porträtähnlichste der hochgefeierten „ P e r le  von  
K aufbeuren."

L i n d a u .  2 5 . A p r il. (S tran d recht.)- M ehrere hiesige 
E in w oh n er, die sich zu Ostern v on  der hochgehenden B r e 
genzer Ach an d a s  S e e u fe r  angeschw em m tes T risth o lz  im  
W erte v on  etw a  2 0 0 0  M . ane ig n eten , w erden sich auf A n 
zeige der österreichlschen Flösser, denen d a s  H olz w eg g e
schwem m t w urde, t e i ls  v or dem  hiesigen A m tsgerich t, te ils  
v o r  dem  Gericht in  K em pten zn v era ntw o rten  haben. Auch 
die Z ollbehörde erhebt gegen sie Ansprüche wegen E in füh ru n g  
v o n  N utzholz.

- I m m e n  s t a d t ,  2 8 . A p r il. (Landwirtschaftliche W in te r 
schule.) Nach dem  Beschlusie d es landw irtschaftlichen K r e is
ausschusses kommt die lan d w . W interschule für d a s  südliche 
A llg ä u  nunm ehr defin itiv  nach Jm m enstadt. '

S o n t h o f e n ,  2 3 . A p ril. (J u b iläu m s-F e stfch ieß en .) I n  
den T a g en  vom  2 1 .  und 2 5 .  J u l i  d s . J s .  begeht die kgl. 
priv . Schützengesellschaft hier die F eier  d es 4 0 0 jä h r ig e n  B e 
stehens m it einem  J u b iläu m s-F e st-Sc h ie ße n  unter dem P r o 
tektorate S r .  K gl. H oheit d es P r in zen  L udw ig  von B a y er n .

N e u - U l m ,  2 6 . A p ril. (D ie  U lm -N eu -U lm er  S tr a ß e n 
bahn) beabsichtigt ab 1. M a i versuchsw eise d ie B efö rd eru n g  
v o n  M ilitä rp erfo n en  vom  F eld w eb el a b w ä rts  zu dem er
m ä ß igten  T a r if  von 5 P fe n n ig  pro P erso n  a uf säm m tlichen  
L in ien  einzuführen.

K a i s  h e i m .  2 6 . A pril. (A  u s b  r u  chv e r  su  ch.) D er  
vom  M ünchener Schwurgericht seinerzeit wegen E rm ordung der 
P r iv a tie r s  R o o s ,  deren Tochter und Köchin zum  T o de v erur
te ilte , aber zu lebenslänglicher Z uchthausstrafe begnadigte  
M au rer Berchtold , hat im  Zuchthause dahier vor ein iger Z e it  
einen erfo lg lo sen  A usbruchsversuch unternom m en.

Vermischtes.
— Nachdem das F a h r r a d  ein so wichtiges Verkehrs

m itte l gew orden ist. daß es  einem  zu jeder T a g e s -  und N a cht
zeit und a u f jeder S tr a ß e  begegnet, erscheint e s  w ünschens
w ert, daß auch d a s  nichtfahrende P ublikum  teilw eise  K ennt
n is  von  den Fahrregeln  hat. D ie  folgenden R eg e ln  kom men  
nur für d a s  P u b lik um  in B etracht: I. d as Glockenzeichen 
des R a dfa h rers bedeutet für den auf dem F ah rw e g  befind
lichen F u ß g ä n g e r : „G eh e D e in en  W eg  gerade w eiter,
b is ich vorüber b in !" H ä u fig  genug sieht m an P erson en  in  
solchem F a ll unentschlossen nach beiden S e i t e n  springen, w o 
durch a lsd a n n  die G e fa h r  e in es Zusam m enstoßes entsteht. 
2 . W er plötzlich vom  F ußste ig  a u f den F ah rw eg  geht, so ll 
sich stets vorher um sehen, ob ein R a d  sich nicht geräuschlos 
naht, denn der R adfahrer kann die Absicht d es F u ß g ä n g e rs  
nicht v oraussehen . 3 . E s  so llten  a lle K inder von  ihren E ltern  
dazu a ngehalten  w erden, nicht dem  berüchtigten V er gn ü gen  zu 
fröhnen , gerade im  letzten M o m en t dem  R a dfa hrer über den  
W e g  zu lau fen . E in  B e fo lg e n  dieser R eg e ln  w ird  w en igstens  
diejen igen  U n fä lle  — gerade die M eh rza h l — verhindern, an  
denen d a s  nichtfahrende P u b lik um  schuld ist.

Kirchknan)riger für die Pfarrei Dttobruren
vom  2 . - 5 .  M a i 1 9 0 1 .

M i t t w o c h .  U m  halb 6 Uhr hl. M esse für G e o rg  
B e n y , um  7 ' f t Uhr B e g in n  der M aiandachten. W ochenmesse 
für J osep h  B uchm aier, halb  8  und 8  Uhr 2 h l. M essen für 
G e org  M ille r , um  8  U hr hl. M esse für P h ilip p R in n in g e r  und  
gestift. Jahresm esse für P r iv a tie r  P h ilip p  Schellhorn .

D o n n e r s t a g :  Halb 6 Uhr Wochenmesse für M aria
Schwank, halb 8 Uhr für Xaver und Viktoria Gerstle und 
Monatmesse für M artin  Buchmaier, 8 Uhr Wochenmesse für 
Joseph und Hildegard Zettler, hl. Messe für die Verstorbenen 
der Familie M ayer von Guggenberg, hl. Messe für B arthol. 
D ietmayer.

F r e i t a g :  Fest der Auffindung des hl. Kreuzes Christi. 
Halb 6 Uhr hl. Messe für Sophie Lieb, halb 8 Uhr gestiftete 
Jahresm efle für M aria Anna Endraß und ihre M utter und 
Monatmesse für M aria  Krumm, 8 Uhr Amt mit dem ersten 
Wettersegen und Monatmesse für Franz Joseph Fischer von 
Leupolz. I n  Betzisried hl. Messe für Josepha W einald.

S a m s t a g :  G edächtn is der hl. M onika. V ollkom m ener  
A blaß  für die M itg lied er d es christlichen M ü tte rv ere in s . D ieser  
A b laß  kann unter den gewöhnlichen B ed in gu ng en  auch an einem  
der darauffolgenden 7 T a g en  g ew onnen  w erden. U m  halb  
6 Uhr und halb  8  U hr hl. M esse für die G e rbersehe leu te

org und M onika M aier , halb  8  U hr fü r M onika S eeb er ger , 
8  Uhr gestiftetes J ah rtag sre qu iem  für F lo r ia n  G e ig er und  
M ag d alen a  R o ßh irt und M ichael G e ig er und gestift. J a h r e s 
messe für F lo r ia n , M a r ia  und J o sep h  Karrer von  Eheim .

a g : U m  7 U hr M onatm esse für J o h a n n  B a p t.  
alb 8 Uhr für Hochw. H errn P fa r rer  Ludolph

messe für Florian, 
S o  n n t a  

Rauh, um h<„ . Hochw. Herrn P fa rre r Ludolph
M iller von Hawangen, für Georg Rothärmel und hl. Messe 
für die lebenden und verstorbenen M itglieder des M üttervereins.

' A m  nächsten M ittw och  B eg in n  d es neuen  S ch u lja h r es . 
D ie  im  J a h r e  1 8 9 5  geborene K inder sind in  den betreffenden  
S ch u le n  anzum elden.

Haftpflicht.
W ährend  ein erfurter Fleischermeister zum  Besuch seiner  

auf der U n iversitätsk lin ik  in J e n a  liegenden F ra u  verreist 
w a r, ließ  d a s  D ienstm ädchen den großen H und fre i, der sich 
sofort a u f eine S ch a r  im  H ofe sp ielender K inder stürzte und  
einem  1 4jährigen  K naben den Oberschenkel furchtbar zerfleischte. 
Obgleich dem  Fleischerm eister selbst offenbar keinerlei S ch u ld  
an dem Unglück beizumesien ist, so ist er doch schon a ls  B e 
sitzer d es T iere s  nach §  8 3 3  des B ü rg erlichen  Gesetzbuches 
ersatzpflichtig und m uß nicht nur die säm tlichen H e ilu n g s 
kosten erstatten, sondern, w en n  die B isse dauernde F o lg en  
hinterlassen, den Knaben auch für die Z uku n ft schadlos h a lten . 
D e r  F a ll  läß t w iederum  klar erkennen, w ie  leicht J em a nd  
auch ohne
bestimmun^ _ f . .
Haftpflichtversicherung, wie sie z. B. die W ilhelm « in  M a g 
deburg in regelmäßig unbegrenzter Höhe und gegen sehr 
billige P räm ie, gewährt, fast ebenso unentbehrlich wie eine 
Feuerversicherung. •

eigenes Verschulden durch die gesetzlichen Haftpflicht
en schwer getroffen werden kann. D eshalb iü eine
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Literarisches.

I n  dem bekannten F a m ilie n jo u r n a l „Das Buch fiit 
Alle" finden w ir  fo lg en d e überraschende N o tiz  über die 
H äufigkeit der N eb elta ge . A ls  der O rt. in  dem es  die meisten  
N eb el gibt, ist in der g anzen  W e lt  London bekannt. D ie  
Londoner N eb el sind a llerding s w o h l die schrecklichsten der 
ganzen W elt, denn die L uft wird so dick w ie E rb ssuppe, sieht 
auch gelblich a u s  und m an kann sie fast greifen . I n  B ez ug  
a uf die Z a h l  der N eb e lta g e  in  London ist die öffentliche M e in 
u ng aber sehr aus dem H olzw ege. D ie  m eisten N eb elta ge  
g ib t es  a u f dem S a n k t G otthard , w o  von  den 3 6 5  T a g en  
d es J a h r e s  durchschnittlich 2 7 7  N eb elta ge find. D a n n  fo lg t  
T eg ern see in  den bayerischen A lp en  m it 1 3 4  N eb elta gen , dann  
H am burg m it 5 2  N eb elta gen , dann M ünchen m it 4 7  und  
endlich zwei S tä d te , welche die w enigsten  N eb elta ge , a uf dieser 
Liste w en igstens, haben, näm lich L o n d o n  und S t u t t g a r t

: 3 8  N ebeltag

K r a b b e  in  S t u t t g a r t .  D e r  V erfasser der Sch lachten 

de 3 8  N ebeltagen.
O r l e a n s .  V o n  C a r l  B l e i b t r e u .  I llu s tr ie r t  von

' T  “  -C h r .  S p , G eh. 1 M k., geb. 2 M k. V e r la g  von  C a r l

schilderungen von  W o e r t h ,  G r a v e l o t t e ,  S e d a n ,  P a r i s ,  
welche in  mehr a ls  1 0 0  0 0 0  E xem plaren  verbreitet sind, bietet 
eine neue, w ertvo lle  S ch ild er u n g  der K äm pfe um  O r l e a n s .  
I n  zw ei E rzäh lungen  ist der S t o f f  gegliedert, der Z usam m en 
bruch der L oirearm ee geschildert. I n  der ersten w ird L o i g n y ,  
in  der zw eiten  C o u l m i e r s - B e a u g e n c y  behandelt. B le ib 
treu  hat m it g ew ohnter U nparteilichkeit und F orschungstreue  
die M itte  zwischen der E inseitigkeit deutscher und französischer 
B erichte gefunden, die G roß th aten  der D eutschen, insbesondere  
der B a y e r n ,  an der Loire gefeiert, doch nicht m inder den  
hingebenden O pfern iu t der M ilizheere. C h r .  S p e y e r  hat 
a ls  I l lu s tr a to r  seine schwierige A ufgabe m it vollendeter Künst
lerschaft g e lö s t : P r in z  L eopold  von B a y er n  m it seiner B a tterie  
bei V illep io n  und andere anziehende B ild e r  der bayerischen 
T ruppen  schmücken d a s  B ü ch lein , d a s  m it einem  prächtigen  
farbigen  U m schlag geziert ist.

L o g o g r  i p  h.
V ie le  sind's, die d iesen  N a m en  tragen,
H aben längst, a ls  K ind, ihn schon bekommen.
W ird  ein Zeichen noch dazu genom m en,
I s t  e s  eine S t a d t  a u s  a lte n  T a g e n ,
W elche jetzt, dem  W o rte nach noch „blühend" h eiß t;  
J e d e r  lob t sie, der I t a l ie n  bereis't. K. K.

A u flösu n g  d es R ä tse ls  in  N r . 3 l :  W o r t w e c h s e l .

Hansel nnfr Verkehr.
K a u f b e u r e n ,  2 5 . A p ril. B u t t e r - P r e i s - N o t i r u n g
S ü ß ra h m b u tte r , feinste Q u a l i t ä t ..................... J(. 9 0

d o. abw eichende Q u a litä t  . . . .  „ 8 7
L andbutter .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ —

T e n d e n z : G u te  N achfrage.
M ü n c h e n ,  2 6 .  A p r il. ( K ä l b e r p r e i s e . )  

lebend d a s  P fu n d  " "
Mindelheimer
C entner Höchster . .. . . . . . . . . . . .  .. ......

K e r n  9 JC. 1 5  ^  9 J i.  10 4  8  JC  9 5  4
R o g g e n  7 „ 6 0  „ 7 „ 4 0  „ 7 „ 10  „
G e r s t e  9  „ 4 5  „ 9 2 5  „ 8 „ 8 5  „
H a b e r  7  „ 4 3  „ 7 „ 3 0  „ 7 „ 1 6  „

G e gen  die G efah ren  der Haftpflicht, welche durch d a s  
a m  1. J a n u a r  1 9 0 0  in  K raft getretene

Bürgerliche Gesetzbuch
erheblich verschärft w orden  sind, g ew äh rt die

Wilhehna in Magdeburg
(gegrün d et 18' _
Industriellen Unternehmern^
H andwerkern, werken, Hunden,
Land- und Forstwirten, Ärzten,
Inhabern  von Handelsgeschäften, Apothekern,
Hausbesitzern, Radfahrern,
-G astw irten,, Jäg ern  und Schützen,

Politischen Gemeinden und Kirchengemeinden,

Haftpflichtversicherung
—  re gelm äß ig  in nnbegrenzter Höhe —  u nter de»  
l i b e r a l s t e n  B e d i n g u n g e n  z u  b i l l i g e n  f e s t e n  P r ä 
m i e n  o h n e  N a c h s c h u ß v e r b i n d l i c h k e i t .

D ie  vor dem  1. J a n u a r  1 9 0 0  a usgestellten  H aftpflichtversicher
u n g s -P o lic e n  der W i l h e l m a  i n  M a g d e b u r g  
geben ohne w e ite res auch Deckung gegen die durch d a s  B ü r g e r 
l i c h e  G e s e t z b u c h  begründete H aftpflicht.

E in e  w ertvo lle  Anerkennung ihrer für die H aftpflicht Ver
sicherung getroffenen  E inrichtungen darf die W ilh e lm a  in 
dem Um stand erblicken, daß am  1 . J a n u a r  1 9 0 0

gen darf
lstand erblicken, daß am  1. J a m

4578 deutsche Gemeinden
r versichert w a ren .

A u sk ün fte  erteilen  und A n trä ge nehm en en tgegen:  
i n  M ü n c h e n :  die Generalagentnr

S ch w au th alerstr . 3 2  I I  T e le p h o n -N r . 6 6 5 4  
i n  O t t o b e u r e n :  Georg Mayer 
i n  R e t t e n b a c h :  Josef Keller
i n  S o n t h e i m :  Anselm Gotzner
in  D i r l e w a n g :  Jakob Gingele.

Kenn Franz Wilhelm,
Apotheker, Neunkirchen b. W ien, Nieder-Oesterreich.

,,Ueber a lles R eclam elob" erhaben ist die W irkung  
I h r e s  n ie genug zu lobenden W ilh e lm 's  antiarthritischen, 
antirheum atischen B lu tre in ig u n g sth ee .

S ch o n  seit v ie le n  J a h r e n  lit t  ich an R h eu m a tism u s,

A p p etit w ar gar nicht zu denken, a lle G e w a ltm itte l w ie  Tine«  
turen , M ixtu ren , S a lb e n  u. B ä de r m it B a de sa lze n  u. S e ife n  
linderten  w o hl vorübergehend die Schm erzen , doch beim  näch
sten W etterw echsel w ar d a s  a lte Leiden w ieder da, und zw a r in  
erhöhtem  M aßstabe, sodaß m eine K räfte zusehends abnahm en.

D a  la s  ich int „ B er lin e r  T a g eb la tt"  die E m pfeh lu ng  
I h r e s  T h ees , w o ra u f ich sofort drei Packeis schicken lie ß ;  
schon nach Gebrauch d ieses bekam ich L inderung und habe 
fe it  l ‘ / 2 J a h r e n  in  vorgeschriebenen Z w ischenräum en m it  
5  solchen S en d u n g e n  die K ur fortgesetzt und bin dank der
selben sow eit hergestellt, daß ich mich ganz gesund und  
durch den wiedergekehrten A ppetit kräftig  und lebensfrisch  
fühle und ich diesen H erbstund  angefan g en en  W in ter  trotz 
W in d  und W etter  geschäftlich im  F reien  mich aufh alten
kann, ohne auch nnr eine Ahnung von Schmer

zn verspüren. N u r  dieses, wertgeschätzter H err,

echt bald und im  vollen  N er

zen zu verspüren. N u r  d 
„habe ich I h n e n  zu danken."  

M ö g e jeder Leidende rechi
trauen  sich I h r e s  w underthätigen  T h ees  bedienen, um  
H e ilu n g  und frischen L ebensm ut zu er la n gen  und sich 
I h n e n ,  so w ie  ich, zu D a n !  verpflichten.

U n ter dankbarer Hochachtung ergebenst -
Fritz Menzel,

Kunst-, W a id - und Sch ön färber, Tuchfabrik von  A d . 
G o ttlob  F ied ler N achf., O patow ek bei Kalisch, Russisch

P o le n , „W eihnacht 1 8 9 9 ."

U nserer heutigen N u m m er liegt ein Prospekt der G e ld 
Lotterie zu G unsten  der kathol. Stadtpfarrkirche S ch w ab in g  
bei, deren Z ieh u ng  schon kommenden Donnerstag 9* 
Mai unter n ota rie ller  L eitung  im  K aim saal zu M ünchen  
öffentlich stattfindet. E in  Verschub der Z ieh u ng  ist v ollständig  
ausgeschlossen. E in  L o os kostet 2 M k. (P o r to  und Liste 3 0  
extra) 11 Loose franko nnd Liste M. 20.50, 25; 
Loose franko nnd Liste 50 Mk. durch die G e n e ra l
A g en tur A . &  B .  S ch ü le r  in  M ünchen und a lle L o osverkauf
stellen. A u f 1 4  Loose fä llt  bereits ein T r e ffe r ! A lle  G e 
w inne B a a rg e ld , keine G egenstände. H aupttreffer 3 0 ,0 0 0 ,  
1 0 ,0 0 0 ,  5 0 0 0  M k. ic .
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JLoin — B e rlin  — Tlf'ien — B res la u  
M ünchen  — A m sterdam , — B rü sse l — London 

P ressb u rg  — N ew -Y o rk  — C hicago,Gebr. Stollwcrck
ChocolaÜe-, Cacao- und 

Zuckerwaren-Fabriken..
27 Hofdiplome 

63 Preismedaillen.

E xp ort nach  a lle n  B rd th e llen , 1

H a u p tzw eck  von  
A n d r e  H o f e r ’s e c h t e m  F e i g e n k a f f e e

m i t  d i e s e r  S c h u t z m a r k e

ist nicht „den Kaffe billiger zu machen“ der Hauptzweck ist den 
Kaffe b e s s e r  zu machen. Eine kleine Beigabe desselben erhöht 

Wohlgeschmack und gibt Nährwert,

Fahrräder
erstklassige Fabrikate a l s :

Brenahor
Panther
Schladitz

Fm taufm lter, äeffßnfoofß
sowie jede A r t Z u b eh örte ile
empfiehlt

Gieorg M ayer  
Fahrradhandlung

Ottobeuren.
G r ö ß t e s  Lager am Platze. 

R e p a r a t u r w e r k s t ä t t e .

Anzeige und Empfehlung.
. D e r Unterzeichnete em pfiehlt sich wie b isher zum

An- und Werkauf der Bienenstöcke
sowie

aller fäintfidim Senengecäffdiaffßn,
Auch ü bern im m t derselbe WM" vorkommende Reparaturen

von Bienenstöcken.
Xaver Uhl9 Handels-Bienenzüchterei,

H a w a n g e n .

r  8«,
h a t zu verkaufen.

Gregor Weiß,
Lohnkutscher n. B ote .

B andagen-G reschäft M em m ingen
em pfiehlt seine bekannten Bruchbänder m it und ohne Feder-N abel 
Vorfallbandagen, Leibbinden, F rigatore, Luftkissen, Betteinlagen, sowie 
sämtliche A rtikel zur K r a n k e n p f l e g e .

Bruchleidende lade zur Besichtigung m einer G ü r t e l b a n d a g e
ft-u»dlichst ein. Friedrich Schäffer,

B a n d a g i s t  bei der S chranne.

Ein Fnhrknecht
w ird  zum sofortigen E in t r i t t  ge
sucht von

J .  H e i s s ,  Obergünzburg.
I n  einem schön und g u t gebauten

in  welchem eine zahlreiche F am ilie 
wohnt, d arf zur Z ub ereitu ng  eines 
guten geschmackvollen K affees der 
echte T y ro le r  K anzler Feigenkaffee 
nicht fehlen. M a n  m uß sich n u r 
einm al von der Vortrefflichkeit dieses 
Feigenkaffees überzeugen.

Wie ans den Berichten (f. Broschüre! ersichtlich, empfehlen diele Professoren und 
Aerzte seit Jahrzehnten bei Berdauungsstörnngen,Ber̂ opfu»g und deren FolgezustSi,den, 
Kopfschmerzen, Blutandrang, Appetitlosigkeit, sowie ei Hiimorrhoidalleidc» »ic

RiÄß ândfs SchW6iZ6s- PÜlSIl.
Erhältlich i  Schachtel Ml. 1.— in den Apotheken. Bestandtheile sind: Extract von Silge 
1,5 gr. Moschusgarbe, Absynth, Aloe jt 1 gr., Bltterklee, Gentian je 0,5 gr„ dazu Genlian- 
und Bttterkleepulver in gleichen Theile« nnd im Ouantnm «m daraus 50.Pillen im @c- 
wicht von 0,18 gr. herzustellen.
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S a n l f a g n n g .
F ür bte zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme während der Krankheit, bei dem 

Hinscheiden, sowie bei der Beerdigung und Anwohnung des Trauergottesdienstes unseres nun 
in Gott ruhenden, innigstgeliebten Gatten, Vaters, Schwieger-, Groß- und Urgroßvaters 

des rhrengeachtcten

ehem. Schmiedmeijler und Bekonom in Hawangen,
erstatten wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten von Nah und Fern, der werten 
Nachbarschaft, insbesonders hochw. Herrn P farrer W e iß  für die Krankenbesuche und trost
reichen Worte am Grabe, Herrn Lehrer Z w ie s l e r  und den Chorsängern für den erhebenden 

Grabgesang, sowie allen für die schöne Kranzesspende den tiefgefühltesten Dank mit der Bitte, des teuren Ver
blichenen im Gebete zu gedenken.

H aw angen, M indelheim , Eschers, Lachen u. O ttobeure», den 2 9 . A p ril 1 9 0 1

Die tieftrauernd Hinterbliebenen.

geb. Petrich,
von Ollarzried,

* sprechen w ir allen Verwandten, Freunden und Bekannten, besonders hochw. \  
Herrn P farrer P . W i lh e lm  für die vielen Krankenbesuche und trostreiche 
Grabrede, den ehrw. Barmherzigen Schwestern im Distrikts-Krankenhause 
für die liebevolle Pflege den innigsten Dank aus und bitten der teuren J 

I Verstorbene ein frommes Andenken im Gebete zu bewahren.
O berhaslach, O ttobeure«, Betzisried n. Leupolz, den 2 9 . A p ril 1 9 0 1 .

Die tieffmtiemii StnfetßIMeneii.

8ommer-Meräeäe<Aen
f ix  u n d  f e r t i g  a u s  guten  halbleinenen, grau, 
blau, weiß oder grau, rot, blau, weiß carrierten  
l ü  S to ffen . 2 0 0  cm lang , 1 6 0 /1 6 5  cm breit, liefern Ü 5  
trotz des bedeutenden Aufschlages, m it B ru s ts tü c k  ^  
u .  W i n d f c h n u r  p ro  P a a r  M k . 5 . 5 0

Gebr. Rheineck in Memmingen.
Z u  beziehen in  O ttobeuren: durch H errn  S e ik e r m e is te u  M a u r u s .

Men, schmerzhaften fussleiBen
S t t B g u Ä  b^ e »  roe ,lIn lve ,a a l .H e i ,m i t te l ,  vtstchendM, >
lemrang8f(8ttiBcn laufen foinungsschreiben laufen fortwährend ei£'»a* Uutoetfäl-Selirnttteii 
n n r » l lc ln b ubeziehen wrrchdieSeN'scheApotheke, O ste r'iell'sche A p o th e k e , O s te rh o fe n  (Ättederb.) Sell's Untvcrsal-Heilsalbe,

Mehrere transportable

Siadif Ifudilif rilf
verschiedener G röße und bester K on
struktion sind billigst au f Lager und 
em pfieblt geneigter A bnahm e

O tto beuren  den 2 9 . A p r il 1 9 0 1 .
Joseph Fink,
H fen- & Kerdgelchäst.

S a n d  Ursula-Kirche 
jVlünchen-Schwabifig
' Z Z L  '
1 HaupHr. bMr MS*
2  Gew. .  2 0 0 0  -

»̂
 s a o o o o

“ " " X
M ünchener S t .  Ursula-Loose ä 2 Mk. I 
bei der General-Agentur A. &  B  I 
Schüler in München sowie bei Buchdr. I 

B a u r, O ttobeuren. |

Ein werktagschulfreies
Kindsmiidche«

wird zum s o f o r t i g e n  E in tritt  
gesucht. W o, sagt die Red.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u l iu s  B aur in Ottobeuren.



M ein er  WocheMlt.
Zwe i u n d a c h t z i g s t e r  J a h r g a n g .

Zugleich A m tsblatt des kgl. Amtsgerichts Httoöeuren.
Freitag den 3. Mai 1901.

Die Ereignisse in  China.
K o n f e r e n z  d e r  G e s a n d t e n  i n  P e k i n g .  I n  

einer gestern D ien sta g  den 3 0 . A p r il F rüh  stattgehabten K o n 
ferenz der G e ne rale  w urde beschlossen, den G esandten  m itzu
te ile n . daß Abm achungen betreffs Zurückziehung v on  T ruppen  
m öglich feien , w enn  die G esandten  in  der Lage feien , die von  
C hina  a ls  G esam tentschädigung zu zahlende S u m m e  a nzu 
geben, und die C hinesen sich zu Z a h lu n g  dieser S u m m e n  
bereit erklären w ürden. Ferner w urde beschlossen, den  
C hinesen zu  gestatten, allm ählich die V er w a ltu n g  P ek in g s  
w ieder zu  übernehm en, b is  die bürgerliche G e w a lt  wieder  
ganz in  ihren H änden  sei und v on  den M ilitä r s  nur eine 
passive O beraufsicht a u sg eü b t w erde. Sch ließlich  w urde in  
der K onferenz über die F ra g e  beraten , ob d a s  K om m ando  
über die G esandtschaftsw achen in  die H ände e in es e inzigen  
O ffiz ie rs  zu legen  sei oder ob die e inzelnen  W achen u n a b 
h ä n g ig  bleiben sollen.

Z u  d e n  K ä m p f e n  a n  d e r  G r o ß e n  M a u e r .  D a s  
U n terb leiben  der französischen M itw irk un g  an den letztgem el
d eten  K äm pfen gegen  die S tre itk rä fte  des G e n e r a ls  Liu hat 
w ie  jetzt d es N ä hern  festgestellt ist, seinen G r un d  in  dem 
überraschend schnellen Vormarsch der D eutschen gehabt.

D e n n  in fo lg e  ihrer brillan ten  M arschleistungen trafen  
die D eutschen b ere its am  2 1 . statt am 2 2 . A p r il an O r t und  
S t e l l e  ein, und ihr w eiterer Vorm arsch nach einer neuerlichen  
V erstän d igu n g  m it den Fra nzosen  g in g  schon am  2 2 . statt 
am  2 3 . A p r il von  statten . A m  2 3 .  nahm en die deutschen 
C o lon nen  auch bere its die T h o r e  der G roß en  M au er m it  
S tu r m . D ie  V e r fo lg u n g  der C hinesen, welche beim südlich
sten der T h or e geschlagen wurden, f ie l g le ichfa lls  den deutschen 
T ru p pen  zu und führte diese b is nach Kukuan, w o  7 0 0 0  re

g u lä re chinesische T ruppen  sofort die F lucht ergriffen , ohne 
den A n gr iff der D eutschen a bzuw a rten . G e n e ra l B a illo u d ,  
der später m it seinen S o ld a te n  in  Kukuan ein tra f, erkannte 
rückhaltlos und a uf d a s  bereitw illigste die vorzüglichen  
M arschleistungen unserer T ruppen  a n. —  M a n  sieht h iera u s , 
daß d ie  D urchführung der O peration  durch die D eutschen  
a lle in  nicht a u f diplom atische oder persönliche D ifferen zen  m it  
den Fra nzosen  zurückzuführen ist. D e r  schnelle w eitere D urch
stoß der D eutschen, nachdem sie e in m a l früher, a ls  erw artet, 
a uf der vereinbarten  O p er a tio n sb a sis angekom m en w aren, ex, 
fo lg te , w ie a u s  O bigem  ersichtlich, im  Einverständnisse m it den 
Franzosen  und w a r offenbar auch geboten, w enn  m an nicht 
die durch d as unerw artet frühe Erscheinen gegebenen tac
tischen V o r te ile  a u s  der H and lassen w o llte . D anach d ürften  
auch spätere R ecrim in atio nen  der F ranzosen  darüber, daß die 
D eutschen sie nicht am  S ie g e  habe teilnehm en  taffen, a u sg e 
schlossen fein .

D e r  G o u v e r n e u r  v o n  S c h a n s i  teilte Li-Hung- 
Tschang telegraphisch mit, 3 0 0 0  Franzosen befänden sich, von 
2000 bewaffneten eingebornen Christen begleitet, innerhalb 
der Provinz Schansi und verursachten große N ot und V er
wirrung, wo sie hinkämen.

Vom Kriegsschauplatz in  Südafrika.
L o n d o n ,  3 0 .  A p ril. A u s  Kapstadt w ird  gem eld et: D ie  

B u ren  legen  neuerd in gs in der K apkolonie eine große T h ä t ig 
keit an  den T a g . Zahlreiche G eschäftshäuser sind g ep lündert 
w orden . A n  verschiedenen O rten  sind die Eisenbahnschienen  
aufgerissen  und der Verkehr dadurch gänzlich unterbrochen  
w orden. D e r  B a h n h o f in  B e lm o n t  w urde gep lündert und d as  
P osta m t in  B ra n d  gesteckt. M ehrere F arm en , welche sich im

(1 4 .  F ortsetzung.)

Üocft üurenfand!
Noch keine zehn M in u ten  w a ren  verflossen, da erschienen 

d ie  gefürchteten R eite r  v or der F a r m  und sprangen  von  ihren  
P ferd en , die m a n  sich einstw eilen  selbst überließ .

„A ufgem acht!"  b efah l vor der verschlossenen T h üre der 
T ru p penfü h rer und ein ige der S o ld a te n  schlugen m it ihren  
W a ffe n  an dieselbe.

A lle s  blieb  still; nur nebenan in  der E in fr ied ig u n g  da 
brüllte d a s  V ieh . Doch dieser T o n  w a r den S o ld a te n  der 
liebste, nach V ieh  w aren  sie a usg esa n d t w orden  und besser 
konnte es  sich doch gar nicht treffen w ie  hier.

„ W ill  d a s  G esindel u n s  nicht ein lassen !"  rief der en g 
lische Postenfü h rer . „U m so beffer w erden w ir  G e w a lt  a n 
w enden. H e a ly , D u  bist der flinkeste v o n  a llen , k lettere doch 
da h ina uf und sieh einm al nach, w ie  e s  dort h inter diesen  
B rettern  a ussieht."

D iese  Anerkennung spornte H ealy, der in seiner T ru p pe der 
geriebenste Bursche und dem Unterschied zwischen M ein  und  
D e in  ganz besonders abhold w ar, sogleich a n, w ie  eine Katze 
hatte er den B retterzaun  schnell erklettert, überschaute von  
oben den eingefried igten  R a u m .

„O, mein!" rief er und schnalzte mit der Zunge. „D as 
erste Rostbeef verlange ich. Kalkuliere, ist ein guter Fang."

»U nd w iev ie l W ä ch te r?" fra gte  der Führer, der doch 
nicht so b lind in  die G efah r h ineinrennen  w o llte .

„K eine!"  erw iderte H ealy  geringschätzig. „ S e h e  nur  
drei schwarze B estien  und einen J u n g e n ."

„ G u t, d an n  schlagen w ir die T h üre e in !"
Sch on  machten die S o ld a te n  sich daran , diesen B efe h l  

auszufü h ren , a ls  in  einer Lucke d es H a u ses der K ops der 
F a r m ersfra u  sichtbar w urde. 1

„Zurück, I h r  R ä ub er!"  r ie f  sie und gleich darauf w urde  
ein  B üchsen lauf durch die Lucke gesteckt.

„ I s t  d a s  W eib sb ild  to ll!"  w etterte der englische F ü hrer. 
„ Ich  g laube gar, die macht Ernst. Lächerlich! Im m e r  da 
r a u f!  D ie  T h ür e eingeschlagen!"

D iese  W o rte  w a ren  w o h l mehr desh alb  gesprochen, um  
die in  dem H ause befindlichen P erso n en  einzuschüchtern. 
S ch o n  klangen auch d ie ,H ieb e , w elche die S o ld a te n  m it ihren  
S ä b e ln  gegen die H olzplanken führten, w ährend  H e a ly , der 
noch im m er oben auf seinem  hohen S itz  th ron te, durch a ller
le i Scherzw orte seine K am eraden zu schnellerer A rb eit a u f
m unterte.

D a  erklang noch einm a l d a s  w arnende „Zurück!" aber 
auch d iesm al w ar es ebenso ohne E r fo lg . D ie  S o ld a te n ,  
welche schon seit längerer Z e it  Entbehrungen  ausgesetzt gew esen, 
w a ren  ganz begierig nach B eu te . E s  w a r  ihnen g le ichgiltig , 
w ie R äub er in  eine friedliche A nsied lun g , in  eine F arm  ein 
zubrechen, während die M ä n n er  im  F eld e standen. E s  w a r  
ja  K rieg und hierbei jede G e w a ltth a t nach englischer M e i
n un g  er la u bt. S i e  w o llten  doch auch n ur den B u ren , d iesen  
H albbarbaren, die C u ltur bringen , so w ie sie solche nach I n 
dien, nach A egypten  und nach a ll den anderen C olon ien  ge--
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Distrikt Som eret befinden, find ebenfalls geplündert und ange
zündet worden. Die Burenkommandos, welche sich in diesem 
Distrikt aufhalten, stehen unter dem Befehl Kruitzingers.

A u s  dem Kreise.
Frechenrieden, 3 0 .  A p ril. „A m  liebsten w ä re m ir, diesen  

S a a l  heute leer zu  sehen!"  M it  diesen W o rten  le itete  der 
hochw. Herr g . R a t und P fa r rer  M a y e r  in Frechenrieden  
feine R ede ein, die er a u s  A n la ß  des Sch eid en s d es  H errn  
L ehrers M i t t e r m a i e r  von  Frechenrieden, am v ergangenen  
S o n n ta g  h ielt. Herr Lehrer M itterm aier , dem die S chulste lle  
in  W a a l übertragen  w urde, wurde von  H errn R ed n er a ls  ein 
Lehrer pflichtgetreuester A rt, der seine v olle K raft während der 
1 4  J a h r e  seines dortigen W irkens der E rziehung, dem  
Unterrichte und seinen N ebendiensten w eihte, geschildert. 
D e n  D ank  der Schulgem einde brachte Herr B ürgerm eister  
E b e r l e  zum  Ausdruck. „ J e d e  G em einde, die einen solchen 
Lehrer besitzt, w ie  w ir einen in  H errn Lehrer M itterm aier  
hatten , darf sich glücklich schätzen!" D iese  W o rte  des H errn  
B ü rgerm eisters bekunden, daß einem  tüchtigen Lehrer Achtung  
gebührt, daß er nicht, w ie in v ie len  G em einden  es  noch der 
F a ll  ist, a ls  ein n otw e nd ige s U ebel angesehen werde. A ls  
Abschiedsgeschenke w urden Herrn Lehrer M itterm aier ein R eg u-  
la teur und ein P o k a l überreicht.

Program m  zur Nachfeier der Beatifikation der seligen 
Kreszentia in  der Stadtpsarrkirche zu Kaufbeuren vom 5. 
b is 12. M a i 1901. S o n n t a g ,  d en  5. M a i .  m o r g e n s  
*/j9 U h r: Feierliche Uebertragung der Reliquien von der 
Kloflerkiiche in die Pfarrkirche S t .  M artin . S o n n t a g ,  d e n  
5. M a i  u n d  j e d e n  T a g  in  d e r  O k ta v e ,  um  9 U h r: 
Festpredigt, hierauf Pontisikal-Amt. J e d e n  T a g  N a c h m i t 
t a g s  2 U h r :  Feierliche Vesper, hierauf Festpredigt. ( D ie  
P r e d i g t e n  s i n d z .  T. v o n  d e n h o c h w ü r d ig  st e n t z e r r n  
B is c h ö f e n  ü b e rn o m m e n .)  A b e n d s  7 U h r: M ai-A n
dacht mit Kreszentia-Lied. S o n n t a g ,  d e n  12 . M a i :  
Nach dem Pontifikalamt Erteilung des päpstlichen Segens mit 
Generalabsolution. U m  2 U h r :  Schlußpredigt, Te Deum
mit Segen und feierliche Uebertragung des Reliquien-Schreines 
zurück in die Klosterkirche.

K a u f b e u r e n ,  2. M ai. Wie wir soeben aus sicherer 
Quelle vernehmen, werden zur Kreszentiafeier S e . Kgl. 
Hoheit P r i n z  A r n u l f  von B ayern mit Familie, sowie 
noch weitere M itglieder des Kgl. Hauses nach Kausbeuren 
kommen. K. T .

B u x h e i m ,  3 0 .  A p r il. ( S i l b e r n e  H o c h z e i t . )  A n 
läßlich der silbernen H ochzeitsfeier I h r e r  Erlauchten G raf und  
G r äfin  W a l d b o t t  v o n  B a s s e n h e i m  am gestrigen T a g e

fanden große Festlichkeiten statt. E in g e le ite t  w urde d a s  Fest 
am V orabend m it einem  Fackelzuge, v eransta ltet von  sä m t
lichen V ereinen  B u x h e im 's , h ieraus fo lg te  H u ld ig u n g  v or dem  
J u b e lp a a re  m it einer Ansprache seitens d es H errn B ü r g e r 
m eisters, a u f welche S e .  E rlaucht der Herr G r a f sichtlich ge« 
rührt dankte. G e sa n g svo rträ ge und Musikstücke wechselten a b. 
D e n  S ch lu ß  bildete ein b r illan tes Feuerw erk. I n  der F rühe  
d es J u b e lta g e s  w a r F estgottcsdienst in  der prächtig dekorierten  
Kirche, a lsd a n n  Frühschoppen im  G a sth au s zum „Löw en."  
Nach dem F estg ottesdienst w urden  seitens der G em eindebehör
den, sow ie der S ch u le  Ehrengeschenke an d a s  J u b e lp a a r  über
reicht. A m  N achm ittag  fanden  noch a ller le i K inderbelustigungen  
statt. D ie  Kinder w urden dabei m it Backwerk und Spie lsach en  
beschenkt. D e r  O rt, besonders S ch lo ß  und Kirche, w aren m it 
F la g g en , G u irla nd en  und T ra n sp a re n ten  reich geschmückt, 
H eute fand zum S ch lu ß  der Feierlichkeiten für die B e .  
w ohner B u xh eim 's noch ein V olksfest statt.

J l l e r t i s s e n ,  2 8 . A p ril. H eute N a chm ittag  zwischen  
4  und 5 Uhr g in g  ein  etw a  eine halbe S tu n d e  anh altend es  
s t a r k e s  H a g e l w e t t e r  über unsere G egend nieder. E s  
fielen  Schlossen  in der G röße von  Erbsen und Kirschen. 
R in g su m  w aren die F lu r en  m it H a ge l bedeckt, so daß noch 
spät A bends die ganze G egend  a u ssa h , a ls  ob sie in  eine 
Schneedecke gehüllt sei. D em  H a ge l g ing  ein kurzes G ew itter  
v ora u s. D a s  U nw etter dürste an den Knospen und B lü te n 
ansätzen der B ä u m e ziemlich großen Sch ad en  angerichtet haben.

K e m p t e n ,  2 9 .  A p ril. (B ayerischer V erkehrs-V erein .) 
A m  4. und 5 . M a i findet hier die 4 . ordentliche G en e ra lv er
sam m lung d es B a y er . V erkehrsvereins statt. D ie  B ez irks
verb an d sle itu ng  K empten hat geeignete V eran sta ltu n gen  g e 
troffen , um den G ästen  den A u fen th a lt  in unserer S ta d t  a n 
genehm und am üsant zu machen.

F r i e s e n r i c d ,  2 7 . A p ril. (W a ld b ra n d .)  V orgestern  
N achm ittag zündete ein Oekonom  von  B r a n d e !» , G em einde  
F riesen lied , ein in seinem abgeholzten  P r iv a tw a ld e  um her
liegend es R eisig  an, trotzdem ein heftiger W ind  ging  und  
te ilte  sich d eshalb  d as F eu er dem angrenzenden S ta a t s w a ld e  
zu. Durch den B ra n d  w urde im  g enannten  S ta a t s w a ld e  ca. 
1 T a g w . IL jähriger Fichtenbestand vernichtet und beläu ft sich 
der hiedurch entstandene Schaden  a uf etw a 2 0 0  M k. Durch die 
im  F eld e beschäftigten  Leute und die rasch herbeigeeilte O r t s 
feuerw ehr F rirsenried  konnte d a s  Feuer a u f seinen Herd be
schränkt w erden. D e r  Verursacher fraglichen B ra n d e s  w urde  
w egen fahrlässiger B ra n dstiftu n g  der k. S ta a tsa n w a ltsc h a ft  zur 
A nzeig e gebracht. —  I n  jüngster Z e it  w urden bei Abbrennen  
v on  R eisig  mehrfach W a ldbrände verursacht und dürste desh alb

egeszüge an rauchende Trümmerhaufen, 
ertausende Menschenleichen hinwegführten.

tragen, wo ihre
über tausende und ab: , . . .

„W as macht denn Healy für seltsame Grimmassen!" 
sagte eben einer und als die anderen ebenfalls nach diesem 
hinsahen, da bemerkten sie, wie dieser sich an die B retter
wand festzuhalten suchte, während er von der anderen S eite 
an einem dünnen Lederriemen, der um seinen Leib ge
schlungen war, hinabzuziehen versucht wurde und wirklich — 
nach einem kurzen verzweifelten Aufschrei stürzte er nach 
einigen Secunden auf der anderen Seite hinunter.

D as laute Siegesgeschrei eines Knaben und mehrere 
Neger wurden hörbar, in welches sich das Brüllen des Ge
fangenen mischte. — — —

W ohl war der M u t der Farm erssrau zu bewundern, 
aber sie hatte die Gefahr doch unterschätzt. E s war ihr 
Ernst wirklich mit ihrer Drohung gewesen u. als sie sah, wie wenig 
man darauf achtete, da hatte sie ihr W ort wahr gemacht und 
m it einem wohlgezielten Schuß den einen der S oldaten zu 
Boden gestreckt.

E s waren ihrer nunmehr, nachdem Healy von Jerem ias 
" m Laff '  1 . . . .m it dem Lasso gefangen worden war. nur noch acht, al 

nachdem die Dinge einmal eine solche W endung genommen, 
kam die Rohheit der englischen Soldaten nun vollends zum 
Durchbruch. ■

B ald flammte es an verschiedenen S tellen des Gebäudes 
auf — es K ar doch nicht das erste M al, daß die S oldaten 
solchem Widerstände begegneten, sie verstanden es wohl. den
selben zu brechen. Diesem gefräßigen Elemente gegenüber

w ar jeder Widerstand vergebens, sie brauchten da nicht ein
mal ihr eigenes Leben zu riskieren, sondern konnten hinter 
Deckung ruhig abwarten, bis die Thüren von selbst sich öff
neten, wollten die Bewohner sich nicht den Flammen über
liefern. Diese Berechnung erwies sich auch als vollkommen 
richtig — das viele Holzwerk in dem Gebäude bot den 
Flammen reichlich N ahrung und bald war alles im In n e rn  
desselben mit dichtem Qualm  angefüllt — sodaß es kein 
Mensch mehr aushalten konnte. N un wurde die Thüre ge
öffnet und die Frauen kamen herausgestürzt. — — —

E s ist schwer, die Scene, die sich nun abspielte zu schildern 
genug — wer einige S tunden später an der Stelle vorüber
kam. wo noch am Morgen die Bernard'sche F arm  gestanden 
hatte, der fand nur noch glimmende Trümmerhaufen, glühende 
Mauerreste — ein friedliches Heim weniger, in dem bis da
hin in ihrer A rt glückliche Menschen gelebt. Kein menschliches, 
kein tierisches Wesen mehr im Umkreise. B lutig  geschlagen, 
mit zerfetzten Kleidern, gefesselt wie schwere Verbrecher w urden 
hinter der geraubten Viehherde einige Frauen und Neger, so
wie ein stämmiger blondlockiger Knabe, der trotzig vor sich' 
blickte, auf dem steinigen Pfade einhergetrieben.

7 . K a p i t e l .
N ur dem M utigen gehört das Glück.

S ie  werden noch länger meine Gastfreundschaft in An
spruch nehmen müßen," so hatte M r. Ashmead B artle tt 
Johannes von G apern prophezeit und den wahren S in n  
dieser W orte sollte er auch bald erfahren, die ehrlose G e
sinnung dieses E ngländers sollte sich ihm im grellsten Lichts



bei betätigen  Verrichtungen doppelte Vorsicht geboten er
scheinen. - .

A u s  d e n  S t a u d e n ,  28. A p r il, w ird  dem „ Schw abm . 
T a g b l."  geschrieben: D a ß  es  in  den S ta u d e n  auch kräftige 
Leute g ibt, beweist folgende Thatsache: S a ß e n  da  jüngst 
mehrere H errn, v on  Mickhausen und W a ldberg , bei H errn  
G a stw irt D o lle  in  L euthau beisam m en. E s  w urde über 
d ies  und jen es  gesprochen, schließlich kam der D is p u t  auch 
über d a s  T ra g e n . D a b e i äußerte sich ein ca . 2 0  J a h re  alter 
Bursche v on  M ickhausen, er trage m it Leichtigkeit 5 Z entner. 
D a  die H erren W a ldberger diese Leistung durchaus nicht 
g lauben  w o llten , kam es zu einer W ette , welche jauch sogleich 
a usg efü h rt w erden so llte . N u n  g in g  e s  daran , einen Sack  
m it 5 Z tr . S a n d  zu fü llen . D e r  eben von  Schw abm ünchen  
heimkehrende G a stw irt S ieb t von  G r im old srie d  bot hiezu  
einen  Sack an. G u t. die A rbeit w ar fer tig , und drei h an d 
feste M än n er hoben den Sack m it 5  Z en tn er S a n d  a u f den  
Tisch im  G astzim m er. A lles  w ar nun  n eu gier ig , w ie  denn  
eigentlich die 5  Z tr . von einem  so ju ng en  Burschen zu tragen  
w ä ren . D ieser  hob jedoch m it Leichtigkeit den Sack a u f die 
S ch u lte r  und tru g  ihn a uf die ca. 2 5  S ch ritte  v on  der W ir t
schaft en tlegene S tr a ß e , w obei er äußerte, es könnten noch 
ein ige so Schneider h inaufsitzen. D ie  W ette  ( ' / ,  E im er B ie r )  
w a r natürlich v on  dem  Burschen gew on n en . D e r  U n gla ub en  
der W a ldberger aber w urde m it einer Zechschuld v . 7 ,2 0  M . bestraft.

Vermischte Wachrichten.
G r i e s h e i m ,  2 9 . A p r il. U nter a llgem einer T eiln ah m e  

der hiesigen E in w oh n er w urden  heut« M itta g  1 2  bei der E x . 
plosionSkatastrophe G etö te te  zur Erde bestattet. U nter den A n 
w esenden befanden sich der R eg ieru n gsp rä sid en t D r .  M entzel 
und  der K om m andant von  Frankfurt, G en e ra lleu tn a n t von  
S tü lp n a g e l .  D ie  Beisetzung er fo lgte  in  einem  gem einsam en  
G rabe. Nach den R ed en  d es katholischen und evangelischen  
G eistlichen w idm ete Fabrikdirektor P r o s . Lepsius den V e r 
blichenen w arm e A bsch iedsw orte. A lsd a n n  leg te  der R e 
g ieru ng sp rä sident D r . M entzel n am en s der M inister  F rhr.g ieru ng sp rä sit „ . _ .
v o n  R heinbaben und B re fe ld  P a lm e n  am  G rabe nieder. A ndere  
B lu m en sp en d en  folgten . D e n  S ch lu ß  der F eier  b ildete ein  
von einer M ilitärkapelle gespielter C horal. D e r  A ufsichtsrat 
und die D irektion  der chemischen Fabrik E lektron in  G riesheim  
haben im  weit>ftgehendcn M a ß e  ihre F ü rso rge für die V e r 
unglückten b ethätigt und a u s eigenen M itte ln  1 0 0 ,0 0 0  M ark  
b ew illig t. E in  A n tra g  auf w eitere  B e w illig u n g  von  zunächst 
3 0 0 ,0 0 0  M ark w ird bei der am  1. M a i stattfindenden G e n e ra l
v ersam m lung gestellt werden. A u s  S ta a t s m it te ln  w urden dem 
H ilssauschuß  1 0 ,0 0 0  M ark übergeben.

offenbaren. „ W ir  m orden keine w ehrlosen  G efangenen,"  
hatte er ihm  auch gesagt, „aber w ir  laffen  sie lan g sam  zu 
G run d e gehen, w en n  sie sich nicht zum V errä ter  an ihrem  
Lande hergeben."  h ätte er noch hinzusetzen müssen. W o h l  
w urde der v erw undete B u r e  in s  H a u s zurückgebracht, d ie s
m a l aber nicht in  jen es prächtig a usg esta ttete  Z im m er, sondern  
in  einen  unterirdischen R a u m , in  dem  a ller le i G erüm pel um 
herlag, der also  a ls  A b lag eru n gsp latz  diente. M a n  h ielt es  
nicht einm a l für notw end ig , ihm e in ig es  S tr o h  a ls  Lager
statt zuzuw eisen, sondern w a rf die T h üre h inter ihm  zu und  
v erram m elte sie von  außen . N u n  konnte J o h a n n e s  van  
G a p ern  a berm als nachdenken, w ie  wechselvoll d a s  Schicksal 
fü r den einzelnen M enschen zu w eilen  ist; n ur kurze Z e it  v or
her, da hatte er hier in dem selben H ause neben einem  herr
lichen W eibe auf schwellenden P olste rn  gesessen, während er 
jetzt zerschlagen, verw undet auf kaltem feuchtem B o de n  liegen  
m ußte, denn er konnte sich nicht aufrecht erhalten . D ie  B e in 
kleider w aren m it B lu t  getränkt und klebten am  Fleische 
und  schon fü hlte  er es auch, w ie sein  Körper v om  F ieber ge
schüttelt w urde. E s  w ar sein erstes G e fä n g n is  eigentlich  
noch besser gew esen, da hatte m an ihm w en igstens e in ig es  
S tr o h  h ingew orfen  und ein  kleines Fenster hatte e in iges Licht 
hereingelassen, hier aber herrschte vollständige F in s tern is . Und  
doch fühlte er sich beruhigt —  sein  G ew issen  w ar rein  — 
hätte er zum  V errä ter  an der heiligen  S ache der B u ren  
w erden so llen, nur um  sich die F reih eit zu sichern.

(Fortsetzung fo lg t .)

G r i e s h e i m ,  3 0 , A p r il. L aut am tlicher M itte ilu n g  
w urden  heute V o rm itta g  bei den A u srä u m u ng sa rb eiten  auf  
der B ra n dstä tte  drei w eitere Leichen gefunden, v ier P erso n en  
w erden jetzt noch verm ißt.

A u s  E l s a ß - L o t h r i n g e n ,  2 9 . A p r il. E rtrunken a u f 
gefunden w urde H a u ptm an n  M ü ller  von  der 5 .  C o m 
p ag n ie  des in Z abern  stehenden In fa n te r ie -R e g im e n ts  im  
R hein -M a rn ek an a l. M ü ller  benutzte a u f der Heimkehr von  
einer dienstlichen R ev is io n  eine über den K a nal führende 
Holzbrücke, that ein en  F eh ltr itt  und stürzte in s  W affer.

E i n e  f u r c h t b a r e  K a t a s t r o p h e ,  w ird  der „ R a t. 
Z tg ."  a u s  Taschkeu (R u ß la n d )  vom  2 9 .  A p r il berich tet: I n  
dem Cirkus C errilli w a ren  gegen 3 0 0 0  Zuschauer versam m elt, 
a ls  sich plötzlich unter dem  Dach F eu er zeigte. E s  entstand  
eine schreckliche P an ik  unter dem  P u b lik u m : a lle s  drängte zu 
den A u sg ä n g e n , v ie le  Zuschauer stürzten v on  den oberen  
R ä n g en  herab auf d a s  P ar terre -P ub liku m , sodaß ein  riesiger 
M enschenknäuel entstand, über w elchen die M en g e  in  w ild er  
Hast h inw egschritt. 3 2  P erson en  w urden  erdrückt, und gegen  
1 5 0  erlitten  mehr oder m inder schwere K örperverletzungen. 
Erst nach ein igen  S tu n d e n  g elan g  cs der F euerw ehr und dem  
requirierten  M ilitä r , d a s  F euer zu löschen.

Schöffengkrichtssitzuvg des K. Amtsgerichts 
K t t o b e u r e n

v om  1. M a i 1 9 0 1 .
1 ) B a u r  X aver, Schuhm acher von  U nterw esterheim  w egen D ie b 

sta h ls ;  U r te il:  Freisprechung unter Ueberdürdung der
Kosten a u f d ie S taa tsk a ffe .

2 )  B ich lm aier G eorg , Dienstknecht in  G rub  w eg en  U ebertret-
ung der D ien stb oteno rd n un g: U r te i l:  V er w erfu n g  deS
E inspruchs nachdem der A ngeklagte trotz richtiger Ladung  
nicht erschienen ist.

3 )  Herkert J o se f , M ü hlg eselle  von  Laudenbach w egen  B e t t e ls ; 
U r t e i l : 8  T a g e  H a ft und  K ostentragung.

4 )  Förster A n to n  und  A n n a, B in d erseh eleu te  v on  B öhm en  
w eg en  Landstreicherei und unbefugten  B etr e ten s  des B u n 
d esg eb ie tes;  U rte il je  1 4  T a g e  H a ft und  K osten tragung.

Kirchenanskiger für die Pfarrei Mobeuren
vom  5 . - 7 .  M a i 1 9 0 1 .

S o n n t a g .
nach dem Lai . „ . . .
Uhr englischer R osenkranz, dann  1 . M a ip red ig t und P ro zess ion .

M o n t a g .  U m  halb  8  Uhr W ochenmesse für J osep h  
B uchm aier, 8  Uhr hl. M effe für M . A n n a  V etter und W o 
chenmeffe für J o sep h  H um m el, H l. M esse in S te p h a n sr ie d .

D i e n s t a g .  U m  halb  6  Uhr M on a tsm effe  für F r a n 
ziska G erom iller , halb  8  Uhr W ochenmesse für M a r tin  L eu i 
terer und hl. M esse für B a rb ara  W a ld m an n , gestorben in  
M em m in gen , um  8  U hr für Josep h  und H ildegard  ß e it le r  
und für X aver Fleschhut. I n  H o fs  h l M esse für M a g d a len a  
W örz.

t a g .  U m  2  U hr Christenlehre nnd A blaßandacht 
L audate, dann  M on a tsprozession . A ben d s 3/ t7

C h a r a d e .
W er alles grüßen möcht als Erste 
Nim m ts mit der Zweiten nicht genau.
E s ist der Sünden schwersten eine,
Die ich im ganzen W ort erschau.

Auflösung des Rätsels in N r. 3 4 :  L o r e n z  -  F l o r e n z .

Handel nnd Verkehr.
R e m p t e r  B u t t e r p r e i s  v om  1. M a i 190 1

S ü ß r a h m b u t t e r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .M . 8 9
S e n n b u tte r  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ 8 6

T e n d e n z :  M äß iger.
M ü n c h e n ,  1 , M a i. ( K ä l b e r p r e i s e . )  D ie  K älber  

lebend d a s  P fu n d  zu 4 0  — 52  P f g . ,  to t  zu 4 8 — 6 3  P f g ,  
Memminger Schrannen-Anzeige b. 30. April 1901. 

per Z en tn er Höchster M itt le r e r  G eringster  
K e r n  9 J i  6 5  4  9 ^ .  5 0  4  9  J i  4 0  4
R o g g e n  8 „ 3 0  „ 8  „ —  „ 7 „ 9 0  „
G e r s t e  8  „ 5 0  „ 8  „ 4 0 „  8  „ 3 0  „
H a b e r  7 „ 6 0  Ä 7 * 4 5  „  7 „ 3 0  „
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Heinrich Finch, Memmingen,
em pfiehlt d a s  Neueste in

Kleiderstoffen und Damenkonfektion
Uebergangskragen, schwarze Stoff-, T M - und Sammtkragen, Fichus, 

Jdenjäckchen, schwarze und sarbige Jackets und Paletots, Blusen, Costumes, Röcke, 
Sportkragen, Staub- und Wettermantel, Mädchen-Jackets 

PF" von den afferbiffigsten bis zu den teuersten Sorten
persönlich in den leistungsfähigsten Fabriken Berlins ausgesucht,

geneigter A bnahm e.

w

Magerisckre S a n d c fe b a n ä .
Sitz der Hauptbank: München. F iliale in Kempten.
Aetieneapital M. 27,171,800
Reserve „ 9,244,550
Hhpothekenbeftand Ende 1900 „ 150,326,700
Pfandbriefumlauf „ 1900 „ 149,315,000

Abtheilung für Depositen.
I n  unserem  neuen Bankgebäude, Bahnhofstraße L 61, dessen 

Tresor nach den neuesten E rfa h ru ng en  der Technik vollkom m en feuer- und einbruch
sicher erbaut ist, übernehm en w ir  Werthpapiere aller A rt a ls :

1 . Offene Depots
in  V erw ah ru n g, besorgen deren vollständ ige V er w a ltu n g  und stellen unseren D e p o 
n enten  a lle V o rth eile  einer regelm äß igen  B ankverb indung zur V er fü g u n g . I n s b e 
sondere besorgen w ir den A n- und V erkauf von  W erthpap ieren  und geroi ' 
schüfst auf H in terlegte  D e p o ts . D ie  G ebühren betragen 4 0  P f g .  pro T,
D e p o ts  u nter M . 1 0 ,0 0 0  M . 5 . —  pro J a h r .

1 1 . Geschloffene Depots
ntfenb, für

W erthp ap iere, P retio sen  und sonstige W erthgegenstände, von  den D ep o nenten  ver-
..... . . . .  m b versiegelt, können u n s  m it oder ohne W erthangabe zur A u fbew ahrung

' F ü r  die declarirte W erthsum m e hastet die Bank.
schlossen unl 
übergeben werden

111. Eiserne Schrankfächer.
I n  unserm  oben erw ähnten T resor verm iethen w ir eiserne Schrank

fächer (sog. Safes) unter Selbstversch luß  der M iether in  drei verschiedenen  
G rößen  v on  M . 2 0  — 4 0  pro J a h r . Z u r  ungestörten  A rbeit m it dem I n h a l t  der 
Fächer und D e p o ts  stehen im  V orzim m er d es T re so r s  verschließbare Cabinen 
zur V er fü g u n g .

Interessenten laden wir $ut Besichtigung der neuen E in
richtungen ergebenst ein. R eg lem en ts  sind jederzeit an unserm  D epotschalter  
erhältlich und w erden auch auf W unsch zugesandt.

Kempten, im  F eb ru ar 1 9 0 1 .
Filiale der Bayerischen Handelsbank in  Kempten.

Gebrauchte

Benzin-Motor e
I 3 , 4 ,  5  » . 6  pferdig m it elektrischer Zündung, w ie neu her- 
1 gerichtet unter voller Garantie, sehr preiswert zu verkaufen. 
I S e l te n  günstige Gelegenheit. A nfragen un te r M. M. N r. 6 0  
I an  die E xpedition d. B l.

Mehrere transportable

laielMitriie
verschiedener G röße und bester Kon- 
flruklion sind billigst au f  Lager und 
em pfiehlt geneigter A bnahme

O tto beuren  den 2 9 . A p r il 1 9 0 1 .
Joseph Sink.

tpfett- <& Kerdgeschäft.

Zigarren-
Jmport.

U m  m einen Kundenkreis zu ver
größern, gebe ich von 5  S o r te n  
je 1 0 0  S tück  zum M illep re is  ab . 

1 0 0  Edelweiß, 1 1  cm. 2 ,9 0  
1 0 0  T am in a , 1 1 7 a  2 ,9 5  „
1 0 0  Goldstern, 1 0 7 ,  „ 3 ,—  „  
1 0 0  Hvhenzollern,

S t .  Felix  3 ,5 0  „ 
1 0 0  D o ra , S t .  Felix

m it J a v a  . 3 ,6 0  „
E in  P vstco lli zusammen 1 5 ,9 5  J K  

franco, gegen Nachnahm e oder vor
her. E insendung des B e trag es . U m 
tausch oder B e trag  zurück. E inzelne 
H underte kosten 6 0  P f g .  P o r to .

W. Meß. Wmiisckik.
Lauenburg i. Pom m ern , 9 k  3 0 .

G e s u c h t
haben schon V iele und zw ar in  erster 
Linie einen Zusatz zu einen geschmack
vollen Kaffee und gefunden, daß 
der e c h te  T yro le r K anzler Feigen
kaffee ganz besonders hiezu geeignet ist.
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J ü r  Magenleidende!

M agenkatarrh , M agenkram pf, 
Magenschmerzen, schwere V erdauung  oder Verschleimn,
;en haben, sei h ierm it ein g u tes  H a u sm itte l em pfoh len , dessenv  

"Wirkungen schon seit v ie le n  J a h r e n  erprobt sind. E s  ist
M e rd am m g s- und  M k u lre in ig u n g sm ilte t , der
Hnbert Ullrieh’sehe Kränter-Wein.

m, desienvorzügliche  
v E s  ist d ies d as

Aieser K räuterw ein  ist au s  vorzüglichen heilkräftig, öefundenen K räu 
tern  m it gutem W ein bereitet und stärkt und belebt den ganzen V e r
dauungsorganism us des Menschen, ohne ein U bfüh rm iüe l zu sein. 
K rau ler-W ein  beteiligt alle S törungen  in  den B lutgefäßen , re inigt 
das M u t  von allen verdorbenen, krankmachenden Stoffen und w irkt 
fördernd au f die N eubildung  gefunden B lu te s .

Durch rechtzeitigen G e b r a u s  d es K räu ter-W eil
m eist schon im  K eim e erstickt. 
W endung allen  anderen  " ' 
te ln  v orzuz iehen. A lle  ,
Sodbrennen, B läh un gen , Mi 
(v e ra lte ten ) M agenleiden um  
ein igen  M a l T rinken  beseitigt.
Stuhkuerstopfung  und

;nt§ w erden  M a g en ü b e l  
> w .  M a n  so llte  a lso  nicht säum en , seine A n 
scharfen ätzenden, G esundheit zerstörenden M i t 

S y m p to m e , w ie :  Kopfschmerzen, Uufstoßen, 
, U eöelkeit m it Erbrechen, die bei chronischen 

so h eftiger a u ftre ten , w erden o ft nach

n rasch und  gelind beseitig t. K r ä u te r -W n n  behebt jedwede  
Unverdaulichkeit, v er le ih t dem  V er da u un g ssys tem  einen  A u fschw ung und  
en tfernt durch einen  leichten  S t u h l  a lle u ntauglichen  S t o f f e  a u s  dem 
M a g en  und G edä rm en . ,

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,

mülhsverstimmung,^ so w ie häufigen Kopfschmerzen^ schlaflosen" Nächten, 
stechen o ft  solche Kranke lan g sam  d ah in , K r ä u ter-W e in  giebt der
geschwächten Lebenskraft einen  frischen I m p u ls .  K räu ter-W ein
steigert den A p p etit , befördert V er d a u u n g  und E rn ä hr un g, regt den S t o f f 
wechsel kräftig  a n , beschleunigt und verbessert die B lu tb ild u n g , b eruh igt  
die erregten  N er v e n  und  schafft dem Kranken neue K räfte und neues
Leben. Z ahlreiche A nerkennungen  und Dankschreiben bew eisen  d ies. 
K räuter-W ein  ist zu haben in  Flaschen k J i  1 ,2 5  und 1 ,7 5  in A tto- 
beuren. M em m ingen, Hrönenbach, U oth , Uichstetten. Hchsenhausen, 
Kellheim, M indelheim , Leutkirch, Kbergünzburg, Ufaffenhaufen, B a 
benhausen, Kempten, Kaufbenren U. s. w . in  den A potheken.

3  over m ehr F laschen K räu terw ein  
D eu tsc h la nd s p o r to - und kistefrei.

Vor Nachahmungen wird gewarnt!
M a n  v er la n g e  ausdrücklich

_______ Hubert Ullrich’schen —1HMf Kräuterwein
Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel; seine Bestandtheile sind: M alaga

wein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereschensaft 150,0, 
Kirschsaft 320,0, Manna 30,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, 
Enzianwurzel, Kalmnswurzel aa 10,0. Diese Bestandtheile mische man.

L u n g e n !  e i b e n

w enn  nicht zu w eit vorgeschritten, ist
h e i l b a r

nach m einer seit J a h ren  bew ährten  
M ethode.

Kennzeichen von  beginnendem  
L ung en leid en  s in d: Husten m it A u s 
w u rf, B lu th u sten , leichte Schm erzen  
a uf der B ru st oder S tech en  zwischen 
den S ch u lte rb lä ttern , Kurzathm igkeit, 
a uffa llende A b m a geru ng  m it A p p etit
losigkeit und M attig ke it, N e ig u n g  zu 
Nachtschweiß. B e i  K indern chronische 
D rüsenschw ellungen  nebst chronischen 
A ugen- und Ohrerkrankungen.

Dr. med. Hofbrückl, 
Specialarzt für Lungenleidenden, 

ffliü n fym , St. Paulstraße 11. 
Nach Auswärts brieflich

bei genauer A ngabe der K ran lhe its-  
erscheinungen.

HäffßB •
M e la n g e 9 

I. M. I.-
befWedlgt 
verwöhnte

'unbe
dingte

PÄ . .. . . . .* 8 . 7 0  l g » »
p Ä f . 9!1.™: a  9.25 J 
■H. H a n t e l m a n n ,  Hamburg 15.

B S P “  B ffenr B ein  schaden, K ram pfa d er
geschwüre, H autkrankheiten  & L u pu s ge
hören zu den h a r t n ä c k i g s t e n ,  l a n g 
w i e r i g s t e n  K rankheiten. A lle , die d a 
ran  leiden , machen w ir  an  jdieser S te l le  
nochm als ga ' ' ' " ' "h m a ls  ganz besonders aus den unserer 

tigen  G e sam tau flag e b eiliegenden  P r o 
spekt des H errn J ü r g e n s e n - H e r i s . a u  
(S c h w e iz ) aufm erksam . S e lb s t  g ä n z  lic h  
v e r a l t e t e  F ä l l e  wurden, w ie  der P r o 
spekt a ufw eist, .vö llig  g e h e i l t .  M a n  
w ende sich also  zunächst s c h r i f t l i c h  an  
H errn J ü r g e n se n -H e r isa u  (S c h w e iz ) .  
B riefe  nach der Sch w eiz  kosten 3 0  P f g .

Preise der Ottobeurer Schranne vom 2 . Mai 1901

H e utig er , B le ib t D u r c h sc h n itts -P r e is  p e r  Z e n tn e r .

V erkauf. R est. Höchster M ittle rer G e ring ster  j 1C e n tn » Centner 4  | .4t J t 4 J t 4

12 - 8 7 8 0  1 7 5 0  1 10  |

R o g g e n
G e r s t e
H a b e r



Todes- Ijp Anzeige.
^ o t t ,  dem Allm ächtigen hat e s  gefallen , gestern nachts 

1 2  U hr unsern innigstgeliebten G atten , V ater, Bruder, Schw ager  
und V etter, den ehrengeachteten

I H e r r n  M i e l a e l  L u t e r e r »
Veteran von 1870/71,

nach langem  Leiden, versehen m it den hl. Sterbsakram enten, in  einem  
A lter von 5 7  J ah ren  zu sich in  die E w igkeit abzurufen.

Den teuren Verstorbenen dem frommen Andenken empfehlend, 
bringen wir diese schmerzliche Nachricht werten Verwandten und Be
kannten und bitten um stilles Beileid.

Engetried, Obergünzburg, Memmingen, Beningen,
Ottobeuren u. Ronsberg, den 3 0 .  A p ril 1 9 0 1 .

Die tieftranernd Hinterbliebenen.

Amil-Ailsektioii
Iiagn- u i  Jaokrii
in einfacher und eleganter 

Ausführung
em pfiehlt zn äußerst billigen P re isen .

N e u e s t e
ßmell-Ansektm

S o m m H Ü b e n d e l i » ,

Emm-St iaabeaiBsigi,
M i U m

Hochachtungsvollst

Alois Fürgilt, Schneidermeister,
Ioh. Keld's Wachfolger.

Ausgezeichnet ist der
Kaffee, wenn er unter Zusatz echten Feigenkaffee’s von Andre Hofer, 
Freilassing, Bayern, bereitet w ird ; er hat schöne Farbe, vortreff
lichen Geschmack, kräftiges Aroma und die aufregendenEigenschaften 
des Bohnenkaffees sind gemildert; auch spart man wesentlich an 
Zucker. Achten Sie auf die Firma undverlangen Sie stets den echten

Feigenkaffee von Andre Hofer.

Men, schmerzhaften M e id e n
> ett-rnd-ii Wunden «.) hat M  das Sell’Mt Unlversal-HeUtitittel, Sest-h-nd aus Sawe

nnr allelnjau-Btiietitii durch die 8«U-sch- Apotheke, O ' " "
«iaze und BlutreinIgungSthee sind gesetzlich geschützt.

H m  den zunehm enden Fischdiebstahl 
m öglichst zu beschränken, finden w ir u n s  
v era n la ß t

U r ä m ien  von 5 Z llk .
für j e d e  A nzeige unerlaubten Fischens  
unter N am haftm achung der P erso n en  zu 
erteilen , welche in unserem  W asser (w estl. 
G ü n z) von  der U n terw ald m ü h le b is  zum  
M ühlbachkanal oberhalb  d es M arktes  
O tto beuren , d ann  von  der Brücke bei der 
U n ternm ühle b is  zum  W esterheim ersteg  
sam t a llen  A ltw ässern  und in  die w estl. 
G ü n z fließenden N ebenbächen, welche 
sind die so gen a nn ten : S ch w ein w a ld -,
E ldern-, K ehle-, G e iß -, F rö h lin ser-, B a n n 
w a ld  und Schinderbächlein, dann d a s  so 
g en an nte W etzlinferbächlein vom  H o fer
w eiher an b is zur Brücke an der Frechen- 
riederstraße unerlau b t fischen.

F erner finden  w ir  u n s  v era n la ß t a u f  
Artikel 1 2 6  der P  S t .  G . B .  aufm erksam  
zu machen, welcher J ed en  m it G eldstrafe  
bis zu 6 0  J&  oder H a st b is zu 1 4  T a g e n  
bedroht, welcher nach Z iff . 2 außer der 
durch Herkom men oder ortspolizeiliche  
V orschrift festgesetzten F rist und außer

berechtigten gänzlich abzapft oder abla ufen  
lä ß t, dann nach Z iff . 3 , welcher unbe
fu gt oder gegen ein ihm  besonders er
öffn etes d istriktspolizeiliches V erbo t Fisch, 
wascher schläm m t oder a u s  demselben  
B in sen , Schilfgew ächse oder andere W asser
pflanzen  räum t oder W affergräben an den 
R in n sa len  abm äht.

Karl Beck, Buchhändler.
August Ripfel.

^  « BSihtle grosse Geld-Lotlerio »

Sanct Ursula-Kirche 
München-Schwabing
5 Haupttr. baar Mart, i '
I HaupHr. baar Mark

i  5 0 0 0  -  M. 5 C O O
IO Gew. a 5 0 0  _  M. 8 5 0 0 0  
2 0  Gew. a 2 2 0  -  M. 4 4 0 0  
4 0  Gew. ä lOO -  M 4 I M J O  
2 0 0  Gew. ä 2 0  -  M. - 4 1 0 0 0
2 1 6 0  Gew. » S -M . S<__
9 0 0 0  Gern ä 3 - M . S ^ <

# 12520 Gewinne
Mark S S S O O O Ö

9. Mau
M ünchener S t .  Ursula-Loose 
bei der General-Agentur A . 
Schüler in M ünchen sowie bei Buchdr. 

B a n r , O ttobeuren.

L 2Mk. 
& B.

E in  werktagschulfreies
Kindsmädchen

w ird zum s o f o r t i g e n  E in t r it t  
gesucht. W o, sagt die R ed . ■

E inH olligenutzW L L .«:
tavak. 10 Psd. fco. 8  Mk. Ein Versuch 
überzeugt Sie I» .  Becker in Seefeit a.H.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Ju l iu s  B aur in Ottobeuren.



Dttobrurrr MlodicnlilaU
Z w e i u n d a c h t z i g  K ? r  J a h r g a n g .

Zugleich A m tsblatt des kgl Amtsgerichts Gttoöeuren.
Dienstag äm 7. Mai 1901.

" s  u ,  o ß  3n ' S L r  * i “ S Ä  « ä s * »
W o n n em en t be träg t h a lb jä h r . in  loco t  M k. 20  P fg .,  durch bte J ^ l  JL 9 längstens D ie n s ta g  und  F re itag  frü h  7 U hr erbeten
?. Post bezogen 1 M k. 30 P fg . m it Z ustellgebühr 1 M k 66 P fg . -  "  -  ■-.......... —  = ............................

, m s tag  u „
G rößere  Ju se ra ten -A u ftr i

, , erbeten,
je  ta g s  zuvor.

Die Ereignisse in China.
L o n d o n ,  3 . M a i. D ie  A bendblätter m elden a u s ijr d o n ,  3 . M a i. D ie  A bendblätter m eiden a u s P e k in g : 

G eneralm ajo r von K ettler v erläß t P a o t in g fu  vom  5. M a i  und  
begibt sich nach J a p a n . D ie  deutschen T ruppen  dürften  binnen  

cm- A ... . . . . . . . •’lJ6.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . v — g la ubt, die g !drei W ochen zurückgezogen werden. M a n  g la ubt, die Chinesen  
seien b ere its in  die B er ge zurückgekehrt, a u s  bene  
vertrieben w orden w aren. D ie  sranzösi

denen sie soeben

demnächst a u s  P a o t in g fu
Kompagnien zum Schutze 
die A bendblätter: Die i 
der Eisenbl

D ie  französischen T ru p pen  dürsten  
zurückgezogen w erden, b is  auf ein ige  
der E isenbahn. —  Ferner melden

D o r fe s  bei
brannt. ,

D i e  H e i m k e h r  G r a f  W a l d e r s e e s  in  n a h e r  
A u s s i c h t .  D ie  letzten m ilitärischen E rfo lg e  der Deutschen  
gegen die chinesischen T ru p pen  des G e n e r a ls  Liu scheinen so 
günstig gewirkt zu haben, daß e s  dem O berkom m andierenden  
der verbündeten T ru p pen  möglich erscheint, schon in  nächster 
Z e it  Pek ing  zu verlassen und im  L a ufe d es M o n a ts  J u n i  nach 
D eutschland  zurückzukehren. E in  P riva t-K a be lte legräm m  des  
„ B e r l. Lok.-Anz." berichtet über diese erfreuliche A ussich t: 

P e k i n g ,  4 . M a i. I n  A nbetracht der günstigen E n t
wickelung der hiesigen V erhältnisse ist es m öglich, daß der 
G eneral-F eldm arschall G r a f  W aldersee M itte  J u n i  in die 
H eim at zurückkehrt. B i s  dahin w ürde er a u f dem Lazareth- 
schiff „ G era "  verw eilen , d as hierfür eingerichtet w erden soll.

A u s  der M itte ilu n g , daß G r a f W a ldersee zunächst 
W o h n u n g  aus dem Lazarethschiff nehm en w erde, d as v or Taku

große Hitzi

aufzusuchen, sobald eben seine A nw esen he it in P ek ing  nicht 
mehr erforderlich ist. S o  kann man denn einer b ald igen  
B eend igu n g  der chinesischen E xpedition  entgegensehen, w obei 
die deutschen T ruppen  die E hre und d as V erdienst der letzten 
entscheidenden T h at haben w ürden .

Bom Kriegsschauplatz in Südafrika.
K a p s t a d t ,  3 . M a i. M eld un g  des Reuterschen B u r e a u s .  

I n  der letzten W oche v erein igten  sich die B u ren  in großer 
Z a h l unter hervorragenden F ührern  bei H artebeestfontein .
G e n e ra l B a b in g to n  beschoß die stark verschanzten S te llu n g e n  
der B u ren  den ganzen T a g  la n g  und zw a n g  sie, diese am 2 7 .  
A p ril zu räum en. T a g s  darau f hatte B a b in g to n  bei K lopfon- 
tein  einen harten  K am pf zu bestehen.

Deutschland und Ausland.
B e r l i n ,  3 . M a i. (E in e  preußische M in iste r-K r is is .)B e r l i n ,  3 . M ar. (E in e  preußrsche W rm ster-K rists.) 

F inanzm in ister D r . M ig u e l  hat dem Kaiser heute sein A b 
schiedsgesuch eingereicht. D a sse lb e  dürfte sicher genehm igt 
werden. D a s  Ausscheiden d es H errn von  M ig u e l wird  w e i
tere V eränderungen  in  der Zusam m ensetzung d es preußischen  
S ta a lsm in is te r iu m s  zur, F o lg e  haben.

B e r l i n ,  3  M a i. Auch der Landw irtschastsm inister  
Freiherr von  H am m erstein und der H a n delsm in ister v. B re fe ld  
haben ihre E ntlassungsgesuche eingereicht. Nach einer p a r la 
mentarischen K orrespondenz w ird angenom m en, daß nach der 
vom  M inister-P räsidenten  G rafen  B ü lo w  a lsb a ld  herbeizu
führenden N eu b ildu n g  d es M in iste rium s die A u slösun g  des

( 1 5 .  F ortsetzung.)

Kock ßurenfand!
Lieber wollte Johannes van G apern hier elendiglich um

kommen, a ls  zeitlebens m it dem B randm al eines V erräters 
behaftet zu sein. M it einem Hoch auf sein liebes Heim at
land wäre er in  diesem Augenblick freudig in den Tod ge
gangen und er gelobte sich, standhaft zu bleiben und wenn 
die nur für Cultur und Gesittung streitenden englischen S ö l
dner noch so barbarische M itte l anwenden würden, um ihm 
irgend eine für seine Landsleute verhängnisvolle M itteilung 
zu entreißen.

Eine Weile blieb er auf dem Platze liegen, auf welchen 
er von den S oldaten gelegt w orden: a ls ihm aber diese 
Lage immer unbequemer, der Schmerz immer heftiger wurde, 
da kroch er auf dem Boden hin bis er eine Kiste fand, auf 
welche er sich niederließ, um wenigstens nicht auf dem kalten 
feuchten Boden liegen zu müssen und wartete nun ruhig auf 
die Dinge, die da kommen würden. — -

Ob es T ag  oder Nacht, ob ein ga , ,
, seit jener Stunde, da die Versuchung

! T ag  oder Nacht, ob ein ganzer oder ein halber 
T ag  verfloflen war, seit jener Stunde, da die Versuchung 
an ihn herangetreten w ar und er das falsche S p ie l aufge
deckt hatte, er wußte es nicht. E in brennender D urst und 
Hunger quälte ihn und der Schmerz seines Beines w ar bis 
zur Unerträglichkeit < 
elendiglich hier umk 
tä te t spielen wollte

:äglichkeit gesteigert — wollte man ihn wirklich 
nmkommen lassen, nur weil er nicht den Der-

rmphierte 
und W ut — nein, d> 

mit dem Kopfe

sicher, i 
über ihn. 

cug 
diegegen

E r preßte den Kopf in  beide Hände — nur eines 
wünschte er sich noch in dem Zustand der höchsten Q ual, 
diesem heuchlerischen Ashmead B a rtle tt von Angesicht zu An
gesicht gegenüberzustehen — m it den Fäusten würde er ihn 
zu Boden schlagen — doch w as half cs. der w ar sicher, von 
ihm nicht erreicht zu werde 
Johannes stöhnte vor Schmerz 
er nicht länger, lieber wollte er n 
W and rennen und daran zerschellen.

E in heftiger S toß  weckte ihn aus seinem dumpfen H in
brüten auf — er erschrak aber nicht, denn er war schon so 
gleichgiltig, so unempfindlich gegen alles um ihn her, a ls  sei 
er für diese W elt abgestorben. Auf diesen S to ß  folgte ein 
Kratzen und Scharren und dann war es, als wenn eine 
rostige T hüre sich in ihren Angeln bewege.

„M r. van G apern!" ertönte eine silberhelle Stim m e 
durch den Raum, bei deren Klang der junge M ann doch zu
sammenfuhr — es war diejenige des Weibes, welche ihm 
Ashmead B artle tt als seine Nichte Victoria vorgestellt hatte.

Die so unverhoffte Nähe dieses W eibes, welches mit den 
heiligsten Gefühlen in eines Menschenbrust, ein so frevelhaftes 
S p ie l getrieben hatte, erfüllte ihn mit Zorn.

Noch konnte er nicht sehen, wo sie stand, denn es 
herrschte Finsternis, da nicht einmal durch die Thüre, durch 
welche, sie vermutlich eingetreten war, irgend ein Lichtstrahl 
fiel, aber ungeachtet seines verletzten Beines erhob er sich von 
seinem Sitze und streckte die Hand in der Richtung aus, wv 
her er den R uf vernommen hatte.
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in Aussicht genommen wird. Dem neuBeiufenen Landtag 
dürfte alsbald wieder die Kanalvorlage unterbreitet werden.

F reita g , den 3. d s . N a ch m ittag s 6 Uhr fan d  eine g e
m einsam e S itzu n g  der beiden H äuser des preußischen L a nd 
tag es statt, die äußerst zahlreich besucht w ar. M inisterpräsi
dent G r a f B ü lo w  v e r la s  eine königliche B otschaft, in  welcher 
e s  heißt, daß der K önig  sich v eranlaßt sehe, den L andtag  zu 
schließen, w e il die in  der bei der E röffnung desselben g eh al
tenen  T h ronrede besonders hervorgehobene K a n a lv o r la g e  ge. 
m äß den S itzu n g en  der K om m ission keine A ussicht a u f A n 
nahm e habe. H ierauf wurde der L andtag m it einem  Hoch auf 
den K önig  geschloffen.

G r i e s h e i m ,  3. M a i. D ie  beiden letzten V erm ißten  
sind nunm ehr gestern unter den Trüm m ern  h ervorgeholt w o r 
den. M a n  darf nunm ehr annehm en, daß dam it die Liste der 
V erunglückten erschöpft ist. D ie  G esam tzahl der a u f der 
S t e l le  G etöteten , einschließlich der an den Verletzungen G e 
storbenen, beträgt 2 3 . B i s  a u f eine P erso n , von  deren Leiche 
nur noch der R u m p f v orhanden w ar, sind a lle Verunglückten  
ihrem N a m en  nach erm ittelt w orden.

P a r i s ,  4 . M a i. H eute , am J a h r e s ta g e  d es großen  
B a zarbran d es, w urde in dem  an der S t ä t t e  der Katastrophe 
errichteten künstlerisch a usgestatteten  G o ttesh a u se  zum  ersten 
M a le  eine hl. M esse gelesen . Z u la ß  erhielten  ausschließlich  
H interbliebene der O pfer jen es  B randunglücks, sow ie die P e r 
sonen, welche bei der R ettu n g  thätig  gew esen w a ren .

V i e r s e n ,  3 . M a i. W ie  ein T e leg ra m m  von  K onstanti
nop el besagt, sind die P ilg e r  der O sterkarawane d es D .  V .  
v . hl. Lande auf ihrer Rückfahrt dort p rogram m m äßig  und  
w ohlb eh alten  angekom m en. Nach B esichtigung der H auptstadt

> G aliläa
aus direkt über die Jordanmündungen nach Dam askus geführt.

E in e  N ie s e  n f e u e  r s b r u n s t  in  N o r d - A m e r ik a .  
Ein furchtbarer Brand ist, wie ein Telegramm meldet, in 
I a c k f o n v i l l e  im S taa te  Florida ausgebrochen u. hat einen 
großen Teil der S ta d t zerstört. D as Feuer brach in einem 
Hotel aus und sprang, infolge eines heftigen S tu rm es, auf 
die katholische Kirche über und verbreitete sich alsdann mit 
einer furchtbaren Schnelligkeit, so daß die S tad t an 2o Stellen 
gleichzeitig brannte. Der Führer der Feuerwehr wurde ir r 
sinnig a ls er sah, daß dem Feuer kein E inhalt gethan werden 
konnte. I n  dem Geschäftsviertel sind etwa 20 Acres an be
wohnten Grundstücken niedergebrannt; die meisten dieser G e
bäude waren aus Holz gebaut. Um das Feuer zu isolieren, 
zerstörte die Feuerwehr verschiedene Grundstücke durch Dynamit.

F ünf Negerkinder sollen in den Flammen umgekommen sein. 
D er durch die Feuersbrunst in Asche gelegte S tad tte il ist 
etwa zwei M eilen lang. Viele städtische Gebäude sind zer
stört. Der Bürgermeister veranschlagt den Schaden auf über 
15 000000 D ollars. 1 0 - — 15  0 0 0  Menschen sind obdachlos. 
M ilitär ist aufgeboten, um Plünderungen zu verhindern.

W i e d e r  e i n  s c h w e r e s  S c h i f f s u n g l ü c k .  Nach  
einem  T eleg ra m m  d es B er lin er  „ T a g eb la ttes"  vom  3 0 .  A p r il  
ist d a s  Barkschiff „ A ng ola "  u nw eit der P h ilip p in en -J n k e ln  a u f  
ein Riff gestoßen. D ie  15  M a n n  starke Besatzung verließ  d a s  
S ch iff a u f zw ei F lö ß en . 13  M a n n  ertranken. N u r  zw ei 
konnten gerettet und in S in z a p o r e  gelan d et werden.

Bayerische L andesnachrich ten .
M ü n c h e n .  Ueber d as B efinden  d es K ö n ig s O tto  sind 

in letzter Z e it  w iderspruchsvolle A ngaben und Berichte a u fg e 
taucht, E in  rheinisches B la t t  erfährt a u s  zuverlässiger Q u elle , 
d a s starke W iderstreben, d a s  der noch imm er ungew öhnlich  
kräftige M a n n  jedw eder körperlichen U ntersuchung en tgegen
stelle, habe b isher eine sichere Feststellung d es organischen  
L eidens verhindert. D er  Kranke habe ein a uffa llend  blasses 
A ussehen, der B a r t  sei lan g  und v erw ildert. W a s  S c h la f  
und N a hr un g sau fn ah m e anbetreffe, führe der K ön ig  eine höchst 
ungeregelte Lebensw eise und genieße ausschließlich kalte S p e ise n .  
E r verschmähe jegliche körperliche B ew e g u n g , die W a g en fa h rte n  
im  P ark  seien gänzlich eingestellt w orden . D e r  K önig  er
kenne die ihm a u s  seiner J u g e n d  bekannten P erso n en  w ieder, 
indessen sei von  lichten Augenblicken, in denen der K ön ig  klar 
und vern ü nftig  denke oder sich sein es Z ustandes bew ußt w erde, 
keine R ede. I m  U ebrigen  w ird nochm als w iederholt, daß  jede 
wesentliche V erän d eru n g  in  dem B efin d en  d es K ö n ig s so fort  
amtlich bekannt gegeben w erden w ü rd e.

M ü n c h e n ,  3 0 . A pril. D ie  königlichen S ch löffer H e r r e n 
chiemsee, L inderhof und Neuschw anstein  sind v om  1 5 . M a i  
b is 1 3 . Oktober einschließlich täglich dem a llgem einen  Besuch  
geöffnet.

M ü n c h e n ,  4 . M a i. D e r  k a t h o l i s c h e  C e n t r a l 
G e s e l l e n v e r e i n  feiert in  den T a g e n  vom  2 2 .  m it 2 4 .  
J u n i  d s. J s .  sein 5 0 jä h r ig es  S t i f tu n g s fe s t . A lle V o rb ere it
u ng en  sind im  G a n ge, die verschiedenen Festausschüsse in  
vollster T h ätig ke it, so daß die zu erw artenden  F estte ilnehm er  
v on  N a h  und F ern  in  jeder B ez iehung zu frieden  gestellt 
werden. D ie  schwierigste A u fga b e dürfte d a s  W o h n u n g s 
komitee zu lösen haben, näm lich die U n terb rin gu n g  von  m ehreren  
T ausend  a u sw ä rtig en  Festgästen  in  Q u a rtieren . D a s  W o h 
nungskom itee w ird sich desh alb  in  den nächsten T a g en  m it  
einem  Cirkulär an die verehrliche katholische E inw ohnerschaft

„Keinen Schritt n äh e r!" rief er mit donnernder Stimme.
„Bst, um des Himmels willen, schreien S ie  nicht so, 

M r. von Gapern, es könnte sonst mein und I h r  Verderben 
zugleich sein!" mahnte Victoria, die näher kam und gleichzeitig 
flammte der Schein einer kleinen Laterne auf.

„N un erst konnte Johannes van G apern sehen, wo er 
sich eigentlich befand und er schauderte unwillkürlich, als er 
die feuchten W ände sah, die jetzt bei dem Scheine der Laterne 
wie mit Thautröpflein überzogen sich anschauten. N ur wenige 
Schritte von ihm entfernt stand Victoria, in einen weiten 
M antel gehüllt, unter welchem sie vermutlich die Laterne ver
borgen gehalten hatte.

„Noch einmal, lassen S ie  mich allein in meinem Elend", 
sagte der junge M ann, dessen Z orn bei dem Anblick der lieb
lichen Erscheinung schon etwas verraucht war. W ar es denn 
möglich, daß dieses so unschuldig dareinschauende Wesen in 
ihrem Herzen solche schwarze Gedanken verbergen konnte?

„Ich verstehe S ie , ich begreife den Zorn, der S ie  bei 
meinem Anblick erfaßt", erwiderte sie, „Aber ehe S ie  mich 
verdammen, ehe sie mich verachten und sich von meiner 
Gegenwart befreit wiffen wollen, da hören S ie  mich erst an, 
ich bitte, ich flehe darum."

E r schüttelte energisch mit dem Kopfe — er wollte nichts 
mehr von ihr hören, was konnte sie ihm auch zu sagen haben, 
w as er nicht schon w ußte? W ar sie vielleicht nur von M r. 
Ashmead B artle tt gesandt worden, weil dieser glaubte, er sei 
jetzt mürbe und würde sich durch das Zugeständnis aus V er
besserung seiner Lage gefügiger zeigen und die gewünschten

Mitteilungen machen? D a sollte er sich doch gründlich ge
irrt haben und diesem verführerischen Weibe wollte < '
Beweis von M ännertreue geben.

Victoria mochte wohl so ungefähr feine Gedanken er
raten ; sie stellte die Laterne auf eine Kiste und entledigte sich 
ihres M antels, den sie auch auf den Sitz ausbreitete den 
Johannes van Gapern bisher inne gehabt hatte.

„N ur einige M inuten will und kann ich verweilen, weil 
meine Abwesenheit sonst Verdacht erwecken könnte," sagte sie 
im Flüstertöne. „Aber sie müssen mich anhören, weil ich ge
kommen bin, um S ie  zu befreien!"

„Hat S ie  I h r  Onkel hierhergesandt und weiß er von 
Ih rem  Vorhaben?" fragte Johannes van G apern in 
zweifelndem Tone.

„M r. Ashmead B artle tt, meinen S ie , er ist so wenig 
mein Onkel wie der Ih rige, nein, er weiß nichts darum und 
würde der letzte sein, der mein Vorhaben billigte."

Jetzt erstaunte Johannes van G apern wirklich, die ganze 
Geschichte wurde ihm immer rätselhafter. =

„Welche Komödie hat man denn da gespielt? fragte er 
veräch! 
betlittj

trotzdem nicht verletzt fühlen, denn ich hatte meine Hand dazu 
gereicht aber ich werde es wieder gut zu machen suchen nach 
Möglichkeit, wenn nun auch der schwarze Flecken, der in 
Ih re n  Augen auf mir haftet, nicht ganz zu verwischen sein 
wird." (Fortsetzung folgt.)
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tiger A u sb ild u n g  und schulgem äßer U nterw eisung a ller Käserei
beflissenen geltend. V orübergehende Kurse m ögen noch so nütz
lich sein, den Besuch einer Fachschule können sie n ie und nim m er 
ersetzen. H ier b ietet sich G elegenh eit zu gründlicher theoretisch
praktischer A u sb ild u n g !

Seburts-, Trauungs- und Sterbe-Anzeige
von  der P fa r r e i O ttobeuren im  M o n a t A p r il 1 9 0 1 .  
G e b o r e n e :  A m  3 1 . M är z S a b in a , der V a ter  M ax  

S ch ind ele , Schuhm achermeister von  hier. — A m  2 . A p r il B ertha , 
illeg . — 6 . F r id o lin  M a r tin , d. V .  M a x  G r a f, Brauereibesitzer 
v. h. —  5 . M a x im ilia n , d. V .  A n ton  W ö lfle , M au rer v. h.
—  8. Friedrich, d. V . J o s . R o g g , G erberm eister v . h. —  8 . 
A n ton , d. V . M a g n u s  Z ettler . O ekonom  in  S ch ellenberg. —  
1 0 . Ulrich, d. V . G a b riel F eld er, T a g lö h n er  v . h . -  1 2 . J o h .  
G eorg , d. V . A nton  M ay er, Oekonom  v . h. —  2 1 .  A lexander, 
d. V . J o s .  W erner, P ostb o te  v . h. —  2 3 . R u p ert A n d rea s, 
d. V . M ax  Kiener, K üferm eister v . h . —  2 7 .  M ichael, d. V .  
Christian W eiß , G üterführer v . h -  2 9 . J o sep h , d. V .  P a n 
ta leon  H artm ann , O ekonom  und H olzm esser v. h . —  3 0 . S o p h ie , 
b. V . J o s . H asel, W achszieher v. h.

G e t r a u t e :  A m  1 5 . A n to n  M a y er , O ekonom  in
L angenberg, m it M a r ia  J osep h «  T schugg, O ekonom enstochter in  
W etz lin s. —  2 2 .  E duard G eiß , Oekonom  in  B etzisried , m it 
M a g d a len a  B u h l, D ien stm ag d  in  U ntergafsen .

G e s t o r b e n e :  A m  1 0 . A lb ert Berkm üller, leb. D ien st
knecht dahier. 5 7  I .  1 0  M . —  1 0 . J osep h «  W ein ald , D ien st, 
m agd  in  B etzisried , 1 8  I  1 1  M . —  1 2 . W a lb u rg a , illeg ., 
1j2 I .  —  1 3 . M a g d a len a  W ö rz, S ch ü le r in  in G u th o f, 1 3  I .  
2  M . —  1 3 . B a rb ara , K ind d es A lo is  H a fn er, V iehhänd ler  
v. h ., l ‘ /5 M . — 1 7 . M a r ia  B a u r , Buchdruckereibesitzerstochter 
v. h ,  1 9  I .  4 1/ ,  M . —  19. J osep h , K ind d es Oekonom en  
A lexander Rotz in  D ennenberg , 1 I .  1 M . —  2 2 . A n ton , 
Kind d es P ostb o ten  G eorg  K öhler v . h., 6 M . —  2 2 . M a r ia  
A n n a  V etter, geb. Petrich , H a u sh ä lter in  in  O /H asla ch , 59  I .  
3 l / s M . — 2 2 . Theresia  H örm ann , P r iv a tier?  v . h., 7 3  I .
— 2 5 . V ik toria  M en d ler, Laienschwester in K losterw ald , 3 7  I .
6 '/z  M . —  3 0 . J osep h , illg ., 1 ' / ,  M ._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Kirchenanzeiger für die Pfarrei Dttobeuren
v om  8 . - 1 2 .  M a i 1 9 0 1 .

M i t t w o c h :  F est der Erscheinung d es E rz en g e ls  M ich ael. 
Im  halb  6 U hr M onatm effe für J u n g fr a u  M a r ia  B a u r . halb  
1 U hr h l. M esse für R o sina  Reichardt, um  8  U hr für C resz. 
Zchm alhol, v on  G uggen b erg  und Wochenmesse für M a r iaS ch m a lho lz  v on  „„ „ . ..

Schw ank . B e i  S t .  M ichael um 7 U hr gestift. J ahresm esse für
£.:/! f&et/idv’f Ao SrtmilSbd ie Brauereibesitzer Geiger'sche F a m ilie .

Uhr 
S uni

F r e i t a g :  U m  halb  8  U hr W ochenm effe für C a cilia

bert K olb, um  halb
halb 6  Uhr M onatm esse fü r N o r 

Uhr für A n to n  H a lbreiter, um  8  Uhr  
' “  ~ r g 8 und B r ... . . . . . . . . . .

D o n n e r s t a g :
alb 8 1 . .  .  .

hl. M esse für A n d rea s und M a r ia  F erg g  und B ru d ersch afts
- ---------- t V etteram t für M . A n n a  
F r e i t a g :  r

A lo y sia  B renne:ner, h l. M esse sür H. H . P fa r r e r  P .  G odefried  
B eh r, um  8  Uhr W ochenm effe für X aver und V iktoria^G erstle.

S a m s t a g  "  . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Eichel?, um  8  U  
ried h l. M effe für J o sep h «  i

S o n n t a g :  U m  halb  6  U hr W ochenmesse fü r M a r tin  
Leuterer, um  7 U hr M onatm esse für C arl Schorer, um  halb  
8  U hr W ochenmeffe sür J o sep h  und H ildegard  Z ettler  u nd  
M effe für A n n a  und A n to n  Tschugg.

E h e v e r s p r e c h e n :  J o h a n n  G eorg  Längst, Ökonom  in

a g :  U m  halb 8  U hr M onatm effe für T heresia
! U hr M onatm effe für C arolina  R ip fe l;  in  B etzis- 
- für J o sep h «  W e in a ld .

K öndelberg, P fa r r e i  E utenhausen  und C reszentia  M a ie r ,  
B a u e rstochter von Betzisried .

I n  dieser W oche w ird der ehrw. barm herzige B ru d er  
Lukas W en n ing en  die bew illig te  S a m m lu n g  für m ännliche U n 
heilbare in  S c h w e in sp o in t vornehm en. D erselbe w ird der be, 
w ährten  M ild th ätig ke it der P fa r ran g eh örig en  eindringlichst 
em pfoh len . ' .

A m  nächsten S o n n ta g  ist Schulsitzung für O tto b eu ren , 
H o fs  u . S tep h a n sr ied .

P a l i n d r o m .
D a s  E rste w ird  u n s  ein Getreide zeigen,
Doch ist es mehr dem S ü d e n  eigen.
V erkehrt, ist's w eit entfernt, ein heidnisch Land,
E s  ist daher den M eisten  unbekannt.

A u flö su n g  d es R ä tse ls  in  N r . 3 5 :  M e i n e i d .

Handel und Verkehr.
K a u f b e u r e n ,  2 . M a i. B u t t e r - P r e i s - N o t i r u n g
S ü ß ra h m b u tte r , feinste Q u a l i t ä t ..................... ^  9 0

d o. abweichende Q u a litä t  . . . .  „ 8 7
L a n d b u t t e r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .„ —

T endenz: G ute Nachfrage.
M ü n c h e n ,  3 . M ai. ( K ä l b e r p r e i s e . )  D ie Kälber 

lebend das P fu n d  zu 3 8  — 5 1  P f g . ,  to t  zu 4 8 — 6 2  P f g .
Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 4. Mai 1901.
C entner Höchster M ittle r e r  G eringster

K e r n  9 JC. 5 4  9  ^  -  4  8  ^  9 0  4
R o g g e n  7 „ 6 0  „ 7  „ 4 5  „ 7 „ 5 „
G e r s t e  „
H a b e r  7 „ 4 3  „ 7 „ 2 5  „ 7 „ 10 „

D ie  G e w in n z ie h u n g  der G e ld lo tte r ie  zu G unsten  der 
kath. Pfarrkirche in S ch w ab in g  findet unter L eitung  d es H errn  
kgl. N o ta r s  J o s e f  H ellm aier am  nächsten D o nn erstag , 9 .  M a i ,  
g arantiert ohne Verschub, N a ch m ittag s 2 Uhr im  K a im sa al zu 
M ünchen öffentlich statt.

SlolIwereks
Jjegzßaeao

hoher"Geha l t  an Ei wai ss ,  
Theobromin und Anoma 

d a h e r  s t ä r k e n d , a n r e g e n d  
: und woh l sc hme c ke nd .

Ueberall käuflich!
Qgs b-25 C a c a o h e n z e n - 7 5  P f e n n i g .

§oinmcr-|)fcrdc(lccficn
f ix  und fertig a u s  guten halbleinenen, grau, 
b lau , weiß oder grau, rot, blau, weiß carrierten  
O  S to ffen . 2 0 0  cm lang , 1 6 0 /1 6 5  cm  breit, liefern ^
trotz des bedeutenden Aufschlages, mit Bruststück ^
« . Windfchnur pro  P a a r  Mk. 5.50

Gebr. Rheineck in Memmingen.
Z u  beziehen in  O ttobeuren: durch H errn  Seilermeister Maurus.

Eine Köchin,
welche bei einer besseren H errschaft 
d ient u nd  zur Zubereitung  eines 
feinen geschmackvollen K affee's den 
e c h t e n  T y ro le r K anzler Feigenkaffee 
verwendet, der w ird  es an  Lob nicht 
fehlen.

j »  Eintritt: Aprll. Octob-f. |
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l»Bfc®agm»g. t
F ü r die herzliche und liebevolle T eiln ah m e während  

der langen  Krankheit und bei der B eerd igung unseres in ^  
&  G o tt ruhenden G a tten  und V a ters , des ehrengeachteten M

Scntru t-Schrfenn cm  Melker
des Mikckiwirtsdrastkicklen Vereins im Akkgüu.

D e r  nächste K u rs  fü r  L e h r l i n g e  - e r  B a c k s te in k ä s e r e i
beginnt am  1. J u n i  1 9 0 1 . D ie  Lehrzeit u m faß t 1 J a h r ;  nach U m 
fluß von 3  M on aten  angemessene B ezahlung. B ish erige  praktische T h ä t ig 
keit in S en nereien  kann angerechnet werden. Unbemittelte Teilnehmer 
erhalten Stipendien in der ganzen Höhe ihrer A uslag en . A nm eldungen 
sind baldigst zu richten an  H errn  Oekonomierat H e r z  in Jm m enstadt. 
D aselbst ist auch d a s  P rogram m  (uuentgeltlich) zu haben und w ird  jede 
weitere A usku nft gerne erteilt.

Bandagen-Greschäft Memmingen

Sicheren Erfolg
bringen die allgem ein bew ahrten

Kais'er’s
Pfeffernmnz-Carameile n

gegen A p p e t i t l o s i g k e i t ,  
M a g e n w e h  und sch lech tem
v e r d o r b e n e n  M a g e n  echt 
in  P ak eten  ä  2 5  P fg .  bei J o s e f  
H a s e l  in O t t o b e u r e n  und
W e n z e l  L u d w i g 's W i t w e .

i n  T u b e n  u n d  G l ä s e r n
mehrfach m it Gold- und S ilb e r
medaillen präm iiert, unübertroffen 
zum K itten  zerbrochener Gegenstände, 
bei J u l i u s  B eck Apotheker.

G e s u c h t  a u f  1. J u n i

eiiietMjtigeMiienii.
I m u e m  „ M M "  A tokm rm .

Dienstag,
Mittwoch,

Donnerstag,
Sam stag

von nachmittags 4  Uhr an

warmen Leberkäs.
_______ E d .  H e b e l .

em pfiehlt seine bekannten B r u c h b ä n d e r  m it und ohne Feder-N abel 
Vorfallbandagen, Leibbinden, Frigatore, Luftkissen, Betteinlagen, sowie 
sämtliche A rtikel zur K r a n k e n p f l e g e .

B r u c h l e i d e n d e  lade zu?B esichtigung m einer G ü r t e l b a n d a g e
ft-llndl>chst ™. Friedrich Schalter,

E ine kleinere

Wohnung
an  der B ahnhofstraße ist sogleich zu 
v e r m i e t e n .  D ou wem  sagt die 
Red.

C i r k a  3 0 — 4 0  Z t r .  g u t ge
w ittertes
PF" Ackerheu H

ist zu verkaufen. Z u  erfragen  in 
der Buchdruckerei.

1000 Mark
G aran tie  für Reinheit u. Echtheit 
des „echten T iro le r  K anzler Feigen- 
kaffee's," trotzdem derselbe n u r 
2 0  P f g .  p e r  </, P f d .  kostet.

„Echter T iro le r K anzler Feigen
kaffee" ist d as f e in s te  u n d  b e s te  
C affeesurrogat und in  allen  H an d 
langen  zu haben.

, B r u n o  S t ä b l e i n ,  F e ig en .
I kaffeefabrik P a s in g  vor M ünchen

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.

B a n d a g i s t  bei der S ch ran ne .

Weltberühmt ist
Andre Hofers echter Feigenkaffee

mit dieser Schutzmarke

Nicht der billige Preis macht ein Kaffee-Verbesserungsmittel wertvoll, 
sondern nur eine erprobte gute Qualität.



-ttiliem n Mlodiruliliitt.
Z w e i u n d a c h t z i g K e r  J a h r g a n g .

Zugleich A m tsblatt des kgl Amtsgerichts Gttoöeuren.
Freitag den 10. Mai 1901.

Merstcigerungsbekamltmachung:
— Auszug. —

I n  Sach en  gegen die G astw irtseheleute F ran z 
Jo seph  und Therese M a n g  in  R u m m e l t s h a u s e n  
a ls  Schuldner wegen S u b h a sta tio n  versteigere ich a ls  
ernann ter V ersteigerungsbeam ter im  Z w angsw ege am

Samstag -en 15. Juni 1901 
Vormittags 9 Uhr

im  S ep ara tz im m er des L a u p h e im e r 's c h e n  G asthauses 
in  G ü n z  d as schuldnerische Anwesen H s .-N r. 1 2  in  
R u m m e l t s h a u s e n ,  gelegen in  den S teuergem einden  
G ü n z , Lauben und Hotzgünz, f. A m tsgerich ts und R e n t
a m ts  O tto beuren , in  zwei G ruppen, bestehend a u s :

I. G ruppe:
P l .R r .  9 0 1 a  W o h n h au s m it W irtschaftsgebäude, B r a u 

h au s , S ta l lu n g e n , S ta d e l,  Schupfe und 
H ofraum  zu 0 ,1 3 2  h a

P l . - N r .  9 0 0 ,  9 0 1 b  G ä rte n  zu 0 ,1 9 7  h a
P l . - N r .  9 0 0  Vs W o h n h au s u . H ofraum  zu 0 ,0 1 4  h a  
P l . - N r .  9 0 4  S ta l lu n g  zu 0 ,0 1 4  h a
P l . - N r .  9 3 6 , 1 2 9 1 ,  1 2 9 1 V * , 9 4 4 , 9 5 2 , 9 5 5 , 9 7 2  

9 8 9 , 1 0 1 4 ,  1 0 5 0 ,1 1 5 2 ,1 1 8 5 ,  1 1 9 6 , 1 2 5 8 , 
1 2 6 8 ,  1 2 9 4 , 9 4 1 , 9 4 2  Va, 9 4 5 , 9 8 8  7a, 

' 1 0 0 9 ,  1 0 3 8 ,  1 1 6 1 ,  1 3 8 3 ,  1 0 5 1 , 1 3 9 0 ,
1 2 9 5 ,  Aecker zu im  G anzen  1 3 ,8 4 0  h a

P l . - N r .  6 7 5 , 1 3 3 6 , 1 3 3 6 -/2  W iesen zu
im  G anzen  1 ,1 9 2  h a

P l . - N r .  9 3 1 ,  1 1 3 1 ,  1 1 4 6  K rau tg ärten  zu
im  G anzen  0 ,0 6 5  h a

P l . - N r .  1 3 6 7  ’/s W aldu ng  zu 0 ,1 0 2  h a
sam t reale r Taferngerechtsame, Forstrecht in  der S t a a t s 
w aldung und Gemeinderecht zu einem ganzen N utzan
teile an  den noch unverteilten  Gemeindebesitzungen, dann  
den a ls  A nw esens-Pertinenz erklärten W irtschafts- und 
B rau ere i-E in - und V orrichtungen, den sämtlichen lebenden 
und to ten B aum annsfahrnissen  und V orrä ten .

II. G ruppe:
a )  S teuergem einde Lauben.

P l . - N r .  9 6 3  W iese zu 0 ,3 7 8  h a
b ) S teuergem einde Holzgünz.

P l .R r .  1 9 9  Acker zu 1 ,0 1 5  h a
A ußerdem erfolgt auch die V ersteigerung des A n

wesens im  G anzen. M aßgebend ist die V ersteigerungs
a r t  bei der der höhere E rlö s  erzielt w ird.

N äh erer Beschrieb und die V ersteigerungsbeding
ungen können in  meinem Am tszim m er eingesehen und 
ebenda die a u s  den Vollstreckungsakten zu entnehmenden 
Aufschlüsse über die Ansprüche, welche in  dem geringsten 
zulässigen G ebote Deckung finden müssen erholt werden.

O t t o b e u r e n ,  8 . M a i 1 9 0 1 .
- D e r V ersteigerungsbeam te:

• B r a u n , k. N o ta r.

<16. Fortsetzung.)

Jdocfr Kureakanä!
D er Gefangene schwieg; sein Auge nur ruhte forschend 

auf ihr, a ls wollte er mit seinem Blick bis auf den Grund 
ihrer Seele dringen. Sollte er sich doch nicht ganz in ihr ge
täuscht haben — sie selbst vielleicht nur ein Opfer der T au- 
fchung gewesen sein. E r wünschte dies, denn er w ar schon 
nahe daran, das ganze weibliche Geschlecht um der einen 
willen zu verachten.

„Ich kann wirklich nicht lange verweilen, M r. Gapern," 
fuhr Victoria fort. Ich sehe. S ie  können sich kaum noch 
ausrecht erhalten, denn wie ich erfahren habe, sind S ie  ver- 
mundet. B itte setzen S ie  sich, w as ich zu beichten habe, 
w ird in . kurzen W orten geschehen. Wie ich schon sagte, bin
ich mit Ashmead B artle tt nicht verw andt; mein V ater steht 
in englischen Diensten und ist schon seit Jah ren  hier in der 
S ta d t wohnhaft. Gestern nun kam M r. B artle tt, der mit 
G eneral W hite gut befreundet ist und auch bei ihm wohnt, 
S ie  müssen wissen, das Haus wo sie sich jetzt befinden, ist 
das Hauptquartier G eneral W hites seit er hier eingeschlossen 
ist und hatte zuerst eine lange Unterredung mit meinem Vater. Ich 
wurde darauf ebenfalls hereingerufen und nun erhielt ich eine 
genaue Instruktion, wie ich mich Ihnen  nähern und durch 
mein hübsches Lärvchen S ie  soweit bethören sollte, um das 
zu erfahren, was General White zu wissen wünschte. D aß 
es M r. B artle tt nicht gelingen würde, davon war man schon

weiß ich von diesem firiei 
war mir von M r. B artlett 
Rolle spielte, wissen S ie  ja ut

überzeugt, darum wurde ich als Werkzeug ausersehen und mir 
streng anbefohlen, meine Sache gut durchzuführen, da es 
meinem Vater sonst die Stelle kosten würde. I n  der A n
nahme, England damit einen Dienst zu erweisen und m it 
Rücksicht auf meinen V ater gab ich mich dazu her, denn w as
” -:r" :j: .....  «  iege, alles was ich zu Ihnen  sagte,

tt eingegeben und wie gut ich meine 
a und nur durch einen Z ufall wurde 

alles v ereite lt; ich bin froh, daß es soweit gekommen ist, 
denn wer weiß, ob S ie  nicht in die Falle gegangen wären. 
G eneral White und M r. B artle tt sind wüthend über das 
M ißlingen ihres P lanes und haben geschworen, es mit allen 
M itteln zu versuchen. S ie  zum V errat zu bewegen. Schon 
vom ersten Augenblick an, als ich S ie  sah, da fühlte ich mich zu 
Ihnen  hingezogen und als ich später mit eigenen Augen sehen 
mußte, wie man mit Ih n en  verfuhr, da Blutete mir das Herz. 
A ls mir nun gar mitgeteilt wurde, ich müßte nach ein oder 
zwei Tagen noch einmal den Versuch machen, wenn S ie  erst 
durch Hunger mürbe geworden sein würden, da empörte sich 
mein Innerstes , da reifte in mir sofort der Entschluß, S ie  
zu retten und ich hoffe damit kein schlechtes Werk zu voll
bringen."

Johannes van Gapern hatte sich zuletzt bei der Erzähl
ung V ictorias nicht mehr aufrecht erhalten können, er w ar 
auf den mit dem M antel bedeckten Gegenstand gesunken und 
sein B lu t pulsierte rascher, je weiter die Erzählerin kam^

„S ie  geben mir den G lauben an die Menschheit wieder," 
stüsterte er, als sie jetzt einen Augenblick inne hielt.
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Die Ereignisse in China.
W ieder ist e s  in  C hina  zu einem  bedauerlichen Zw ischen

fa ll  gekommen, an  dem d iesm a l Deutsche, w enn  auch ohne 
ihre S ch u ld  b ete ilig t  gewesen sind. E in  deutscher S o ld a t ,  der 
in  A u sü b u n g  sein es P olize id ien stes von  einem  betrunkenen  
russischen O sfic ier thätlich angegriffen  w u rde, hat den A n 
greiser erschaffen. D e r  ganze V o rg a n g  stellt sich aber so dar, 
daß  d iplom atische Verw ickelungen d a rau s nicht zu erw arten  
sein dürfen . F o lg en d e s  P riva tk ab elte leg ra m m  berichtet d as  
N ä h e r e :

P e k i n g .  7 . M a i. I n  T ien tsin  verursachten zw ei be
trunkene russische O ssiciere großen Lärm  und kam en dadurch 
m it den deutschen und englischen P o lize iso ld a ten  in  S tr e i t .  
A l s  der L eutnant T elgakow sky vom  Kriegsschiffe „Lobe" 
einen  der deutschen P o lize iso ld a ten  angriff, gab dieser in  der 
N o tw eh r  F euer und verw undete den L eu tn an t, der d an n  seinen  
V erletzungen erlegen ist.

Erfreulicher sind die M eld u n g en , die unser G e n e ra lfe ld 
marschall G raf W a ldersee a u s  P ek ing  sendet: D ie  1 6 0
M eter lange Eisenbahnbrücke über den P e ita n g h o  bei Hanku 
ist durch zw ei E isenbahnbaucom pagnieen  unter M a jo r  Gerhard  
neu gebaut und 1 4  T a g e  v or dem V er tra gsterm in  fer tig ge
stellt w orden . L eutnant v. K um m er v om  R eite r -R eg im en t ist 
m it seiner P a tr o u ille  2 0 0  K ilom eter westlich von  K a lga n  bei 
N in -ju a n -h sin g  a uf feindliche C avallerie gestoßen und hat die
selbe erfolgreich angegriffen .

V o r s c h l ä g e  v o n  S e i t e n  C h i n a s .  Chinesische B e 
am te erklären, C h ina  habe den M ächten V orschläge gemacht 
w eg en  O effnu n g  der M andschurei für den europäischen H a n del. 
J a p a n , die V er ein ig ten  S ta a te n  und E n g la n d  sollen  zu
stim m end g ean tw o rtet haben. D ie  V er ein ig ten  S ta a te n  wünschen 
d a s P r in z ip  a uf d as ganze chinesische Reich ausg ed eh n t zu 
sehen. E n g la n d  drückt die B efürchtung a u s , daß R u ß la n d  
Schw ierigkeiten  bereiten werde.

Vom Kriegsschauplatz in Südafrika.
N e u e  G e f e c h t e  im  S ü d o s t e n  v o n  T r a n s v a a l .

D ie  B u ren  schließen sich neuerd in gs auch im  S üd o sten  
d es T r a n sv a a ls ta a te s  w ieder zu größeren V erbänden  zusam m en  
und leisten den englischen T ru p pen , die sie daran hindern  
w o llen , kräftigen und erfolgreichen W iderstand. F ü r heute 
liegt a u s  S ta n d e r to n  eine S a m m lu n g  von  Nachrichten vor, 
die trotz der englischen Sch ön färberei deutlich erkennen lassen, 
daß  es  m it der Z er rü ttu n g  der W iderstandsfäh igkeit der 
B u ren  noch gute W eg e h at. - D ie  englischen T ruppenführer  
berichten über die m ilitärischen V o rgä n ge in  S ta n d e r io n  w ie fo lg t .

S t a n d e r t o n ,  7 , M a i. V orgestern sind von  hier
ein ige britische C o lon nen  abg eg an gen , um  sich m it einer vom  
P la tr a n d  aufgebrochenen C olonne zu  v erein igen. W ä hrend  
d es M arsches unterh ielten  die B u ren  ein  stä nd iges F eu er. 
D ie  P la tra n d c o lo n n e  erreichte noch in  derselben N acht W itte 
vreden, w obei der F ein d  noch ein igen W iderstand leistete. A m  
nächsten T a g e  w urde d a s  B u ren la g er  bei Uithyk v o n  O berst 
C o lv ille s  C o lon ne a u s  H eidelberg überrum pelt, w obe i drei 
verw undete B u ren  g efangen  genom m en, v ier W a g en , 1 3  
P ferd e, 5 0 0  Stücke V ieh  und  M u n itio n S v o rrä te  erbeutet 
w urden . D e r  N eb el machte eine V er fo lg u n g  des F e in d e s  
unm öglich. D ie  C olon ne setzte d ann  ihren M arsch nach S ü d e n  
for t und griff ein anderes B u ren la g er  an, ohne daß die 
B u ren  W iderstand leisteten. E in  M a x im  - N o rd en feld t - G e 
schütz und ein ige W a g en  m it V orräten  fielen  in  die H ände  
der E nglä nder . In zw ischen  g ing  die P la tra n d c o lo n n e  gegen  
den V a a l vor. A m  5. machten die B u ren  ihrerseits einen  
energischen A n gr iff a u f die britischen A u fk lä ru n gstrup p en . 
Letzteren gelan g  es jedoch, ihre S te l lu n g  zu behaupten. D ie  
E n glä nd er hatten  drei T o te  und zw ei V erw u nd ete . S c h lie ß 
lich w urde der F ein d  vertrieben. —  Nach M eld un g en  a u s  
B uren q uelle  hat sich d a s  Com m ando Britz. 2 5 0  M an n  stark, 
dem C om m andanten  C hristian B o th « , dessen T ru p p e an sich 
schon 3 5 0  M a n n  m it zw ei Geschützen zählt, angeschlossen. 
D a s  verein igte Com m ando steht jetzt östlich v on  W etrokfon- 
tein . Oberst Bullock hatte gestern ein  Gefecht m it dieser 
C o lo n n e ; d a s  E rg eb n is ist aber noch unbekannt.

L o n d o n ,  7 . M a i. A ufsehen erregt ein B r ie f , den die 
„ T im es"  unterm  2 8 . A p r il a u s  Kronstad erhalten  haben und  
der die Lage d es britischen H eeres in  S ü d a fr ik a  in  den  
düstersten Farben  schildert. D er  Versuch, die O ranjekolonie  
von  den B u ren  zu säubern, sei, w enn auch nicht gänzlich ge
scheitert, so doch nicht besonders erfolgreich gew esen. N icht 
w eniger a ls  7 5 ,0 0 0  M a n n  seien zur B ew achung der E isen 
bahn erforderlich. A ußerdem  erheischten die H auptstädte an
den V er b in d u n g slin ien  starke B esatzu n gen ; folglich  sei nur 
ein D r it te l der aktiven A rm ee für die O peration en  gegen den 
F eind  verfügbar. D ie se s  D r itte l sei durch K rankheiten ge
schwächt. D ie  T ruppen  seien durch den la n g en  F eldzug  er
m üdet und apathisch gew orden. U eberdies seien sie nicht m obil 
gen ug . D ie  A rm ee bedürfe der R u h e. W en n  ihr dieselbe 
nicht g egönnt w erden könne, so müsse sie durch frisches B lu t  
ersetzt w erden.

E i n  w e i t e s  L e i c h e n f e l d .  U eber die „T hätigkeit"  
d es G eneral French g ib t fo lg en d e M eld u n g  A ufsch luß: „ D ie  
ganze G egend ist v ollständ ig  entvölkert, a ller V eg eta tio n  und

„ W irk lich !" r ief sie freudig erregt ha lb lau t. „ O , dann  
bin  ich auch sicher durch I h r e  B efr e iu n g  keine unrechte H a n d 
lu ng  zu begehen."

„A ber nun  schnell." flüsterte V ik toria  zu J o h a n n e s .  
„ E s  ist jetzt Nacht, a lle s  im H ause schläft, ich habe mich 
heimlich a u s  dem  Z im m er geschlichen, welches m ir für ein ige  
Z eit  hier in  dem  H ause a ngew iesen  ist. E s  w a r m ir nicht 
leicht, dort jen es  E isen  zu verschaffen, m it welchem ich die 
T h üre aufgebrochen. W en n  m an  bemerkt, daß d a s  N est leer 
ist, müssen S i e  g lauben  S i e  hätten d a s  E isen  hier gefunden  
und d am it I h r e  F lucht bewerkstelligt —  kein M ensch w ird  
den Z u sam m enhang ahnen, da a u f mich nicht der geringste 
Verdacht fä llt .  H ier d iesen  M a n te l  habe ich aber eb en fa lls  
heimlich en tw endet, w en n  S i e  denselben überw erfen, w ird  
m a n  S i e  in  der D u n kelh eit diese N acht fü r einen englischen  
O ffizier halten  und S i e  w erden ungeh indert an  den P o s te n  
vobeikom men."

„ W ie  soll ich Ih n e n  diese T h a t danken!" r ief J o h a n n e s  
v a n  G a p ern  freudig a u s , indem  er gleichzeitig  die H and der 
S precherin  ergriff und sie inbrünstig an seine Lippen drückte.

„ Ich  begehre keinen D a nk  für d a s , w a s  ich jetzt an  
I h n e n  gethan habe, M r. G a p ern . E s  soll die S ü h n e  fein  
für d a s  Unrecht, welches ich zuerst a n  Ih n e n  begangen  habe. 
Leben S i e  w o h l und bewahren S i e  m ir ein g u tes  A ndenken!"

D ie  letzten W o rte  klangen schon a u s  der F ern e; ver
schwunden w ar sie so plötzlich w ie sie gekomm en w ar und m it 
ihr auch d e r -S c h e in  der k leinen Laterne, die sie bei sich ge
habt hatte, sodaß n un  wieder vollständ ige D unkelheit in  dem

R a um e herrschte. „ B ew ah re n  S i e  m ir ein g u tes  Andenken!"  
D iese  W o rte  klangen in  seinen O hren  noch im m er nach —  
g ew iß , d ies w o llte  er, denn an ihrer guten Absicht w a gte  er 
nun  nicht mehr zu zw eifeln . Unwillkürlich fa lte te  er die 
H ände — w ar in  dem Augenblick der V erzw eiflu n g  ihm  nicht 
H ilfe  gew orden, w ie e s  in der heiligen  S ch r ift  h eiß t: „ W en n  
die N o t  am  größten, ist G o tt  am nächsten." S o  heiß  und  
innig  w a r noch n ie  ein D ankgebet seinem  H erzen en tquollen , 
w ie in  diesem  Augenblick.

A n  ihm w ar es  nun , sein H eil w eiter zu versuchen —  
ein gefährliches W a g n is  zw ar, zum a l in  seinem  Z ustande, wo  
er sich n ur m it M ü he fortbew egen  konnte.

A ber nur dem  M u tig e n  gehört d a s  Glück —  so llte er 
vor der G efah r zurückscheuen, w o ihm  die M öglichkeit geboten  
w a r, feine F re ih e it  w ieder zu er la ngen , nur w e il G efah r  
dam it verbunden w a r ! W a s  so llte V ic to r ia  v on  ihm denken, 
w elche die G efah r nicht gescheut hatte, sich h ierher zu ihm  zu 
begeben. E s  konnte ihm ja  doch nichts S ch lim m e res treffen  
a ls  eine K u g el, w a s  n ur eine W o h lth a t war gegenüber den  
Q u a le n , die er hier in  diesem  G e fä n g n is  zu erdulden hatte.'

8 . K a p i t e l.
Z u r  rechten Z e it .

A u f dem selben steilen , stein igen W eg , der gestern die  
englische C avalleriep atrou ille  zu der Bernardschen F arm  ge
führt hatte, trabten  heute a be rm a ls ein ige R eiter  einher, d ie s 
m a l w a ren  es  keine E n glä nd er , sondern B u r e n . E in er von  
ihnen  in  einen la n g en  englischen M ilitä rm a n te l gehüllt, hockte 
a uf seinem  G a u l, a ls  w olle er jeden Augenblick herunterfa llen
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P i l a r : dann  K g l. H öh. P r in z  A lfo n s  M a r ia  m it G e m a hlin  K gl. 
H öh. Luise V ik toria , P rin zefsm  von  O r le a n s. Herzogin von  
A len y o n ; ferners K g l. H öh. Prin zess in  K la ra  E u ge n ie . D ie  
hohen H errschaften reisten in cog n ito . Hochw. Herr Bischof D r .  
v . Hötzl, sow ie V ertreter  der S ta d t  w a ren  am B ahn h ose zum  
E m pfa ng e. D ie  Herrschaften begaben sich von  der B a h n  a u s  
sofort zum  M a r tin sd o m e, um  hier dem P on tifika lam te beizu
w o h n en ; nach geendetem  G ottesd ienste besuchten die höchsten 
H errschaften d a s  Frauenkloster, w o sie über eine S tu n d e  w eilten . 
B e i  dem  d arauffolgenden  D in er  w aren  u . a. einge la d en  I h r e  
D urch!, v o n  der Seyen, F ra u  B a ro n in  von  Frankenstein, der 
hochw. H err B ischof von  A u gsbu rg , H . D ek a n  L a ndes-K ausb . 
D ie  höchsten Herrschaften nahm en auch am  N a ch m ittag s-F est
g ottesd ienste te il; die P red ig t h ielt Herr geistl. R a t  H auser v . 
A u g sb u rg . E r behandelte die U ebung der N ächstenliebe durch 
die S e l ig e .  —  D ie  höchsten H errschaften hatten  die Rückfahrt 
nach M ünchen a uf 3jt 6 festgesetzt. In zw ischen  w a r der hochw. 
Herr Bischof K eppler von  R o tten bu rg  e ingetroffen . D ie  G e 
sam tzahl der am heutigen T a g  anw esenden Frem den beträgt 8000. 

- - - - - - -  ch, 8 . M a i.

entrissen, w ir  schmerzlich ihn verm issen." D er  hohe R edner  
schloß m it einem  T o aste  a u f B ischof v o n  Hötzl.

Frem den beträgt 8000. 
—  M i t t w o c h ,  8 . M a i.  H atte es  leider den gestrigen  

.P r in z en ta g "  abscheulich v erregn et, so begrüßte heute wieder...................  . . -rregnet. „ .
ein w o lken lo s lachender H im m el den 4 . F estm orgen . Feierlich« 
C horäle lockten schon in den ersten M orgenstunden  die B ete , 
zum  G o ttesh au se . W ie  an den v orherigen  T a g e n  zogen aucf
heute wieder
th al, Blöcktach, R o m a tsried , B a is w e i l ,  Ebersbach, W eicht. , 
m itta g s  kom mt B re itenb ru n n  5 0  K öpfe stark und nächtigt hier). 
D ie  E isenbahn  brachte b is  M o r g en s 1 0  U hr 3 4 0 0  P erso n en  
hieher, so daß die h eutige V o rm itta gS-G esam tfrequenz sich auf 
rund 6 5 0 0  K öpfe beläu ft. Z u  dem  H a u ptgottesdienste w ar 
die M artinskirche w iederum  überfüllt. D ie  F eftpred igt des  
V o r m itta g s  h ie lt Hochw. Herr bisch, geistl. R a t  M ax  ©teigen«  
S eiger, S u p e r io r  d es M u tterh au ses der barm herzigen Schw estern  
zu A u gsbu rg  über K r e s z e n t i a ,  di« from m e B e te r in : sie 
betete m it E ifer , M u t und G lu t  der A ndacht. S o  ist sie ein  
V o rb ild  gew orden  für u n s ,  denen d a s  G ebet eine P flich t und  
ein S e g e n  ist. D a s  P o n tifika lam t h ielt S e .  bischöfl. G n a den  
H err D r .  P a u lu s  v . K eppler, Bischof der D iö zese  R o tten bu rg . 
D er  Chor brachte die 1. Festmesse v on  Z eller  zur A ufführung.

N a ch m ittag s 2 Uhr zog der hochwürdigste H err B ischof 
D r . Ferd inand  v on  S ch lö r  (W ü rzb u rg) unter dem feierlichem
C h o r g efa n g : E c c e  s a c e r d o s  (D e lle r  A n to n ) durch d a s  H a u p t
p or ta l der M artinskirche in deren R ä u m e ein und begab sich 
zum  S a k r a m e n tsa lta r , um  dort eine A d oration  zu  verrichten.

ihor d a s  V e n i  s a n c te  Spiritus (A h le  opus V )  
ieg  der B ischof die K anzel. I n  einstündigen  
d e lte  er a usgehend  von  E c c l .  1 2 . 1 3 . D ü  
lehorsam s im  Hinblick auf d as Leben der selige, 

re szen tia: D ie  B ew egg rü nd e und die A rt dieser T u gend  nach 
m  B eisp ie le  d es H errn , der auch fü r u n s  M uster sein so ll. 
i,e d arauffolgende Andacht zum A llerheiligsten  brachte ein

! S akram e  
W ährend  der Choi 
anstim m te, fcejtif- 
V o rtra g  behänd  
T u g e n d  des G eho rsa m s im  Hinblick auf d as Leben der seligen  
K resze n tia : D ie  B ew egg rü nd e und die A rt dieser T u gend  nach
dem .. ..............  '  ' '  ‘ '  ‘ ' ~
D ie  „ „ . „ . . .
A d o r o  t e  von  W itt . D ie  4  gegenw ä rtig  anw esenden Bischöfe  
v on  A u gsbu rg , R o tten bu rg , S za th m a r  und W ü rzburg  dinierten  
im  Kloster. F ü r heute nachm ittag und m orgen  sind neue  
P ilg e r z ü g e  a ngem eldet.

A u g s b u r g ,  7 . M a i. (A bschied .) I m  bischöfl. P a la is  
fand am  2 . d s . ein D in e r  statt, zu welchem die S p itz en  der 
B ehörden geladen  w aren . H ierm it w a r eine Abschiedsfeier  
für den hochwürdigsten H errn B ischof D r .  H e n l e  verbunden. 
D e r  S p e isesa a l w a r m it den  B üsten  d es P rinzregen ten  und  
d es h l. V a te r s  in m itten  einer hübschen P fla n zen g ru pp e ge
schmückt. Bischof von  Hötzl toastete auf den neuernannten  
P a ffa uer B ischof. B ischof D r . H en le  dankte S r .  bischöfl. 
G naden  für die huld vo lle  A nerkennung, die in  dieser S tu n d e ,  
w o  die Z ukunft doppelt ernst an  ih n  herantrete, ihm  dop p elt  
w er t und bedeutsam  sei. „ Freilich,"  sprach er, „m ein Herz 
m it seinem  zähen K o n serv atism u s kann sich n ur schwer in  die 
Z ukunft hineindenken und e s  h ängt m it a ll seinen F asern  noch 
an der V ergangenheit."  E r wünsche nur. daß, w ie  ihm d a s  
schöne B i ld  der a lten  Z e it  im  .H erzen nicht erlöschen w erde, 
auch fein  Andenken bei den A nw esenden und in  der D iözese  
nicht b lo s  fü r heute und m orgen, sondern für längere Z e it  be
w a hrt b le ibe; dann  mochte er gern m it dem Dichter d es  M irza  
Sch affy  sagen: „ E s  ist kein Mensch je unersetzbar, doch jeder 
« nS  unschätzbar, der so für u n s gelebt, daß, w enn  er u n s

W ermifchte W achrichten.
M ü n c h e n ,  7 . M a i. (Sch w erer B a u u n fa ll.  A m  7. 

M a i m org en s 7 Uhr stürzte in  dem N eu b au  an der J u tta str . 
N r . 1 bei Abnahm e der V erschalung d as über dem  T re p p en 
hause befindliche B eto n g ew ö lb e  ein  und durchschlug die u nte r
halb befindliche Laustreppe. T o t  blieb der v erw itw ete  5 3 jä h r . 
M au rer P h ilip p  Bacher, schwer v erw undet w urden  drei M ö r 
telträ gerinn en . D ie  V erw u nd eten  wurden sofort in  d a s  
chirurgische S p i t a l  verbracht. D ie  Ursache des E insturzes kann 
erst nach eingehender Untersuchung durch S achverständige fest
gestellt w erden.

M ü n c h e n ,  5 . M a i. R äuber K neiß l ist nach an ärzt
licher S te l le  eingezogener E rkundigung der „ M . N .  N ."  zw a r  
noch recht schwach an K räften , fa l ls  nicht unerw artete Zw ischen
fälle eintreten  so llten, wird dessen E n tlaffu ng  a u s  der chirurg. 
Klinik und U eberführung in  d as A ugsbu rg er landgerichtliche  
U ntersuchu n gsg efä ng n is im  V er la u fe  v on  2 - 3  W ochen statt
finden können.

W i c h t i g  f ü r  G e s c h ä f t s l e u t e .  I n  dem P ro zeß
einer a usw ä rtig en  K onfektionssirm a gegen eine Frankfurter  
F irm a  derselben Branche v eru rteilt d as O b erlandesgerich t 
letztere a u f G run d  des G esetzes gegen den u n la uteren  W e t t 
bewerb zur Leistung ein es  Schadenersatzes von  Mk. 1 5 ,0 0 0 .  
G egenstand der K la ge w ar die A eußerung d es In h a b e r s  der 
v erurteilten  F irm a  gegenüber einer amerikanischen D a m e, die  
K undin der a usw ä rtig en  F irm a  w a r : „da s K leid , d a s  S i e  
tragen, ist von u n s !" D ie  D a m e hatte d arau fh in  ihrer 
L ieferantin  die Kundschaft entzogen.

Kirchenaii)eiger für die Pfarrei Mobeuren
vom  1 2 . - 1 5 .  M a i 1 9 0 1 .

S o n n t a g .  N achm ittags 2 U hr Christenlehre, Andacht 
zum auferstandenen H eiland, 7 Uhr M aiandacht.

M o n t a g .  U m  6  U hr B ittg a n g  zur M ichaelskapelle und  
hl. M esse für J o se f  R othärm el, halb 8  U hr Wochenmesse für  
M a r ia  Schwank, 8  U hr Wochenmesse für Frz. X. Fleschhut. 

D i e n s t a  g. In  unserer Kirche Fest der hl. Reliquien.
5  U hr B ittg a n g  nach S t .  Seb astia n . 6  Uhr hl. M esse für  
M onika M arxer, halb 7 U hr hl. M e s s e  für M a r ia  A n n a  Beckler 
von E heim . U m  7 U hr A m t. *

M i t t w o c h .  U m  halb 6  U hr hl. M esse für S o p h ie  Lieb,
6  Uhr B ittg a n g  nach H aw angen , halb 8  Uhr M onatm esse fü r  
T heresia Eichele, 8  Uhr M onatm esse für Franziska G erom iller.

Eheversprechen. Franz J os. K uhn, Oekonom enssohn von  
N iederdorf und M . A n n a  K ille, Privatierstochter von hier. 
W itw er A n ton  Huber, K ohlenhändler in  D ettingen  und M .  
J oseph«  H eld von O ttobeuren. J o se f  Höß, angehender B a u e r  
von E risried  und Barbara  V ögele , B auerstochter von Schachen.

Handel und Verkehr.
K e m p t e r  B u t t e r p r e i s  v,om 8 . M ai 1 9 0 1  

S ü ß r a h m b u tte r  . . . . . . . . M . 91
S ennbu tter ........................................  „ 8 8

T e n d e n z :  G ute Nachfrage.
M ü n c h e n ,  8 . M a i. ( K ä l b e r p r e i s e . )  D ie - K ä lb e r  

lebend d a s  P fu n d  zu  3 5  — 5 0  P f g . ,  to t  zu 4 4 — 6 0  P s g .  
M em m inger Schrannen-Anzeige v. 7. M a i 1901. 

per Z en tn er Höchster M itt le r e r  G eringster  
K e r n  9  ^  6 0  ^  9 ^  5 0  4  9  J  4 0  ^
R o g g e n  8  „ 2 0  „ 8  „ 1 0  „ 8  „ —  „
G e r s t e  8  „ 4 0  „ 8  ,  3 0  „ 8  „ —  „
H a b e r  7 „ 6 5  „ 7 „ 5 0  „ 7 „ 4 0 .  „

imorrhoidalleid»merzen, Blutandrang, Appetitlosigkeit, sowie ,ei Hämorrhoidalleiden bte '

bÄ S - s Schweizer-Pillen.
wicht von 0,18 gr. herzustellttl.
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G ebr. jStollwerck.
Chocoladen- u. Zuckerwaren-Jrabriken

jceln.
6 5  M e d a iM e n . 2 ?  H o fd ip lo v n e .

Dampfmaschinenbetrieb: 1050 Pferdekraft Beschäftigt über 2000 Personen.

Für das Ausland gesonderte Fabrik zur Verarbeit 
tumg von zoll- und steuerfreiem Mohmaterial.

Z w e ig h ä u s e r  in :

Berlin « Breslau * München * Wien * Pressburg * Brüssel 
Amsterdam * London * New-York * Chicago.

JlaijmJcfte ü an defsB an l
Kiß der JkupfßaiiE: JAfitufttti. Filiale in Kempten.
Eingezahltes Aktienkapital 
Reserven
Hhpothekenbestand Ende 1900 
Pfandbriefumlaus „ 1900

Mk. 27,171,800,
, 9,244,550,

150,326,700, 
149,305,00 , -

W ir  verzinsen b is aus W eite res  B a are in lag e n  gegen
a )  rückzahlbar ohne vorherige  K ündigung  ä  S ' / a
b )  rückzahlbar m it einm onatlicher K ünd igung  ä  % 

ücher S

Cassenschein:
. Prozent.

lgung ä  23U Prozent.ä, 23U Prozent, 
i 3 Prozent, 
ä 3'/2 Prozent.

b ) rückzahlb:
c ) rückzahlbc .
d) rückzahlbar m it sechsm onatlicher K ündigung  ä  3'/2 Proz<
e )  rückzahlbar m it ein jähriger K ü ndigung ä  4  Prozent. 

K e m p t e n ,  M ärz 1 9 0 1 .

Filiale der JkijmfdWn IkndehBank in Kempten.

Bechnungsformulare em pfiehlt die
GansePsche Buchdruckerei.

-  M en, schmerzhaften Fussleitlen
nw r a l le in iau beziehen durch die SE'sche A p o th e k e , O s te rh o fe n  (MteDtrb.) Seins Unlaetjt 
Gaze und Älutreiiligiingsthee find gesetzlich geschützt. •

Wohnung
an der B ahnhofstraße ist sogleichszu 
Vermieten. V on  w em  sagt d.sRed.

E in  grauer? Schnantzel ( R a t 
tenfänger) w eibl., m it geschnittenen 
O hren  und geschnittenen S chw anz 
ohne Zeichen h at sich eingestellt in 
H s .-N r. 71 in Lachen.

Z « g » i s .
D urch die briefliche B ehandlung  

des H rn . O . Muck, prakt. A rzt in 
G la ru s , wurde ich von S o m m e r 
s p r o s s e n ,  F le c k e n ,  G e s i c h t 
h a a r e n  u n d  s c h le c h te m  A u s 
s e h e n  schnell und billigst befreit, 
w as  ich hiem it bezeuge. W ä n g i ,  
(T h u rg .)  den 2 2 . Dezember 1 8 9 8  
F r ! .  A . L ie  u h a r d .- A d r e s s e :  O .
MÜlk prakt. A rzt in Glartts, 

(S ch w eiz .)

Unserer heuiigen G esam t
auflage liegt eine G r a t i s 

B e ila g e : E isenbahn-Fahrplan fü r
Ottobeuren u. nächste Um gebung bei.

Preise der Ottobeurer Schranne vom 9. Mai 1901.

G e t r e i d e - !  V origer 
S o r t e n .  1 Rest. Z u fu h r .

G anzer
S c h ra n 

nenstand.

H eutig er
V erkauf.

R o g g e n  
G e r  ste

C entner II C entner II C entner II Centner

. . .  J D u r c h sc h n it ts -P r e is  p e r  Z e n tn e r .
B le ib t  II -------- ------ --------- -- - - - - - - - - - - - - - 1| A ufsch lag
R est. H öchster M itt le r e r  G ering ster

Abschlag

4  I jc
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Heinrich Flach, Memmingen,
em pfiehlt d a s  Neueste in

Kleidersteflei: « I  B m eikerfektiei
Uebergangskragen, schwarze Stoff-, Tüll- und Sammtkragen, Fichus, 

Jdenjäckchen, schwarze und farbige Jackets und Paletots, Blusen, Costnmes, Röcke, 
Sportkragen, Staub- und Wettermäntel, Mädchen-Jackets 

I W  non den aCerbiMgsten bis zu den teuersten Sorten
persönlich in den leistungsfähigsten Fabriken B e rlin s ausgesucht,

geneigter A bnahm e.

Brauerei zum goldenen Hirsch.
S o n n t a g ,  den 12. M ai 1901

**“  -  W o i f ,  ivorzüglichem I W
wozu ergebenst einlabet

Mar Graf.

Gebrauchte

Benzin-Motore
3 , 4 , 5 u. 6  pferdig m it e le k t r i s c h e r  Z ü n d u n g ,  w ie n e u  her- 

^ ^ e r i c h t e t  unter v o l l e r  G a r a n t i e ,  sehr p r e i s w e r t  zu verkaufen, 
f l  S e lte n  günstige G elegenheit. A nfragen  u nter M. M. N r. 6 0

an die Expedition d. B l

Hauptzweck von 
Andre Hofer’s echtem Feigenkaffee

mit dieser Schutzmarke

ist nicht „den Kaffp billiger zu machen“ der Hauptzweck ist den 
Kaffe b e s s e r  zu machen. Eine kleine Beigabe desselben erhöht 

5 Wohlgeschmack und gibt H"ähr wert.

- T U « # «  p v w $ .
S a m s t a g  d e n  11. M a i ,

abends 7 Uhr w erten  im  G asth a u s 
zu E l d e r n

ca. 50 Darlien Stöcke
au s den G e ig e r 's c h e n  W aldungen  
—  angrenzend an G e is lin s  und an 
S tü b i in s  —  versteigert.

D ie näheren B edingungen  werden 
im  V ersteigerungslokale bekannt ge
geben. D er T erm in  zum A usheben 
erlischt Ende A p r il 1 9 0 2 .

Johann Achilles, 
Reuthen.

Gesucht aus 1. Juni

eine tä tig e  M nerin.
Stauern „Kitsch" ©tfoßeuten.

3—4 StMSimpkli
w ird gute W e id e  gesucht. D on  
wem  sagt die Red.

2 bis 3

Schreiner
werden bei dauernder, gutbezahlter 
A rb eit gesucht von

Ü C  4 < « < i # W r ,
Michketten, (W ürttemb.)

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u l iu s  B aur in Ottobeuren.



M n m  Hlodplil
Z w e i u n d a c h t z i g  K e r  J a h r g a n g .

Zugleich M m tsölaü des kgl. Amtsgerichts Gttoßeuren.
Dienstag den 14. Mai 1901.

g E S S H S S S S  N r .  3 8  b ä S . » ?t P o ü  bezogen 1 M k. 30 P fg . m it Zustellgebühr 1 M k 66 P fg . G rößere  Jn se ra ten -A u fträg e  je t a g s  zuvor.

Die Ereignisse in China.
"A us Peking meldet Generalfeldmarschall G r a f  W a l -  

d e r s e e :  Die in die Gegend von Hohsiwu und M athu ent
sandte Solenne ist von Arnstedt nach Tientsin zurückgekehrt, 
ohne auf große Räuberbanden gestoßen zu sein. Die Brücke 
bei Hanku ist seit gestern im Eisenbahnbetrieb.

Die Lust, aus China herauszugehen, wächst. A us S im la, 
der indischen Sommerresidenz in Pandschab, wird gemeldet: 
E s sind Vorkehrungen getroffen worden zur sofortigen Rück
kehr eines indischen Cavallerie-Reg. mit B elagerungstrain aus 
Hongkong, eines Jns.-Reg. aus Weihaiwei u. eines Jnf.-R eg . 
aus Tientsin nach Ind ien . W eitere Rücksendungen sollen 
allmählig folgen. — Die Amerikaner sind gleichfalls auf dem 
Heimwege. E in Telegramm meldet dem „ S e i l .  Lokal-Anz.": 

P e k in g ,  10. M ai. Die amerikanischen Truppen haben 
heute die Distrikte geräumt, welche unter ihrer Kontrole ge
standen hatten, mit Ausnahme der verbotenen S tad t, welche 
trotz fremder Einwendungen weiter besetzt gehalten werden 
wird, falls nicht eine gegenteilige Weisung aus Washington 
erfolgt. Um ein Chaos nach dem Abzüge der amerikanischen 
T ruppen zu verhindern, benachrichtigte G eneral Chaffee in der 
vergangenen Woche den G rafen Waldersee, daß die ameri
kanischen Truppen die erwähnten Distrikte heute verlassen 
würden. Diejenigen bisher von den Amerikanern besetzt ge
wesenen Bezirke, welche an die englischen grenzen, wurden den 
Engländern überwiesen, während die übrigen unter deutsche 
Kontrole gestellt wurden. — Dieselbe Frage beschäftigt auch 
die Franzosen, wie das nachstehende Telegramm berichtet: 

P a r i s ,  1 0 . M ai. D er Deputierte d'Estournelles teilte 
dem Minister des Auswärtigen Delcaffö mit, daß er an ihn 
über die Rückbeförderung eines Teiles des französischen Expe-

ditionskorps in China eine Anfrage richten werden. Delcassö 
sagte die B eantw ortung zu.

Deutschland und Ausland.
B e r l i n ,  11. April. (Prinzessin L u i s e  v. P r e u ß e n  f .)  

Aus W iesbaden meldet dem „Lok.-Anz." ein Privattelegram m , 
daß dort gestern nachmittags infolge eines Herzschlages P r in 
zessin Luise von Preußen gestorben ist. Prinzessin M arie 
Luise A nna wurde am 1 . M ärz 1 8 2 9  zu B erlin  als Tochter 
des im Jah re  1 8 8 3  verstorbenen Prinzen Karl, eines B ruders 
des verstorbenen Kaiser Wilhelm, aus dessen Ehe mit der 
Prinzessin M arie von Sachsen-Weimar-Eisenach geboren und 
w ar somit die Schwester des Prinzen Friedrich Karl. Prinzes
sin Luise hatte sich am 2 7 . J u n i  1 8 5 4  zu Charlottenburg mit 
dem Landgrafen Alexis von Hessen Philippsthal-Barchfeld ver
mählt. Ih r e  Ehe war jedoch keine glückliche zu nennen; sie 
wurde am 6. März 1 8 6 1  geschieden. Seitdem lebte die 
Prinzessin in stiller Zurückgezogenheit zumeist in W iesbaden.

B e r l i n ,  1 2 . M ai. Gestern hat der Deutsche R e i c h s 
t a g  mit einer verblüffenden Schnelligkeit gearbeitet. D er 
A ntrag auf Vertagung bis 2 6 .  November wurde ohne Debatte 
angenommen, ebenso in erster und zweiter Lesung der Nach
tragsetat für das Aufsichtsamt für Privatversicherung, ferner 
das Gesetz, betreffend das Flaggenrecht der Kauffahrteischiffe, 
die Kaiserliche Verordnung, betreffend die Erhebung eines 
Zolles auf B lauholz und eines Zollzuschlages auf Kaffee und 
Cacao aus der Republik H aiti und einige Rechnungssachen. 
N ur wenige Bemerkungen machten die Reichsboten in  der 
ersten Beratung des Handelsprovisoriums mit England bis 
zum 3 1 . Dezember 1 9 0 3 ,  indem die Abgg. v. Levetzow (cons.), 
Münch-Ferber (natl.) , D r. Bachem (Centr.), D r. Pachnicke

(1 7 .  Fortsetzung.) I s M j D ß M .

J W i  X W c n lc iw l!
D er körperliche Zustand, in dem er eintraf, war allerdings 

ein derartiger, daß er für längere Zeit felduntauglich blieb 
und so wurden auf Wunsch seines V aters vom Commando 
zwei seiner B rüder und sein Freund B ernard beauftragt, ihn 
nach Hause zu geleiten, da man die dortige Gegend noch vom 
Feinde frei hielt. Dorten unter sorgfältiger Pflege sollte er 
sich von seiner Verwundung wieder erholen.

Einige Tage war Johannes im B urenlager zunächst ver
pflegt worden, bis er selbst erklärte, nun soweit wieder ge
kräftigt zu sein, um den R itt aushalten zu können. S e in  
V ater wollte dies im Anfange nicht zugeben, sondern hätte 
ihn am liebsten im Feldlazareth behalten, aber seinen B itten 
vermochte er nicht zu widerstehen, er merkte es deutlich, wie 
seinem jüngsten S ohn eine geheime Sehnsucht nach Hause ver
zehrte und schließlich gab auch die Erkenntnis, daß die Pflege 
der M utter von besserer Wirkung sein könne, den Ausschlag 
-T- nach welcher Pflege sich Johannes sehnte, konnte er freilich 
nicht ahnen.

A uf Johannes dringendem Wunsch wurde der etwas 
weitere Umweg gemacht, um an der Bernardschen Farm  vor
beizukommen, seinem Freunde w ar dies natürlich recht, denn 
auch er w ar seit dem Ausbruch des Krieges nicht wieder nach

Hause gekommen und den anderen war es gleichgiltig, wohin 
der Weg ging. — —

I n  einer S telle, wo ein zweiter P fad  abzweigte und 
seitlich in die Berge führte, hielt einer von Jo h an n es Brüdern 
plötzlich sein Pferd an, beugte sich vornüber und spähte scharf 
auf den Boden, die anderen hielten gleichfalls an, um zu sehen, 
was es gab.

„S ieh t es nicht aus, a ls wenn ganz kürzlich erst hier 
Vieh getrieben worden wäre," sagte einer der Reiter.

„Bei G ott, so ist e s!"  rief der junge Bernard erschrocken 
aus. „S ollte am Ende die hiesige Gegend yom Feinde schon 
besetzt und derselbe unserer Farm  einen Besuch abgestattet 
hoben!"

Wie der Blitz flogen die Reiter wieder dahin, eine merk
würdige Unruhe hatte sich ihrer bemächtigt, d-nn an seinem 
Eigentum da hängt der Bure. Auch über Johannes war 
neue K raft gekommen — aber nicht der Gedanke an das 
Vieh, welches möglicher Weise weggetrieben worden sein konnte, 
ließ ihn für den Augenblick allen Schmerz vergeffen, sondern 
die Befürchtung Ulrike könne etwas zugestoßen sein.

Kein W ort wurde unter den B uren mehr gewechselt; 
der jung« Bernard ritt jetzt an der Spitze und Johannes hielt 
sich dicht hinter ihm.

D ie Bernardsche Farm , deren schwarze, kalte Mauerrrste 
schon in einiger Entfernung zu erkennen gewesen waren 
hatten die B uren bald erreicht. Noch dampften die Trüm mer 
und ein übelriechender Rauch verbreitete sich ringsum im Um
kreise und verpestete die sonst reine und klare Luft.



(stets V g g .) ,  F rh r. o , T ied em an n  . ( R p ) und D r . M ü ller -  
S a g a n  die E rk lärun g  abgaben, daß ihre F raktionen dem  G e 
setz zustim m en w erden. I n  zw eiter B er atu n g  w urde dann  d as  
Gesetz a ngenom m en. D ie  ganze S itzu n g  hat kaum d reiv iertel 
S tu n d e n  gedauert. D ie  nächste S itzu ng  findet am M o n ta g  
1 U hr statt.

B e r l i n ,  9 . M a i. S icherem  V ernehm en  nach hat der 
E isenbahnm inister den A u ftra g  er teilt, die L ieferung von  
d r e t h u n d e r t u n d f ü n f z i g  L o k o m o t i v e n  für die preus> 
fischen S ta a tsb a h n e n  auszuschreiben. — D ie  erste V e r fü g 
u ng  d e s  neuen  S ta a tssek re tä rs  des R e ic h s-P o sta m ts , Kraetke, 
beschäftigt sich m it den Ansichtskarten, sie la u te t w ie  fo lg t:  
V o m  1. J u l i  ab sind im inneren deutschen Postverkehr, A n 
sichtskarten m it V erzierungen rc. a u s  M ineralsta u b , G l a s 
splitterchen, G laskügelchen, S a n d ,  M etta llteilchen  und bergt, 
w egen  der N achteile, welche durch abfa llende M ineralte ilch en  re. 
für die G esundheit der B ea m ten  und den Postsietrieb  en t
stehen, von  der offenen V ersendung ausgeschloffen . D a s  G leiche 
g ilt  für den Verkehr m it der S ch w eiz ; im  übrigen W eltpost
vereinsverkehr w aren  solche K arten schon seither unstatthaft.

P a r i s ,  1 0 . M a i. A u s  B a r c e l o n a  w ird berichtet, 
daß b ere its mehrere Anarchisten zum  T o de v eru rteilt w orden  
sind, w ährend andere nach der I n s e l  F ern a n d o -P o  verbannt 
w urden . B ish e r  w urden  2 0  P erso n en  g e tö te t ; über hundert 
sind bei den Zusam m enstößen  m it dem M ilitä r  und der G e n 
darm erie schwer verletzt w orden . E iner A n za hl G efan gener  
g e la n g  es durch B ra n d leg u n g , a u s  einer K aserne, in  der sie 
untergebracht w aren , zu flüchten.

Z u  den U n r u h e n  i n  B a r c e l o n a  und C ata lon ien  
und deren schnelle Unterdrückung durch die R eg ieru n g  kommen 
jetzt ein ige Nachklänge, die darau f schließen lassen, daß die 
„ E nergie"  der liberalen  R eg ieru n g  S a g a s ta s  n ichts zu 
wünschen übrig läßt. D e n  M itte ilu n g e n  M adrider B lä tte r
zufo lg e, die telegraphisch v on  dort überm itte lt w erden, sind 
v ie le  P erson en  willkürlich von  der P o liz e i  verhaftet und in  
den G e fän gn isze lle n  grausam  behandelt w orden. N u r  durch 
die V er m itte lu n g  d es H a u ptm an n s der P o liz e i  seien sie vor  
w eiteren  Q u a le n  geschützt w orden.

U e b e r  d e n  P o s t k o n f l i k t ,  der, w ie bekannt, in  K o n 
stantinopel ausgebrochen ist, w ird  den „ D r e sd . N .  N ."  a u s  
B e r lin  v on  bestunterrichter S e i t e  g em eld et: D em  K aiser ist
von  dem K onflikt M itte ilu n g  gemacht und bei dem lebhaften  
In teresse , w elches ihn fü r a lle  V o rgä n ge in  der Türkei bew egt, 
hat er sich über die S a c h la g e  eingehend unterrichten lasten. 
Trotz seiner bekannten persönlichen Z u n e ig u n g  zu  dem  S u lt a n  
A bdul H am id  ist indessen dem deutschen diplom atischen V er . 
treter in  K onstantinopel die strikte W eisu n g  zugegangen , in

2  —
dieser F ra ge gem einsam  m it den diplom atischen V ertretu n gen  
der übrigen in  B etracht kom menden N a tio n en  energisch a uf  
eine Abstellung der dortigen postalischen M ißstän de zu d ringen , 
wie sie durch d a s  eigenm ächtige V orgehen  der P fo r te  ge
schaffen w urden . A n  ein E ingehen  aus die F orderungen  der 
P fo r te  b ehufs A ufhebung der fremden P osta n sta lten  w ird  
natürlich in B er lin er  R egierungskreisen  ebensow enig  gedacht, 
a ls  a nd ersw o.

D i e  S c h w e i z  im  M a i e n s c h n e e .  Schneesä lle  in der 
S ch w eiz! Jetzt, w o schon eine ganze W e lt  sich rüstet, dort 
som m erliche E rh o lu n g  zu suchen! D e m  „ B e r l. Lok.-Anz." w ird  
darüber te leg ra ph ier t: A u s  a llen  T e ile n  der Sch w eiz , n am en t
lich a u s  dem  S ü d e n , w ird  starker S ch ne efa ll gem eldet. I n  
M on treux  blieb ein m it Frem den dichtbesetzter Z u g  a uf dem  
R ochers de N a y e  im  S ch nee stecken und m ußte erst befreit 
werden. Auch die B rü n igb ah n  hatte heute große Fahrschw ierig
keiten zu bestehen. A u s  dem C a nto n  T essin  kommen ähnliche 
M eldung en . Noch selten hat es so spät in  d iesen G egen d en  
geschneit.

L o n d o n ,  1 0 . M a i. D a s  v orlä ufig e  E rg eb n is der
letzten V o lk szäh lun g  ergibt für E n g l a n d  und W a l e s  
zusam m en 3 2 ,5 2 5 ,7 1 6  E in w oh n er, m ith in  gegen die Z ä h lu n g  
v o n  1 8 9 1  um  3 ,5 2 3 ,1 9 1  mehr.

B ayerische L arrdesnachrichten .
M ü n c h e n ,  1 1 . M a i. S e .  K gl. H oheit der P r in z r e g e n t  

w ird  am M ittw och  den 15. d s . M ts . der in  B a m berg  statt- 
sindenden T a u fe  d es neugeborenen P r in z e n  a ls  T a u fp a th e  
persönlich anw ohnen. D er  junge P r in z  erhält den N a m en L u itp o ld .

L u d w i g s h a f e n  a. R h . ,  1 0. M a i. Ueber d a s  gestrige 
Eisenbahnunglück auf dem hiesigen B a h n h o f w ird  g em eldet: 
D e r  um  3  U hr 2 2  M in . fä llig e  S ch ne llzug  B a s e l - B e r l i n  
fuhr verm utlich in  F o lg e  V er sag en s der Luftbrem se gegen  die 
B a h n h o fh a lle , nachdem er den Prellbock um geristen h atte . 
D ie  M aschine drückte die W a nd  der E insahrhalle ein , fuhr  
a uf die 2 4  M eter breite S tr a ß e , riß d as A b sch lußgeländer  
der H afenbahn  um , bahnte sich dann  einen  W eg  durch die auf  
dem  H a fenbahng eleise stehenden G ü ter w ag en  und sauste, einen  
G epäckwagen, einen  P ost- und einen P erson en w ag en  m itreißend  
die B öschung hinab, w o  sie sich in  d a s  H afenbett festbohrte. 
D ie  anderen W a g en  hatten  sich bereits a u f dem  B a h n h ö fe  
abgerissen. E in e F ra u , d ie a u f dem  B a hn h ose ihren  M a n n  
erw artete, w u rde getötet. S o b a ld  der Z u g  in  den H a fen  g e
stürzt w ar, eilten  v on  a llen  S e i t e n  P erso n en  in  K ähnen  
herbei, um  d a s  F ahrp erson a l zu retten , w a s  auch gelan g . 
D e r  Lokom otivführer w urde schwer, ein  anderer B ea m te r  leicht 
verletzt.

D ie  M ä n n er  sprangen v on  ihren  P ferd en  ab. J o h a n n e s  
w urde herabgehoben —  sie sahen sich m it ergrim m ten G e
sichtern eine W eile  a n , —  keiner w ar im  ersten Augenblick  
ein es W o rtes  mächtig, so erschütterte sie der Anblick, der sich 
ihnen hier bot. '

„ W o  ist Ulrike, w o  ist D e in e  M u tte r  und D ein e  
S chw estern! D iese  W o rte  rief J o h a n n e s  seinem  F reunde zu, 
der sich dicht an  die T rüm m er heranbegeben hatte.

„ J a ,  w o sind sie! K eine S p u r  ist v o n  ihnen zu be
m erken! so llten  sie am  E n d e  gar m itgeschleppt w orden  sein!"  
en tgegnete m it zornbebender S t im m e  der ju ng e B erna rd . 
„Fluch über diese S ch eu sa le , die sich an w ehrlosen  F ra uen  
und Kindern v e r g r e ife n !"

„Zurück, ihnen  nach, w ir  m uffen  sehen, w o  die F ra u e n  
geblieben sind," w etterte  der langsam e P ie te r  v an  G a p ern  
und schwang sich a uf sein P ferd . W en n  er e in m a l zu einem  
festen  Entschluß gekomm en w a r, d an n  zögerte er auch nicht 
m it der A u sfü hr un g .

D ie  anderen fo lg ten  seinem  B eisp iele  und  sprangen eben
f a l l s  a u f die P ferd e, n ur J o h a n n e s  verm ochte d ies nicht.

„ O , daß ich jetzt m eine gesunden G lied er hätte,"  
jam m erte er.

„ D u  bleibst einstw eilen  hier zurück, w ir  w o llen  D ich  in  
unsere Decken hüllen , denn zu dem  jetzigen R it t  gehören ge
sunde K nochen." —  —  —

J o h a n n e s  v a n  G a p ern  erw iderte n ich ts, er verstand  
«kohl, w a s  die M ä n n er  vorhatten  und dazu reichte seine 
K r a ft nicht a u s . W ille n lo s  ließ  er sich v o n  seinem  F reunde

in  die Decken hüllen , der ihn  dan n  w ie  ein Wickelkind e tw a s  
a bse its trug  und ihn hinter e in igen  a bgefallenen  Mauerstücken  
behutsam  auf den B o d e n  leg te. .

„ L o u is , D u  bist m ein F reund , D u  w eiß t, w ie es  um  
mich und Ulrike steh t;"  flüsterte J o h a n n e s  v an  G a p ern  leise  
seinem F reunde zu.

, ,S e i  unbesorgt, J o h a n n e s , ich bringe sie zurück oder — "
„ H a llo ! W o  bietst D u  I" so riefen  la u te  S t im m e n  und  

unterbrachen den ju ng en  M a n n , aber a u s  seiner M ien e w a r  
deutlich zu lesen, w a s  er noch aussprechen w o llte  . . .

W ie  der S tu r m w in d  sausten die R e ite r  zurück den W eg , 
den sie gekomm en w aren . S ch o n  färbte ein leichtes A b end
ro t den H im m el, a ls  S i e  den K reuzungspunkt erreicht.

„K ein  Z w eife l, hier sind S i e  en tla n g ,"  keuchte L o u is  
B erna rd . „ S i e  können noch g ar-n ich t lan g e den W eg  g e
r itten  sein , denn der D ü n g e r  ist noch ziemlich frisch."

„ O ,  w ir  w erden sie schon noch ein h olen ,"  sagte P ie te r  
v a n  G a p ern , „ w en n  es  ihrer n ur nicht gar zu  v ie le  sind?

W ie  die R e ite r  noch eine tüchtige Strecke w eiter  geritten  
w aren , dehnte sich v o r  ihnen ein w eiter Thalkestel a u s . E s  
w ar schon ziemlich dunkel und daher der W eg  n ur noch a uf 
w en ig e S ch r itte  v o ra u s zu erkennen, sie w aren  aber a lle  im  
Um kreise so m it der G egen d  vertra u t, daß  sie auch vo llstän d ig  
im  F instern  den W eg  nicht verfeh lt haben würden.

(Fortsetzung fo lg t .)
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A u s  dem Kreise.

Ü a u f6 ctirc tt, 9 . M a i. ( K r e s z e n t i a  f e i e r .)  K alter  
R eg en ta g , grau in g r a u ; trotzdem p ilg ern  schon bei den K längen  
d es M orgen ch o rals zahlreiche L andleute zur S t a d t  und Kirche. 
A uffallen d  ist die große Z a h l altbayerischer M ädchen u . F ra uen  
in  ihrer kleidsam en Spezia ltra ch t, seidene K opftüchel u . Schürzen , 
M ied er m it reichen Silberverschnürungen . I n  geschlossenen 

-tö ttw a n g , Osterzell. A u f
T h an n ha u sen  sind heute 

u z , , W a llfa hrer h ier. Auch W ö ris-
hofen  ist stark vertreten, sogar eine ziem liche A n za h l Insa ssen  
d es d ortig en  Kneipp'schen K in d era sy ls trafen  zu W a g en  ein. 
D ie  Kirche ist den ganzen T a g  überfüllt, die 12  P a tr e s  (6  K a 
puziner und 6  F ranz iska n er), w elche a ls  B eich tväter ihres  
A m tes w a lte n , verm ögen kaum den g ew a ltig en  A ndrang zu be
w ä ltig en . D ie  A n za hl der heute anw esenden G eistlichen über
schritt 3 0 0 . V o n  halb 5 b is  12  Uhr werden ununterbrochen  
M essen celebriert. I m  Kloster sind den ganzen T a g  über die 
yohen  S chreine m it den zahllosen  V otivgeschenken u m lagert, 
ebenso w ird die K reszentiazelle v o n  den Besuchern n iem a ls  fre i. 
D ie  P red ig t d es V o r m itta g s  h ielt S .  bischöfl. G n a den  Herr 
D r . P a u lu s  K eppler von  R o tten bu rg , um  in  A n leh nu n g  an  
d a s W o rt d es H e rrn : „Lernet von  m ir, denn ich bin sa n ft
m ü tig  und dem ütig  v on  H erzen!"  über die D e m u t der K r e s
zentia  zu reden. S e in  V o rtra g  soll sein eine H u ld ig u ng  des  
B isch o fs der N achbarsdiözese am  R eliq u ia r  der S e l ig e n !  D a s  
P on tif ik a la m t h ie lt der hochw. Herr B ischof D r . v . S ch lö r  von  
W ü rzb u rg . D ie  heutigen  M orgenzüge brachten b is v o rm itta g s  
1 0  U hr 6 0 0 0  Frem de. D ie  zu W a g en  und zu  F u ß  ein ge
troffenen  W a llfa hrer sind auf gut 4 0 0 0  zu schätzen, so daß die 
h eutige G esam tfrequenz rund 9 0 0 0  K öpfe beträgt.

D ie  N a ch m ittag sp red igt h ielt P . A v en tin  v on  T ö lz  über 
die A rm u t der K reszentia . B ischof Steppier v on  R ottenbm  
v erließ  im  L aufe d es N a ch m ittag s die S ta d t ,  E 
D r . S ch o r t v on  B a m b erg  w ird heute A bend, 5 
v on  Eichstädt m orgen F rü h  erw artet, 

g. l i

nberg n» 
i F rüh e

pler von Rottenburg 
ibt, Erzbischof Exzell, 
end, Bischof Leonrod

— F r e i t a g ,  1 0 .  M a i.  Nach zw ei R eg en tag en  w ö lb t  
sich heute der H im m el wieder in reinstem  B la u  über K aufbeuren. 
D ie  M orgenzüge brachten b is V o r m itta g s  1 0  Uhr 2 0 0 0  Fest- 

Auch zu F u ß  w a r eine große A n za h l P ilg e r  ang elan g t, 
" P ro zess io n : O berbeuren und^ R ied en . D ie  Fest.

gaste.
darunter in Prozession _
predigt hielt der hochwürdige Herr bischöfl. geistl. R a t Dekan 
F ranz $ . Schild. P fa rre r zu Donaualtheim, über das Leben 
und Leiden Christi, die Lehrschule des Christen in —

Haupt- und Nebenaufgaben. Auch Kresz
Erstrebung 

mtia ging in

zog der f , , ,  _
D r. theol. Joseph R itter von Schork durch

Haupt- und Nebenaufgaben. Auch Kreszent 
diese Schule, hat darin gelernt und sich nach und nach !
" 'rb e i te t ~  “  ..........

« läng
bischof , . .

H auptportal ein, um das Pontifikalamt zu halten 
demselben trug der Chor die Missa in honorem St. Luciee

hat darin gelernt und sich nach und nach empl 
gearbeitet zur Vollkommenheit, ein Vorbild für uns. — Uni 
den Klängen des E cce sacerdos zog der hochwürdigste Herr

(W it t )  vor. —  B eson ders hervorhek» 
lich großen  L eistungen d es Kirchenchores v on  S t .  M artin . 
V ie le  und große A nforderungen  stellt 
w ird  a llen  in  ausgezeichnetster W eise g<

müssen wir die wirk- 
von S t .  M arti"  

Fest an ihn;
■tu in  ausgezeichnetster W eise gerecht.

D ie  N ach m ittagsp red igt h ielt S e .  Exz. Erzbischof von  
Schork (B a m b erg) über C hristus a ls  H aupt, N ahrun g  u. K önig  
der streitenden Kirche. D ie  Z a h l der Kom m unikanten ist auf 
1 0  0 0 0  gestiegen. Herr Dekan  und S ta d tp fa rr er  L andes von  
K aufbeuren erhielt heute die Nachricht von  seiner E rn en n un g  
zum Ehrenkäm merer S r .  Heiligkeit d es P a p ste s .

—  S a m s t a g ,  1 1 . M a i. Erst gegen M itta g  hellte sich 
d a s W etter auf, trotzdem in  aller F rühe neu  herzuströmende 
M enschenmassen. D ie  heutigen Frühzüge brachten b is  1 0  Uhr 
3 3 0 0  P erson en . M it  den übrigen Angekomm enen ca. 6 5 0 0  
Köpfe. U m  9 Uhr zog S e .  bischöfl. G n aden  D r . F ranz Leo
pold  F reiherr von  Leonrod feierlich in  die Pfarrkirche ein  und  
nahm  vor dem Reliquienschreine der S e lig e n  im Chore P latz. 
D ie  P red ig t h ielt der hochw. Herr S tad tp farrer und Bezirks- 
kammerer M ath . J o s . Z ieg ler  von  Füssen über: Christus, d as  
H au pt und der T rost der leidenden Kirche, der arm en S e e le n  
im  F egfeuer, die K reszentia  so sehr liebte und für welche sie 

' so in n ig  betete. D a s  P on tifika lm t hielt der obengenannte hoch
würdigste Herr B ischof. I m  Chor w ohnten  dem G ottesd ienste  
bei die F re iin  v on  G um ppenberg auf P ö ttm e s  (Schrobenhausen)

und F re iin  v on  V eq u el, ferner S .  E rlaucht G raf F u gg er  v on  
K irchheim -Geroldseck. — H eute früh 5  U hr kehrten S e .  
bischöfl. G n aden  D r .  F . v. S ch lör  von  Füssen kommend direkt 
nach W ü rzburg zurück. N ach m ittags 2 Uhr zogen die hoch
würdigsten H errn Erzbischof von  S te in -M ü n ch en  und  B ischof 
von  Leonrod-Eichstätt feierlich in  die Kirche ein . D iese lbe w a r  
so dicht gefüllt w ie kaum an einem  der vorhergehenden T a g e .  
Erstgenannter Kirchenfürst bestieg darauf die K anzel, seine  
P red ig t behandelte Christum a ls  d a s  H aupt und die S e ligk eit  
der trium phierenden Kirche, d. i. der B ew oh ner d es H im m els, 
zu denen sich auch die selige K reszentia  so sehr h ingezogen fü hlte . 
W ährend der darau ffolgen den  Andacht trug der Chor ein  Fange 
lingua von  H ohenegg, sow ie ein A d o r o  v on  W itt  vor. D ie  
S am stag -A b en d zü g e  brachten w ieder zahlreiche P ilgerscharen .

—  S o n n t a g ,  1 2 . M a i. T ausend e v o n  W allfahrern  
brachten heute F rüh die Extrazüge sow . die tar ifm äßigen  Z ü ge , nach
dem bereits gestern abends in F o lg e  neu  angekom mener M afien  
d as W ohnungskom itö  v o llau f zu th un  hatte. D ie  M a r tin s 
kirche w ar denn auch dicht gefüllt, in  den B änken standen die 
Leute in  d oppelten  R eih en . D ie  Festpredigt, welche der hoch
würdigste Herr Bischof v on  Leonrod-Eichstätt hielt, behandelte 
die V orbere itung auf den T o d  und diesen selbst. D a s  P o n t i 
fikalam t h ielt S e .  Exz. D r . von  S te in ,  Erzbischof von  M ünchen. 
U m  halb 11 Uhr kamen m itte ls  E xtrazug v on  A u gsb u rg  die 
katholischen V erein e L ätitia , Casino, M än n er-, G esellen-, Lehr
lin g sv ere in , sow ie die m arianische C ongregation  an. N ach m it
ta g s  herrschte herrlichste W itteru n g. D ie  Sch luß p red igt h ielt  
Bischof M esz le n y i v on  S za th m ar-U n g arn , w orau f sich unter 
dem G esan g  d es T e  D eu m  die P rozession  entfa lte te. D ie  
Z u gord nu n g  w ar dieselbe w ie vor 8  T a gen , nur daß an  den  
betreffenden S te lle n  die V ertreter d es katholischen A d e ls , deren 
gegen 2 0  anw esend w aren , d es  L yzealprofefforenkollegium s, so
w ie der A lu m n en  zu D illin g en , ferner die bereits erw ähnten  
A u gsbu rger V erein e sich in den Z u g  einreihten. H in ter dem  
S arkophag schritt im  v ollen  O rnate der hochwürdigste Herr 
Bischof v on  Eichstätt. D er  R eliquienschrein der S e l ig e n  w urde 
wieder in  die Klosterkirche übertragen und dam it schloß die er
hebende F eier . Z a h l der anwesenden F rem den 1 5 0 0 0 .

D a s  F e u e r w e h r f e s t  i n  O b e r g ü n z b u r g .  P r o 
gram m  zur F eier d es 2 5  jährigen  J u b ilä u m s  d es F eu erw eh r
bezirksverbandes Oberdorf in  O bergünzburg am  2 7 . M ai  
(P fin g stm o n tag ). V o rm itta gs v on  9 — 1 0  U h r: E m pfang  der 
Festgäste; halb 1 0  U h r: H u ld igu ng  und K ranzniederlegung  
durch den Bezirksausschuß am  G rabe d es verstorbenen B e 
zirksvertreters K asimir S taudenrausch  a u f dem F r ied h o fe ; 1 0  
U h r: Besuch einer h l. M effe für den fei. S taudenrausch  und  
a lle verstorbenen M itg lied er  d es V erbandes in  der Pfarrkirche. 
Nach dem G ottesd ien st V ersorgu n g  der F ahnen  im R athause  
und Abmarsch in  die Q u a r tie r e ; IO1 / 2 U h r: B ezirksfeuerw ehr
versam m lung im  S a a le  zum  „ go ldenen  Hirschen"; I I ' / ,  U h r:  
G emeinschaftlicher M ittagstisch  (Gedeck 1 M k. 2 0  P fg .)  in  
säm tlichen W irtschaften . N ach m ittags 1 2 3/ t U h r: A u fstel
lu ng  d es Festzuges im  a lten  M arkt; l ‘ / 4 U h r: Festzug nach 
dem Festplatz. Vorbeimarsch beim Kriegerdenkm al; 2  U h r:  
Festakt auf dem Festplatz, Festreden, Uebergabe v on  E h ren
ta fe ln , M usik, G esan g  und gesellige U n terh a ltu n g: A b en d s:  
A ufführung von  P yram id en  durch die T u rn er O b ergünzburgs 
bei bengalischer B eleuchtung.

D r i t t e s S c h w ä b i s c h e s  M u s i k f e s t  i n  A u g s b u r g .  
D ie  P re ise  der P lätze sind so norm iert worden, daß fü r  
je e in es der vier Konzerte P lätze zu haben sind v on  6  b is  zu  
2 M . (S itzp lätze, sämtlich num m eriert). A ußerdem  ist ein
A bonnem ent auf P lätze eröffnet, d as aber nur a uf a lle  vier 
Konzerte zusam m en genomm en werden kann und in  der Z e it  
vom  1 1. b is 1 4 . er. einschließlich den V o rzu g  vor dem E in 
zelverkauf genießt. P reise zwischen 2 0  und  10 M . A lle  B e 
stellungen und Vorm erkungen lediglich an A . G itter 's  M u si
kalienhandlung, A u gsbu rg , Annastraße. D ie  Z eiten  der K on
zerte sind m it A nkunft und A bfahrt der F ernzüge so in  E in 
klang gebracht, daß d as K onzert P fingstsonn tag  N achm ittags 
um  5 Uhr beginnt und um  8  Uhr schließt, d a s K onzert am  
M on tag  N ach m ittags um  halb 5 U hr beginnt und gegen 8  
U h t schließt. I n  den nächsten T a gen  erscheint bei J o h a n n  
W alch in  A u gsbu rg  ein P rogram m buch m it musikgeschichtlichen 
E ssays über die einzelnen W erke. F ü r  den E m pfang , diq
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Logierung und die U n terh a ltu n g  der D a m en  w ird  in  so rg fä l
tigster W eise v orgesorgt.

A u g s b u r g ,  1 1. M a i. (D e r  V aterm örder B a u e r)  
w urde heute F rü h  P u nk t 6 U hr im  H ofe des hiesigen U n ter
suchung s-G efän gn isses durch den Nachrichter Reichhart hinge, 
richtet. D e r  D e lin q u e n t zeigte sich v ollständig  gebrochen. Er 
verm ochte nicht mehr zu gehen, so daß er von  den beiden  
Nachrichtergehilfen förmlich a u f die G u illo tin e  geschleppt 
w erden m u ß te ; auch schluchzte er for tw ährend . A ls  er auf 
d a s  B r e tt  geschnallt w urde, stam m elte er noch die W o rte :  
„ M a r ia  und J e s u s  C h ristu s!" D ie  P ro zed u r v o llzo g  sich in  
der schon o ft  geschilderten W eise innerhalb  w en iger M in u ten . 
—  W ie  w ir  noch erfahren, haben sich seine beiden Schw estern  
gestern telegraphisch v on  ihm verabschiedet, w ährend er einen  
B r ie f  an dieselben schrieb.

Haftpflicht.
E in  Ham burger H ausbesitzer m ußte einer F rau  im  V e r 

gle ichsw ege 2 0 0 0  JC. E n tsch ä d ig u n g  und a n  P ro zeß k osten
über 5 0 0  J i  b eza h le n , w eil die F ra u  spät abends, um  den 
im  H ause w ohnenden M ilchhänd ler am  F  '  '  ' "  '
aus den um g itterten  V orp latz getreten, 
w eh rtes Kellerloch geraten  w ar und ein B e in  gebrochen hatte.

. F enster herauszuklopfen, 
n, dort in  ein nicht

w eh rtes Kellerloch geraten  w ar und ein B ern  gebrochen hatte. 
V er g e b e n s hatte der Besitzer ein gew an d t, der V orp latz sei, 
w ie schon die V er g itter u n g  bew eise, nicht für den Verkehr 
bestim m t und w erde nur ganz unbefugter W eise  von  S tr a ß e n 
ju ng en  ö fte rs  betreten , die auch die G itter p fo rte  offengelassen  
haben w ü r d e n ; er w ar trotzdem für ersatzpflichtig erklärthaben w ü r d e n ; 
w o rd en . D er  F a ll beweist schl

»tzdem für ersatzpflichtig 
Klagend, daß auch für den « o t .  

sichtigsten, w ill er nicht unter U m ständen schweren Schaden  
erleiden, eine 
D ie  Versichere
für eine verhäli . . . . . . . . . . . . . . . .
R ich tung vollkom m ene Haftpflichtversicherung, kein H a u sb e 
sitzer sollte diese kleine A u sg ab e scheuen.

Kirchenanzeiger für die Pfarrei Mobeuren
vom  1 6 . - 1 8 .  M a i 1 9 0 1 .

D o n n e r s t a g :  F e s t  C h r i s t i  H i m m e l f a h r t  ge
botener F eier tag. H alb  8  U hr hl. M efle  für J o h . N ep . Schäd le, 
hl. M esse fü r M a x  J m m erz und gestiftete Jahresm esse für  
Elisabeth . Bosch, ihre E ltern  und Geschwister und für einen  
P riester Joseph. N achm ittag um  2 U hr feierliche Vesper, 3/ t 7 
Uhr englischer Rosenkranz und M aiandacht.

F r e i t a g :  B e g i n n  d e r  N o v e n e  z u m  h l .  G e is t .  
H alb 6 Uhr Wochenmesse für J o se f H um m el, halb  8  U hr hl. 
M esse fü r  S o p h ia  R ip fe l und Wochenmesse für J o se f Buchm aier. 
8  Uhr Jah rtag s-R equ iem  für den pens. R entam tsboten  J o h an n  
B a p t. R auh . H l. M esse in S tep ha n sried

S a m s t a g :  H alb  6 Uhr Wochenmesse für Xaver und
Viktoria G erstle, halb 8  U hr hl. M esse für E ngelbert Schalber 
und seine E ltern , 8  U hr Wochenmesse für M a r tin  Leuterer. 
I n  H o fs  hl. Messe.

Reklameteil
W ir lesen in  einer Fachzeitschrift der K affeeverbesserungs

m itte l gibt es nachgerade soviel«, daß es dem  Laien  schwer fä llt, 
a u s  dieser Unm asse d asje n ig e P r ä p a r a t h erauszufinden , w elches  
ihm  nützlich w erden kann. D e s h a lb  ist e s  unsere A ufgabe  
auch diesem G ebiete stete Aufmerksam keit zu schenken und b< 
bei m itzuwirken, daß die S p r e u  v om  guten K orn geschiedebet m itzuwirken, daß die S p r e u  v om  guten K orn geschieden 
werde. E in  großer S ch w in d e l w ird  m it manchem unter der 
F la g g e  der Surro ga tm isch u ng en  segelnden Kaffeezusätze oder 
Kaffeeverbesserungsm ittel getrieben. D iese  sind daher gerade 
so  gut' w ie anders P rä p a ra te , deren Z usam m ensetzung geheim  
g ehalten  w ird, unter die G ehe im m ittel zu rubrizieren und zu 
bekäm pfen. A nders sieht es m it dem „Echten Feigen
kaffee" der F irm a  A n d r e  H o f e r  in F re ila ssing  (B a y e r n )  
a u s. S tr e n g  reell ist die F abrikation  d ieses Kaffeezusatzm ittels, 
w elches ein re ines und unverm ischtes P rodukt a us der F e ig e  
darstellt. S o  kommt es auch, daß d a s  F abrikat fast zu 2/ 8

.................  ~  '■ “ ' ‘  ' “  ~  ' ä Hofer'sche
- . . _ „ , . , es B o h n en 

kaffees m ild ert und dem G etränk ein wirklich w ürzig es A rom a  
v erleih t, verdient daher allgem eine Inanspruchnahm e.

Handel und Verkehr.
K a u f b e u r e n ,  9 . M a i. B u t t e r - P r e i s - N o t i r u n g
S ü ß ra h m b u tte r , feinste Q u a l i t ä t ..................... 9 2

d o. abweichende Q u a litä t  . . . .  „ 8 9
L a n d b u t t e r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .....  „ —

T e n d e n z : G u te  N a chfrage.
M ü n  ch e n .  1 0 . M a i. ( K ä l b e r p r e i s e . )  D ie  K älber 

lebend d a s  P fu n d  zu 3 6 — 5 0  P s g .,  to t  zu 4 7 — 61 P s g .  
Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 11. Mai 1901 
C entner Höchster M itt le r e r  G eringster

K e r n  9 J i  1 0  4  9 JL  -  4> 8  JC  9 0  4
R o g g e n  7 „ 7 0  „ 7 „ 6 0  „ —  „ -  „
G e r s t e  —  „ -  „ —  „
H a b e r  7 „ 3 5  „ 7 „ 3 0  „ 7 „ 21  „

Wilhelm, A potheker , N e u n 
' :b unterm  1 1. A ugust 1 8 9 7  a u s

W «  c t f r e  g e b ü h r t ?
H errn Franz 2 

kirchen b ei W ie n , wir!
A l t o n a  gesch rieb en :

Ic h  bin b ere its 7 0  J a h re  a lt  und litt se it  1 0  
J a h ren  an G ele n k s-R h e u m a tism u s , ebenso an H ä- 
m orrhoidal-K noten  und konnte keine H ilfe  finden. N u r
f\L.. (ün-nriL ^is^ffi «.^12 ( t t t t i t f t C U '

hat mich von
llständig befreit.

Ich  sage I h n e n ,  sow ie der G räfin , über deren Bericht 
ich in der Z e itu n g  gelesen , m einen besten D a n k .

M it  aller Hochachtung
Christ. Ackermatt«, R en tier . 

A lto n a  bei H a m b u r g .  Reichenstraße 6.

G egen  die G efahren  der Haftpflicht, welche durch d a s  
am 1 . J a n u a r  1 9 0 0  in  K raft getretene

Bürgerliche Gesetzbuch
erheblich verschärft w orden  sind, g ew äh rt die

Wilhelma in Magdeburg

H an dw erk ern ,
L and- und  F orstw irten , 
I n h a b e r n  v o n  H andelsgeschäften , 
H ausbesitzern,
G a stw irten ,

w erken , H unden, 
Ä rzten ,
A p oth ek ern ,
R a dfa h rern ,
J ä g e r n  u nd  Schützen,

P o litisch en  G em ein d en  und K irchengem einden,

Haftpflichtversicherung
............. “ 1 Höhe —  unter den

l l t g e n  f e s t e n  P r  s i
ch k e i  t.

regelm äßig  in  unbegrenzter Höhe
I i d e r a l s t e n  B e d i n g u n g e n  z u  b i l l i g e n  
m i e n  o h n e  N a c h s c h u ß v e r b i n d l i c h k e i t .

D ie  vor dem 1. J a n u a r  1900 a usgestellten  Haftpflichtversicher
u n g s -P o lic e n  der Wilhelma in Magdeburg 
geben ohne w e ite res auch Deckung gegen die durch d a s  B  ü r  g er
l i c h e  G e s e t z b u c h  begründete H aftpflicht.

E in e  w ertvo ll«  Anerkennung ihrer für die H aftpflicht Ver
sicherung getroffenen Einrich tungen  d arf die W ilh e lm a  in
dem Um stand erblicken, daß am 1. Januar 1900 ^

4578 deutsche Gemeinden .
bei ihr versichert w a ren .

A u skünfte erteilen  und A n trä ge nehm en entgegen : 
i n  M ü n c h e n :  die Generalagentur. -

Schw an th alerstr , 3 2  I I  T e le p h o n -N r . 6 6 5 4  • '
n O t t o b ' e u r e n :  Georg Mäher ■
n R e t t e n b a c h : Josef Keller
n S o n t h e i m :  Anselm Gotzner
n D i r l e w a n g :  Jakob Gingele.
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Sommer~$)ferdede<&en
f ix  u n b  f e r t i g  a u s  guten  halbleinenen, grau,
Blau, weiß oder grau, rot, blau, weiß carrierten  
□  S to ffen , 2 0 0  cm lang , 1 6 0 /1 6 5  cm breit, liefern 
trotz des bedeuteudeu Aufschlages, m it B r u s ts tü c k  
u .  W iu d s c h u u r  pro  P a a r  M k . 5 . 5 0

Gebr. Rhemeck in Memmingen.
Z u  beziehen in  O ttobeureu: durch H errn  S e i l e r m e i s t e r  M a u r u s .

Ausgezeichnet ist der
Kaffee, wenn er unter Zusatz echten Feigenkaffee’s von Andre Hofer, 
Freilassing, Bayern, bereitet wird; er hat schöne Farbe, vortreff
lichen Geschmack, kräftiges Aroma und die aufregenden Eigenschaften 
des Bohnenkaffee’s sind gemildert; auch spart man wesentlich an 
Zucker. Achten Sie auf die Firma nndverlangen Sie stets den echten

Feigenkaffee von Andre Hofer.

mit dieser Schutzmarke

I n  der Z e n t r a l  L e h r s e n 
n e r e i  W e i l e r  ist die S te l le  eines

Lehrsenue«
s«BMeiMmK.MkrbmiiW
zu besetzen. (D au ernd e, gut bezahlte 
S te l lu n g .)

B ew erbungen, m it Zeugnissen be
legt, sind an  O e k o n o m i e r a t  
H e r z  i n  J m m e n s t a d t  zu richten.

V orletzten S o n n ta g  den 5 . M a i 
wurde ein G i l e t  m it Uhr u. Kette 
gefunden und kann gegen A u sw e is 
u . Jn se ra tio n sg eb ü h r abgeholt werden. 
Zu erfragen in der Exped. d. B l .

E in  g r a u e r  S c h n a u tz e l  ( R a t 
tenfäng er) weib!., m it geschnittenen 
O hren und geschnittenen S chw anz 
ohne Zeichen h a t sich eingestellt in 
H s .-N r. 71 in Lachen.

D urch die briefliche B ehandlung  
des H rn . O . Mück, prakt. A rzt in 
G la r u s ,  w urde ich von S o m m e r 
s p r o s s e n ,  F le c k e n ,  G e s i c h t 
h a a r e n  u n d  s c h le c h te m  A u s 
s e h e n  schnell und billigst befreit, 
w as ich h iem it bezeuge. W ä n g i ,  
(T h u rg .)  den 2 2 . Dezember 1 8 9 8  
F rl. A . L i e n h a r d .  - Adresse: O .  
M Ück prak t. A rzt in G l a r u s ,  

(S ch w eiz .)

0 f h  M e i n e n  

A n z e i g e n
deren A u f  g ebet unbekannt blei
ben vjollen) 'wiebeispiels'weisebei:

Siellengesuchen u. Angeboien 
An- und Verkäufen 
Vermiethungen 
Verpachtungen 
Gapitalgesuchen u. Angeboten

etc. etc.
'ibernimmt unter strengster Dis- 
-.retion zum billigsten Preis in die

e Centr.-Annoncen-Expedition
» Gr lzDaUlbed; Co.*)
Die unter Chiffre G. L.Daube 
Co. einlaufenden Offertbriefe 

werden am Tage des Eingangs 
den Inserenten zugesandt. 

Bureau In München
B a y e r s t r .  3  (Math&eerbrän).



«firttliofil'clWi’ M änner'H erein  „Mittek'Günz."
Am S o n n ta g  dm 1 9 . M ai 1 9 0 1  Jkdim tffags 1 8  Ific fin d et im 

W ö l f l e ^ e n  Gasthause zu H a w a n g e n  die diesjährige

ü | j
statt.

Hiezu ladet die verehrlichen Mitglieder und Gesinnungsgenoffen freundlichst ein 
H a w a n g e n ,  den 10. M ai 1901.

Me DsHsttösHsst: Seeberger.
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D e r  Unterzeichnete setzt sein in hiesigem Marktstecken 
gelegenes, sehr praktisch eingeteiltes

M ofm fwus u. ®eäonomiegeBäude
Hausnummer 69 & 69 /2  mit Garten, Krautgarten und 230  
Dezimalen Wiesen dem Verkaufe aus und kann jederzeit mit 
ihm persönlich verhandelt werden. Die Bedingungen können 
sehr günstig gestellt werden.
Krgenzingm Dr. Wagenhäuser,
(Württemberg). prakt. Arzt.

$entruf'J2eftrJennerei M eiler
des MifchwirtfdtaftMen Hereins im Htfgäu,

D e r  nächste K u rs  fü r  L e h r l i n g e  d e r  B a c k s te in k ä s e r e i
beginn t am  1. J u n i  1 9 0 1 . D ie  Lehrzeit u m faß t 1 J a h r ;  nach U m 
fluß von 3  M on aten  angemessene B ezahlung. B ish erig e  praktische T h ä t ig 
keit in  S en nere ien  kann angerechnet w erden. Unbemittelte Teilnehm er 
erhalten Stipendien in der ganzen H öhe ih rer A u slag en . A nm eldungen 
sind baldigst zu richten an  H errn  Oekonomierat H e r z  in  Jm m enstadt. 
D aselbst ist auch d as  P rogram m  (unentgeltlich) zu haben und w ird  jede 
weitere A usku nft gerne erteilt.

Bandagen-Greschäft Memmingen
em pfiehlt seine bekannten B r u c h b ä n d e r  m it und ohne Feder-N abel 
Borfallbandagen, Leibbinden, F rigatore, Luftkissen, Betteinlagen, sowie 
sämtliche A rtikel zur K r a n k e n p f l e g e .

B r u c h l e i d e n d e  lade zur Besichtigung m einer G ü r t e l  b a n d «  ge
freundlichst -in  Friedrich Sehäffer,

B a n d a g i s t  bei der S ch ran ne .

S t e r n w o l l e n !
werden gefertigt in den Q u alitä te n : B r a u n s t e r  n, solideste Consummarke. 
G r ü n s t e r n ,  bessere-, R o t s t e r n ,  P rim a-, B l a u s t e r n ,  beste Q u a litä t 
Außerdem in N r. 1— 5 a ls  S p ez ia litä t aus ech t sch l e s  w ig - h  o ls te in -  
scheu  E y d e r w o l l e n ,  welche sich durch n a t ü r l i c h e n  Glanz, Weichheit
Länge der Wolle und somit b e s o n d e r e  H a l t b a r k e i t  auszeichnen. I n  
Zephir-Strick» und Rock-Wollen bieten 2 4 e r  S c h w a r z  st e r n  und G e l b 
s t e r n  hervorragende Q ualitäten . — Z u  beziehen durch die Handlungen

Fahrräder
erstklassige Fabrikate a l s :

B r e n a b o r
P a n t h e r
S c h l a d i t z

JretsstufcMßc, tiMoofe
sowie jede A r t Zubehörtheile
empfiehlt

Greorg Mayer 
Fahrradhandlung

Ottobeureu.
G r ö ß t e s  Lager am Platze. 

R e p a r a t u r w e r k s t ä t t e .

Hchreimr
werden bei dauernder, gutbezahlter 
A rb eit gesucht von -

H t .  $ « # « » & « * ,
Uichlletten, (WürUenib.)

tzin Kamilienvater
m it sehr zahlreicher F am ilie , dessen 
E hefrau  V erständn is h a t, g uten  
K affee zu bereiten, n im m t a l s  Z u 
satz den e c h t e n  T y ro le r K a n z le r  
Feigenkaffee. Je d e  H a u sfra u , die einen 
Versuch macht, w ürde stetige Abneh
m erin  von K anzler Feigenkaffee w erden .

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit deL Verlegers Julius Bäur in Ottobeuren.
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B u r e n  noch unter W a ffe n  haben. D em  „ B e r l. L ok.-A nz." geht 
fo lg en d es T e leg ra m m  zu :

L o n d o n ,  1 3 . M a i.  A u s  P r e to r ia  w ird te leg ra ph ier t:  
D ie  B u ren  b eg innen  w ieder aktive O perationen . S i e  haben  
1 6  5 0 0  M a n n  und eine größere A n za h l von  Geschützen, ob
gleich die E n g lä n d er  g la u bten, a lle Geschütze genom m en zu 
haben. D e  W e t  h at den V a a l nach T r a n s v a a l zu m it 2 0 0 0  
M a n n  überschritten, und B o th a  concentrierte eine A rm ee im  
C arolin a-D istr ikt. G eneral Cam pbell w urde beim  Rückzug auf 
M idd elb u rg  v o n  starken B u rentruppen  m it vier Geschützen schwer 
bedrängt, ebenso S m ith  D o rrien , der paralle l m it Cam pbell 
nach W o nd erfo n tein  marschierte. French hat im m ense F elder  
m it G etreide stehen lassen, welche den B u ren  a ls  P r o v ia n t  
dienen . B o th a  berichtete an Krüger, die Lage sei sehr günstig, 
die B u ren regierun g  werde nördlich v on  P r e to r ia  überall aner
kannt. Schalk  B u rg er erhielt B efe h l, neue B anknoten  im  
W erte v on  einer M illio n  S te r l in g  zu em ittieren .

Deutschland und Ausland.
B e r l i n ,  1 3 . M a i. D e r  R eichsta g  w a r heute in  einer 

S tä rk e  versam m elt, w ie  n ie zuvor in  dieser S ess io n . N a m e n t
lich w ie s  die R echte und  d a s  C entrum  eine dichtgedrängte  
F ü lle  a uf, und der Anblick dieser kompakten M affe  m ußte a u f 
der Linken a lle O bstruktionsgelüste gegen die Durchpeitschung  
der B ra n ntw einsteuern ov elle  zurückdrängen. Auch der neue 

- ~ ............... ..  • "" " •  lski w

S o z ia ldem o kraten  W u rm  nicht a u s  der R eserve hervorlocken. 
—  D ie  Kom m issionsbeschlüsse zur B ranntw einsteuern ov elle , die 
sich aus eine K ürzung d es K o n tin g en ts  für neue B rennereien  
und  auf eine Erhöhung der Brennsteuer um  5 0  P ro zen t  
ziehen, w urden v on  der agrarischen M ehrheit gegen die S  

'  " - • • ■ S o z ia l'  *

be
ziehen, routl „ . . . . _ _
m en der beiden freis in n igen  P a r te ien , der Soz ia ldem o kraten  
und ein iger w en iger N a tio n a llib c ra le n  a ngenom m en. —  E r
led ig t w urden  noch in  dritter Lesung gegen die S tim m e n  der 
R eichsp a rtei und des größeren T e ile s  der K onservativen  die 
A n trä ge betr. A bänderung d es  G ew erbegerichtsgesetzes. V o n  
sozialdem okratischer S e i t e  w urde a uf G run d  der G esch äfts
ordnung gegen den V orsch lag  d es  P rä side nte n  protestiert, die 
dritte  Lesung der B ran ntw einsteuern ov elle  b ere its D ie n s ta g  
vorzunehm en. N u n m eh r b leibt der D ie n s ta g  frei und die letzte 
S itz u n g  v or der großen  V er ta g u n g  findet am  M ittw och  statt, 
und  zw ar w ird  die S itzu n g  b ere its um  9  U h r m o rg en s b eg innen .

D i e  L e i c h e  d e r  P r i n z e s s i n  L u i s e  v . P r e u ß e n  
w ird  v on  W iesb a den  nach P o ts d a m  übergeführt w erden und  
dort in  der G r u ft der im  G lienicker Schloßpark am  U fer der 
H a v e l gelegenen  Kirche N ikolskoe, in  welcher auch die P r in zen

K arl und Friedrich K a rl v o n  P reu ß en  ihre letzte R uhestätte  
gefunden haben, beigesetzt. D ie  B eisetzung soll, w ie v erlau tet, 
am  1 9 . d s. sta ttf in d en : m an n im m t an, daß der K aiser seinen  
A u fen th a lt  im  S ch lo ß  U rv ille  einen  T a g  früher, a ls  u rsprüng
lich gedacht, beenden w ird , um  der B eisetzung beizuw ohnen.

O s n a b r ü c k ,  1 2 . M a i. Nach G u th eiß un g  d es  B ischofs  
von  Osnabrück steht nunm ehr fest, daß die d ießjährige G e n e ra l
v ersam m lung der K atholiken D eu tsch la nd s in Osnabrück in  der  
Z eit  v om  2 5 . A ugust b is 2 9 . A ugust tag t.A ugust tag t.

W i e n ,  1 3 . M a i. G estern tra f eine O sfiz iersd ep u tation  
1 3. bayerischen In fa n te r ie -R e g im e n ts  von  In g o ls ta d t e in , 

um  dem K aiser anläßlich  seines 5 0  jährigen  I n h a b e r -J u b ilä u m s  
- . .» . . .r — - t .en und einen  E hrensäbel zu über-die Glückwünsche auszusprechen ^

bringen. D ie  D e p u ta tio n  reist nach B u da p est w eiter.
E i n l e n k e n  d e s  S u l t a n s  im  P o s t k o n f l i k t .  D e r  

P fo r te  ist eS doch bei dem W iderstande der frem den M ächte
gegen ihre jüngsten  M aß n ah m en  im  P ostw esen  e tw a s A ngst 
g ew orden: der S u l ta n  selbst hat durch einen seiner nächsten 
V ertra uten  den a u sw ä rtig en  V ertretern  eine E ntschuldigung  
aussprechen lassen, die indessen noch nicht a ls  genügend gelten  
kann. E in  P riv a tte leg ra m m  m eldet dem  „ B e r l. L ok.-A nz." :

Ö rt fl «  rt M /I f 1 9 »TT? it • sSi.firtt. Z iSti Zti n

Sultan selbst hat durch einen seiner nächsten 
l den a u sw ä rtig en  V ertretern  eine E ntschuldign, -

K o n s t a n t i n o p e l ,  1 3 . M a i.  
i  zw eiten  Sek retä r  
die A rt zu entschuldigen, 

d es Postkonflik ls a usg efü h rt w urden . J zze t fand  indessen bei

seinen zw eiten  S ek retä r J zzet B e y  zu den B otschaftern, um  sich 
über die A rt zu entschuldigen, in der seine B efe h le  in  S achen

D e r  S u l t a n  schickte 

in ' §

den B otschaftern keinen g uten  E m pfa ng . —  E s  ist som it nicht 
daran zu denken, daß die M ächte von  ihrem  S tan d pu n kte auch 
nur einen S ch r itt  zurückweichen, um  so w en iger, a ls  R u ß la n d  
e s  nicht im  Ernste darau f ankom m en taffen zu w o llen  scheint,
n  je, _. . .  :r^ r:_____ _— er.__ ____________ x, ir. .. • i : _r__sich hier zu iso lieren , denn Frankreich könnte ihm  in  diesem  
F a lle  m it dem  besten W illen  keine Lakai endienste erw eisen , ohne 
sich b is a u f die Knochen b loß zu stellen.

n d  o n, 1 3 . M a i. D ie  türkische P osta ffa ire  hat gestern  
englischen U nterhause einen G egenstand  der V erhand- 

bildet. —  Lord C ranborne, Unterstaatssekretär d es

sich b is a u f S 
L o n d o n  

auch im  « 
lu n g  gebili
A eußern , erklärte, die englische R eg ieru n g  habe b ere its ö fte rs  
ihre B ereitw illig ke it kundgethan, die Zurückziehung englischer 
P ostä m te r in  der Türkei in  E rw ä g u n g  zu ziehen. A ber d a s

Unterstaatssekretär  
, habe b ere its öfi

e genügende S icherheit. D ie  
letzten Vorkom mnisse m achten es für die englische R eg ieru n g
zur Z e it  unm öglich, diese V orsch läge überhaupt w eiter zu 
erw äg en .

B a r c e l o n a ,  1 1 . M a i.  D ie  R u h e ist w ieder herge
stellt. D ie  S tra ß en b a h n  verkehrt w ieder. E in ig e  V o lksa n -  
fam m lu n gen  w urden  zerstreut. D a s  M ilitä r  kehrt in die
K asernen zurüü.

„ B le ib t  e inen  Augenblick hier still liegen , ich w ill a llein  
noch e tw a s  w eiter v or,"  siüsterte L o u is  B erna rd  seinen  K am 
eraden zu. „ W en n  ich Euch ein Zeichen gebe, so kom mt I h r

„A ber vorsichtig!" w a rn te  P ie te r , doch seine leisen  
W o rte  w aren  von  dem  ju ng en  M a n n e  sicher nicht m ehr ge
h ört w orden , denn behende w ie  ein  W iese l bew egte d ieser sich

Deck»,

V* lüUfcVtSl, 4/vllll
t B o den  dah in .

H in ter einem  g roßen  T erm iten h üg el, der ihm  vorzügliche
m g gew ährte , machte L o u is  B erna rd  endlich H a lt. H ier 
;e er n un  d a s  ganze L ager v ollständ ig  überschauen und  

n ur m it M ü h e verm ochte er einen  Freudenschrei zu unter
_  ja cm..**«« (pzjl_ _

S o ld a te n  bewacht, hockten die G efa n g e n e n  a u f der b loßen  
Erde und starrten stum pfsinnig v or sich h in . Aber diese 
F reu d e verdrängte sogleich w ieder den Z o rn  —  dem  Anscheine 
nach w a ren  die F ra u e n  gefesselt, m it  Stricken  ane in a nd er ge
bunden.

„ P e st und S ch w efe l,ü b e r  Euch, ihr H y ä n en !"  knu rrteer .
U m  d ie W achtfeuer herum  lag erten  die E n glä nd er , deu t

lich hörte er ihre S t im m e n , aber er konnte nicht verstehen, 
w a s  sie m iteinander sprachen, denn die verhaßte S prache  
w a r ih m .u n b ek a n n t. G leich w ie  fe in  B ru d er kurz v o r d e m  
U eb er fa ll a u f G ehe iß  der M u tte r  die F ein de gezählt, so that 
« s  jetzt auch L o u is  B erna rd .

. „ N eu n  M a n n !  H aha, der S p a ß  so ll Euch teuer zu  
stehen kom men! I h r  S ch u fte  brennt keine F arm  w ieder n ieder, 
raubt die W eiber und d a s  Vieh."

E in  scharfer P fiff ,  dem jenigen ein es N a ch tv o g e ls  n icht 
unähnlich, erscholl: v on  den in  ausgelassener F reude über die 
reiche B eu te  ö fters der Flasche zusprechenden E n glä nd er n  h atte  
w o hl n iem and denselben gehört, e s  w ürde auch keiner von  
ihnen d arauf geachtet haben, denn sie fühlten  sich hier in  dem  
Thalkessel so sicher v or jedem  U eb erfa ll und m orgen  stießen  

-sie zu dem  G r o s , v on  dem  sie a u f N a hr un g  a u sg e fa n d t  
w ord en  w a ren . D e r  Führer der C a v a lleriea bte ilu n g  freute sich 
schon im  G eiste auf d a s  Lob, d a s  ihm  vom  G e ne ral sicher zu 
te il w ürde, w enn  er m it einer solchen stattlichen A n za h l R in der  
zurückkehrte, darum  w a r er der lustigsten  einer und  er w ü rd e  
jeden verlacht haben, der im  prophezeit, w ie  nahe d a s  V er
h ä n g n is  w ar.

N u r  J e r e m ia s , der p la tt  a u f der E rde lag , dessen G e h ö r  
besonders scharf a usg eb ild e t w ar und der durch den v ie le n  
A u fen th a lt  in  G o tte s  freier N a tu r  L aute w o h l zu unterscheiden'' 

spitzte die O hren, dann  
er ein ige W o rte  in s

A u fen th a lt  in  G o tte s  freier N a tu r  L aute im 
verm ochte, hob den K opf ein  jm enig  und
huschte er leise h inter seine M u tte r , der ei 
O hr flüsterte, w o ra u f diese erstaunt schien.

„ W illst Dich  D ich a uf D e in e n  P latz  
m it d iesen  
S ä b e l  w ie s  
w ieder auf  
zu tuscheln

„ W illst Dich  D ich a uf D e in en  P la tz  scheeren, B en g e l!"  
m it diesen W o rten  und  einem  leichten R ippenstoß  m it d em  
S ä b e l  w ie s  der die G efan ge ne n  bewachende S o ld a t 'd e n  Knaben  
w ieder a u f seinen P latz . „ W a s  hast D u  m it dem  a lte n  W e id  
*u tufdbeln — "

(Fortsetzung folgt.)





1 .  A p r il d s . J s .  ab bei säm tlichen Fracht- und E ilg ü tern , 
a l s : Kisten, Fässern, C o llis  rc. die Adresse und d a s  S ig n u m ,  
Z a h len , O rtsbezeichnung nicht mehr m it P in s e l,  F arbstift 
oder Feder und T in te  a usg efü h rt werden, sondern es  müssen 
diese m ittelst S te m p e l oder S ch ab lone m it w etterbeständiger  
F arbe hergestellt sein. D ie  Unleserlichkeit der m it der H and  
hergestellten  S ig n u m s ,  S ta t io n e n  und A ufschriften , die zu  I r r 
tüm ern und  V erzö gerun g en  V eran laffu n g  gaben, hat zw e ife llos  
den V er w a ltu n g en  G rund  gegeben diese V er fü g u n g  zu erlassen.

X aver Fleschhut und für J o s e f  und H ildegard  Z e ltler , 8  U hr  
J ah rta g src q u iem  für J o h a n n  Nepomuck Bekler und W ochen
meffe für X aver und V ik toria  G erstle. I n  H o fs  h l. M effe.

D ie  Beicht- und C om m unionzettel sind abzugebeu im  
Sprechzim m er nach der 8 U hr-M esse von  der M arktgem einde  
O ttobeuren  am  S a m s t a g  den 1 8 . M a i  H s . - N . 5 0 — 1 0 0 ,  
M o n ta g  1 0 0 - 1 5 0 ,  D ie n s ta g  1 5 0 -  2 0 0 , M ittw och  v o n  2 0 0  
an. D ie  A ngehö rig en  der G em einde G uggenberg  geben die
selben ab am  S o n n ta g  den 1 9 . M a i nach dem G o ttesd ien ste . 
D e r  G em einde B etzisried  am P fing stso nn ta g , Haitzen am  D r e i
faltigke itsfeste. E s  ist auch die Z a h l der Kinder, die noch 
nicht gebeichtet haben anzugeben und die N a m en  der Christen
lehrpflichtigen.

S c h ö f f e n g e r i c h t s s r h u n g  d e s  K .  A m t s g e r i c h t s  
B t t o d e u r e n

vom  1 5 . M a i 1 9 0 1 .
1 ) H orber T h o m a s, Oekonom enSsohn von  Eheim  w eg en  W er fen s  

u. a .;  U r te i l : 2 0  T a g e  H a st und K osten tragung.
2 )  Z e ltler  Konrad, B runnenm acher in  L angenberg w egen  B e 

tru gs ; U r te il:  3  T a g e  G e fä n g n is  und K ostentragung.
3 )  Bachtthaler D id ak u s, Dienstknecht in  H olzgünz w egen Ueber« 

tre tung der D ien stb oteno rd n un g ; U r te i l:  8  T a g e  H a ft und 
K ostentragung.

A n a g r a m m .
W er zur S e e ,  der fürchtet mich am  m eisten,
D en n  zum  Schiffbruch kann ich V ie le s  leisten ,
H ast's versetzt, so ist's ein Buch v o ll L ügen,
V ie le  laffen  sich dav on  noch stets betrügen. K. K.

A uflösu n g  d es R ä tse ls  in  N r . 3 6 :  M a i s .  —  S i a m .

K i r c h e n a n z e i g r r  f ü r  d i e  P f a r r e i  B t t o d e u r e n
vom  1 9 . - 2 1 .  M a i 1 9 0 1 .

S o n n t a g .  U m  halb  6  U hr Wochenmesse für M a r ia  
Schw ank , 7  U hr M on a tm effe  für M ichael W a ld m a n n , halb  
8  U hr hl. M effe für X aver und V iktoria Tschugg, für B e r 
nardino L in gg  und Epimach K ö n ig sb erg er. N achm ittag  2 Uhr  
C hristenlehre, A ndacht zum  h l /G e i s t  zugleich Ablaßandacht. 
3U7 U hr englischer Rosenkranz und M aiandacht,

M o n t a g .  U m  halb 6  U hr W ochenmesse für C ä cilia  
und A lo y sia  B renn er , halb  8  Uhr gestift. M onatm esse für 
H . H . P ,  P r io r  P h ilip p  Kram er, seine E ltern  und G e 
schwister m it Libero, 8  U hr gestift. J a h rtag sre qu iem  für 
S o p h ie  Bek ler und M onatm effe für T heresia  H örm ann . H l. 
M esse in  S tep h a n sr ied .

D i e n s t a g .  U m  halb  8  U hr W ochenm effe für F ra nz

H a n d e l  u n d  V e r k e h r .
P f a n d b r i e f e  der B a y e r .  L a n d w i  r t s  ch a f t  s  b a n k :  

C o urs der 3'U°I0 P fan d br iefe  9 3 .—  G eld  — B r ie f .
„ „ 4 ° / 0 K o m m .-O bl. 1 0 0 . -  „ 1 0 0 ,5 0  „

K e m p t e r  B u t t e r p r e i s  vom  1 5 . M a i 1901  
S ü ß r a h m b u tte r  . . . . . . .  M . 91
S e n n b u tte r  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ». „ 8 8

T e n d e n z :  G u te  N achfrage.
M ü n c h e n .  1 5  M a i. ( K ä l b e r p r e i s e . )  D ie  K älber  

lebend d a s  P fu n d  zu 3 7  — 5 1  P f g . ,  to t  zu —  P f g .  
M err m n n g er  S ch r a n n e n -A n z e ig e  v . 1 4 .  M a i  1 9 0 1 .  
per Z en tn er Höchster M itt le r e r  G eringster

K e r n  9 M  4 0  4  9 J t.  2 2  4  9 c4C 1 0  4
R o g g e n  8  „ 1 0  „ 8 . — ,. 7 „ 9 0  „
% e r s t e  8  „ 4 0  „ 8  2 0  „ 8  „ —  „
H a b e r  7 „ 5 5  „ 7 4 0  „ 7 „ 3 0  „

^  dich ist 3 3  Mit, vorm. Zink,
W olfertschwenden,

1 em pfiehlt für Frühjahr- u . Sommersaison WM Neuheiten - M W  in

Herren- nnd Knabenanzügen
Kam mgarn- S to f f -  u. A rbeitshofen.

Auch werden Anzüge nach Maaß verfertigt. “U S
F ern er sind Neuheiten in

Kleiderstoffen
I in  großer A u s w a h l  eingetroffen. —  G e ne ig tem  Zuspruch sieht en tgegen A chtungsvollst

Der Obige.

P reise der O ttobeurer S ch ranne  vom  17 . M a i 1 9 0 1 .

G e t r e i d e 
S o r t e n .

V o riger
Rest.

N e u e
Z u fu h r .

G a n zer
S ch ra n 

nenstand.

H eutig er
V erkauf.

B le ib t
R est.

D u r c h sc h n it ts -P r e is  p e r  Z e n tn e r . 11 
I

Abschlag
H öchster M itt le r e r G ering ster

s t e r n
C entner I Centner 1 C entner C entner I C entner ' 4 JC 4 I JC 4 JL 4 . • & 4

R o g g e n

H « b e r  | — I 10 |  10 10 1 - 7 4 0 7 4 0 1 7 3 0 - - - 4 0
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jgp l J ü r  Magenleidende!
A llen  denen , die sich durch E rkä ltu n g  oder U eb er lad u ng  des M a g e n s ,  

durch G e nu ß  m a n g e lh a fte r , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter 
S p e ise n  oder durch unreg elm ä ßig e L eben sw eise  ein M a g en le id e n , w ie :  

M agenkatarrh , M agenkram pf,
Magenschmerzen, schwere V erdauung  ober Werschleimung

zugezogen  haben, sei h ierm it ein g u tes  H a u sm itte l em pfohlen , dessen vorzügliche  
heilsam e W irkungen  schon seit v ie le n  J a h r e n  erprobt sind.  ̂ E s  ist d ies d as
bekannte W erd am m g s- itttb B tu tre in ig u n g sm itte k , der

Hukrt Bllrieh’sehe Mnter-Wein.
Dieser Kräuterw ein  ist au s  vorzüglichen heilkräftig, befundenen K räu 
tern  m it gutem W ein bereitet und stärkt und belebt den ganzen W er- 
dauungsorganism us des Menschen, ohne ein M bführm ittel zu sein. 
K räu ter-W ein  beteiligt alle S törungen in  den B lutgefäßen , reinigt 
das B l u t  von allen verdorbenen, krankmachenden Stoffen und w irkt 
fördernd au f die N eubildung  gesunden B lu te s .

Durch rechtzeitigen G ebrauch d es K r ä u ter-W e in es  w erden  M ag en ü b e l 
m eist schon im  Keim e erstickt. M a n  so llte  a lso  nicht säum en, seine A n 
w endung  allen  anderen scharfen ätzenden, G esundheit zerstörenden M i t 
te ln  v orzuz iehen. A lle  S y m p to m e , w ie :  Kopfschmerzen, Mufstoßen, 
Sodbrennen, B läh un gen , U ebelkeit m it Erbrechen, die bei chronischen 
(v e ra lte ten ) M agenleiden um  so heftiger  a u ftre ten , w erden o ft nach 
ein igen  M a l  Trinken  beseitig t.
S tuykverstopfung und deren unangenehm e F o lg e n , w ie B eklem m

K r äu ter-W e in  rasch und  gelind b eseitig t. K räu ter-W ein  behebt jedw ede  
Unverdaulichkeit, v erle ih t dem  V erda u un g ssystem  einen  A ufschw ung und  
en tfernt durch einen  leichten S t u h l  a lle untauglichen  S t o f f e  a u s  dem  
M a g en  und  G edärm en .

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,
Etttfräftttim sind meist die F o lg e  schlechter V er da u un g , m angelh a fter  

“  B lu tb ild u n g  und e in es krankhaften Z u stan d es der Leber. 
B e i  gänzlicher NppetitlostgKeit, unter nervöser A bspannung  und He- 
müthsverstimmung, so w ie häufigen Kopfschmerzen, schlaflosen Nächten, 
siechen o ft  solche Kranke lang sam  d ah in . jgj j j fT "  K r ä u ter-W e in  giebt der 
geschwächten Lebenskraft einen frischen I m p u ls .  H H F ”  K räu ter-W ein  
steigert den A p p etit, befördert V er da u un g  und E rn ä h r u n g , regt den S t o f f 
wechsel kräftig  an, beschleunigt und verbessert die B lu tb ild u n g , beruh igt 
die erregten  N er v e n  und schafft dem Kranken neue K räfte und neues 
Leben. Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben bew eisen  d ies . 
K räuter-W ein ist zu haben in  Flaschen 4  JC  1 ,2 5  und 1 ,7 5  in  H tto- 
beuren, M em m ingen, Hrönenbach, M oth, Aichstetten, Hchsenhausen, 
Aellheim," M indelheim , Leutkirch, Kbergünzburg, Bfaffenhausen, B a -  
Heuhaufen, Kempten, Kaufbenren u. s. w. in  den A potheken.

Auch versendet die F irm a  „H ubert Ullrich, Leipzig, Weflflraße 8 2 “ , 
3  oder m ehr Flaschen K räu te rw c in  zu O rig in alp re ise n  nach a llen  O rten  
D eu tsch lands p o rto - und  kistefrei.

Vor Nachahmungen wird gewarnt!
M a n  v er la n g e  ausdrücklich

W M "" H u b e r t  K r ä u t e r w e i n
; seine Be

wein 450 
Kirschsaft 
Enzianwurzel,

lein Kräuterwein ist kein Geheimmittel; seine Bestandtheile 
-50,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Eb,

Manna . 
imuswurzel

,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereschensas 
80,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kra 
zel aa 10,0. Diese Bestandtheile mische man-

castwurzel,

S t e r n w o l l e n !
w erden g efertig t in  den Q u a litä te n :  B r a u n s t e r n ,  solideste C o nsum m a rk en I  
G r ü n s t e r n ,  beffere-, R o t s t e r n ,  P r im a -, B l a u s t e r n ,  beste Q u a li t ä t .»  
A ußerdem  in  N r . 1 — 5 a ls  S p e z ia litä t  a u s  ech t  sch l e s  w i  g - h  o ls t  e i n - 8  
s c h e u  E y d  e r  w o l l e n ,  welche sich durch n a t ü r l i c h e n  G la n z , W eichheit- X  

» L ä n g e  der W o lle  und som it b e s o n d e r e  H a l t b a r k e i t  auszeichnen. I n g  
1  Z ep h ir-S trick , und Rock-W ollen  bieten
i s t e r n  hervorragende Q u a litä te n . —  Z u  beziehen durch die H a n d lu n g en '

! H a l t b a r k e i t  auszeichnen. I n «  
2 4 e r  S c h w a r z  st e r n  und G e l b - ß  

durck - - -

! Unerhört billig!
375 Stück am Mark 3.50.

1 reizend vergoldete U hr m it prachtvoller  
G oldinkette, genau gehend, 3jähr. G a ra n tie ;  
1 prachtvolles C ollier a u s  orientalischen  
P e r le n , modernster Damenschmuck für A rm , 
H a ls  oder H aar, m it P a te n tv ersch lu ß ; 1 
h ochelegantes Nickeltaschenmesser (an tet. 
F a b rik at): 1 prachtvolle Lederdörse; l ff. 
C igarettentasche (N e u h e it);  1 hocheleganter 
Cigarrenspitz m it B ernste in ; 1 fe in es , g e
bundenes Notizbuch: 1 G a rn itu r  ff. D o u b ls-  
gold -M anschetten - und H em denknöpfe m it 
M echanik: 1 sehr eleg. D am en -B ro sch n ad el, 
letzte N eu h eit; 1 prachtvoller T asch en to ilet
tensp iegel m it schönem E tu i;  1 prachtvolle  
C ravattennadel m it S im ili-B r il la n t ,  sehr 
täuschend: 1 1 2  sehr nützl. und p ra ll. en g l. 
G egenstände für Correipondenzgebrauch u .  
diverse 1 5 0  G egenstände, in  jedem H ause 

' ....  " ienbe ST "

täuschend; 1 1 2  sehr nützl. und p ra ll. en g l. 
~  ' ände für Correipondenzgebrar '

1 5 0  G egenstände, in  
unentbehrlich ; 1 ff.wohlriechende T o ile tte n 
seife. A lle s  zusam m en m it der prachtvollen  
U hr, die a llein  d as G eld  w erth  ist, ist per 
P ostnachnahm e für M k. 3 5 0  nur kurze 
Z eit  zu haben von  dem

Central-Exporthaus
K  B R E N N E R

Ki’akau Nr. 1068.
F ü r  N i c h t p a s s e n d e s  G e ld  r e t o u r !

L u n g e n l e i d e n
w enn  nicht zu w eit vorgeschritten, ist

h e i l b a r
nach m einer seit J a h r e n  bew ährten  
M ethode.

Kennzeichen v on  b e g i n n e n d e m  
L u n g en leid en  sin d: H usten m it A u s 
w u rf, B lu th u sten , leichte Schm erzen  
a uf der B ru st oder S tech en  zwischen 
den S ch u lte rb lä ttern , K urzathm igkeit. 
auffa llende A b m a geru ng  m it A p p etit
losigkeit und M attig ke it, N e ig u n g  zu 
Nachtschweiß. B e i  K indern  chronische 
D rüsenschw ellungen  nebst chronischen 
A ugen- und O hrerkrankungen.

Dr. med. Hofbrückl, 
S p e c i ä l a r z t  f ü r  L u n g e n le id e n d e n ,  

M ünchen , S t .  P a u ls tr a ß e  11. 
Nach A u s w ä r t s  brieflich

bei genauer A ngabe der K rankheits
erscheinungen.

B ei der in  dieser Gegend so üb-

Machkirchweih-Ieier
bei welcher G elegenheit m an  sich a u f  
eine gute Tasse Kaffee freut, soll zur 
Zubereitung  der e c h te  T y ro le r K anz
ler Feigenkaffe verwendet werden, u m  
seine G äste in jeder W eise zufrieden
zustellen.

V on  der K irchenb au-G eld lotterie
S t. Ursula München-Schwabing 
gewinnt Nr. 101773 u. 147215



—  6

Katholischer M änner-V erein  „Mittek-Oünz."
A m  S o n n t a g  den  1 9 . M a i  1 9 0 1  la d im tffa p  $ 3  Aürfindet im 

W ö l f l e ’fdjen Gasthause zu H a w a n g e n  die diesjährige

statt.
^ W r g l - D e r s s « « l t t t t g  §

Hiezu ladet die verehrlichen Mitglieder und Gesinnungsgenoffen freundlichst ein 
H a lv a n g e n , den 10. M ai 1901.

D i «  Seeberger.
T e r  Unterzeichnete setzt sein in hiesigem Marktflecken 

gelegenes, sehr praktisch eingeteiltes

Hlohnhaus u. Oehonomiegehäucke
Hausnummer 69 & 69 /2  mit Garten, Krautgarten und 230  
Dezimalen Wiesen dem Verkaufe aus und kann jederzeit mit 
ihm persönlich verhandelt werden. Die Bedingungen können 
sehr günstig gestellt werden.

G r g e n z in g e n  D r .  W a g e n h ä u s e r ,
(Württemberg). p r a k t .  A r z t .

Annakeller!
E s  b rin g t zur gefälligen Anzeige,

daß von heute an der Anna
Keller

m -  t ä g lic h  H
u. bei jeder W itte ru n g  geöffnet ist.

F ü r  stets g u t e  B e d i e n u n g  in  
Speisen und frischen Getränke» 
(B ie r  in  Flaschen und vom F aß , 
L imonaden rc .) wirb bestens gesorgt. 

Reichlichem Zuspruch sieht entgegen
Der Pächter A in s e r .P M - A M U m s t i l l k N  M M  1 9 0 1

S S  mit Federwaagzug, resp. Stoßfänger SS
M a r k e  H e l v e t i a ) ,  die vermöge ih res sauberen, tiefen S ch n itte s , sowie 
durch Unempfindlichkeit gegen gefallenes G ra s  und u ngünstiges T erra in  
allen in - und ausländischen F ab rik aten  überlegen sind,

MM" H e u w e n d e r  “W
nach anerkannt bewährtester Constrnktion, Gestell und Fahrräder von Schmied

eisen m it Patent-Schraubenverstellung und Zahnauslösung, 
em pfiehlt unter den weitgehendsten G ara n tien

A .  I w i s k e r ,  F M  Imiilti. l(ii(f|intii,
Rehlings Lindau i. B.

G ü c h t i g e  "giTerfrefer g e g e n  H o h e  ^ r o n i f t o n  g e s u c h t !

V o r 3  Wochen w urde am S c h ra n 
nentag dahier von der S ch ran ne ein

S a c k  K a ö e r
m it dem N am en E h l e u t e r ,  A tte n 
hausen unberechtigt abgeführt und 
wird der B etreffende aufgefordert sich 
beim  Schrannenm eister zu m elden, 
außerdem  er gerichtlich belang t w ird .

t  u r t n  g t s c h l l W
Montag den 20. Mai von
v o rm it ta g s  8  U h r  im  G asthaus zur 
„ R o s e "  d a h i e r .

1  W e l t b e r ü h m t  i s t
W  A n d r e  H o f e r s  e c h t e r  F e i g e n k a f f e e

V ergangenen M ittwoch ging von 
hier b is A ttenhausen eine

Kaiser Wilhelm-Medaille
verloren und w ird  ersucht, dieselbe 
in  der B ahnhosrestauration  d a h i e r  
abzugeben.

™  m i t  d i e s e r  S c h u t z m a r k e

■  Nicht der billige Preis macht ein Kaffee-Verbesserungsmittel wertvoll,
■  sondern nur eine erprobte gute Qualität.

E in  Zimmerschlüssel w urde 
vom M ark t b is in  Gottesacker ver
loren. U m  Rückgabe w ird ersucht.

E in  grauer Schnantzel ( R a i  
enfanger) w eibl., m it geschnittenem 
O hren  und geschnittenen S ch w anz 
ohne Zeichen h at sich eingestellt in 
H s .-N r. 71 in  Lachen.

Druck der Ganser'schcn Buchdruckern unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u l iu s  B au r in Ottobeuren.



W r u i r t  '  ‘ '
Z w e i u n d a c h t z i g  L r r  Z a h x ß K N g .

Zugleich U m tsblalt des kgl. Ilm lsgerichls Gttoöeuren.
Dienstag den 21. Mai 1901.

s ~ S 3 £ « 5 3 5 3  N r .  4 0 nstag und Freitag früh 1 Uhr e 
: Jnseraten-Aufträge je tags zuvor.

Die Ereignisse in China.
B e r l i n ,  1 7 . M a i. W ie  dem „Lok.-A nz." a u s  Pek ing  

eibet w ird, g ew in n t die A nnahm e, daß G r a f W aldersee im  
(ten M o n a t die H eim reise antreten  w ird , an W a h r

scheinlichkeit.
K ö l n .  1 7 . M a i. W ie  die „ K öln . Z tg ."  a u s  P ek ing  

v om  16. d s . M t s .  m eldet, brachen im  S ü d e n  von P a o t in g fu  
und T schengtingfu  R uhestörungen  a u s . D a s  betreffende G e 
biet w a r b isher der französischen Uebcrw achung unterstellt und  
w urde nach dem A bzüge der Fra nzosen  den Chinesen über
geben. D a s  erste B a ta illo n  d es 1 . ostasiatischen I n fa n te r ie 
R eg im e n ts  unter M a jo r  G raham  wird fü r etw a ige Ereignisse 
bereit g ehalten .

L o n d o n ,  1 7 . M a i. D a s  Reuter'sche B u rea u  m eldet 
a u s  P ek ing  vom  1 6 . d s . M t s . : D ie  britischen M ilitä r 
behörden verlän g ern  die B a h n lin ie  bei Tungschou. D iese  
neue Z w e ig lin ie  w ird  sich bei Zurückziehung der T ruppen  a ls  
äußerst w er tv o ll erw eisen , da sie eine zw e ite  gute V er b in d u n g s
l in ie  m it dem  M eer anschließend an den P e ih o  b ildet. Noch  
m ehr dürste sie sich aber höchst wahrscheinlich für den H andel 
v on  großem  V o rte il beweisen, w enn  erst die W irren  im  N ord en  
d es R eiches beige legt sind.

Vom Kriegsschanplatz in Südafrika.
L o n d o n .  1 7 . M a i. Verschiedene B lä tte r  veröffentlichen  

A u szü g e  a u s  P riv a tb r ie fen , welche v on  englischen O ffizieren  
a u s  S ü d a fr ik a  in die H eim at gesandt w orden sind, und a u s  
denen hervorgeht, daß d a s  gesam te O ffizierskorps, mehr noch 
a ls  die T ru p pen , kriegsm üde ist. W ährend  bei den S o ld a te n  
die U eberanstrengungen  und Entbehrungen jeglicher A r t  für

ihren G em ütszustand  entscheidend w aren , ist d ies bei den O ff i
zieren durch a llzu  rücksichtslos betriebene B eg ü nstig un g  und — 
sow eit die K olon ialtruppen  in Betracht kommen — durch die  
Anm assung einer A nzahl aristokratischer O ffiziere, welche, g e
stützt auf ihre L ondoner B ez iehu n gen , die K olon ia l-O ffiz iere  
von  O ben herab ansehen, entscheidend gewesen. E s  sind in 
fo lg e  d ieses Z ustan d es schon ö fters R eibereien  entstanden, und  
es ist sogar zu b lu tig en  K äm pfen zwischen den regu lären  
und K o lo n ia l-T ru p p e n  gekommen, wobei es im m er T o te  gab. 
D ie  Nachrichten über diese Z w ischenfä lle w urden  von der 
Censur nicht durchgelassen. D ie  O ffiziere dringen a uf eine 
möglichst schnelle B ee nd igu n g  des K rieges hin, da sonst sehr 
w o h l K om plikationen entstehen dürsten, welche eine Fortsetz
u ng  des K rieges unm öglich  machen dürsten .

L o n d o n ,  1 7 . M a i. „ D a ily  M a il"  m eldet a u s  C la rks
dorp: D ie  K olonne W illia m  ist in  den letzten T a g en  in der 
U m gegend gew esen, m it der Absicht, in F ü h lu n g  m it v er
schiedenen B urenkom m andos zu treten . D ie  B u ren  entfernten  
sich jedoch beim H errannahen der E n glä nd er . Kundschafter be
richten, daß B urenkom m andos im m er noch in Hartebeestfontein  
operieren und d as ganze G eb iet unsicher machen. K om m andant 
D ela rey  operiert noch im m er in  den M a g a lin -B erg en .

Deutschland nnb Ausland.
H a m b u r g ,  17. ^M ai. D er  L loyddam pfer „ S tu t t g a r t"  

m it den Leichen des O bersten G ra fen  von  J o r k  und des 
H au p tm an n s  F rh rn . v . R heinbaben  ist heute hier eingetroffen. 
H eute V o rm itta g  fand  auf A nordnung  des K aisers eine große 
militärische Leichenparade statt, wobei a ls  V ertre ter  des S e 
n a tes  anwesend w aren  die S e n a to re n  B urchard  und  Sche- 
m ann, ferner der C orpskom m andcur G en e ra l v. Massow m it

(1 9 .  F ortsetzung.)

J>o<ft Httrmfand!
E in  scharfer K nall h in ter dem T erm itenhüge l he run te r 

brach die S t i l le  der N acht und  m it einem gurgelnden A u f
schrei brach der P o s ten  m itten  in  seinen W o rte n  ab — er 
streckte die A rm e a u s , a ls  suche er nach einem festen H a lt — 
doch die H ände griffen in  die L u ft — er stürzte zu Boden. 
Noch zwei Schüsse kurz h in te re inander, denen ebensoviele 
schmerzliche A u sru fe  von den um  die W achtfeuer gruppierten  
S o l d a te n '  fo lg ten  —  drei von  den neun  englischen S o ld a te n  
w aren  kam pfunfäh ig .

N u n  kam auch Leben un te r die G efan g e n en ; J e re m ia s  
w ar  es zuerst, der au fsp rang  u. m it einem fü r einen K naben 
seltenen M u t  und  Entschlossenheit d a s  G ew ehr des ge
fallenen  P o s ten  ergriff und  sich gleichsam zum Schutze vor 
die F ra u en  stellte.

D re i gegen sechs, im m er noch eine bedeutende U eberzahl, 
aber die E n g lä n d er, welche w ohl eine stärkere B urenm acht 
verm uteten  und  bei der eben bewiesenen Treffsicherheit der
selben fü r ih r Leben bangten , streckten die A rm e in  die Höhe, 
ein Zeichen, daß  sie sich ergeben w ollten, und  nu n  sprangen 
die drei M ä n n e r  h in ter dem H ügel, h in ter dem sie sich noch 
im m er verborgen  gehalten  ha tten , auf und  schritten m it den 
Büchsen im  Anschlag vo llends in  d a s L ager. W o h l hatte  es 
den Anschein, a ls  w ollten die E n g länder, a ls  sie die drei 
M ä n n e r  erblickten, sich zum W iderstande au fraffen , aber die

V oraussicht, daß  drei von ihnen dies sofort büßen m ußten , und  
ehe die d rei anderen  zu ih ren  abseits zusam m engestellten G e 
w ehren ge langten , w ar  der Kam pf entschieden — zu wessen 
G unsten, dies w ar gar nicht zw eifelhaft. E s  fand  daher auch 
keiner den M u t, den A n fan g  zu machen — sie ließen die 
B u re n  ruh ig  herankom m en und kurze Z e it d a ra u f  w aren  sie 
m it den S tricken fest aneinander gefesselt, die die B u re n  den  
F ra u en  abgenom m en h a tte n . —

D ie  F reude  w a r  groß, a ls  die G efangenen  die M ä n n er  
erkannten. F reuden ruse  e rfü llten  die Lust, b is sich endlich 
der im m er vorsichtige und  stets auch bedächtige P ie te r  van  
G ap e rn  e inm engte und  R uhe  gebot.

„U nd w oh in-so llen  w ir  n u n ? "  jam m erte F r a u  B e rn a rd .
„K om m t n u r ,"  tröstete sie P ie te r . „Unsere F a rm  b ie tet 

jetzt R a u m  fü r Euch olle und  auch fü r d a s  V ieh . W en n  
der K rieg a u s  ist, helfen w ir Euch m it a u fb a u en ."

„ J a ,  w ird  denn dieser Krieg zu E nde gehen?"  frag te  
F r a u  B e rn a rd  zw eifelnd, denn d as sie betroffene Mißgeschick 
brachte sie doch e tw as a u s  der Faffung .

„ S e i  unbesorg t, M u tte r ,"  w andte  L ou is  B e rn a rd  e in . 
„ W e n n  w ir den letzten E n g lä n d er in s  M eer gestürzt ha b en , 
ist auch der K rieg a u s ."

T rotz ih res rauhen W esens und  C h a rac ters  schlägt doch 
u n te r  dem schlichten K itte l der B u re n  ein gu tm ü tiges Herz! 
W a s  w ürden  die E ng länder m it G efangenen angefangen  haben , 
die ihnen so übel m itgespielt, wie sie den B u re n , denen sie 
ohne G ru n d  d a s  friedliche Heim über dem Kopfe angezündet
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allen  abköm mlichen O ffizieren  von  H am burg, A lto n a  und  
W andsbeck, sow ie eine O sfiz iersdeputation  d es 1 5 . U la n e n 
R eg im e n ts , dessen K om m andeur der Oberst G r a f von  J ork  
w ar. Z u m  S a lu t  w a r d a s  2 . B a ta il lo n  des 3 1 , In fa n te r ie 
R eg im e n ts  nnd  eine B a tte r ie  der B a hrenfelder A rtiller ie  er
schienen. D e r  M ilitä ro berp sarrer Zierach hielt an  B o rd  d es  
S ch iffes eine T rauerrede. H ierauf trugen  U ntero ffiziere die 
S ä r g e  in  zw ei E isen b ah n w ag go n s. W ährend  die S o ld a te n  
präsentierten  und die B a tte rie  je drei Schüsse, die I n fa n te r ie  
drei S a lv e n  abgab, setzte sich der Z u g  lan g sam  in  B ew e g u n g . 
M it einem  P aradem arsch der In fa n te r ie  v or dem  G e ne ral 
v o n  M assow  schloß die Feier .

F r a n k f u r t  a. M „  18. M a i. A l s  w eite res O p fer der 
G riesh eim er Katastrophe ist im  Krankenhause zu Höchst die 
F ra u  d es H eilgeh ilfen  G ersbach, eine M u tte r  v on  sechs u n 
m ündigen  Kindern, ihren V erletzungen er legen .

A u s  B a d e n .  I n  S a sb a ch  am  K aiserstuhl hat der 
4 0  J a h re  a lte  Steinbrecher G le iß  seine um  w en ig e J a h r e  
jüngere Ehefrau , die er fü r u ntreu  h ie lt, förmlich h ingerichtet: 
er traf a lle A n sta lten  zur E n th a u ptu n g  der Unglücklichen und  
trennte dieser m it einer A x t den K opf vom  R u m p f. D er  
Unmensch wurde verhaftet.

A u s  d e r  S c h w e i z .  D em  D o rfe  S c h w a n d e n  bei
B i e n z  (K a n ton  B er n ) droht, w ie  bekannt, ein verheerender
“  '  -ch ^tzt ........... *

onung s , m . „ „ . r
l a s s e n  werden. D a  der Zusam m ensturz d es B e r g e s  ober-

B e r g s t u r z ,  vor dem  die E in w oh n er sich jetzt a u f behörd
liche A n ordn u n g  sichern müssen, d a s  ganze D o r f m uß  v e r -

halb  S ch w an d en  in  nächste N ä h e  gerückt ist. tra t die Bern'sche 
R eg ieru n gsa b ord n u ng  m it der G em einde S ch w an d en  in  U n ter
h and lungen, und nun  beschloß die G em eindeversam m lung  
S ch w an d en  einstim m ig, daß d a s  D o rf, zu räum en  sei, w e il  
G egen m aß reg eln  unnütz sein w ürden . D ie  Leute werden ihre  
H o fstatt aufgeben und einzeln  a usw an de rn  und Z ufluchtso rte  
suchen, die einen hier, die andern dort. D a s  Land so ll für  
einen angem essenen P r e is  zum  K auf angeboten  werden. Sch w er  
g enug  ist den Leuten der Entschluß gew orden.

Bayerische L andesnachrich ten .
M ü n c h e n ,  1 4 . M a i. ( X V I I I .  A llgem einer Bayerischer  

Handwerker- und B undesde leg ier ten tag .,) I m  J u l i  oder A u g . 
d s. J s .  tr itt der d iesjä hr ig e A llgem ein e B ayerische H a n d 
werkertag in  R eg en sb u rg  zusam m en. E r wird durch eine 
V orversam m lung ein ge le itet und schließt m it dem  D ele g ier te n 
tag . J en e  hat die g eschäftsordnungsm äßigen  V o rbere itungen  
zu behandeln. D e r  Handw erkertag selbst hat sich m it fo lg e n 
der T a g eso rd n u n g  zu beschäftigen: 1 )  D ie  V ertretu n g  d es 
H andw erks in  den öffentlichen Körperschaften. 2 )  D a s  S tr e ik 

w esen, seine S chäden  für d a s  Handwerk und d ie M itte l zur 
A bw ehr. 3 ) D ie  Konkurrenz der staatlichen und gem ein d 
lichen G ew erbebetriebe. 4 )  L eg itim atio nspflich t der A rbeiter. 
5 )  D a s  G enossenschaftsw esen. 6 )  E in reih un g  der G a stw irte  
unter das Handwerk. 7 ) § 6 1 6  d es bürgerlichen G esetzbuches.

M ü n c h e n ,  1 7 . M a i. D ie  In stru k tion  der säm t
lichen a u s  A n laß  d es  8 0 . G e bu rts fe stes S r .  kgl. H oheit d es  
P rin z-R eg en ten  eingereichten B e g n a d i g u n g s g e s u c h e  ist 
nun beendet. A u f V orsch lag  d es S ta a tsm in is te r iu m s  der 
J u stiz  hat der P r in z -R e g e n t  am  1 6. d s . M t s .  w eiteren  
3 8 6  P erson en  G n a de gew ährt. D ieser G n a de w urden  a u s  
dem g enannten A n la ß  im  G a n zen  1 3 8 4  P erson en  te ilh a ftig , 
darunter 2 1 0 ,  die in F o lg e  d es  G nadenaktes a u s  G e fän gn iffen  
und S tra fa n sta lten  entlasten  w urden .

H y p o t h e  k e n - D « r i e h e n  f ü r  d i e  L a n d w i r t s c h a f t .  
D ie  bayerischen Hypothekenbanken dürfen , besondere, die G e 
nehm igung d es R egieru n gsk o m m iffä rs erheischende A u sn a h m e ,  
fälle abgerechnet, a uf ländliche A nw esen  nur A n n u itä ten d a r
lehen geben. D ie  R eg ieru n g  beschäftigt sich n un  m it den G e « 
danken, der Landw irtschaft auch A nnuitä ten da rleh en  a u s den  
S parkaffen  zuzuw enden. D e r  d esw egen  befragte L ondw irt- 
schaftsrat hat sich n un  d agegen  ausgesprochen. E r befür
w o rtet lan g fristige  H ypothekendarlehen m it ratenw eiser K a p i
ta lsa b za h lu n g  (Z ie lfr iste n ). D e r  L andw irtschaftsrat denkt da  
nam entlich an kleinere D a rleh en  für den kleinen Grundbesitz.

— D a s  B e f i n d e n  d e s  K n e i ß l  zeigt seit e tw a  
vier W ochen keine V erän d eru n g, weder eine W en d un g  zum  
B essern, noch eine direkte V erschlim m erung. F ü r eine E n t
lastung a u s  dem Krankenhause und  die U eberführung in  die 
U ntersuchungshaft besteht a lso  noch keine A ussicht.

I n  H o h e n k a m m e r  starb die G ü tle r s fr a u  K reszentia  
Bernbeck, 3 0 ' / ,  J a h r e  a lt ,  am  S tarrkram pfs . D ie  Ursache 
dieser schrecklichen Krankheit, die ein ige T a g e  dauerte , w a r ein  
w inziger H olzsp litter, den sich die F r a u  am  linken U n tera rm e' 
eingestoßen hatte. Leider hatte die V erletzte die W u nd e nicht 
beachtet; aber d ieser traur ige T o d e s fa ll  lehrt und m ahnt, daß  
gerade in  solchen F ä llen  die größte V orsicht geboten ist.

A u s  dem K reise.
a w a n g e n ,  2 0 . M a i. D ie  gestern nachm ittag  

. schen G asthause dahier a bgehaltene G eneralv ersam m l 
d es k a t h .  M ä n n e r v e r e i n s  „ M i t t e l g ü n z "  w a r trotz 
herrlichen M a ita g e s  und anderer A nlässe, welche die Leute zu  
V er g n ü gu n gen  in s  F re ie  lockten, übera us zahlreich a u s  der 
U m gebung besucht. D e r  V orstand , H err L andtagsabgeordneter  
und Bürgerm eister S e e b e r g e r  v on  hier eröffnete d ieselbe, 
begrüßte in  herzlicher W eise die A nw esenden  und  er teilte d as

im

E s  w ar den  E n glä nd ern  auch nicht g le ichg iltig  zu 
M u te  und sie fürchteten, gelyncht zu w erden —  aber ihre B e 
fürchtung w ar um sonst. W o h l h atte m an  ihnen  nicht sa n ft  
die Fesseln a n g eleg t, um ein E ntw eichen zu verhindern, aber 
im  übrigen  geschah ihnen durchaus kein Leid. F reilich , zu  
F u ß  m ußten sie neben den P ferd en  hertraben über Stock  und  
S t e in ,  aber da auch d a s  V ieh  w ieder m it zurückgetrieben  
w urde, g ing  e s  nur langsam  v o n  statten .

S c h l u ß k a p i t e l .
V ertrieben .

Lange hatte J o h a n n e s  van  G a p ern  ganz stille a u f der 
S t e l le  g elegen, w o h in  ihn sein  F reund  gebettet. E r sah die 
S o n n e  m it g lu tro tem  S ch ein  h inter dem  H o rizo nt verschwinden  
und v erfo lg te  m it seinen Blicken die seltsam en W olkengebilde, 
d ie . am H im m el hinhuschten gleich gespenstischen S ch a tten . 
W en n  er doch h ätte lesen  können, w a s  dort oben über sein  
Schicksal geschrieben stand — doch verw oben  — unentw irrbar  
—  verh ü llt der Herr des W e lta lls  die Z ukunft vor unseren
Blicken.

W ie  hatte  er sich auf d a s  W iedersehen  m it Ulrike ge
fr e u t und nun  m ußte er erfahren , w elches U n h eil inzwischen  
über sie hereingebrochen w a r, daran  h atte er am  a llerw en ig-  
ri— - V- X i E r zitterte v or dem  Augenblick, an welchem

__ __ , „ konnte, w o sie ge-
w a ren . V ielleicht w a ren  sie gar in  den F lam m en

umgekom m en, es  hatte doch noch g ar N iem an d  in  den T rü m 
m ern nachgeforscht und v on  einer inneren  U nru h e fast v er
zehrt, w ollte sich J o h a n n e s  van  G a p ern  schon m ühsam  a u f
richten, um  selbst nachzusehen, aber e s  w ar unm öglich , er 
konnte sich nicht v om  Flecke rühren. S o  la n g e  noch d a s  T a 
g eslich t anh ielt, verm ochte er seine U ngedu ld  zu zü g eln , a ls  
aber die D ä m m eru n g  und schließlich v ö llig e  D u n kelh eit herein 
brach, da steigerte sich d ieselbe b is  zur Unerträglichkeit.

D ie  M üdigkeit überm annte ihn zuw eilen  und  bleischwer 1 
fie len  d ie A u gen lied er ihm  zu, aber d a s  geringste Geräusch  
störte ih n  w ieder a u f und a ls  schließlich gar in  allernächster 
N ä h e  d a s  heisere B e llen  e in es S ch ak als d ie abendliche S t i l l e  
unterbrach, da w urde es  ihm  ordentlich unheim lich zu M u te  
und ein  G e fü h l der Furcht beschlich ih n. E r  hatte in  den  
letzten W ochen m ehr w ie  e in m a l m it G edu ld  in  U nab ä nd er
liches sich fü gen  m üssen, und er hatte die schweren S tu n d e n  
überw unden, aber jetzt, w o  er u m  d a s Schicksal U lrik en s " 
bangte , w o  er in  U n g ew ißh eit schwebte, ob sie ü b e rh a u p t noch 
unter den Lebenden w eilte , da  w a r e s  ihm , a ls  ob W a h n 
sinn ihn  packte.

E r hatte sich doch schließlich e tw a s  aufgerichtet und seine 
A u gen  starrten unverw an d t nach der R ichtung, in  welcher v o r  
mehreren S tu n d e n  die R eiter  d av on geritten  w aren , aber d ie  
D unkelheit gestattete ihm  nicht den geringsten A u sb lick ; um 
som ehr strengte er sein G ehör a n , um  zu erlauschen, ob nicht L 
bald  die H u ftritte  v on  P ferd en  hörbar w ürden. ;

(S c h lu ß  fo lg t .)



W o r t dem Schriftführer d es V er e in s , dem H errn H e f e l e  von  
U ngerhausen . A u s  dem von demselben erstatteten J a h r e s 
bericht entnehm en mit', daß der V erein  6 13 M itg lied er  zäh lt 
und gegenw ä rtig  ein B a arv erm ög en  von  3 5 6  M ark besitzt. 
W eiter referierte der Herr S chriftführer noch über d a s  von  
der Vorstandschaft d es  V e r e in s  m it der bayer. Hypothek- und  
Wechselbank in  M ünchen abgeschlossene U eberein iom m en betreffs 
Haftpflichtversicherung der M itg lied er  bei U nglücksfä llen . D ie  
hauptsächlichsten V o rte ile , welche denselben a u s  diesem V e r 
trag  erwachsen, sind ein  R a b a tt von  1 0 ° /0, weichen ihnen diese 
B ank g ew ährt, und w eiter daß diese auch bei e tw a s fah r
lässigen Vorkom m nissen entschädigt. — B e i der h ierauf v o r
genom m enen N eu w a h l d es V o rstandes wurden per Akklam ation  
die b isherigen  A usschußm itglieder w ieder gew äh lt. A n  diese 
die V er w a ltu n g  d es V er e in s  berührenden geschäftlichen M it 
te ilu n g en  und V erha n d lu n gen  schlossen sich noch drei längere  
V o rträ g e  an. D en  ersten h ielt Hochw. H err P fa r rer  von  
U ngerhausen  über die Lage der katholischen Kirche in  der 
G e g en w a rt und über die P flichten  e in es katholischen M a n n e s  
gegenüber den A ngriffen  auf dieselbe. E r führt a u s , daß die 
katholische Kirche gegenw ä rtig  in sehr bedrängter L age sei: 
V o n  a llen  S e it e n  w ird sie angeg riffen : F ein de r in g su m . D iese  
sind hauptsächlich erstens die m oderne u ng läub ige W issenschaft, 
w elche besonders in den Hähern S ch u le n  durch ihre von  dem  
positiven  Christentum  längst abgekom m enen V ertreter in den 
H erzen ihrer S ch ü ler  den G la ub en  an C hristus und seine 
Kirche vernichten. V o n  den U niversitäten  kommt der U n gla ub e  
in d a s  V olk, und die u n g läu b igen  V olksm assen, hauptsächlich 
die  Socia ldem o kraten  sind die zw eiten  F e in d e  der Kirche. D ie  
Socia ldem o kraten  ziehen nur in  der P r a x is  die Konsequenzen  
a u s  den Lehren der u ng läu b igen  U n iversitätsprofessoren. E in  
weiterer F ein d  der katholischen Kirche sind v ie le  offene V ereine, 
b esoudersder protestantische G u sta v-A d o lfv ere in , der E vangelische  
B u n d  und die zum  Zwecke der P rotesta ntisierun g  D eutschlands  
und O esterreichs in  jüngster Z eit gegründete E v a n g e lisa tio n s-> O esterreichs in  jüngster Z eit gegründete E v a n g e lisa tio n s
gesellschaft. D e r  vierte  und  zugleich H aup tfe ind  unserer Kirche 
sind die geheimen Gesellschaften der F re im a u re r, deren  a u s 
gesprochener Zweck die V ern ich tung  der katholischen Kirche ist. 
D urch " ~ " ' ~  '■ ' ' “  '  '

. . . ist.
Ayuiiy den K am pf gegen d a s  P ap sttu m  und d a s  S treb en , die 
S ch u le n  in ihre H ände zu bekommen, arbeiten sie von  oben 
und unten  a n  der Verw irklichung ihres Z ie le s . A lle  diese 
F ein de streiten m it m ächtigen H ilfsm itte ln  gegen u n s . E s  ist 
leider Thatsache: w ir  stehen geschlossenen F einden  gegenüber. 
W a s  haben w ir, w a s  hat jeder katholische M a n n  ihnen  g egen
über zu thun? A rbeiten  w ir an u n s durch S elb strefo rm . W ir  
müssen ganz katholische M än n er s e in : B ete n  w ir  m it v e r 
m ehrtem  E ifer , besonders am S o n n ta g ,  bekennen w ir  unseren  
G la ub en  auch nach außen , halten  w ir  jede g laubensseindliche  
Lektüre von  u n s  und unseren F a m ilie n  fern , seien w ir  auch 
katholisch in  der V ersorgung unserer K inder und nicht zuletzt, 
thun  w ir unsere P flich t am  W a h lta g !  — Reichlicher, v er
d ien ter B e ifa ll  lohnte den H errn R ed n er. D ie  ru h igen , sach
gem äßen, m it v ie le n  C itaten  b elegten  A u sfü hrun g en  machten 
g roßen  Eindruck auf die Z uhörer. S e in e  R ede dauerte nicht 
ganz eine S tu n d e .

Nach kurzer P a u se  ergriff a ls  zw eiter R edner Herr O ber
am tsrichter S c h n e i d e r  von  O ttobeuren  d as W o rt. E r sprach 
über d a s  D ienstbotenw esen  und zw ar über die neuen  G esetzes
bestim m ungen für landw irtschaftliche A rbeiter. E s  ist u n s  u nm ög 
lich den reichen I n h a l t  seiner eb en fa lls  fast einstündigen D a r 
legungen  auch nur im  A u szu g e  m itzuteilen . N u r  die wich
tigsten  P u nk te, w orüber sich der verehrte Herr R edner v er
breitete, w o llen  w ir and eu ten : D er  . . . . . . .  v .r .

;eine bestimm te F orm  
denselbei— :i an;- s-—

nicht notw end ig  und g ilt nur a ls  Zeichen des V ertragsabsch lu ffes. 
D ie  Ansicht, daß durch Zurückgabe desselben  v on  einem  der 
beiden K ontrahenten der V ertrag  aufgehoben  sei, ist falsch. 
V o n  den P flichten  der D ienstboten. Schadenersatz bei fahr-

ben m it M inderjährigen . W er  gesetzlich D ienstboten halten  
V on  der rechtlichen B edeutung  des H aftge ldes . E s  ist 

rotw endig  und  g ilt nu r a ls  Zeichen des V ertragsabschluffes.

der A rt der L ohnzahlung . D au e r  der D ingungszeit. 
D ie  K ünd igung  des D ienstboten kann n u r  6 W ochen vor 
1 . F e b ru a r  geschehen. V on  den B edingungen , u n te r  welchen

die Herrschaft den D ienstboten  Entlassen kann. K ü n d ig u ng sver
h ä ltn is  bei V erkauf. Ueber die S tr a fe n  widerspänstiger D ien st
boten. S tr a fe n  gesetzwidriger H a ndlungen  der D ienstherr
schaften. Auch diesem H errn R ed n er w urde w o hlverd ien ter  
a llse itiger .B e ifa ll gespendet. B erührte es schon im  a llg e 
m einen alle A nw esenden  höchst angenehm , daß in  dieser V e r 
sam m lung auch ein K ö n ig !. B eam ter a ls  R edner a u ftra t, so 
w urde dieser Eindruck noch verstärkt durch die für jeden Z u 
hörer höchst interessanten A usfü hrun g en , a u s  denen m an auch 
in  der populären F orm , in  welcher sie vorgetragen w u rden , 
den gelehrten J u r is ten  erkannte, der es  verstand, den trockenen 
S t o f f  unterhaltend zu behandeln  und durch praktische B e isp ie le  
und A nw endung a uf Vorkom mnisse im  gewöhnlichen Leben klar 
zu machen und zu illustrieren. H err V orstand  S eeb erger sprach 
den beiden H errn den D ank der V ersam m lu n g  a u s und ergriff 
hierauf selbst d a s  W o rt zu längerer vortrefflicher R ede, in  
welcher er sich über die Ereignisse verbreitete, die sich in der 
letzten Z e it  in politischer B ez iehu n g, a u f relig iösem  G ebiet und  
in  volksw irtschaftlicher Hinsicht abgesp ielt haben. M it  einem  
begeistert ausgebrachten Hoch a uf S e .  H eiligkeit P a p st Leo X I I I .  
und S r .  K gl. H oheit den P r in zregen ten  L u itpold  schloß er 
die V ersam m lung. W .

M i n d e l h e i m .  D a s  hiesige Kloster bezw. I n s t i t u t  
der Englischen F rä u le in  feiert im heurigen  J a h r e  sein 
2 0 0  jä h rig es  J u b ilä u m  und  richten sich sow ohl S t a d t  wie 
K loster b e re its , dieses Fest in  w ürd iger W eise zu begehen.

M  u s s e n  H a u s e n .  Am  3 . J u n i  d es verflossenen  
J u b e lja h r es  w urde die ehrw . M a r ia  M a g d a len a , G räfin  von  
M a r tin en g o , a u s  dem O rden  der K apuzinerinnen  von  unserem  
hl. V a ter P a p st Leo X I I I .  in  feierlicher W eise se lig  g e 
sprochen. A u s  diesem  A n la ß  w urde für a lle Kirchen d es
K apuzinerordens ein feierliches T r id u m n  m it vollkom m enem  
A blaß  g ew ährt. D ie se s  T r id u u m  wird in  der K apuziner
ordenskirche in  M ussenhausen gefeiert an den P fing stfe ier tag en , 
also am  2 6 , ,  2 7 . und 2 8 . M a i l. J s .  und zw ar in  folg en d er  
O r d n u n g : T äglich  w ird v on  5 U hr m o rg en s an Beicht g e
hört ; um  6 m o rg en s Beginnen die h l. M essen; um  8  U hr  
ist P red ig t, bann Hocham t v or ausgesetztem  A llerheiligsten .

d ritten  T a g e  ist nach der N achm ittagsandacht feierliches 
D eum . A lle  G lä ub ige n , welche die W allfahrtskirche in  
senhausen besuchen und dort nach der M ein u n g  d es h l. 

V a te r s  beten, können an jedem dieser 3 T a g e  einen  u n v o ll
kom menen A blaß  von  1 0 0  T a g en , e in m a l aber, w enn  sie reu 
m ütig  die hl. Sak ra m en te der Butze und d es A lta r es  em 
pfan gen  und d a s  gew öhnliche A b laß gebet verrichten, einen  
vollkom m enen A b laß , der auch den atm en , S e e le n  zugew endet 
werden kann, gew innen. D ie  hehre Festfeier b ietet die schönste 
G elegenh eit zu einem  herrlichen P fin g sta u sflu g  in d a s  fried
liche T h a l, in  welchem die „fürbittende Allmacht" einen  
G n adenthron  errichtet hat, und solch ein A u sflu g  erquickt 
sicherlich Leib und S e e le .

A u g s b u r g ,  18. M a i. Herr G eistlicher R a t u . S u p er io r  
M ax  S t e i g e n b e r g e r  dahier w urde zum  G eheim käm merer 
S r .  H eiligkeit d es P a p stes  ernannt.

A l l g ä u e r  B u t t e r s c h a u .  V o m  2 4 .  d is zum  3 0 . M a i  
dieses J a h r e s  findet zu J m m e n s t a d t  im  G a s t h a u s  „ z u m  
H ir s c h "  eine B utterschau d es M ilchw irtschaftlichen V er e in s  im

. . . .  ge
p rü f t und  den H erren  A usste llern  Ratschläge über die B eheb
ung  etw a beobachteter F ab rikationsfeh ler erte ilt . —  B e i der 
hohen volksw irtschaftlichen B edeutung, die die B u ttersab rik a tio n  
für d a s  A llgäu  ha t, w äre  es sehr zu wünschen, daß  die A ll
gäuer Butterschauen, die a ls  Hauptzweck die H ebung und  V er
besserung unserer heimatlichen P ro duk tion  anstreben, sich einet 
möglichst großen B e te iligung  a u s  Jn tereffen ten -K reisen  zu et«- 
fteuen  hä tten .

Wermischte W achrichten.
Z u r  b e g i  n n e n d e  n R e i f e z e i t  sei fo lgendes in  E r 

inne rung  gebracht: F ü r  nicht ausgenützte Fah rkarten  zur ' 
fachen H in- und  Rückfahrt, fü r R undreisehefte und  zusaviimmen-
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a uf der Fahrkarte bestätigt w ird . H ierbei bedarf es  einer  
G run d lag e n i $ t  Z u r  Rückvergütung g elangt die D ifferenz  
zwischen dem gezahlten  G esam tpreise und dem einfachen vollen  
Fahrpreise für die b ere its abgefahrene Strecke.

W a s  d i e  h u n g e r n d e n  I n d i e r  e s s e n .  S ch on  in  
einem  J a h re  m it v erh ä ltn ism ä ß ig  guter E rn te  nähren sich 
v ie le  E ingeborne in dem einstigen W und er lan de I n d ie n  von  
S a m e n , saftigen  G r a sw u r z c ln , grünen B lä tte r n  und ju ng en  
T rieben  von  S träu ch ern  und B ä um en . I n  H ungerjahren  
aber geht die erzw ungene G enügsam keit d es indischen V olkes 
noch v ie l w eiter und nim m t seine Zuflucht zu zerstoßener 
B a um rin de und sogar zu einem  a u s S te in e n  bereiteten, fre i
lich nicht a lle in  gegessenen M eh l, d as aber der H ungerm ahl
zeit in beträchtlicher M en ge zugesetzt w ird , um  den M ag en  
ausg ieb iger zu fü llen. D ie  gestoßene R in d e des K heirabaum es 
w ird  fast überall gegessen, indem  sie im  V erhältn isse von  1 
b is  2 0  vom  H undert dem B ro d m eh l zugesetzt w ird . I n  k lei
nen M engen  soll die feingestoßene B a um rin de sogar die V er- 

; M ö t  “  ' .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .bauung befördern. D er  dort verw endete S t e in  en th ält einenL ■■■■■' - .......  ™  ...
M engen  führt
ö lig en  S to ff , der ein igen N ä h r w ert besitzt. I n  größeren  
"" : a llerd in g s bald zur A bzehrung.

i rseyw anr.
D o n n e r s t a g :  H alb  6 U hr M onatm effe für J oseph
er, 8  U hr W etterm esse für die G em einde B ctzisried  m it 
gang, hl. M effe für S te p h a n  Kirm aier von  H aw a ng en

Kirchenan^riger für die Pfarrei Mobeuren
vom  2 2 . - 2 6 .  M a i 1 9 0 1 .

M i t t w o c h :  H a lb  6 Uhr W ochenmesse für M a r tin
Leuterer, halb  8  U hr W ochenm effe für J o s . H um m el. 8  Uhr 
1. W etterm esse für d ie G em einde Haitzen und W ochenmesse für 
M a r ia  Schw ank.

D o n n e r s t
M aurer, 8 Uhr S .
O p ferga ng , hl. M effe für S te p h a n  Kirm aier von  H aw a ng en  
und Bruderschaftsam t für Theresia  H örm ann . U m  7 Uhr bei 
S t .  S eb astia n  W etterm esse für den W eiler  G u g gen b erg .

F r e i t a g :  H alb  6  Uhr J ahresgedächtn ism esse fü r G o t t 
lieb R eichhardt, halb  8  Uhr gest. J a h resm effe  für J o h . N a tterer  
und hl. M effe für B a rb a ra  Petrich von  R eu th en , 8  Uhr 2 . 
W etterm effe für die G em einde Haitzen und hl. M esse für J o h .  
Schneider. I n  E heim  W etterm esse für den W eiler  Eheim .

S a m s t a g .  V ig ilfa stta g  m it einm a lig er S ä t t ig u n g .  
D er  G enu ß  von  Fleischspeisen ist er laubt. U m  halb  6 U hr  
M onatm esse für J akob Kuhn, 7 Uhr M on a tm effe  für N o rb ert  
K olb, halb 8  U hr T a usw afferw eihe, 8  U hr A m t und gestift. 
J ahresm esse sür Hochw. H rn. P . M a g n u s  B ernh a rd t und 
seine Schwester M ag d alen a . ’

S o n n t a g .  H ochheiliges P fingstfest. U m  7 U hr gestift. 
Q u a t.-M effe  für X aver Kösel und seine E ltern , halb 8  Uhr 
sür P h ilip p  und W a lb u rg a  Schellhorn , für M a tth ä u s  Schalk  
und seine V erw andtschaft und sür die F a m ilie  S eeb er ger . 
U n ter dem  Hocham t vor ausgesetztem  A llerheiligsten  ist H e ilig -  
tag opser.

Literarisches.
E i n e  B l u m e  a u s  d e m  G a r t e n  d e s  h e i l i g e n  

A l p h o n  s u s .  Leben d es  ehrw ürdigen D ie n e r s  G o tte s  P .  
F r a n z  X a v e r  S e e l o s  a u s  der C o ngregation  d es a ller
heiligsten E rlö sers . V o n  P . J o s .  S c h l e i n k o f e r ,  C . S . 8 .  
B .,  d. Z . S u p e r io r  in  C ham  (O b erpfa lz). In n sbruck  1 9 0 1 .  
V erlag  v on  F el. R a u c h .  P r e is  8 0  P f .  — D er  Zweck dieser 
( 1 5 9  S e i t e n  starken) B io g ra ph ie  des ehrw ürdigen P . S e e lo s  
ist, die K enntn is d ieses herrlichen O r de ns- und P riesterleb en s  

- in  die w eitesten  K reise zu bringen, w a s  um  so zeitgem äßer i s t /  
a ls  P . S e e lo s ,  dessen W ieg e  in  dem a ltehrw ürdigen  S täd tch en  
F ü s s e n  stand, in  nicht a llzu  ferner Z e it  s e l i g  g e s p r o c h e n  
w i r d .  M ö g e d a s  B üch lein  besonders in  Sch w ab en , zu dessen 
edelsten S ö h n e n  P .  S e e lo s  gehört, recht w eite  V erbreitung  
finden. E s  verdient d as auch a u s dem G runde, w e il der E r 
lö s  einem  guten Zweck zukommen soll.

M e i n  T e s t a m e n t .  E s ist noch viel zu wenig bekannt, 
daß nach dem geltenden Recht jeder Deutsche sein Testament 
an seinem Schreibtisch oder auf der Reise an jedem beliebigen 
O rte — o h y e  R ic h te r  o d e r  N o t a r  u n d  o h n e  Z e u g e n  
— also unter Ersparung ziemlich hoher Reisekosten, Tagegelder, 
S porteln , Spesen — errichten, ändern und aufheben kann. 
Ein jeder sollte sein H aus bestellen und zwar nicht in 
kranken, sondern in g e s u n d e n  T a g e n .  Welche Formen

und welchen I n h a l t  d a s  P r iva t-T esta m e nt haben m u ß ,  zeigt 
der V erfasser d es B u ch es, „ da s eigenhändig  geschriebene 
und unterschriebene Testam ent" die einfachste und billigste T e 
sta m entsfo rm  u sw . A m tsgerich tsra t D  r. A l b a n u s  zu Delitzsch 
an 2 9  B e i s p i e l e n  m it Anm erkung. D ie  S ch r ift  ist für  
Jed erm an n  ein zuverlässiger R atgeber. D e r  V erfasser gehl v on  
dem zw eife llo s  richtigen Grundsätze a u s , daß der W eg  durch 
Lehren lan g  und schwierig, der W eg  durch B eisp ie le  kurz und  
wirksam ist. D iese  S ch rift ist v o n  dem preußischen K r ie g s
m inister der A rm ee em pfohlen  w orden . Auch der norddeutsche 
L loyd  hat d a s  Buch a uf seinen P assagierdam pfern  eingeführt. 
I n  der neusten A uflage ist auch d as in verschiedenen G egenden  
D eutschla nds noch geltende Höferecht, Anerbenrecht m it berück
sichtigt w orden . D a s  Buch ist in K om m ission sv erla g  von  
R e i n h o l d  P a p s t  zu D e l i t z s c h  erschienen und kann von  
diesem  zum P reise  von  1 ,5 0  M k. bezogen w erden.

C h a r a d e .
Die Erste vollbringet die Zweite,
Z u r  K unde dem Menschengeschlecht,
M an stritt oft die Länge und Breite 
Ob auch wohl das Ganze sei echt.

A u flö su n g  des R ä tse ls  in  N r . 3 9 :  O r k a n  —  K o r a n .

Handel und Verkehr.
K a u f b e u r e n .  1 5. M a i. B  u t t e  r - P r  e i  s  - N  o 1 i r  u n g 

Q u a l i t ä t ..................... ^4€ 91Süßrahm butter, feinste Q ualitä t 
do. abweichende Q ualitä t

L a n d b u t t e r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .....
T e n d e n z : G u te  N achfrage  

M ü n c h e n .  1 7 . M a i. ( K ä l b  
lebend d as P fu n d  zu 4 0 — 5 0  P f g . ,

se.) D ie Kälber
P fg .

M indelheim er Schrannen-Anzeige v. 18. M a i 1901.
C entner Höchster M itt le r e r

K
R o g g e n

e r s t e

Höchster
8 J L  95  4  8  JC. 8 5  4

Geringster
8 jfL  s o  4

Stets gleichmässiges Getränk.
In den Niederlagen Stollwerck’scher Chocöiaden 

und Cacaos vorrätig.



beliebtst 8aur, vorm. Zink,
W olfertsch wenden,

1 em pfiehlt für Frühjahr- u . Sommersaison WST“ Neuheiten —ggg in

Herren- und Knabenanzngen
K am m garn - S t o f f -  «. A rö e itsh o fe n .

8 M "  Auch werden Anzüge nach Maaß verfertigt. 1
F ern er sind Neuheiten in

,f{feUler|tojfcn j
G eneig tem  Zuspruch sieht en tgegen

A chtungsvollst
Ver Okige.

,Sni|crt|clW Kanäeksöanü.
$ t| (sec Satipf hilft: Sundien. Filiale in Impfen.
Eingezahltes Aktienkapital Mk. 27,171,800,—
Reserven „  9 ,244 ,550 ,—
Hypothekenvestand Ende 1900 „  150 ,3 2 6 ,7 0 0 ,-  
Pfandbriefnm lanf „  1900 „  1 4 9 ,3 0 5 ,0 0 0 ,-

W ir  verzinsen b is  a u f W e ite r e s  B a a r e in la g e n  gegen  Cassenschein:
a )  rückzahlbar ohne v orher ige K ün dig u ng  ä  2‘/2 Prozent.
b ) rückzahlbar m it einm onatlicher K ü n dig u ng  ä 23|4 Prozent.
c )  rückzahlbar m it dreim onatlicher K ü n dig u ng  ä  3  Prozent.
d ) rückzahlbar m it sechsm onatlicher K ü ndigung k 3 l2 Prozent.
e )  rückzahlbar m it ein jähriger K ü n dig u ng  k 4 Prozent.

K e m p t e n ,  M ä r z  1901. '
Filiale der ßayerifdicn föamletsßanli in Kempten.

Hauptzweck von
Andre Hofer’s echtem Fe i ge nkaf fee

mit dieser Schutzmarke

i s t  n ic h t  „ d e n  K a ffe  b i l l i g e r  z u  m a c h e n “  d e r  H a u p tz w e c k  i s t  d en  
K a ffe  b e s s e r  z u  m a ch en . E in e  k le in e  V e r g a b e  d e s s e lb e n  e r h ö h t  

W o h lg e s c h m a c k  u n d  g ib t  N ä h r w e r t .

E in  Sonnenschirm (seiden) blieb in  der Kirche stehen 
u. kann abgeholt werden. R .  Exp.

E in  G utsbesitzer, welcher mehrere
NenMnMe & Magcke

beschäftigt und  in  seiner H a u sh a ltu n g  
den echten T y ro le r K anzler Feigen
kaffe fehlen läß t, schädigt sich selbst 
den zu r Z ubere itung  eines feinen 
arrom atischen K affee 's ist der echte 
T y ro le r  K anzler Feigenkaffee unbe
d ingt nothw endig.

Kaffee Hantelmann
Kaffee-Specialität.Iscmel"
gebrauchsfertiger (gebr. u. gemahL)

mit echt

Befriedigt trotz des billigen Prell 
selbst verwöhnte Kaffeetrinkei

Ein Versuch führt denn auch Ii 
. dauernder Verbindung.

9/,Pfd.- ----- -

. _ iaet für.. _
Ausführliche Preislisten gern" und frei 

zu Dien—H. Hantelmann, Hamburg IE.
IMtuäljftm, Sefidifsausfdifag.

A n B ettnässen, B lasenschwäche, 
G estchtsausschlag, S ä u re n  und M it
essern leidend, w andte ich mich b rie f
lich an H rn . O . M ück, p rak t. A rz t 
in  G la ru s ,  welcher mich von diesen 
chron. Uebeln schnell und gründlich 
heilte, w as ich h iem it bestätige. S t .  
W endel, den 1 3 . M a i  1 8 9 9 .  J a k .  
T u llin s .  —  U nterschrift b eg lau b ig t: 
S t .  W endel, 1 3 . M a i  1 8 9 9 .  D e r  
B ürgerm eister I .  SB. J a h n ,  B e ige
ordneter. —  Adresse: L>. M ü c k ,  
p rak t. A rz t in  G la ru S  S ch w eiz .)



—  6  —

Zur herannahenden B e d a r f s z e i t  empfehle

Modell 1901,
in bekannt vorzüglicher Ausführung zu den billigsten Preisen.

Ersatzteile halte in g ro ß er  Z a h l auf Lager, a l le  Meparatnren 
werden schnell und b i l l i g  ausgeführt.

Ottobeure«. "M. c iltf l ,  SchlsssMi.
Abdruck.

B e k a n n t m a c h u n g .
B etr eff:  Umdeckung zw eier Brücken aus der Distriktsstraßenstrecke A ttenhausen- 

O rtobeuren.
D ie  zwei Brücken, welche sich au f der D istrik tsstraße A tten - 

Hausen-O ttobeuren u n w eit von A ttenhausen  zwischen K ilom eter 3 und 3 V2 
befinden, müssen m it B elageisen  neu gedeckt werden. I n  Folge dessen w ird 
die Distriktsstraßenstrecke A ttenhausen-O ttobeuren  bezüglich des schweren 
W agenverkehrs fü r die Z e it vom 20. bis einschließlich 25. ds. Mts. 
gesperrt, welches hiem it den G em eindeangehörigen zur K enn tn is  gebracht w ird. 

M e m m i n g e n ,  den 1 5 . M a i 1 9 0 1 .
Kgl. Bezirksamt

v. Schelhorn.

Z n  der Z en tra l-L eh rsen 
nerei W eiler ist die S te lle  eines

Lehrsennen 
f M i f f i t i i f i f t m  i  S i t i n k t e i t H i
zu besetzen. (D auernde , gu t bezahlte 
S te l lu n g .)

B ew erbungen , m it Zeugnissen be
legt, sind an  O ekonom ierat 
Herz in  Jm m enstadt zu richten.

Stockholzversteigeruug.
A u s  dem G em eindew ald S c h e l m e n h a i d  werden am

S a m sta g , den 25 . M a i c n r .  A bend 5 7 2 U hr
an  O r t  und S te l le  4 0  P a r t i e n  S t o c k h o lz  versteigert.

Hiezu w ird bemerkt, daß die V ertiefungen  geebnet und b is  A p ril 
1 9 0 2  m it dem A usheben der Stöcke beendigt sein m uß.

O t t o b e u r e n ,  den 2 1 . M a i 1 9 0 1 .
D i e  M a r ü t g e m e m d e - V e r w a k t u n g .

werden bei dauernder, gu tbezahlter 
A rb e it gesucht von

V .
M chstetten, (W ü rttem b .)

V T T i W T
D e r  Unterzeichnete setzt sein in hiesigem Marktflecken 

gelegenes, sehr praktisch eingeteiltes
Mokmllaus u. Oeüonomiegebäude
Hausnummer 69 & 69 /2 mit Garten, Krautgartey und 230 
Dezimalen Wiesen dem Verkaufe aus und kann jederzeit mit 
ihm persönlich verhandelt werden. Die Bedingungen können 
sehr günstig gestellt werden.

ß r g e n z i n g e n  D r .  W a g e n h ä u s e r ,
(Württemberg). prakt. Arzt.

Z igarren-
Jm p ort.

U m  m einen Kundenkreis zn ver
größern, gebe ich von 5  S o r te n  
je 1 0 0  S tück  zum  M illep re is  ab . 

1 0 0  E delw eiß, 1 1  c m . 2 ,9 0  M. 
1 0 0  T a m in a , I I 0/2 ,, 2 ,9 5  „ 
1 0 0  G oldstern, 1 0 » /4 „ 3 , —  „ 
1 0 0  H ohenzollern,

S t .  Felix  3 ,5 0  „ 
1 0 0  D o ra , S t .  Felix

m it J a v a  3 ,6 0  „
E in  P o stco lli zusam m en 15,95» JC  

franco, gegen N achnahm e oder vor
her. E insendung des B e trag es . U m 
tausch oder B e tra g  zurück. E inzelne ' 
H underte  kosten 6 0  P f g .  P o r to .

W .  M e ß ,  A M k n f c k i k ,
Lauenburg i. Pommern, Nr. 30 .

Zentruk-Eeürsennerei M eiler
d e s  M ik c ü w ir t f c j r a f tk ic ü e n  V e r e i n s  i m  A l l g ä u .

D e r  nächste K u rs  fü r  L eh rlin ge der Backsteinkäserei
beg inn t am  1 .  J u n i  1901. D ie  Lehrzeit um saßt 1  J a h r ;  nach U m 
fluß von 3  M onaten  angemessene B ezah lung . B ish erig e  praktische T h ä t ig 
keit in  S ennere ien  kann angerechnet w erden. Unbemittelte Teilnehmer 
erhalten Stipendien in  der ganzem  H öhe ihrer A u slag en . A nm eldungen 
sind baldigst zu richten an  H errn  Oekonomierat H er z in Jmmenstadt. 
D aselbst ist "auch d as  Programm (unentgeltlich) zu haben und w ird  jede 
aveitere A u skunft gerne erte ilt.

Druck der Ganser'schen Buchdruckern unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.



I l lo lm n  WochkML
Z w e i u n d a c h t z i g s t r r  J a h r g a n g .

Zugleich Amtsblatt des kgl Umtsgerichls Ättobeuren.
Freitag den 24. Mai 1901.

Königt. ArrrtsgerichL g>ffoße«rm.
Betreff: Die Anlegung des Grundbuchs in der Steuerge

meinde Frickenhausen .

Aufforderung.
I m  Grundsteuerkataster für die Gem einde F r i c k e n 

h a u s e n  ist a ls  Besitzer der P ! . -N r .  1 1 2 2  auf der 
H asel Acker zu 0,177 h a  der O ekonom Jo se f  Schmid, 
H s .-N r .  2 5  in  D i e t e r s h o f e n  vorgetragen.

D a s  E igen tum  an  dem erw ähnten Grundstück w ird 
von dem S ö ld n e r  d a tie r  Wegele in  D i e t e r s h o f e n  
in  Anspruch genommen und zw ar au f gründ  3 0  und 
m ehrjährigen  Besitzes.

Jo se f  S c h m i d  ist im  J a h r e  1 8 6 1  verstorben und 
h a t  die nachstehend aufgeführten P ersonen  a ls  T estam en ts
erben hinterlassen.
1 )  seinen B ru d e r  Jo h a n n e s  S c h m i d  zu E tte ls r ie d ;
2 )  die 3  K inder seiner Schw ester G enovefa;
3 )  die 5  K inder seiner Schw ester F ranziska, verehelicht 

gewesenen A l g e r  in  Oberschönegg;
4 )  die Tochter des B ru d e rs  seiner E hefrau , des 

F ran z isk u s L u x e n h o f e r  zu G rim m eltsho fen ;
5 )  die 8  K inder der Schwester seiner E hefrau , der 

W itw e  W a lb u rg a  W e g e l e  in  D ie te rsh o fen ;
6 )  den S o h n  einer w eiteren Schw ester seiner Ehefrau , 

der Kreszenz K ö n i g s b e r g e r  in  Jn n e b e rg ;
7 )  die 8  K inder einer w eiteren Schwester seiner E he

frau , der V ik to ria  S a u t e r  in  K aisersm o o s;
8 )  die 4  K inder einer w eiteren Schwester seiner Ehe

frau , der M a r ia  S c h w ä r  z e n b e r g  e r  in  S tö t t e n ;
9 )  D ie  8  K inder eines B ru d e rs  seiner E h e fra u ; des 

X aver L u x e n h o f e r  in  S tv lzenhofen ,
E s  ergeht nun  an  diese sub. Z iff  1  m it 9  ge

n an n ten  P ersonen , soweit sie noch am  Leben sind, bezw. 
deren Rechtsnachfolger die A u f fo r d e r u n g ,  binnen 
2  Wochen gegen den E igentum sanspruch  des Xaver 
W e g e l e  bei dem U nterfe rtig ten  W iderspruch zu erheben 
und  ihr besseres Recht darzu thun , w idrigenfalls ihre Z u 
stim m ung zur E in trag u n g  des 3Eaber W e g e l e  a ls  
E ig en tü m er des in  F rag e  stehenden Grundstückes 
g l s  erte ilt angesehen und die E in trag u n g  erfolgen

Zugleich werden alle anderen P erso n en , welche 
gegen den E igentum sanfpruch  des x. W e g e l e  be
gründete  E inw endungen zu machen haben, aufge
fordert, solche H ieram ts während der gleichen F ris t 
vorzubringen.

Ottobeuren, den 2 2 .  M a i  1 9 0 1 .
Kgt. ümtsgerüfit.

D e r  A nlegungskom m issär:
S en st.

Wersteigerungsbekanntmachung:
— Auszug. —

I n  S achen  gegen den S ö ld n e r  und O elm ülle r 
M ichael S p i e g e l  in  G ü n z e g g ,  Schu ldner, wegen 
S u b h as ta tio n  versteigere ich a ls  ernann ter V ersteigerungs
beam ter öffentlich im  Z w angsw ege am

F r e ita g , 2 8 . J u n i  1901 
B o rm itta g s  9 U hr

in  einem Nebenlokale der K reuzwirtschaft in  B ö h e n  
das in  der S teuergem einde B öhen , k. A m tsgerich ts und 
R en ta m ts  O ttobeu ren , gelegene Anwesen H s .-N r . 1 4 Vr 
in  G ünzegg, bestehend a u s :
P l . - N r .  1 6 5 1  W o h n h au s  m it O elm ühle, angebautem  

-j S t a d e l , S ta l l u n g , W agenrem ise und
, H ofraum  zu 0 ,0 8 9  h a

P l . - N r .  1 6 5 2  P o in t  zu 0 ,0 8 2  h a
P l . - N r .  1 6 4 9 ,  1 6 5 3 a  b, 1 6 4 7 ,  1 6 5 4 b ,  1 6 5 5 , 1 5 2 8  Va 

'  W iesen zu 3 ,9 9 6  h a
P l . - N r .  1 6 5 4 a ,  1 5 6 4 ,  1 5 6 3 ,  1 5 6 5 ,  1 5 1 1 ,  u . 1 5 3 5  

Aecker zu 4 ,9 9 5  h a
P l . - N r .  1 5 8 5  und 1 5 6 6  W aldungen  zu 0 ,6 0 6  h a  
nebst ganzem Gemeinderechte und den a ls  A nwesensper- 
tinenz erklärten lebenden und to ten  B aum annsfahrn issen  
und den zur fortdauernden G utsbew irtschaftung  erforder
lichen V orräten , insow eit solche Gegenstände vorhanden 
sind. •

N äherer Beschrieb u . die V ersteigerungsbedingungen 
können in  m einem  A m tszim m er eingesehen und ebenda 
die a u s  den Vollstreckungsakten zu entnehmenden A uf
schlüsse über die Ansprüche, welche in  dem geringsten 
zulässigen G ebote Deckung finden müssen und über 
den B e tra g  der zu übernehmenden Hypotheken e rho lt 
werden.

O t t o b e u r e n ,  2 1 .  M a i  1 9 0 1 .
D e r  V ersteigerungsbeam te:

B r a u n ,
f. N o ta r.

D ie Ereignisse in  C hina .
Die diplomatische Aktion der Vertreter der Mächte 

in Peking scheint jetzt in der Hauptsache abgeschloflen zu sein. 
Am Sonntag ist der bisherige französische Gesandte Pichon
von Peking abgeteilt Aus Dem Bahnhose waren zur Verab
schiedung General-Feldmarschall Graf Waldersee, die fremden 
Generale, Offiziere und Diplomaten, sowie Prinz Tsching und 
Li-hung-tschang anwesend. Die Abreise wäre zweifelsohne nicht 
erfolgt, wenn noch wichtige diplomatische Arbeiten, welche die 
Anwesenheit sämtlicher Vertreter der Mächte erheischten zu er
ledigen wären.

Peking, 21. Mai. Nach den neuesten Bestimmungen 
werden als Gesandtschaftswachen in Peking von Deutschland,





S itze  in  M ünchen, Hochstraße N r .  2 8  w urde S o n n ta g  Abend  
im  R estaurant „zum  Schlicker" im  T h a l gegründet. D e r  
V erein , welchem bereits eine ansehnliche Z a h l von M itg lied ern  

iigetreten  ist, hat nach dem „ M . T a g b l."  den Zweck, durch 
Sam mlung v on  wöchentlichen S p a r e in la g e n  den M itg lied ern  
t absehbarer Z e it  eine P ilg e r fa h r t nach R o m  zu erm öglichen, 
iep lant ist zunächst eine gem einsam e F a h rt für d a s  J a h r

Verein, welchem bereits eine ansehnliche Zahl von Mitgliedern 
beigetreten ist, hat nach dem „M. Tagbl." den Zweck, durch
Sarnrnl» -- ---------- ^ -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - --------
in abseh
Geplant ist zunächst eine gem einsam e Fahrt _ .
1 9 0 3  zu dem 2 5 jäh rig en  P a p stju b ilä um  d es H e ilig en  V a ters  
Leo XIII.

S c h w a b e n - V e r e i n  M ü n c h e n .  U nter v o rg en an n 
tem  T ite l  hat sich im  J a n u a r  1 9 0 0  in M ünchen ein V erein  
gegründet, der sich die A u fga b e gestellt hat, die L a n d sm a n n 
schaft in  der F ern e zu fördern und zu p flegen. W ir  w ollen  
nicht versäum en, aus d a s  V er ein slok al h inzuw eisen , da es  ein 
sehr em pfehlensw erter A u fen th a ltso rt für nach M ünchen zieh
ende S ch w ab en  ist. D e r  S ch w ab en -V erein  M ünchen hat sein 
Lokal im R estaurant „ G roßer R o sen ga rten " , Schützenstraße, 
in allernächster N ä h e  d es C entra lba h nh o ses, w o  an den S a m s 
tag  und S o n n ta g  A benden stets M itg lied er zu treffen sind. 
W ir  machen daher alle, welche im S in n e  haben, nach M ünchen  
zu kom men, darau f aufm erksam und wünschen dem  ju ng en  
V erein  B lü h e n  und G edeihen.

M ü n c h e n .  2 0 . M a i. ( S c h w e r e r  U n f a l l . )  I n  der 
E rzgießereistraße geriet heute V o rm itta g  11 Uhr der 4 ^ /, J a h r e  
a lte  K nabe e in es h iesigen P ro fesso rs unter einen  Brückenw agen  
und w urde überfahren. Nach ungefähr 1 0  M in u ten  starb d a s  
K ind an den er littenen  V erletzungen .

W e i h e n s t e p h a n ,  2 0 . M a i. (Brautechnischer Lehr
kurs.) Hier findet auch in diesem  J a h r e  w ieder ein achttägiger 
brautechnischer Lehrkurs statt. D er  v orjährige K urs w ar von  
8 8  Brauereibesitzern und B raum eistern  rc. besucht. D e r  heur. 
K u rs ist vom  V orstand  der V ersuchsstation  für d ie Z e it  vom  
1 0 . b is  1 5 . J u n i  im  O r ga n  der S ta t io n  ausgeschrieben. E s  
kann daran  jeder B ra u er  te iln eh m en . D ie  M itg lied er der 
S t a t io n  und deren Bed ienstete können diesen K u rs u ne n tg e lt
lich m itm achen, andere B ra u er  und B raum eister haben 2 0  ^  
Bei ihrer A n m eld u n g  (Brautechnische V ersuchsstation  W eih en 
stephan) einzusenden. D a  nur eine beschränkte Z a h l von  T e i l 
nehm ern zugelassen w erden kann, ist frühzeitige A n m eld u n g  nötig .

R o s e n h e i m ,  2 0 .  M a i. ( E i n  r e g e l r e c h t e s  H a b e r 
f e l d t r e i b e n . )  W ie  der R osenheim er A nzeiger a u s  W asser
burg a. I .  m eldet, fand  in der N acht a u f S o n n ta g  in  N e u 
h a u s bei P fa ff in g  ein regelrechtes H aberfeldtreiben statt.

W i n d s  d a c h , 2 0 . M a i. (Schrecklicher T o d .)  I n  dem  
D o r fe  G ersbach w urde die 8 2  jähr. E hefra u  d es G ü tle r s  
G üllich  von  einer Kuh, die scheute, m it den H örnern  a u fg e
sp ieß t, so daß der M a g en  und die G edärm e h erausdrangen.

Nach schwerem Ringen war Johannes van Gapern doch zu 
dem Entschluß gekommen, einstweilen Transvaal zu verlassen, 
sich ins portugiesische Gebiet zu begeben, bis die schwere Zeit 
vorüber war und in Lourenco Marquez seine Wunde heilen 
zu lassen. Ulrike hatte sich sofort erboten, ihn zu begleiten, 
wie eine Schwester wollte sie ihn pflegen und dieser Entschluß 
erleichterte ihm die Abreise.

Es fiel Johannes wirklich nicht leicht, die Heimat zu 
verlassen, besonders unter den obwaltenden Umständen, wo 
noch immer das Schicksal des Landes ein Ungewisses war.

Eine geraume Zeit hatten die beiden jungen Leute wort
los nebeneinander geseffen, der Abschied war ihnen doch nahe 
gegangen und als der Wagen schon ein bedeutendes Stück 
Weg zurückgelegt hatte, da wischte sich Johannes van Gapern 
immer noch öfters mit der Hand in die Augen, als sei ihm 
"™ Staubkörnlein "  ' ' "i Staubkörnlein hineingefallen.

„Sieh dorten, Ulrike, leuchten die grauen Felsen im 
wgenrot nicht wie Edelsteine, während es aus den Schluch- 

wie zarte Nebelschleier emporsteigt?" fragte Johannes,
um seinen Gedanken eine andere Richtung zu geben.

„Ja, wie schön," pflichtete Ulrike ihm bei.
„Und dieses Land soll uns entrissen werden, ich kann es 

gar nicht fassen und möchte gleich am liebsten wieder umkehren. 
Wenn ich auch augenblicklich ein Krüppel bin, die Büchse kann 
ich doch noch halten."

„Johannes," sagte das Mädchen vorwurfsvoll, rege Dich 
doch weiter nicht auf. Gott verläßt den Gerechten nie, er, 
bet Herr der Heerschaaren."

Obgleich alsbald zwei Aerzte zur Hilfe geeilt waren, starb die 
gräßlich Verletzte im Laufe des heutigen Vormittags.

A u s dem Kreise.
~ .11 C1T>Ä: (TM. Cif.K aufbeuren , 21. Mai. Die Aufnahmsprüfung in 

“ * cs der k. Waldbaufchule Kaufbeuren für dasden ersten Kurs
1 8 .  S ep tem b er 1 9 0 1  beginnende Sch ulja hr findet 

am M o n ta g  den 15. J u l i  1 9 0 1  statt, und sind Gesuche um  
Zulassung zu dieser P rü fu n g  b is  län g sten s 1. J u l i  1 9 0 1  beim  
k. Forstam te K aufbeuren einzureichen und m it den v org e
schriebenen Z eugnissen und N achw eisen  zu versehen. Gesuche 
um A ufnahm e in  einen höheren K u rs können nicht berück
sichtigt werden. D ie  A n za h l der je w e ils  in  den I .  K u rs  
einer W aldbauschule a ufzunehm enden  S ch ü le r  soll für die 
R eg e l 1 0  nicht übersteigen.

K a u f b e u  r e n .  2 1 . M a i. (T o d  durch eine F ischgräte.) 
D ieser T a g e  starb hier der A b lö sw ä rte r  A lb a n  H a fen m a yer. 
D ie  Ursache d es T o d e s  d ieses erst 3 7 jäh rig en , rüstigen M a n n es  
w a r eine Fischgräte, die derselbe am C harfreitage verschluckte. 
D ie  G räte  durchstach die M ag en w an d  und verursachte eine 
A bsceßbildung, die nach 3 7  T a g e n  den T o d  herbeiführte.

B o o s ,  2 1 .  M a i. (G r o ß es  R a dfahrerfest.) D e r  R a d 
fahrer-V erein  in  B o o s  h ä lt  am P fing stm o n tag  den 2 7 .  M a i  
d s . J s .  ein g roßes G arten -F est m it S tra ß en -R e n n en  ab, und  
zw ar 1. V erein ssah ren, Strecke 5 0 0 0  M eter . O ffen  nur fü r  
M itglied er d es R a d fa h rer-V ere in s  B o o s  m it 6 P re ise n . E in 
satz 2 M ark; 2. H auptsahren, Strecke 1 0 ,0 0 0  M eter . O ffen  
für jeden F ahrer m it 5 P reisen . E insatz 4  M ark; 3 . E rst
fahren, Strecke 8 0 0 0  M eter. O ffen  nur für F ah rer, die auf 
einem  öffentlichen F ah ren  noch keinen ersten P r e is  erhalten  
haben. E insatz 3 M ark, w ozu  er R en n fah rer, S p o rtsg en o ffe n  
und F reunde des R a dfa h ren s e in ladet. Für gute U nterhal
tu ng  ist bestens g esorgt und sind bezüglich der R en n en  die 
näheren B ed in gu ng en , sow ie P ro gra m m e und A nm eldebögen  
vom  V orstande zu  e r h a lte n .^

S o n th o '
G leich dem
B ezirksam t !_ ,, . .. . ,
der A lpenpflanzen  m it dem A u fträ ge, die entsprechenden B e 
stim m ungen ortsüblich  bekannt zu machen und die P erson en ,

De zu  er h a lte n .
o f e n ,  - 2 1 . M a i. (Schutz der A lp en flora .)  
B ezirksam te Garm isch er lä ß t nunm ehr d as kgl. 

B ezirksam t Füffen  eine B ekanntm achung betreffend den Schutz  
' penpflanzen m it dem A u fträ ge, die "  '  ' ~

ngen ortsüblich  bekannt zu machen . . .
welche H andel m it A lpenpfla nzen  und A lpenblum en  treiben, 
noch besonders v on  diesem A usschreiben zu verständigen. D ie  
H auptaufgabe ist n un , daß die Vorschriften  strikte durchgeführt 
werden, und daß die M issethäter eventuell zur S tr a fe  gezogen ' 
werden. —  M it  F reuden  dürfte m an es begrüßen, w enn  sich 
auch die königl. V erw altu n gsb eh ö rd e S o n th o fe n  den beiden  
vorerw ähnten  Bezirksäm tern anschlöße, denn auch in unseren  
B er g en  geht der A u sro ttu n g sg e ist  um.

P fro n te n , 21. Mai. (Falkenstein-Hotel.) Freunde 
der Touristik von Stadt und Land dürfte es interessiren, daß 
das Burg-Hotel Falkensteinzu Pfingsten wieder eröffnet wird. 
Der herrlich gelegene Aussichtspunkt wird bei schönem Wetter 
an den Pfingsttagen sicherlich das Ziel einer Masse von Aus- 
flüglern sein.

A u g s b u r g ,  19. M a i. H eute V o rm itta g  gegen 1 0  U hr  
erschoß sich der Polizeiw achtm eister M ichael M ay er. E r w ar  
verheiratet und hatte eine Tochter. A n laß  zu dem tra ur igen  
S ch r itt scheint ihm eine gegen ihn a nhängige D isz ip lin a r u n te r 
suchung gegeben zu haben.

i hast Recht, Ulrike, aber der Zorn übermannt mich 
ienn ich an das Unrecht denke, welches uns zugefügt

—irr c m ..* __jl ..i x * ___  n • °

„Du k
immer, wenn i . , „ „ . „
worden. Doch ich will auch den Mut noch nicht ganz sinken 
lassen und den Glauben an eine glückliche Zukunft nicht auf
geben."

Es war, als wenn auch die Tiere es ahnten, daß sie 
den heimischen Boden verlaffen sollten, denn während der 
Unterhaltung der beiden jungen Leute hatten sie ihren Gang 
ganz merklich verlangsamt und in dem sandiger werdenden 
Boden bewegten sich die Räder des Wagens nur langsam vor
wärts. Erst ein leichter Schlag mit der Peitsche trieb sie 
wieder an, es war ein weiter Weg, der zurückzulegen war, 
ehe das Ziel der Reise erreicht.



—  4  —
Kerrnischte Wachrichten.

E i n e  w i r k l i c h  h u m a n e  A n o r d n u n g  hat die R e 
g ierung von  S ch w ab en  und N eu b u rg  getroffen . S i e  weist in  
einem  E rla ß  d arauf h in , daß v ie le  Schulkinder in  F o lg e  der 
w eiten  E n tfern u ng  zwischen S ch u le  und E ltern h a u s w ährend  
der M itta g sp a u se  nicht in  die elterliche W o hn u ng  zurückkehren 
und an der M a h lze it  teilnehm en können. D a  n un  hierdurch 
nam entlich  im  W in ter  nachteilige F o lg en  für d ie G esu nd h eit  
der betreffenden K inder entstehen können, so bea uftra gt die 
R eg ieru n g  ihre Bezirksäm ter, dafür zu sorgen, daß diesen  
K indern  en tw eder durch die L ehrerfam ilie oder eine andere  
P r iv a th a u sh a ltu n g  in der Z e it  vom  N ovem ber b is  Februar  
w ährend der M itta g sp a u se  eine w arm e Kost verabreicht w erde. 
D ie  Kosten könnten, sow eit die E ltern  sie nicht selbst zu be. 
streiten verm ögen, a u s  öffentlichen M itte ln  bestritten w erden.
"  ... . . . . . . . . . ....  m n , um  rechtzeitige V o rsorge für den

ksäm ter E r .
. „ . , l itta g sp a u se
keine w arm e Kost erhalten , in  welcher W eise  ihnen eine solche 
verschafft werden könnte, und welcher B etr ag  e tw a  a u s ö ffent
lichen M itte ln  für diesen Zweck zu  entnehm en w äre.

—  ( U n g e m ü t l i c h e  N a c h b a r s c h a f t . )  E s  . 
nach der K e nn tn is e in es  M ita rb e iter s  d es  „Schw ä b . M erk?
in  D eutschland  drei P ikrinsäurefabriken. D a v o n  w urde  
R h ein a u  bei M a n n h e im  v or e tw a  10  J ah ren  in  furchtbarer 
W eise zerstört, die Fabrik in  G r iesh eim  g ing  dieser T a g e  in  
die L uft. D ie  dritte Fabrik in  gleichem U m fan ge besteht zu 
Feuerbach in  W ü rttem berg . D e n  B ew o h nern  d ieses O r tes  
erscheint diese Nachbarschaft nicht m ehr geheuer und es  werden  
g egenw ärtig  U nterschriften g esam m elt zu einer E ingabe, die 
eine V er leg u n g  b efürw ortet. E s  w ird  dafür geltend gemacht, 
daß  e s  sich in  Feuerbach nicht n ur um  G efährdung  von  P r i 
vateig en tum  und G em einde-In teressen , sondern auch um  ein 
S ta a ts in te resse  handle, da die H a u ptb ah n lin ie  und der T u n n e l  
nur etw a  4 0 0  M eter v on  der P ikrinsäurefabrik  en tfernt sind. 
Begreiflich  ist. daß die früher gehegte M e in u n g , nasse P ik r in 
säure könne nicht explodieren, durch das G riesh eim er Unglück  
erschüttert ist

Kirchenaiyeiger für die Pfarrei Dttobeuren
v om  2 6 . - 2 8 .  M a i 1 9 0 1 .

S a m s t a g .  N achm ittag  um  3 U hr V esper.

S o n n t a g .  D ie  V esper vor ausgesetztem  A llerheiligsten  
ist um  halb  3  U hr. A b en d s um  3j J  U hr en g l. Rosenkranz 
und  M aiandacht.

P fing stm o n tag . U m  halb 6 U hr gestift. Q u a t.-M esse  für 
einen  P riester, um  7 U hr für eine W a lb u rg a , halb 8  Uhr h l. 
M esse für V iktoria Petrich  von  B etzisried  und für V ik toria  
R o gg , nachm ittags um  2 U hr A ndacht zum hl. G e iste vor  
ausgesetztem  A llerheiligsten , zugleich Ablaßandacht. A b en d s  
um  3/ , 7  U hr engt. R osenkranz, letzte M aip red igt und P r o 
zession, w ährend w elcher 2 S tro p h en  von  G roß er G o tt ge
sungen w erden.

P f i n g s t d i e n s t a g .  U m  halb 6 U hr gestift. Q u a t .-  
M effe für J osep h a  von  K olb, um  halb  8  Uhr für H errn  
C alsier G eorg  K im m erle, um 8  U hr für J ü n g l in g  F ra nz  
S a l e s  K rum m  und für A g ath a  Krum m  und deren V er w a n d t
schaft, und h l. M esse für J osep h a  W e in a ld . D ie se  W oche ist 
Q uatem berw oche, e s  sind M ittw och. F re ita g  und S a m s t a g  
Q u atem berfasttage, am S a m s ta g e  ist der G enuß  von  F leisch
speisen m it e inm aliger S ä t t ig u n g  gestattet.

E in en  F lu ß  m an  in  dem E rsten  findet,
D er  in 's  M itte lm ee r  sich m ündet.
Doch ein S ta a tsk le id  kannst im  Z w eite n  sehen, 
D a s  gew iß der D a m e gut m ag stehen. K. K. 

A u flösu n g  des R ä tse ls  in  N r . 4 0 :  H a n d s c h r i f t .

Handel und Verkehr.
K e m p t e r  B u t t e r p r e i s  v om  2 2 . M a i 1 90 1

S ü ß r a h m b u t t e r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .M . 91
S e n n b u tte r  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ 8 8

T e n d e n z :  G u te N achfrage.
München, 22 Mai. (K älberpreise.) Die Kälber 

ebend das Pfund zu 4 2  — 5 2  Pfg., tot zu — Pfg, 
Memminger Schrannen-Anzeige v. 21. Mai 1901. 
per Zentner Höchster Mittlerer Geringster 

Kern 9 S J I  2 5  4  9 J  1 0  ^  9 J  -  4  
Roggen 8 „ — „ 7 „ 9 0  „ 7 „ 8 0  „
Gerste — „ — „ — „ — „ — „ — „
Haber 7  „ 4 5  , 7 „ 3 5  „ * 7 „ 2 5  „

Stockholzversteigerung.
A u s betn G em eindew ald S c h e l m e n h a i d  w erden am  

S a m sta g , den 25 . M a i c n r .  A bend 5 1/» U hr  
a n  O r t  und S te l le  4 0  P a r t i e n  S t o c k h o l z  versteigert.

Hiezu w ird bemerkt, daß die V ertiefungen  geebnet und b is  A p ril  
1 9 0 2  m it dem A usheben der Stöcke beendigt sein m uß.

O t t o b e u r e n ,  den 2 1 . M a i 1 9 0 1 .
Die Marktgemeinäe-Verwaktung.

V or ungefäh r 5  Wochen w urde 
in  der hiesigen S ch ran n e

1 Sack Haber
unberechtigt verladen und w ird der 
Besitzer desselben aufgefordert, sich 
beim Schrannenm eister zu m elden, 
außerdem  er gerichtlich belangt w ird .

§ t n l
F r e e h e n r i e d e n .  F r e e h e n r i e d e n .

P fingst m o n ta g  den 27 . M a i

B arten - u. licgefEtalm-Sröjfnung
mit Ganzer! und Doppelbier,

wozu freundlichst ein ladet « t t a & g .

gemischt,
ist im  M ark te  zu verkaufen. V o n  
w em  sagt die R edaktion. -

E in  schwerträchtige

K u h
h a t zu verkaufen

Zänker, Hawangen.

Preise der Ottvbeurer Schranne vom 2 3 . M ai 1 9 0 t .
G e t r e i d e 

S o r t e n .
V o riger

Rest.
N eu e

Z u fu h r .

G a n zer
S ch ra n 

nenstand.

H eutiger
Verkauf.

S teifet II D u r c h sc h n it ts -P r e is  p e r  Z en tn er .
A ufsch lag Abschlag

Höchster M itt le r e r  j| G ering ster

!
p

;

1 C entner C entner 1 C entner
2 7

7

C entner |  Centner II ^  
2 7  -  9

3  § 4, 7

^ 1 JC 
—  1 8

5 0  1 7

4 J JL 4 1 Jt80 -

5 0  1 — [

p T T

h
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^ C t t C b t f t  ^ H U t f vorm. Zink,
W olfertschwenden,

em pfiehlt für F rü h ja h r- u . S o m m e r sa iso n  M M "  Neuheiten E M A  in

Herren- und Kuabenanzugen
Kam m garn- S to ff-  u. Krbeitshosen.

L E "  Auch werden Anzüge nach Maaß verfertigt. ” 1
Ferner sind Neuheiten in

in großer A u s w a h l  eingetroffen. — Geneigtem Zuspruch sieht entgegen
M eiäersioffen

Achtungsvollst
D e r  i ß t g e .

Grff««tücher Dank
dem H errn $ * < ! « $  Wilhelm, Apotheker in  Neunkirchen, N ied er-O ester
reich, E rfin d er d es antirheumatischen und autiurthritis chen Blttt- 

reiuigungs-Thees.
Blutreinigend für Gicht und Rheumatismus. ‘

W en n  ich hier in die O effentlicheit trete, so ist e s  desh alb , w e il ich 
e s  zuerst a ls  P flicht ansehe, dem H errn W i l h e l m ,  Apotheker in  Neunkirchen, 
m einen  innigsten  D ank  auszusprechen für die D ienste, die m ir dessen B lu t 
re in ig u n g s th e e in  m einen schmerzlichen rheum atischen Leiden leistete, und so
dann, um  auch Andere, die diesem  gräßlichen U ebel anheim  fa llen , a u f d iesen  
trefflichen T h ee aufm erksam  zu machen. Ich  bin nicht im  S ta n d e , die m a r
ternden Schm erzen , die ich durch v olle 3 J a h r e  bei jeder W itteru n g sä n d e ru n g  
in  m einen G lied er n  litt, zu schildern, und von  denen mich w eder H e ilm itte l, 
noch der Gebrauch der Schw efelb äd er in  B a d e n  bei W ie n  befreien  konnten. 
S c h la f lo s  w ä lzte  ich mich Nächte durch im  B ette  herum , m ein A p p etit schmälerte 
sich zusehends, m ein  A ussehen  trübte sich und m eine ganze K örperkraft nahm  
ab. Nach 4 W ochen lan g em  Gebrauch oben genannten  T h ees  w urde ich von  
m einen Schm erzen  nicht n ur ganz befre it und bin es jetzt noch, nachdem ich schon 
seit 6 W ochen keinen T h ee mehr trinke, auch m ein  körperlicher Z ustand  hat 
sich gebessert. Ic h  bin fest überzeugt, daß J ed er , der in  ähnlichen Leiden seine  
Z uflucht zu diesem  T h ee nehm en, auch den Erfinder dessen, H errn F r a n z  
W i l h e l m ,  so w ie  ich segnen w ird .

In  vorzüglichster Hochachtung
G räfin  Butschin S tre itfe ld

Oberstlieutenants-Gattin.

I S t e r n w o l l e n !
w erden g efertig t in  den Q u a li tä te n : B r a u n  st e r n
m - ~ n ----  bessere-, R  0 t s t e r n ,  P r im a - , B l a » , » e r » ,  u = |«

N r. 1 — 5 a ls  S p e z ia litä t  a u s  e c h t  s ch l e s  w i  g - h  0 ls t  e i n° i 
s c h e n  E y d ^ e r w o l l e n ,  welche sich durch n a t ü r l i c h e n  G la n z , W eich h eit-»I s c h e n  E y d e r w o l l e n ,  welche sich durch n a t ü r l i c h e n  G la n z , W eich h e it-»  

I L änge der W o lle  und som it b e s o n d e r e  H a l t b a r k e i t  auszeichnen. I n  I 
I Z ep h ir-S trick - und R ock-W ollen b ieten  2 4  e r  S c h w a r z  st e r n  und  G e l b -  I  
I st e r n  hervorragende Q u a litä ten . —  Z u  beziehen durch die H a n dlu n gen . ^

M e», schmerzhaften fussleiden
:n, eiternden Wunden k .) hat sich da« SelVidit T n iv e r s u l -H e ilm it te l ,  bestellend ans

E « a a S s E £ E 8 E r E H 5 a E K S
n u r  a lle in  im beziehen durch die SeU'sche A potheke, O sterh ofen  (Riederb.) tScli's Univcrial-HeÜsW! 
Taze und Blutt-inigunL-th« sind gesetzlich geschützt.

ieke , O sterh ofen  (Riederb.) tz-cli's Untve

Zigarren-
Jmport.

U m  m einen K undenkreis zu ver
größern , gebe ich von 5  S o r te n  
je 1 0 0  S tü ck  zum  M illep re is  ab. 

1 0 0  Edelw eiß, 11  cm. 2 ,9 0  j f c
1 0 0  T a m in a , 1 1 7 *  „ 2 ,9 5
1 0 0  G oldstern. 1 0 7 »  „ 3 , —  „
1 0 0  Hohenzollern,

S t .  Felix 3 ,5 0  „
1 0 0  D o ra , S t .  Felix

m it J a v a 3 ,6 0  „
E in  Posteo lli zusam m en 1 5 ,9 5  JC

franco, gegen N achnahm e oder vor
her. E insendung des B e trag es . U m 
tausch oder B e tra g  zurück. E inzelne 
H underte  kosten 6 0  P f g .  P o r to .

M. Meß, ßiptrrafdlitif,
Lauenburg i. Pommern, Nr. 30 .

B e i einer vorzüglichen

Haus-Haltung
d a rf  zur H erstellung eines vortrefflich 
mundenden G esundheitskaffees der 
echte T y ro le r K anzler Feigenkaffee 
in  keiner W eise fehlen. E in  B e r 
auch genügt, um  sich von der B o r
trefflichkeit desselben zu überzeugen.

g i n i t i t l i f ) »
f. die Krankenversicherungskaffe
sind v o rrä tig  in  der

Gänserichen Buchdruckerei.
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der Krankheit, beim Hin

scheiden sowie bei der Beerdigunc cw r‘....... ..... n..= = -ägung und Anwohnung des Trauergottesdienstes unseres 
geßlichen, treubesorgten und geliebten Gatten, Vaters, Sohnes, Bruders, Schwagers, u. ä

B e w a

appr. Bader dahier,
< erstatten wir allen Freunden, Bekannten und der werten Nachbarschaft, insbesonders Hochw. Herrn Pfarrer P. 
jj W ilhelm  für die Krankenbesuche und Beistand am Sterbelager, sowie für die tröstenden Worte am Grabe, der 
l verehr!, freiwilligen Feuerwehr für das ehrende Grabgeleite und für die schöne Kranzesspende A llen den tiefge-) verehrt, freiwilligen Feuerwehr für das ehrende Grabgeleite und für die schöne Kranzes' 
? fühltesten Dank mit der Bitte, des zu früh Verblichenen im Gebete gedenken zu wollen.

O ttobeuren, den 2 3 . Mai 1 9 0 1 .
Die tie ftrau ern d e  G a ttin :

Kreszentia Sehwägie
mit ihrem Sohne Joseph und den Verwandten.

A m  P fin gstd ien stag  w ird d as

Lourdesfest fgfc»
gefeiert. —  Um 9  U hr ist Amt, dann bei günstiger W itte ru n g  P ro 
zession zur Lourdesgrotte und daselbst Predigt.

Katholisches Pfarramt „Ottobeuren."
P. Wilhelm Obermayr, 0.8 . B. -

, ' P fa r rv ik a r .

Unterzeichnete setzt sein in 
praktis. . . . . . . . . . . . . . ..

hiesigem MarktfleckenS e t
gelegenes, sehr praktisch eingeteiltes
Mokmk»au8 u. Osüonom iegeöäuie
Hausnummer 69 & 69 y2 mit Garten, Krautgarten und 230 
Dezimalen Wiesen dem Verkaufe aus und kann jederzeit mit 
ihm persönlich verhandelt werden. Die Bedingungen können 
sehr günstig gestellt werden.
Grgenzingen Dr. Wagenhäuser,
(Württemberg). prakt Arzt.

f t t e i r  • w  l «
mit Federwaagzug, resp. Stoßsänger

^ M a r k e  H e l v e t i a ) ,  die vermöge ihres sauberen, tiefen S ch n itte s , sowie 
durch Unempfindlichkeit gegen gefallenes G ra s  und ungünstiges T e rra in  
allen in - und ausländischen F ab rik a ten  überlegen sind,

nach am 

«mpfiehlt

H e u w e n d e r
Schmied

weitgehendsten

A. Zünsler. gabri! tolln. M im ,
R eh lin gs-L in d au  i .  B .

Hüchligs ^evtretex  gegen Hohe Urroviston gesucht!

hirM elln.
Vom P f in g s t s o n n ta g  an 

jeien $otin= uni Feiertag 
ist der Keller bei g ü n stig e r  
W itte r u n g  geöffnet, wozu 
freundlichst einladet

Mar Graf.

FillÜrräcker
erstklassige F abrikate  a l s :

Brenabor
Panther
Schladitz

Freitaafraier, Ketteatvose
sowie jede A r t Z ub eh örtheile  
empftehlt

Georg Mayer
Fahrradhandlung

Ottobeuren.
G r ö ß te s  Lager am Platze. 

R e p a r a tn r w e r k s tä tte .
Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren,



M d k im  P o M I lt t .
Z w e i u n d a c h t z i g K e r  J a h r g a n g .

Zugleich Amtsblatt des Kgl. Amtsgerichts Gttoöeuren.
Dienstag den 28. Mai 1901.

“ S  W ,  4 . 9  i S Ä T
Abonnement beträgt halbjähr. in wco 1 Mk. 20 Pfg., durch d,e L H  Z. „ j t& s f  längstens Dienstag und Freitag früh 7 Uhr erbe 
' K bezogen 1 Mk. 30 M g. mit Zustellgebühr 1 Mk 66 Pfg. ~  ~ ' .......................  '

-stag und Freitag früh 7 1 
Hnseraten-Aufträge je tags

erbeten.

D ie Ereignisse in  C hina.
U e b e r  d i e  g e p l a n t e  Z u r ü c k z i e h u n g  des G r o s  der 

verbündeten T ru p pen  a u s China berichtet die „ R a t. Z t g ." : 
W a s  D eutschland betrifft, so müssen zunächst S ch iffe gechartertD eutschland betrifft, so müssen zunächst S ch iffe gechartert 
werden, so daß eine gewisse Z e it  verstreichen w ird, ehe der 
R ücktransport des H a u p tte ile s  der deutschen T ruppen  erfolgen  
kann. D a s  verm inderte E xpeditionskorps wird dann, w ie  a n 
genom m en werden darf, 3ooO  — 4 0 0 0  M a n n  nicht übersteigen. 
D iesen  w ird vor A llem  die A ufgabe o blieg en , die A u sfü hr un g  
der zwischen den diplom atischen V ertretern  der M ächte und 
den chinesischen B ev ollm ä ch tigten  vrreinbarten  S t ip u la t io n e n  zu 
übernehm en. R icht eingerechnet w ird  dabei die Schutzwache für  
die deutsche G esandtschaft in P ek ing , sow ie die M annschaften  
fü r die E ta ppen , die auf dem W ege von  der chinesischen H a u p t
stadt zum M eere eingerichtet w erden und die V erbin d un g  
zwischen P ek ing  und dem  M eere sichern so llen. Auch dieses 
verm inderte deutsche E x ped ition sk orps dürste in  absehbarer Z e it  
in  die H eim at zurückkehren.

G e n e r a l  f e l d m a r s c h a l l  G r a f  W a l d e r s e e  hat an  
die deutsche R eg ieru n g  die M itte ilu n g  ergehen lassen, daß er 
hoffe, P ek ing  nächste W oche verlassen  zu können. G r a f von  
W ald ersee w ird d ann  am  3 1 .  M a i oder in  den ersten T a g en  
d es J u n i  nach J a p a n  reifen, w o er vom  M ikado em pfangen  
w erden w ird . W ahrscheinlich w ird  der F eldm arschall darauf 
Am erika besuchen und dann erst die Heim reise antreten . 
F erner soll dem  V ernehm en  nach der K aiser beabsichtigen, dem  
Feldm arschall bei seiner Rückkehr einen öffentlichen E m pfa ng  
zu bereiten. D e r  G r a f w erde d ann  d ie H öfe von  London , 
W ien  und P eter sb u r g  besuchen.

V om  Kriegsschauplatz in  S ü d afrik a .
Die letzten Nachrichten vom südafrikanischen Kriegsschau-

den P h ilip p in en . B e i  der raschen Beweglichkeit di 
d er M ith ilfe , die ihnen seitens der Bevölkerung zu 3 
und  die B eschaffenheit des ihnen auf S ch ritt und !

platze lassen erkennen, daß d a s  E nde d es K rieges noch im m er  
in w eiter Ferne liegt. V o m  T errain , so w oh l w a s  A u sd eh nu n g, 
a ls  auch Beschaffenheit betrifft, begünstigt, verm ögen die B u ren  
einen  G uerillakrieg  zu führen, der E n gla nd  w eit  m ehr zu 
schaffen geben w ird, a ls  der gleiche K rieg den A m erikanern a uf  
' .. ..........  -  • ■ - -  -  . . . . .  her B u ren ,

B eschaffenheit des ihnen auf S ch ritt und T r itt  be
kannten L andes, kann eine H andvoll entschlossener M än n er  
ein Heer in  A them  h alten  und diesem, ohne selbst große G e 
fahr zu lau fen , kleine Sch lap pen  beibringen. D a s  Bedenklichste 
ist der im m er offener zu T a g e  tretende H a lt , welchen die E r. 
Hebung in  den britischen K o lon ien  in S üd a frika , nam entlich  
in  der K apkolonie gefunden h at. D e r  A ufruhr ist dort w eit
v erzw eigter und offenkundiger, a ls  w ährend der ganzen D a u e r  
des K rieges.

L o n d o n ,  2 3 .  M a i. „ D a ily  M a il"  veröffentlicht den 
B r ie f e in es K ava llerie-O ffiz iers, in  welchem dieser versichert, 
die große taktische B ew e g u n g  d es G e n e ra ls  French im  Osten  
T r a n s v a a l sei v ö llig  gescheitert.

L o n d o n ,  2 3 . M ai. A u s  P reto r ia  w ird g em eldet: D e -  
roet stehe an der S p itz e  e in es  K o m m andos von 4 0 0 0  M a n n
m it drei Geschützen. D ie  englischen M ilitä rb eh örden  nehm en  
an, daß er m it diesen gesam m elten  T ruppe " -  - . ■
und dem  O r a n je-F reista at operieren w ill.
an, daß er mit diesen gefai open in  der K apkolonie

Deutschland unb A n s la n d .
B e r l i n ,  2 3 . M a i. (P r in z  Leopold  von B a y er n ), der 

gestern behufs In sp iz ieru n g e n  im  Bereiche d es 3. Arm eekorps 
hier eingetroffen  rst, besichtigte heute in B randenburg  im  B e i 
sein d es kom m andierenden G e n e r a ls  d es 3 . Arm eekorps von  
Liguitz die T ru p pente ile  der 4  D iv is io n  und kehrte daraus nach

A e m T e t o « .

„ K i A e - C i c h e - T a c h . "
Von Hendrick Eonsciene.

A u s  dem Holländischen v on  A . S tein ba ch .
Nachdruck verboten.

I .
E s  ist noch nicht la n g e  her, daß ich den P achthof besucht 

habe, a u f dem diese Geschichte ihren A n fan g  nim m t. E r liegt  
etw a  zw ö lf  M eilen  östlich von  A n tw erpen  und w ird  jetzt von  
B a u e rsleu ten  bew ohnt, welche sich d es N a m e n s  J e a n  D a e l-  
m a n s kaum noch erinnern,

Trotz d es m alerischen A nblickes, den d ieses G ehö fte  ge
w ährt, b ietet e s  doch w eiter n ichts besonderes. D onnerkraut 
und M o o s  grünen aus den a lte rsg rau en  S trohdächern . D a s  
zerfallende G em äuer verbirgt sich hinter üppigem  Laubwerk. 
S ch w ein e w ü h le n  auf der D ün gerstätte  zwischen einer S ch aa r  
H ühner und T a u b en . D rü b en  in  dem  S ta l le  sieht m an  drei 
saubergehaltene R in der an dem saftigen K lee m it W ohlbehagen

D ie  schönste Z ierde d ieses einsam en B a u e rn g u tes  aber ist 
die unermeßliche H eide, die sich in  seinem  Angesichte ausbre itet  
b is  w e it  über den H o rizo nt h in a u s , der Bach, welcher stch 
lä n g s  d es B lu m en g a rte n s  nach den sum pfigen W iesen  h in 
schlängelt, und  die grüne D oppelreihe von  E rlen  und K o p f
w eid en , die den L auf der silbernen Heideader b eg leiten . D a .

rüber w ö lb t stch bet unbegrenzte b laue H im m el. D ie  friedliche 
S t i l l e  w ird  selten  durch einen andern L aut unterbrochen, a ls  
durch d a s  heimliche Z irp en  der G rille  und d a s  G ezwitscher der 
V ö g el, die sich d ieses einsam e Fleckchen Erde zur W o hnstä tte  
und zum  R uheplatze erkoren haben.

E s  w a r an einem  frühen M o r g en  d es J a h r e s  1 8 0 7 .  
D ie  S onnenscheibe hatte sich noch nicht über die F läche der 
H eide erhoben, und n ur hier und da hörte m an schon ein  
V ö g ele in  d a s  V o rsp iel zu dem prächtigen M orgeng esa ng e der 
N a tu r  beginnen. I m  I n n e r n  d es B a uern ha uses herrschte 
eb en fa lls  noch eine nächtliche S t i l le .  N u r  ein k leines F eu er  
brannte knisternd a uf dem geräum igen H e rd e; die a lte  W a n d 
uhr setzte ihr ruheloses Getick fort, und in  einer halbfinstern Ecke 
schnurrte ein tön ig  ein  S p in n r a d .

D ie  S p in n e r in  w ar eine sonderbare Erscheinung. Nach  
ihrem  Gesichte zu urteilen , m ußte sie ein  M ädchen von  u n 
gefähr sechzehn J a h ren  sein. I h r e  K leid u ng  w a r  n ichts w e 
niger a ls  sauber, zeugte vielm ehr von arger V ernach läss igung; 
alle in  der Ausdruck ih res feingeschnittenen A ngesichtes besaß  

a s  für diese U m gebung frem d es, e tw a s V o rn eh m es, d as  
Beobachter unfehlbar fesseln und ihn  m it einer A rt v o n

bedauerndem  W o hlw o llen  zu  dem  M ädchen ziehen m ußte.



B er lin  zurück, wo er in  der bayerischen G esandtschaft W o hn u ng  
nahm . Heute Abend nim m t der P r in z  bei dem bayerischen 
G esandten m it seiner B e g le itu n g  und den M itg lied ern  der 
G esandtschaft an  dem  D in e r  te il. M orgen  besichtigt er d as  
U la n e n -R e g im e n t in  F ü rstenw a lde und überm orgen d a s  D r a 
g on er-R egim en t in  S ch w ed t; am  2 9 . M a i fo lg t  im  Lager von  
A lten  G rab ow  die B esichtigung der 1 4. I n fa n te r ie -B r ig a d e .

B e r l i n ,  2 3 . M a i. Ueber einen schweren U n fa ll bei 
der L andung ein es Fesselballons a uf dem T em pelhofer g e lb e  
berichtet der „Lok.-A nz." fo lg en d es: A ls  heute V o rm itta g  
gegen  halb  12  U hr ein B a llo n  der L u ftsch iffer.A bteilung  landen  
w o llte , stürzte der B a llo n , bei dem d a s  V e n t i l  anscheinend  
nicht recht funktionierte, plötzlich m it rapider Geschwindigkeit 
herab. W ährend es  einem  In sa ssen  g elan g , durch einen  
S p r u n g  a u s der G ondel glücklich zur Erde zu kommen, trug  
der L eutnant H ahn bei dem heftigen  A ufschlagen d es K orbes 
m ehrere Knochenbrüche davon, so daß er von  M annschaften  
der Luftschifferabteilung vom  P latze  getragen  w erden m ußte.

K ö l n ,  2 3 . M a i. D ie  verein igten  B uren-A usschüsse von  
Lippe und W estfa len  haben für den zw eiten  P fing stfe ier tag  
großartige Burenkundgebungen  in  A ussicht genom m en. I n  
dem A u fru f heißt e s :  D a s  westfälische Volk solle a u f dem  
historischen B o den  zusam m entreffen , dort w o der römischen 
Ländergier durch germ anischen H eldenm ut ein Z ie l gesetzt wurde, 
um  gegen die aller 'C iv ilisa tio n  spottenden K riegsfü h ru n g  der 
E n glä nd er Einspruch zu  erheben.

D i e  F r i e d e n s s t r ö m u n g e n  i n  E n g l a n d  nehm en  
" ' r m ehr zu. B e r e its  ist im  Sch oo ße d es englischen

südafrikanischen P o lit ik  eine Krise ausgebrochen. 
D e r  Schatzkanzler Hicks-Beach, unterstützt vom  L o rd-K onseils
präsidenten H erzog von  D evonsh ire, bekämpft näm lich die 
kriegerische P o lit ik  der G ruppe S a lisb u r y -C h a m b er la in , und  
auch d a s  V olk  revo ltiert im m er mehr gegen die Schrecken 
dieses em pörenden K apitalistenkrieges.

R o m ,  2 4 . M a i. D e r  M inister des I n n e r n  sandte den 
G eneralinspektor der G efängn isse zur Feststellung der U m stände 
des S elb stm o rd es d es K ö n ig sm örd er B r e sc i  nach S t .  S t e 
fan o . Ebenso reisten dorthin  a u s  N ea p e l der U ntersuchu n gs
richter und der A m tsarzt. B ish e r  ist festgestellt, daß ein 
W ächter sah, w ie  B r e sc i  sich m ittelst e in es  H andtuches an  
dem  2  M eter über dem  B o de n  befindlichen G itter  aufh än g te. 
D er  W ächter eilte sofort hinzu, fand aber B r e s c i  bereits  
sterbend vor.

Ueber 
Bresci r

ist und werden dann bedauern, mich so behandelt zu haben." 
In  den ersten Tagen der vergangenen Woche versuchte Bresci 
sich auf seine Wächter zu stürzen; danach wurde er tobsüchtig, 
so daß ihm eine Zwangsjacke angelegt werden mußte. In  
den letzten Tagen schien Bresci sich ganz geändert zu haben; 
er sprach nicht mehr und schien über einen traurigen Entschluß 
zu brüten. In  der vergangenen Nacht schnitt er aus seinen 
Beinkleidern vier Streifen und verfertigte daraus ein Seil. 
Dies befestigte er an der Decke und hing sich daran auf. In  
die Gefängniswand ritzte er mit dem Fingernagel das Wort

2  —

indessen immer 
Kabinets der 1

den Sel bstmo rd B re sc i 's  wird gemeldet: 
seit seinem Strasantritt trübe gestimmt; er sprach 

jedoch gerne. Als ihm Schweigen anbesohlen wurde, er
widerte er: „Sie werden sehen, daß mein Tag nicht mehr fern

„Rache" ein. 
M adri d, 2 3 .  M a i. G estern A bend fand in B a rcelo na  

m ------  die W a h lre su lta te  statt.rtegorisches Protest-Meeting gegen die Wahl 
mrden große Vorsichtsmaßnahmen getroffen, 
lonfigniert und werden heute bei der Pro!

Die Truppen
ein katej
E s  roui . . . . .
sind konsigniert und werden heute bei der P ro k la m a tio n  
W ahlergebnisses die S t a d t  m ilitärisch besetzen. — I n  Lebrija  
und  C arm ona dauert die A g ita tio n  unter den F eld arb eitern  
fort. A lle  E rntearbeiten  sind unterbrochen. Z u r A ufrechter
h altu ng  der R u h e w urde K avallerie abkom m andiert. V e r 
schiedene anarchistische W ä h ler  sind v erhafte t w orden .

M adrid, 2 3 . Mai. Der Ministerrat trat gestern abends 
zusammen. Dabei wurde das Wahlresultat mitgeteilt. Ge
wählt sind 2 2 4  Liberale und 1 5 7  Oppositionelle.

M a d r i d ,  2 3 . M a i. F ra u  E r a s m u s , die G a ttin  ein es  
B urenkom m andanten, ist v on  ihrer R e ise  nach S ü d a fr ik a  
zurückgekehrt und versichert, daß die B u ren  entschlossen seien, 
den K am pf noch zw ei J a h r e  fortzusetzen.

Bayerische Landesnachrichlen.
— P r i n z  R u p p r e c h t  a l s  T a u f p a t h e .  Z u r  selben  

S tu n d e , a ls  P r in z  L u itpold  in B a m b erg  d a s  Licht der W e lt  
erblickte, w urde einer hiesigen A rb eiterfam ilie (Sch rein er A . 
F re ita g , W altherstr. 2 9 )  eb en fa lls  ein  K näblein  bescheert. V o n  
diesem Z u fa ll erhielt P r in z  R upprecht K enn tn is und übernahm , 
zur größten Freude der nicht m it G lücksgütern, w o h l aber m it 
Kindern reich gesegneten A rb eiterfam ilie , die T auspathenstelle . 
W ie w ir hören, ließ  sich der P r in z  den T a g  der T a u fe  d es  
K indes genau  m itte ilen  und ihm  bei dieser G elegenheit ein a n 
sehnliches Geldgeschenk in  die W ieg e  legen.

XVIII. A llgem einer B ayerischerH andw erker
und B u n d es-D e leg ie rten tag . In  den Tagen vom 6.

" ' ' im „Neuen " "" ™ *

mg. A 
h S o r

tlitz ein l
langen Wimpern zu beschatten Zu Zeiten überzog ihr An
" ' i heiteres Lächeln, als ob eine innere Stimme beglück-

n ' - ‘ i zu ihr redete, und dann war sie schön wie ein 
! Bild der sterbenden Blume, die noch ihren Kelch 

dem Kuß der Sonne öffnet, obschon der Wurm bereits ihre

ende Worte zu ihr redete, und dann war sie schön wie ein
' ' “ rb- " .... - " -

ff«

Seit einer Stunde saß sie dort an dem Spinnrads, als
Lebenswurzel durchnagt hat.

wäre sie ein Teil ihres Werkzeuges, so gedankenlos ließ sie 
die Flachssäden durch ihre Finger gleiten. Geheimnisvolle 
Bilder mochten ihren Geist umgaukeln. Die Welt der Wirk
lichkeit schien vor ihren Blicken verschwunden zu sein; denn 
der Abglanz einer innigen Freude verklärte ihr bleiches Antlitz.

Welcher beseeligende Gedanke mochte in solchen Mo
menten aus ihrem Herzen aufsteigen und den Schimmer des 
Glückes über ihre vorher noch so starren Züge verbreiten? 
Sie wußte es selbst nicht. —

Jetzt öffnet sie den hübschen Mund; sie singt! Ist es 
der Inhalt des Liedes, der ihre Seele so mächtig ergreift? 
Ihre Stimme ist sanft und unbestimmt, wie der Klang einer 
Aeolsharfe. Seltsam, doch nicht unangenehm bewegt sich der 
hüpfende Rhythmus des Liedes. Sie singt;

Ricke-ticke-tack! Ricke-ticke-tu!
Das Eisen ist warm,
Frisch, hoch den Arm!
Schlagt wacker zu!
Ricke-ticke-tu!

Und dann versinkt sie wieder in ihre geheimnisvolle Träumerei.

Während das Mädchen, den Kopf auf die Brust gesenkt, 
vor dem Spinnrade saß und in völliges Selbstvergeffen ver
sunken schien, kam eine bejahrte Frau die Treppe herab und 
betrat die Stube'. An dem strengen Blicke, den ste auf das 
verlöschende Feuer und auf das Mädchen warf, konnte man 
erkennen, daß es die Hausfrau war. Ihr Auge glühte vor 
Zorn, und zu dem träumenden Mädchen tretend, versetzte sie 
diesem einen so heftigen Backenstreich, daß die überraschte 
Träumerin beinahe von ihrem Stuhle stürzte.

„Was, Du nichtsnutzige Dirne!" rief die Pächterin, 
„das Feuer ist aus? Schnell mache es wieder an. oder ich 
treibe Dir mit dem Stocke den Schlaf aus den Augen! Du 
faules Geschöpf, Du!"

Die Magd stand auf und ging zu dem Feuer, um den 
barschen Befehl der Herrin zu vollziehen. Sie mußte diese 
schmähliche Behandlung längst gewohnt sein; denn ihr bleiches 
Gesicht verriet weder Furcht noch Schmerz. Nur der glüh
endrote Fleck auf der einen Wange gab Zeugnis, daß der 
empfangene Schlag sie empfindlich getroffen hatte.

Sobald die Bäuerin das Feuer unter dem Reffet auf
flammen sah, trat sie an den Fuß der Treppe und rief mit 
aller Kraft:

„Auf, auf! Ihr Faulenzer! Muß ich Euch herunter
holen, Ihr Schlafmützen? Hurtig! Triene, Bärbel, Jan! 
Heraus aus den Federn! Es ist vier Uhr!"

; (Fortsetzung folgt.)



öffentlichen Körperschaften : 2 . d a s  S treik w esen, seine S chäden  
fü r d as H andwerk u . die M itte l zur A bw ehr: 3 . die Concurrenz  
der staatlichen und gemeindlichen G ew erbebetriebe: 4 . L eg iti
m ation sp flich t der A r b e ite r ; 5 . dag G eno ffenschaftsw esen: 6 . 
E in reih u n g  der G a stw irte  unter d a s  H andw erk: 7 . § 6 1 6  d es

reisen sich vera n la ßt sehen so llten , m ögen  daher a u f der H u t  
sein. F ü r  ihren Schutz ist, w en n  sie selbst Obacht geben  
w o llen , S o r g e  g etra gen : in a llen  E isenbahnw agen  dritter K laffe  
sind P lak ate  in  m ehreren S prachen  angebracht, w o rin  stellen
suchenden M ädchen Obdach und Schutz in den M ädchenheim en  
angeboten w ird  so w ie F reifa hrt in  Droschken b is  zu d iesen  
H eim stätten . D iese  sind von  belgischen D a m e n  v erw a ltet. 
Außerdem  gew ähren katholischen M ädchen die deutschen F ra n -  
ziskanerinnen, C h a u sse e  d e  L o u v a in ,  so w ie  evangelischen, d ie  
deutschen Diakonissen, C h a u sse e  d e  V ie u r g a t ,  Schutz , R a t

3  —

B ürgerlichen  Gesetzbuches —  Am  M o n ta g , V o r m itta g s  9 Uhr. 
tt  der X V I I I .  D e l e g i e r t e n t a g  d e s  B a y e r i s c h e n

B u n d esa n g e le g e n h eiten  zu beschästig

g i e r t e n  t a g  d e s  B a y e r i s c h e n  
H a n d w e r k e r b u n d e s  zusam m en, welcher sich m it den inneren
B u n d esa n g e le g e n h elten  zu beschäst,gen hat. — A m  A llgem ein er  
B ayerischen Handwerkertag kann jede bayerische I n n u n g , sowie 
sonstige H andw erkercorporation  und jeder H andw erksm eister  
teilnehm en . — N ähere Aufschlüffe er teilt d a s  B u n d e s b u r e a u  
in  M ü n c h e n ,  F ärbergraben l 1/ ,

R e g e n s b u r g ,  2 3 . M a i. ( D ie  K reuzotter) soll heuer 
nach der Befürchtung von  Forstm ännern  besonders stark a u f
treten . E s  w ird a lso  se itens dieser B ehörden  d a s  P ublikum  
vor dieser G efah r eindringlichst gew arnt und so llen  T ouristen , 
bevor sie sich an W a ld rä n dern  oder im  H aidekraut n ieder
lassen, die ausgesuchte S te l le  zuerst m it dem  Stocke abklopfen.

Vermischte Nachrichten.
Lauben b. Memmingen, 22. Mai. (Obligationsdieb

stahl.) Eine bedauerliche Entdeckung mußte der hiesige Söldner

mung in 
>om Inn-

O b liga tion en . D er  D ie b  hat 
le i S p u r e n  seines verbrecherischen B esuches h interloffen , so daß  
m an nur schwer seiner habhaft w erden kann, um som ehr, a ls  
n ur 1 0 0 0  M k. von  den gestohlenen O b lig a tio n  v in cu lier t sind.

— F a h r p r e i s e r m ä ß i g u n g  z u m  Z w e c k e  d e r  A r 
b e i t s v e r m i t t l u n g .  A b 1. J u n i  1 9 0 1  w ird P erson en , 
denen durch V er m itte lu n g  der von  G em eindebehörden errichteten  
A rb eitsä m te r  G elegenh eit zur E r la n g u n g  einer a u sw ä rtig en  
A rbeitsstelle verschafft w ird , zu diesem  Zwecke für die 3 . Klasse 
der P erson en zü ge eine F ah rsp r e iserm ä ß ig u n g  durch E in räu m un g  
der halben einfachen F ahrtaxe gew äh rt. D e r  a u f dem  A u s 
w eise  angegebene R eise tag  m uß g enau  ein geha lten  werden. 
A m  E nde der R eise  w ird  der A u s w e is  m it der Fahrkarte  
eingezogen .

— ( S e l b s t h i l f e  g e g e n  s ä u m i g e  Z a h l e r . )
W eg  der S elb sth ilfe  hat die S ch uh m ach er-Z w an g sinn , 
A llenstein  beschritten. D em  säum igen Z a h ler  w ird  von  
ung sv orstan de ausgegeben, den B etr a g  innerhalb  14 T a g en  
an d as J n n u n g sm itg lie d  zu bezahlen. Auch erklärt sich in  
diesem  Schreiben der J nn u ng sv ors ta n d  bereit, e tw a ige V er- 
in ittlu n gsv or sch läg e zu übernehm en. K üm m ert sich der säum ige  
Z a h ler  darum  mcht, so w ird  er nochm als a ufgefordert, in ner
halb  3 T a g en  zu zahlen, w id r ig e n fa lls  er in  die Liste der 
„ b ö sw illig en  und fa u len  Z ahler"  kommt welche säm tlichen  
M itglied ern  zugestellt w ird .

M ä d c h e n s c h u t z  i n  B e l g i e n .  A u s  B rü ffe l wird  
der „K öln . V o lksz tg ."  geschrieben: S e i t  ein igen  T a g e n  ist 
w ieder v on  M ädchenhändlern die R ede, die in  B e lg ie n  und  
H o lland  ihr U n w esen  tre ib en ; die O pfer sind in  der R eg e l  
deutsche junge M ädchen, welche auf G run d  v on  Z e itu n g sa n 
zeigen sich um  S te l le n  a ls  Dienstm ädchen, a ls  E rzieherinnen  
oder G esellschafterinnen m elden. E s  ist nötig , daß die A u f
merksamkeit A ller, die m itte lb a r oder u nm ittelb ar an S te l le n 
v erm itte lu n g  und an dem  W erke d es  Mädchenschutzes in 
teressiert sind, auf die V erhältn isse in  den belgischen G roßstädten  
gelenkt w erde, in  welchen stets eine sehr starke N achfrage nach 
deutschen weiblichen H a u sha ltu n g sa n g este llten  herrscht. G e 
rade gegenw ä rtig  ist der B ed a rf an  Dienstm ädchen besonders 
in  B rüssel '  ':üssel sehr g ro ß : aber die G efah ren  für ordentliche 
deutsche M ädchen sind noch größer und zw ar eb en fa lls  a u s  
dem  G runde, w e il der M ädchenhandel in  B rü ffel stark be-

. _ . prächt'gst
C entrum s der S t a d t  ihr Q u a rtier  aufgeschlagen, um  v on  hier 
a u s  a u f den M ädchenfang zu gehen. E s  sind Deutsche; 
Oesterreicher, U n ga rn , P o le n  und F ranzosen. D ie  P o liz e i  
hat ihr A u g e  a uf die B a nd e, aber die säm tlichen K erle sind

J osep h  Köse^

Kirchenaryriger für die Pfarrei Mobeuren
vom  2 9 . M a i — 2. J u n i  1 9 0 1 .

M i t t w o c h :  U m  halb  6 Uhr gestift. Q u a t.-M esse  für 
die F a m ilie  Seeb erger , halb 8  U hr für die F a m ilie  Böckler, 
halb  8  und 8  Uhr gestift. J ah resm effen  fü r Brauereibesitzers
W itw e  M . A n n a  B illm a n n , 8  U hr W etterm esse für die G e«  
m einde G uggenberg. I n  Eheim  B a u e r  Kraus'sche Q u a t.-M effe .

D o n n e r s t a g :  U m  halb 6 U hr gestift. Jahresm esse  
für F erd inand  B in zer , M a le r  von  hier und seine V er w a n d t
schaft, halb 8  Uhr gestift. Q u a t.-M esse  für M etzgerm eisters- 
G a ttin  A n n a  S chellhorn  und hl. M esse fü r A n ton ia  H egele , 
8  U hr hl. M esse für Lorenz Böckler v o n  Eheim , für A n n a  
Schw ank von  R eu th en  und 3. W etterm esse für die G em einde 
Haitzen.

F r e i t a g :  U m  halb 6 U hr gestift. Q u a t.-M esse  für 
'  ' und seine ganze V erw andtschaft, halb  8  U hr für

v  Schwank und gestift. J a h resm effe  für F e lix  M ay r,
H o lzw a rt dahier, 8  U hr Q u a t.-M effe  für A n d rea s Z e ltler  und  
feine ganze V erw andtschaft. H l. M effe in  H o fs  u. S te fa n s r ie d .

S a m s t a g :  B e g i n n  d e s  H e r z  J e s u  M o n a t e s .  
U m  halb 6 U hr W ochenmefse für X aver und V iktoria G erstle, 
halb - 8  U hr Q u a t.-M esse  für J o sep h  und W a lb u rg a  W ö lste  
und W ochenm effe für C ä cilia  und A lo is ia  B re nn er , 8  U hr 
Q u a t.-M effe  für J u n g fr a u  F ranziska  W a g n er . I n  B etzisried  
W etterm efle für den W eiler  Betzisried . N ach m ittag s von  2  
Uhr an haben die sonntagsschul- u. christenlehrpflichtigen Knaben  
h l. B eich t und am  S o n n ta g  um 7 Uhr hl. C om m union .

S o n n t a g :  F e s t  d e r  a l l e r h  e i l i g s t e n  D r e i f a l 
t i g k e i t ,  der unser H ochaltar g ew eih t ist. U m  7 U hr M o n a t-  
meffe für J o h a n n  R a uh , halb  8  Uhr für G e org  S ch w ä g le  u . 
für W illib o ld  Kiechle. D er  M än n erv ere in  „ M itte lg ün z"  lä ß t  
eine hl. M effe lesen  für X aver Fleschhut. D a s  A m t ist für  
die lebenden und verstorbenen M itg lied er  der A rm ensee len 
bruderschaft, unter dem selben ist Q u a rta lstu h lop ser .

E h e v e r s p r e c h e n :  J o h a n n  M a y r , angehender B a u e r
in  B etzisried  und B ernhard ine Sch lichting, M ü llerstochter von

C h a r a d e .
Die erste ist nicht niedrig,
Die zweite ist nicht still; - 
Das Ganze ist im Walde 
Wohl aller Jäger Ziel.

Auflösung des Rätsels in Nr. 4 1 :  Ebro

J t  9 4  
9 1

Kandel und Verkehr.
K a u f b e u r e n .  2 3 . M a i. B u t t e r - P r e i s - N o t i r u n g  
S ü ß ra h m b u tte r , feinste Q u a litä t  . "  " '

d o. abweichende Q u a litä t
L a n d b u t t e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  .

T en d en z: G u te  N achfrage.
Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 25. Mai 1901
C entner Höchster M ittle rer  G eringster

K e r n  8  JC  8 8  ^  8  J (  75 % 8  JC  6 7  ^
R o g g e n  7 „ 6 5  „ 7 „ 50 „ 7 „ 47 „
G e r s t e  —  „ —  „ —  „ —  „ — „ —  „
H a b e r  7 „ 55 „ 7 „ 4 5  „ 7 „ 2 6  „

merzen, Blutandrang, Appetitlosigkeit, sowie -i Hiiniorrhoidatteid-n die

RifißTandfs S ch W ßiZ G P -P illO S l.
wicht von 0,12 flt. herzustellen.
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S e r  Unterzeichnete setzt sein in hiesigem Marktflecken 
gelegenes, sehr praktisch eingeteiltes
W ohnhaus u. Oellommnegeöäuäe
Hausnummer 69 & 69 /2 mit Garten, Krautgarten und 230 
Dezimalen Wiesen dem Verkaufe aus und kann jederzeit mit 
ihm persönlich verhandelt werden. Die Bedingungen können 
sehr günstig gestellt werden.
tzrgenzmgen Dr. Wagenhäuser,
(Württemberg)._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ prakt. Arzt. ___

Bandagen-Greschäft Memmingen
em pfiehlt seine bekannten B r u c h b ä n d e r  m it und ohne Feder-Nabel 
Borfallbandagen, Leibbinden, Frigatore, Luftkissen, Betteinlagen, sowie 
sämtliche A rtikel zur K ra n k e n p f le g e .

Bruchleidende lade zur B esichtigung m einer G ü r t e l b a n d a g e  
freundlichst ein. F r ie d r ic h  S ch a ffe r ,

B a n d a g i s t  bei der S ch ranne.

Ausgezeichnet ist der
Kaffee, wenn er unter Zusatz e c h t e n  F e i g e n k a f f e e ’s  von Andre Hofer, 
Freilassing, Bayern, bereitet w ird ; er hat schöne Farbe, vortreff
lichen Geschmack, kräftiges Aroma und die aufregenden Eigenschaften  
des Bohnenkaffees sind gemildert; auch spart man wesentlich an 
Zucker. Achten Sie auf die Firma undverlangen Sie stets den echten

Feigenkaffee v o n  Andre Hofer.

«Dp. IM ßhZrbliZ '
B i c h e l  C a c a . o

von Aerzten erprobt bei Magen- und Darmstörungen, sowie 
deren Folgen. Gleich wirksam bei Kindern wie Erwachsenen. 

A llein ige Fabrikanten:

Gehr. Stollwerck, Köln.
Vorrätig in allen Apotheken u. Droguerien.

In >/, Ko., lU Ko„ u. Probedosen 
Ji. 2.50, M. 1.30 60 Pfg.

mit Firmen-Aufdruck liefert die
Ganser siffe Sudufmdtetet.

1 I !
|  Dr. Negendank’s [

1 Alpenkräuter- [ 
|  Magenbitter, >
I  Vorzüglicher GefUNdheitskrstU- |  
3 terlikö r. Seit mehr denn 20 i
1  Jahren erprobt wirksamstes H a u s -  * 
B m it te l  bei Magenverstimmung, & 
■ schlechter Verdauung, Appetitlosig- ^
2 keit, Sodbren nen, Blähungen x x. r
2 Sollte in keinem Haushalte fehlen, [ 
I  Preis per Flasche 1 M ark  30  P f g .  [ 
1 Niederlage in O tto b e u r  e n bei I 
fl Herrn I .  H asel, Colonialwaaren- ) 
fl u. Lebzelterei. .

i n  T u b e n  u n d  G lä s e r n  
mehrfach m it Gold- und Silber
medaillen prämiiert, unübertroffen  
zum K ilte»  zerbrochener G egenstände, 
bei

J u l i u s  Beck A potheker.

E in  H euseil w urde vom G ast
h a u s  zu r „P o st"  b is  zum  E ld ern - 
w ir t  verloren. D e r  redliche F inder 
w ird gebeten, dasselbe in  der B uch
druckerei abzugeben.

E in  S o n n e n s c h ir m  blieb in  
der G ottesacker-K apelle stehen und 
kann abgeholt werden.

l i i i T
f. die Krankenversicherungskaffe
sind vo rrä tig  in  der

Gänserichen Buchdruckerei.

Kin Kamilierwater
m it sehr zahlreicher F am ilie , dessen 
E h efrau  V erständn is  ha t, guten. 
K affee zu bereiten, n im m t a ls  Z u 
satz den e c h te n  T y r o le r '  K anz le r 
Feigenkaffee. Je d e  H a u s fra u , die einen 
Versuch macht, w ürde stetige Abneh
m erin von Kanzler Feigenkaffee werden.

B. Belker B »
« Ä

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Öttobeuren.
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Zugleich Amtsblatt des Kgl Amtsgerichts Gttobeuren.
Freitag den 31. Mai 1901.

e E r S S S S  Nr. 43 ' d E S L S -
k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pfg. mit Zustellgebühr 1 Mk 66 Pfg. Größere Jnseraten-Aufträge je tags zuv

Znlerale meinen billig berechnet und finden weite Bei 
breitung. Die Einsendungen derselben werden Bis

erbeten, 
ags zuvor.

D ie Ereignisse in  C hina.
B e r l i n ,  2 8 . M a i. D er  Kaiser hat a ngeordnet, daß die 

A u flösu n g  d es deutschen O berkom m andos und die R edu cierun g  
d e s  ostasiatischen E xpeditionskorps vorbereitet werde. D ieser  
B efe h l ist rasch v o llzog en  w o rd en : E in  P ek ing er T eleg ra m m  
m eldet: 2 5 0 0  deutsche M arin eso ld aten  haben B efe h l, in  Ab< 
te ilu n g en  nach Kiautschou abzugehen, 1 4 0 0  gehen heute ab, 
8 0 0  marschieren über L and. D ie  deutsche C avallerieschw adron  
zu K algan  kehrte S o n n ta g  nach Pek ing  zurück. 5 0 0 0  deutsche 
T ruppen  so llen  in nerh alb  zw ei W ochen abgehen. S i e  kehren 
nach D eutschland in  zw ei T ransportschiffen  zurück.

P a r i s .  2 8 .  M a i.  Z u  der L age in  O stasien liegt folg ende  
M eld u n g  v o r :  Nach hier a u s  T ien tsin  e ingegangener teleg ra ph . 
M eld u n g  h ält G e neral B a illo u d  nach den in  der P a o t in g fu e r  
G e g en d , besonders bei N a n a n g in g  gemachten E rfa h ru ng en , die 
ihm  zu geteilten  chinesischen R eg u lä re n  für u nfäh ig , ohne eu ro 
päische U nterstützung dem R äub erun w esen  beizukom men. G leich 
w o h l w ill B a illo u d  b innen  kurzem .^probeweise in  den P lätzen  
H u a illo n  und T sin g tin g fu  eine chinesische C iv il- und M ilitä r 
v erw a ltu n g  einsetzen.

V om  Kriegsschauplatz in  S ü d afrik a .
B r ü s s e l ,  28, M a i. (V o n  einem  B u rensieg e in  der 

N ä h e  von  P r e to r ia ) der schon v or e in igen  W ochen erfochten  
w orden ist, freilich ohne daß die o ffiz ie lle englische Berichter
sta ttun g  dazu d as W o r t ergriffen hätte, w eiß  jetzt ein belgisches 
B la t t  zu berichten, dessen Q u elle  o ffenbar auf der andern S e i t e  
der streitenden P a r te ien  zu suchen ist D em  „ B e r l. L ok.-A nz."  
w ird te leg ra ph ier t: Nach einer Depesche d es P e t i t  b leu  a u s  
H a a g  ist dort eine amtliche Depesche ein gega ng en , welche einen  
bedeutenden S ie g  m eldet, den die B u ren  am  2. d. M t s .  bei

K alkheuvel, in  der N ä h e  v on  P r e to r ia , errungen haben. D ie  
B u ren  standen unter dem O berbefehl v o n  B ey erS , U n terb e
feh lsh a b er s  D e la r e y s , und unter dem B efe h l B re itenbachs. 
D ie  E n glä nd er verloren  4 9  T o te , 1 5 9  V erw u nd ete , 6 0 0  G e 
fan g en e und 6 Geschütze.

P r e t o r i a ,  2 8 . M a i. Z u r  Z e it  fährt indeffen Lord  
Kitchener fort, seine L and sleu te  m it M eld un g en  von  kleinen  
E rfo lg en  zu erfreuen. D ie  letzte Depesche la u tet: O berst 
C olenbrander, w elcher eine S ch w ad ro n  v on  Kitcheners J ä g e r n  
com m andiert, nahm  über 5 0  B u ren  in  der N ä h e  v on  P i e 
tersbu rg  g efangen.

E n d g i l t i g e r  S i e g  d e r  B u r e n .  D e r  Arzt P a -  
er, der nach ein jährigem  A u fen th alte  in  B o th a s  Lager 

H aag zurückkehrte, schildert die L age der B u ren  so günstig, 
daß ein  en d giltiger  S i e g  der E nglä nd er ausgeschlossen erscheint. 
P a m a y e r  versichert, daß die B u ren  über genügende M en g e  von  
M u n itio n , W a ffe n , L eb en sm itte l und P ferd e  verfügen  und fest 
entschloffen sind, die W a ffen  nur gegen G ew äh ru n g  vo ller  U n 
abhängigkeit n iederzu legen . — D a ß  die in  S ü d a fr ik a  in  B ä ld e  
kommende J a h resz e it  auch nicht dazu ang eth an  ist, die L äge 
und Sache der E n glä nd er zu verbessern, ist eb en fa lls  bekannt, 
denn der W in ter , der in  S ü d a fr ik a  a n fa n g s  M a i b eg innt, ist 
v on  der größten  und weitreichendsten B ed eu tu n g  für ganz  
S ü d a fr ik a , v om  O berstkom m andierenden an b is  zum  letzten  
gem einen S o ld a te n . E r bedeutet zunächst, daß, w en n  es  nicht 
gelin g en  so llte , den F ein d  davon abzuhalten, sich in d ie be
w aldeten  G egenden  zurückzuziehen, und  die Feindseligkeiten  
jetzt nicht end giltig  beige legt w erden, die E n glä nd er wieder  
vor äußerst schwierigen K äm pfen in  einem  fast unm öglichen  
G e lä n de stehen. I n  den übrigen T e ile n  der neu  eroberten  
K olon ien  w ird für sechs M o n a te  scheinbar F rieden  herrschen,

(1 .  F ortsetzung.)

„ £ M i e ~ l M e ~ ® a d V ‘
W en ige Augenblicke später kamen die G erufenen  zum  

V orschein. D ie  zw ei M ädchen w aren die Töchter der B ä u e r in ;  
die ä ltere schien d a s  zw anzigste J a h r  noch nicht erreicht 
zu haben, w ährend ihre S chw ester etw a achtzehn J a h r e  zählen  
mochte. U ebrig ens w a ren  sie, w ie die m eisten Landmädchen, 
kräftig gebaut und erfreuten sich e in es  gesunden A u sse h e n s. 
I h r e  G esichtszüge zeigten  eine a uffa llende Aehnlichkeit.

D er  J ü n g lin g , den seine M u tter  J a n  gen an nt hatte, w ar  
kaum siebzehn J a h re  a lt. S e in  Gesicht tru g  derbe Z ü ge , 
w a r aber regelm äßig  und m ännlich. D ie  lebhaften  klaren  
A u gen  und sein  bew egliches M ien en sp ie l ließen  erkennen, daß  
er ein  wackerer, offener Bursche w ar, obschon ihn die N a tu r
nicht m it r' .. . . . . .  . ..
D ie  lonr"

_ erhöhten
frischen, offenen G esichtes. Kurz, die ganze Erscheinung trug  
den S te m p e l des F ro hsin n s und der H erzensgüte.

E r a llein  näherte sich dem Mädchen, w elches am F eu er  
stand, und sagte m it leiser S t im m e  zu ih r:

„ G u ten  M or gen , L ena!"
„ G u ten  M orgen , J a n !  a ntw o rtete sie noch le iser ..
B e v o r  die jungen  L eute an  die A rbeit g ingen , w urde  

der Kaffee a u f den Tisch gesetzt, und die B ä u e r in  schnitt jedem  
sein  B u tterb ro t v or. D i e  ju ng e L ena erhielt nur ein

Stückchen B r o t , welches nicht ausgereicht hätte, um  ein  Kind  
zu sättigen . S i e  schien e s  aber nicht zu bemerken, und  
selbst ihre Blicke en th ielten  keine stum m e K lage über die H a rt
herzigkeit der P ächterin . J a n  betrachtete Lena m it tiefem  
M itle id , und a ls  er g ew ahrte , daß Lena ihr B r o t  fast auf
gezehrt hatte, schob er ihr einen T e i l  se in es M orgen im biffes  
zu, a ls  die M u tte r  eben ihre A ugen  abgew andt 'l abgew andt hatte.

Nach dem Frühstück g ing  J a n  m it seinen Schw estern  
" tägliche A rbeit zu beg  ~ . . . . . . . . . . . . . . .

legen s
A ls  d ie M ilch  in  d a s F a ß  gegossen und a lle s  zum B u t-

 ̂ zu beginnen. Lena blieb m it
a u f dem H ofe, um  beim B utterfa ffe zu helfen , 
~ ‘  ‘ ' so llte .

h in a u s , um  die tägliche 
der B ä u erin  a u f dem H ofe, 
während der Hund d a s T reibwerk bew«

lern bereit w ar, verließ  die P ächterin  die Küche,
H und zu h o len ; a llein  sie fand ihn tot in  seiner H ü tte liegen .

D a  kannte ihre W u t keine G renzen  mehr. S i e  kam w ie 
v on  S in n e n  hereingestürzt, schlug die arme Lena m it der ge
ballten F au st in s  Gesicht und stieß sie in  die S tu b e . D a n n  
erst brach es  in schrillen T ö n en  über ihre L ip p e n :

„ D er  H und ist tot, D u  S ch eu sa l! D u  hast ihm  gestern 
kein F utter gegeben; aber ich w ill  Dich lehren, aufzupaffen. 
H ier! . . . "

U nd dann begann sie die arm e M ag d , welche schweigend 
ihre M ißh and lu ngen  ertrug, a u fs  neue w ütend zu schlagen, 
w ährend sie schrie:

„ Schw e ige, D u  F au lp e lz , D u  H ö llen b ran d ! I s t  es  nicht 
w ahr, daß D u  dem H unde gestern kein F u tter  gebracht hast?  
W illst D u  sprechen? O der ich breche D ir  H a ls  und B e in !"  
«Ach, F rau ,"  sagte jetzt L ena m it Gelassenheit, „ich h ab r
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auf den man die größten Hoffnungen setzen wird, und sobald 
der Frühling wieder herankommt, wird derselbe Guerillakrieg 
von neuem beginnen. Dabei ist aber nicht etwa die Rede 
davon, daß den erschöpften Truppen während dieser Winter
monate Ruhe gegeben werden kann, sondern die Anstrengungen 
und Entbehrungen werden im Gegenteil nur noch größer 
werden. Gegenwärtig wird mit aller Kraft der Versuch ge
macht, es dem Feind unmöglich zu machen, sich „in die Win
terquartiere zurückzuziehen," d. h. die außerhalb des Busch
feldes stehenden Buren müßten vorher geschlagen werden.

London, 28. Mai. (Tod eines Burenkommandanten 
durch eine Explosion.) Nach einem Telegramm aus P r e 
to r ia  explodierte im dortigen Hause des Commandanten 
Schoeman eine als Kuriosität aufbewahrte englische Lyddit- 
granate, auf welche ein Streichholz gefallen war. Das Haus 
wurde zertrümmert. Schoeman, seine Tochter und der zum 
Besuch anwesende Vater Ben Viljoens wurden getötet. Frau 
Schoeman und zwei andere Personen sind schwer verletzt.

Deutschland und A u s la n d .
B e r l i n ,  2 9 . M a i. (F rachtfreie B efö rd eru n g  der Leichen 

gefallener Chinakrieger a u f deutschen E isen b ah n en .) I m  chi
nesischen F eld zu ge g efa llen e bezw . ihren W u nd en  oder dem 
K lim a  erlegene deutsche O ffiziere, M ilitä rä rzte , B ea m te  und  
M an nschaften  so llen  auf W unsch der A ngehö rig en  nach Deutsch
land  ü bergeführt und im  heim atlichen B o de n  bestattet w erden. 
I m  Hinblick auf d ie ganz außergew öhnlichen Um stände hat 
der K aiser den M inister der öffentlichen A rbeiten  ermächtigt, 
zu genehm igen, daß die Leichen der G efa llen en  rc., sofern der 
T r a n sp o r t  derselben zur S e e  kostenfrei er folgt, auch a uf den  
Strecken der Preußisch-Hessischen, der R eichs-E isenbahnen  in  
E lsa ß-L o thr ing en  und der M ain -N ecka r-B a hn  frachtfrei be-Elsaß-Lothringen und , .
fördert werden. Die Ausschiffung der Leichen wird je nach 
Anlegen der Dampfer entweder in Hamburg oder in Bremer
haven erfolgen. Der Minister hat die Eisenbahndirektionen 
Altona und Hannover beauftragt, den übrigen Direktionen die 
Zeit des Eintreffens der einzelnen Transporte unter nament- 

Angabe der Verstorbenen rc. rechtzeitig mitzuteilen, damit 
eiterbeförderung ohne Verzögerung vor sich gehen kann. 

Die Eisenbahnkommissare sollen den ihnen unterstellten Privat-

licher Angabe der Verstorbenen rc. 
die Weiterbeförderung ohne Verzö,
Die Eisenbahnkommissare sollen den ihnen u 
bahnen die Gewährung dieser Transport-Vergünstigung gleich
falls empfehlen.

Umfangreiche W aldbrände im Hannoverschen. 
Wie man dem „Berl. Lok.-Anz." schreibt, wurde an den letzten 
Tagen aus fast allen Bezirken der Provinz Hannover große 
Waldbrände gemeldet. Bei Stade wurde durch unvorsichtiges 
Umgehen beim Moorlandbrennen im Forstrevier Wiegersen <'

W a ld - und H aidecom plex  von  5 0 0  M o r g en  ein R a ub  der 
F lam m en . I m  A renbergischen T a n n en forst bei Aschendorf v er 
nichtete ein  W a ldbra nd  innerhalb  w en ig er S tu n d e n  2 0 0  M or gen  
T a n n en  und 1 0 0 0  M o r g en  H aide. I n  der D em se bei T w ist , 
ringen  ist ein w ertvo ller  T a nn en - und F ich tenw ald  von  etw a  
5 0 0 0  M or gen  eingeäschert und in  G oldenstadt bei B a r n s to r f

~  ‘ ~ - ' .................en auch an der
auf F unkenflug

motiven zurückzuführen sind. Um diese Feuers
Gefahr zu beseitigen, hat man durch Kalkanstrich der Tele- 
zraphendrähte den Locomotivheizern die besonders gefährlichen 
Stellen bezeichnet, an denen sie nicht nachheizen dürfen. Bei 

Himmelpforten, Kreis Stade, wurden drei Handwerksburschen 
dabei ertappt, wie sie eine große Haidfläche in Brand steckten. 
Hier gelang es noch, das Feuer zu unterdrücken, während die 
Brandstifter in Haft genommen wurden.

B e r l i n ,  2 8 . M a i. D a s  „ T ag eb la tt"  m eldet a u s  R o m :  
I n  S ch ia  bei V eron a  versuchte sich ein Anarchist die K ehle 
abzuschneiden. I n s  H o sp ita l übergeführt, erklärte er, a u sg e
lost zu sein, den deutschen Kaiser zu tö t e n ; er habe aber den  
Selb stm ord  vorgezogen. M ehrere verdächtige B riese , welche 
sich a u f ein  K om plott gegen die K önig in  H elene , den P r ä 
sidenten Loubet, den P räsidenten  der Sch w eiz und den K aiser 
v on  R u ß lan d  beziehen, w urden beschlagnahmt.

W i e n ,  2 8 .  M a i. F ü r s t l i c h e  D a m e n  im  L u f t b a l 
l o n .  Erzherzog L eopold  S a lv a to r ,  der sich vor einiger Z e it  
einen  eigenen  L uftballon  gekauft hat, m it dem er h äufig  A u f
fahrten u ntern im m t, machte gestern V o rm itta g s vom  A rsen al 
a u s  eine A u ffahrt, an der seine G em ahlin , E rzherzogin B ia n ca ,  
seine älteste Tochter E rzherzogin  M a r ia  D o lo r e s , sow ie die  
P rin zessin  Therese von  B a yern , die Tochter d es P rin zregen ten  
L uitpo ld, die m it ihrem V ater jetzt in  W ien  w eilt , te iln ah m en. 
D er  B a llo n  stieg bei ruhigem  W etter sehr hoch, b is  zu einer  
Höhe v on  2 0 0 0  M eter , f log  über die D o n a u  n ord w ä rts  und  
landete g la tt  a u f offenem F eld  bei Kroneuburg. A lle  d rei 
D a m en  nahm en zum  erstenm al an einer B a llo n fa h rt teil, und  
blieben bei bestem W ohlse in . S i e  äußerten sich entzückt über 
ihr gen uß vo lles Abenteuer. A ls  technischer B a llo n le ite r  fuhr  
H au ptm an n  Hinterstoißer, der C om m andant der m ilitärischen  
Luftsch iff-A bteilung, m it.

Bayerische Landesnachrichlen.
Pfingstverkehr. Station München Z-B. hat in 

der Zeit vom 2 5 , mit 2 7 . Mai 1 8 0 ,0 0 0  Billets — darunter 
über 9 0 ,0 0 0  am Sonntag — verkauft. — Am Pfingstdiens- 
tag war der Verkehr ebenfalls noch ein bedeutender, so daß 
die Gesamtfrequenz im Z.-B. in der Zeit vom Samstag bis

dem Hunde gestern sicher sein Futter gegeben. Die Schüssel 
steht noch gefüllt in seiner Hütte."

„Was, die gefüllte Schüssel?" kreischte das Weib. „Du 
durchtriebene Betrügerin! Diesen Morgen erst hast Du die 
Schüffel gefüllt. Denkst Du, wir kennten Deine Ränke nicht? 
Aber Du wirst Deine Bosheit bereuen. Jetzt sollst Du selbst 
in der Buttermühle laufen. Marsch! Den Augenblick ins 
Geschirr!»

Wahrscheinlich flößte die Aussicht auf diese neue Art 
von Marter dem Mädchen einen großen Schrecken ein; denn 
sie begann heftig an allen Gliedern zu zittern und stand da 
mit gesenktem Haupte wie eine zum Tode Verurteilte. 
Trotzdem sagte sie kein Wort.

Die beispiellose Geduld des gequälten Mädchens ärgerte

wiederholte den Befehl:,
„Auf der Stelle in die Buttermühle! Wird's bald, oder

nicht?
Lena sank langsam mit beiden Knien auf den Boden 

nieder, streckte flehend die Arme empor, richtete ihre schwarzen 
Augen bittend auf ihre Peinigerin und sprach:

„Habt Erbarmen mit mir! Ich ir:,T ~  1 
befehlt; aber schlagt mich nicht mehr,

mit mir! Ich will ja thun, was Ihr 
"  ' ' Gotteswillen!"

In  diesem Augenblicke flog die Thür mit Gewalt auf 
«nd Jan stürzte in die Stube. Er eilte auf das Mädchen

dem Fußboden auf und sprach dann mitzu. hob sie .  ,
unterdrücktem Zorne zu seiner Mutter:

„Aber, Mutter, wie kannst Du i 
;r dieselbe Geschichte: ich kann niema! 

ich höre Dich gegen die unglücklü 
wüten, als wäre sie ein böses Tier. Wenn Du ihr das 
Leben nicht gönnst, so schlage sie doch lieber gleich mit einem 
Streiche tot! Siehst Du denn nicht, daß. sie krank ist und

„Aber, Mutter, wie kannst Du doch so sein? Es ist 
immer dieselbe Geschichte : ich kann niemals den Hof verlassen, 
oder ich höre Dich gegen die unglückliche Lena toben und 

als wäre sie ein böses Tier

ihre Lebenskraft 
Bei diesen 

nen in die Aug
x Worten sprangen dem Jünglinge die Thrä- 
gen und er fügte bittend hinzu:

„Ach. Mutter, laß sie doch in Ruhe! Oder sieh, ich- 
gebe Dir die Versicherung, mit den ersten Soldaten, die hier 
vorbeimarschieren, gehe ich von dannen, und Du wirst mich 
in Deinem Leben nicht wiedersehen!"

„Ich wiederhole es, sie soll in der Buttermühle lausen! 
Ich will sie lehren, Hunde verhungern zu lasten!" schrie die 
Pächterin. "

„Was sagst Du da, Mutter?" rief Jan mit Schrecken 
und Entrüstung. „Sie? Lena? Sie soll eine Hundearbeit 
verrichten? Ha, Mutter, das geht zu weit. Schnell sage mjr. 
ob Du diesen bösen Gedanken fahren läßt, — schnell, schnell !"

„Nun, sehe doch einer, wie sich der Tölpel anstellt!" 
sagte die Frau mit spöttischem Lachen. „Und was wirst Du 
dann thun, wenn ich sie zu der Hundearbeit zwinge?"

„Höre, Mutter," antwortete Jan mit einem Ernst, der 
einen tiefen Eindruck auf die Bäuerin machte, „wenn Lena 
in der Mühle geht, so verlasse ich dieses Haus, und wenn ich.



D ie n s ta g  a u f über 3 0 0 ,0 0 0  P erso n en  berechnet w erden darf. 
D ie  D am pfsch iffe am  S ta rn b erg er  S e e  beförderten  am S o n n 
ta g  1 6 ,0 0 0  P erson en . I m  A ugsbu rg er B a h n h öfe  verkehrten  
am  S o n n ta g  2 6 ,0 0 0 ,  am  M o n ta g  über 2 6 ,0 0 0  P erson en  (w o 
bei 5 0  G ü terw ag en  für P erson en b eförderu ng  eingerichtet w er
den m ußten). Auch der Bodensee w a r w ährend der P fing st-  
feier* —  k- a -™ -a ‘ ~  '

N achm ittag  w a r in  der G egend  
starkem H agelschauer b eg leitet. D ie  erbsengroßen Körner

i an die
fie len  so dicht, daß die T h alm uld e, in  der Bruck liegt, 
S chneefelde glich und die heimkehrenden A u sflü g le r  b is  
Knöchel in  den R iese ln  w ateten . G leichw o h l scheinen die 
treidefelder nicht sehr stark g elitten  zu haben.

M e r  i n  g, 2 7 . M a i.  E in  e ig en artig es Mißgeschick pas. 
sierte gestern zw ei H erren, welche m it einem  A u t o m o b i l  von  
S tu t tg a r t  nach M ünchen fahren  w o llten . A l s  dieselben ge
m ütlich  im  W a g en  sitzend, auf der S ta a ts s tr a ß e  zwischen 

thegnenberg angekom m en w aren , stand la u t  
ihrem  Schrecken der W a g en  in  B r a n d ,  sie

m ütlich  
S tein ach  und 
„M er. Anz." zu

ja g en  sitzend, auf

„-.mci. zu ihrem  Schrecken der W a ge,
konnten sich nur m it M ü he selbst und ihr Reisegepäck retten . 
D a  kein W asser in der N ä h e  w a r, konnte nicht gelöscht w er
den und m ußten  die beiden H erren ruhig  zusehen, w ie  ihr 
M o to r w a g e n , welcher 1 4 ,0 0 0  J (  gekostet haben soll, zu Asche 
verbrannte.

W e i h e n s t e p h a n ,  2 9 . M a i. (D ie  k. bayr. S ta t io n  
für Pflanzenschutz und P flanzenkrankheiten) zu W eihenstephan  
bei F reisin g  macht a lle  L andw irte und Obstbaum besitzer, w ie  
G ä rtn er  und W aldbesitzer d arauf aufm erksam , daß in  a llen
F ra g en , in  w elchen es sich um  Krankheiten oder Beschäd igungen  
v o n  K ulturpflanzen  a ller A rt handelt, bere itw illigst und b u t f  
a u s  kostenlos Aufschluß er teilt und M a ß re g e l für eine zwe> 
m ä ß ig e  B ekäm pfung überm itte lt w eid en . E s  ist daher ni 
im  eigensten J nter e ffe  der L andw irte und Obstgärtenbesitzim  eigensten J nter e ffe  der L andw irte und Obstgärtenbesitzer 
gelegen, von  a llen  auftretenden  K rankheiten und S ch ä d igu n gen  
der S ta t io n  so rasch a ls  m öglich M itte i lu n g  zu machen, so 
w ie  einzelne kranke P fla n zen  und  P f la n zen te ile  oder S ch ä d 
lin g e  an die S ta t io n  möglichst a ls  M uster ohne W er t e in 
zusenden.

P f a f f i n g  (O b b .), 2 6 . M a i. ( D a s  H aberfeld treiben) 
w a r mehr oder m inder ein sogen. Dum m erjungenstreich . V o n  
einem  G cheim bunde ist keine R ede. Eifersucht m ag d as L eit
m otiv  gew esen sein, w ie m an d a r a u s schließen darf, daß d as  
T re ib en  einem  unbescholtenen 7 0jäh rig en  P r iv a tier  g a lt, der 
v or e in iger Z e it  eine v ie l jüngere F ra u  geheiratet hat. D ie  
gesam m te J n scen ieru n g  d es T re ib en s, so w oh l w a s die Z a h l 
der T eilnehm er, a ls  den dabei gemachten R a d a u  betrifft, 
w urde m it v ie l zu starken Farben  geschildert.

m it K etten  hier angeschm iedet w ä re. G la ub e m ir, M utter,- 
sage, daß D u  e s  m ir glaubst, oder ich beschwöre es  m it einem  
heiligen  E ide!"

J etzt zitterte auch die B ä u e r in  v or innerer U nruhe. 
S i e  sah, daß der Bursche wirklich im  Ernste redete. Z w a r  
erfüllte e s  sie m it einer grenzenlosen W u t, daß sie ihren  
W illen  vor der D ro h u n g  ihres S o h n e s  beugen m ußte. 
A llein  es  blieb  ihr keine W a h l. E r  w a r die einzige m änn
liche A rbeitskraft a u f dem  H o fe und besaß bereits K örper
stärke und Geschicklichkeit genug, um  den P latz  seines ver
storbenen V a te r s  a usz ufü llen . S e in  F o r tg a n g  w ä re der 
R u in  d es H o fes gew esen. W ährend  d a s  M ädchen es  nicht 
w a gte, ihr Antlitz v or den flam m enden Blicken ihrer H errin  
zu erheben, rief diese:

„ W o h la n , so soll sie m ir w en ig sten s a u s  den A u gen  ! 
M arsch, fort, D u  S ch eu sa l!  Packe Dich m it der w eißen  Kuh 

mach dem  Bache, —  und daß ich Dich v or v ier U hr nicht 
wiedersehe, oder ich w erde D ir  d a s  F e ll  gerben, d aß  D u  in  
acht T a g e n  kein G lied  rühen kannst! — U nd D u , J a n ,  ru fe  
d ie  T r ien e , daß sie zum  B u tte r n  kom mt!"

Lena g ing  m it langsam en  S ch ritten  h in a u s , um  die Kuh 
a u s  dem S t a l le  zu  holen. A n  der T h ür w andte sie sich 
noch ein m a l um  und w a rf einen lan g en , w ehm ütigen  Blick  
ihrer dunkeln A ugen  a u f J a n ,  a ls  ob sie sagen  w o llte :

„Dank, Dank! — Du schützest eine Sterbende! Ich werde 
sür Dich beten, wenn ich den Frieden gefunden habe — dort 
eben !" (Fortsetzung folgt.)

V ie r
einen A u sflu g  v on  hier nach S e e sh a u p t. A u f der Rückfahrt 
trieben sie allerhand Ulk, wodurch sie d a s  B o o t  zum  Um kippen  
brachten. D e r  A elteste der In sa ssen , der in  den fü nfz iger  
J a h r e n  stehende H a usm eister und G ä rtn er H u t t e r  der D r .  
Dahl'schen V il la  in  Ambach, sank in  die T ie fe  und fand  den  
T o d . D ie  anderen drei konnten sich am  um gekippten B o o t  so  
lan g e halten , b is ihnen v on  hier a u s  H ilfe  zu te il w urde.

R e g e n ,  2 8 - M a i. (M ö r d e r  fe in es S o h n e s .)  I n  der 
Nacht vom  P fing stso nn ta g  a u f M o n ta g  erstach der Schneider 
Kern a uf dem H eim w eg v om  W ir tsh a u s  seinen 2 0jä h r ig en

A u s  U n t e r f r a n k e n ,  2 8 .  M a i. (Z u r  Charakteristik 
' "  nrthätigkeit) in  den G roßstädten  te iltdes Rückganges der Bauthät

der v on  der F irm a  H olzn
der „W. G -A." mit, daß am Feiertag vergangener Woche 
‘ ‘ " ' und Cie. in Frankfurt und

•‘■"■'ine Sand- 
[ von Ar

t wurde.sicheren Erw erbe

Ob er gün 
Bezirksfeuerwehr- 
des verstorbenen 
der Kommando:

A us dem Kreise.

m tcn, abgekürzter Festzug durch den beflaggten  
M arkt zum  „ R ö ß le" -G a r ten ; dort h ielt der derzeitige B ez irks
vorstand Lorz die Festrede m it der M ah n un g , die E in he it zu 
bew ahren, und mir einem  Hoch auf die schöne A ufgabe der 
F eu erw eh r: Herr Landrat M a r tin  a u s  E b enhofen  und  Herr 
A ltbürgerm eister M ü ller  a u s  R u d era tsh ofen  w urden  m it A n 
denken — die P h oto gra p h ien  der früheren A usschußm itglieder

thaltend, geehrt.
. . . nzen ",

seine Freude über das Gelingen des Festes aus i 
. -  . . . . . .  ~ • ten Luitpold.

Kamerknecht, welcher der ganzen Festfeier beiwohnte, sprach 
' . . . . .  Gelingen des Festes aus und t ”toastete

nein. — In  Vils 
ein wolkenbruch-

a uf S e .  K gl. H oheit, den P r in zregen ten  L u itpold . E in  sich 
einstellender G ew itterregen  brachte die fü nf M usikkapelle« zum  
S ch w eig en  und siebzehn F estfahnen  in  die schützende H ülle. —  
J ed er L uxus w a r  beim  ganzen Feste gem ieden.

K a u f b e u r e n ,  2 8 .  M a i. D ie  A lu m n en  d es G e o rg i
anischen K lerikalsem inars in  M ünchen, etw a  1 0 0  K öpfe stark, 
tra fen  heute M o r g en  hier ein . U nter L eitung  ihrer H erren  
P ro fesso ren  w ohnten  dieselben la u t „K aufb. T a g b l."  einem  
G ottesd ien ste  in der Stadtpsarrkirche bei, besuchten d ann  die 
R uhestätte der fei. C rescentia  und d a s  Kloster m it seinen  
Kostbarkeiten. S p ä te r  w urden  die S eh en sw ü rd igk eiten  der 
S ta d t  (R a th a u s , M u seu m , S t .  B la s ie n  rc .) besichtigt.

K e m p t e n ,  2 8 . M a i. (H a g e lw etter .)  Ueber den F alk en 
stein zog am  P fing stso nn ta g  ein schweres H age lw etter . 
f ie len  S ch loffen  in  der G röß e von  T a u b en e i—  cv" 
und R e u tte  dagegen fie l zur gleichen Z e it  
a rtiger R eg en  nieder.

A u g s b u r g ,  2 5 .  M a i. D e r  Hochwürdigste Herr B ischof 
D r . H en le  von  P assau  celebrirte heute S a m s t a g  F rüh  6  U hr  
am  festlich geschmückten S t .  A n to n iu s -I llta r e  im  hohen D o m e  
seine letzte heilige  M esse v or seinem  Scheiden a u s  A u g s b u rg . 
W ie w ir  a u s  sicherer Q u e lle  vernehm en, begibt sich der hohe 
Herr heute M itta g  1 Uhr nach U rsberg , um  dortselbst A b 
schied zu nehm en, h ierauf nach Krum bad, woselbst er sich 
ein ige Z e it  R u h e g önnt. B ev o r  er jedoch seinen E in zu g  in  
P assau  halten  w ird, macht er noch Exercitien  in  A ltö ttin g  m it.

A u g s b u r g ,  2 7 . M a i. (Schw äbisches M usikfest.) G estern  
und heute ward hier d as dritte schwäbische M usikfest unter 
B ete ilig u n g  von  ca. 2 0 ,0 0 0  P erson en  a u s fast a llen  schwäb. 
S tä d te n , a u s  O berbayern, M itte lfran k en , W ürttem berg  etc. 
a bgehalten . A u s  Norddeutschland und der Sch w eiz  w a ren  
eb en fa lls  Besucher da. A l s  P ro tek tor w a r anw esend P r in z  
L udw ig  Ferd inand  m it seiner F a m ilie  und  seiner Schw ester, 
P rin zess in  ? ' —  k;" m ~ ' £
Frhr.
M usikgelehrte etc. iü te musrkaUschen A ufführungen  (5 _
W . W eber), an  denen hervorragende S o lo k r ä fte  b ete ilig t  

fielen  groß a rtig  a u s  und riefen  stellenweise unbeschreib« 
sn th usia sm u s hervor, so am S c h lu ß  d e s  „E lia s"  vonlichen Enthusii
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M en d elsso h n  und am  S c h lu ß  d es P a r s ifa l-V o r sp ie le s . d a s  
S ie g fr ie d  W a gn er d irigierte. D ieser  w urde außerordentlich g e 
fe ier t. B e i  einem  D ejeun er der Künstler und hervorragenden  
G ä ste äußerte sich W a g n er  in  einer R ede, der „ A ug sb . 
A bendzeitung"  zu fo lg e, sehr b itter über die A nfechtungen und  
V o rw ü rfe , w ie  m an  sie in  B a yreuth  jahrzehntelang  erleben  
und  w ie  sie die W erke se in es  V a te r s  besonders jüngst wieder  
bei G e le g e n h e it  der V erha n d lu n gen  über d a s  Urheberrecht im  
R eic hsta ge und  in  der Presse über sich ergehen lasten m ußten , 
indem  m a n  sie förmlich für v og e lfre i erklärt und die F a m ilie  
W a g n er  m it K ot und Schm utz bew orfen habe. E s  sei de
p rim ierend, a n  einem  derartigen Feste solch düstere W olken an  
sich vorüberziehen lasten zu müssen aber w en n  m an sehe, w ie  
Frankreich und I t a l ie n  ihre großen G eister verehrten, dann  
w erde e s  einem  in D eutschland schon bitter zu M u te , und es  
gehöre die ganze R iesenkraft, die in  den W erken selber liege, 
dazu, nicht zu verzagen. N u r  die B er ü h ru n g  m it ihnen v er
leih e im m er wieder die K raft, um  gegen a lle  A nfechtungen  
S t a n d  zu halten .

A u g s b u r g ,  2 8 . M a i. (E in e  edle T h a t.)  A l s  gestern 
ein hiesiger C afetier m it seinem  F irm lin g  die S t .  G eorgskirche 
verließ , sah er vor der Kirche einen  K naben v or sich h in 
schluchzen. A u f  B efr a g en  antw o rtete  der K lein e, daß sein  
F irm p a te nicht gekomm en se i. S e in  V a ter  starb v o r ig es  J a h r , 
die M u tte r  schon früher und n un  ließ  auch der „Firm pate"  
den A rm en  im  S tich . O hne B esin n en  nahm  ihn der Herr 
C afetier freundlich bei der H a n d: D u  gehst m it m ir , für Dich  
reicht's auch noch I" D a ß  dem  K naben nach der F irm u n g  beim  
M itta g stisch e  zur E rin n eru n g  eine U hr geschenkt w urde, w ar  
selbstverständlich.

S c h w a b m ü n c h e n ,  2 8 .  M a i.  A u s  V ersehen erschosten 
hat sich am  S a m s t a g  N a chm ittag  der Förster d es  H errn  
B a r o n  v o n  A ufseß  in  E lm eschw ang bei Fischach, H err A n ton  
S ch m id . B e i  einem  D ien stg an g  blieb dem Förster der G e 
wehrkolben im  Gebüsche hän gen . E r  nahm  d as G ew ehr beim  
L a uf und  w o llte  dasselbe durchziehen, um  e s  a u s  dem B usch
werk w ieder frei zu bekommen. D a  g ing  d a s  G ew ehr lo s  
und der Kugelschuß g in g  dem B ea m te n  m itten  durch den Leib. 
D e r  V erunglückte w a r erst 2 8  J a h r e  a lt  und V a ter v on  zw ei 
K indern. .

O b e r s t d o r f .  2 9 .  M a i .  (F ah n en w eih e.) D ie  F a h n en 
w eihe d es kath. G e se llen verein s am  P fin g stm o n ta g  v er lie f  bei 
prächtiger W itteru n g  a u f's  schönste und w ürdigste . F ast sä m tl. 
G esellenvereine d es  A llg ä u s  hatten  D ele g ier te  nach dem schön 
g elegenen  K urort entsendet, um  a n  der hehren F eier d es statt
lichen B ru d erv ere ines teilzunehm en .

D i e  g o l d e n e n  F ü n f  m a r s tü c k e ,  welche seit 1 . 
Oktober vor. J s .  nicht mehr a ls  gesetzliches Z a h lu n g sm itte l  
g e lten  und die in folgedeffen  kein G eschäftsm ann  anzunehm en  
braucht, w erden noch b is zum  3 0 . S ep tem b er  d s . J s .  bei den  
R eichs- und Landeskassen zu ihrem  gesetzlichen W er te  sow oh l 
in  Z a h lu n g  genom m en, a ls  auch gegen andere R eichsm ünzen  
um getauscht. W er also  noch im  Besitze e in es  derartigen  G e ld 
stückes ist, k ann , solches b is zum  gedachten Z eitpunkte um 
wechseln.

L o g o g r i p h .
D ie s  k leine W o r t drückt großen Schm erz w o h l a u s  
M a n  hört e s  o ft, m an hört's in  jedem  H a u s,
W en n  einen Zusatz vorn  dem  W o rt w illst leihen ,
S o  hast ein S p ie l ,  a n  dem  sich V ie le  freuen. 
B ekom m t's auch h inten  einen  A nhang,
S o  ist's d es B er g b a u s erster A n fa n g . K . K.

A uflösu n g  d es R ä tse ls  in  N r . 4 2 :  H o c h w i l d .

Kirchenaiyeiger für die Pfarrei Dttobruren
vom  2 . —  5 . J u n i  1 9 0 1 .

S o n n t a g :  N achm ittags 2 U hr Christenlehre, Vesper  
und M onatsprozession . A bends um  3/47 U hr engl. Rosenkranz 
und jeden S o n n -  und F eier ta g  b is  zum F est H l. K reuz Er-

V o n  heute an  sind 1 4  hl. W etterm effen, um  
halb 6 U hr für die M arktgem einde O ttobeuren, halb 8  Uhr h l.für die M arktgem einde O ttobeuren,
M esse fü r die verstorbenen V erw andten  d es R en tam tsboten  J o h .
R auh , 8  U hr Wochenmeste für M a r ia  Schwank. H l. M esse in  
Step ha n sried .

D i e n s t a g .  U m  7 1/ ,  U hr B ruderschaftsam t für die ehr
w ürdige an - - -  . . . . .
8  1 .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  _  .
Brenner. H l. M esse in  Betzisried.

M i t t w o c h  um  6 U hr Betstunde für den W a llfa hrtsga n g  
nach Eldern. D e m  Gebete der G lä ub igen  w ird em pfohlen der 
im  Benediktinerstifte S t .  S tep h a n  in  A u gsbu rg  gestorbene Hoch
würdige Herr P .  S tep h a n  S te n g e l , k. Lycealprofessor und I n -

H 9 m g .  u m  t ft u y i  ^ iiiu erfa m y tsan u  sur oie e g v
oürdige Laienschwester M . V ictoria  M endler von Klosterw ald, 
i Uhr Wochenmesse für Xaver Fleschhut und C äcilia  u. A lo ysia  
Srenner. H l. M esse in  Betzisried.

M ünchen 5

Reklameteil
s i e g e .  D e r  in

zt für L u ngen leiden , D  _
hat ein V erfah ren  durch lan g e J a h re  hindurch

G e s u n d h e i t s p f l e g e .  D e r  in  w eitesten  K reisen  
kannte S p e z ia la r z t  für L u ngen leiden , D r . m ed. Hofbrückl, in

erprobt, durch w elches in  v ö llig  unschädlicher F o r m  T uberkel- 
baeillen  zum  V erschw inden gebracht w erden. E s  "  
pfehlen , bei a llen  Erkrankungen der A tm u n g so r g a  
. . . . . . . . . . . . . . . . . . ....  tenbet Schw indsucht, Blutspucken, chronischem

Es ist zu 
n der Atmungsorgane, wie Tu-, , a llen  Erkrankung

berkulose, beginr 
Brustkatarrh, Kehlkopfkatarrh und Lungenspitzenkatarrh und  
auch bei A sthm aa nfä llen: dabei bessert e s  den a llg em einen  
K räftezustand d es  Kranken, löst den Husten, erleichtert den A u s 
w u rf und bringt diesen schließlich ganz zum  V erschw inden, zu 
gleich regt es den A ppetit an. Nachtschweiße und F ieber hören  
a uf, h ingegen  n im m t d a s  Körpergewicht w ieder zu und macht 
so die G enesu ng  rasche Fortschritte.

Handel und Verkehr.
K e m p t e r  B u t t e r p r e i s  v om  2 9 . M a i 1 90 1

S ü ß r a h m b u t t e r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M. 88
S e n n b u tte r  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ 8 5

T e n d e n z :  R u h ig e N achfrage. 
Mevrminger Schrannen-Anzeige v. 28. Mai 1901. 

per Z en tn er Höchster M itt le r e r  G eringster  
K e r n  9  M  4 0  % 9  J  2 8  4  9  J  1 0  4
R o g g e n  8  „ 2 0  „ 8  ,  -  „ 7 „ 5 0  „
G e r s t e  -  „ — „ 8  3 0  „ -  „ —  „
H a b e r  7 „ 6 0  7 5 0  „ 7 „ 4 0  „

Wilhelm's
antiartbritiseher antirheumatischer
Blutreinigungthee

i s t  in  e in  g a n z e n  P a c k e t e n  ä  2  M k. 
u n d  in  e in  h a lb e n  P a c k e te n  ä  1 M k .

z u  h a b e n  in  a l le n  A p o th e k e n .  .

Preise der Ottobeurer Schranne vom 30 . M ai 1901 .
D u r c h sc h n it ts .P r e is  p e r  Z e n tn e r .

Höchster M itt le r e r 1 G ering ster

1 4 4 JC 4 JL 4 II M
2 0  1 —

4

1 6 0 7 6 0 7 I 1 0  1 — -

G etreid e
S o r t e n .

R o g g e n
Gerste

Voriger
Rest. Z u fuh r.

G a n zer
S ch ra n 

nenstand.
C en ln er

Heutiger
Verkauf.

Bleibt
R est.



b e l i e b t s t  2 k u r ,  vorm. Zink,
W olfertsch wenden,

empfiehlt für Frühjahr- u. Sommersaison WM Neuheiten "^WA in

Herren- und Knabenanzügen
K am m garn - S t o f f -  u. A rb e itsh o fen .

I W  Auch werden Anzüge nach Maaß verfertigt. * ^ 8
Ferner sind Neuheiten in

in großer A u sw ah l eingetroffen. — Geneigtem Zuspruch sieht entgegen Achtungsvollst

' Der

Bausteine ä Mark 2. —
zum  B au  e in e r H e rz  J e su -K irch e ,

dem ersten Neubau einer kathol. Kirche
in  N U E R N B E R G r

seit der Reformation.
A u sgelost w e rd en  M o n ta g , d e n  1 7 .  J i m i :

' baar M. 1 0 0 0 0 0 .-
H e r z  J e s u - L o o s e  ä * Hk. 2 .— bei Buchdr. B a n r .

Weltberühmt ist
Andr e  H o f e r s  e c h t e r  Fe i ge nkaf fee

mit dieser Schutzmarke

N icht der b illige Preis macht ein Kaffee-Verbesserungsmittel w ertvoll, 
sondern nur eine erprobte gute Qualität.

/fiten, schmerzhaften fusstetöen
)«t laufen fortwährend ein. Das Unldcrfal-. ĉilniiticl,_m
$u beziehen durch die lSsii'sche A p otheke, OsterlK  

' ' Ittzee sind gesetzlich geschü
n (Nieverd.) tzseU'K Universc

L u n g e n le r d  en
wenn nicht zu weit vorgeschritten, ist

h e i l b a r
nach meiner seit Jahren bewährten 
Methode.

- Kennzeichen von beginnendem  
Lungenleiden sind: Husten mit Aus
wurf, Bluthusten, leichte Schmerzen 
aus der Brust oder Stechen zwischen 
den Schulterblättern, Kurzathmigkeit, 
auffallende Abmagerung mit Appetit
losigkeit und Mattigkeit, Neigung zu 
Nachtschweiß. Bei Kindern chronische
Drüsenschwellungen nebst chronischen 
Augen- und Ohrerkrankungen.

Dr. med. Hofbrückl,
Specialarzt für Lungenleidenden, 

München, St. Paulstraße 11. 
Nach Auswärts brieflich

bei genauer Angabe der Krankheits
erscheinungen.

Zigarren-
Jmporfc.

U m  m einen K undenkreis zu ver
größern , gebe ich von 5  S o r te n  
je 1 0 0  S tück  zum  M illep re is  ab . 

1 0 0  Edelw eiß, 11 cm. 2 .9 0  J i  
1 0 0  T am irm , l i y 2 „ 2 ,9 5
1 0 0  G oldstern, l ö y 4 „ 
1 0 0  Hvhenzollern,

S t .  Felix
1 0 0  D o ra , S t .  Felix  

m it J a v a

3 

3 ,5 0  

3 ,6 0  ,
E in  P vstco lli zusam m en 1 5 ,9 5  J i  

franco, gegen N achnahm e oder vor
her. E insendung des B e trag es . U m 
tausch oder B e tra g  zurück. Einzelne 
H underte kosten 6 0  P f g .  P o r to .

W . Wich, ßiptmW
Lauenburg i. Pommern, Nr. 3 0 .
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Zur herannahenden B e d a r fs  z e it  empfehle

Modell 1901,
in bekannt vorzüglicher Ausführung zu den billigsten Preisen.

Ersatzteile halte in g r o ß er  Z a h l auf Lager, a l le  Meparaturen 
werden schnell und b i l l i g  ausgeführt.

Ottobenren. 'T S . o S i f l ,  Schloss«-«!.
Bekanntmachung.

U m  einem M ißstande hier entgegenzutreten, sehen w ir u n s  ver
a n la ß ' au f die vrtspvlizeiliche V orschriften der M arktgerneinde „O ttobeuren" 
hinzuweisen.

N äm lich in § 1 7  Absatz 4  heiß t e s :
C s  ist bei T ag e  sowohl a ls  bei eingetretener D unkelheit verboten, 

a u f  öffentlichen S t r a ß e n  oder P la tz e n  im  I n n e rn  der O rtschaft, insbe
sondere vor den W irtsd ä u se rn  die N o td u rf t  zu verrichten.

In d e rn  dieses hier häufig nicht nu r vor den W irtsh äu se rn  sondern 
sehr oft selbst von Erwachsenen neben der Kirche vorkommt, so w ird  d a rau f 
aufm erksam  gemacht, daß fü r  die Z ukunst im  U ebertretungssalle Anzeige 
erstattet werden m üßte.

Ebenso w ird w iederholt d aran  erinnert, daß nach § 1 3  lit. b  ge
nann te r Vorschriften unnötiges Peitschenknallen im  I n n e r n  des M ark tes  
bei S t r a f e  verboten ist.

O l t o b e u r e n ,  den 2 9 .  M a i 1 9 0 1 .
Die Ortspokizeibeüöräe:

F r e h ,  B ürgerm eister.

D e r  Unterzeichnete setzt fein in hiesigem Marktflecken 
gelegenes, sehr praktisch eingeteiltes
M oünüau8 u. Oeüonomiegeöäuäe
Hausnummer 69 & 69 y2 mit Garten, Krautgarten und 230 
Dezimalen Wiesen dem Verkaufe aus und kann jederzeit mit 
ihm persönlich verhandelt werden. Die Bedingungen können 
sehr günstig gestellt werden.
Grgenzmgm Dr. Wagenhäuser,
(Württemberg). prakt. Arzt.

W ell INI
O K  mit Federwaagzug, resp. Stoßfänger 9 9

( M a r k e  H e l v e t i a ) ,  die vermöge ihres sauberen, riefen S ch n itte s , sowie 
durch Unempfindlichkeit gegen gefallenes G ra s  und ungünstiges T e rra in  
allen in - und ausländischen F ab rika ten  überlegen sind,

DM " H e u w e n d e r  " M L
«ach anerkannt bewährtester Construktion, Gestell und F ah rräder von Schmied

eisen m it Patent-Schranbenverstellung und Zahnauslösung, 
em pfiehlt unter den weitgehendsten G aran tien

K. Iwisler, galtif Imi». MM«.
R eh N n gs-L in d a»  i .  B .

Güchtige 'gexiveUx gegen hohe l^rotnpto« gesucht!

Kesellenverein.
A m  nächsten S o n n ta g  von 

7 28  U hr an  V ere insversam m lung .
Der Präses.

V o n  der W a ld u n g  beim G u t h o f  
kann täglich '

I M  Daas
abgeholt werden.
Die zweispännige Fuhr 1 Mark 
die einspännige „ 50 Psg.

Hebr. Kuöer.
Neue
»ab St«ck««

sind zu verkaufen. V on w em  sagt 
d. Red.

Ungarische Weerwurze«
C  für Zahnschmerzen

1 J a h r  Garantie, P reis  1,20 Ji.
Achtungsvollst

Itta&Mifen. los. imift,
Käser.

Mer eine LebensgeMrtm
sucht, erkundige sich zuvor, ob sie 
zur Z ubereitung  eines gu ten  K affee's 
den e c h te n  T y ro le r  K anzler Feigen
kaffee verwendet.

D on  w em  sagt d.

m it G a ra n tie  
ist zu v e r 
k a u f e  u .

R ed.

E in  kl. Hausschlüssel wurde 
am  P fin g stm o n tag  vom obern M ark t 
b is  zur Kirche verloren. M a n  er
sucht um Rückgabe. 1

E ine silb. K ette m it goldenem  
K reuz w urde von D ie tra tr ied  nach ' 
Lachen v e r l o r e n .  M a n  b itte t um  
Rückgabe.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.
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K a a p m u i d e n ,  3 0 . M a i. (R eu ter m eld u ng .) Kleine  
B u ren a bte ilu n gen  versuchen fortw ährend  ^von hier nach dem  
N o rd en  durchzubrechen. I n  ein oder zw ei F ä llen  ist d ies  
gelungen .

P rä sid e n t K rüger richtete an die Regierungen von 
Rußland und Frankreich die Bitte, seinen Antrag auf Ueber- 
weisung der Regelung der südafrikanischen Angelegenheiten an 
das internationale Schiedsgericht zu unterstützen. Dr. Leyds 
wird in dieser Sache sich demnächst nach Paris und Peters
burg begeben.

Deutschland und A u s la n d .
B e r l i n ,  3 0 .  M a i. E i n  f r a n z ö s i s c h e r  G e n e r a l  

a l s  G a s t  d e s  d e u t s c h e n  K a i s e r s .  W ie  alljährlich  exer
zierte ^Kaiser W ilhe lm  gestern zum Andenken an jene historische 
P a r a d e , die der totkranke Kaiser Friedrich am  2 9 . M a i 1 8 8 8  
im . C harlottenburger Schlosse über die 2 . G a rd e-J n fa n te r ie -  
B rig a d e  unter dem K om m ando d es dam aligen  K ronprinzen ab
nahm , die 2 . G a rd e-J n fa n te r ie -B r ig a d e , die er an  jenem  denk
w ürdigen T a g e  seinem  V a ter vorg efü hrt hatte . E s  w ird  von  
den französischen O ffizieren , die der Kaiser zu dieser T ru p p e n 
schau eingeladen hat, g ew iß  hoch anerkannt w erden, daß sie 
diesem  b ed eu tun g svo llen  E xerzieren beiw ohnen d urften . Nach  
der P a r a d e  fan d  eine Frühstückstafel statt, bei welcher der 
Führer der französischen O ffiziere, G e ne ral B o n n a l  rechts 
v om  Kaiser saß. Letzterer h ie lt  eine R ede, in  welcher er d es  
K a isers Friedrich gedachte und dann sagte, er freue sich, m it
te ilen  zu können, daß es int fernen O sten zum  F riedensschluß  
gekommen fei. E s  seien ihm a u s  diesem  A n la ß  von  v ie len  
S e i te n  D ank  u. A nerkennung zu te il gew orden, unter anderem  
habe er auch vom  Z aren  eine Depesche erhalten , die der Kaiser 
v o r la s . W eiterhin  erw ähnte der K aiser die A nw esenheit der 
beiden französischen O ffizieren  und w ies  darauf hin. daß deutsche 
und französische T ru p pen  zum erstenm al gegen einen  gem ein 
sam en F ein d  in  guter W affenbrüderschaft und Kam eradschaft 
gekäm pft haben. E r schloß m it einem  Hoch a uf G eneral B o n 
n a l und dessen B eg le iter  und die französische Arm ee. G e ne ral 
B o n n a l dankte für die v ie le n  Aufmerksam keiten und brachte 
ein  Hoch a u s  a u f den K aiser und die deutsche Arm ee.

V a r z i n ,  3 0 . M a i. O berpräsident G r a f W i l h e l m  
B i s m a r c k  ist heute früh nach kurzem Leiden hier g e s t o r b e n .

B erlin , 1. Juni. Den „Berl. Neuest. Nachr." zu Folge 
ging dem Fürsten von Bismarck bereits vorgestern Früh ein 
in warmen Worten gehaltenes Beileidstelegramm des Kaisers zu.

Köln. l. Juni. Auf ein H u ld ig u n g ste le  gramm 
des katholischen Lehrerverbandes an den Kaiser ging, tote die 
„Köln. Volkszeitg." meldet, dem Abt Benzler von Maria Laach

— 2

(2. Fortsetzung.)

„Kieke-Cicke-Taek."
i i .

Lena geht langsam mit der Kuh am Ufer des Baches 
entlang und läßt das Tier das sparsame Gras abweiden. 
Sie selbst verfolgt dabei den schmalen Fußpfad, der den 
Krümmungen des Wassers folgt und hält das Leitseil in ihrer 
Hand fest. Auf einem Platze angekommen, wo die Heide an 
den niedrigen Moorgrund stößt und mit Erlenholz und Wach- 
holdersträuchern bestanden ist, die sich leise im Winde schau
keln, entfernt sich Lena einige Schritte von dem Fußpfade. 
Hier steht eine einzelne Buche, deren Same jedenfalls von 
einem Vogel dorthin getragen ist; denn soweit man sehen 
kann, gewahrt man keinen Baum dieser Art. Am Fuße der 
riesigen Buche sinkt das Mädchen Hieder; sie beugt tief das 
Haupt, starrt bewegungslos vor sich hin, läßt das Seil fahren 
und überläßt sich ihrem gewohnten Hinbrüten.

Hier in der freien Luft unter dem weiten Himmelszelte 
entlastet sie ihr Herz seiner quälenden Traurigkeit. Ihr 
Mund klagt nicht, kein Seufzen entsteigt ihrer Brust; aber 
eine stille Flut glänzender Thränen rollt in ihren Schoß. 
Zange, sehr lange weint sie fort. Allmählich aber fließen die 
Thränen langsamer und endlich hebt sie dasIHaupt empor.

fo lg en d es A ntw o rtte leg ram m  zu : P o tsd a m , den 3 0 .  M a i : 
Ich  habe Mich gefreut, durch I h r e  V er m ittlu n g  a u s  der ehr
w ürdigen A btei M a r ia  Laach einen H u ld ig u n g sg ru ß  der rhein . 
M itglied er d es kathol. L ehrerverbandes d es D eutschen R eiches  
zu erhalten  und d a s  G e lö b n is  der katholischen Lehrerschaft, ihre 
ganze K raft daran zu setzen, die ihr a nvertraute J u g en d  in  
Liebe und T reue zu T h ro n  und A lta r  zu erziehen, m it B e 
fried igu n g  en tgegeng en om m en. Ich  danke I h n e n  herzlich und  
ersuche S i e  a llen  B e te ilig te n  M ein en  königlichen D a nk  und  
M ein  V ertrauen  zu ihrer ernsten v era n tw o rtu n g sv o llen  A rbeit 
zum Ausdruck zu bringen. W ilh e lm , ß .

B e r l i n ,  3 0 . M a i. (N e u e s  P a p ierg e ld .)  A u s  H a n d e ls 
kreisen ist dem Reichsschatzamt ein  Gesuch um  E in füh ru n g  von  
1 0  M k . - K a s s e n s c h e i n e n  zu g egangen , da sich d a s  F eh len  
dieser Zwischenstufe bei dem M a n g e l an K ronen fortdauernd  
fühlbar mache, und die 5 M arischeine v erh ä ltn ism ä ß ig  selten  
seien. Doch sollten  dafür entsprechend v ie le  2 0  M arkscheine 
eingezogen w erden, da eine V erm ehrung d es P a p ierg e ld es  zu 
verm eiden sei.

A u s dem Kreise.
M e m m i n g e n ,  3 0 . M a i. D a s  Kinderfest begann heute 

bei schönstem W etter  zur Freude von  J u n g  und A lt . S ch on  
um  5 Uhr konnte m an  die kleinen T ro m m ler „zur B u rg ,"  
betn S a m m elo rte  derselben, fröhlichen G esichtes w andern sehen, 
und  punkt halb 6 U hr marschierten dieselben durch die S ta d t ,  
ihre etw a  noch schlafenden Kam eraden durch lau ten  T ro m m el
schlag weckend. U m  8  Uhr g ing  es in festlichem G ew än d e in  
die Kirche, und um  9 U hr zog die große S ch a a r  der K leinen  
m it M usikbegleitung  vor d as R a th a u s , ihre O v a tio n , bestehend 
in  A bsingung e in es C h or als, der K ö n ig sh ym ne, e in es V a te r 
lan d s-, F rü h lin g s - und M orgen -L ied es den V ä tern  der S t a d t  
darzubringen. D a n n  g in g 's  in  feierlichem Z u ge unter V o r 
a n tritt der sehr gut geschulten K nabenkapelle in  die S ch ulen , 
zur E m pfa ng n ah m e der üblichen G aben. Um  1 U hr geht e s  
auf den Festplatz, w oselbst a ller le i S p ie le . B u den  und Ka-Festplatz, woselbst allerlei Spiele, 
roussels der lieben Jugend harren, woran sie sich 
können. Für die große Jugend winken Bier- un 
Buden, und die städt. Kapelle sorgt für Ohrenschmaus.

ergötzen 
und Speise-

O b e r g ü n z b u r g .  3 0 .  M a i. D ie  K irchenverw altung  
dahier hatte beschlossen, um  1 1 ,0 0 0  M k. auf betn hiesigen  
F ried h ofe  ein T o t e n  H a u s  zu erbauen. D iese m  Beschlusse 
sind heute die sämtlichen zur P fa r r e i  O bergünzburg  gehörigen  

..... : v " m ---- ----------  " ' ....  m ~ ..... nrhal und

Sie richtet ihre feuchten Augen himmelwärts, und sie singt, 
als richtete sie ein Gebet zu Gott:

Ricke-ticke-tack, Ricke-ticke-tu!
Das Eisen ist warm,
Frisch, hoch den Arm!
S ch la g t wacker zu !
Ricke-ticke-tu!

Was mochte eigentlich dieses geheimmZvolle und sonder
bare Lied im Munde des Mädchens zu bedeuten haben? 
Man hätte sie darüber vergebens um eine Erklärung gefragt; 
denn sie wußte selbst nicht, woher es kam, daß ihre Lippen 
unwillkürlich die Worte des Gesanges unaufhörlich wieder
holten. Sie erinnerte sich auch nicht, daß ihr jemand irgend 
einmal das Lied vorgesungen habe, und glaubte, es habe sich 
ohne eine bestimmte Ursache auf dem Boden ihres Herzens 
samt Reim und Maß geformt. Es bildete jetzt einen Teil 
ihres rätselhaften Wesens und war für sie eine befreundete, 
nur für sie verständliche Stimme. Obschon das Ließ keines
wegs in deutlicher Sprache zu ihr redete, so liebte sie es doch 
als eine reiche Quelle des Trostes und der Beruhigung in 
ihren Leiden, und sie hatte sich daran gewöhnt, es in. allen 
Augenblicken des Schmerzes oder der Freude zum Ausdruck 
ihrer tiefsten Gefühle zu benutzen. So mächtig wirkte das 
Lied auf ihr eignes Gemüt, daß sie, wenn sie es verschiedene-, 
male und in immer fröhlicherem Tone wiederholt hatte, ganz 
zu vergessen schien, wie ihr Leben unter einer harten Behänd
hing unaufhaltsam einem frühen Grabe entgegenwelkte-
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und  die B enützung d es Leichenhauses keinem Z w a n g e  u n te r 
w o rfen  ist. v

G ü n z ,  2 . J u n i .  (V o m  Unglück v erfo lg t.)  S e lt e n  
kommt ein  Unglück a lle in . K aum  ist ein V ier teljah r v er 
strichen, daß dem O elo n om en  M a r tin  B ra u m iller  von  G ünz  
beim S p a lte n  von  sog. S tockholze der D a um en  an der linken 
H and v ollständig  getrennt wurde, so ereilte denselben am  3 0 . 
M a i ein  noch g rößeres Unglück. D er  O bige w a r am  B a h n 
höfe, resp. am  Lagerplätze zu U ngerhausen  m it A b laden  von  
sogen. H olländern  beschäftigt. D a b e i kam ein solch' g ew altiger  
B aum stam m  zum  R o lle n  und fie l ihm  a uf den linken F u ß . 
D urch rasches E in gre ifen  der in  der N ä h e  eb en fa lls  m it A b 
laden  von H olzstäm m en beschäftigten P erso n en  w urde er a u s  
seiner schlimm en L age b efreit. D urch die enorm e B e la stu n g  
und die W ucht, m it welcher der Baum stam m  a uf den linken  
F u ß  fiel, er litt d a s  W adenbein  einen Bruch.

fl a u s b e u t e n ,  3 1 . M a i. A u f d a s  v on  der V ersam m 
lu n g  der kath. A rbeitervereine der D iö zese  A u g sb u rg  am 1 9 . 
d s. M t s .  an  den päpstlichen N u n t iu s  in  M ünchen abgeschickte 
T eleg ra m m  ist bekanntlich von  S r .  Exzellenz die M itte ilu n g  
eingetroffen , daß d as T eleg ra m m  unverzüglich S r .  H elligkeit 
dem P a p st überm itte lt werde. N u n m eh r ist von  S r .  Exzellenz  
an den Vorsitzenden der V ersam m lu n g  fo lg en d es  Schreiben  ge
richtet w o rd en : „ S e .  E m inenz, K ard ina l R a m p olla , S t a a t s 
sekretär S r .  H eiligkeit, bea uftra gt mich durch S chreiben  vom  
2 5 . d s . M t s . ,  I h n e n  m itzute ilen , daß der h l. V a ter  sehr er
fre u t d a s  Versprechen treuer A nhänglichkeit, w ie e s  die M it
g lieder kathol. V erein e der D iö zese  A ugburg  gelegentlich einer  
Z usam m enkunft in  K aufbeuren in  I h r e m  T eleg ra m m  v om  1 9. 
d. M . zum Ausdruck gebracht haben, entgegengenom m en habe, 
und daß er h ierin  den Ausdruck aufrichtiger G esinn u ng  er
kennend, I h n e n ,  den P rä sid e s  und a llen  M itg lied ern  jener 
V erein e, w elche dortselbst v ersam m elt w a ren , seinen aposto
lischen S e g e n  sendet. M it  G e fü h len  aufrichtiger Hochachtung 
zeichnet C. S a m b u ce tti, Erzbischof v on  K orinth  und aposto
lischer N u n tiu s ."

R e u t t e ,  3 0 . M a i. (E isenbahn  P fr o n te n -R e u tte .)  I n d e n  
G em ein d en  d es Lechthals w ird  groß es In teresse  für eine B a h n  
P fr o n te n -R e u tte  durch lebhafte Zeichnung von  Aktien bekundet, 
so w o h l se ite n s  der G em einden  selbst, a ls  se itens der verm ag- 
licheren P r iva tp erso n en . E inzelne G em einden  haben b is 5 0 ,0 u 0  
K ronen gezeichnet, die G em einde R eu tte  selbst 1 5 0 ,0 0 0  K ronen. 
I n  kurzer Z e it  wird  m it der D eta ilprojek tierung  der Linie  
begonnen.

Aermifchle Nachrichten.
E i n e  w e i ß e  S k l a v e n h ä n d l e r i n .  D e r  P o liz e i  in  

W esel gelan g  e s  am  3 0 . M a i. eine A g en tin  für die L ieferung  
deutscher M ädchen an holländische öffentliche H äuser zu v er
h aften . S i e  h atte ein v ierzeh n jäh rig es M ädchen bei sich; 
zw ei andere M ädchen w a ren  m it dem  B eg le iter  der P erson  
schon abgereist.

Z u  d e r  M o r d t h a t  e i n e s  v i e r j ä h r i g e n  W i e n e r  
K n a b e n  m eldet der „ B e r l . Lokal-A nz."  daß e s  der dortigen  
P o l iz e i  nunm ehr geglückt ist, den kleinen Totsch läger, bet 
einen  A lter sco lleg en  um  ein es  ihm  v erw eigerten  B u tterb ro tes  
w illen  erstach, zu erm itte ln . D e r  M örder d es dreijährigen  
L u dw ig  Schm idt heißt W anek. E in  S c h le ife r , n am en s G ira rd i  
erzählte, daß ein  kleiner B u be d ieses N a m e n s  bei ihm  
Schusterpsriem en a bgeholt habe und sich sehr keck gezeigt habe. 
M a n  fand  auch einen Schuster W anek, dessen vierjähriger, 
schwächlicher K n irp s F ra n z l lustig  m it K indern sp ielte . Er

D a s  bezaubernde Ricke-ticke-tack hatte ihr A ntlitz m it 
R u h e und Frieden  übergössen. S i e  stand lan g sam  a uf, führte  
die Kuh e tw a s  w eiter auf einen g eeigneten  P la tz  und begab  
sich auf die H eide nach einem  S a n d h ü g e l, der sich b is zu einer 
geringen  H öhe über die unabsehbare Heidefläche erhob.

A u f dem  G ip fe l  d ieses unfruchtbaren S a n d b e rg e s  ge
w ahrte m an eine seichte B o denv ertiefu n g, in  der m an  unschwer 
den Eindruck von  einem  ruhenden menschlichen K örper erkennen 
konnte. U nzw eife lha ft h atte Lena o ft diesen H üg el besucht.

" S i e  setzte sich auch jetzt auf die gew ohnte S te l le  n ieder. D a s  
H a u p t vorgestreckt und die A rm e a uf die K niee gestützt, starrte 
sie unv erw an d t nach einem  bläulichen P unkte am  fernen  
H o rizo nte . (F orts, fo lg t .)

w o llte  zuerst von  nichts missen, gestand aber dann, daß er den  
kleinen S ch m id t w egen  des verw eigerten  B u tterb ro ts  gestochen. 
S e in  dreizehnjähriger B ru d er befindet sich übr igen s in  einer 
C orrection sa nsta lt zu G rulich.

D i e  G e f ä h r l i c h k e i t  d e s  C o r s e t s ,  welche v on  ä rzt
licher S e i t e  im m er w ieder, leider stets ohne E rfo lg , gepred igt 
w ird, erfährt neu erd in gs eine recht anschauliche I llu s tr a t io n  in  
experim entellen U ntersuchungen, die ein  Leipziger A rzt, D r .  
Thiersch, angestellt hat. E r stellte an  einer ganzen R eih e von  
F rauen  und M ädchen m itte ls  e in es Druckm essers, der nach dem  
P rin c ip  der Fed erw aa ge konstruiert w a r, den abso luten  Druck 
d es C orsets in der T a illen - und  B ru stw e ite  fest. D a s  E r
gebnis der interessanten S tu d ie n  ist fo lg en d es: 1 ) d a s  Corset, 
w ie es  heutzutage von  den meisten F ra uen  getragen  w ird , 
lastet m it einem  beständigen Druck von  l ‘ / 2 b is  2 K ilogram m  
a uf der T a il le ;  2 ) im  Z u sam m enh a ng e m it den übrigen B e 
standteilen  der beengenden K leidung ist d a s  C orset, v on  A u s 
nahm en abgesehen, a ls  die Ursache dauernder S ch äd igu n g  am  
Brustkorb und am übrigen R u m p f zu betrachten. A lle  B e 
strebungen, die dahin  zielen, durch eine passende R eform kleidung  
derartigen Schäd igu n gen  vorzubeugen, sind daher vom  gesu nd 
heitlichen S tan d pu n kt a u s  dringend zu unterstützen. I n  dem  
W ettstreit zwischen H y giene und M ode ist freilich, a llen  ä rzt
lichen E p iste ln  zum  Trotz, die letztere noch im m er S ie g e r in  
geblieben.

D r u c k s a c h e n ,  in  denen M itte ilu n g e n  offensichtlich durch 
Abdruck einzelner Kautschuktypen m it der H and — ohne V e r 
w endung ein es S te m p e ls  oder T y p e n h a lte rs  —  hergestellt 
sind, dürfen zur B eförd eru n g  gegen die erm äßigte Druck
sachentaxe nicht zugelassen w erden.

Kirchenanzeiger sur die Pfarrei Mobeuren
vom  5 . —  6 . J u n i  1 9 0 1 .

M i t t w o c h :  U m  halb 8  U hr W ochenm effe für J o sep h  
H um m el, 8  U hr hl. M effe für C olum ba und F e lic ita s  R in derle  
und J e r e m ia s  G e ig er und  W etterm effe fü r den W eiler  R eu th en . 
E s  ist an  diesem  T a g e  d a s  G edächtn is des hl. B isch o fs und  
M ä r ty re rs  B o n i f a c i u s  d es A p ostels von  D eu tsch la nd s. 
N a chm ittag s um  2 U hr V esper abends um  7 U hr L y tan ei vor 
ausgesetztem  A llerheiligsten .

D o n n e r s t a g  ist d a s  Hochheilige F r o n l e i c h n a m s f e s t .  
V o n  5 U hr an sind h l. M essen. U m  halb  6  U hr hl. M esse 
für M a r ia  P re ller  und ihre V erw andtschaft, 6 Uhr W ochen
meffe für M a r t in  Leuterer, 7 U hr Hocham t v or ausgesetztem  
A llerheiügsten , darnach feierliche P rozession  m it den 4  h l. 
E v a n g e lien . (O rdn u ng  w ie bei den B it tg ä n g e n .)  Nach der 
P rozession  ist noch eine h l. M esse.

M ein  Erstes ist ein  T e i l  d es Z w eite n  
Doch in d es G a n zen  S ilb e n  B eiden  
W irst jene du verzeichnet sehn 
D ie  m it dir in  V erw andtschaft stehn.

A u flösu n g  d es R ä tse ls  in  N r . 4 3 :  Ach, S c h a c h ,  S c h a c h t .
Handel rr«d Verkehr. '

K a u f b e u r e n ,  3 0 . M a i. B u t t e r - P r e i s - N o t i r u n g
S ü ß ra h m b u tte r , feinste Q u a l i t ä t ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . ^  8 8

d o. abweichende Q u a litä t  . . . .  „ 8 5
L a n d b u t t e r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .„ —

, T en d en z: R u h ig .
M ü n c h e n .  3 1 . M a i. ( K ä l b e r p r e i s e . )  D ie  K älber  

lebend d a s  P fu n d  zu  3 3  — 5 0  P fg . ,  to t  zu —  P f g .  
Mindelheimer Schränuen-Anzeige v. 1. Juni 1901.
C entner Höchster M ittle rer  G eringster

K e r n  8  J t  9 5  4  8  J  9 0  ^  8  ^  8 0  ^
R o g g e n  7 „ 6 5  „ 7 „ 4 5  „ 7 „ 3 0  „

H a b e r  7 ” 7 5  " 7 " 7 0  I  7 ," 5 5  "

N a c h  d e m  H e r z  J e s u - F e s t e  findet, M o n ta g  d arau f, 
die Z ieh u ng  der H erz-Jesu-K irche-Lotterie in N ürnberg  statt. 
E s  ist d a s  der erste kathol. Kirchenbau in  N ü rn b erg  seit der 
R efo rm atio n  und sollten  daher a lle V erehrer des göttlichen  
H erzens d a s  U nternehm en durch Abnahm e v on  H erz-Jesu -L oosen  
kräftigst unterstützen. H ö f n e r ,  S ta d tp fa rr er .
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A I  J ü r  Magenleidende!
'M en  denen , die sich durch E rkältung oder U eb er lab u ng  des M a g e n s ,  

durch G e nu ß  m a n g e lh a fte r , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter 
S p e ise n  oder durch u nregelm äßige L eben sw eise  ein  M ag en le id e n , w ie :

Magenkatarrh, Magenkrampf,
Magenschmerzen, schwere Werdauung oder Werschleimung 

zu g ezo gen  haben, sei hierm it ein g u tes  H a u sm itte l em pfoh len , dessen vorzügliche  
heilsam e W irkungen schon seit v ie le n  J a h r e n  erprobt sind. E s  ist d ies d as
bekannte W erdauunqs- und A rcutreinigungsm ittel, der

labert Cllrieh’sehe Mater-Wein.
D iese '
fern

:r Kräuterwein ist aus vorzüglichen heilkräftig, öefundenen Kräu- 
mit gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzen Wer- 

dauungsorganismus des Menschen, ohne ein Abführmittel zu sein. 
Kräuter-Wein beseitigt alle Störungen in den Blutgefäßen, reinigt 
das Mlut von allen verdorbenen, krankmachenden Stoffen und wirkt 
fördernd auf die Neubildung gesunden Wlutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch d es K r ä u ter-W e in es  w erdeDurch rechtzeitigen Gebrauch d es K r ä u ter-W e in es  w erden  M a g en ü b e l  
meist schon im  K eim e erstickt. M a n  so llte  a lso  nicht säum en , seine A n 
w endung a llen  anderen scharfen ätzenden, G esu nd h eit zerstörenden M it-  

W  tetn  v orzuz iehen. A lle  S y m p to m e , w ie :
A  Sodbrennen, Blähungen, Aebelkeit mit Jrl 
“ “  (v e r a lte te n ) Magenleiden um so heftiger  

ein igen  M a l  Trinken  besb eseitig t.

rasch

m ünzen

jedw ede
Unverdaulichkeit- v er le ih t dem V er d a u un g ssystem  einen A ufschw ung und  
entfernt durch einen leichten S t u h l  a lle untauglichen  S to f fe  a u s  dem
M a g en  und G edärm en.

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,
.elhafter

siechen o ft  solche Kranke lan g sam  d a h in . W M "  K r äu ter-W ein  giebt de 
geschwächten Lebenskraft einen frischen I m p u ls .  1ß S s ~  K räu ter-W ein  
" ' A p p etit, befördert V er d a u u n g  und E rn ä h r u n g , regt den S to f f -

tig  a n , beschleunigt und verbesiert die B lu tb ild u n g , b eruh igt

geschr
steigert . . . .  „ . . .  ...
Wechsel kräftig  a n , beschleunigt und verbesiert die B lu tb ild u n g , b eruh igt  
die erregten  N er v e n  u nd  schafft dem  Kranken neue Kräfte und neues 
Leben. Z ahlreiche A nerkennungen und Dankschreiben bew eisen  d ie s .  
Kräuter-Wein ist zu haben in  Flaschen ä  JC  1 ,2 5  und 1 ,7 5  in Htko- 
beuren, Memmingen, Hronenbach, Moth, Uichstetten, Hchlenhausen, 
Aessheim, Mindelheim, Lentkirch, Abergünzburg, Wfaffenhausen, Wa- 
benhaülen. Kempten, Kaufbeuren u. s. w . in  den A potheken.

Auch versendet die F irm a  „Hubert Ullrich, Leipzig, Weststraße 82“, 
3  oder mehr F laschen K räu terw ein  zu O rig in a lp re isen  nach a llen  O rten  
D eu tsch la nd s p or to - und kistefrei.
M E" Vor Nachahmungen wird gewarnt!

M a n  v er la n g e  ausdrücklich
______ W M " Hubert TJllricli’schen 'NMA Kräuterwein_______

wein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereschensaft 150,0, 
Kirschsaft 320,0, Manna 30,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, 
Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0. Diese Bestandtheile mische man.

H M W M a M M M H i e a e *

S t e r n w o l l e n !
w erden gefertig t in  den Q u a litä te n :  B r a u n s t e r n ,  so lideste Consum markenI 
G r ü n s t e r n ,  bessere-, R o t s t e r n ,  P r im a -, B l a u s t e r n ,  beste Q u a litä t .  
A ußerdem  in  N r . 1 —  5 a ls  S p e z ia litä t  a u s  ech t s ch l e s  w i  g - h  o ls t  e i n - j  
s c h e u  E y d  e r  w o l l e n ,  w elche sich durch n a t ü r l i c h e n  G la n z , W eichheit
L änge der W o lle  und som it b e s o n d e r e  H a l t b a r k e i t  auszeichnen. I n  
Z ep h ir-S trick - und Rock-W ollen  b ieten  2 4 e r  S c h w a r z  st e r  n und G e l b 
s t e r n  hervorragende Q u a litä ten . —  Z u  beziehen durch die H a n dlu n gen .

Gesellenverein.
A m  hl. Fronleichnamsfeste

Zusammenkunft
früh  V27  Uhr im  V ere insloka l.

Nie üorltimisfifmff.

Zeugnis.
D urch die briefliche B ehand lung  

des H rn . O . Muck, p rak t. A rzt in  
G la ru s ,  w urde ich von S o m m e r 
s p r o s s e n ,  F l e c k e n ,  G e s i c h t 
h a a r e n  u n d  s c h le c h te m  A u s 
s e h e n  schnell und billigst befreit, 
w as  ich h iem it bezeuge. W ä n g i ,  
(T h u rg .)  den 2 2 . Dezem ber 1 8 9 8  
F rl .  A . L i e u h a r d .  - A dresse: £>.
M Ü c k  p rak t. A rz t in G larus,

(S chw eiz  )

Deutsche Waus fla uen!
D ie  in  ihrem  K am pfe u m 's  D asein  

schwer ringenden arm en
Thüringer Handweber bitten 

um Arbeit!
D ieselben bieten a n :
Tischtücher, Servietten, Taschentücher 

Hain-- und Küchentücher, Scheuertücher 
Repn- und Halb-Leinen, Bettzeuge, Bett 
Koffers und Drells, Halbwollene Kleider, 
stoffe, Attthüringische- und Spruchdecken, 
Kyffhäuser-D ecken u. s. w.

S äm tlich e  W a re n  sind gute H a n d 
fabrikate . V ie le  tausend Anerken
nungsschreiben liegen vor. M uster 
und Ureisverzeichnilse stehen auf 
Wnnfch portofrei zu Diensten, bitte 
verlangen S ie  dieselben!
ThüringerWeberverein Gotha

Vorsitzender C  F . Grübet, 
K aufm ann u Landtags-A bgeordneter.

T & l 1

S r  E
Befriedigt tro t: ues billigen P reises 

selbst verwöhnte Kaffeetrinker. 
H T  Ein Versuch führt denn auch Immer

zu Diensten. ,1 H. Hantelmann, Hamburg 15. ]
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Für die liebevolle Teilnahme während der Krank-

g m i  M k n  A ch illes.
g eb . N u b er ,

PmxtiersM ia Kchmmde«.
erstatten w ir a llen  F reunden und B ekannten , sow ie der werten Nachbarschaft j 

^  und ganz besonders dem Hochw. Herrn königl. geistl. R a t J o h a n n  i 
N ep . M a y e r  für die Krankenbesuche und tröstenden W orte am  Grabe den 
tiefgefühltesten  D ank  und em pfehlen die liebe Verstorbene dem Gebete. 

F rechenrieden . A lt is r ie d ,  den 3 0 .  M a i 1 9 0 1 .
D er tie ftrau ern d e  (Satte:

Z o s .  A c h i l l e s  
mit den Verwandten.

Verein schwäb. Käser «. Milchwirte.
D a  voraussichtlich die H euern te  nicht reichlich a u sfa llen  w ird, 

wollen die U nterfertig ten  ihre w erten  M itg lieder a u f

W  Ammoniaksuperphosphat H
aufm erksam  machen. Derselbe w ird schon länger in  unserer Gegend a ls  
Ersatz fü r  G ü lle  au f  O hm adböden  m it gu tem  E rfo lg  verwendet. Bestel
lungen  wollen b is  längstens m itte J u n i  gemacht werden. N ähere A u f
schlüsse erteilen bereitw illigst

Die Obmänner der Ortsverbände
Ottobeuren, Guggenberg u. Haitzen.

Bausteine ä Mark 2. —
zum Bau einer Herz Jesu-Kirche,

dem ersten Neubau einer kathol. Kirche
in N U E R N B E R G r

seit der Reformation.
Ausgelost werden Montag, den 17. Juni:

haar M. 1 0 0  0 0 0 . -
H e r z  J e s n - L o o s e  ä Mb. 2.— bei Buchdr. B a a r .

Bandagen-Gieschält Memmingen
em pfiehlt seine bekannten B r u c h b ä n d e r  m it und ohne Feder-Nabel 
Vorfallbandagen, Leibbinden, Frigatore, Luftkissen, Betteinlagen, sowie 
sämtliche A rtikel zur K ra n k e n p f le g e .
' Bruchleidende lade zur B esichtigung m einer G ü r t e l  b a n d a g e
s t-m d lichst Friedrich Sehäffer,

B a n d a g i s t  bei der S ch ranne .

F a ß rrä ä e r
erstklassige F ab rikate  a l s :

Brenabor 
1* antlier 
SeMaditz

Freitallftäller, &ffenCoo|ß
sowie jede A r t Z u b eh örthe ile
empfiehlt

Greorg Mayer
Fahrmdhandlimg

Ottobeuren.
G r ö ß te s  Lager am Platze. 

R e p a r a tu r w e r k s ta tte .
3—4 Holzmacher

werden gegen hohen Lohn g e s u c h t .  
Z u  erfragen in  der Exped. d. B l.

Jititmß:
veraltet., oft falsch behandelt. K rankh. 
a lle r  A r t .  D a s  I n s t i tu t  des C hem ikers 
F. Nardenkötter, Berlin, Elsasserstr. 2 5  a  
(u .  M itw irkg . e. i.deff. M e th . e ingearb. 
ap p r. A rztesssendei fü r  5 0 P f .B r ie f m .  
verschwiegen, frko. A nw eisung. U rin 
probegläschen .— Z ahlr.D ankschr.sauch 
von P ro f ,  unheilb. erk lärt.) G eheilter.

V on  w em  sagt d. R ed .

m it G a ra n tie  
ist zu v e r 
k a u f e n .

Zigarren-
«Import.

U m  m einen K undenkreis zu ver
größern , gebe ich von 5  S o r te n  
je 1 0 0  S tück  zum  M illep re is  ab . 

1 0 0  Edelw eiß, 11  cm. 2 ,9 0  JL  
1 0 0  T a m in a , 1 1  Va „ 2 ,9 5  „ 
1 0 0  G oldstern, 1 0 » /,  „ 3 , —  „ 
1 0 0  Hvhenzollern,

S t .  F e lix  3 ,5 0  „ 
1 0 0  D o ra , S t .  F elix

m it J a v a _ _ _ _ _ _ 3 ,6 0  „
E in  P vstco lli zusam m en 1 5 ,9 5  JL 

franco, gegen N achnahm e oder vor
her. E insendung des B e trag es . U m 
tausch oder B e tra g  zurück. Einzelne 
H underte  kosten 6 0  P f g .  P o r to .
W. Meß, kimMkik.

Lauenbmg i. Pommern, Nr. 3 0 .
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Zur herannahenden B e d a r f s z e i t  empfehle

Modell 1901, 
in bekannt vorzüglicher Ausführung zu den billigsten Preisen.

Ersatzteile halte in g ro ß er  Z a h l auf Lager, a l le  Reparaturen 
werden schnell und b i l l i g  ausgeführt.

Ottobeuren. '1®. c $ U 6 ,  Schlaffer«.
AeKanntinachung.

Um einem M ißstande hier entgegenzutreten, sehen w ir uns ver
a n la ß t  au f  die ortspolizeiliche Vorschriften der M arktgem einde „O ttobeuren" 
hinzuweisen.

N äm lich in  § 1 7  Absatz 4  heißt e s :
E s  ist bei T age  sowohl a ls  bei eingetretener D unkelheit verboten, 

a u f  öffentlichen S tr a ß e n  oder P lä tzen  im  I n n e r n  der O rtschaft, in sb e 
sondere vor den W ir tsh ä u se rn  die N o td u rf t zu verrichten.

In d e m  dieses hier häufig nicht n u r  vor den W irtsh äu se rn  sondern 
sehr oft selbst von Erwachsenen neben der Kirche vorkommt, so w ird daraus 
aufm erksam  gemacht, daß fü r  die Zukunft im  U ebertretungsfalle  Anzeige 
ersta tte t werden m üßte.

Ebenso w ird w iederholt d a ran  erinnert, daß noch § 1 3  li t .  b ge
nann ten  V orschriften unnö tiges P e i t s c h e n k n a l l e n  im  I n n e r n  des M ark tes 
bei S t r a f e  verboten ist. '

O t t o b e u r e n ,  den 2 9 .  M a i 1 9 0 1 .
Die Ortgpokizeibeüöräe:

F v e p ,  B ürg e rm e iste r. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Aankerstattrmg.
W ir geben hiem it bekannt, daß w ir  vom  H eutigen an unser  

Geschäft:

-Ml Brauern zur „Rose" F+
an Herrn Mathias Gah abgetreten haben.

W ir danken unserer verehrlichen Kundschaft bestens für d as  
unsern E ltern  selig bewiesene V ertrauen und W o hlw o lle n  und bitten , 
solches auf unsern H errn Pächter übertragen zu w ollen . 

O t t o b e u r e n ,  den 1. J u n i  1 9 0 1 .
R eich a rd t's  selige Erben.

G e s c h ä s t s A « p f t h ü l « g .
A u f O b iges B ezug  nehmend erlaubt sich der U nterfertigte an  

die geschätzte E inwohnerschaft O ttobeuren's und Um gebung d as freundl. 
Ersuchen zu stellen, ihm  m it dem gleichen W ohlw o llen  entgegenkommen 
zu w o llen , w ie seinem  Herrn V orgänger selig . E r wird stets bestrebt 
sein, den W ünschen seiner K unden, G önner und Freunde in  jeder W eise  
gerecht zu werden.

O t t o b e u r e n ,  den 1. J u n i  1 9 0 1 .
M it  Hochachtung!
M a t h ia s  G a h ,

Pächter der Brauerei z. „Rose".

Dr. Negeiiiank’s
ächter

Vorzüglicher Gefundheitskräu- f 
I terlikör. S e i t  mehr denn 2 0  
• J a h r e n  erprobt wirksamstes H a u s -  |  
j m i t t e l  bei M agenverstim m ung, § 
I schlechter V erda u un g , A ppetitlosig - I 
j keil, S o d b ren n en , B lä h u n g e n  x x. I 
I S o l l t e  in  keinem H a u sh a lte  feh len . I 

P r e is  per Flasche 1 Mark 30 Pfg.
I N ied er la g e  in  O tto b e u re n  bei I

4 H errn I .  Hasel, Color
5  u . L ebzelterei.

Prima LaaUger
em pfiehlt

M a n n  JkCömfßc.
E ine noch gut erhaltene

ist zu verkaufen. V on  wem 
sagt die R ed . ..

B e i einer vorzüglichen

Haus-Haltuu-
d a rf zur H erstellung eines vortrefflich 
mundenden G esundheitskaffees. der 
echte T y ro le r  K anzler Feigenkaffee 
in  keiner W eise fehlen. E in  B e r 
auch genügt, um  sich von der V o r
trefflichkeit desselben zu überzeugen.

Druck der Gauser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.
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D ie Ereignisse in  C hina.
P e k i n g ,  3 . J u n i .  G eneral-F eldm arschall G r a f von

W a ldersee ist heute von  hier abgereist. D ie  A breise gab den  
A n la ß  zu einer großen P a r a d e  der hier liegenden  T ruppen  
der verbündeten M ächte. E in e japanische B a tte r ie  feuerte 
S a lu t ,  die M usikcorps sp ielten , und d a s  ganze diplom atische 
C orps w ar zur Verabschiedung von  dem Feldm arschall auf dem 
B a h n h öfe anwesend. E hrencom pagn ieen  verschiedener W ächte 
hatten  auf dem  B ahn h ose A ufstellung  genom m en. O b er leut
n an t von  Rauch verbleibt noch hier, um  seiner Z e it  den P r in zen  
T sching nach B e r lin  zu b egleiten , w o dieser d a s  B ed a u e rn d e s  
K a isers von  C hina über die E rm ordung d es deutschen G esandten  
aussprechen soll. G raf W aldersee begibt sich über Taku nach 
Kobe. D ie  G esan d ten  erörtern gegenw ä rtig  die F rage, w iev iel 
J a h r e  Frist China zur B ez a h lu n g  der EntschädigungssA m m e an  
die M ächte zu bew illigen  sind.

L o n d o n ,  3 . J u n i .  E in e bedauerliche A usschreitung  ist 
zwischen den verbündeten T ruppen  auf chinesischem B o den  noch 
kurz vor der Abreise des Feldm arschalls G r a fen  W a ldersee er
fo lg t. A u s  T i e n t s i n  w ird  g em e ld et: G estern A bend fand  
ein  ernster K raw all in  der Takustraße statt. E in ig e  W alliser  
F ü siliere , w elche P olize id ien ste  verrichteten, w urden, a ls  sie 
ein ig e  französische S o ld a te n  am  Einbrechen in ein  H a u s v er
hindern w o llten , m it B a jo n etten  und Z ieg e ln  angegriffen . D ie  
E n g lä n d er  feuerten  in die L uft. D ie s  brachte eine A n za hl 
Deutscher zum B eistände der F ranzosen  zur S te l le ,  zusam m en  
über 2 0 0  M an n . Schließlich  eröffneten fü nf von den W alliser  
F üsilieren  d a s  Feuer. S i e  töteten  einen der französischen  
S o ld a te n  und verw undeten  drei, außerdem  fü n f Deutsche. V ier  
W a lliser  F ü siliere  und ein J a p a n e r  wurden leicht verw undet. 
D er  K raw a ll w urde durch die A nkunft e in es deutschen O ffiziers

m it einer starken W achabteilung beendet. A u s  dem W o rtla u t  
der M eld u n g  schließt m an darau f, daß die E n glä nd er die A n 
greifer w aren , da sie zuerst feuerten. M a n  erw artet in  d ip lo 
matischen K reisen, daß der Z w ischenfa ll ohne üble C onsequenzen  
a uf diplom atischem  W eg e beige legt w ird, und b etont m it B e 
fried igu n g, daß W aldersee noch zur S te l le  w a r, um  die A n g e 
legenheit in  taktvoller W eise  zu regeln .

B e r l i n ,  3 .  J u n i .  W ie  eine Londoner Depesche d es 
B u rea u  „Laffan" a u s P ek ing  besagt, ist für d a s  chinesische 
D enkm al zur S ü h n e  der E rm ordu n g  des Freiherrn von  B e t
t e le i  nunm ehr in der H atam enstraße ein passender P latz  a u s 
gew äh lt w orden . I n  dieser S tr a ß e  w erden zwei P fe ile r , ein  
S ta n d b ild  und ein T em p el errichtet werden. F ü r  den T ex t  
der chinesischen G edenk-Jnschrift w ird  die G enehm igung der 
deutschen R eg ieru n g  ein geho lt. V erfasser derselben ist ein  
früheres M itg lied  d es T su n g li-U a m en .

V om  Kriegsschauplatz in  S ü d afrik a .
D ie  neuen A nstregungen , w elche die B u ren  in  der U m 

gegend v on  P reto r ia  machen, w erden dahin  a u sg e leg t, daß  
diese V orstöße bezwecken) die E n tsendung  w eiterer V e r 
stärkungen nach der K apkolonie zu verhindern, w o  Kruitzinger 
und Hertzog m it ihren K om m andos augenblicklich die E n g 
länder stark belästigen. A ndererseits scheinen die B u ren  auch 
einen A n gr iff a u f die B a h n lin ie  P reto r ia -B lo em fo n te in  a u s 
führen zu w o llen . D iese r  A n g r iff soll gleichzeitig an  m ehre
ren S te l le n  stattfinden.

L o n d o n ,  3 . J u n i. Lord Kitchener teleg ra ph ier t: N u n 
mehr hat sich herausgestellt, daß in dem Gefecht von  B la k 
fon tein  am 2 9 . M a i noch zw ei O ffiziere g etötet sind und daß  
noch einer v erm ißt w ird .

.(3 . Fortsetzung.) A M T e t M .

„Kicke-Cicke-Cack."
V o n  diesem Punkte, wahrscheinlich eine ferne S ta d t ,  schien 

ein  gebahnter W eg  a u sz u la u fe n , der sich in  vielfachen W in d 
u ng en  über die H eide schlängelte und neben dem Pachthofe  
vorbei in  den M oo rw e id en  v erlief. A u f dem  fernen U r 
sprünge d ieses W e g e s  haftete d e s  M ädchens unbew eglicher  
Blick. S i e  saß d a, w ie  die W a ise  d es Fischers, die von  der 
H öhe der D ü n en  die beruhigte M eeresfläche überschaut und  
m it angstvo llem  Herzen ein B o o t  erw artet, welches n im m er
m ehr erscheinen w ird . A lle in  es  w a r nicht so m it Lena. 
S i e  w artete  auch auf e tw a s , doch sie w ußte nicht, w a s  und  
nach wem  sie v erlangte. W o hl schaute sie im m er den W eg  
h ina uf, und vielleicht erfüllte sich die geheim e H offnung, daß  
v on  dort her ein  Erlöser kommen w erde; a lle in  sie kannte 
niem and  in  der W e lt . H undert W a nderer mochten an ihr 
vorüberziehen, sie hätte ihrer nicht geachtet. W a r  sie etw a  
irrs in n ig?  N e in , durchaus nicht, obschon die Töchter der 
P ächterin  sie die „Verrückte" nan n ten .

Lena h atte sich unter dem  Druck ihrer beständigen Leiden  
und im  G e fü h le  ihrer V erlassenheit ein Leben für sich g e
schaffen. D a h e r  schien ihre für andere o ft  unverständliche 
H a n dlu n gsw eise  w o h l manchm al den S te m p e l d es S in n lo se n  
zu tra g e n : aber d a s  unaufhörliche Nachsinnen hatte ihre S e e -

lenkräfte geschärft, und ihre E in bild un g skraft hatte eine 
w underbare S tärk e erla n gt. D ie  seltsam en G e m ü tsre gu ng en , 
die ihr gan zes W esen  beherrschten, hatten  ihr U rte il nicht im  
geringsten  geschwächt. S i e  betrachtete und erw og a lles , w a s  
ihr begegnete , aber d a s  R esu lta t ihres N achsinnens blieb stets  
in  ihrem I n n e r n  verschlossen. W a s  hätte es  ihr auch genützt, 
ihre G edanken den M enschen zu offenbaren? W a r  sie doch 
dem  sichern T o d e  gew eih t!

S ch o n  beschien die S o n n e  den westlichen A bhang d es  
S a n d h ü g e ls ;  der N achm ittag w ar bereits vorgerückt, und noch 
saß Lena d ort, den starren Blick auf jenen b lau en  P u nk t g e 
richtet. S i e  h atte H unger und  w ar sich dessen w o h l bew u ß t;  
ihr M a g en  redete eine sehr eindringliche S p rache . . . .  
Doch sie blieb sitzen. "

D a  schlich ein junger Bauernbursche vorsichtig durch d as  
E rlen h olz  am  U ser des B aches. A b  und zu  blieb  er stehen  
und w andte den Blick nach dem H o fe, a ls  fürchtete er sich, 
gesehen zu w erden, und langte endlich bei der Buche an, unter  
der d a s  M ädchen sich a u sg ew e in t hatte.

I n d e m  er dann sein Gesicht dem  H ü g el zukehrte, legte  
er die H ände an den M u nd , um  dem S ch a ll seiner S t im m e  
eine bestim m te R ichtung zu geben, und r ie f:

„ L en a! L ena!"
D a s  M ädchen stand auf und näherte sich m it langsam en  

S ch ritten  dem jungen  B a u e rn , der sie aufforderte , sich neben  
ihm  niederzulassen. D a n n  zog er unter seinem  K itte l eine
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L o n d o n ,  3 . J u n i .  D ie  letzten hier a u s  der K apkolonie 

ein getroffenen  M eld un g en  bestätigen, daß die Zulukaffern an  
der G ren ze v on  T r a n s v a a l und  dem O ran je-F reista at sich er
hoben haben. I h r e  Z a h l w ird  a uf über 2 5 ,0 0 0  geschätzt. 
M a n  befürchtet, daß die ganze schwarze B ev ölkerung  sich 
dieser B e w e g u n g  anschließen w ird .

K a p s t a d t ,  3 .  J u n i .  B ish e r  sind 6 8 4  Pesterkrankungen  
u nd  3 1 8  T o d e s fä lle  festgestellt w orden.

K a p s t a d t ,  3 . J u n i .  I m  B a su to lan d  herrscht w eg en  
A usb ru ch s der R inderpest große A ufregung. E s  w erden die 
strengsten M aß n ah m e n  zur V erhütung einer E inschleppung der 
Krankheit in  die Nachbargebiete getroffen . D ie  G renze zwischen 
dem  B a su to la n d  und dem O ranjestaat w urde gesperrt.

Deutschland und A u sla n d .
ZumBesuche der fr an z ösisch en O f fi z iere beim 

Kaiser. Der französische General Bonnal und sein mili
tärischer Begleiter, Oberstleutenant Gallet, haben am Sonntag 
Mittag Berlin verlassen, um von Bonn aus eine Rheintour 
zu unternehmen und dann in ihre Heimat zurückzukehren. Am 
Tage zuvor hat sich der Kaiser in herzlicher Weise von ihnen 
verabschiedet. Wenn auch der Anwesenheit dieser beiden Offi
ziere .vielfach eine praktische Bedeutung abgesprochen wird, 
herrscht doch darüber in bestinformierten Kreisen eine entschiedene 
abweichende Meinung. Dieser Besuch eines der tüchtigsten 
französischen Generale, der außerdem in der bevorzugtenj Stel
lung eines Direktors der Kriegs-Akademie wesentlichen Einfluß 
auf die Heranbildung des französischen Offizierskorps hat, wird 
dort nicht als ein bloßer Akt der Höflichkeit aufgefaßt, sondern 
man mißt ihm besonders für die Folge in politischer Hinsicht 
eine große Tragweite bei.

I n te r n a t '
Die Berliner "
Bundesrat

cagweite bei.
n a tio n a le s  Abkommen fü r Vogelschutz. 

Blätter melden, der Reichskanzler habe dem
__r. i   _________ i.: cn lState, nachdem die bezüglichen internationalen Verhand

lungen jetzt abgeschlossen sind, den Entwurf eines internati
onalen Vogelschutzabkommens ~ . .
Deutschland zugehen lassen.

;elfchutzabkommens mit dem Antrage des Beitritts

D e r  F e l d p o  st v e r k e h r  z w i s c h e n  D e u t s c h l a n d  
u n d  C h i n a .  W ie  d as „ B e r l. T a g eb la tt"  m itte ilt, sind in  
dem  Feldpostverkehr zwischen den deutschen T ru p pe n  in C h ina  
und der H eim at in  der R ichtung nach C hina  b is  zum  2 8 . M a i  
abgesandt w orden  3 7 7 8 2  Packele, 1 0 4 9  G e ld b riefe  und 2 5 7 4  
P osta n w eisu n gen  über 5 5 0 0 0  M k .; in  um gekehrter R ich tung  
v on  der F eldpost e in ge ga ng en : 4 0 7  Packet«, 9 3  G eldbriefe  
und 1 2 3 2 7  F eldpostanw eisungen  über 2 ,1 6 4 ,5 7 8  M . D a s  
d eutet auf ganz ungew öhnliche Ersparniffe hin, welche in  C h ina  
gemacht w orden  sind. I n  M a r se ille  w urden jüngst an  franz.

S o ld a te n , die a u s  C hina  zurückgekehrt roati 
per M a n n  bezah lt 'b is 8 0 0  F ra n c s  

China gemachten 
Den En c

, Schecks von  6 0 0  
das Ergebnis der in

E n g lä n d e rn  wird der Boden im m er

einen E rfo lg
g en u g  

m den anderen über die Engländer erringen,

aß die Zulukaffern an der G renze  
)ra njefreistaat sich erhoben haben. 
5 ,0 0 0  geschätzt. I n  London be

find nunm ehr in London  M eld u n g en  a u s  der K apkolonie ein 
getroffen, welche bestätigen, daß die Z u  “  ' ~
von  T r a n sv a a l und dem  O ranj 
I h r e  Z a h l w ird  auf über 2 5 ,0 0 0  geschätzt. I n  London l 
fürchtet m an, daß die ganze schwarze B evölk eru n g  sich dieser 
B ew e g u n g  anschließen w ird .

Bayerische Landesnachrichten.
Vieh- und Pferdeversicherung in Bayern. 

: am 1. November 1 8 9 6  gegründete Landes-Versicher- 
ungs'Anstalt umfaßt zur Z eit  sc h o n ^ l5 2 5  Vereine, w o v o n  

illen auf Unterfranken ~~' "  '  ‘
2 3 8 ,  Oberfranken 2 0 3 ,  (
derbayern 1 2 6  und Oberbayern  
anstatt hat b isher 4 ,7 3 5 ,9 5 8  M ark an E ntschädigungen g e
leistet. D ie  um  4  J a h r e  jüngere L andes-P ferde-V ersich eru n gs-  
A n sta lt ist eb en fa lls  in erfreulichster E ntw icklung begriffen und

Monaten ihres Bestehens
lerungi
1 3 4 ,2 . M ark an E ntschädigungen  

geleistet. D ie  m eisten S ch ad en fä lle  ( 1 1 5 )  w urden durch Kolik 
und schwarze H a rn w in de v era n la ß t. 3 9  S ch ad en fä lle  sind a u f  
G ehirnentzündung, D um m koller u . bergt, zurückzuführen. A n  
L ungen leiden  g ingen  3 0 , an  D ru se 13, an  H ufleiden 1 4  und
durch sonstige Krankheiten und U n fä lle  1 1 5  P ferd e  zu G runde. 

M ü n c h e n ,  1 . J u n i .  (K irchenraub.) A u s  der S t .  
rkirche w urde am 3 1 . M a i von  einer M u tte r  
dem Jesukinve w eg  en tw en d et: i .  E in  gold . 

bestehend a u s  einer in der M itte  breiter w erdenden G o ld s p a n g e ;

rttergottesstatue 
;olb. Armband,

dieselbe ist beim W egreißen  zerbrochen und blieb ein T e i l  d er
selben a uf dem Altartische l ieg e n ; 2 . eine an einem  b lau en  
und m it G o ld  verzierten  B a n d e  befestigte goldene Brache, 3 . 
eine silb. H alskette m it runden G lied ern , ca. 5 0  cm  la n g , 4 .  
ein  g o ld en es  Halskettchen m it etw a  3 P er le n  besetzt.

M ü n c h e n ,  1 . J u n i. (E in e  gefährliche H ochstaplerin) 
w urde gestern in  T utzing  in  H a ft gebracht. B e r e its  seit 
längerer Z e it  machte eine e leg a n t gekleidete D a m e die U fer  
d es S ta rn b erg er  S e e s  unsicher, indem  sie sich in  H o te ls  und  
P riva th äu ser e inm ietete, angab , sie sei eine reiche Am erika
n erin , die beabsichtige, eine am  S e e  g elegene V illa  b is  zu

große Schnitte Brot und ein Stück Speck hervor, schnitt letz
teres aus dem Brot in kleine Stücke und sprach, indem er es 
dem Mädchen anbot, in dumpfem Tone, während er eine 
Flasche Bier neben einen Wachholderstrauch stellte:

„Hier, Lena, laß Dir das wohlschmecken."
Das Mädchen sah ihn mit einem dankbaren Blicke an, 

nahm die gebotene Erquickung und sagte leise:
„Jan, Gott wird es Dir lohnen, daß Du, der einzige, 

mir Trost und Schutz bringst in meinem elenden Dasein. 
Dank, tausend Dank für Dein Mitleiden!"

Das Auge des Jünglings ruhte unterdessen betrübt auf 
dem bleichen Antlitz des armen Mädchens. Er sagte nichts, 
aber eine heimliche Thräne rollte über seine Wange. Lena 
hatte sie bemerkt; sie legte, nachdem sie sich gestärkt, die Hand 
auf seine Schulter und sprach:

„Jan, mein Freund, betrübe Dich nicht meinethalben! 
Deine Thränen schmerzen mich mehr, als die Schläge Deiner 
Mutter!" '

„Vergib es ihr um meinetwillen. Lena!« bat der 
Jüngling. „Siehe, wenn Du stürbest, ohne ihr verziehen zu 
haben, so würde ich um ihre Seligkeit bekümmert sein . . . . 
Sie ist doch meine Mutter, Lena. Vergib ihr also !"

„Ich habe ihr nichts zu vergeben, Jan. In  meiner 
Seele ist kein Haß, selbst kein Gedächtnis meiner Leiden; ich 
habe bereits alles vergessen."

„Täusche Dich und mich nicht, Lena! Wer vermag solche 
Mißhandlungen zu vergessen?"

„Ich habe es Dir mehr als einmal gesagt; aber Du be
greifst mich nicht. Ist es mir doch selbst unbegreiflich, wie ich 
das Leben ertrage! Wenn man mich schlägt und tritt, fühle 
ich zwar den körperlichen Schmerz; doch meine Seele bleibt 
frei, und sie träumt fort über zweifelhafte und unbekannte 
Dinge, die wie Zauberbilder vor meinen Augen vorüberziehen, 
und meine Sinne bannen. Diese Träume sind die Nahrung, 
meiner Seele. Durch sie vergesse ich alles. Sie erzählen mir 
von einem andern, bessern Leben und überzeugen mich, daß ich- 
nicht immer ein Waisenkind bleiben werde. Wird Gott im 
Himmel allein mein Vater sein, oder werde ich meine Mutten 
wiedersehen, bevor ich sterbe? Ich weiß es nicht!"

„Deine Eltern sind tot, Lena. Meine Mutter hat es- 
mir oft gesagt. Aber fei darum nicht traurig ! Betrachte 
meine Arme, wie stark sie schon sind! Noch einige Jahre, 
und ich werde ein Mann sein. O. bleibe leben bis dahin, 
Lena. Ich will für Dich arbeiten vom Morgen bis zum 
Abend. Ewig möchte ich Dein Knecht sein!" ,

„Mein Knecht, Du ! . . . .  Das wird wohl nicht ge
schehen, Jan. Betrachte mein Angesicht und sage mir, was- 
auf meinen durchsichtigen Wangen geschrieben steht!" '

Der Jüngling bedeckte sein Gesicht mit beiden Händetr 
und murmelte unhörbar mit einem tiefen Seufzer:

„Der Tod, der Tod!"
(Fortsetzung folgt.) :
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3 )  a ) W örz F ra nz , S ö ld n e r sso h n  in  
t>) W a h l L udw ig , O ekonom enssoh»,
c )  K ühlm uß M ichael, O ekonom enssohn, beide in  Frickenhausen,
d ) G rim m  I g n a z ,  Dienstknecht in S o n th e im ,
e ) K utter J o h .  G e o rg , O ekonom enssohn,

g )  Hon
org, O ekonom enssohn, beide in  Lauben,

0 , , _ _ _ _  _ -O tg , Dienstknecht dortselbst,
säm tliche w eg en  V erübung groben U n fu g s ;  U r te i l:  K ühlm uß  
M ich ael, K utter J o h . G eorg  und R a b u s J o h .  G e o rg  F r e i
sprechung u nter Ueberbürdung der bezüglichen Kosten a u f die 

a a tsk a f-

f j  R a b u s  J o h .  G eors  
-o n o ld  G eoi 
e w eg en  V e  
, K utter J o

u nter H e l ---------- 0 .......... . . . . . . . . . . . . . . . . . . .— , . . .
S taa tsk asse . —  W örz F ranz, W a h l L u dw ig , G rim m  I g n a z  
u. H on old  G eorg  je 3 T a g e  H aft und K ostentragung.

Kirchenanzeiger für die Pfarrei Mobeuren
vom  8 . —  11 . J u n i  1 9 0 1 .

S a m s t a g :  U m  halb  6 Uhr und 8  U hr A ussetzung  
des A llerheiligsten, halb  8  U hr hl. M esse für J o h a n n  S a n z  
von S u lz b e rg , 8  U hr W ochenmesse für J osep h  und H ildegard

S o n n t a g :  D a s  z e h n s t ü n d i g e  G e b e t .  U m  6 Uhr  
A ussetzung des A llerheiligsten . U m  7 W ochenmesse für M ar tin  
Leuterer, halb  8  U hr gestift. J ahresm esse für Frz. X aver Z ettler , 
P r iv a t ie r  v . E heim , h l. M esse für F ranz Josep h  Lohr und  
M onatm esse für F ranz J osep h  Fischer. Nach der P r e d ig t ist 
S a lz -  und W asserw eihe. U n ter dem  A m te ist ein O pfer für 
den N eu b au  einer kath. Kirche in  Schw ürbitz in  O berfranken. 
N a ch m ittag  2 U hr C hristenlehre, h ierauf R osenkranz für die 
C hristenlehrpflichtigen, zugleich A blaßandacht, d an n  noch eine 
B etstu n d e, L ytanei m it T ed eu m  und S ch luß seg en .

M o n t a g .  U m  halb 8 Uhr gestift. M onatsm esse für 
Hochw. H rn. P . P r io r  P h ilip p  K ram er, feine E lte r n  und G e 
schwister. halb  8  und 8  U hr hl. M essen für J o h .  u . T heresia  
M aier  v. B rü ch lins , 8  Uhr A m t, gestift. Jahresm esse für G e o r g  u. 
Josep h a  N atterer , P frü n d n er seh e leu te  v on  h ier . I n  S t e 
phan sried  hl. M esse für C reszentia  Schmidutz. U m  7 U hr 
bei S t .  S eb astia n  W ettermesse für den W eiler  G uggenberg .

D i e n s t a g .  U m  halb  8  U hr W ochenmefse für Xaver 
Fleschhut, 8  U hr A m t, Wochenmesse für Josep h  und H ildegard  
Z ettler . I n  H o fs  hl. M esse für A n ton  und A g ath a  K utter.

‘ ' : S i lb e n - R ä t f e l .
Das Erste ist ein hart Metall,
I s t  b illig  und ist überall.
I m  Schm erz ru ft  M ancher 's  Z w eite  a u s ,
U nd  auch vor A erger und vor G r a u s .
Dos Ganze nennt dir eine Stadt,
Die einen alten Ursprung hat. K. K.

A u flösu n g  d es R ä tse ls  in  N r . 4 4 :  S t a m m b a u m .

Hanvel nnd Verkehr.
K e m p t e r  B u t t e r p r e i s  vom  5 . Juni 1901

S ü ß r a h m b u t t e r ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M . 8 5
S e n n b u tte r  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ 8 2

T e n d e n z :  R u h ig e  N achfrage.
M ü n c h e n ,  5 .  J u n i .  ( K ä l b e r p r e i s e . )  D ie  K älber 

lebend d a s  P fu n d  zu 3 3 — 4 9  P f g . ,  to t  zu —  P f g .  
Memminger Schrannen-Anzeigr v. 4. Juni 1901. 

per Z en tn er  Höchster M itt le r e r  G eringster  
K e r n  9 ^  6 5  ^  9  J  4 5  4  9  J  4 5  4  
R o g g e n  8  „ 2 0  „ 8 „ — „ 7 „ 8 0  „
Gerste — „ — „ 8  „ 10  „ —  „ —  „
Haber 7 „ 9 5  „  7 „ 80  „ 7 „ 7 0 „

Geburts-, und Sterbe-Anzeige
von der P fa r re i O ttobeuren  im  M o n a t M ai 1 9 0 1 .

G e b o r e n e :  A m  3 . K a rl, illeg . — 5 . M aria , d. V a ter
J o sep h  W eiß , P r iv a t ie r  v . h. —  6 . M a r ia  B a rb a ra , illeg . 
— 1 2 . J o h a n n  C hrysostom us, d. V . J o h a n n  Böckler, O ekonom  
und Bürgerm eister v . Eheim . -  1 5 . W ilhe lm , d. V . F r id o lin  
K ofler, O ekonom  in  B rü ch lins . — 1 6 . M ichael, d. V .  M ichael 
R othärm el, Oekonom  v. h. -  2 1 . M onika, d. V .  J o sep h  
R a ub o ld . M aurer v. h. -  2 6 .  B a rb ara , d. B .  A n to n  W eiß , 
R ottm eister v. h. —  2 8 . K atharina, d. B .  G eorg  A dler, H o lz 
macher v. h. —  2 8 .  F rz. Xaver, illeg . — 3 0 . A n on y m ä , 
Z w illin g e , d. V . K arl W a gn er, B a ue r in  B ö g lin s .  — 3 0 .  
M ax im ilian , d. V . B ernhard  K eidler, Schneiderm eister v. h.

G e s t o r b e n e :  A m  2 1 . G e org  S ch w ä g le , appr. B ader
v. h., 3 8  I .  -  2 9 . J osep h . Kind d es H olzm essers P a n ta le o n  
H artm ann, 1 M . — 3 0 . A nonym a. Z w illin g e  des K arl W a gn er  
in B ö g lin s ,  nach der N o tta u ie  gestorben.

A m  17. Juni findet die Z ieh u ng  der H erz-Jesu-K irche  
in N ü rnberg  statt und zwar in  N ü rn b erg  selbst.

5̂oit der Keilkraft eines für das allgemeine Wohl 
noch immer zu wenig bekannten Mittels gibt das 
folgende Dankschreiben beredtes Zeugnis:

Zeugnis. U nterzeichneter dankt bestens h iem it für den 
unterm  2 2 . J ä n n e r  1 9 0 0  v H errn Franz Wilhelm, 
Apotheker in Neunkirchen bei W ien  erwünschten u durch 
die P o s t erhaltenen  W ilhelm s antiarthritischerr, 
antirherrmatischen Vlutreinigungsthee. D e r 
selbe hat seine v olle W irkung gethan, u . zw ar noch ehe 
nur die H ä lfte  gebraucht w a r, hat sich innerhalb  circa 
8  T a g en  der fürchterliche rheumatische Schm erz in  der linken  
H üfte und im B e in , der schon annähernd 3 M o n a te  a n 
g eb au et! hat, schlaflose Nächte durchweg verursachte und  
allen  ärztlichen M itte ln  trotzte, gelindert, daß ich d as B e tt  
verlassen und die H ausgeschäfte wieder aufnehm en konnte. 
Ic h  anem pfeh le allen , in dieser A rt leidenden M enschen  
die P ro b e  d ieses b illigen  u. wirksam en B lu tre in ig u n g sth ee 's  
d es H errn F ra nz W i l h e l m ,  Apotheker in  Neunkirchen b. 
W ien . Hochachtend zeichn. F ra u  B a r b .H t t b e r , „ z . R ö ß l i , "  
Äsch-N eftenbach, K anton Zürich, S ch w eiz , d. lO .F e b r . 1 9 0 0 .

4 H - .W 1 ö tz L e I i? '

B i c h e l  C a c s L O
von Aerzten erprobt bei Magen- und Darmstörungen, sowie  
deren Folgen. Gleich wirksam bei Kindern wie Erwachsenen. 

A llein ige F abrikanten:

Gebr. Stollwerck, Köln.
Vorrätig in allen Apotheken u. Droguerien.

In ll, Ko.,_____V4 Ko„ n. Probedosen
Jfc. 2.50, M. 1.30 60 Pfg.

Preise der Ottvbeurer Schranne vom 7. J u n i  1901 .

G etre id e - Voriger Neue Ganzer Heutiger Bleibt Durchschnitts-Preis per Zentner.
aiuftAirtrt

S o r te n . Rest. Zufuhr. 1 Schran- 
umstand. Verkauf. Rest. Höchster Mittlerer Geringster

Centner 6 e n |K t 1 Eentner Centner Centner
,A<0 20 9 20

Ji
9 - 2

4
2 0

4

Roggen
Gerste
Haber J i  — — ' - - - ~ — - — — — —
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ItCllftttf.
Nach einer M itte ilu n g  beö Kaiserlichen K om m issars und M ilitä r - In sp e k te u rs  der fre iw illigen  K ranken

pflege sind fü r  die M annschaften in C h ina a ls  fre iw illige G aben  besonders erw ünscht: Leibwäsche. M in e ra l
wasser. B ie r , W ein , C igarren, T ab ak  und W urstkonserven. _  „

D ie  G aben , die im  Kreise Schwaben gespendet werden w ollen, w ären  an  dre S am m elste lle  rn A u g s 
b u rg  (stobt. F eu e rh au s B  2 2 4 )  abzuliefern.

D a  nach einer M itte ilu n g  des Kaiserlichen K om m issärs Von M itte  J u n i  ab T ru p p e n -T ra n sp o rt-  
dam pser nach Ostasien zur Zurückholung von T ru p p e n  K. abgehen, a u f  denen sich G elegenheit zur B eförderung  
von freiw illigen  G aben  bietet, ersuchen w ir e tw aige L iebesgaben baldigst an  unsere Sam m elste lle  einzusenden.

A u g s b u r g ,  den 3 . J u n i  1 9 0 1 .
Kreisausschutz

des daher. Landeshilssverems. des daher. Frauenverems
vom Roten Kreuz für Schwaben und Reuburg._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

P M t-A M A m W m  W ell 1101
T T  mit Federwaagzug, resp. Stoßfänger @ S

(M  a r k e  H e l v e t i a ) ,  die vermöge ihres sauberen, tiefen S ch n itte s , sowie 
durch Unempfindlichkeit gegen gefallenes G ra s  und ungünstiges T e rra in  
allen  in - und ausländischen F ab rika ten  überlegen sind,

H e u w e n d e r
nach anerkannt bewährtester Constrnktion, Gestell und Fahrräder von Schmied

eisen mit Patent-Schraubenverstellung und Zahnauslösung, 
em pfiehlt un ter den weitgehendsten G a ra n tie n

A. Awister, Wrik lat». MWm,
R eh lin gs-L in d au  i. B .

HlücHtige ^exivetev gegen HoHe prom pten gefncHi!

Ausgezeichnet ist der
, wenn er unter Zusatz echten F eigen k affee’s von Andre Hofer, 

schöne
_ fregen

des BohnenkafFee’s sind gem ildert; auch spart man wesentlich an

Kaflee, wenn er unter Zusatz echten F eigen  
Freilassing, Bayern, bereitet wird; er hat schöne Farbe, 
liehen Geschmack, kräftiges Aroma und die aufrej— J— T':

sttoter, 
’ortreff- 

snden Eigenschaften

Zucker. Achten Sie auf die Firma undverlangen Sie stets den echten

Feigenkaffee v o n  Andre Hofer.

mit dieser Schutzmarke

■  w erden gefe
■  G r ü n s t e r  

«  A ußerdem  i
■  s c h e n  E y  
M  L ä ng e der 
M Z e p h ir - S t r i  
W  st e r n  Herr

S t e r n w o l l e n !
»erden g efertig t in  den Q u a litä te n :  B r a u n s t e r  
“ f ü n f t e m ,  bessere-, R o t s t e r n .  P r im a -,

' in  N r . 1 — ö a ls  S p e z ia litä t  <

e r n ,  solideste ConsummarkenI 
B  l a u st e r n , beste Q ua litä t.W  
ch t sch l e s  w i g -  h i. a ls  S p e z ia litä t  a u s  ech t sch l e s  w i g - H  o l s t e i n - I

! sch e n E y d  e r  w o l l e n ,  welche sich durch n a t ü r l i c h e n  G la n z . W e ic h h e it - !  
(L ä n g e  der W o lle  und som it b e s o n d e r e  H a l t b a r k e i t  a uszeichnen . I n  I  
sZ eph ir-S trick - und R ock-W ollen  bieten  2 4 e r  S c h w a r z s t e r n  und G e l b -  > 

st e r n  hervorragende Q u a litä te n . —  Z u  beziehen durch die H a n dlu n gen , j

1000 Mark
werden gegen gute Hypothek gesucht. 

B o n  wem, sagt die R edaktion.
D iejen ige P e rso n , welche im  M arkte 

ein Zehnmarkstück gefunden hat, 
w ird  ersucht dasselbe in  der Exved. 
ds. B l.  gegen B elohnung  abzugeben.

ßin Iamiliemmter
m it sehr zahlreicher F am ilie , dessen 
E h efrau  V erständn is  ha t, guten 
K affee zu bereiten, n im m t a ls  Z u 
satz den e c h te n  T y ro le r K anzler 
Felgenkaffee. J e d e  H a u s fra u , die einen 
Versuch macht, w ürde stetige A bneh
m erin von K anzler Feigenkaffee werden.

JßffuäflsßR, Sefidtfsausfdifttg.
A n B ettnässen, Biasenschwäche, 

G esichtSausschlag, S ä u re n  und M i t 
essern leidend, w andte ich mich b rie f
lich an H rn . O , Mück, p rak t. A rz t 
in  G la ru s ,  welcher mich von diesen 
chron. Uebeln schnell und gründlich 
heilte, w as  ich h iem it bestätige. S t .  
W endel, den 1 3 . M a i 1 8 9 9 .  J a k .  
T u lliu s .  —  U nterschrift beg laubig t 
S t .  W endel, 1 3 . M a i 1 8 9 9 .  D er 
B ürgerm eister I .  V . I a h n ,  B e ig e 
ordneter. —  Adresse: O . M  ü rf, 
prakt. A rzt in G la ru s  S chw eiz .)

„V on dem bekannten K u ?-Jn -  
stitu t S p ir o  S p e r o  ( P a u l  
W e id h aas), das m it seinen E rfo lgen  
bei B ehand lung  von den verschieden
sten A sthm a und Lungenleiden seit 
1 8 8 1  w iederholt d as  öffentliche I n 
teresse erreg t hat, liegt der heutigen 
N r . ein P ro sp ec t bei, den w ir der 
B eachtung  unserer Leser empfehlen 
w ollen."

E in H och gm H L L L W Ltabak. 10 Pfd. fco. 8  Mk. Ein Versuch 
überzeugt Siel B.Beokerm««#fWO^.



—  6 —

Zur herannahenden B e d a r f s z e i t  empfehle

Modell 1901,
in bekannt vorzüglicher Ausführung zu den billigsten Preifen.

Ersatzteile halte in g ro ß er  Z a h l auf Lager, a l le  Reparaturen 
werden schnell und b i l l i g  ausgeführt.

Ottobeuren. 1 $ .  o £ t # § ,  Schlosserei.

üad~Sröffnung.
E s  w ird  h iem it der verehrl. E inw ohnerschaft D itobeu ren  zur 

K enntn is gebracht, daß  die gemeindl. Badeanstalt in letzterer Zeit n e u  
hergerichtet und am  M on tag  den 9 . J u n i  eröffnet w ird .

D ie  B adeordnung ist im  B ad eh au s  angeschlagen und  gib t über 
d a s  R äd e re  Aufschluß.

E s  sei n u r  bemerkt, daß die D a m e n  nachm ittags Von 
2 —4  U hr d as Recht haben, die B ad ean sta lt zu besuchen.

D ie  übrige Z e it ist fü r die H e r r e n  bestim m t. D a s  überm äßig  
lange V erbleiben beim B aden  ist un tersag t.

D e r Schlüffe! zur B adeansta lt ist bei H errn  E duard  Rudolf H s.- 
R r .  1 6 9  a  zu haben.

D t t  o b  e u r e n ,  den 7 . J u n i  1 9 0 1 .
Die Marütgemeiaäe-Verwaktung.

F r e h ,  B ürgerm eister.

%. A M - W -  
UMmmkßer

für Deering, Albion, Cormick, 
Champion x x.

em pfiehlt
«ttdjenmirii. Zos.Sttaßer,

Kammerschmied. 
Ebenso w ird schleifen und 

einn ie ten  ganzer com- 
p le tte r M esser b i l l i g s t  besorgt.

F l  
k  A k  A

4>

Dankerstattung.
W ir geben h iem it bekannt, daß w ir  vom  H eutigen a n  unser  

Geschäft:

. -H i U m t t s t i e t  zur „R ose"  B-+-
an Herrn Mathias Gah abgetreten haben.

W ir  danken unserer verehrlichen Kundschaft bestens für das 
unsern E ltern  selig  bewiesene V ertrauen und W o h lw o lle n  und bitten, 
solches a u f unsern H errn Pächter übertragen zu w ollen. 

O t t o b e u r e n ,  den 1. J u n i  1 9 0 1 .

R eic h a r d l's  selige Erben.

GeschSsts.L«pflhl»«g.
A u f O b iges B ezug  nehmend erlaubt sich der U nterfertigte an  

die geschätzte E inwohnerschaft O ttobeuren's und U m gebung d as freund!. 
Ersuchen zu stellen, ihm  m it dem gleichen W o hlw o llen  entgegenkommen 
zu w o llen , rote seinem  H errn V orgänger selig . E r wird stets bestrebt 
sein, den W ünschen seiner Kunden, G önner und F reunde in  jeder W eise  
gerecht zu werden.

O t t o b e u r e n ,  den 1 . J u n i  1 9 0 1 .
M it  Hochachtung!

M a t h ia s  G a h ,
Pächter der Brauerei z. „Rose".

4►

H  . ............... k ^
Rechnnngsformulare W eie i.

L n n g e n t e i d k n
w enn  nicht zu w e it  vorgeschritten, ist

h e i l b a r
nach m einer seit J a h r e n  bew ährten  
M ethode.

Kennzeichen v on  b e g i n n e n d e m  
L ung en leid en  sin d: Husten m it A u s 
w u rf, B lu thu sten , leichte Schm erzen  
a us der B ru st oder S tech en  zwischen 
den S ch u lte rb lä ttern , K u rz a tm ig k e it , 
a uffa llende A bm agerung m it A p p etit
losigkeit und M attig ke it, N e ig u n g  zu 
“  ' ‘ ‘ ' o n ifs

_ attigke _
Nachtschweiß. B e i K indern chronische 
D rüsenschw ellungen  nebst chronischen 
A ugen- und Ohrerkrankungen.

Dr. med. llofbrückl,
S p e c i a l a r z t  f ü r  L u n g e n le id e n d e n ,  

München, S t .  P a u ls tr a ß e  1 1 . 
Nach Auswärts brieflich

bei genauer A n ga b e der K r a n k h e its
erscheinungen.

I n  einem schön und  g u t gebauten

in  welchem eine zahlreiche F am ilie  
w ohnt, darf zu r Z ubereitung  eines 
gu ten  geschmackvollen K affees der 
eckte T y ro le r  K anzler Feigenkaffee 
nicht fehlen. M a n  m uß  sich n u r  
e inm al von der Vortrefstichkeit dieses 
Feigenkaffees überzeugen.

Druck der G anser'schrn Buchdruckerei unter V erantw ortlichkeit d es  V e r leg e rs  J u l iu s  B a u r  in  O ttobeuren .



- M m n  MichkMtt.
Z w e i u n d a c h t z i g  M e r  J a h r g a n g .

Zugleich Amtsblatt des Kgl. Amtsgerichts Woßeuren.
Dienstag den II. 3nni 1901.

Jnjerare werden billig berechnel und finden weite Ver
breitung. Die Einsendungen derselben werden bis 
längstens Dienstag und Freitag früh 7 Uhr erbeten. 

Größere Jnseraten-Aufträge je t ags zuvor.

D ie Ereignisse in  C hina .
G r a f  W a l d e r s e e  w ird , w ie  a u s  H a n no ver berichtet 

w ird , a u f seiner Rückreise a u s  O stasien  den W eg  nicht über 
Am erika nehm en, auch D eutsch-O stafrika nicht berühren. E r be
absichtigt v ie lm ehr über S h a n g h a i und A den ohne w eiteren  
A u fen th a lt nach der H eim at zurückzukehren. A n seine G e 
m ahlin  hat er ein T e leg ra m m  gerichtet, d a s  m it den W o rten  
schließt: „ A u f W iedersehen E nde J u l i ! "  Nach einer in  B a d  
H om berg eingetroffenen M eld u n g  gedenkt der Feldm arschall 
a lsb a ld  nach seiner Rückkehr dort zum Kurgebrauch einzutreffen. 
E r  w ird der E rh o lu n g  bedürfen. W en n  die E r fo lg s  feiner 
E xpedition  auch w eit  h inter den gehegten E rw a rtu n gen  zurück
geblieben sind, so erhalten  die T eiln eh m er doch selbstverständlich  
O rden  und Denkm ünzen. D e r  „R eichsanzeiger"  veröffentlicht 
eine a u s  S tra ß b u rg  den 1 0. M a i dadierte Urkunde betreffend  
die S t i f tu n g  einer D enkm ünze für die a n  den kriegerischen E r 

zeigt a u f  

zug . "
n F ä n g e n  h ä lt , a u f der Rückseite den kaiserlichen N a m e n s-  
darüber die Kaiserkrone und bei der bronzenen M ed aille  die 

j t i f t :  „ D e n  siegreichen S tr e ite r n  1 9 0 0  C hina  1 9 0 1 ,"  bei

w eißgeränderlen , m it roten  und schwarzen S tr e if e n  durchzogenen  
B a n d e  getragen. D ie  D enkm ünze kann auch A n gehörigen  der 
außerdeutschen, m it den deutschen T ruppen  verbündet gew esenen
K o n tin g en te  v erlieh en  w erden.

B e r l i n ,  7 . J u n i. D ie  in  O stasien zurückbleibende Be> 
satzungsbrigade w ird kom m andiert vom  G eneralm ajo r v . R o h r 
scheidt. S i e  setzt sich zusam m en a u s  drei In fa n te r ie  R e-

J ä g e r  zu  P ferd e . _
einer P io n ie r - und einer T ra in -K o m p a g n ie .

L o n d o n ,  7 . J u n i. L aut einer L a ffa n -M e ld u n g  a u s  
P ek ing  feuerten  am  M ittw och  N achts ein ige indische S o ld a te n

L o n d o n ,  7.

g im entern  zu drei B a ta illo n en  m it drei K om pagn ien , « 
E skadron  J ä g e r  zu  P ferd e , einer F e ld -A rtiller ie-A b teili

ing feuerten  am  M ittw och  N achts ein ige . . 
auf eine P a r t ie  F ra n z o se n , die sie in su ltier te  und stieß. 
S i e  töte ten  zw e i und verw undeten  fü nf F ranzosen. D ie  e n g 
lischen K orrespondenten haben öfter über die b eleid igende B e 
han d lu n g  geklagt, der sich die indischen T ruppen  durch die 
europäischen S o ld a te n  ausgesetzt sehen, und prophezeit, daß  
diesen sehr stolzen  S o ld a te n  e in m a l die G edu ld  reißen w ü rd e.

Born Kriegsschauplatz in  S ü d afrik a .
L o n d o n ,  7 . J u n i .  D ie  „ T im es"  veröffentlichen in 

ihrer zw eiten  A u sg a b e  eine Depesche a u s  P r e t o r i a ,  w elche 
b esagt: G e ne ral B lo o d  berät m it Lord Kitchener über die 
w eiteren  T ruppenb ew egu n gen  im  östlichen T r a n s v a a l. D ie  E r 
fo lg e  der letzten 2 M o n a te  haben eine optim istische A nschauung  
der m ilitärischen Lage aufkom m en lassen, doch werden die B u ren

B o th a  dem B eisp iele  d es P rä side nte n  K rüger fo lg en  und d a s  
Land v erlaffen  w ird, sobald  d ies  seinen In teressen  förderlich is t . 
D e r  M itte ilu n g  e in es B u r e n  zu fo lg e , der zugegen  w a r . h ie lt  
B o th a  in  der letzten W oche am  Spitzkop südlich v o n  A m sterdam  
eine Ansprache an feine T ru p p e n , in  der er w ieder b eto n te , 
daß E n g la n d  durch europäische V erw icklungen in  B ed rä n g n is  
sei. E r sa gte  ferner, die gute B eh a n d lu n g , welche E n g la n d  

sich ergebenden B u ren  zu te i l  w erden lasse, fe i ein  B e w e is ,  
E n g la n d  nicht im  stände sei, den W iderstand der B u rendaß E n g la

(4 .  F ortsetzung.)

„ilicfie~Si(6e~Soc6.((
E in e  lan g e S t i l l e  herrschte jetzt unter den schaukelnden 

W achholderbäum en, b is  J a n .  die H and L ena's ergreifend , zu 
ihr sprach:

„L ena, D u  hast D e in e  verstorbenen E lte r n  nicht gekannt. 
S e i t  D e in er  frühen K indheit bist D u  bei m einer M u tte r  g e 
w esen . und D u  hast m ehr P e in  ausg esta n den  und mehr 
T rü b sa l erlebt, a l s  zehn andere M enschen ertragen würden. 
W en n  d a s  so for tdauert, m u ß t D u  sterben. Ic h  bekenne eS 
m it b lutendem  H e rzen ; aber w en n  m a n  D ir  v o n  nun  an  
R u h e  g önnte und Dich g ut behandelte, so würdest D u  gew iß  
w ieder aufleben, w ie  die B lu m e  im  M o r g en ta u ."

„Wieder aufleben!" wiederholte Lena. „Wer kennt die 
Stunde feines Todes? Ich verstehe, was Du zu thun ge
denkst. — Warum wolltest Du um meinetwillen Deiner 
Mutter entgegentreten und ihren Haß auf Dich laden?"

„ W aru m ? "  rref J a n  m it B itterkeit. „ W a r u m ?  O , ich 
w eiß  e s  nicht, aber g la u be m ir, w en n  D ich ein  Gedanke, ein  
T ra u m  beseelt, der D e in  g an zes W esen  erfüllt, so v erfo lg t  
auch mich überall ein  einziger Gedanke, bei der A rb eit w ie  im  
T ra u m e. E s  ist der G edanke, daß ich d a s  B ö se  w ieder gut  
machen m üffe, w elches m eine M u tte r  a n  D ir  gethan hat. 
S türbest D u ,  Lena, so w ürde auch m ir d a s  Leben zur Q u a l  
sein ; und, w en n  D u  mich nach dem  G runde fragtest, so 
könnte ich D i ,  keine E rklärung geben. U n ter m einem  K itte l

schlägt ein  H erz, w elches fü h lt, daß D u  ein unglückliches 
W aisenkind bist, -  d ies ist m ir g en ug . Lebe a lso, Lena, b is  
ich groß und v o lljäh rig  bin, m eine A rbeit so ll . , . "

„N ach H ause m it der K uh!" rie f  plötzlich in  der F ern e  
eine befehlende S t im m e .

J a n  stand a uf, sah Lena bittend an und verschwand in  
dem  E rlen h olz , indem  er leise s a g te :

„ Ich  komme gleich a u f den H o f. G ehe ruh ig, sie w ird  
D ich nicht schlagen."

Lena nahm  den Strick  in  d ie H and und w anderte m it  
m üden S ch ritten  dem  H o fe zu.

I n  dem  H eidedorfe W estm al stand eine kleine S chm iede, 
w o rin  v ier M ä n n er , der M eister und drei G esellen , m it v e r 
schiedenen Schm iedearbeiten  beschäftigt w a ren . S o  v ie l  e s  
der L ärm  der F e ilen  und H äm m er zu ließ , unterh ielt m an  sich 
über den K aiser N a p o leo n  und seine T h a te n . E in er  der G e 
h ü lfen , dem  a n  der linken H and  zw ei F in g er  feh lten , b e g a n n  
eben eine interessante E rzäh lun g  über den italien ischen  F e ld 
zug, a ls  plötzlich zw ei M än n er zu  P ferd e  v or der S chm iede  
hielten  u nd  einer von  ihnen r i e f :

„H erbei, L eu te! Beschlagt m ir da» P fe r d !"
D ie  G esellen  blickten sich n eu gier ig  nach den  beiden  

F rem d en  um , die jetzt v on  den  P fe r d e n  stiegen. M a n  konnte 
leicht erkennen, daß e s  K r iegsleu te  w a r e n ;  denn der eine  
h atte e ine tiefe N a rb e quer über der W a n g e  und ein  ro tes  
B a n d  a u f dem feinen  Rocke. D e r  a nd ere schien ihm unter
geben zu sein , obschon auch er vornehm e B ü rg erk leidung  tru g .
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zu brechen. I n  der Depesche der „ T im es"  heißt es zum  
Schlüsse, die O peration en  G e neral B lo o d s  hätten  ergeben, 
daß die B u ren  den  R a t B o r h a s , sich nicht zu ergeben, sondern

konfisziert w ürde und ihre Führer, w enn fie gefan gen  ge< 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M e r  D . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .nom m en wür! 

w erden würdei 
sa nn t sei, 
schwankend seien.

irden, m it lebenslänglicher D ep o rta tio n  
>en, dürste eine heilsam e W irkung haben, 
daß  mehrere B u renführer in  ihrer

lep ortation  bestraft 

H a ltu n g

Malerische Landesnachrichten.
M ü n c h e n ,  8 . J u n i .  (D e r  deutschen G esellschaft für  

christliche K unst,) die über ganz D eutschland  verbreitet ist und  
nach Ljährigem  Bestehen bereits über 2 6 0 0  M itg lied er zählt, 
darunter m ehrere M itg lied er K ö n ig l. H äuser, besonders aud) 
von  B a y er n , ferner B ischöfe, A d elige  und v ie le  P r iester , sind  
jetzt b e ig e tre ten : I .  M ajestät K ö n ig in  K a ro la  v on  Sachsen  
und S e .  K. H oheit P r in z  J o h a n n  G e org  v o n  S achsen. 
W ir dürfen darin  einen  erneuten B e w e is  der S y m p a th ie  
sehen, deren sich der unerm üdliche E ifer  und die idealen  B e 
strebungen der G esellschaft für P f le g e  christlicher Kunst b is  in  
die höchsten Kreise zu erfreuen hat. M ö g e  dieser Z u w achs  
noch recht v ie le  w eitere  B eitr ittse rk lä ru n g e n  zur F o lg e  haben, 
dam it durch verm ehrte M itte l  eine noch gesteigerte T hätigkeit 
e n tfa lte t w erden k a n n !

M ü n c h e n ,  8 . J u n i .  ( H e b a m m e n k u r s . )  Gesuche r 
d iesjä hr ig en  Hebam m enkurse sind spätestens b isZ u la flu n g  zum  .. . _ .

1 . J u l i  lfd . J s .  unter V o r la g e  der n ötig en  Z eugnisse ( T a u f 
und G eburtS -, S ch u le n tla s iu n g s-, Leum unds- und V er m ö g e n s
ze u g n is )  im  B u rea u  3 7  1. Stock der k. P olize id irek tio n  a nzu
bringen .

M ü n c h e n ,  7 . J u n i.  ( I m  T o d e  v e r e i n t . )  A m  6. 
d s . M t s .  N a chm ittag s 1 U hr erkrankte a u f der F ra uenh o fer
brücke der 4 0  J a h r e  a lte  T a g lö h n er  J akob  S e id l  v on  hier an 
Hitzschlag und w urde in  d a s  K rankenhaus l.  I .  verbracht, w o  
er am selben T a g e  A bends 1 0  U hr starb. Dessen E hefra u  
w urde auf die M eld u n g  von  der Erkrankung ihres M a n n e s  
eben falls  v om  S ch la g e  getroffen und verstarb in  der gleichen  
N acht.

P a s s  a u ,  7 . J u n i .  (B e i  der a u f 1 3 . er. angesetzten 
Konsekration und In th ro n isa tio n ) d es neuen B isch o fs D r .  
H e u l e ,  die v o n  dem  Erzbischof D r . v .  S t e in  unter Assistenz 
der B ischöfe von  A u gsbu rg  und W ürzburg  v orgenom m en w er
den so ll, werden folg en d e G äste anw esend se in : R eg ieru n g s
präsident D r .  v . M eixn er , Exzellenz, und R egierungsd irektor

K apraun a ls  V ertreter der S ta a tsr e g ie r u n g , der B ened ik tiner
A bt von  S t .  S te p h a n  in A u g sb u rg  D r .  G ebe le  und D o m 
kapitular D o m p far rer H a slin g er  von  A u gsbu rg , der k. geistl. 
R a t H ofkanonikus D r .  K ö ge l a u s  M ünchen a ls  L a nd sm an n  
und lan g jäh riger F reu n d  d es neuen B isch o fs, der P r o v in z ia l  
d es K apuziner P a te r  Auracher, ferner der D ekan d es B is tu m s  
P a ffa u  und endlich eine D ep u ta tio n  a u s  W eiß en h orn , bestehend 
a u s Bürgerm eister H in träger , L a ndtagsabgeordneter H arder 
und M a g istra tsra t J a h n .

A m b e r g ,  7 . J u n i .  (B lu tth a t .)  D e r  gestrige F estta g  
so llte durch eine entsetzliche T h a t en tw eih t w erden. A n  der 
von  der B a hn u nterfü hrun g  zur O berstorfer Brücke führenden  
S tr a ß e  liegen  ein ige einfache neue H äuser. E in e s  derselben  
ist von  zw ei A rb eiterfam ilien  bew ohnt, die seit K urzem nicht 
in  bester H arm onie leb ten . D ie  F ra u  d es in  der B a u -  
mann'schen Fabrik beschäftigten J o h .  M a d er  g la u bte  G rund  
zu dem  Verdachte zu haben, daß die F ra u  d es in  der Rall'schen  
S p in n e r e i beschäftigten T h o m a s  Betz ihr Coaks stehle. S ch o n  
am  M ittw och entstand darüber zwischen den beiden F ra u e n  
S t r e i t  F ra u  M ader te ilte  die S ac h e ihrem  M a n n e  m it, und  
dieser machte gestern N a ch m ittag  im  H o fe dem Betz V o r 
stellungen. Betz begab sich d arauf zu feiner F ra u  in  ihxe 
eine S t ie g e  hoch gelegene W o h n u n g  und kehrte m it einem  
langen M esser in den H o f zurück, dort w artend, b is  M ader  
einen gewissen O r t v erließ , den er inzwischen aufgesucht hatte. 
K aum  w a r M ad er h era usgetreten , so erhielt er einen tiefen  
S tich  in 's  Herz. E r konnte nur noch w en ige S ch r itte  gehen  
und sank d an n  neben dem H o fza un , um geben v on  seinen sechs 
u nm ündigen  K indern, to t  n ieder. D e r  T h ä te r  e ilte  in  B e 
g le itu n g  feiner F ra u  a uf die P o liz e i  und stellte sich zur H a ft.

A u s dem Kreise.
A u g s b u r g ,  9 . J u n i .  (D e r  1 6. C ongreß  der A llge m . 

R a d fa h rer-"  ' - - - - - -  - " "  'er-U nion D . T .  C ) findet 
- 2 3 .  J u l i  statt. W ie  die

heuer in  A u g sb u rg  v om  
V o rbere itungen  überblicken

lassen, w ird  sich der C ongreß zu einem  g roßartigen  gestalten . 
A ußer den B er a tu n g en  w ird  ein Fest- u. Preisk o rso  a bgehalten , für 
welchen P re ise  im  G esam tw erte  von  2 0 0 0  JC  ausgesetzt sind. 
A ußerdem  w erden im  M eisterschaften im  R eig en - und K unst
fahren zum  A u str a g  kommen. E in  M onstre-Feuerw erk, B a ll  

' F ah rt per E xtrazug  nach den K önigsschlöfsern r 1 "i w erden ihre

derselben zu d iesen  freien Z u tr itt . —  A lle  Aufschlüsse re. e 
te i lt  gerne d a s  F estbureau d es 1 6 . C ongresses der A . R .  U .  
A u g sb u rg .

E r sagte, indem er d a s  P ferd  seines B e g le ite r s  beim Z ü g e l nahm :  
„ A n  welchen F u ß  so ll d a s  E isen , H err O berst?"
„ V orn  links, L ieu tenant!"  w ar die A n tw o rt. — W ährend  

einer der G esellen  d a s  P ferd  nach dem für den H ufbeschlag  
bestimm ten P latze  führte, trat der Oberst in die Schm iede, 
sah  sich aufm erksam darin um  und nahm  ohne w e iteres v er
schiedene W erkzeuge in  die H and, a ls  ob er sich bem ühe, 
ein ige derselben wieder zu erkennen. U nd  in  der T h a t , er 
h atte bald  gefunden , w a s  er suchte. I n  der einen H and  
h ielt er eine schwere Z a n g e , in  der andern einen  H am m er  
und betrachtete diese G erätschaften  m it einem  eigentüm lichen  
Lächeln. D ie  G esellen  beobachteten die A nsta lten  d es Frem den  
m it solcher V erw u nd erun g , daß sie ihn m it offenem  M u nd e  
anstarrten.

Inzw ischen  hatte m an d a s  E isen  in s  F eu er g elegt. D e r  
B laseb alg  keuchte und helle F unken sprühten a uf der Esse 
em por. D ie  G ehü lfen  standen m it dem V orham m er bereit 
d er M eister nahm  d a s E isen  a u s  dem F euer, und es  er
klangen  die taktm äßigen S ch lä g e  der Schm iedehäm m er.

D ie  lustige M usik schien^ den Oberst sehr anzuheim eln. 
E r lauschte m it einem  g j^ M ch en  Ausdruck im  Gesichte, a ls  ob 
ein  entzückendes S a i t e n s t ie l  ^ u  seinem  Herzen klänge. A ls  
m an jedoch d a s  E isen  vom  A m boß nehm en w o llte , um  es  
dem P ferd e  anzupassen, verzo g  er spöttisch den M u nd . E r  
m ahm d ie Z a n g e  m it dem E isen  a u s  der H a n d  d es M eisters, 
leg te  es  w ieder in  d a s  F euer und sprach:

„ D a s  ist n ich ts! M it  einem  solchen Machwerk dürft 
iJhr mir nicht kom men. H u rtig , Burschen, blast z u !"

W ährend  m an  seinen  B efe h l ohne W iderspruch v o llzo g , 
und  a lle  ihn m it V erw u nd erun g  ansahen, w a rf er seinen  
Rock auf die Drehbank und en tb löß te  die sehnigen A rm e. 
A ls  d a s  E isen  in  der W eißglühhitze w a r, leg te er e s  a uf  
den A m boß . D a n n  ergriff er den H andham m er und rief den  
G esellen  in m unterem  T o ne zu :

„ A u fg ep aß t, L eu te ! Ich  gebe Euch d a s  M a ß . W ir  w o llen  
ein m a l ein H ufeisen  schmieden, w ie d es  K aisers P fe r d e  keine 
bessere tragen. L ustig! D a s  g eh t! A u fg e p a ß t!"

Ricke-ticke-tack, Ricke-ticke-tu'. 
D a s  E isen  ist w arm , 
Frisch, hoch den A rm !  
S ch la g t wacker zu !  
Ricke-ticke-ru!

Ricke-ticke-tack, Ricke-ticke-tu ! 
Das Eisen in Glut,
Das Herz voll Mut! 
Schlagt wacker zu! 
Ricke-ticke-tu!

„ S o ,  nun  beseht Euch d a s  E is e n !" i
D ie  M ä n n er  betrachteten d a s  zierliche und leichte H u f

eisen stumm und m it offenem  M u nd e. D e r  M eister a lle in  
schien an e tw a s  and eres zu denken und schüttelte v on  Z e it  zu  
Z e it  den K opf, w ie einer, der sich über eine S ache nicht recht 
klar ist. E r  trat näher an den F rem den  heran, der bere its  
seinen  Rock w ieder a ngezogen  h atte; doch w ie  genau  er ih n  
auch betrachtete, er schien ihn doch nicht zu erkennen.



S a u i n g e n ,  6 . J u n i .  ( T o d e s f a l l . )  E in e  F ra u , die 
trotz ihres bescheidenen.W irkungskreises beim größten T e i l  der 
A ngehö rig en  der bayerischen Lehrerschaft im  besten Andenken  
stehen dürfte, hat heute, in fo lg e  e in es  S c h la g a n fa lle s , ihre 
A u gen  für im m er geschlossen. E s  ist d ies F ra u  Theresia  
W ö r n e r ,  welche seit 3 1  J a h ren  die S te l le  einer K ostgeberin  
im  hiesigen Lehrersem inar in ne hatte. S i e  w a r  eine echte 
M u tte r  a ller S ch ü le r  und Z ö g lin g e  dieser A n sta lt und  w ar  
stets bereit, m it R a t  und T h a t den jungen , zukünftigen P ä 
d agogen , die feh lende hilfreiche M u tterh an d  zu ersetzen und, 
so w eit e s  in  ihren K räften  stand, .d a s  S ch w ere der S tu d ie n 
zeit zu  erleichtern. H underte v o n  Lehrern, die seit langen  
J a h r e n  in  A m t und W ürden  stehen, w erden sich dankbaren  
H erzens an ihre „ S e m in a rm u tte r"  erinnern und ihr ein  treues  
G edenken w eihen. Auch die hiesigen A rm en , Kranken und  
arm en W öchnerinnen bew einen ein g u tes  H erz, d a s  nun  zu 
schlagen a ufgehört. F ra u  W ö rn er erreichte ein A lter  v on  6 9  
J a h ren .

F ü s s e n ,  7 . J u n i .  A ls  gestern V o rm itta g  11  U hr d as  
11 jährige Töchterchen ein es  h iesigen M etzgerm eisters in  den  
K eller g in g  um  Fleisch zu holen , gew ahrte sie zum  ihrem  
Schrecken am  F u ß e  der S t ie g e  eine leb lose F ra ue nspe rson . 
D iese lbe w urde sogleich herausgeschafft und a ls  die 5 4  jährige 
T a g lö h n e r s w itw e  Kreszenz M eister erkannt. W ie  sich h era u s
ste llte , hatte die M eister durch den S tu r z  über die Kellerstiege  
einen Schädelbruch erlitten , der den sofortig en  T o d  herbei-

c und W u rst e in la u fe n ; sie ließ  den B ierkrug  
G asthause zurück und begab sich zum  M etzger. Unerklärlich  
bleibt, w a s  die V erunglückte v era n la ßte , die verschlossene T hüre  
d es in  den H a u sg a n g  einm ündenden K ellers zu  öffnen.

Vermischte Nachrichten.
—  ( V o r s i c h t  b e i m  V i e h v e r k a u f . )  Kürzlich ver-

Netzger und zugleich H ä ndler verschickt 
andern nach S tu ttg a r t , w o  e s  im  dortigen Schlachthause g e
schlachtet w urde. Kurz darauf erhielt der Verkäufer ein T e le 
gram m , wornach sein F a rren  krank, tuberkulös, „ fin n ig  ge
fallen "  sei. D e r  B a u e r  eilte sofort nach S tu ttg a r t  und w ar  
nicht w en ig  erstaunt, a ls  d a s  beanstandete T ier  gar 
frü h eres E igentu m  w ar. A n  der H aut, die bei eine:
T ier  b is zur A nkunft d es früheren E igentü m ers, 
w ieder zu fä llt, nicht ganz abgezogen werden darf, erkc

nicht sein  
!>n kranken 

dem  es  
iannte der

B a ld  w a r n un  d a s  P ferd  beschlagen, und es  stand schon 
bereit, um  seinen R eiter  aufzunehm en. D e r  O berst drückte 
dem  M eister und den G esellen  freundlich die H and und legte  
zw ei Goldstücke a u f den A m boß m it den W o rten  '

Euch ein  G l a s  a u f m eine G esundheit
D a r a u f  sprang er in  den S a t t e l  und ritt  m it seinem  

B e g le ite r  in  d a s  D o r f .
D ie  beiden Frem den  w a ren  kaum hinter einer Ecke v er

schw unden, a ls  sich die G esellen  gleichzeitig  zu dem M eister  
w a nd ten  und ihn m it fragenden  Blicken ansahen.

„O berst —  O b erst!" m urm elte einer unter ih n e n ; „ich 
behaupte, der K erl ist ein  Schm ied , oder er ist einer g ew esen. 
M eister , I h r  kennt ihn. S t e l l t  Euch n ur nicht so dum m !"

„ D a s  ist w o h l m öglich," an tw o rtete  der M eister . „ Ich  
habe in  m einem  Leben nur e inen  M enschen gekannt, der m it 
einer solchen Schnelligkeit und Leichtigkeit ein  so fe in es  H u f

, eisen schmieden konnte. W en n  ich mich nicht sehr irre , ist der 
Oberst kein anderer a ls  K arl von  M ilg em , den m an  m it  
B ein a m en  Ricke-ticke-tack nan n te.

„E r w ä re a lso  der lustige Schm ied  von  W estm al? "  
sagte einer der G esellen . „Ich  habe v ie l v on  K a rl Ricke, 
stcke-tack g ehört; aber der w ar ein S a u f a u s ,  ein  nichtsnutziger  
Trunkenbold , der d as ganze D o r f  a u f den K o p f setzte. S e t  
Oberst sieht dagegen  w ie ein rechtschaffener M a n n  a u s .  E s  
ist nicht m öglich!"

(F ortsetzung fo lg t.)

B a u e r  deutlich, daß es  sein F arren  nicht w a r. E s  w urde  
ihm  d ann  die geforderte Reiseentschädigung a usbezah lt. W a s  
w äre geschehen, w enn der B a u e r  nicht selbst zur S a c h e  g e 
sehen hätte?

G e f u n d e n !  I n  L aders in  den T y roler  B er g en  w a r  
ein  2 ' / , jähriger K nabe seinem  fünfjä h rigen  Schwesterchen, d a s  
ihn beaufsichtigen so llte , en tla u fen  und sp u r lo s  verschwunden. 
U m  den untröstlichen E ltern  w ieder zu ihrem  L ieb ling  zu v e r 
helfen , machten sich die B ew o h ne r v o n  L aders und die B a ue rn  
der benachbarten O rte  a u f und durchstreiften m it M itg lied ern  
der A lpenvereinssek tion  M era n  und  G endarm en  B er g e  und  
T h äler . M ehrere T a g e  hindurch w a ren  a lle A nstrengungen  
v erg ebens, und schon gab m an  den kleinen A u sre iß er  verloren . 
Trotzdem  suchte und suchte m a n  w eiter. W ied er hatte sich 
eine größere K o lonne von  G eb irg lern  a u f den H öhen zerstreut, 
a ls  plötzlich freud ige J auchzer b is  in  die entlegensten  F e l s 
winkel ertönten. Z w ei wackere M än n er d es G e b irg es  h atten  
endlich den Knaben gefunden. E r stand ruh ig  a n  einem  
S te in ,  w a r  zw ar e tw a s m a tt aber sonst w o h la u f, o bw ohl er 
sich 6 T a g e  hindurch nur von  B lä tte r n  und G räsern  genährt

U e b e r  d i e  P i e t ä t  K a i s e r  F r a n z  J o s e f s  er
zäh lt ein ungarisches B la t t :  E in en  T a g  vor der vor Kurzem  
er fo lgte n  E n thü llu ng sfeier  d es D en k m a ls der K ö n ig in  E lisabeth  
in  G ö d öllö  w aren  die A rbeiter im  d ortig en  P ark  em sig m it 
den letzten V orbere itu n gen  zum  Feste beschäftigt. P lötzlich  
und u nerw a rtet taucht in  der E in g a n g sa llee  d es P a rkes die 
G e sta lt d es K ö n ig s  a u f. M it  lan g sam en  S ch ritten  näherte  
sich der M onarch den überraschten A rbeitern  und  gebot ihnen, 
d a s D en k m a l v on  der H ü lle  zu befreien. A ls  d ies geschehen 
w a r, en tb lößte der Herrscher sein  H a u p t; T h rä n e n  liefen  ihm  
über's A ntlitz, und ein  herzerschütterndes Schluchzen über
m a n nte ihn, a ls  er die G esta lt derjenigen sah, die ihm  die 
treue G e fä h rtin  a u f dem L ebensw ege gew esen w a r. Nachtreue G e fä h rtin  a u f dem L ebensw ege gew esen w a r. Nach 
kurzer P a u se  winkte er den A rbeitern , die S ta tu e  w urde  
wieder v erhü llt, und schw eren S c h r itte s  verließ  der greise 
M onarch den S chaup latz d es ergreifenden A u ftr it ts .

B e r l i n ,  6 . J u n i .  D a ß  in  China die europäische 
K u ltu r Fortschritte macht, beweist folg ender V o r fa ll:  D a m en  
der B er lin er  H ofgesellschaft hatten  ihnen befreundete O ffiziere  
der C hina-E xped ition  ersucht, ihnen doch recht schönes P e lz 
werk, d a s  in  C hina  sehr b illig  sein  so ll, zuzusenden. D ie  
O ffiziere b eeilten  sich, d iesem  W unsche nachzukom men und  
kauften d as schönste P elzw erk , deffen sie habhaft w erden  
konnten, a u f. E in  T e i l  der kostbaren S e n d u n g  ist, w ie  der 
„C onf."  erfährt, leider bei dem  B ra n d e  d es S o m m er p a la ste s  
in  P ek ing  m itverbrannt, der andere T e i l  ist v or K urzem  in  
B e r lin  e ingetroffen . E s  w aren  d ies prachtvolle, k einesw eg s  
billige F u ch sbo as , die sich, a ls  m an sie näher prüfte, a ls  —  ge
färbte K aninchenfelle herausstellten .

H a m b u r g ,  5 . J u n i .  V o n  A m eisen g etötet w urde in  
einem  D o r fe  a u f A lfen  ein K ind . D o r t  legte ein A rb eiters
fra u  ihr k leines K ind a u f die T en n en d ie le  zum  S ch la fen  hin. 
E in ig e  Z e it  darau f hörte d ie F ra u  ihr Kind jäm m erlich  
schreien. A ls  sie hinzukam , bemerkte sie, daß d a s  Kind im  
Gesicht v on  A m eisen  w ie  übersät w ar, die dem  K inde in  A u gen , 
O hren und  N asen löcher eingedrungen w a ren . D er  Hinzuge, 
rufene A rzt verm ochte d a s  K ind nicht zu re tten ; e s  verschied 
kurz darauf.

A n t w e r p e n ,  5 . J u n i. (G r oß er B ra n d .) I m  H afen  
von A ntw erpen  ist d a s  große L agerhaus m it kostbaren I n h a l t  
abgebrannt. D er  S ch aden  w ird  a u f 6 5 — 7 0  M illio n e n  F rks. 
geschätzt.

A n t w e r p e n ,  5 . J u n i .  V o n  den Lagerhäusern blieb  
nur der N o rd flü g e l v om  Feuer verschont. D ie se  Lagerhäuser  
sind noch von  N a p o leo n  gebaut w o rden . D ie  S ta d t  hatte sie 
v or ein igen  J a h ren  v om  belgischen S t a a t e  gekauft. G efü llt  
w aren  sie m it Zucker. Kaffee, Tabak und a llen  unter Z o llv er 
schluß ein laufenden  G ü tern . D ie  G ebäude w erden a uf 3 ,4 8 0 ,0 0 0  
F ranken geschätzt. D e r  W ert der lag ernden  W a ren  w ird  a u f  
110,000,000 Franken angegeben. D a  nicht H ilfe  genug bei 
H and w ar und die D a m p fp um pe n  nicht genügten , w e il d ieH and w ar und die D a m p fp um pe n  nicht genügten, 
a ls  Brandpum pen  dienenden Sch lep per in  Ausbessern, 
kamen A bteilung en  der F euerw ehren  von  B rü ffe l uni 

Mit S on d erz ü g en  zu H ilfe .
iecheln
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Kirchenanzeiger für die Pfarrei Mobeuren

v om  1 2 . —  1 6. J u n i  1 9 0 1 .
M i t t w o c h :  U m  halb  8  Uhr W ochenmesie für X aoer

und V iktoria G erstle und hl. M esse für A nton ia  H egele , 8  Uhr  
hl. M esie für A n ton  M a y er  v. Langenberg und W ochenmesse 
fü r M a r ia  Schw ank . H alb  6 und 8  Uhr A ussetzung des  
A llerheiligsten , a bends 7 Uhr Lytanei. B e i  S t .  M ichael hl. 
M esie für A n to n  B ritzger und V ik toria  R o thä rm el.

D o n n e r s t a g :  S c h l u ß  d e r  F r o n l e i c h n a m s 
o k t a v .  G e d ä c h t n i s  d e s  h l .  A n t o n i u s  v. P a d u a .  
U m  halb  6  U hr A ussetzung des A llerheiligsten . U m  halb  8  Uhr 
hl. M esse für A n ton  S a i le r  und gestift. J ahresm esse für A nt. 
* . .... . . . . . . . . . . . . .  ~ 'ie fm u  E leo no ra , um  8  U hr Hocham

fegen. H l. M essen für 
chugg von  W etz lins, für C reszentia  A b rö ll von  B e-  

tzisried und C reszentia  Schneider v . E g g isr ie d . V o llkom m enes  
' " ' T a g e s  der E rrichtung d es M issionskreuzes,

a g :  F e s t  d e s  h e i l i g s t e n  H e r z e n s  J e s u
" ähn lichen  B ed in l

lange!,
Tsch:

A b laß  w egen des T a g e s  der E rrichtung d es M issionskreuzes. 
F r e i t  ,  ~  -

nenern A b laß  unter den gew öhnlichen B ed in gu ng en . 
G enerala bso lu tion  für den I I I .  O rden nach der halb  7 U hr-

F r e
v ollü

und 8  U hr-M esie . U m  6 U hr B etstunde, halb  7 U hr hl. 
M esie für C reszentia  M a u r u s , 7 ‘ / 4 U hr H erz J e su  Andacht 
vor ausgesetztem  A llerheiligsten  und so auch jeden F reita g  
d ieses M o n a te s , h l.  M esie für C reszentia  M a y r , 8  U hr für 
C reszentia  Lohr und W etterm esse für den W eiler  H o fs . D ie  
M itg lied er  der ew igen  A nbetung werden freundlichst eingeladen , 
an diesem  Feste A nbetung sstunden  zu halten .

S a m s t a g :  U m  halb  6 U hr gestift. J ahresm esse für
C reszentia  W a gn er, und für die F a m ilie  Bosch, 8  Uhr gestift. 
J a h resM isse  für J akob und C reszentia  G rim m , hl. M esie für 

C reszentia  M a y r  und ihre V erw andtschaft und für C reszentia  
Sch reg le .

S o n n t a g :  U m  halb  6  Uhr M onatm esse für Carl
S chorer, 7 U hr für N orbert K olb, halb 8  U hr hl. M essen für 
A n to n  H a u gg  von B rü ch lins , für C renzentia W eiß  und für 
C reszentia  S chm a lho lz. D a s  A m t ist vor ausgesetztem  A ller 
heiligsten  zu Ehren des heiligsten H erzens J e su  am  K reuz
A lta r .  U nter dem A m te ist S tu h lo p fe r  zur B estreitung  der 
Kosten für die Fronleichnam sprozession . A m  nächsten S a m s 
tag  haben die christenlehrpflichtigen M ädchen hl. B eicht und  
am S o n n ta g  um  7 U hr hl. C om m union .

P a l i n d r o m .
G a n ze ist ein  W ochentag, 
jetzt ich dir nicht nennen  m ag  
aa' nur, daß zw ei W ö rter sichIch  sag' nur, daß zw ei W ö rter sich verbinden, 

U nd selbe lie s  ganz keck von  hi 
D a s  E in e w ird o ft  eingeladen ,

l von  h in te n !

M a n  freu t sich seiner G e g en w a rt:  
'T'inS 9Tnh’ff> nher mnrht’ dir schaden,D a s  And're aber möcht' dir sch> 
E s  ‘ r*:—  ar-

A u flöfu n g
liegt d ies ganz in seiner A rt. K. K.

des R ä tse ls  in  N r . 4 5 :  E i s e n  ach.

Hansel nnd Verkehr.
K a u f  b e u t e n ,  5 . J u n i .  B u t t e r - P r e i s - N o t i r u n g
S ü ß ra h m b u tte r , feinste Q u a l i t ä t ..................... J i  8 5

d o. abweichende Q u a litä t  . . . .  „ 8 2
L a n d b u t t e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ —

T e n d e n z : R u h ig .
M ü n c h e n .  7 . J u n i .  ( K ä l b e r p r e i s e . )  D ie  K älber  

lebend d a s  P fu n d  zu 3 5  — 5 0  P s g .,  to t  zu —  P f g .  
Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 8. Ju n i 1901 
C en tn er- Höchster M ittle r e r  Geringster

K e r n  ‘ 9 J i  15 4  9 J i  10 % 9  J i.  -  4
R o g g e n  7  „ 90 „ 7 „ 80 „ 7 „ 6 0  „
G e r s t e  — „ —  „ —  „ —  „ -  „ -  „
H a b e r  7 „ 9 7  7 „ 9 0  „ 7 „ 81 „

Kräng, Avpettt!... v ... - ------ „  . . . . . . .— somit t .  , . ...

B iÄ S -s  Schweizer- Pillen.

K errn Franz Wilhelm,
Apotheker, Neunkirchen b. Wien, Nieder-Oesterreich.

„Ueber alles Reclamelob" erhaben ist die. W irkung  
I h r e s  n ie genug zu lobenden W ilh e lm 's  antiarthritischen, 
antirheum atifchen B lu tre in ig u n g sth ee .

S ch o n  seit v ie le n  J a h r e n  l it t  ich an R h eu m a tism u s,

bie3raat- 
Appl gar nicht zu
tu ten , M ixtu ren , S a lb e n  u . B ä de r m it B a d e sa lze n  u. S e ife n  
linderten  w o hl vorübergehend die Schm erzen , doch beim  näch
sten W etterw echsel w a r d a s  a lte  Leiden w ieder da, u n d zw a rin  
erhöhtem M aßstabe, sodaß m eine K räfte zusehends abnahm en. 

D a  la s  ich im  „ B er lin e r  T a g eb la tt"  die E m pfeh lu ng  
.......  . . . . . . . . . . . . . ....  schicken lie ß :I h r e s  T h ees , w o rau f ich so fort drei Packete schicken lie ß :  

schon nach Gebrauch d ieses bekam ich L inderung und habe 
seit V / i  J a h r e n  in  vorgeschriebenen Zw ischenräum en m it 
5 solchen S e n d u n g e n  die K ur fortgesetzt und bin dank der
selben sow eit hergestellt, daß ich mich ganz gesund und  
durch den wiedergekehrten A p p etit kräftig  und lebensfrisch  
fühle und ich diesen H erb stu nd  a ng efan g en en  W in te r  trotz
<rr>:~w ..—v cra„a a jlW in d  und W ette r  geschäftlich im  F reien  mich a ufh alten
kann, ohne auch nur eine Ahnung von Schmer
zen zu verspüren. N u r  d ieses, wertgeschätzter H err, 
„habe ich I h n e n  zu danken."

M ö g e  jeder Leidende recht bald  und im  vollen  V er-  
-  ' wunderthätil—  .—

H eilu n g  und frischen L eb en sm ut zu erlc 
I h n e n ,  so w ie  ich, zu D ank  verpflichten.

ue v ttncu , um
er la n gen  und sich

trauen  sich I h r e s  w underthätigen  T h ees  bedienen,
'  :d frischen L eb en sm ut zi ' '

ren, so w ie  ich, zu D ank  
U nter dankbarer Hochachtung ergebenst

Fritz Menzel,
K unst-, W a id - und Sch ön färber, Tuchfabrik von  A d . 
G o ttlob  F ied ler  N achf., O patow ek bei Kalisch, Russisch

P o le n , „W eihnacht 1 8 9 9 ."

jSfollwerck’s

Brause-Limonade-Bonbons I
erfrischend u. wohlschmeckend.

Stück 10 u. 5 Pfg., auch in Sehachteln mit 10 j 
grossen oder 20 kleinen Bonbons Mk. 1.—  oder I 
m it 5 grossen oder 10 kleinen Bonbons Mk. 0.60. [

Ueberall käuflich.
G e ll. a a s  den  N a m en  „ S T O I iL W E B C K ”  zu  a c h te n .

Herz-Jesu-K irche in  N ürnberg  ist der erste kathol. 
eubau in  N ü rn b erg  seit der R efo rm atio n . D ie  Z ieh - 
liesbezüglichen Lotterie findet am 17. Juni -statt.

D ie  _ 
K irchen-N cubau  
u ng  der diesbezüglich .
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Jtayerijche SmulctsBanL
Sitz der Hauptbank: München. F ilia le  in Kempten.
A ctieneapital M . 27,171,800
Reserve „ 9,244,550
Hypothekenbestand Ende 1900 „ 150,326,700
Pfandbriefum lauf „ 1900 „ 149,315,000

Abtheilung für Depositen.
I n  unserem  neuen Bankgebände, Bahnhofstratze L 61, dessen 

Tresor nach den neuesten E rfa h ru ng en  der Technik vollkom m en feuer- und einbruch- 
stcher erbaut ist. übernehm en w ir  W e r t h p a p i e r e  a ller A rt a ls :

1 . Offene Depots
in  V erw ah ru n g, besorgen deren v o llständ ige V e r w a ltu n g  und stellen unseren D e p o 
n enten  a lle V o rth eile  einer regelm äß igen  B a nkverb indung zur V er fü g u n g . I n s b e 
sondere besorgen w ir den A n- und V erkauf von  W erthpap ieren  und gew ähren V o r 
schüsse auf H in terlegte  D e p o ts . D ie  G ebühren  betragen  4 0  P f g .  pro T a use nd , für  
D e p o ts  unter M . i  0,000 M . 5 .—  pro J a h r .

11. Geschloffene Depots
W erthp ap iere, P retio sen  und sonstige W erthgegenstände, v on  den D ep o nenten  v er
schlossen und v ersiegelt, können u n s  m it oder ohne W erthangabe zur A ufbew a hrung  
übergeben w erden. F ü r d ie dcclarirte W erthsum m e h aftet die B ank.

111. Eiserne Schrankfächer.
I n  unserm  oben erw ähnten  T resor verm iethen w ir eiserne Schrank

fächer (sog. Safes) unter Selbstversch luß  der M ieth er in  drei verschiedenen  
G röß en  v o n  M . 2 0 - 4 0  pro J a h r . Z u r  ungestörten  A rbeit m it dem  I n h a l t  der 
Fächer und D e p o ts  stehen im  V orzim m er d es  T re so r s  perfchlietzbare CabiNLN 
zur V er fü g u n g .

Interessenten laden wir zur Besichtigung der neuen Ein
richtungen ergebenst ein. R eg lem en ts  sind jederzeit a n  unserm  D epotschalter  
erhältlich und  w erden auch a uf W unsch zugesandt.

Kernpten, im  F eb ru ar 1 9 0 1 .  '
Filiale der Bayerischen Handelsbank in Kempten.

Nächsten Montag, 17. Juni
Bausteine ä Mark 2. —

zum Bau einer Herz Jesu-Kirche,
dem ersten Neuhau einer kathol. Kirche

in  N U E R N B E R G

seit der Reformation.
Ausgelost werden Montags, den 17. Juni:

baar M. 100 0 0 0 .-
H e r z  J e s u  - L o o s e  ä .M k . 2 .— bei Buehdr. B a u r .

. 3 7

I
I

S t e r n  w o l l e n !
w erden g efertig t in  den Q u a litä te n :  B r a u n s t e r n ,  solideste C o nsum m a rk en I  
G r ü n s t e r n ,  bessere-, R o t s t e r n .  P r im a -, B l a u s t e r n ,  beste Q u a l i t ä t .»  
A ußerdem  in  N r . 1 — 5 a ls  S p e z ia litä t  a u s  e c h t  sch l e s  w i  g -  h ö ls t  e i n - 1  

o l l e n ,  w elche sich durch n a t ü r l i c h e n  G la n z . W eichheit- g  
und som it b e s o n d e r e  H a l t b a r k e i t  auszeichnen. I n  8  

-Strick- und R ock-W ollen  bieten 2 4  e r  S c h w a r z  st e r n  und  G e l b - f f  
—  Z u  beziehen ' '  '

Außerdem  
schen  E : 
Länge der
Zeph'
ft e r n  hervorragende Qualitäten.

a r z  st e r n  
durch die H a n dlu n gen .

Dr. Negendank’s

1 Vorzüglicher Gesundheitskräu- 
: t e t l t f ö r .  S e i t  mehr denn  2 0
2  Jahren erprobt wirksamstes H a u s - 
( m i t t e l  bei M agenverstim m ung, 
( schlechter V er d a u u n g , A ppetitlosig -  
i  fe it , S o d b ren n en , B lä h u n g e n  x x. 
. S o l l t e  in  keinem H a u sh a lte  feh len . 
]  P r e is  per Flasche 1 Mark 30 Pfg. 
i N ied er la g e  in  O t t o b e u r e n  bei 
( H errn I .  Hasel, C o lon ia lw a are n-  j u . L eb ze lterei.

O rüM jH e S e iü m g :
veraltet., oft falsch behandelt. K rankh. 
a lle r A r t. D a s  I n s t i tu t  des C hemikers 
F. Sardenkötter, Berlin, Elsasserstr. 2 5  a  
(u . M itw irkg . e. t. beff. M eth . eingearb. 
ap p r . A rztes)send etsür 5 0 P f .B r ie f m .  
verschwiegen, ffrko. A nw eisung, Urin« 
Probegläschen.— Z ahlr.D ankschr.(auch 
von P ro f ,  unheilb. erklärt.) G eheilter.

Melange" 
pr.Pfd. M.I.-
< befriedigt

- - - - - - - - ----- --- _....ie auf meine Kesten,
daher ein Vereuoh ohne Rialool 

Versandt wird diese allseits beliebte 
Kaffeebohnen-Mischung entweder in
“ Sir....... 9 J 0  1 gegen
^ Ä ! ‘ 9/\" d: ^ 8 . 2 5 J - h m e .

H. Hantelmann, Hamburg 15.

B ei der in  dieser Gegend so üb 
lichen

-Machkirchweih-Keier
bei welcher G elegenheit m an  sich a u f 
eine gute T affe Kaffee freu t, soll zu r 
Zub ere itu ng  der e c h te  T p ro le r K anz
ler Feigenkaffe verwendet werden, um  
feine G aste in  jeder W eise zufrieden
zustellen.
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I e k a n n t m a c h u n g .
B e i der zur Z e it im m er m ehr zunehmenden Trockenheit und dem 

som it bevorstehenden W asserm angel sehen w ir u n s  v eran laß t, die Abnehmer 
der gemeindlichen T rinkw afferleitung  K alten bru nn  zu ersuchen, die H ahnen  
hauptsächlich bei N ach tszeit zu schließen.

In sb eson dere  aber möchten w ir au f  d as  u nnötige Laufenlassen des 
W assers an  den öffentlichen B ru n n en  w iederholt aufm erksam  machen.

S o ll te  dieser M ißstand, au f  welchen schon voriges J a h r  hinge
wiesen w urde, nicht aufhören, so sehen w ir u ns v e ra n la ß t die öffentlichen 
B ru n n en  zu beseitigen.

O t t o b e u r e n ,  den 1 0 . J u n i  1 9 0 1 .
D i e  M a r k t g e m e i n ä e - V e r w a k t u n g .

G M - K e c k l l s .
A m  D o n n e r s t a g  d e n  1 3 .  

J u n i  abends 7  U hr werden in  der 
„ S o n n e "  d a h ie r  von 1 4 T a g w . B r ä u 
hausw iesen  (B üschel) d as stehende

G ras und Klee
parzellenweise versteigert.

H iezu  ladet sreundlichst ein
Der Besitzer.

D a a s - M r s t e i g e r « « g .
A m  D o n n e r s t a g  d e n  1 3 .  

J u n i  a b e n d s  6  U h r  werden von 
dem G rim M 's c h e u  W ald  bei G ug - 
berg an  O r t  und S e lle

ca. 30 Uartien Daas
m i t  A e f t e n  versteigert. H iezu 
ladet freundlich ein

Johann Haugg.

S e c g r a s - ' B e r f t e i g m m g .
A m  D i e n s t a g  d e n  1 8 .  J u n i  l .  J s .  n a c h m i t t a g s

2  U h r  w ird  im G asth a u s zum  schwarzen A d l e r  in M e m m in g e n  au s  
nachstehenden D istrik ten bn8 S e e g r a s  p r o  1 9 0 1  öffentlich versteigert: 

D istrik t S ta d tw a ld
„ M itte l- und H urren w ald  
„ S te in b eim erw a ld ,
„ H olzgünzerw ald,
„ V order- und H in terer Lauberw ald ,
„ A rlesriederw aid,
„ W esbacherw ald.

N ähere Aufschlüsse erteilen der kgl. Förster S c h e e r  dahier, 
eventuell die einschlägigen W aldaufseher.

M e m m i n g e n ,  den 8 . J u n i  1 9 0 1 .
S a t i t - Ü l a g i p t r a t  

S c h e r e r  
kgl. H ofra th .

Die Schullesebibliothek
bleibt vom

1 7 . Zum vis 6 .  Juli 
Z W  geschloffen.

x li ie ie n ig c  F ra u , welche am  4 .  
& )  J u n i  nachm, zusah, a ls  eine 
^  andere F ra u  am  M arktp la tz ein 

1 0  JL S tück  aufhob, w ird  et* 
sucht, sich in der Expedition ds. B l .  
einzufinden.

Anzeige nnd Empfehlung.
E in e r sehr verehrlichen E inw ohnerschaft O t t o b e u r e n ' s  und der 

Um gebung, speziell m einem  geehrten Kundenkreise, die ergebenste M itte ilu n g , 
daß ich d as  von meinem  fei. M an n e  betriebene

• « §  M a k l e r e i - G e k ä s t
u n te r Leitung eines tüchtigen approb ierten  G ehilfen nach wie vor w eiter
führe und einer sehr verehr!. K undschaft fü r  d a s  m einem  sel. M a n n e  in  so 
reichlichem M aa ß e  geschenkte V ertrau en  und W ohlw ollen  bestens danke, 
b itte ich, dasselbe auch fernerhin  au f mich gütigst übertragen  zu w ollen . 

O t t o b e u r e n ,  den 7 . J u n i  1 9 0 1 .
Hochachtungsvollst

Kreszentia Kchwägle, Dito.

1 0 0 0  n e u e  H c k z t l l
h at zu v e r k a u f e n .

Joseph Depprleh,
S o n th e im .

I M g P '  Ein Bund kleiner 
Schlüffel

w urde vom B a d h a u s  a u s  b is  zur 
S üd frü ch ten händ lerin  T heres S ie d le r  
v e r l o r e n .

1 0 0 0  M a r k
werden gegen gute Hypothek gesucht. 

D on  mcm, fofl t bie g iebaftib n .
E in  H a u s s c h l ü s s e l  wurde g e 

f u n d e n .  __Bandagen-Gresehäft Memmingen
em pfiehlt seine bekannten B r u c h b ä n d e r  m it und ohne F e d e r -B a b e l  
V o r fa llb a n d a g e n , L eib b in d en , F r ig a to r e ,  Luftkissen, B e tte in la g e » , sowie 
sämtliche A rtikel zur K r a n k e n p f l e g e .

B r n c h l e i d e n d e  lade zur Besichtigung m einer G ü r t e l  b a u  d a  ge
fn m d lic h s t ein. , Friedrich Schüller,

B a n d a g i s t  bei der S ch ran ne .

Couverts
liefert m it F irm a-A uforuck die .

G anserssche Buchdruckerei.

8 .  Becker i F * Ä T « Ä
een anerkannt unübertroffenen HoüLnd. »adett. ein 10 Psd -Bentel fco. 8  Mk.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Ju lius Baur in Ottobeuren.



M o d e m »  W o c h r M t t .
Z w e i u n d a c h t z i g K s r  J a h r g a n g .

Zugleich M m tsö ta tt des k g l A m tsgerich ts  Httobeuren.
Freitag den 14. Juni 1901.

jnietaie roeroen otUig berechn« und finden weite Ver 
breitung. Die Einsendungen derselben werden bis 
längstens Dienstag und Freitag früh 7 Uhr erbeten. 

Größere Jnseraten-Aufträge je t ags zuvor.

Seäanntmacfiung.
Anlegung des Grundbuchs in der Steuergemeinde Erk-

Heim betr.
M it  den G rundbuchanlegungsarbeiten  im  Bezirke des 

A m tsgerich ts O tto beuren  durch Entschließung des S t a a t s 
m in isterium s der Ju s t iz  vom 2 0 . Sep tem ber 1 8 9 9  be
au ftrag t, habe ich die A nlegungsarbeiten  fü r die S te u e r 
gemeinde Erkheim begonnen.

Dem nächst werde ich diejenigen P erson en , welche im  
G rundsteuerkataster a ls  Besitzer der im  Hypothekenbuch 
noch nicht eingetragenen Grundstücke jener S teuergem einde 
bezeichnet sind, oder ihre E rben  sowie diejenigen, welche 
sie a ls  E igen tüm er benennen, oder fü r deren E igen tum  
sich sonst A nhaltspunkte ergeben, soweit erforderlich, ver
nehm en. D iese P erson en  sind verpflichtet, au f mein V er
lang en  über den E rw erb  des E ig e n tu m s und ihre R ech ts
vorgänger Aufschluß zu geben und die sich hierauf be
ziehenden Urkunden einschließlich der Eheverträge sowie 
den berichtigten A uszug  au s  dem G rundsteuerkataster vor
zulegen. D ie  E igen tüm er wollen die Urkunden bereit 
halten , so daß sie dieselben jederzeit vorlegen können.

D ie  Abschrift der Besitzerliste kann bei dem B ü rg e r
meister in  Erkheim eingesehen werden. Auch sonst ist
jederm ann gehalten, auf m ein V erlan gen  A uskunft über 
die ihm  bekannten E igentum sverhältnisse eines G ru n d 
stückes zu erteilen sowie die auf den E rw erb  bezüglichen, 
in  seinem Besitz befindlichen Urkunden vorzulegen. 
D ie  B efo lgung  der Ladungen und der bezeichneten V er
pflichtungen kann durch G eldstrafen erzwungen werden. 
N ichtvernom m ene Person en , welche d as  E igen tum  an einem 
der Grundstücke beanspruchen, sowie P erson en , die an  
der E rm itte lu ng  der E igentum sverhältnisse oder an  der Fest
stellung der I d e n ti t ä t  der Grundstücke ein rechtliches I n 
teresse haben, können ihre Ansprüche und d as zur- W a h r
ung ih rer Rechte D ienliche bei m ir auch ohne Ladung 
Mündlich oder schriftlich vorbringen.

Schließlich bemerke ich, daß d as  A nlegungsverfahren 
fü r die B ete ilig ten  k o s t e n l o s  ist.

O t t o b e u r e n ,  den 1 3 . J u n i  1 9 0 1 .
Kgl. ümtsgeridit.

D e r  A nlegungskom m issär:
Senft.

Bekanntmachung.
Z ur Einzahlung der Gewerbe-Kapitalrenten-Ein- 

fOtttWettftetiettt inet, Kreisumlagen hieraus pro 1 9 0 1  wird hie- 
niit für die Pflichtigen der Marktgemeinde Ottobeuren T erm in auf

Mittwoch, den 3. Juli lfd. Jrs.
festgesetzt.

. Bemerkt wird, daß die Perzeption abends 5 U hr geschlossen

u . gegen die S ä u m ig e n  nach A b lau f d es vorbezeich neten T erm ines  
d a s M ahnverfah ren  und eventuell d a s  Z w a ng sv ollstreck un gsver
fahren hinsichtlich der v erfa llenen  G e fä lle  einge le itet w erden w ird . 

O t t o b e u r e n ,  den 1 1 . J u n i  1 9 0 1 .

Königliches Rentamt.
I .  V.

Wagner, gepr. Kpr.

Die Ereignisse in China.
H a n n o v e r ,  1 1 .  J u n i .  '(B esc h leu n ig te  Heim kehr d es  

G r a fen  W ald ersee.) W ä hrend  die b isherigen  Nachrichten über 
die Rückkehr des b isherigen  O b erbefeh lsha bers in  O stasien  be
sagten , daß der Feldm arschall a uf U m w egen  und m it ver
schiedenen R eiseunterbrechungen heimkehren w erde, erhält der 
„ B e r l .  Lok.-Anz." ein  T eleg ra m m , wonach G r a f W a ldersee  
und d a s  Arm ee-O berkom m ando a uf dem  kürzesten W eg e und  
beschleunigt die R eise nach D eutschland  antre ten  w erde. D a s  
T eleg ra m m  la u te t:  G r a f W a ldersee w ird m it dem gesam ten  
A rm ee-O bercom m ando von  S h a n g h a i a u s  direkt nach D eutsch
land  zurückkehren und bereits in  den ersten T a g en  d es A ugust 
in  H am burg landen . D e r  Feldm arschall fährt nicht nach B a d  
Hom berg vor der Höhe, sondern direkt nach H a n no ve r. F ü r  
die S eer e ise  w ird  die direkteste R o u te  gew äh lt und n irgend  
A u fen th a lt  genom m en. A lle  anderen M itte ilu n g e n  sind h in 
fä llig  gew orden. G r ä fin  W ald ersee w ird im  J u l i  in der 
S ch w eiz  A u fen th a lt  nehm en und später ihren G em a hl in  
H am burg em pfangen. D e r  G esundheitszustand  d es G r a fen  
W a ldersee ist durchaus gut.

L o n d o n ,  1 1 . J u n i .  D em  B u rea u  Laffan w ird  a u s  
P e k i n g  g em eldet: D ie  chinesischen B ev ollm ä ch tigten  erhielten
eine geheim e In stru k tion  vom  H o f, wodurch sie bea uftra gt w er
den, 1 ) die Errichtung v on  den kaiserlichen P a la s t  bedrohenden  
F o r ts  in  den G esandtschaften  zu verhindern. 2 )  eine zu starke 
Besetzung der E isenbahn  m it T ruppen  zu verhüten und 3 )  d a s  
g egenw ärtige Abkom men, wonach die E isenbahn b is in  die S t a d t  
hinein  fortgesetzt w erden darf, zu w iderrufen.

T r ü b e  A u s s i c h t e n  f ü r  d i e M i s s i o n e n  i n C h i n a  
eröffnet auch ein „genauer K enner der chinesischen V erhältnisse"  
in  einer Zuschrift an  die „K ölner V o lk s z tg ." : D er  M ission  
stehe keine rosige Z ukunft bevor. S o b a ld  die bew affneten  
Schutzmächte die M issionen  einm a l p reisgeben , w ürden die V e r 
fo lg u n g en  sich w iederholen . S o  w ürde es  in  der P ro v in z  
Tschili nach dem A bzug der europäischen T ruppen  traurig  her
gehen, fa l ls  nicht die M ächte strenge B ürgschaft für R u h e  
fordern und handgreiflich und nachdrücklich fordern können. 
D ie  Zuschrift vertritt m it Recht die Ansicht: „ D ie  M ission
w ürde besser frei von  jeder P o lit ik  sein. D ie  E rfo lg e  w a ren  
a u f die D a uer ganz sicher größere und bessere. E in  B e isp iel 
hahen w ir  an S in g a p o r e , w o gerade die Chinesenkolonie v ie le  
und hervorragende Neuchristen (K atholiken) zäh lt."  „ W ie  w ä re  
es,"  fr a g t der Kenner der chinesischen V er hä ltn iffe  zum S ch lu ß , 
„w enn  jetzt der päpstliche S t u h l  es versuchte, durch einen eigenen  
V ertreter in  P ek ing  den Schutz der M issionare und Christen 
zu übernehm en, einen Schutz, der mehr geistiger a ls  m aterie ller  
N a tu r  w ä re? "  E s  w a r d a s  ja früher schon der W unsch der 
chinesischen R eg ieru n g, der d a m a ls , M itte  der achtziger J a h r e ,  
n ur durch d a s  D azw ischentreten  „der ältesten  Tochter der Kirche", 
Frankreichs, v ereitelt w urde."



—  2
L o n d o n ,  1 1 . J u n i .  A u s  S h a n g h a i w ird  berichtet: 

M a n  leg t hier noch im m er einen  großen S k e p tic ism u s betreffs  
der kaiserlichen D ekrete an  den T a g . I n  B etreff d es letzten 
D ekretes über d ie Rückkehr d es H o fes  nach P ek ing  wird be. 
richtet, es handle sich n ur um  eine K riegslist d es H o fes  zwecks
schnellerer R ä u m u n g  C h ina s.

Z u r ü c k  i n  d i  e H e i m a t ,  
erm ordet, " "  "
M itta g  
eingetroffe
w eiterbefördert w orden,

D ie  Leiche d es  in  C hina  
~ enen S a m sta gten  H a u ptm an n s Bartsch ist v ergangene „

m it dem Lloyddam pfer „ Pr in ze ß  Ire n e "  in  H am burg  
ffen und m it der E isenbahn »ach S tr ie g a u  in  Sch lesien  

> die feierliche Beisetzung er fo lgt.

Vom Kriegsschauplatz in  Südafrika.
L o n d o n ,  1 1 .  J u n i. „ D a ily  M a il"  m eldet a u s  K a p 

sta d t: D ie  K om m andos D e w e ts  und B o th a s  haben in  den 
letzten T a g en  sehr energisch die O ffensive ergriffen. S i e  be
drohen augenblicklich die E isenbahnverbindungen in  verschiedenen  
Distrikten, die sie durchziehen.

L o n d o n ,  1 ! .  J u n i .  „ D a i ly  M a il"  m eldet a u s  B rü sse l:  
I m  letzten großen K r iegsrat der B u ren , welcher bei P ie te r s 
tr ift  im  N o rd en  T r a n s v a a ls  u nter Schalk  B u rg er  abgehalten  
w orden sei, sei beschlossen w orden , die F eindseligkeiten  auf d as  
Energischste fortzusetzen, b is  die E n glä nd er die U nabhängigkeit 
der B urenrepubliken anerkennen.

V o m  s ü d a f r i k a n i s c h e n  K r i e g s s c h a u p l a t z  w ird , 
und zw ar offensichtlich nicht zu fä llig , eine große R ührigkeit 
und offensive T hätig ke it der 'B u ren  in  T r a n s v a a l, im  F r e i
staat und in  der K apkolonie gem eldet, bei der den E n glä nd ern  
w o h l schwül w erden kann. S o  sind die B u ren  in  starker 
A n za h l unter L o u is B o th a  bei B laa u w ba n k  unterh alb  E r. 
m e lo s  verschanzt; auch bei S ta n d erto n  sind sie stark vertreten  
und D ela rey  marschiert zur V er ein ig u ng  m it B o th a . Ueber* 
Haupt herrscht in  B urenkreisen  der lebhafteste O p tim ism u s. 
D e  W et hat m it 1 0 0 0  M a n n  eine P o s it io n  a uf den G a t
brandhügeln  besetzt. Ferner w urde Labuschagues Neck bei 
D ondrecht von  B u ren  besetzt. K ruitzinger eroberte m it J a m e s 
tow n  3 0 ,0 0 0  P a tr o n en  und  7 5  G ew ehre.

Bayerische Landesnachrichlen.
M ü n c h e n ,  1 0 . J u n i .  D e n  H agelschäden vom  2 6 . ,  2 7 . ,  

2 8 . ,  2 9 . und 3 0 . M a i sind am  2 . J u n i  N a ch m ittag s und  
A b en d s nach vorübergegangener drückender Hitze in  a llen  
T e ile n  des rechtsrheinischen B a y er n  zahlreiche und m itunter  
sehr schwere G e w itter  m it B litz- und H agelschlag nachgefolgt. 
V o n  H agelschäden w urden  betroffen  2 1 4  ^Gem einden der B e 
zirke : B erchtesgaden . B u rghausen , In g o ls ta d t , M o o sb u r g ,
M ü hld orf, München!, P fa ffe n h o fe n , S ch o n g a u , Trostberg ,

W asserburg, W eilheii 
O bernzell, P assau , " 
s te in ; A m berg, ~

V eilh e im : Kelherm, M a ller sd o rs , 'Neustadt a. D .  
ssau, P farrkirchen. S ch önberg , V ilsh o fe n , W o lf-  

j ,  Auerbach, B e iln g r ie s , B u rg le n g en fe ld , Eschen
bach. H em au, Kastk, K em nath, N abburg. N eum arkt, R e g e n s 
burg, R iedenburg, Su lzba ch , Tirschenreuth, V elb u rg , W eid en ;  
B a yreuth , H o f, Kronach, Kulmbach, Lichtenberg, P egnitz, S e lb ,  
S ta d tste in ach: Eichstätt, G red in g , Hersbruck, H ilpotste in ,
K ip fenberg; Aschaffenburg, Kissingen, P ök ling en , Z e i l ; B u ch loe, 
K aufbeuren, Krumbach und O berdorf. E in e große A n za h l 
Sachverständiger der L a nd es-H agelversicherungsansta lt ist b ere its  
m it der V orbestchtigung der schwereren Sch äd en  und m it der 
Abschätzung abräum ungsbedürftiger W intergetreid efe ld er be

eten, während die Z a h l der A u str itte  unter dem b isherigen  
Durchschnitte b lieb. D iese  beiden T hatsachen bew eisen  besser 
a ls  a lle s  A ndere, daß d a s  V ertrauen  der bayerischen L and
w irte zur bayerischen L a nd es-H agelversicherungs-A nstalt nicht 
nur unerschütterlich fest steht, sondern auch m ehr und m ehr

Z u g  1 .
P r in z  am  D o n n e r s -  

I dem v ierten  E v an -  
zurückbegab, w ährend die

wächst und erstarkt.
M o o s ,  10. I  _ . _ _

L u d w i g )  wird u n s berichtet: A l s  der P r in z  
tag  bei der Fronleichnam sprozession  nach dem 
g elium  sich nach dem S ch lo ß  M o o s  zurückbegab,
P rozess ion  durch die F eld er nach der Kirche zurückkehrte, w urde  
er gefra gt, ob er in der G luthitze nicht d a s  H a upt bedecken 
w o lle . „ N ein ,"  erwiderte der P r in z , „so la n g e  die P rozession  
sich auf freiem  F eld e bew egt, und d a s  A llerheiligste sich nicht 
in  der Kirche befindet, setze ich den H u t nicht auf"  — ein  
Ausdruck echt katholischer G esinnung.

A ic h  ach, 1 0 . J u n i. A m  2 7 . N o vem ber vor. J r s .  kaufte  
ein Bauernbursche bei einem  hiesigen K a u fm a nn  eine n eue  
G eldbörse. I n  dieser G eldbörse befand sich nun  seltsam er 
W eise b ere its d a s  dazu gehörige G e ld  und zw ar in  G e sta lt  
einer B anknote von  1 0 0 0  M k! D er  ehrliche K äufer machte 
von  dieser Entdeckung A nzeig e; es wurden Nachforschungen  
nach dem E igentüm er des S ch e in es  a ngestellt, ohne daß ein  
solcher gesunden w urde. N u n  erlä ß t der S ta d tm a g istr a t  
Aichach öffentliche A ufforderung, e s  m öge sich der Herr zu  
dem T ausender m elden, da er a nd ernfa lls  in  den rechtm äßigen  
Besitz d es K ä u fers d es G e ld b eu te ls  übergeht.

L a n d s b e r g .  D ie  hiesige kgl. p riv . S c h ü t z e n g e s e l l 
s c h a f t  (gegr . 1 4 4 5 )  feiert im  kom m enden M o n a t ein se ltenes  
Fest. D e r  ehem alige Kunstmühlbesitzer u . nun m eh rige R entner  
M ichael W eish a u p t begeht — nachdem er bere its 4 0  J a h r e  
Schütze ist —  in  voller R üstigkeit sein  2 0  jähr. Schützenm eister
J u b ilä u m . W eish a u p t gehört seit dem F rühjahr 1 8 7 8  der

(5 . F ortsetzung.) I s m U M « .

„Kickie-Cicke-Tack."
D e r  M eister setzte sich a u f den Am boß und  fing  an zu 

erzählen:
„ W ir  haben unsern T a g e lo h n  heute doch zehnfach ge

w o n n e n : darum  w o llen  w ir  F eierabend machen. H ö rt nun  
und urteilt selbst! D e r  O berst ist u n z w eife lh aft K arl v on  
M ilg em . V o r  u ng efä hr sechszehn J a h ren  w ohnte hier in  
dieser m einer Schm iede ein  junger M a n n , der m it einem  
wunderhübschen B auernm ädchen a u s  der G egend  v on  M o ll  
verheiratet w a r. S i e  liebten  einander so sehr, daß d a s  ganze 
D o r f  sich über eine so glückliche E he w underte. K a rl von
M ilg e m  — denn er w a r es  —  arbeitete v om  frühen M o r g en  
b is  in  die späte Nacht, daß ihm  der S ch w eiß  vom  Gesichte 
lie f ,  und w eil er den ganzen  T a g  dasselbe a rtige Liedchen 
sang , w elches ihr soeben a u s  dem  M u n d e  d es  Obersten ge
hört habt, nannten  ihn seine B ek a nn ten  Ricke-ticke-tack. I m -  
rner w a r er frohgesinnt, klug in  a ll seinen R eden , und selten  
kam a u s  seinem  M u nd e ein  W o rt, w elches seine Z uhörer nicht 
zur H eiterkeit stimm te. Auch w a r in  W estm al kein M ensch  
so beliebt, w ie  K arl, der lu stige S ch m ied . S e in e  E he blieb  
in  den ersten J a h ren  kinderlos. A l s  er n un  aber V a ter  
w erden sollte^ kannte seine F reude keine G renzen m ehr. S e in  
Ricke-ticke-tack erklang n un  fortw ährend  vom  M o r g en  b is  zum  
A b en d , und  h ier und da  begann m an  zu  fürchten, K a rl könne 
fe in en  V erstand verlieren . D e r  T a g  kam endlich: K a rl w urde

V a ter  e in es allerliebsten  Töchterchens; aber ach, seine arm e 
F ra u  stand nicht w ieder a uf. S i e  lieg t a u f dem Kirchhofe 
d es D o r fe s , I h r  w iß t w o h l, w o  d a s  kleine eiserne Kreuz 
steht.

V o n  diesem  Augenblicke an w a r K arl derselbe M a n n  
nicht m ehr. S e in  H am m er la g  m ü ß ig  neben dem  A m b o ß ; 
d a s F eu er a u f der Esse w urde keine zw eim a l in  der W oche 
angezündet. E r begann sich dem T rünke zu ergeben, a ls  ob 
er es  darau f abgesehen hätte, seinem  Leben ein  E n de ju  
machen. A lle seine Liedchen w aren  vergessen, und er führte  
ein  Leben, daß er zur Sch an d e des ganzen D o r fe s  w urde. 
W en n  er d ann  s in n lo s betrunken nach H ause kam, gebärdete 
er sich w ie  ein W a hn sin n ig er; aber die M a g d , welche bei ihm  
w ohnte, und sein K ind p flegte , w u ß te ein sicher wirkendes 
M itte l,  ihn  zu beruhigen. S i e  gab ihm  sein  Töchterchen auf 
den Sch oß , und so betrunken K arl d ann  auch w ar, bei dem  
Anblick d es  K in d es w urde er still und  lenksam , w ie  von  einer  
Z auberm acht bezw ungen. D a n n  lachte er fröhlich w ie  vordem , 
setzte d a s  K in d le in  a u f sein  K nie, und  indem  er Ls sa n ft  
schaukelte, sang  er w ie  einst in  glücklicheren T a g en  sein  lu stigesschaukelte, sang  er w ie  einst r 
Ricke-ticke-tack,

D a ß  K arl je m a ls  ein  durchaus schlechter Mensch gew orben  
ist, g laube ich nicht. J ed erm an n  hatte die U eberzeugung, daß  
der frühe T o d  seiner so sehr geliebten  F ra u  die Ursache seiner  
T runkenheit w a r ;  denn jed esm al, w enn  K arl über den Kirch
hof und an dem  eisernen Kreuze vorbeikam , w ein te  er w ie  
ein  K ind. D a h e r  hatte m an  g roß es M itle id  m it ihm," und  
die N a chba rn  sorgten  liebevoll fü r sein  K ind, ohne daß er e s
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G esellschaft als^ M itg lied  an und seit nahezu dieser Z e it  be
kleidet er ununterbrochen die S te l le  d es 1 . Schützenm eisters. 
H iezu gesellt sich nun - aber auch sein S o h n , der K unstm ühl
besitzer F ra nz W eish a u p t, welcher anläßlich  seiner v orjährigen  
H ochzeitsfeier, d as Hochzeitsfestschießen m it dem  J u b ilä u m  des 
V a te r s  verbindet. D ie le  beiden A nge legenh eiten  b ieten der 
a ltchrw ürdigen  G esellschaft willkom m enen A n laß , ein schönes, 
schützenbrüderliches F est zu begehen, w o für die T a g e  d es  7. 
und 8. J u l i  I. J s .  in A ussicht genom m en sind. D a s  reich 
dotierte Festschießen n im m t S o n n ta g  M itta g s  nach vorherigem  
Schützenfestzug seinen A n sa ng  und schließt M o n ta g  abends 
6  Uhr. F ü r  beide Abende sind prächtige U n terh a ltu n gen  ge.

T r a u n s t e i n ,  1 0. J u n i .  (E rn  verm ög licher H and
werksbursche.) D a s  S y ste m  der w ohlhabenden  B ettler , w ie  
e s  in  Frankreich an der T a geso rd n u n g  ist, scheint in neuester 
Z e it  auch bei u n s  B o den  fassen zu w o lle n . S o  w urde in 
K ay ein Handwerksbursche beim  B e tte ln  betroffen und v er
haftet. B e i  demselben fanden sich 1 5 5 2  M ark und zw ar  
1 5 0 0  M ark in P fan d br iefen  und 5 2  M ark baar. E r konnte 
jedoch den rechtm äßigen Besitz nachweisen, und hat nun dav on  
die Kosten einer achttägigen H aftstrafe etc. zu zah len. D er  
Bursche ist Schm ied g eh ilfe . A ußerdem  w urde u nlängst in  
M ünchen ein M a n n  beim B e tte ln  verh afte t, der 4 0 0  M ark  
bei sich trug.

A u s  d e r  P f a l z ,  1 0. J u n i .  (E in  d ro llig es Stückchen) 
w iderfuhr kürzlich den in der G em arkung Oberotterbach m it 
einem  L u ftba llon  n iedergegangenen  O ffizieren  a u s  S tr a ß b u r g .  
A ls  sie m it ihrem  B a llo n  n ur noch w en ig e M eter v on  der 
E rde en tfernt w aren , w a rf einer der O ffiziere die N o tle in e  
und  ersuchte einen in  der N ä h e  a uf dem F eld e beschäftigten  
M a n n  die Leine zu ergreifen  und bei der L andung behilflich  
zu sein . D e r  gute M a n n  erw iderte jedoch, dem  „L. A nz."  
zufo lg e, in argwöhnischem  T o n e :  „ O , m ei, steig'» ehr mer de 
Buckel nuff, m änen  denn ehr, ich bin so dum m  und häng mich 
do dra an d a s  S ä l ,  daß ehr mich m it do nuff n äm m en!"  
Thatsächlich so ll er auch nicht zu  bew egen gew esen sein , bei 
der L andung der O ffiziere zu helfen.

N ä he oberhalb des O rtes die Benützung desselben für jederm ann  
bequem möglich macht, und die Vorzüge ein es erfrischenden F lu ß 
bades besonders für die G esundheit gegenüber jeder andern B a d e
gelegenheit außer Z w e ife l steht, so darf man w ohl auch einer 
recht fleiß igen B enützung desselben von S e it e  der hiesigen B e 
völkerung entgegensehen.

Bad Clevers bei Grönenbach im  A llg ä u . F ü r  d ie
jen igen, welche gerne v on  der großen, a llgem einen  Frem den- 
H eerftraße a bseits bleiben und für die T a g e  der som m erlichen  
F reih eit mehr nach W a ld esru h e  a ls  nach K urprom enaden sich 
sehnen, ist ein P u nk t w ie d a s  in  den letzten A u slä u fe n  d es  
A llg ä u 's  gelegene B a d  C lev ers der richtige.

W e it  sich ausdehnender W a ld  bedeckt d ie H ü g el. D e r  
V erschönerungsverein  hat ihn m it g u t m arkierten W eg en  durch
zogen und  an manch lauschigem  P u nk te ladet eine B ank  zur 
R u h e, um  die sonnenbeglänzte E bene m it ihren grünen M atte n  
und w eißen  H äusern oder die g ew altig e  A lpenkette zu beschauen 
M anigfa che A u sflü g e , auch nach den leicht zu erreichenden  
S tä d te n  Kem pten und M em m ingen , ein S e e  m it G e le ge nh eit  
zum  B a den  und K ahnfahren bieten genügende A b w echslu n g. 
Freundliche W ir ts le u te  geben gute, nicht zu teure V er pfle gu ng , 
T eleg ra ph  und T elep h on  fehlen  nicht, und so m ag jeder kom men, 
der W a ld esru h e  sucht und doch, w enn  er w ill ein w en ig  G e 
selligkeit dazu, denn auch daran  feh lt e s  nicht in  dem freund
lichen M arkte Grönenbach. (N ä here A u skünfte werden gerne  
erteilt von  dem V orstände d es  V ersch ön erun g s-V ereins G r ö n en 
bach, B ürgerm eister © a n t n e t . )

U n t e r k a m m l a c h ,  1 1 . J u n i .  V o n  einem  G e w itter  
überrascht und v om  B litze erschlagen w urde gestern nachm ittags 
halb  3 U hr die vom  F eld e heimkehrende 5 8  J a h r e  a lte  Oeko- 
n om en sfra u  J u s t in a  W ied em an n  v on  hier. D e n  H interbliebenen  
w endet sich a llgem eine T eiln ah m e zu.

K e m p t e n ,  1 1 . J u n i .  G estern (M o n ta g )  N a ch m ittag s  
hat sich a u f seinem  B u rea u  der G a rn iso n s - V e r w a ltu n g s 
inspektor und ^ O berleutnant a . D .  A d ola r Flintsch  m it einem  
K arabiner erschoffen. B eg inn en d e S ch w erm u t w ird a ls  S e lb s t 
mordursache angenom m en.

A u g s b u r g .  D ie  Errichtung ein es  S a n a to r iu m s  für 
Lungenkranke in  A u g s b u rg  ist eine beschlossene S ache . D ie  
beiden K ollegien  haben bei dem jüngsten  A n leh en  einstim m ig  
die Errichtung e in es solchen vorgesehen.

A u g s b u r g ,  1 0 . J u n i .  G estern F rü h  halb  4  U h r  
w urde in  der N ä h e  d es B a hn w ä rterspo sten s m itten  im  G e 
leise eine männliche stark verstüm m elte Leiche a u fgefunden . 
D ie  gepflogenen Erhebungen  lassen d arauf schließen, daß der 
V erunglückte zuerst im  G rase neben der Böschung geschlafen  
hatte, dann  aber in s  G ele ise geriet und dort vom  Z u g e  er-

Lokales und aus dem Kreise.
Ottobeuren, 1 2 . J u n i. U nsere im  letzten J a h re e tw a s  

defekt gewordene gemeindliche B a dean stalt in  der G ünz ist jetzt 
m it bedeutendem K ostenaufwand ganz neu hergestellt, erw eitert 
und m it einer Brausebadevorrichtung versehen worden und wird  
nun  auch gesteigerten Anforderungen genügen. D a ß  der B o den  
zur Z e it  noch etw a s eingeschläm mt ist, dürfte sich nach einem  
Hochwasser bessern. D a  die Lage d es B a d e s  in  unm ittelbarer

w u ß te. D ie se s  Leben hatte ungefähr drei J a h r e  gedauert, 
a ls  K arl schwer erkrankte und ziemlich lange d a s  B e tt  hüten  
m ußte. S e in e  F reu n d e h atten  w ährend seiner Krankheit m it 
eifr ig er Unterstützung des P fa r r e r s  so lan g e a uf ihn ein ge
redet, daß er v o n  seiner Trunksucht vollständ ig  g eheilt schien. 
A ber jetzt h atte eine andere I d e e  sich seiner bem ächtigt. E r  
w o llte  d a s  D o r f  verlaffen, w o  er d a s  G rab  seiner F ra u  so 
o ft  vor A u gen  hatte, und ohne jem and seine Absicht zu ver
raten , verkaufte er die S chm iede an m einen V ater, nahm  sein 
vierjäh rig es K ind an einem  frühen  M o r g en  m it über die 
H eide und verschwand. W eder v on  ihm , noch v o n  dem  K inde 
haben w ir  seit jenem  T a g e  w ieder e tw a s vernom m en."

„ D er Oberst ist K arl Ricke-ticke-tack, daran kann nicht gezw eife lt  
werden," sagte einer der G esellen .

„ G ew iß  ist e s  K arl von  M ilg em  selbst," sagte der 
Sch m ied . „E r hat manche G erätschaften  in  die H and ge
n om m en: a lle s , w a s  ich oder m ein  V a te r  gemacht oder ge
kauft haben, legte er g le ichgü ltig  bei S e i t e .  A ber die W erk
zeuge, die a u s  der S chm iede d es Ricke-ticke-tack übrig  geb lieben  
sind, betrachtete er m it auffa llendem  In te r e sse ; —  ihr habt 
e s  ja  selbst bemerkt —  und dann  seine S prache, seine G e
w and th eit im  S chm ieden  und vor allem  d a s  L iedchen! J a ,  
ja , er ist ein K ind u nseres D o r fe s  . . . .  und jetzt O berst! 
W er so llte  so e tw a s  v erm uten!"

W ä h r en d  m an sich in  der S chm iede w eiter über K a rl Ricke- 
ticke-tack unterh ielt, w aren  die beiden Frem den an dem  W ir t s 
hause zur K rone abgestiegen, h atten  ihre P ferd e  in  den S t a l l  
g eführt und sich m it S p e is e  und T rank  gelab t, D a r a u f ver-

ließ  der Oberst a lle in  d as W ir ts h a u s , g ing  zu F u ße die D o r f 
straße hinab und klopfte bei dem Gemeindeschreiber an. E r  
w urde in  d a s  k leine F rem denzim m er geführt und m ußte  
ziemlich lan g e w arten , ehe der Schreiber v om  F elde kam. 
A ls  dieser die T h ü r  öffnete , verbeugte er sich tief v o r  feinem  
v ornehm en G a ste und sprach:

. . I h r  gehorsam er D ien er , H err O berst! Ic h  bitte um  
V erzeihung, daß ich . . .  ."

A llein  der Oberst ließ  ihm keine Z e it  zu w eiteren  K om p
lim enten  und fra gte , indem  er ihm d ie H and-reich te:

„ N u n , F reund , w a s  haben S i e  er fah ren ?  I s t  m ein  
K ind g efunden?"

„ N ein , H err Oberst, leider noch nicht," a n tw o rtete  der 
Schreiber k lein laut.

„ Im m er  noch nicht!" seufzte der K rie gsm an n , indem  er 
die S t ir n  in  F a lte n  zog. „ S o  w erde ich w o h l a lle H o ffn un g  
aufgeben  müssen."

„ G eruhen  der H err Oberst, m einen B ericht anzuhören,"  
versetzte der Schreiber, „und S i e  w erden  finden, daß w ir , 
anstatt die H offnung zu v erlieren, a lle Ursache haben, einen  
bald igen  guten  A u sg a n g  unserer Nachforschungen erw arten  zu  
dürfen . S i e  haben m ir bei Ih r e m  letzten Besuche G e ld  
g enug  zurückgelaffen, um  keine Kosten sparen zu müssen, und  
können versichert fein , daß ich n ich ts v ersäum t habe, um I h r e  
G unst und die ausgesetzten tausend Franken zu verdi'knen. 
Ic h  habe m ir d a s  E rg eb n is m einer b ish e rig e n  E rkundigungen  
in  diesem  Buche aufgezeichnet. E rla ub en  S ie ,  daß ich d a s 
selbe v or lese : A ls  K a rl v o n  M ilg e m  — der Schreiber ver-
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fa ß t  w urde. D ie  I d e n t i tä t  d es  G etöteten  konnte b isher  
nicht festgestellt w erden: e s  besteht lediglich die V erm u tu ng , 
daß e s  ein  M ü llergeselle  w a r, der in A u gsbu rg  S te l lu n g  
suchte. I n  der N ä he d es O r te s , w o  die Leiche gefunden  
w urde, la g  ein B ü n d e l Arbeitskleider sow ie eine G eldbörse  
m it I n h a l t .

A u g s b u r g ,  10. J u n i .  D ie  bayer. L and esa u sstellu ng  
für B ienenzucht und Obstbau im  A n fan g  d es  Oktober w ird  
die großartigste w erden, die a u f diesem G ebiete in  D eutsch 
land  je a bg ehalten  wurde. E s  werden dadurch ein erseits die 
M itte l  u nd  W eg e in  die weitesten Kreise getragen , w ie  O bst
bau  und B ienenzucht nutzbringend betrieben w erden kann und  
a ndererseits gezeigt, w o , w ann  und w ie  w ir  die köstlichsten 
Produkte, die unser gesegnetes B a y er la n d  herv orbr in g t, für 
unsere F a m ilie  beziehen können. D e n  thätig en  Im ker und  
den fleiß igen  Obstzüchter erw arten nicht nur prächtige D ip 
lom e, goldene und silberne M ed aillen  in  großer Z a h l, sondern  
auch w ertvolle E hrengaben, welche S tä d te , landw irtschaftliche  
K orporationen  und hochgestellte P erson en  zur E h ru ng  be
sonderer Verdienste dem A usste llu n gsk o m itee zur V er füg u ng  
gestellt haben und noch stellen w erden. S o lch e  Ehrenpreise 
haben b is jetzt z u g e sa g t: D ie  S ta d t  A u g sb u rg , der Landrat 
von  S ch w ab en , S c .  Excellenz R itter  v. Lerm ann, k. R e 
g ierungspräsident v on  S ch w ab en , F rh r. v . R eh lin g en , k. K äm 
m erer und  G utsbesitzer, H err J o h a n n  G g . M a y er , R en tier , 
A u g sb u rg , d ie landw irtschaftlichen K reisausschüsse v on  
Sch w ab en , der O berpfa lz, U nterfranken und R h ein pfa lz , der 
landw irtschaftliche Bezirksausschuß  A u g sb u rg  und der K r e is
verein  für B ienenzucht und O bstbau in  S chw aben . Auch die 
anderen K reise werden dem so ehrenden V o rgehen  des  
Schw abenkreises, der O berpsalz, U nterfrankens und der R h e in 
p fa lz  in  dieser Hinsicht nicht nachstehen und die E h reng aben  
der A u sste llu n g  mehren.

Vermischte Nachrichten.
D i e  A b l e g u n g  d e r  L e h r l i n g s p r ü f u n g .  A n  der 

H and ihrer L eh rlin gsro llen  sind die einzelnen  H andw erkskam 
m ern zu der Feststellung gekomm en, daß seit dem 1. A p r il  
1 9 0 1  w o h l eine große A n za hl von Lehrlingen  a u sg e ler n t, nur  
eine k leine Z a h l derselben aber sich der L eh rlin gsp rü fu ng  unter
zogen hat. W o h l ist ja  bekannt, daß der L ehrling  la u t  Gesetz 
zur A bleg un g  der P r ü fu n g  nicht gezw ungen  w erden kann, 
w eniger bekannt dagegen dürfte sein, daß der Lehrherr nach §  
131  c  A bs. 1 der G ew erbeordnung verpflichtet ist, den L ehr
lin g  zur A b leg un g  der G esellen prüfu n g  a nzuhalten . D ie s  
scheint b isher von  der M ehrzah l der M eister übersehen w orden  
zu  sein und darau s erklärt m an isich die geringe T e iln ah m e  
v on  Lehrlingen  an den G esellenprüfungen. I n  ihrem  eigensten  
In teresse  möchten unsere H andw erksm eistern darauf aufm erk
sam  gemacht werden, daß jeder Lehrherr, der seinen L ehrling  
nicht zur A b leg un g  der P r ü fu n g  a nh ält oder denselben gar 
daran  verhindert, b is  zu 1 5 0  JC  (im  U n ve rm ö ge nsfa lle  m it  
H a ft b is zu  4  W ochen) bestraft w erden kann.

S c h u t z  d e r  S i n g v ö g e l .  A u s  M ü n c h e n  w ird  ge
schrieben: S e i t  J a h ren  käm pft m an fü r den Schutz unserer 
S in g v ö g e l  in  I t a l ie n .  U nd  w ie  treiben w ir  e s  selbst? E in

neigte sich t ief v or dem Oberst —  m it seinem  vierjährigen  
Töchterchen W estm al verließ , sagte er n iem anden, w o h in  er 
sich zu begeben beabsichtige: vielleicht w u ß te er es  selbst nicht. 
D ie  S p u r e n  führten  nach W eeld e bei T u rn ho u t. w o er sein  
K ind, einem  gewissen a lte n  Schullehrer nam en s D r ie ß e n s  a n 
v ertraut hat. der m it seiner F ra u  einsam  und abgeschieden 
außerhalb  d es D o r fe s  lebte. K a rl v on  M ilg em  hatte dem  
P flegeva ter  se in es K indes eine k leine eiserne Kassette übergeben, 
w o rin  sich der E r lö s  fü r seine Sch m ied e befand, dam it die 
beiden a lten  Leute in  der Z e it  der N o t  für sich und d a s  
K ind einen Z ehrpfenn ig  fänden . D a n n  ist K arl von  M ilg em  
nach H olland  'gezogen und hat. w ie  m an allgem ein  g laubt, 
D ien st unter dem französichen G eneral Pichegru genom m en. 
S e i t  der Z e it  hat er sich um  sein  K ind nicht mehr gekümmert. 
S o  erzäh lten  m ir die Leute v on  W eeld e, die D r ie ß e n s g e
kannt haben," beeilte sich der Schreiber beizufügen.

(Fortsetzung fo lg t.)

T e i l  der J a g d z e it  hat begonnen und im  August und  
Sep tem b er , je nachdrm, kommt die E r la u b n is  der B ehörden , 
auch W achteln  und Lerchen zu jagen. G ehö rt der W a ch te l
schlag nicht auch zur B e leb u n g  der N a tu r ?  U nd  erst der T r iller  
der Lerche?

P a r i s ,  1 0 . J u n i .  Nach einer S tra ß b u rg e r  M eld u n g  
beabsichtige Kaiser W ilh e lm  sämtliche 1 8 7 0  a usg ew a n d e rte  
E lsaß  - Lothringer zu am nestieren.

D e r  K ö n i g  u n d  d i e  S c h i l d w a c h e .  D er  K ön ig  
von  I ta l ie n  g in g  u nlängst im  P ark  d es Q u ir in a l spazieren. 
E r näherte sich einer Schildw ache und der S o ld a t  präsentierte  
d a s  G ew ehr. „ D u  w eiß t a lso  w er ich b in?" fragte der K ö n ig , 
der stehen geblieben w a r. „ D e r  K önig," a ntw orte der S o ld a t .  
V iktor E m an uel lächelte befried igt und w ollte w eiter gehen, 
a ls  der S o ld a t  ihn a ufh ie lt:  „H ier ist kein D urchgang,"  s 
er. D er  K önig  that, a ls  w enn  er n ichts gehört hätte  
machte wieder M ien e, w eiterzugehen. D ie  Schildw ache w ieder
holte aber noch e in m a l: „ M e in e  O rde lau tet, daß ich hier 
keinen M enschen passieren lasten darf, selbst den K önig  nicht."  
D er  K ön ig  erwiderte läche lnd: „ D u  hast recht," und kehrte 
um. Z w ei T a g e  später gab der H a uptm ann  der C om p ag n ie  
dem S o ld a te n  eine silberne Uhr m it dem W a pv en  d es K ö n ig s  
und m it der In sc h r if t :  D e m  S o ld a te n ,  der die W eisu n g  zu 
b efolgen  w eiß .

Kirchenanzeiger für die Pfarrei Dttobeuren
v om  1 6 . —  1 8 . J u n i  1 9 0 1 .

S o n n t a g .  N achm ittags um  2  U hr Christenlehre und  
Herz Jesuandacht m it dem Liede: „ O  J esu  H erz", zugleich A b la ß 
andacht.

M o n t a g .  U m  halb 8 U hr M onatm este für M a r tin  
Buchm aier und hl. M esse für M ichael W a ld m an n, 8  Uhr h l. 
M esse für C reszentia H olzhai. I n  S tep ha n sried  hl. M esse für  
Joseph und C reszentia Petrich . '

D i e n s t a g .  U m  halb 8 U hr hl. M esse für A n ton  
W ö lfle , 8  Uhr gestift. Jahresm esse für G eorg W a gn er von D ie t-  
ratried und hl. M esse für A ugustin  Albrecht. H l. M esse in  H o fs.

Neklameteil
D e r  G r o ß b e t r i e b .  D a s  ist der T ite l  einer Halb»  

M onatsschrift, die in  der ersten H ä lfte  d ieses M o n a ts  im  „ F reien  
V er la g "  (B e r lin  H W ., H olsteiner U fer  4 )  erscheinen w ird . 
D e r  T ite l  bedeutet ein  P ro gra m m . D ie  Z eitschrift w ill der 
G roßindustrie und  dem G roßhandel, diesen m ächtigsten V e r 
tretern d es m odernen W irtscha ftsleb en s, d ienen.

R ä t s e l .
W er mich hat, wünscht mich zu o llen  T eu fe ln , 
W er mich v erliert, der möchte schier v erzw eife ln . 
W er mich g ew in nt, der hat mich schon nicht mehr. 

A uflösu n g  des R ä tse ls  in  N r . 4 6 :  
D i e n s t a g .  —  G a s t .  N e id .

Handel und Verkehr.
K e m p t e r  B u t t e r p r e i s  v om  1 2 . J u n i  1 90 1

S ü ß r a h m b u t t e r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .M . 8 5
S e n n b u tte r  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .....  . „ 8 2

T e n d e n z :  M ä ß ig e  N achfrage.
M ü n c h e n ,  12. J u n i .  ( K ä l b e r p r e i s e . )  D ie  K älber  

lebend d a s  P fu n d  zu 3 5 — 4 8  P f g . ,  to t  zu  —  P f g .
Memminger Schrannen-Anzeige v. 11. Ju n i 1901.
C entner Höchster M itt le r e r  G eringster

K e r n  9  JC  7 0  4  9 J L  .66 ^  9  J (  4 5  4
R o g g e n  8  „ 2 0  „ 8  „ 1 0  „ 8" „ —  „
G e r s t e  —  „ —  „ 8  „ 5 0  „ -  „ —  ,,
H a b e r  8  „ 1 5  „ 8  „ 2 „ 7 „ .9 0  „

Montag, den 17. Ju ni Z iehung der G eld -L otterie  
zu G unsten  der H erz-Jesu-K irche in N ürnberg , ebendaselbst 
unter nota rie ller  L eitung.
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§gjl J ü r  Magenleidende! - M
A llen  denen, die sich durch E rk ä ltu n g  oder U eb er lad u ng  d es M a g e n s ,  

durch G e nu ß  m a n g e lh a fte r , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter 
S p e ise n  oder durch unreg elm ä ßig e L eb en sw eise  ein  M a g en le id e n , w ie :  

M agenkatarrh , W agenkram pf,
Magenschmerzen, schwere V erdauung  oder Werschleimung

zu gezogen  haben, sei h ierm it ein g u tes  H a u sm itte l em pfoh len , besten vorzügliche  
heilsam e W irkungen  schon seit v ie le n  J a h r e n  erprobt sind. E s  ist d ies  d as  
bekannte M e r d a u r r n a s -  u t i b  M u t r e i n i g r i n g s m i l t e l ,  d e r

Hubert üllrich’sehe Mnter-Wein.
Dieser Kräuterw ein  ist a u s  vorzüglichen heilkräftig, befundenen K räu 
tern  m it gutem D e in  bereitet und stärkt und belebt den ganzen H er- 
dauungsorganism us des Menschen, ohne ein A bfüh rm itte l zu sein. 
^ -" " ^ r- W e in  beseitigt aste S törungen  in  den B lutgefäßen , reinigt 

ßtuf von allen verdorbenen, krankmachenden Stoffen und w irkt
K räutei 
das D I 
fördernd aul

von allen verdorbenen, krankmachenden Stoffen 
f die N eubildung  gesunden B lu te s ,  

irch rechtzeitigen Gebrauch des K rä u ter-W e in es  w erden  M a g en ü b e l  
meist schon im  K eim e erstickt. M a n  so llte  a lso  nicht säum en , seine A n 
w endung allen anderen scharfen ätzenden, G esu nd h eit zerstörenden M it 
teln^  vorzuz iehen. A lle  S y m p to m e , w ie :  Kopfschmerzen, Ausstößen, 
'  '"  " " "  lebelkeit m it Erbrechen, die bei chronischenSodbrennen, B läh un gen , M i

um so heftiger a u ftre ten , w erden o ft nach

wie B eklem m -
B lu ta n sti

(v e ra lte ten ) M agenteiden 
ein igen  M a l Trinken  b eseitig t.
S l u h k v e r s t o p f u n g  und deren unangenehm e F o lg e n , _ 
ung, Kolikschmerzen, Kerzklopfen, Schlaffoftgkeit, sow ie B lu ta n sta u u n g en  
in  Leber, M ilz  und P so rtad ersystem  (Kämorrhoidalleiden) w erden durch 
K r äu ter-W ein  rasch und  gelind beseitig t. K r ä u ter -W -in  behebt jedw ede  
Unverdaulichkeit, v erle ih t dem  V erda u un g ssystem  einen A ufschw ung  
entfernt durch einen  leichten S t u h l  a lle u ntauglichen  S to f fe  a u s  
M a g en  und  G edärm en .

Hageres,
Entkräftung swd

B e i  gänzlich,
müthsverstimmung,
. . . . . . . . . . . . . . . solche K'

bleiches
u ntauglichen  S to f fe

Aussehen, Blutmangel,
"  '■ ' ^ H after

gkeit, u nter nervöser U öspannung  und He- 
häufigen Kopfschmerzen, schlaflosen Nächten, 

, . , . angsam  d ah in . D 8 M — K rä u ter-W e in  giebt der
geschwächten L ebenskraft einen frischen I m p u ls .  D W "  K räu ter-W ein  
steigert den A p p etit, befördert V er d a u u n g  und E rn ä h r u n g , regt den S t o f f 
wechsel kräftig  an, beschleunigt und verbestert die B lu tb ild u n q , beruh igt

siechen o ft  solche

oechsi 
die erregten

kräftig  an, beschleunigt und verbestert die B lu tb ild u n g , beruh igt 
i N er v e n  und  schafft dem Kranken neue K räfte und neues 

’ ' “  ‘ ' ~  hreiben bew eisen  d ies .
ä 1 ,2 5  und 1 ,7 5  in  H tto-

Leben. Zahlreiche A nerkennungen und Dankschreibe,
K räuter-W ein  ist zu haben in  Flaschen ä  JC  1 ,2 5  
beuren, M em m ingen. Hrönenbach, U oth , Michstetten. Kchlenhausen, 
Kellheim, M indelheim , Leutkirch, Kbergünzburg, Bfaffenhausen, B a 
benhausen, Kempten, Kaufbeuren u. s. w. in  den A potheken.
0 ,. Auch versendet d ie F irm a  „K uöert Ullrich, Leipzig, Weststraße 8 2 “ , 
3  ober m ehr F laschen K räu terw ein  zu  O r ig in a lp re isen  nach a llen  O rten  
D e utschla n d s P orto- und kistefrei.
HOHr* Vor Nachahmungen wird gewarnt! EMM

M a n  v er la n g e  ausdrücklich  
H u b e r t  U l l r i c h ’s c h e n  ” @ M F

L u n g e n l e i d e n
w enn nicht zu w eit vorgeschritten, ist

Hei l b a r
nach m einer seit J a h ren  bewährten  
M ethode.

Kennzeichen von  b e g i n n e n d e m  
L u ng en leiden  s in d : Husten m it A u s 
w u rf, B lu thu sten , leichte Schm erzen  
a uf der B ru st oder S tech en  zwischen 
den S ch u lte rb lä ttern , K urzathm igkeit, 
a uffa llende A bm a geru ng  m it A p p etit
losigkeit und M attig ke it, N e ig u n g  zu 
Nachtschweiß. B e i  K indern  chronische 
D rüsenschw ellungen  nebst chronischen 
A ugen- und Ohrerkrankungen.

D r .  m e d .  H o f b r i i c k l ,  
S p e c i a l a r z t  f ü r  L u n g e n le id e n d e n ,  

München, St. P a u ls tr a ß e  11. 
Nach Auswärts brieflich

bei genauer A ngabe der K rankheits
erscheinungen.

E in  Kaufmann sucht bei hohem 
Lohn einen

fM%n, Knecht,
der ein P fe rd  zu besorgen hat und 
fahren kann. Z u  erfragen bei

Ed. Hebel.

MIO neue Sckzen
hat zu v e r k a u f e n .

J o s e p h  D e p p r i e h ,
Sontheim.

E in  Herz Jesu u. A loifius  
BÜchleiU w urden vor längerer 
Z eit verloren. M an  b itte t um  Rückgabe

1000 Mark
werden gegen gute Hypothek gesucht. 

B on  wem, sagt die Redaktion.

K k i m N i c h e  L e i k w g :
veraltet., oft falsch behandelt. Krankh. 
a lle r A rt. D a s  In s t i tu t  des Chemikers 
F. üardenkötter, Berlin, Elsafferstr. 2 5  a  
(u . M itw irkg . e. i.deff. M eth . eingearb. 
ap p r. A rztes)sendet fü r 5 0  P f .B r ie f m . 
verschwiegen, frko. Anweisung, U th v  
Probegläschen.— Zahlr.D ankschr.sauch 
von P ro f ,  unheilb. erklärt.) G eheilter.

Preise der Ottobeurer Schranne vom 13. Juni 1901.

G e t r e i d e 
S o r t e n .

V o riger
Rest.

N eu e
Z u fu h r .

G a nzer
S ch ra n 

nenstand.

H eutig er
V erkauf.

B le ib t
R est.

D u r c h sc h n it ts -P r e is  p e r  Z e n tn er .
1 A ufsch lag Abschlag

Höchster M ittle rer G eringster

ß e t n
[ C entner II C em ner  

21
E eM ner

21
C entner

21
Centner

3 5
*6 4  |I  ^

3 o 1
JL

S
R o g g e n 6 6 6 8 2 0 7 80 8 0
G e r s t e
^ a b e r  | 3  I! 3  1I 3 - 8 2 0 8 2 0  1 82 0  1 - - - -
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Anzeige und Empfehlung.
E in e r  sehr verehrlichen E inw ohnerschaft Ottobeuren's und  der 

U m gebung, speziell m einem  geehrien K undenkreise, die ergebenste M itte ilu n g , 
daß  ich d a s  von m einem  sel. M an n e  betriebene

H a d e r n -  S e s s h a f t  § « § * ► •
u nte r Leitung eines tüchtigen approb ierten  Gehilfen nach wie vor w eiter
führe und einer sehr verehr!. Kundschaft fü r d as m einem  sel. M an n e  in so 
reichlichem M aaße geschenkte V ertrau en  und W ohlw ollen  bestens danke, 
b itte ich, dasselbe auch fernerhin au f  mich gütigst ü bertragen  zu w ollen. 

O t t v b e u r e n ,  den 7 . J u n i  1 9 0 1
Hochachtungsvollst

Kreszentia Schrvägke, Witwe.

Nächsten Montag, 17. Juni
Bausteine ä Mark 2. —

zum Bau einer Herz Jesu-Kirche,
dem ersten Neubau einer kathol. Kirche

in  N U E R N B E R G

s e i t  d e r  Reformation.
Ausgelost werden Montage den. 17. Juni:

haar M. 100000.-
H erz J e s n -L o o s e  ä Mk. 2-— bei Buchdr. B au r .

Weltberühmt ist
A n d r e  H o f e r s  e c h t e r  F e i g e n k a f f e e

mit dieser Schutzmarke

| Nicht der billige Preis macht ein Kaffee-Verbesserungsmittel wertvoll, 
sondern nur eine erprobte gute Qualität.

yntcn, schmerzhaften fiissleföen
I S .

kniiungsfchrclboi laufen fortwährend ein. Das Untderfal-Hcilmittel, wämiltt mit 4 goldenen Medaille». Ist ächtremiungsfchrelbe» laufen fortwährend ein. Das Uniderfal-Heilmittel,
n n raU e in iäu  beziehen durch die «SlI'schc A p o th e k e , O eteri 
m ie  und Mutreinlsuugsthe- stnd gesetzlich geschützt.

h«kc»  (-Ütederb.) Sell's UuIverlal-HeUsattze,

Einladung.
A lle ehem aligen Geniesoldaten 

n. Pioniere, weiche sich an dem
DM- Pionierteste “ WSflt
beteiligen wollen, werden au f kom
menden

Sonntag, den 16. Juni,
vormittags 10  Uhr, 

zu einer B e sp r e c h u n g  im  G asthof 
zum „ H ir s c h "  d a h i e r  freundlichst 
eingeladen.

O t t  ob  e u r e n ,  den 1 2 . J u n i  1 9 0 1 .
Mehrere Moniere.

S o n n t a g ,  den 16. J u n i
von nachmittags V2 4  Uhr an

Conzert
auf dem Anna-Keller
au sg efü h rt von der „ O t t  o b e n  r e r  
B  le c h m u s i k g  e s e  l l s c h a f t . "  H ie
zu ladet ein

Hochachtungsvollst
Ziaser.

N B .  B ei ungünstiger W itte ru n g  
am  darauffolgenden Sonntag.

M M i m f e  M i g :
Schweizerkäse zu 4 5 , 5 0 ,  5 5  4 , 
Backstein „  zu 2 0 ,  2 5 , 3 0  4,
Sensenwörbe 9 0  4

Gabeln ä  9 0  4

Johann Aiechle,
Käsehandlung.

A u f bevo,stehende M M "  Gene
ral Musterung "WU em pfehle

Mtärmheii
in scher AsAnhI

Hochachtungsvollst

I .  Büffler,
Memmingen, Bahnhofstraße.

D ru c k  d e r  G a n se r 's c h e n  B u c h d ru ck e re i u n te r  V e ra n tw o r t l ic h k e i t  d e s  V e r l e g e r s  J u l i u s  B a u r  i n  O t to b e u r e n .



Z w e i u n d a c h t z i g K e r  J a h r g a n g .

Zugleich M mtsklall des kgl Amtsgerichts tWolmmm.
SKenstaa den 18. 3imi 1901.

Nr. 48 jnliiB^i5,Ä .S v 3 rE '̂,
!. Post bezogen 1 5DM. 30 Pfg. mit Zustellgebühr 1 Mk 66 Pfe »  f «'«-"•

i§tag und Freitag früh 7 
Znseraten-Aufträge je t agZ

Abonnements-Einladung.
B e i nahendem B eg inn  des I I .  S em esters laden w ir 

zu recht zahlreichem A bonnem ent auf d as wöchentlich 
zweim al erscheinende
HLIobeurer Wochenblatt ( B m M M )

freundlichst ein.
D asselbe kostet in  loco halb jährig  1  Jü, 2 0  4>, durch 

die !. P o s t bezogen v ierteljährig  6 5  4  m it Zustellgebühr 
8 3  4 -  —  Alle k. Postansta lten  und Postbo ten  nehm en 
Bestellungen entgegen.

W ir  empfehlen dasselbe auch zu In se ra te n .
Redaktion & Verlag.

Die Ereignisse in  China.
B e r l i n ,  1 4 . J u n i .  D e r  „Lokalanzeiger" m eldet a u s  

T o k io : A m  D o nn erstag  A bend hat der G eneralfe ldm arschall
W a ldersee dem Fest d es deutschen K lub b eigew ohnt. G estern  
w urde er v om  Kaiser in  Abschiedsaudienz em pfangen . D e r  
Kaiser und die K aiserin  u nterh ielten  sich m it ihm ungem ein  
g nädig . D e r  K aiser sandte dem Feldm arschall zw ei pracht
v o lle  japanische V asen  und einen prächtigen W andschirm . 
S ä m tlic h e  H erren des G e fo lg e s  w urden gestern m it ver
schiedenen hohen japanischen O rden (verschiedenen Klasien d es  
S o n n e n o r d e n s, sow ie des O rdens von  hl. Schatz) dekoriert. 
H eute findet ein  großes Fest der Deutschen in J ok oh am a  statt. 
A b en d s gibt der F eldm arschall den Spitzen  der japanischen  
B ehörden  in  Tokio ein F estm ahl. A m  1 7 . d s . er fo lgt die

Abreise nach Nikko, am  18. v on  dort nach Kobe a uf der 
„H ertha", am  2 2 . J u l i  er fo lg t die Einschiffung a uf der 
„ G era"  von  N agasak i zur H eim fahrt.

D a s  i n  C h i n a  z u r ü c k b l e i b e n d e  d e u t s c h e  B e 
s a t z u n g s k o r p s  ist rund 3 6 0 0  M a n n  stark, von  denen 8 0 0  
M a n n  für S h a n g h a i, der R est für P etsch ili bestimm t sind. I m  
englischen U n terh a us erklärte am D o n n e r s ta g  der U n ters ta a ts
sekretär des A eußern , C ranborne, die m ilitärischen V ertreter  
der verbündeten M ächte h ielten  es für n ötig , daß außer den 
W achen der G esandtschaften in  P eking für den Augenblick noch 
6 0 0 0  M a n n  T ru p pe n  in N ordchina bleiben, doch habe die 
R eg ieru n g  keine M itte ilu n g  darüber erhalten , w iev ie l M a n n  
von  jeder M acht zu stellen seien. D a  2 8 0 0  deutsche T ruppen  
in  P etsch ili zurückbleiben, so macht a lso, auch w en n  m an die 
W achen der Gesandschaft in Betracht zieht, d a s  deutsche K on
tin gen t fast die H ä lfte  d es ganzen von  den G enerälen  der 
verbündeten M ächte für erforderlich gehaltenen B esatzu n gs
korps a u s .

D i e  d e u t s c h e n  V e r l u s t e  in  China b is  zum  1 9 .  
M a i beziffern sich nach den am tlichen 14 V er lustlisten  auf 18 
O ffiziere, 3 2  U n teroffiziere und 2 5 0  M an n , zusam m en a lso  
3 0 0  T o te , V erw u nd ete  und V erm ißte. D a v o n  w urden  ge
töte t 3 3 , verw undet 1 2 2 , an Krankheiten sind 1 3 8  gestorben  
und v erm ißt w erden 7 .

Vom Kriegsschauplatz in  Südafrika.
K e i n e  F r i e d e n s v e r h a n d l u n g e n  i n  S ü d 

a f r i k a .  I m  englischen U n terh a us erklärte am D o n n e r s ta g  
der Erste Lord des S c h a tz e s , B a lfu r , a uf eine A n fra ge be
züglich der S a c h la g e  in S üd a frika , der K rieg werde dort 
seitens der B r ite n  nicht mehr gegen große T ru p pe n  geführt, 
denn die B u ren  seien g rö ß ten teils  in kleine K om m andos von

(6. Fortsetzung.)

,Mcke-Ciche-Tack."
„Die Leute wissen oft selbst nicht, w as sie sprechen, 

Freund," fiel ihm der Oberst in die Rede. „Ich schrieb so
gar zweimal aus Aegypten, um mich nach dem Befinden 
meiner Tochter zu erkundigen. Alle meine Briese blieben ohne 
Antw ort, und als ich nach Klebers Tode nach Frankreich zu
rückkehrte und es mir endlich möglich war, mich in Person 
nach meinem Kinde umzusehen, fand ich, in Weelde ange
kommen, nichts als einen Haufen Asche. E s ist mir unmög
lich, zu beschreiben, was ich bei diesem Anblicke fühlte. 
Glücklicherweise hörte ich aus dem Munde einiger Landleute, 
daß P ete r D rießens sich mit meiner Monika aus dem Brande 
gerettet habe und ausgezogen sei, um als „Abgebrannter" 
Almosen zu sammeln."*)

„S o  ist es, Herr Oberst. Die F rau  des alten Schul
lehrers kam bei dem Brande ums Leben: er allein rettete sich 
mit der kleinen Monika und der eisernen Kassette aus den 
Flammen. D ann verschaffte er sich einen Erlaubnisschein 
und begab sich mit seinem Pflegekinds auf die Reise, um in

*) I n  früheren Zeiten, als das Feuerversicherungswesen 
noch nicht in der jetzigen Weise ausgebildet war, zogen die 
durch Feuersbrunst Verarmten von O rt zu O rt, um die Hilfe 
ihrer Mitmenschen in Anspruch zu nehmen. E in solches V er
fahren galt keineswegs a ls gewöhnliche Bettelei.

de» Dörfern Hilfe zu suchen. M an hat ihn mit der kleinen 
Monika zu R avels, zu M erxplas, zu Beeise, zu Arendank 
und zu Rethy gesehen: als er aber dieses letzte D orf ver
lassen hatte, war er fortan allein. M an hat ihn ohne die 
kleine Monika in Meerhouet, Olmen, B aien und Moll gesehen, 
wo er krank wurde und starb. S o w e it meine Aufzeichnungen. 
Erst feit vorgestern kenne ich den O rt und den Tag seines 
Todes. Der Gemeindeschreiber von Moll sandte mir den 
Totenbrief und fügte bei, daß man bei den abgebrannten 
Drießens nichts gefunden habe, was auf die S p u r  des Kindes 
führen könne, nach dem ich, wie er weiß, unaufhörlich suche. 
E r erwähnt auch die eiserne Kassette nicht. G lauben S ie, 
H err Oberst, daß P ete r Drießens imstande gewesen wäre, 
Ih rem  Kinde ein Leid zu thun oder sich des hilflosen Wesens 
zu entledigen?"

„N iem als," antwortete der Oberst; „er war mein Lehrer 
und ist mir immer ein treuer Freund geblieben. A ls ich mit 
meinem Kinde zu ihm kam und ihm sagte, ich wolle nach 
Holland gehen, um. wie S ie  richtig vermutet haben, unter 
Pichegru zu dienen, bat er mich selbst, meine Monika bei ihm 
zu lassen. E r wolle sie halten wie sein eigenes Kind. Ich 
bin überzeugt, daß er sie irgendwo guten Leuten anvertraut 
und auch die eiserne Kassette mit dem Gelde ihren neuen 
Pflegeeltern übergeben hat."

„D as ist auch meine M einung, Herr Oberst, und da 
meine Erkundigungen mich vermuten lassen, daß sich Monika 
irgendwo zwischen Rethy und Meerhout befinden muß, hatte
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1 0 0  b is 3 0 0  M a n n  ausgelöst, die Z a h l ihrer sämtlichen T r u p 
pen w eid e auf l7 ,t ) 0 0  M a n n  geschätzt. D ie  u m laufenden  
Gerüchte über F r ied en sv erh an d lun g en  seien unbegründet und  
und  aus politische C om binationen  zurückzuführen. M a n  müsse 
erst den w eiteren F o r tg a n g  der m ilitärischen O perationen  ab
w a rten . V o n  S e ite n  der B u ren  sind bekanntlich die G erüchte, 
betreffend E in le itu n g  neuer F ried en sv erh an d lun g en , b ere its  
früher a ls  unbegründet bezeichnet w orden.

D er  H aager K orrespondent der „Franks, Z eitu n g "  halte  
m it D r .  L eyds eine U nterredung, in  welcher dieser erklärte, 
daß F ra u  B o th a  ohne einen politischen A u ftra g  ihres G a tten  
komme. I h r  M an n  habe ihr bei ihrer letzten durch Kitchener 
erm öglichten B eg eg n u n g  gesagt, daß seit dem D ezem ber im  
G an zen  nur 5 0 0  B u ren  getötet und verw undet w orden se ie n ; 
die englischen M eld un g en  seien übertrieben gew esen, D a s  
deutsche C orps existiere nicht m ehr; w o h l aber gebe es noch 
deutsche M itkäm pfer. V o n  angeblichen Absichten B o lh a s ,  a uf  
eigene Faust Frieden zu schließen, w eiß  er n ichts. A u f die 
F rage, ob er und K rüger auch unter Verzicht a u f die volle 
Unabhängigkeit der R epubliken günstige F ried en sb ed ing u ng en  
annehm en w ürden, sagte D r . L eyds, lieber nicht antw o rten  zu  
w ollen. D ie  Gesandschaft bleibe in  Brüssel.

L o n d o n ,  1 5 . J u n i.  D ie  heutigen B lä tte r  berichten auf 
G rund ein es hier eingetroffenen  P r iv a tb r ie fes , daß am 10. 
M a i ein  g roßes G efecht in  der U m gegend  von W arm bad  statt
gefunden  har. E in  englischer P ro v ia n tzu g  m it 4 3  W a gen  fie l 
den B u ren  in  die H ände. I n  F o lg e  der erheblichen V erluste  
m ußten die E n glä nd er M iddelburg  räum en.

Deutschland und A usland.
D e r  E m p f a n g  d e r  m i t  d e r  „ A n d a l u s i a "  h e i m 

g e k e h r t e n  C h i n a k r i e g e r  in  K i e l  gestaltete sich besonders 
feierlich. A n  der W afferseite des B a h n h o fs  hatten A bordnungen  
aller M a r in ete ile  und des S e e b a ta illo n s , sow ie die B ehörden  
der S ta d t ,  d as E m pfa ng sco m itee  der Bürgerschaft und F a h n en 
deputationen  der Krieger- und M ilitä rv ere in e  A ufstellung  ge
nom m en. A dm iral v o n  Koester h ielt eine Ansprache, in  der 
er darauf h inw ies, daß es den Heim gekehrten v erg önnt ge
w esen  sei, in  ereignisreicher Z e it  ru h m v oll teilzunehm en an  
K äm pfen für D eutschlands Recht und E hre. „ M it  besonderem  
S to lz e  blicken wir" fuhr der A d m ira l fort, „ au f die V e r 
teidiger der G esandten  in  P ek ing . S i e  haben gezeigt, daß die  
W ehrkraft d es R eiches von  dem selben G eiste beseelt ist, w ie  
bei W ö rth  und S e d a n ."  D ie  R ed e schloß m it einem  Hurrah  
aus den Kaiser. P r in z  und P rinzess in  Heinrich richteten später 
an jeden einzelnen  der Pekingkäm pfer freundliche W o rte . N ach
m itta g s  w urden die a u s  C hina zurückgekehrten O ffiziere und

M annschaften  des zw eiten  S e e b a ta illo n s  im  E xercierhause vom  
Chef der M arin estation  der N ordsee, A dm iral T hom sen , be. 
grüßt. A n die Ansprache d esselben, die in ein Hoch aus den
Kaiser ausk lan g , schloß sich eine V er te ilu n g  von  Ehrenzeichen.

L o n d o n ,  1 5 . J u n i.  E in  V ertreter d es Reuter'schen  
u rea u s hatte in  London eine U n terredung mit" S i r  W a lte r  

H illier, dem früheren G eneralkonsu l in Korea, über die A n 
gelegenheiten  im  A a n g tse -T h a le . H illier m einte, D eutschland  
sei eine kommende M acht in C h in a ; es  werde E n g la n d  nicht 
verdrängen und w erde sich a ls  ehrlicher, aber mächtiger N e 
benbuhler erw eisen . D ie  größten W ettbew erber aus dem G e 
biete des H a n d e ls  w ürden in  China sein : E n gla nd . Am erika 
und D eutschland, D er  Beste müsse gew in nen , I h r e  J n -  
tereffen seien die gleichen. E s  liege kein G rund  vor, w e s 
halb  sie nicht zusam m enarbeiten  sollten. Aber w enn  E n g 
land  sein Besitztum aufrecht erhalten  w o lle , so müsse sein  
K aufm ann  und sein  F abrikant die A ugen  offen haben. I n  
C hina habe der H andel eine große Z ukunft, denn es  sei d a 
selbst R a u m  für jederm ann.

Müysrische Landesnachrichten.
M ü n c h e n ,  1 4. J u n i .  D e r  B e s u c h  d e r  K ö n i g s 

s c h l ö s s e r  ist den „ M . N ,  Nachr," zu fo lg e seit e in igen  T a g en  
ziem lich bedeutend. A u s  A n laß  des 1 5. T o d e s ta g e s  K önig  
L udw ig  I I .  w ar die Unglücksstätte am  S ta r n b e r g e r -S e e  d as  
Z ie l  der W a nd erun g  von  nahezu 5 0 0 0  P erso n en . I n  der 
K apelle und bei der U nglücksstätte wurden zahlreiche K ränze 
niedergelegt.

P a s  s a u , 1 4 .  Ju n i . (E h ru n g ) Heute früh von halb 
8 Uhr an wurde dem Hochwürdigsten Herrn Bischof D r, 
Anton Henle vor der bischöflichen P a la is  im Auftrage des 
Herrn Obersten, Regimentskommandeurs Ehrensberger, eine 
M orgen-Serenade gebracht. Unter Direktion des kgl. Musik-Rorger 
Dirigenten H errn

„ D er  Eva>
gebet

P ö ll spielte die Regimentsmusik 
Kremser; Szenen aus dem 2, Akt '

k : „Dank- 
der Oper

angelimann" von Kienzel a) „Lied der M agdalena" ; 
b) „Kinderszene"; o)„Geistliches Lied", D ann „Aus Passau's 
schönen Bergen", W alzer von P ö ll und zum Schluß „Einzug 
in die Heimath", Marsch von Lüttich. D er Hochwürdigste 
Herr Bischof hat sich die V orträge von einem Fenster des 
zweiten Stockes aus in der ganzen Dauer, sichtlich erfreut, 
in frischer M orgenluft angehört. Eine größere Menge Z u
hörer hatte sich auf dem Residenzplatz angesammelt. Der 
Herr Bischof ließ am Schlüße durch seinen Sekretär den 
Herrn Musikdirigenten P ö ll zu sich bescheiden.

P a s  s a u ,  1 4 . J u n i .  I n  der S t a t io n  B a y e r b a c h  fuhr  
der Z u g  4 2 2 1 ,  in  dem der B ischof v on  P assau  D r . H e n l e

ich die Absicht, morgen nach M oll zu reisen und alle umlieg
enden Dörfer und Bauernhöfe abzusuchen."

„G ut, mein Freund, thun S ie das! Ih re  Mühe soll 
nicht ohne Belohnung bleiben. Ich habe noch einige Tage 
Zeit und will versuchen, ob ich Ih n en  behilflich sein kann. 
Heute übernachten wir zu Lichtaert und morgen gegen M ittag 
werden wir ebenfalls bei dem Gerichtsschreiber zu Moll sein, 
um mit Ih n en  zu überlegen, was weiter zu thun ist. S paren  
S ie  kein Gelv, mein Freund, und nehmen S ie  einen W agen, 
damit S ie  keine Zeit verlieren. B is morgen also I G o tt gebe 
uns einen glücklichen Erfolg,"

M it diesen W orten stand der Oberst auf, drückte dem 
Gemeindeschreiber die Hand und kehrte nach der „Krone" 
zurück.

Eine Stunde später schlugen zwei Reiter den Weg nach 
Lichtaert ein.

I V .
Am frühen Morgen des folgenden T ages ritt der Oberst 

von Milgem mit seinem Reisegesellschaster über die Heide von 
Lichtaert nach Moll, Die Sonne stand im vollen Glanz an 
dem blauen Himmel und zog aus der sandigen Fläche einen 
duftigen Nebel, so daß die ganze Heide einer glänzenden zit
ternden See glich. D er eigenartige balsamische D uft der 
Heide und der Rauch seiner Moorfeuer erfüllten die Luft. 
D ie Grillen zirpten ihr eintöniges Lied, und tausend andere 
kleine Tierchen huschten durch das rötliche Heidekraut. D ies 
alles wirkte mit zwingender G ewalt auf das Gemüt des 
Obersten. I n  einer solchen Luft hatte er seine schönsten

Jah re  verlebt. Alles bis zu dem mageren Grase erregte in 
ihm Erinnerung längst vergangener Zeit. M it gesenktem 
Haupte r itt er stumm vor seinem Begleiter her, den Zaum  
des Pferdes achtlos hangen lastend. M ehr a ls eine Stunde 
achtete der junge Lieutenant die Schweigsamkeit seines 
Obersten, Endlich aber brachte er sein Pferd neben das seines 
Begleiters und sagte in teilnehmendem T one:

„Herr Oberst, gebieten S ie  doch Ih re r  Traurigkeit. Ich 
begreife das Verlangen. I h r  Kind wieder zu finden, sehr 
wohl, aber ein M ann wie S ie , der dem Feinde und dem 
Tode hundertmal ohne Schrecken ins Auge gesehen hat, wird 
sich von einem gewöhnlichen Schmerze nicht niederbeugen 
lassen."

„Ein gewöhnlicher Schmerz!" antwortete der Oberst. 
„ I n  der T hat, Adolf, es ist ein gewöhnlicher Schm erz; aber 
er ist darum nicht weniger tief. Verstehe es wohl, mein 
Freund, in meinem ganzen Leben habe ich nur ein Weib ge
liebt. Obschon es nur ein Kind vom Lande war, so -v er
folgte mich ihr B ild selbst bis auf das Schlachtfeld. S ie  ist 
tot. die arme B arbara , aber sie hat mir ein Kind zurückge
lassen. das P fand  unserer Liebe, welches sie mir um den 
P re is  ihres Lebens schenkte. Fürchten zu müssen, daß die 
einzige Frucht unserer Ehe vielleicht bettelnd umherstreift, 
Hunger und Elend leidet, während ich die M ittel besitze, um 

/ ih r  Loos zu einem glücklichen zu gestalten; zu wisten, daß 
meine B arbara  vom Himmel herab vielleicht Rechenschaft von 
mir fordert über tnein K ind ; das ist ein unerträglicher Ge» 
danke." (Fortsetzung folgt.)



die Reise von Altötting nach Passau machte, gestern Nachm, 
infolge falscher Weichenstellung in ein Ausweiche-Geleis und 
auf einen dort stehenden Rollwagen. Letzterer und die Maschine 
wurden leicht beschädigt. Der Zug konnte jedoch ohne längeren 
A ufenthalt weitergeführt werden. Verletzt wurde niemand und 
kam der Unfall den meisten Passagieren überhaupt nicht zur 
Kenntnis.

Aus dem Kreise.
K e m p t e n . ,  1 4 . J u n i. D em  irdischen Richter entzog  

sich der P fa r rer  W o hlm an n  der altkatholischen G em einde hier, 
der w eg en  grober sittlichen V ergehen  in  s  hiesige L andgerich ts
g e fä n g n is  zur U n tersuchungshaft verbracht w urde. E r wurde 
heute F rüh  to t in seiner Z e lle  a u fg efu nd en , nachdem er in  
der N acht m it einem  Handtuch sich erhängt hatte. F ürw ahr  
ein  recht trauriger Sch luß ak t!

L i n d a u ,  1 5 . J u n i.  I n  m ehreren O bstgärten  d es B e 
zirk sa m ts L indau und auch in  ein igen württem bergischen G e 
m einden ist der O bstbaum splintkäser a usgetreten . D erselbe  
befällt hauptsächlich junge v o llsaftig e  A pfelbäum e, bohrt u n 
gefähr in  der M itte  des S ta m m e s ,  etw a  einen M eter vom  
B o de n  en tfernt b is in d a s  M ark reichende G ä n g e , entzieht 
den B ä u m en  den S a f t  und verursacht deren allm äh liches A b 
sterben. I n  den O rten  D a b e tsw eiler  und H ub im  w ü rttem 
bergischen A lg ä u  sind dem K äfer schon m ehr a ls  5 0  der 
schönsten A p felb äu m e zum O pfer gefallen .

Vermischte Nachrichten.
S c h u t z  d e r  S i n g v ö g e l .  D ie  N o tiz  in  N r . 47  

unseres B la t t e s  ist dahin  zu berichtigen, daß  nach einer K gl. 
Allerhöchst. V erordn u ng  vom  1 1 . J u n i  ' n n " - ;j : -rhöchst. V erordn u ng  vom  l l .  J u n i  1 9 0 0  Lerchen nicht 

x unter die jagdbaren  V ö g e l  gehören. (Gesetz, und Ver- 
ru n g sb la tt  für d a s  Königreich B a y er n , N r . 4 1 ,  1 9 0 0 .)

E x p l o s i o n  in  e i n e r  f r a n z ö s i s c h e n  P u l v e  
rik . I n  der Patronenfabrik zu Jssy bei P a r is  fai

gestern eine heftige Explosion statt. I n  dem Augenblicke, als 
die Arbeiter die Fabrik verlassen wollten, um zum Essen zu 
gehen, flog plötzlich ein großes Gebäude der Fabrik in die 
Luft, indem gleichzeitig eine heftige, weithin hörbare 
ertönte und eine grell leuchtende Flammengarbe zi

_ . , _ , rbare D etonation
eine grell leuchtende Flammengarbe zum Himmel 

emporschoß. D ie Aufräum ungsarbeiten wurden sofort begon
............  ' '  '  ' ibare Thatsache " ~ " '

ier Arbeiter d

r ingsar!
nen, und bald konnte die furchtbare Thatsache konstatiert werden, 
daß zehn Arbeiterinnen und vier Arbeiter der Explosion zum
O pfer gefallen waren. 20 andere Arbeiter wurden schwer ver
wundet, darunter fünf so schwer, daß an ihre: "
gezweifelt wird.gezweifelt wird.

G r o ß f e u e r  a u f  d e n  P e t e r s b u r g e r  W e r f t a n 
l a g e n .  E in  S chadenfeuer, w ie  e s  in  ähnlicher A u sd eh nu n g  
die russische H auptstadt seit dem  großen  B ra n d e von  1 8 6 2  
nicht gesehen hat, w ütet zur Z e it  im  dortigen  G a leerenha fen . 
U eber d a s  F eu er, d a s  b isher noch nicht gelöscht w erden konnte 
u nd  bere its jetzt einen S ch ad en  v o n  mehr a ls  2 0  M illio n e n
M ark  erzeugt hat, liegen  b is jetzt folgende Nachrichten  
a u s  P eter sb u r g  v om  1 4 .  d s . l  U hr N a ch m ittag s  
G in e  furchtbare F euersbrunst w ü tet im  hiesigen G a leer en 
H a fen . Z w a r  begann d a s  F eu er im  H ellin g , w o  der P a n ze r
kreuzer „ W itja s"  im  B a u  liegt, dessen H o lzteile  im  M om en t  
" F lam m en  aufg ing en . S äm tlic he F euerkom m andos, foroti 

R eserve w aren  th ätig . Doch ist der „ W itja s"  bereit
in Flammen ai
die Reserve waren thätig. . . .
to ta l vernichtet und nichts wie eine schwimmende Stahlmaffe 
ist von ihm übriggeblieben. Tausend wertvolle Zeichnungen 
und Dokuments sind mitverbrannt. Zum  Glück gelang es, 
das zunächst bedrohte Panzerschiff „O rel" zu retten. D as 
Feuer ergriff darauf die Proviantinsel, alles darauf befind
liche vernichtend. D er Marineminister Tyrtow  weilte stunden
lang an der Unglücksstätte. Viele Feuerwehrleute erhielten 
B randw unden; die schwersten Brandmeister Schideikin. D as  
Feuer zog seinen Herd im Umkreise von vier W erft. D er 
Schaden wird oberflächlich auf zehn M illionen Rubel veran
schlagt, ihn tragen das M arine- und Kriegsministerium. Der 
B rand wütet noch fort.

der Adam  A n astaso po u lo s und fühlte sich von ihrer S ch ön h eit  
so mächtig bew egt, daß er seine F lin te  vom  N a g e l nahm , e n t
schlossen, der Heim kehrenden einen H in terhalt zu legen  und sie 
zu entführen. Aber die schöne H elene hört nicht a u f seine

w sschw üre. sie setzte seinem  A nsinnen, ihm zu fo lg en , 
gischen W iderstand en tgegen. E in e S tu n d e  rangen  und

zu entführen. 
Liebe " 
energische 
käm pften sie so

„ .  mgen u
, ,  , , melancholischen Dämmerlicht des Abends.

D a ergriff die schöne Helene plötzlich einen großen Feldstein 
und warf ihn mit solcher G ew alt an den Kopf ihres W ider
sachers, daß dieser to t zusammenbrach. Gleichmütig erzählte 
die schöne Helene in ihrem Heimatsdorfe, w as geschehen, und 
stellte sich, ihrer Freisprechung gewiß, in Begleitung ihres 
B ruders dem S taa tsan w a lt in P a tra s .

Kirchenaiyeiger für die Pfarrei M obeunn
vom  1 9. —  2 3 . J u n i  1 9 0 1 .

M i t t w o c h :  H alb  6 U hr letzte W etterm esse für die 
M arktgem einde O ttobeuren, halb  8  U hr hl. M esse für C resz. 
Schropp  und für S eb astia n  S tiesen h o fer , 8  Uhr gestift. J a h r e s 
M esse für M ichael und T heresia  B riechle und h l. M esse für 
A lp h o n s R a ith .

D o n n e r s t a g :  H alb  6 Uhr W ochenmesse für C a c ilia
und A lo is ia  B renn er , halb  8  Uhr für Frz. L a ver Fleschhut 
und hl. M esse für J o h a n n  B a p t. R a u h , 8  Uhr h l. M esse für  
A n to n  M a y r  v o n  G u m pratsried  und für J u n g fr a u  C reszentia  
M a y r v on  Langenberg.

F r e i t a g :  Fest des h l. A l o i f i u s  v . G o n zag a , halb
8 U hr W ochenmesse für M a r t in  Leuterer, 8  U hr hl. M esse für 
A lo is  Leuterer und gestiftete Jahresm esse für die F a m ilie  
S tie g e le r . I n  B etzisried  h l. M esse für die M aier'sche V e r 
wandtschaft. D ie  Herz J esu -A ndacht ist um  7 * /t U hr und  
zugleich Ablaßandacht.

S a m s t a g :  Halb 6 Uhr hl. Wesse für Josepha B aur,
halb 8 Uhr Wochenmesse für Lauer und Viktoria Gerstle, 
8 Uhr gestift. Jahresmeffe für B artholomäus Haupeltshofer 
und Wochenmesse für M aria Schwank. Vigil-Fasttag mit ein
maliger Sättigung . D er Genuß von Fleischspeisen gestattet.

S o n n t a g :  7 U hr h l. M esse für J o h a n n  B a p t . Rösch, 
halb 8  Uhr
Brüchlins t , . . .  ,  , .
und Wochenmesse für Joseph und Hildegard Zeltler. Am 
nächsten S onn tag  ist Schulsitzung für Ottobeuren, Hofs und 
Stephansried.

E h e v e r s p r e c h e n :  Johann  M artin  Miller, M aler von
Gschwend, P fa rre i Nesselwang und Gisela Theresia G ris von 
Mittelberg. z. Z . in  Betzisried.

H o m o n y m .
E s steht auf freiem, weiten Raum 
Ein großer, blätterreicher B aum ;
Die B lätter schwanken in dem Winde,
Und dieser heißt so wie der S aun t;
Ob jemand wohl den Namen finde! 

Auflösung des R ätsels in Nr. 4 7 :  P r o z e ß .

Handel und Berkehr.
K a u f b e u r e n ,  1 2 . J u n i .  B  u t t e  r - P  r e i s - N o t i r u n  g
S üß ra h m b u tte r , feinste Q u a l i t ä t ..................... „4t 8 5

d o. abweichende Q u a litä t  . . . .  „ 8 2
L a n d b u t t e r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  —

T e n d e n z : R u h ig .
M ü n c h e n ,  1 4. J u n i .  ( K ä l b e r p r e i s e . )  D ie  Kälber 

lebend d a s  P fu n d  zu 3 2  — 4 8  P fg . ,  to t  zu —  P fg .  
M indelheimer Schranneu-Anzeige v. 15. J u n i  1901. 

per Z en tn er Höchster M itt le r e r  G eringster  
K e r n  9  2 2  ^  9 J t  15  ^  9  ,4 t  5  4
R o g g e n  8  „ 1 0  „ 8  . —  „ — „ —  „
G  e r st e
H a b e r  8  „ 3 3  „ 8  ,  1 5  „  8  „ 5 „

Die Ziehung der Geldlotterie der Herz Jesu-Kirche in 
N ürnberg mußte, um den Rest der Loose noch zu verkaufen, 
verschoben werden und findet nun «tut 3 .  Juli d. I »  
garauttrt unwiderruflich statt.



Inventar-Versteigerung.
Kommenden Mittwoch, den 19. Juni, vorm. 11 M r
anfangend, werden a u f dem Anwesen des B l a s i u s  H a f n e r  in A t t e n 
h a u se n , folgende Gegenstände gegen baare B ezahlung  versteigert:

7 Kühe, wovon 1 S t .  mit 
Kalb, 1 S t .  schwerträchlig,

I M M T  5 S t . frischmelkende Zuq- 
kühe. Ferner 1 Chaise,
Heu- und Dung-W agen, Odel- 

faß, Pflüge, Eggen, Kuhgeschirr,
Rechen, Gabeln, Senfen, und fönst 

noch verschiedene Baumannsfahrnifle,

—  4  —

H a u p tzw eck  von
A n d r e  Hofer's e c h t e m  F e i g e n k a f f e e

mit dieser Schutzmarke

ist nicht „den Kaffe billiger zu machen“ der Hauptzweck ist den 
Kaffe b e s s e r  zu machen. Eine kleine Beigabe desselben erhöht 

Wohlgeschmack und gibt Nährwert.

B andagen-G reschäft M em m ingen
em pfiehlt seine bekannten B r u c h b ä n d e r  m it und ohne Feder-Nabel 
Vorfallbandagen, Leibbinden, Frigatore, Luftkissen, Betteinlagen, sowie 
sämtliche A rtikel zur K r a n k e n p f le g e .

B r u c h le id e n d e  lade zur Besichtigung m einer G ü r t e l  b a n d  a ge
ft-undlichst ein. Friedrich Schaffer,

B a n d a g i s t  bei der Schranne.

m .. ...................... ...... rirrT'iBTTiniii
S t e r n w o l l e n !

w erden g efertig t in  den Q u a litä te n :  B r a u n s t e r » ,  solideste Consum marken  
G r ü n s t e r n ,  bessere-, R o t s t e r » ,  P r im a -, B l a u s t e r n ,  beste Q u a litä t .  
Außerdem  in  N r . 1 — 5 a ls  S p e z ia litä t  a u s  e c h t  sch l e s  w i g l  h o I s t e i n -  
sc h e n  E y d e r w o l l e n ,  welche sich durch n a t ü r l i c h e n  G la n z , W eichheit
Länge der W o lle  und som it b e s o n d e r e  H a l t b a r k e i t  auszeichnen. I n  
Z ephir-S trick - und R ock-W ollen  b ieten  2 4 e r  S c h w a r z  st e r n  und  G e l b 
s t e r n  hervorragende Q u a litä te n . —  Z u  beziehen durch die H a n dlu n gen .

üectmungsformutarc
liefert in  jeder G röße die Gänseriche Buchdruckerei

! ! !
U m  den R est der Loose noch zu 

verkaufen, m ußte die Ziehung der 
Geldlotterie zur Erbauung 
einer Herz-Jesu-Kirche ver 
schoben werden.

D iese lbe findet statt am

JukiW -
unter allen Umständen 
garantirt unwiderruflich

Atkch.NnjMMltmzz.il 

in lirnbctr
H erz.Jesu -L oo se ü 2  <M. so w eit  
V o r r a t reicht, bei a llen  L o o sv e r 

kaufstellen. 43

Fahrräder
erstklassige Fabrikate a l s :

Brenahor
Panther
Schladitz

FMaufräcker, ietfm soofe
sowie jede A r t Z u b e h ö r t h e i l e
empfiehlt

O eorg  M ayer
Fahrradhandlung

Ottobeuren.
G r ö ß t e s  Lager am Platze. 

R e p a r a tu r w e r k s t ä t t e .
Getragene Wifitärhosen
iteee Somm«rho?«n ä, 1 Jt
2 0  4  h a t zu verkaufen

Ed. Hebel.

! Gefunden!
haben schon die meisten H au sfrau en  
und Köchinnen, daß m an  einen guten, 
geschmackvollen und gesunden Kaffee 
durch Beim ischung des echten T y ro le r 
K anzler Feigenkaffee's erzielen , kann. 
E in  Versuch w ird  S ie  von der E cht
heit der W o r te  überzeugen. .

I Technicum '''Fachschule für 1

Swi s da
D ru c k  d e r  G a n s e r 's c h e n  B u c h d ru c k e re i u n t e r  V e ra n tw o r t l ic h k e i t  d e s  V e r l e g e r s  J u l i u s  B a u r  i n  O t to b e u r e n .
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Vom Kriegsschauplatz in  Südafrika.
M o l t e n o ,  1 8 . J u n i .  D e n  letzten M eld un g en  zu folge  

sind in  der K apkolonie 1 8 0 0  B u ren  unter den W a ffen . I n  
den östlichen P ro v in zen  stehen im  G anzen  3 0 0  unter Kruitzinger 
und Fonche. S i e  lassen P rokla m a tio n en  anschlagen, in denen  
sie kraft der M achtvollkom m enheit, welche sie durch die v or 2 0  
M o n a te n  er fo lgte  A nglied erun g  der nördlichen P ro v in zen  der 
K apkolonie an  den O ranje-F reistaat besäßen, bekannt geben, daß  
J ed erm a n n , der über den A ufen th alt d es K om m andos e tw a s  
m eldet, 5 0  P fu n d  S tr a fe  bezahlen soll, oder im  U n v e rm ö g e n s
fa lle  g ezw ungen  w erden soll, dem K om m ando zu F u ß  drei 
M o n a te  zu folgen . I n  m ilitärischen K reisen herrscht d ie A n . 
sicht, daß die E in führung  von  P ferd en  nicht nachlassen dürfte, 
der Z u zu g  von  K o lon ialp ferden  sei in rapider A bnahm e be. 
griffen , der Z uzug von Rekruten in unbedeutendem  M a ß e .

A u s  d e m  H a a g ,  18. J u n i .  P rä sid e n t K rüger d e
m entiert persönlich a lle Friedensgerüchte. D er  K rieg w ird nach 
seiner Ansicht noch sehr lan g e dauern.

P f e r d e  f ü r  S ü d a f r i k a .  W elch ungeheurer P fe r d e 
m a n gel zur Z e it  im  englischen Heere herrschen m uß, geht a u s  
folgendem  hervor. Französische H ändler , die der englischen  
R egierung 4 0 0 0  P ferd e  liefern  müssen, versuchten in den'letzten  
T a gen , in  G ron ing en  und G elder land  ihren B ed a rf zu decken 
und da sie angaben, die T iere seien für Lissabon bestimm t, 
g elan g  es  ihnen auch, ein ige H undert aufzutreiben. D ie  T iere  
m ußten 5 b is 1 0  J a h r e  a lt  und 1 ,5 0  M eter hoch sein und  
durften  3 5 0  G u ld en  kosten. D a s  Fachblatt „O nze P a rden"  
hat eine S e n d u n g  dieser R appen  gesehen, die in  einem  derart 
kläglichen Zustande w aren, daß sie für den K riegsd ienst ab
so lu t untauglich  genannt werden. Abgetriebene K arrengäu le, 
die n ie a ls  R eitp ferd  gedient haben, und kaum noch im stande 
sind, einen M a n n  zu tragen.

des „ D a ily  Expreß" erfährt, Kaiser W ilhe lm  werde m it dem  
K riegsgeschw ader den a u s  China zurückkehrenden deutschen 
T ru p pen  en tgegenfahren  und sich an deren S p itze  setzen, d as  
G eschwader w ird in C herbourg anlegen , w o sich ihm d as fra n 
zösische Nordgeschw ader anschließen w ird. Loubet w ird  nach 
Cherbourg kommen und dem  Kaiser a u f der R hede b eg egn en . 
D ie  Zusam m enkunft w ird  E nde A ugust stattfinden.

D i e  K o n f e r e n z  f ü r  d i e  E i n h e i t l i c h k e i t  d e r  
d e u t s c h e n  R e c h t s c h r e i b u n g  wurde am  M o n ta g , den  
17. d s., V o rm itta g s  im R eichsam t des I n n e r n  in  B e r lin  von  
dem S ta a tssek re tä r  G rafen  v . P o sad ow sky  eröffnet. I n  seiner  
B eg rü ßungsanspra che w ie s  G raf v on  P osa d o w sk y  daraus h in , 
daß nach der Ansicht der deutschen B u nd esreg ieru n gen  die Z e it  
gekommen sein dürfte, um  dem kostbaren G u te  des deutschen 
V o lkes, der deutschen Sprache, auch ein einheitliches G ew an d  
zu g e b e n ; er drückte sodann die H offnung a u s, daß die B e 
ratungen  zu einem  E rfo lg  führen möchten, welcher in  gleicher 
W eise die S ch u le , d a s  A m t und d a s  deutsche S ch r ifttu m  be
friedige. M it  F reuden  sei zu begrüßen, daß die österreichische 
R eg ieru n g  an der K onferenz beteiligt sei und den H ofrath  D r .  
H üm er a ls  Komm issar abgeordnet habe. S o d a n n  übernahm  
K u ltusm in ister D r . S tu d t  den Vorsitz und hob hervor, daß  
angesichts der bekannten M ißstände in  der deutschen R echt
schreibung die bald ige B eseitig u ng  derselben und die V e r 
ständigung über die nicht mehr zahlreichen D ifferenzpunkte 
eine una b w eisb are N otw endigkeit sei. F ür die K onferenz sei 
eine D a u e r  von  zw ei b is  drei T a g e n  in Aussicht genom m en.

K e i n e  N a c h t a r b e i t  b e i  d e n  B ä c k e r n  m e h r .  A u s  
B e r l i n  wird geschrieben: D ie  B ew e g u n g  für A bschaffung der 
N achtarbeit im  Bäckereigewerbe ist durch d a s  E in gre ifen  der 
o rgan is ierten  Bäckergesellen D eu tschla nd s in  ein n eu es  S ta d iu m  
getreten . E in  an die Bäckereiarbeiten D eutschla nds gerichtetes 
C irkular fordert a u f, für Leistung von N achtarbeit überall v o n  
den M eistern  5 o ° /0 Lohnausschlag zu v e r la n g e n ; die Bäcker
meister w ürden  dadurch g ezw ungen , von  selbst auf Abschaffung  
der N achtarbeit zu dringen . D er  nächste K ongreß der Bäckerei
arbeiter D eu tschla nd s soll sich speziell m it dieser F ra g e  be
schaffen und bei W eig eru n g  der M eister , die N achtarbeit a bzu
schaffen, eine a llgem eine Bäckereibew egung in  S c e n e  setzen.

D a s  B e f i n d e n  d e s  P a p s t e s .  M a n  schreibt a u s  
R o m :  D e r  9 2 jä h r ig e  P a p s t , der nächstes J a h r  sein 2 5  jähr. 
P ap stju b ilä um  feiern kann, erfreu t sich derzeit einer bem erkens
w erten  geistigen Frische. E r em pfä ngt nicht nur täglich  
mehrere K ard inäle, sondern arbeitet m it seinen treuen P r iv a t 
sekretären täglich d a s  ihm zugefallene P en su m  von  G eschäften, 
oder dichtet, w ie  in  seinen J u g en dja h ren , lateinische O den .

Deutschland und A usland.
D e n  e b e n  z u r ü c k g e k e h r t e n  C h i n a t r u p p e n  hat 

der Kaiser eine besondere E hrung zugedacht; er hat näm lich  
befohlen , daß v on  den m it dem D a m p fer „ A nda lu fia"  zurück
gekehrten W ilhe lm sh av en er M annschaften  d iejenigen, welche 
m it O rden ausgezeichnet w urden, 10 m it dem M ilitä reh re n 
zeichen 1. K laffe dekorierten M a n n  v om  D etachem ent des  
O berleu tn a nts G r a fen  v on  S o d e n  und 2 6  m it dem  M ili tä r 
ehrenzeichen 2 . Klasse geschmückte M a n n , w elche an den  
K äm pfen um  T ien tsin  u . s. w . teilgenom m en  haben, an  der 
E n thü llu ng  d es D en k m a ls d es G roßen  K urfürsten in  K iel 
teilnehm en . -

L o n d o n ,  1 8 . J u n i .  D e r  Cherbourger C orrespondent

fernen  K lange. D er  L ieu tenant erschrack über die B ew e g u n g  
sein es Obersten und fuhr m it der H and unwillkürlich an die 
S e ite ,  w o  er gewöhnlich den D eg en  tru g . Aber ein b efeh len 
des Zeichen seines Vorgesetzten erm ahnte ihn zur R uhe.

Durch d a s  Erlengesträuch, w elches die U fer des Baches  
um säum te, klangen jetzt ein ige sa nfte , silberne T ö ne , und bald  
hörte m an  verständlich eine jugendliche S tim m e , welche fa n g :  

Ricke-ticke-tack, Ricke-ticke-tu!
, D a s  E isen  ist w arm .

• Frisch, hoch den A rm !
S ch la g t wacker zu !
Ricke-ticke-tu!

D er  Oberst b lieb  r e g u n g s lo s , a ls  die ferne S t im m e  
schwieg. E r w artete wahrscheinlich auf die zw eite S tr o p h e  
d es L iedes. A ls  diese nicht fo lg te , fan g  er selbst in  einem  
eigentüm lichen T o n e :

Ricke-ticke-tack, Ricke-ticke-tu!
D a s  E isen  in  G lu t,
D a s  Herz v o ll M u t!
S c h la g t wacker zu !
Ricke-ticke-tu!

K ein  Laut antw ortete ; d a s  E rlen g eh ölz  blieb stumm . E r trat  
hastig zu dem  Lieutenant, und ihn m it sich fortziehend, sprach 
er m it gedäm pfter S t im m e :

„Kom m ; m ein F reund! A lle  m eine G lieder z itter n ; ich 
bin  b is  zum  S terb en  erregt. E s  ist m eine B a rb ara , die D u  
gehört hast, ihre S t im m e , ihr L ied ! . . . .  M ein  G o tt, w a s  
w eid e  ich erfahren!"

Plötzlich ergriff der Oberst seinen B eg le iter  am A rm e  
und zeigte, ohne zu sprechen, auf ein ju n g es  M ädchen, welches 
neben ein igen  W achholdersträuchern im  G rase saß. S i e  schien 
nicht zu bemerken, daß m an sie beobachtete: denn ihre großen , 
schwarzen A ugen  w aren starr nach der Buche gerichtet, und  
neben dem offenen M u nd e h ielt sie die gebogenen F in g er  
ihrer rechten H and, a ls  w o llte  sie a lle frem den L aute a u f der  
H eide von sich v erjagen , um  nur einen einzigen a ufzu fangen . 
D er  Oberst machte eine B ew e g u n g , sich ihr zu nähern. D a  
erst bemerkte sie m it Schrecken, daß unbekannte P erson en  sie 
m it scharfen B licken beobachteten. I h r e  Furcht aber wich 
augenblicklich, und ein a n m u tig es  Lächeln g lä n zte  a u s  ihrem  
Gesichte den beiden Frem den  entgegen. D e r  Oberst g in g  v on  
U ngedu ld  überm annt der J u n g fr a u  en tgegen, neigte sich zu ihr 
nieder, ergriff ihre H and und  fragte m it bebender S t im m e : 

„K ind, w ie  ist D e in  N a m e? "
„L ena,"  lau tete  die A n tw o rt.
E in  schmerzlicher S e u fz e r  en tra ng  sich der B rust des en t

täuschten K riegers. *
„ L en a?  O  H im m el, sie ist e s  nicht!" rief er enttäuscht.

, B e i  dieser K lage tra ten  ihm T h rä nen  in die A ugen  und
er verbarg  d a s  Angesicht in  seinen H änden. Lena betrachtete 
abwechselnd die beiden U nbekannten m it fragender M ien e, b is  
sie gew ahrte , daß der ältere bittere T hrä nen  w ein te.

„ W elches ist die Ursache I h r e s  S chm erzes , H err?"  fra gte  
sie teitnehm end. „B erü h rt S i e  m ein  Liedchen so peinlich, d ann  
werde ich es nicht mehr singen."

. D e r  Oberst, durch den T o n  ihrer S t im m e  sichtlich be--
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D a n n  w ill er von  niem and gestört sein . E r 'e r s in n t die V erse 
und diktiert sie dann seinem  Sekretär, w eil e s  wegen der 
Schw äche der rechten H and m it dem Schreiben  nicht m ehr recht 
v ora n  w ill.  O ft v erg nüg t er sich dam it, seine U m gebung durch 
H ersagen Horaz'scher O den  von  der ungeschwächten K raft seines  
G edächtnisses zu  überzeugen. S e h r  oft w ird  der P a p st von  
M a le r n  und B ildh a ue rn  um  eine kleine „ S itzu n g"  ersucht, 
der er sich fast im m er m it großer G edu ld  unterzieht, aber 
w en n  die A rbeit fertig  ist, spart er auch nicht m it der Kritik. 
M itte  J u l i  w ird  der P ap st, w ie alljährlich, in  d a s  Casino im  
vatikanischen G a rten  übersiedeln.

S t .  P e t e r s b u r g ,  1 8 . J u n i.  D»e K aiserin  A lexandra  
ist von  einer Tochter entbunden w orden.

Bayerische Landesnachrichten.
U e b e r  d a s  g e g e n w ä r t i g e  g e s c h ä f t l i c h e  L e b e n  

i n  M ü n c h e n  w ird .der „Frkf. Z tg ."  v on  dort geschrieben: 
D a s  a llgem eine G eschäftsleben  in M ünchen lieg t sehr dar
nieder. D ie  L adenm ieten  sind zu teuer, d ie A u ssta ttu n g  der 
Läden greift über die E rtrag sfäh igk eit h in a u s , der selbstän
d igen  G eschäfte sind zu v ie l, und die B etr iebsfäh igk eit v ie ler  
Besitzer ist den geistigen A nforderungen  nicht gewachsen. D ie  
Kauffähigkeit der großen Z a h l der a uf feste E inkom m enbezüge  
A ngew iesen en  und der kleinen und m ittleren  S elb stä n d ig en  hat 
m it dem a llgem einen  S te ig e n  der V erkaufspreise nicht S ch ritt  
halten  können. E s  trä g t d ies sehr zur a llgem einen  G esch äfts
kalam ität bei. D ie  B a u th ä tig te it  hat sich in  der guten J a h r e s 
ze it  noch nicht gehoben und steht w eit h inter dem  S ta n d  vom  
vorigen J a h r . Ursache ist die K nappheit der H ypotheken
gelder und die U eberlastung le istu n gsfä h ig er Architekten m it 
L uxushäusern , die w eit über B ed a rf gebaut w orden sind.

P a s  s a u ,  1 7 . J u n i .  G estern V o rm itta g  w urde in  der 
hohen Domkirche unter großem  Z u dran ge der B evölkerung der 
neue B ischof D r . A n to n  H en le  durch den Erzbischof von  

der B ischöfe  
ife konsekriert 

_ fan d  ein  F est
B ischof den T o ast auf  

P rä sident v. M eixn er den 
. Dom probst D r . v . R ohm

feier te  den Erzbischof von  M ünchen-Freising  und dieser den 
n eugew eih ten  B ischof. A ben d s fand  unter großer T eiln ah m e  
der E inw ohnerschaft eine S ere n a d e  v or der bischöfl. R esidenz  
sta tt, w obei dem neugenannten  Bischof eine begeisterte H u ld ig 
u ng dargebracht w urde.

( D a n k s a g u n g . )  Herr B ischof A n t o n i u s  von  P assau  
er lä ß t fo lg en d e D a n k sa gu n g: „ D e r  H ochw ürdige S e e lso r g e r 
k lerus m einer geliebten  M u tterd iözese A u g sb u rg  hat m ir a n 
läßlich m einer Konsekration und I n th r o n isa tio n  ein  ü beraus

,  r W erte , w
liegt, die sich in ihr kundgibt, spreche ich hiemit meinen herz
lichsten Dank aus mit der innigen Versicherung, daß dieses 
G efühl dankbarster Erinnerung mich anwehen wird, so oft ich 
das kostbare Kleinod auf der Brust trage."

R o s e n h e i m ,  1 6 . J u n i .  (H ochwasser.) D e r  I n n  
fü h r te  heute, S o n n ta g ,  koloffale W asserm assen in  d a s  O ber
land  und überflutete d a s  ganze G ebiet v on  K ufstein ab. 
B e i N eu b au ern  er fo lgte  Früh  halb  8  U hr der Zusam m ensturz  
tzer Kirchdörfer Flutbrücke b is zur N eubeurer Brücke. I n  
.R osenheim  ist die K astenau, J n n lä n d e  und H o fle ithen  über

troffen, wischte die Thränen schnell aus den Augen, tra t näher 
zu dem Mädchen und fragte sie mit ängstlicher E rw artung : 

„S age mir, Kind, wo hast D u  das Lied gelernt?"
„ Ich  w eiß  es  nicht," w a r die A n tw o rt;  „ich kenne es  

sehr la n g e ;  aber ich w eiß  doch nicht, seit w ann."
„Erinnerst D u  Dich nicht, Kind, daß D u  in Deiner 

frühesten Jugend  stets ein Geräusch hörtest wie von Hammer
schlägen, die abwechselnd auf einen Amboß fallen."

Lena antwortete nicht auf diese F rage; aber ihre Augen 
öffneten sich weit, und sie legte den Zeigefinger an die S tirne, 
u ls  ob ihr eine dunkele Ahnung aufdämmere.

(Fortsetzung fo lg t.)

flutet. D ie hiesige Wafferwehr ist in dienstbereite Aktion 
getreten.

S i m b a c h  a. I .  (O b b .) , 1 7 . J u n i. (W olkenbruch.)
H eute N achm ittag  g in g  hier ein furchtbarer W olkenbruch n ieder. 
E in  Knecht w urde w ährend d es G e w itters  durch einen B litz 
strahl getötet.

Aus Dem Kreise.
A l t u s r i e d ,  1 9 . J u n i .  ( V e r s c h ü t t e t . )  G estern Abend  

wurde in  einer K iesgrube in  M o o s  bei A ltu sr ied  ein 4 jä h riges  
M ädchen des T a g lö h n ers  M ichael H iem er, welches sich in der 
K iesgrube befand, v on  rutschendem K ies verschüttet, so daß e s  
gleich to t t

" '  ' " -  ■ -  - - er„M a r k t  O b e r d o r f ,  1 8 . J u n i.  ( T a n z m u s i k e n v e  
b o t . )  S e i t e n s  des !. B ez irksam tes O berdorf w ird  für die Z e it  
vom  1 5. J u n i b is 1 5 . S ep tem b er eine B e w illig u n g  zur A b 
haltu ng  öffentlicher Tanzm usiken unter keiner B ed in g u n g  m ehr

K e m p t e n ,  1 8 . J u n i .  (Z u  T o d e  geschleift.) E in en  
grausigen F u nd  machten heute Nacht ein ige A rbeiter, die gegen  
halb  2 U hr die R o sen au  passierten. I n  der N ä h e  der I l l e r 
brücke, vom  Keck herkommend, begegnete ihnen ein  führerloses  
P fe r d  m it einem  anscheinend leeren G aiw ägelchen . B e i  näherem  
Z u sehen  entdeckten sie zu ihrem  Entsetzen, daß an dem W a g e n 
aufstieg  m it den F ü ße n  ein  M a n n  festh ing, deffen Oberkörper 
und K opf a u f dem P flaster  nachschleifte und welcher b ere its  
to t  und g rauenhaft zugerichtet w ar. D ie  P o liz e i  w urde so
for t v on  dem  unheim lichen F unde benachrichtet und die Leiche 
v or lä u fig  in  d a s  nächstgelegene protestantische L eichenhaus v er 
bracht. W ie  a lsb a ld  erm itte lt w urde, w a r der a u f so tra u 
rig e W eise  u m 's Leben G ekom m ene der 4 1  J a h r e  a lte  O ekonom  
S o m m e r  in  F a h ls  bei D urach. D erselb e w a r gestern Nach
m itta g  a uf einer Hochzeit in  H a ldenw an g  und scheint a u f dem  
Rückwege nach H ause in  der N acht verunglückt zu sein . D a  
bei B ö rw a n g  auf der S tr a ß e  auch eine F ra u  U hlem a ier m it  
ihrem  S o h n e , w elche m it S o m m e r  zusam m en v o n  H a ldenw an g  
fortfuhren, beide schwer, jedoch nicht lebensgefährlich  verletzt, 
b ew u ß tlo s  aufgefunden  w urden , so ist anzunehm en, daß d a s  
P ferd  vielleicht in  der D un kelh eit scheu gew orden ist und die 
In sa ssen  herauszuspringen  versuchten, w a s  den beiden U hle-  
m a iers gelan g , w ährend S o m m er  am  A ufstieg  hängen  blieb  
und b is  nach K em pten zu T o d e  geschleift w urde. D ie  Leiche 
des S o m m e r  w urde heute in  seine H eim atgem einde D urach  
überführt und w ird  dort beigesetzt werden. (A llg . Z tg .)

J m m e n s t a d t ,  1 9 . J u n i .  D er  zw ö lfjäh rig e K a u fm a n n s
sohn A lfred  L a u c h  e r  v o n  hier hat am  2 0 . A p ril l. J s .  den 
3 J a h r e  a lten  S tatio n sm eister sso h n  H a n s  D eg m a ier  v o n  hier, 
der in  die I l l e r  gefa llen  w ar, dadurch v om  T o d e  des E r 
trinkens errettet, daß er sich rasch entschlossen in  den a n  der 
fraglichen S te l le  ziemlich tiefen  F lu ß  begab, den b ere its be, 
w u ß tlo s  gew ordenen K naben a n 's  Land brachte und m it E r
fo lg  an  dem selben W iederbelebungsversuche vornahm . F ü r  
diese m it M u t  und U eber legu n g  ausg efü h rte  H a n dlu n g  w ird  
dem A lfred  Laucher die öffentliche Anerkennung der kgl. R e 
gierung v on  S ch w ab en  und N eu b u rg  ausgesprochen.

vermischte Wachrichten.
B e r l i n ,  1 8 . J u n i .  A ls  die Z eitu n g  m eldete, daß eine 

gewisse N um m er der W o hlfa h r ts lo tter ie  für die K olon ien  m it  
1 0 ,0 0 0  M k. gezogen sei, machte die F ra u  d es G rünkram 
hän d lers S .  einen F reudensprung. S i e  w a r  glückliche B e -  
sitzenn d es L o oses. D er  Ehem ann  w ußte n ichts dav on , daß  
die F ra u  in  der Lotterie sp ielte, aber da schließlich der E r .  
fo lg  in  a llen  L eb enslagen  entscheidend ist, so w a r  er zu
frieden und lob te sein k lug es Weibchen. D e r  nächste T a g  
brachte die dramatische S te ig e r u n g . D e r  D ru k feh lerte u fe l 
hatte, w ie  so o ft, einen seiner m a litiö sen  S treich e verübt, d ies
m a l jedoch in der im m erhin  zu b illigenden  Absicht, die L o o s 
inhaberin  a u f d a s  Kom m ende vorzubereiten . Auch allzugroße  
Freude soll ja  zeitw eise schaden. A m  nächsten T a g e  also  
w urde es  offenbar, daß d a s  L o o s nicht 1 0 ,0 0 0  M ark g e
w o nn en , sondern den H a u ptg ew in n  v on  1 0 0 ,0 0 0  M ark ge
macht habe. J u b e l  und  H urrah ru fe! A l s  ein  R eporter die 
ju ng e F ra u  S .  über ihre Z u ku n ftsp län e intervenierte, erklärte  
sie ih m : „ W ir  sind sehr glücklich. D a s  G rünkram geschäft 
haben w ir  der Schw ester m e ines M a n n e s  geschenkt. W ir
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i f t c l l u k r c f c  C h " , 0 ' * d e 'vacao.
Anerkannt vorzüglich! *

Vorrätig in fast allen Conditoreien, Colonial- u. Deliejitessen-Gleschäften.

E ilm k  ritt D iizem ch tti ^ m r it lM c h  in Hempic» 
Sitz der Hanpbanl M ü n ch en , Maffeistratzc Nr. 5

t t n g e z c  
R e s e r v e
Hypothekenbestand Ende Juni 1900 
Pfanddriesumlauf „ „ „

JC. 2 7 .1 7 1 ,8 0 0 .— 
9 .2 4 4 ,5 5 0 .— 
1 5 0 ,3 2 6 ,7 0 0 . 
1 4 9 ,3 1 5 ,0 0 0 .  ~

A n- und V erkauf von W erthpapieren aller Art, ausländischen Geld
sorten, Banknoten und Coupons.

A usführung von B örsenaufträgen an allen europäischen Börsen.
Uebernahme von W erthpapieren und Werthgegenständen im offenen und  

geschlossenen D ep o t.
Vermietung von eisernen Schrankfächern (sogenannten S afes.)
A nnahm e oon B a re in lag en  a u f  tägliche, wie auch au f längere K ün

digung )u jew eils zu vereinbarenden Z insfähen nach M aaßgabe des 
Getdw erthes au f provistonsfreiem Check-Conto oder gegen Caffafchein.

Laufende Rechnungen mir und ohne Krediteröffnung.
Ausstellung von Wechseln, Checks und Kreditbriefen auf alle in- und 

ausländischen Plätze.
Wechsel-Incasfo.
Vorschüsse au f W erthpapiere und auf die im Lagerhaus der Bayerischen 

Handelsbank am Oltbahnhof in München eingelagerten Waaren.
Verm ittlung aller sonstigen in das Bankfach einschlage ..........

nlegung von 
> sämmtlicher

. . , , sagenden Geschäfte.
A usgabe von Pfandbriefen

die Pfandbriefe der Bayerischen Handelsbank sind zur Anleg 
Mündelgeld, sowie von Kapitalien der Gemeinden und s" 
Stiftungen zugelassen.

G ew ährung von Hypothekbartehen
— mit und ohne annuitätenweiser Tilgung — seitens der Boden
creditanstalt unserer Hauptbank in München. Die Vermittlung durch 
uns geschieht kostenfrei.

I n  einem schon und gut gebauten

in  welchem eine zahlreiche F am ilie  
w ohnt, darf zur Z ubereitung  eines

guten geschmackvollen K affees der 
echte T y ro le r Kanzler Feigenkaffee 
nicht fehlen. M a n  m uß sich n ur 
einm al von der Vortrefflichkeit dieses 
Feigenkaffees überzeugen.

iiiltmif.
Unterzeichneter n im m t die von ihm 

gemachte A eußerung im  Gasthause 
zum „Kreuz" in B ö h e n  über den
£ a b e t  M a i e r h a n s  w ieder zu
rück und erklärt denselben a ls  einen 
rechtschaffenen M an n .
______ Josef Entensperger.

c h M ß - S t a u f e k - M t t
ist Trrverr ststb Gläsern

mehrfach m it Gold- und Silber
medaillen prämiiert, unübertroffen 
zum K itten  zerbrochener Gegenstände, 
bei

J s s i i r r s  B e c k  A potheker.

I M M p t i ,  G M i s M s s M g .
A n Bettnässen, Biasenschmäche, 

GesichtSausschlag, S a u re n  und M it 
essern leidend, w andte ich mich b rie f
lich an H rn . O . Mück, p rak t. A rzt 
in  G la ru s , welcher mich von diesen 
chron. Uebeln schnell und gründlich 
heilte, w as ich h iem it bestätige. S t .  
W ende!, den 1 3 . M a i 1 8 9 9 .  J a k .  
T u ll iu s . —  U nterschrift beglaubigte 
S t .  W endel, 1 3 . M a i 1 8 9 9 . D er 
B ürgerm eister Z . 93. J a h n ,  B eig e
ordneter. —  Adresse: O. Bk ü ck,
prakt. A rzt in G la r u s  S ch w eiz .)

Couverts
lie fe r t m it F irm a-A ufd ruck  die

Ganserssche Buchdruckerei.

Preise der Ottobeurer Schranne vom 20. Juni 1901.

G e t r e id e  Voriger I Neue
S o r te n .  . Rest. Zufuhr.

- II Centner || Centner
K e rn  — 27
R o g g e n  — 3
Gerste — —
H a b e r | — 25

G anzer
S ch ra n 

H eutiger B le ib t D u r c h sc h n it ts -P r e is  p e r Z en tn er .
A u fsch lag Abschlag

nenstand. Verkauf. iReft. Höchster || M itt le r e r G ering ster

C em ner
2 7

1 C entner 
27

C entner JC.
4 0  || i f

4
4 0

J C 41 JC
,1

JC. 4
3 3 3 0  - 5 0

2 5 25 - 8 6 0  1 8 2 0 8



—  6 —

Seelfee®«!»
F ü r die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläß- ( 

lich des Hinscheidens unseres nun in G ott ruhenden Gatten, i 
Vaters, Großvaters, Bruders und Schwiegervaters

Herr» M  s) \ii  MWelser,
SdmraKiler in Kchnnck»,

:n, insbesondere dem hochw. Herrn P farrer u. g. R. ' 
^ r die Krankenbesuche und die trostreichen Worte am
Grabe unsern tiefgefühltesten Dank mit der B itte, des Verstorbenen im 

> Gebete zu gedenken.
Frechenrieden, Guggenberg, Altisried, den 1 9 . J u n i  1 9 0 1 .

Die tieffmuemd SinfecölMenen.

* sagen wir hiemit Allei 
Nep. M a y e r  für

S i n f a d u n g
Iimmerstuhen-Schüßengesellschast Ikrechenrieden

zu ihrem  am  23. itttb 24. lfd. M ts. in  der Garten Halle des
M u n d ittg  scheu G asthauses stattfindenden allgem einen

mit 3 6  A nisen
Hiezu werden alle Schützen u . Schützenfreunde freundl. eingeladen. 
Frechenrieden, im  J u n i  1 9 0 1 .

Daas-^eksteiger««g.
Am Sam stag den 22. J u n i

abends Vu? Uhr versteigert der 
Unterzeichnete in  der H ie m e r 's c h e n  
W aldu ng  in G u g g e n b e r g  an 
O r t  und S te l le

15 Iartien  Daus,
wozu freundlichst einladet

Bitzer, Holzhändler.

Ziehung
Hers-fau-IIiehe

Nürnberg

3  Juli
garantirt unwiderruflich 
10000 0  Mk. Gewinne

"ait ' 4 S 0 0 0 , 10000»«.
H e r z -J  e s u - L o  o s e  ä 2  Mk. 
nur noch wenige vorrätig b e i: 

Buchdr. B a u r .

M orgen  Sam stag
Mmetns=Ssuf= u. Leöerwürste.

Jun ges

em pfiehlt Ed. Hebel.

Wichtig f ü r  Mähmafchinenbefitzer.
Empfehle m ein Lager in :

I a .  Gutzftahl-Mähmefserklingen fü r  G ra s  
complette Mähmesser
einzelne „ „ -Stangen

„ „ " -Köpfen
„ „  „  -Finger

verschied. Sorten „  „  -Nieten
„ „ linksgewindiger „ -Schauben

sowie e i n z e l n e r  Schranbenbolzen oder Muttern biezu, fü r v er
schiedene System e a ls  Deering, Albion, Buckeye. Maffeye-Harris, Wood, 
Champion x x. Ebenso schleifen, einnisten von Messerklingen 
sowie Nachschneiden linksgewindiger Schrauben, besorgt billigst

ü n d m ie & tiL  Z . Straßer, Kammmsikmuck.

600 §ei»p». Steife»
h at zu verkaufen.

Josef Albrecht
im  untern  M ark t.

D ie je n ig e  P erso n , welche ein
H W " Gabel-Maaß

entwendete, w ird  aufgefordert, d a s 
selbe wieder zurückzustellen, außerdem 
der N am e veröffentlicht w ird.

Josef Entensperger.

E in  schwarzer Rattenfänger

tz M g :
Schweizerkäse zu 4 5 , 50* 5 5  4 ,  
Backstein „ zu 2 0 , 2 5 , 3 0 4 ,
Senfenwörbe 9 0  4

Rechen, Gabeln ä  9 0  4  
Kirschen d. P f d .  zu 2 0  u . 2 2  4

Johann Liechte,
Kasehandlung.

ohne H alsband , geht au f  den. R u f  
„Schnautzl", h a t sich verlaufen.

E ine noch guterhalt, hölzerne runde 
Dachrinne 1 3 — 1 4  m lang , ist 
im  M arkte zu verkaufen. N a h .l .  d. E x p .



O M k i m  W c h r M t l .
Z w e i u n d a c h t z r g ß r r  J a h r g a n g .

Zugleich A m tsblatt des kgl Amtsgerichts Wobeuren.
Dienstag den 25, Juni 1901.

Ä » 5 8 r ^ J S * Ä  “S  M s  S ß  S‘” ‘2 Ä  & T 5 ,  
i S R 5 ! 5 f l K S %  S 5 Ä Ä ? t e ' S ,l 6  w  ” * o v i Freitag früh 7 r 

-Aufträge je tags

i weite Ber- 
ierben bis 

erbeten.

Mersteigerungskekanntmachung:
— Auszug. —

I n  Sachen  gegen O tti lie  G u l d e n s c h u h ,  T abak
händlerin  in  E n g e t r i e d ,  Sch u ld nerin  wegen S u b -  
hastation versteigere ich a ls  ernann ter Versteigerungsbe
am ter öffentlich im  Z w angsw ege am

M ontag, 5. August 1901 
Nachmittags 3 Uhr

im  W ohnzim m er des B ürgerm eisters M o est zu R o h r 
tz off Gemeinde E ngetried , d as in  der S teuergem einde 
Engetried , k. A m tsgerich ts und R en tam ts  O ttobeuren, 
gelegene Anwesen H s.-N r. 3  in  Engetried , bestehend a u s : 
P l . - N r .  7 a  W oh nh au s, Nebengebäude zu 0 ,0 3 1  ha
P l . - N r .  7h  W urzgärtchen zu 0 ,0 0 7  h a
P l . - N r .  2 6 7  u n te rer K rau tg arten  zu 0 ,0 1 7  h a
P l . - N r .  3 6 5  kurzer M ühlacker zu 0 ,1 7 4  h a
nebst ganzem Gemeinderechte.

N äherer Beschrieb und die V ersteigerungsbeding
ungen können in  meinem A m tszim m er eingesehen und 
ebenda die a u s  den Voklstreckungsakten zu entnehmenden 
Aufschlüsse über die Ansprüche, welche in  dem geringsten 
zulässigen G ebote Deckung finden müssen und über den 
B e trag  der zu übernehmenden Hypotheken erholt werden.

O t t o b e u r e n ,  2 1  J u n i  1 9 0 1 .
D e r  V ersteigerungsbeam te:

B r a u n ,  f. Notar.

Die Ereignisse in  China.
P e k i n g ,  2 2 . J u n i. R euterm eldung . D e r  m it der 

M ission  nach D eutschland zum  Kaiser b ea uftra gte  P r in z  
Tschung reist m itte J u l i  hier ab. S e in e  B e g le itu n g  setzt sich 
a u s  2 0  U nterbeam ten  und 5 0  D ienern  zusam m en. V ie le  ge
bildete Chinesen, welche begierig sind, E uropa kennen zu lern en , 
versuchen, eine A nstellu ng  int G e fo lg e  des P rin zen  zu erhalten  
und sind sogar bereit, eine untergeordnete S te l lu n g  anzunehm en.

N e u e  B o x e r a n g r i f f e ?  D em  „ S ta n d a rd "  geht eine 
M eld u n g  a u s  S h a n g h a i vom  1 8 , J u n i  zu, wonach ein höherer 
chinesischer M ilitä r  N a m e n s T ien lo s ia n g  zahlreiche B o xer und  
entlasiene S o ld a te n  um sich gesam m elt und die E inw ohner  
einer großen A nzahl befestigter D ö rfer  und  S tä d te  im  süd
westlichen Tschili bew ogen  hätte, sich der Erhebung der S te u e r n  
zu widersetzen. —  W eiter es  v erlau tet, daß T ien lo sia n g  in  
mehreren T reffen  m it den kaiserlichen T ru p pen  den E rfo lg  
für sich gehabt haben so ll und daß die G efah r bestehe, die B e 
w eg u ng  könnte sich a u f S ch a n tu n g  ausdehnen .

D e r  K a i s e r  v o n  C h i n a  hat den früheren V iceprä-  
sidenten d es T su n g li-A a m e n s , N a tu n g , einen  M andschu, zum  
chinesischen G esandten  in  J a p a n  ernannt. N a tu n g  ist nach 
der a llgem einen  A nnahm e ein  B oxerführer, und en tging  m it 
knapper N o t  der A u fnahm e in  die von  den G esan d ten  a u fg e 
stellte Liste der zu E nthauptenden . M a n  zw eife lt, ob J a p a n  
die E rn en n un g  anerkennen w ird . — D iese  M eld un g  läß t m it 
aller S icherheit erkennen, w elche S tr ö m u n g e n  in den führenden  
K reisen von  C hina  vorherrschend sind. M a n  sieht eben, daß  
die K aiserinm utter, die Schutzherrin  der B o xer und ihre sauberen  
H interm änner d a s  R eg im e in  ihren H änden haben. W ie  wird  
d a s  noch en den?

W e r  h a t  d e n  G r a f e n  W a l d e r s e e  b e i m  B r a n d

(8. Fortsetzung.) K m U M « .

„Kickie-Cicke-Cack."
„Merk einmal auf," sägte der Oberst, „ob D u nicht 

etwas Aehnliches gehört hast, wie dieses."
E r schlug dann m it dem S tie l seiner Peitsche in die 

Hand, um den Takt der Schmiedehämmer nachzuahmen und 
sang dabei:

Ricke-ticke-tack, Ricke-ticke-tu!
D as Eisen ist warm,
Frisch, hoch den Arm!
Schlagt wacker zu!
Ricke-ticke-tu! .

Am Schluffe des Liedes sprang das Mädchen plötzlich auf 
und rief in heller Freude: -

„ J a ,  ja, Ricke-ticke-tack!" und sie klatschte nach dem Takt 
des Liedes in ihre Hände.

„Erinnerst D u  Dich nicht, Mädchen, daß ein M ann Dich 
auf dem Schoße schaukelte, während er das Lied sang?"

Lena legte wiederum den Finger an die S tirn  und schloß 
die Augen. Nach einigen Augenblicken sagte sie leise, a ls ob 
sie noch zweifle:

„D er M ann . . . .  dieser M ann . . . .  war mein V ater."
Bei diesen W orten lief ein Z ittern  über das Antlitz des 

Obersten. Schon öffnete er die Arme, um Lena an sein Herz 
zu schließen ; doch er bedachte sich und fragte weiter:

„O  Kind, ist Dein Name auch in der T hat Lena?

Denke einmal genau nach! Weißt D u  nicht, rote der M ann 
Dich nannte, wenn D u auf seinen Knien saßest?"

Lena blickte zu Boden und bedachte sich einen Augenblick. 
D ann sprach sie langsam :

„E r sagte: Liebe . . . . liebe . . . .  liebe M onika!"
„M ein Kind, mein Kind!" rief der Oberst, daß es weit

hin über die Ebene schallte, und er schloß Monika in seine Arme.
D as Mädchen hob ihre dunklen Augen zu ihm empor. 

Ein glückliches Lächeln verklärte ihr Antlitz, und sie schmiegte 
sich, von einem unnennbaren Gefühle überwältigt, an die 
Brust ihres V aters. Eine S tunde später tra t der Oberst 
mit seiner Tochter am Arme aus dem Erlengebüsch und begab 
sich auf den Weg nach Moll. D er Lieutenant saß auf dem 
einen Pferde und führte das andere am Zügel mit. Auf 
dem bleichen Gesichte Monikas glühte jetzt eine leichte Röte, 
wie man sie oft auf den B lättern  weißer Rosen sieht. S ie  
konnte ihren Blick nicht von dem Angesichte des V aters wenden 
und lächelte ihn glückselig an. E r streichelte das Mädchen 
über Kopf und Schulter und gab ihr die zärtlichsten Namen. 
S o  gingen sie, öfters stehen bleibend, über die Heide, bis sie 
rechts den einsamen Pachthof neben sich hatten und ihren W eg 
nicht weiter fortsetzen konnten, ohne sich von ihm zu entfernen.

Der Oberst war willens, keinen Fuß in das H aus zu 
setzen, wo seine unglückliche Tochter eine so lange Zeit schmäh
licher Mißhandlungen durchlebt hatte. Vor allem aber wollte 
er den Anblick des bösen Weibes vermeiden, welches den 
Namen des anvertrauten Kindes verändert hatte, um die eiserne 
Kasette mit dem darin eingeschloffenen Schatze zu besitzen.
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in  P e k i n g  g e r e t t e t ?  D as  Verdienst, den G rafen W al
dersee bei dem B rande des Kaiseipalastes in Peking gerettet 
zu haben, schreibt die in P o rt A rthur erscheinende Zeitung 
„Nowosti K raja" in einer Korrespondenz aus Peking einem 
russischen Offizier zu. D er Bericht lautet: D as Feuer hatte 
augenblicklich sechs Flügel ergriffen, darunter auch den T hron
saal und das Schlafzimmer der Kaiserin, und sprang dann auf 
das Asbesthaus des G rafen Waldersee über, welcher in seinem 
Schlafzimmer allein mit seinem Burschen war. Auf den ersten 
Alarm  hin eilten deutsche Offiziere aus der Offiziersmesse her
bei und mit ihnen auch unser S tabskapitän des Wyborger 
Regiments Krickmeyer, welcher dem Grafen Waldersee attachiert 
war. Derselbe stürzte als erster an das Fenster des Schlaf
zimmers des Feldmarschalls — zur T hür zu gelangen was es 
bereits unmöglich — und begann dem G rafen zuzurufen, er 
möchte auf das Fensterbrett steigen. Aber das Fenster war 
hoch, und der greise General konnte das Fensterbrett nicht 
erklettern. D a kroch Krickmeyer selbst in das Zimmer und 
brachte mit Hilfe des Burschen den Grafen auf das Fenster
brett, und von dort erst brachten ihn die deutschen Offiziere 
in Sicherheit.

Vom Kriegsschauplatz in  Südafrika.
C rad o ck , 22. Ju n i . (Erfolg der Buren bei W ater- 

kloof.) D er Krieg in Südafrika geht in kleinen Scharmützeln 
weiter, und fast immer ist das Glück auf S eite  der Buren. 
Dem „B erl. Lok.-Anz." wird te legraphiert: D ie M idland 
Mounted Ristes hatten am D onnerstag bei Waterkloos folgende 
Verluste: 10 Tote, 4 Verwundete und 66 Gefangene. M it 
den Verwundeten wurde auch ein verwundeter Bure nach Cra- 
dock gebracht, der erzählte, auf Seiten der Buren sei ein M ann 
gefallen.

K e in e  F r i e d e n s a u s s i c h t e n  in  S ü d a f r i k a .  Im  
Gegensatz zu den M itteilungen der Jndependance Belge wird 
von S eiten der Buren versichert, daß Botha in seinen tele
graphischen Berichten an den Präsidenten Krüger einen völlig 
neutralen S tandpunkt eingenommen hat. E r stellt sich weder 
auf die Seite Derer, welche das Ausgeben des Widerstandes
befürworten, noch fordert er die Fortsetzung des Kampfes, 
sondern er überläßt die Entscheidung dem Präsidenten Krüger. 
Unter den leitenden Burenführern find die Friedensfreunde 
jedenfalls in der Minderheit. F ür den Kampf bis zum letzten 
M ann  sprechen sich besonders a u s : Delarey und Philipp 
B otha in T ransvaal, Dewet und S teyn im Freistaat und 
sämmtliche Führer der in der Capkolonie befindlichen Com- 
mandos. — Angesichts dieser Sachlage ist mit Sicherheit zu 
erwarten, daß Krüger die B uren auffordern wird, den Kampf

E r zog Monika mit einer gewissen Ungeduld bei der Hand 
fori und suchte durch süße W orte ihre Aufmerksamkeit zu 
fesseln und dieselbe von dem Hofe abzuwenden. Unzweifelhaft
hatte Monika ihm alles erzählt und mit unverhohlener Liebe 
über den jungen Bauernsohn gesprochen, der ihr so treu und
..........  ~ ‘ ‘ ‘ ~  r Oberst fürchtete, daß ihr

' ” len  würde '
edelmütig zur Seite gestanden. D er 5
der Abschied von dem jungen M anne schwer fallen würde, der 
ihr ein Bruder und ein Tröster gewesen war in ihren bittern 
Leiden. Dazu fühlte er einen leisen Widerwillen gegen den 
S o h n  der tyrannischen B äuerin und hätte am liebsten für 
ewig alle Beziehungen zwischen dieser und seiner Tochter ab
gebrochen, Trotz der Sorge ihres V aters riß Monika sich 
Plötzlich aus seinen Armen los, wandte das Gesicht nach dem 
Hofe und blieb stehen. D er Oberst, der ihre Gefühle wohl 
verstand, überließ sie für eine Weile ihrer B ew egung; als er 
aber Thränen aus ihren Augen quellen sah, sprach er:

„Liebe Monika, wie kannst D u  Dich betrüben über den 
Abschied von einem Orte, wo D u so viel Leid erfahren hast?"

„W ird er nicht sterben?" seufzte sie.
„Denke nicht daran, mein Kind! Deine Entfernung 

mag ihn vielleicht anfangs betrüben; doch er wird sich bald 
trösten und Dich vergessen."

Ein seltsames Feuer glühte in dem Auge der Jung frau .
„Mich vergessen?" rief sie. „E r seine Schwester ver

gessen! O ,,könnte ich ihn noch einmal sehen! — Sieh, sieh, 
dort ist er! J a n !  J a n ! "

Und wie ein P feil von dem Bogen flog sie über die 
Heide hin zu dem Jünglinge, den sie in der Ferne zwischen

fortzusetzen, bis England Friedensbedingungen anbieten wird, 
welche die Unabhängigkeit der Burenstaaten bestehen lassen.

Deutschland und A usland.
Die Durchführung des schon im Jah re  1897 erlassenen 

H a n d w e r k s o r g a n i s a t i o n s g e s e t z e s  nähert sich ihrem 
Ende. Die letzten in dieser Richtung vorgenommenen A r
beiten betreffen die Einrichtungen zur E r l a r ----  t“ => cm ;ri-
titels.
beiten betreffen die Einrichtungen zur Erlangung des Meister
titels. D as Handwerksorganisationsgesetz hat die Bestimmung 
getroffen, daß der Meistertitel in Verbindung mit der B e
zeichnung eines Handwerks nur von Handwerkern geführt 
werden darf, wenn sie in ihrem Gewerbe die Befugniß zur 
Anleitung von Lehrlingen erworben und die Meisterprüfung 
bestanden haben. Diese gesetzliche Vorschrift wird mit dem 
1. Oktober des laufenden Jah re s  in Geltung treten. D ie 
Prüfungen sollen vor Prüfungs-Commissionen abgelegt werden, 
welche nach Anhörung der Handwerkskammern durch Verfügung 
der höheren Verwaltungsbehörde errichtet werden. Die letztere 
ernennt auch die M itglieder und zwar auf drei Jah re , hält 
sich aber dabei im allgemeinen an die Vorschläge der Hand
werkskammer, die über die persönlichen Verhältnisse im H and
werke wohl am besten unterrichtet ist. Die Handwerkskammern 
sind auch auf diesem Gebiete schon thätig gewesen, und ist es 
somit als sicher anzusehen, daß, wenn am 1. Oktober des

! Handwerker, welche unter den angegebenen 
den Meistertitel erwerben wollen, dies sofort

D ie  d e u t s c h e  R e c h t s c h r e i b u n g s - K o n f e r e n z ,  
die dieser Tage in B erlin im Reichsamt des In n e rn  getagt 
hat, nahm unter dem Vorsitz des Kultusministers D r. S tu d t 
einen befriedigenden V erlauf und ist Mittwoch Abend nach 
dreitägiger D auer geschlossen worden. Die Konferenz hatte 
die praktische Aufgabe, die Herstellung einer Vereinheitlichung 
der deutschen Rechtschreibung anzubahnen und einige anerkannte 
Uebelstände in derselben und die wenig noch bestehenden Diffe
renzpunkte zwischen den einzelnen Ländern der deutschen 
Sprache zu beseitigen. D ies ist durch die Konferenz gelungen. 
Daneben sind noch einige strittige Fragen der Rechtschreibung, 
die schon lange zur Diskussion standen, und einer baldigen 
"ösung dringend bebüif" " ' ' "

K ö n ig  L e o p o l

Voraussetzungen 
bewirken können.

p o l  von B e l g i e

erörtert worden, 
i a l p l ä n e .  König L e o 
' '  mittlpl" "  "  ’

C o lo n i i  _
hat große Colonialpläne. E r will demo _ ^  __von seiner Familie constitutionell regierten Lande nicht nur den 

von ihm erworbenen Congostaat in Afrika übergeben, sondern 
auch dem belgischen Handel und der belgischen Industrie in

„Siehe, dort kommt mein Vat 
es, die ich immerfort in meinem §er;

„Jener vornehme Herr Dein 33i 
steigender Aufregung

dem Erlengehölz gehen sah. M it ausgebreiteten Armen eilte 
sie auf ihn zu und sagte:

„ Ja n , ich gehe weg, weit, weit von hier!" - 
Der Jüng ling  starrte sie erschrocken an und schien ihre 

W orte nicht zu verstehen. S ie  aber zeigte mit den Fingern 
nach den beiden M ännern und sprach:

'  ' kommt mein Vater. Seine Stim m e war
■$en vernahm." 
ater?" murmelte J a n  mit 

_ "9- ’
„ Ja , und ich heiße nicht mehr Lena. M ein Name klingt 

viel schöner: M onika!"
D er junge Bauer, der nun erst sein Geschick in vollem 

Umfange begriff, begann wie ein Rohr zu zittern und ließ 
seine unruhigen Augen sprachlos zwischen dem Oberst und dem 
Mädchen hin- und herwandern. Plötzlich umfaßte er mit 
einem Arme krampfhaft einen Erlenstamm, lehnte Haupt und 
Schulter dagegen und ließ seinen Thränen freien Lauf. ^ 

Monika fühlte seinen Schmerz mit. S ie  zog sein Haupt 
mit sanfter Gewalt von dem Baumstamme hinweg ünd sprach 
zu ihm milde W orte des Trostes.

„ Ja n , J a n ,"  flüsterte sie, „o sei nicht betrübt, ich werde 
nicht für immer von D ir gehn. Siehe, es bereitet mir ja 
auch Schmerz genug, Dich verlaflen zu müssen." .

Diese Erklärung schien dem Jünglinge wieder K raft zu 
geben. I n  stiller Wehmut betrachtete er das weinende 
Mädchen. \

(Fortsetzung folgt.)
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anderen W eltte ilen  wirtschaftliche Stützpunkte schaffen. Ueber 
die ihm zugeschriebene Absichten und die M itte l und W ege, 
die im  G a n ge sind, seine -P rojecte zu verwirklichen, te ilt  dem 
„ B e r l . Lok.-Anz." ein P riv a tte leg ra m m  fo lg en d es m it:

K ö l n ,  1 9 , J u n i. D er  Brüsseler C orrespondenl der K ö ln . 
Z eitu n g  erfährt a u s  dortigen  eingew eih ten  K reisen, daß K önig  
L eopold , der von  der A nnahm e der C o ng ov or lag e überzeugt 
sei, sein  Augenm erk a u f die chinesische A n ge legenh eiten  richte. 
S e in e  letzte P ar iser  R eise  g a lt  hauptsächlich der B esch leun ig 
u ng  wichtiger U n terh a nd lu ng en , die w egen  V erw irklichung großer 
in dustrie ller und anderer geschäftlicher P lä n e  in  C h ina  m it der

gien 
l bei

.  di
: H ilfstru p p e.
E i n e  L o n d o n e r  P  r o t e st v e r  f am m  l u n  g g e g e n  

d e n  s ü d a f r i k a n i s c h e n  K r ie g .  I n  der Q uens-Hall in

i anderer geb 
französischen R eg ieru n g  im  <?

' int fordert der Pekinger (i
ie Untersuchung über die E rm ordung b _  

nare in der S ü d m o n g o le i,  und w enn  n ötig , die E n tsendung

T eleg ra rm  
lichste eine U nterfuchum

seien. I n  seinem letzter 
ffandte Belgiens aufs Dring- 
~ mng belgischer Missio-

L ondon fand eine zahlreich besuchte V ersam m lu n g  unter La- 
boucheres Vorsitz statt, um  gegen die südafrikanischen G reu els der 
englischen R eg ieru n g  zu dem onstrieren. Labouchere und  die 
B o n d -D ele g ier te n  M eerm ann  und S a u e r  h ielten  packende R eden , 
w elche enthusiastisch app lau d iert w urden . 8 0 0  fre iw illige  O r d 
n u n g sw a lte r  h ielten  die im perialistischen R a u fb o ld e  in  Schach. 
M ehrere F enster w urden eingew orfen  und eine A n za h l C ham ber
lain isten , welche sich unziem lich benahm en, w urden an die 
L u ft gesetzt. Labouchere erklärte, der südafrikanische K rieg  
w erde eine Q u elle  der Schw äche für d as britische Reich, w elches 
eine F örderatio n  v on  N a tio n en  fei, d ie sich ihm fre iw illig  a n 
schlössen. Jetzt aber versuche es , eine N a tio n  dazu zu zw ingen. 
D ie  B eh a n d lu n g  v on  F ra uen  und K indern in  S ü d a frika  sei 
grau en v oll. Z u m  S ch lu ß  w urden den K rieg verurteilende  
R e so lu tio n en  enthusiastisch durch Akklam ationen angenom m en. 
V o r dem  Lokal hatten  sich am  S ch lu ß  gegen 1 0 ,0 0 0  Leute a n 
g esam m elt, welche im perialistische Lieder g röh lten  und die 
H e rauskom m enden , nam entlich D a m e n , anrem pelten . D ie  
P o liz e i  zerstreute die S tro lc he , ohne daß ernste V erletzungen  
vorkam en.

Vermischte Nachrichten.
O t t  o b  e u r e n ,  2 1 . J u n i .  D er  dritte J a h r g a n g  der 

„D eutschen G a u e" , Zeitschrift fü r Heim atforschung und H eim at
kunde, hat soeben begonnen. D ie  Sprache ist frisch und 
f r e i , die D arstellu n g  packend. D er  erste A r t ik e l , m it 
m ner prachtvollen , einem  Bruderschastsbrief von  1 6 6 1  ent
nom m enen  I n i t ia l e  geziert, en tw irft in großen Z ü ge n  d a s  P r o 
g ram m : a lte  gute S i t t e  soll geweckt, a lte  Kunst erhalten  w er
d en! D ie  V orsch läge, w i e  s i e  h i e r  g e m a c h t  s i n d ,  haben, 
w ie  m an  sagt. H and und F u ß !  Praktisch (und  nach diesem  
G esichtspunkte w o llen  die H efte besonders wirken,) sind auch 
d ie  V orschläge für den ländlichen H a u sba u , köstlich die ge
gebenen  H a u sverse  w ie :

D e r  B a u e r  thut aufwecken 
D ie  fau le , fa u le  M ag d .
S i e  thut sich erst recht strecken 
U nd schlafet, b is  e s  tagt,

la u n ig , aber v ie l W a hrheit en thaltend , die „altm odischen B riese" , 
w o r in  u . a . geklagt w ird , „daß den B a ue rn  und B u rg ern  ihre 
gem a lten  T ruhen , Schreib laden , schön g em odelte Ruheseffel und  
L otterb etten  um  einen geringen  P fe n n ig  ab- und d av ongetragen  
w urden ."  G a n z neu und in dieser W eise  n i r g e n d s  s o n s t  
zu finden sind die gesam m elten  B erichte über die j ü n g s t e n  
A u sg rab u ng en  und F unde in K em pten, K aufbeuren, B a is w e i l  
(gothische W andgem älde), K ellm ünz, L a uingen, K öngen (W ü r t
tem berg) u . s. ro.; in  jedem D o pp elh eft fo lg t  eine derartige  
Z usam m enstellung  der neuesten Entdeckungen. I n  seinen R eise 
abenteuern entwickelt S tich ilo  den feuchtfröhlichen H um or des 
W a n d er ers , der m it Karte und Notizbuch ausgerüstet, die G e .  
gend durchstreift, aber hinter dem Schalk  b irgt sich ein ernstes 
S treb en .

Und die im T hal verderben 
I n  trüber Sorgenhaft,
E r will sie alle werben 
Z u  solcher Wanderschaft! (Eichendorf.) 

Vaterlandsliebe, Heimat- und Familiensinn zu heben, das ist 
der edle Zweck der Hefte „Deutsche G aue", die besonders

Sch w ab en  und A ltb ay ern  behandeln  und jedem sind sie bei 
ihrem  geringen  P r e iie  (2 0  H efte 2 .4 0  M k. franko im  J a h r ;  
zu bestellen mittelst K arte beim H erausgeber H errn K uraten  
Frank-K ausbeuren) nur zu em p fe h le n !

E i n e  h ü b s c h e  G e s c h i c h t e  v o n  L e o  X I I I .  E in e  
K om m ission d es italienischen H e rolsa m te s ist gegenw ä rtig  d a 
m it beschäftigt, die ungem ein  zahlreichen, dort existierenden  
A d e lstite l a u f ihre Echtheit zu prüfen. S o  kam auch v or  
Kurzem  die R eihe an die sehr reiche und angesehene F a m ilie  
der M archese M isc ia te l li ,  v on  welchem ein  Abköm m ling der 
bekannte G eheim e D ienstkäm m erer d es heiligen  V a ters  ist. 
D a  aber a lle D okum ente, w elche sich a u f d iesen, der F a m ilie  
E nde des 1 8 . J ah rh u n d erts verliehenen  T ite l  bezogen, ver
loren  gegangen sind, so hätte d a s  M archesato der M isc ia te lli  
den Gesetzen nach nicht bestätigt w erden können. M g r . M is 
cia telli erzählte d ies  dem heiligen  V a ter (w elcher in  seiner  
J u g en d  v ie l in  dieser in  O rvieto  ansässigen F a m ilie  verkehrt 
hatte) und dieser antw ortete so fo rt:  D a s  kann ich bestätigen. 
Leo X I I I .  setzte sich sofort h in, und d ictierte eine E rk lärung, 
daß er w iederholt die betreffenden D okum ente gesehen habe 
und  bestätigen könne, daß die F a m ilie  den T it e l  in  recht
m ä ß iger W eise besitze. D iese s  päpstliche S ch reiben  w urde der 
heraldischen K om m ission ü berm itte lt und kam sodann an den  
K ö n ig . D ieser  betrachtete lange die U nterschrift d es H e ilig en  
V a te r s  und gab den B e fe h l, daß nicht nur der betreffende 
T ite l  ohne W eiter es  bestätig t w erde, sondern daß auch säm m t
liche M itg lied er der F a m ilie  den T ite l  führen sollen, w elches 
Recht b isher nur bei der Erstgeburt w a r

Kirchenaiyeiger für die Pfarrei Mobeuren
v om  3 6 . —  3 0 . J u n i  1 9 0 1 .

M i t t w o c h :  U m  halb  8  U h r h l. M esse für die V e r .  
storbenen der F a m ilie  R a u h , und für die V erstorbenen der 
F a m ilie  W eg m a nn , 8  U h; M onatm esse für T h eresia  S ichele, 
h l. M esse für die Erstbeichtende. (  /

D o n n e r s t a g :  H a lb  6  U hr M onatm esfe fü r J o sep h  
M au rer, halb  8  Uhr für C a rolin a  R ip fe l und  gestift. J a h r e s -  
meffe fü r H rn. Lehrer und C horregenten T a v . T rieb  und  seine 
F a m ilie , 8  U hr h l. M esse für die ehrw . barm herzige Schw ester  
C reszentia  W asserm ann und ihre M u tter  C a rolin a . '

F r e i t a g :  V ig ilfa stta g  m it ein m a lig er S ä t t ig u n g .  Halb 
6  U hr M onatm esse für Jakob  K uhn, 7t [i U hr Herz J e s u 
Andacht und M onatm esse für F ra nz iska  G erom iller , 8  U hr  
M onatm esse für T heresia  H örm ann  und J ahrtagSm esse fü r  
L udw ig  Reisch von  W o lfe r ts . H l. M esse in  S tep h a n sr ied .

S a m s t a g :  F e s t  d e r  h l .  A p o s t e l f ü r s t e n  P e t r u s  
u n d  P a u l u s .  U m  halb  6  U hr M onatm esse für J u n g fr a u  
M a r ia  B a u r , 7 U hr W ochenmesse für Joseph  H um m el, halb  
8  U hr h l. M effe für J o h a n n  und C reszentia  G erom iller von  
O berhaslach, für F ra nz S a l e s  V illin g er  v o n  R eu th en  und für  
P e tr u s  R ieg g . U m  8  U hr pfarrlicher G ottesd ien st m it  
P r e d ig t  und Hocham t. U n ter dem  A m t ist S tu h lo p fe r  für den  
h l. V a ter . N ach m ittag s um  2 U hr ist V esper.

E h e v e r s p r e c h e n :  Herr P a u l  R eisser, B etr iebsin g en ieur  
in  A u gsbu rg  und F r l . M a r ie  R a ith , F laschnerm eisterstochter 
von  hier.

L o  g o g r i p  h.
D as Erste sang ein alter Sänger gern,
I s t  auch G ebet zur J u n g fr a u  und zum  H 
D a s  Z w eite  nen nt u n s  hohe L ebenstage,
D ie  M anchem  tra ur ig  nah'n  m it großer P la g e . K. K. 

A uflösung des R ä tse ls  in  N r . 4 9 :  S t a m m t i s c h .
Handel nnd Verkehr.

K a u f b e u r e n ,  20. J u n i .  B u t t e r - P r e i s - N o t i r u n g :
S üß ra h m b u tte r , feinste Q u a l i t ä t ..................... J l  9 0

do. abweichende Q ua litä t . . . .  „ 8 ?
Landbutter ...................................................... .......  —

T en d en z: Bessere N achfrage.
M indelheimer Schrannen-Auzeige v. 22. J u n i  1901. 

per Z en tn er Höchster M itt le r e r  G eringster  
K e r n  9 * 4  2 7  4  9  J i  2 2  4  9  JC  1 0  4
R  o g g e n  8  „ 1 0  „ 7 * 9 0  „ 7 „ 7 5  „
G e r s t e  —  „ —  „ — „ —  „ —  „ —  „
H a b e r  8  „ 5 5  „ 8  „ 4 0  „ 8  „ 2 0  n
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Wichtig für Mähmaschinenbesitzer.
Em pfehle m ein L a g e r  in :

I a .  G uW ahl Mähmesserklingen fü r  G ra s  
complette Mähmesser
einzelne Stangen

Köpfen
Finger
Nieten
Schrauben

verschied. Sorten ,,
„  „  lU lf§Q B ttltnbtQ C r fp - w h ;« 'H w v c '9»

sowie e i n z e l n e r  Schraubenbolzen oder M uttern hiezu, fü r  ver
schiedene System e a ls  Deering, Albion, Bückeye, Masseye-Harris, Wood, 
Champion x x. Ebenso schleifen, einnieten von Messerklingen 
sowie Nachschneiden linksgewindiger Schrauben, besorgt billigst

gredjtltrMtn. I .  Straßer, fkmmecsAmM.

Deutsche G-aue,
Zeitschrift für Heimatsorschung und Heimatkunde

in  S c h w a b e n  u n ö  A t t b a y e r n .
Beginn des III. Jahrgangs (Heft 41—60).

früherer Zeiten; sofortige Nachrichten über Ausgr, 
Funde mit Abbildungen und P länen; originale 

Ausnahmen; Archivstudien; Ortschronik«

der interes- 
Sittengeschichte 
Übungen und 

Karten und
lroniken.

Im  Jahre 20 reich illustrierte Hefte nur 2 , 4 0  dt  bei freier Zustellung 
(Probeexemplare gratis.)

Z u  bestellen m i t t e l s t  K a r t e  beim  H erausgeber
C. Frank—Kaufbeuren.

Weltberühmt ist
A n d r e  H o f e r s  e c h t e r  F e i g e n k a f f e e

mit dieser Schutzmarke

Nicht der b illig e  Preis macht ein Kaffee-Verbesserungsmittel wertvoll, 
sondern nur eine erprobte gute Qualität.

Bandagen-Greschäft Memmingen
empfiehlt seine bekannten Bruchbänder m it und ohne Feder-Nabel 
Vorfallbandagen, Leibbinden, Frigatore, Luftkissen, Betteinlagen, sowie 
sämtliche A rtikel zur Krankenpflege.

Brnchleidende lade zur Besichtigung m einer G ü r t e ! b a n d a ge 
freundlichst ein. Friedrich Schalter.

B a n d a g i s t  bei der S ch ran ne .

Bechnungsformulare em pfiehlt die
Ganser'sche Buchdruckerei.

lors-losu-Iiiohi
Nürnberg

3  Juli
garantirt unwiderruflich
1 0 0 0 0 0  Hk. Gewinne

"“^"41000,10000»«.
H e r z - J e s u - L o o s e  ä 2 Mk. 
nur noch wenige vorrätig b e i: 

Buohdr. B a n r .

K. bayer. H oflieferant, 
gegründet 1 8 5 1

Pftsing-Xtnchen.
Färberei u. chem. Waschanstalt
fü r  D am en - u. Herrenkleider, Federn, 
Spitzen , G ard inen , Teppiche, W o ll
stoffe, Handschuhe, U niform en, P e lz 
werke, Stickereien, S ch irm e etc.

T ü c h t i g e n  V e r t r e t e r  
fürOttobeurenund U m 

g e g e n d  suche ich gegen höchste 
P ro v is io n !

E in  Gutsbesitzer, welcher mehrere
Dienfthedife & Sägde

beschäftigt und in seiner H a u sh a ltu n g  
den echten T y ro le r K anzler Feigen
kaffe fehlen läß t, schädigt sich selbst 
den zur Z ubereitung eines feinen 
arrom atischen K affee's ist der echte 
T y ro le r K anzler Feigenkaffee unbe
dingt nothwendig.

Couverts
liefert m it F irm a-Ä ufvruck  die

Gänseriche Buchdruckerei.

H P * * "  D e r  G esam tauflage unserer 
heutigen N um m er liegt ein  

P ro sp e k t über den Jva-Kraftvem 
und d as  Jva-Kraftpulver der F irm a  
Apotheker H. Hoerler & Comp, 
in  Herisau in der Schw eiz .bei, 
w o rau f w ir unsere Leser besonders 
aufm erksam  machen. B rie fe  nach der . 
Schw eiz kosten 20 Psg. P o r to .

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.



I l l e t o e m  P o d m U i t t .
Z w e i u n d a c h t z i g s t e r  2  a h r  g a  n  tz.

Zugleich A m tsblatt des kg l Amtsgerichts Gttobeuren.
Freitag den 28. Juni 1901.

s-JttS OttoBeurer BiochenBlarr mit ver wöchentlichen Unter- ~ „  -  jn ln a te  werden oilitg Berechner und finden weile 
Haltungs-Beilage erschein! Dienstag und Freitag. D as TM T«» K |  Breitung. Die Einsendungen derselben werden bi 
Wonnement beträgt halbjähr. in loco 1 Mk. 20 Psg.. durch die & ,  t f J L  längstens Dienstag und Freitag früh 7 Uhr erbeten
'- ^-,1 bezogen i  Mk. 30 M g. mit Zustellgebühr 1 Mk 66 Pfg. ~  ~  '................ ......

erbeten, 
lags zudar.

Abonuements-Emladung.
B e i nahendem B eginn  des I I .  S em esters laden w ir 

zu recht zahlreichem A bonnem ent auf d as  wöchentlich 
zw eim al erscheinende
Mtobeurer Wochenblatt (SmMatf)

freundlichst ein.
D asselbe kostet in  loco halb jährig  t j i 2 0 4 > ,  durch 

die k. P o s t bezogen v ierteljährig  6 5  4  m it Zustellgebühr 
8 3  4 .  —  Alle k. Postansta lten  und Postbo ten  nehmen 
B estellungen entgegen.

W ir  empfehlen dasselbe auch zu In se ra te n .
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Redaktion & Verlag.

Die Ereignisse in  China.
L o n d o n ,  2 6 .  J u n i .  A u s  P e k i n g  w ird te legraph iert, 

G e ne ral G a selee  und die drei britischen P olizeikom m iffare  
trafen  d efin itive A rran gem ents m it den chinesischen B ehörden  
bezüglich der V er w a ltu n g  P ek in g s . B i s  die R ä u m u n g  v o l
lendet, b leibt die britische P a tr o u ille  in  zw ei belebten S tr a ß e n .  
D ie  chinesische P o liz e i  so ll R ev o lv er  tragen  und englische O ff i
ziere werden die Oberaufsicht führen. D ie  Chinesen behalten  
die K ontrole der S ek tion en , w ie zuvor. D ie  S ta d tth o re  er
h alten  chinesische W achen. A lle  chinesischen P rozesse werden  
vor chinesischen G erichtshöfen verhandelt. D ie  übrigen Con- 
lin g en te  werden in  dieser W oche eb en fa lls  A rr an gem ents m iti dieser W oche eb en fa lls  Arrange! 
den Chinesen über ihre S ek tion en  treffen. — E s  heißt, die 
K aiserin  werde übet Land nach K a ifen gfu  reisen. D er  Kaiser

geht über Land nach W eihuei, fü nfz ig  englische M eilen  nörd l. 
von K eifengsu, a u f der anderen S e i t e  d es H oangho. E r wird  
dann  im  B o o t  den W eih fluß  und den großen K a n al nach 
T ien tsin  h inunterreisen und von da m it der B a h n  nach P ek ing  
gelangen.

Vom Kriegsschauplatz in  Siidasrika.
D i e  I n v a s i o n  i n  d e r  K a p k o l o n i e  ist nach M e l

d ung a u s Kapstadt ziemlich ernst. D ie  E in d r in g lin g e erhalten  
Rekruten und besonders auch P ferd e . B e i  C olesb erg  er
beuteten sie nicht w en ig er a ls  5 0 0  P ferd e . S i e  schwärm en  
über a lle  östlichen und westlichen D istrikte und zählen  schon 
7 0 0 0  b is 1 0 ,0 0 0  M a n n . D ie  R eise  d es G o u ver ne ur s durch 
die westlichen Distrikte und seine netten  kleinen R eden  w urden  
durch K ruitzingers E roberung v on  J a m e sto w n  b ea ntw ortet, die 
trotz der u nm ittelbaren  N ä h e  v o n  8 0 0 0  E n glä nd ern  in  A liw a l-  
N o rth  er fo lgte . E in  großer T e il  der K o lon ie  ist faktisch in  
H änden  der B u ren . V o n  D ortrecht südlich b is M illo w m o re  
über K enhardt und selbst b is  N a m a g u a la n d  ist der B u r  int 
thatsächlichen Besitz der K olon ie. D er  langsam e Fortschritt, 
oder bester g esagt der stete Rückschritt der britischen C am pagne 
erregt in  London groß e U nzufriedenheit.

A u s  d e m  H a a g ,  2 5 . J u n i .  I n  der U m gegend  
K rüg ers versichert m an  m it größter B estim m theit, daß der 
Ausstand der H olländer in  der K apkolonie bedeutend an A u s 
dehnung gew in ne . G e ne ral French sei ohnmächtig dieser Lage  
gegenüber.

Deutschland und A usland.
Z u r  R ü c k k e h r  d e s  G r a s e n  W a l d e r s e e .  D i x  

E in zelh eiten  der Rückreise -sind nunm ehr w ie fo lg t  festg este llt .

<9. Fortsetzung.)

„Kicke-Cieke-Tack."
I n  diesem  Augenblicke erschien der Oberst und verhinderte  

durch seine D azw ischenkunst w eitere aufregende S c en en . D e r  
V a te r  sah in  dem V er h a llen  der beiden ju ng en  Leute nichts 
and eres, a ls  den B e w e is  der freundschaftlichen Z u ne igu ng  
zw eier K inder. E r ergriff die H and  d es Burschen und sa g te :  

„ J a n  D a e lm a n s , ich danke D ir  für D e in  M itg efü h l für 
m eine Tochter. B edarfst D u  jem a ls  d es S chutzes, so wirst 
D u  in  m ir den M a n n  finden, der D ir  zu helfen  bereit ist. 
W ir  gehen nach M o ll  und v on  dort nach Frankreich. B etrübe  
Dich nicht über d a s  Glück m einer M o n ik a ; d a s  w ä re nicht 
recht von D ir , m ein S o h n . K om m  bald  nach M o ll in den  
„ A dler" . D o r t  kannst D u  noch ein ige S tu n d e n  in  M on ik as  
G esellschaft sein . F ü r  jetzt n im m  d a s a ls  eine kleine B e 
lo h n u n g  !"

M it  d iesen  W o rten  drückte er dem J ü n g lin g  ein ige Goldstücke 
iie H and. A nstatt sich dankbar zu zeigen, blickte J a n  denin  die H and. A nstatt sich 

O bersten  fragend  an und schien nichi
zu zeigen, 

cht zu roi|
J a n  den 

isten, w a s  jener

„ N u n  laß  u n s  gehen, M onika !" sagte der Oberst zu  
seiner T ochter. „ W ir  m uffen u n s  beeilen . M ä ß ig e  D e in en  
T rü b sin n ! I h r  könnt zu M o ll  ja  noch lan g e genug zusam m en  
sein . M it  leuchtenden A u gen  ergriff M onika die H and des 
F reu n d es und sprach, indem  sie sich la n g sam  en tfe r n te :

„ B is  bald  a lso , J a n ,  b is  b a ld !«

D er  junge B a u e r  h eftete den Blick a u f den B o den  und  
blieb eine Z e it  lang  r e g u n g s lo s  stehen. A i s  er d a s  H a u pt  
w ieder erhob, w a r der Oberst m it M onika  verschwunden. D a  
erst fü h lte  er e tw a s S ch w ere s  in seiner H and. E r starrte 
die Goldstücke m it verächtlichen Blicken an, lachte grell a u f  
und  w a rf sie w eit von  sich w eg  über die H eide. D a n n  sank 
er a n  dem F u ße des B a u m e s  n ieder und verbarg sein Gesicht 
in  beiden H änden.

E in ig e T a g e  später v erließ  ein prächtiger W a gen  d a s  
D o r f  M o ll. D r e i P erson en  saßen d a r in : ein stattlicher K r ie g s
m ann, ein  vornehm  gekleidetes, hübsches M ädchen und ein  
junger O ffiz ier .

V .
Noch eine S tu n d e , und die S o n n e  w ird die H eide m it  

ihren S tr a h le n  übergießen. S ch o n  steigt d as M orgen lich t  
em por, und die F instern is weicht nach dem  westlichen G esich ts
kreise.

E in ig e  schüchterne S tim m e n  kündigen d a s  E rw achen der 
N a tu r  a n . I n  der S tu b e  d es einsam en H o fes  setzt die U hr 
ihr rastloses Getick for t. D ie  R uhe der N acht herrscht hier 
noch ungestört. I n  der halbdunklen Ecke der S tu b e  steht 
ein  S p in n r a d  m it dem feinen , gehechelten F lach s a u f dem  
Rocken und dem unzerriffenen F ad en , a ls  w enn  die S p in n er in  
e s  eben verlassen hätte. E tw a  drei S ch r itte  von  dem S p in n 
rade bew egt sich kaum bemerkbar eine menschliche G estalt in  
der D unkelheit. E s  ist ein junger M a n n , der dort sitzt, und  
d a s W erkzeug w ie  eine fremde Erscheinung anstarrt. S e in  
G esicht trä gt d a s  M erkm al einer tiefen  T raurigkeit, eine krank-
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D ie  F a h rt geht über S in g a p o r e , P o r t  S a id  und G ib ra lta r , 
die Landung er fo lg t in  H am burg. D er  T a g  der Ankunft 
W a ld er sees steht noch nicht genau  fest, sie w ird  aber, w ieW a ld er sees steht noch nicht genau  fest, sie 
b ere its m itg ete ilt , A n fa n g  A ugust stattfinde"  

D e r  K aiser hat zw a r einen größerenD e r  K aiser hat zw a r einen größeren E m pfa ng  für W a l
b etfee g ep lant, und  ein igen  in  F ra ge kom menden P erson en  
seine P lä n e  m itg ete ilt , doch ist etw a s B estim m tes noch nicht 
festg eleg t w o rd en , e s  werden in  dieser R ich tung erst noch 
B esprechungen m it dem  Generaldirektor B a ll in  und der F a m ilie  
W a ldersee gep flo gen  w erden. D a ß  dem  Feldm arschall die 
L a nd u ng  in  H am burg angenehm er ist, a ls  an  jedem  anderen  

;e, ist leicht zu begreift

jen er Z e it  stamm en, a ls  er a ls  Com m andierende 
9 . A rm eekorps seinen W ohnsitz in  A lto n a  hatte.

B e r l i n ,  2 5 . J u n i .  D e r  Zusam m enbruch der Leipziger  
B ank  hat in h iesigen B örsenkreisen  g roß es A ufsehen  erregt. 
D ie  Bank hat in  D re sd en  und  P la u e n  F ilia le n  und  steht m itD ie  Bank hat . _ . .
der Leipziger Hypothekenbank in  enger V erb in d un g . Auch m it 
der Kasseler Treber-T rocknungs-G esellschaft steht die Leipziger 
B ank  in  B ez iehungen. Letztere dürfte auch die H auptveran-

k a n  den T reber-T rocknungs-W erken so ll über 8 0  M illi-  
i M ark betragen.

D r e s d e n ,  2 5 .  J u n i.  D ie  Nachricht v o n  der Z a h 
lungsstockung der Leipziger B ank , welche heute in  der zehnten  
S tu n d e  bekannt w urde, hat in  a llen  K reisen d es P u b lik um s
die größte B estürzung hervorgerufen. V o r  der hiesigen F ilia le  
sa m m elte sich eine große M enschenm enge a n . W a g en  auf  
W a g en  fuhr v or, deren In sa ssen  sich in d a s  I n n e r e  d es B a nk 
geb äu des begaben, um  ihre D e p o ts  in  E m pfa ng  zu nehm en. 
D ie  A u freg u ng  wuchs v on  S tu n d e  zu S tu n d e . S e i t e n s  derD ie  A u freg u ng  wuchs v on  S tu n d e  zu S tu n d e . S e iten  
L eitung der B a n k -F ilia le  w urden a lle B a a r-A u sz a h lu n g t  
w eig ert, m it dem H in w eis  a u f die n otw end ige K ündil
srist.

n otw end ige i d igu ng s-

D  i e  G r a u s a m k e i t e n  d e r  e n g l i s c h e n  K r ie g -  
i r u n g  stoßen in  E n gla nd  selbst auf im m er mehr W id er

spruch. D e r  frühere M inister und V icekönig von  I n d ie n
M a r q u is  o f R ip o n  hat ein  Schreiben veröffentlicht, in  welcher

-?fülle"ih  
rltu n g  i

nicht um  eine politische F ra ge, sondern um  d a s A nsehen des

E r erklärt, e s  erfülle ihn  m it S ch am , daß solche D in g e  unter  
britischer V er w a ltu n g  m öglich seien. E s  han d le  sich dabei

ts o f R rpon  hat em  Schreiben veröffentlicht, in  welchem  
n d a s  S y ste m  der F lüch tlin g sla g e r  Einspruch erhebt, 
ärt, e s  erfülle ihn  m it S ch am , daß solche D in g e  unter

h afte G lu t  strah lt a u s  seinen  Blicken, a ls  ob V er zw eiflu n g  
in  seinem  H erzen w ohne, und doch erscheint v on  Z e it  zu Z e it  

i flüchtiges Lächeln a u f seinen Lippen. M a n  hätte denken 
m e n , er sähe bei dem R a de eine unsichtbare S p in n e r in ,können, er sähe bei dem R a de eine unsichtbare S p in n e r in ,  

m it welcher der ju ng e M a n n  durch die A ugensprache ein  er
greifen d es Zw iegespräch führte. T ö n e , so sa nft, daß sie die 
N achtruhe kaum unterbrechen, flüstern durch d a s  Gem ach. 
D e r  J ü n g lin g  leg t den F in g er  an den M u n d  nnd scheint zu 
lauschen, obschon er selbst e s  ist, der, sich seiner nicht bew ußt, 
s in g t:

Ricke-ticke-tack, Ricke-ticke-tu!
D a s  E isen  ist w arm ,
‘ ...........  - ' t A rm !Frisch, hoch den A rm !
S c h la g t wacker zu !  
Ricke-ticke-tu!

E r  steht a u f, n im m t einen  H irtenstab in  d ie H and und  
geht m it lan g sam en  S ch r itten  zur T h ü r  h in a u s . T rä u m en d  
w a n d elt  er neben dem  Erlengebüsch h in. E r  b leibt stehen, 
pflückt eine B lu m e, sieht sie lächelnd a n , zerpflückt sie und läß t  
die  B lä tte r  unachtsam durch seine F in g er  zur Erde fa llen .
E r  kommt an den H eidew eg und schaut über die F läche nach 
dem  kleinen H ügel. E r setzt sich n ieder und w ein t. B a ld
richtet er sich w ieder a uf, irrt w eiter b is  zu  dem  S ta m m  einer 
stattlichen Buche, in  deren N ä h e  sich ein ige dunkelgrüne W ach
Holderbäumchen in  der M o r g en lu ft  w ieg en . D o r t  b leibt er 
ein ige Augenblicke selbstvergessen stehen und lauscht, 
eine geh eim n isvo lle  S tim m e  a u s dem B a u m e zu ihm  

(Fortsetzung folgt.)

Cam pbell B a nn er m a nn  hat einen B r ie f  veröffentlicht, in  
welchem es heiß t, ein V o lk  vertilgen  oder durch G e w a lt  unter
drücken, könne n ie m a ls  die P o lit ik  d es L a nd es sein.

Bayerische Landesnachrichlen.
A u f  z u m  1 8 . A l l g e m e i n e n  B a y e r i s c h e n  H a n d -a m  1 8 . A l l g e m e i n e n  B a y e r i s c h e n  H a n d 

w e r k e r t a g e  in  R e g e n s b u r g .  A m  6 ., 7 ., 8 . J u l i  la u f, 
enden J a h r e s  verein igen  sich a u s  a llen  S tä n d e n  die H andaden J a h r e s  verein igen  sich a u s  a llen  S tä n d e n  die Hand- 

»erksmeister und selbständigen G ew erbetreibende zum  1 8 . A ll
gem einen B ayerischen H andw erkertage in  R eg en sb u rg , um  die 
richtigen H eilm itte l zu suchen für die W u nd en , die d a s  G e 
werbe und d a s  Handwerk in  unseren T a g e n  aufzuw eisen  hat.werbe und d a s  Handwerk in  unseren T a g e n  aufzuw eisen  hat. 
W o h l jeder H andw erksm eister fü h lt e s  in  seiner B rust, un ter  
welch schweren Lasten er in seinem  S ta n d e  käm pft: e s  w ä re  
daher m üßig, v ie l W o rte  darüber noch zu v e r lie r e n ! S o l l t euuy t* uiupty, uit* icuunt. v u iu v u  uuiy
denn durch E inigkeit nicht auch einm al im  G ew erbe Besserung  
geschaffen werden k önnen?! D a ru m  möchten a lle H andw erks
meister von  N a h  und F ern , besonders aber auch v on  R cg en s-  
burg und U m gebung, sich am  1 8 . Handwerker- und B u n d e s 
D ele g ier te n ta g e  in  R eg en sb u rg  einm ütig  b e te ilig e n ! M öchten  
A lle  die B eratu n gen  m it Jn tereffe  v erfo lg  
senden und dadurch m itwirken an der Verbesserung des H a n d-

In teresse  v erfo lg en , D e le g ierte  ab
* n an der Verbesserung t ~ '

werks. „Kunst und G ewerke, d es V o lke s S tärk e" , oder
„H andwerk hat goldnen  B o d e n " ; an  dieser W a  
im  L aufe der Z e it  gar v ie le  S tü r m e  gerüttelt, 
G rundfesten  gelockert. N u r  die E inigkeit a llein

^ u u * e  , yuci
dieser W a hrhe it Haber 

und  deren
: E inigkeit a lle in  verm ag e s ,  

diesen a lten  S a tz  nicht ganz illusorisch zu machen. M eister  
d es G e w e r b e s ! W a hret die In teressen  E u res  S ta n d e s  und
kommt nach R eg en sb u rg  zum  Handw erkertage, um  zu wirken  
am W ä h le  d es H andw erkes! A u f nach R eg en sb u rg !

M ä d c h e n s c h u t z .  D ie  G enerald irek tion  der kgl. bayer. 
S ta a tse isen b a h n en  trifft in  ihrem  neuesten A m tsb la tt  die dankens
w erte A n ordn u n g, daß a lle in  reisende M ädchen a uf V er la n g e n  
möglichst nur m it F ra uen  und M ädchen zusam m en in  einer  
A b teilu ng  untergebracht w erden sollen. S in d  die für F ra uen  
reservierten  K upees bereits besetzt, so sollen  die M ädchen v o n  
unpassender G esellschaft ferngehalten  und zu diesem Zwecke 
thunlichst in  A b teilu ng en  untergebracht w erden, in  denen sich 
b ereits weibliche P erson en  befinden.

M ü n c h e n ,  2 4 .  J u n i .  D er  an der E ttling erstraß e N r .
17  w o hn h afte  v erw itw ete  6 2  jähr. Z im m erm an n  J o sep h  G r a ß 
m ann begab sich am  2 3  J u n i  N achm ittag  in  seinem  zu diesem  
A nw esen  gehörigen H olzlagerp latz , um  dort eine H olzsäge scharf 
zu fe ilen . B e i  d ieser A rbeit scheint er die S tö ß e  e in es  über 
drei M eter  hohen H o lzstoßes gelockert oder auch um gestoßen  
zu haben. Plötzlich  kamen dre oberen Scheiter  in 's  R utschen  
und der ganze H olzstoß stürzte nach der S e i t e  bin und begrub  
den G raß m a n n , der in fo lg e  Q uetschungen  d es Brustkorbes so 
for t to t  w ar.

begegnete e ..............
w a ld  und S ch ä ftla rn  einem  M a n n e  in  B eg le itu n g  ö u »  j  jmhuchi,  
w obei er zu seinem  Entsetzen die Entdeckung machte, daß der 

' ' ' ~  geschlungen
M a n n  a u f  

m it den Kindern schwebte.
kein G ehör, indem  der T rä g e r

i hand le sich ja  nur um

M a n n  eine lebende K reuzotter, um  
m it sich trug. D er  S tu d ier en d e  m 
die furchtbare G efahr, in  der er 
aufm erksam , fand aber A n fa n g s  kei 
d es g iftig en  R e p t i ls  m einte , e s  ha . . .  
große B lindschleiche. S ch ließlich  zertrüm m erte der a ngehende  
Forstm ann  m it einem  S t e in  den K opf der S ch lan ge .

E i c h s t ä t t ,  2 5 . J u n i. A n  dem  J ub elfes te  d es hoch
würdigsten  H errn Erzbischofes D r . F ra nz Leopold  Frh rn . v o n  
Leonrod, d a s  w ir  vergangenen  M o n ta g  feierten , nahm  auch d ie  
höchste kirchliche A u to r itä t A n te il. D e r  h l. V a ter  Leo X I I L  
hat den J u b ila r  durch V er le ih u n g  der W ü rd e ein es päpstlichen  
Thronassistenten ausgezeichnet und m it der Ueberreichung d e s  
B r e v e s  d a s  bischöfliche D o m kapitel b eauftragt. ■ v .

J u n i .  (D ie  F eier  d es 5 0jäh rig en  P r i e .  
lischöfl. G naden  d es  Frhrn . D r .  Franz.

ischöflichl 
E i c h s t ä t t .  2 5 .  

sterjub iläum s) S r .  B ischöfl. Franz.
heben-

K atho-
likenherz solche Festtage berühren, die in gelungener F eier ge
zeigt, w ie  eine D iö zese  ihren O berhirten  ehrt und  freudig  
einen S e e le n h ir te n , der die U eberzeugung g ew on n en , daß e r  
d a s  H erz seiner Seelen k ind er im  vollsten  M a ß e  besitzt. —  I m



N a m en  S r .  R gt, H oheit d es P r in zre g en ten  überreichte Exzell. 
H err R eg ieru n gsp rä sid en t von  S ch ellin g  dem J u b ila r  d a s  
Ludw igskreuz, betonend, w elche Verdienste sich der hochwürdigste 
H err um  Land und S ch u le  erw orben.

D e r  e r s t e  H i r t e n b r i e f  d e s  B i s c h o f s  D r .  H e n l e  
A m  vergangenen  S o n n ta g  w urde in  a llen  Pfarrkirchen der 
D iö zese  P a s ia u  der erste H irtenbrief d es B isch o fs D r .  H enle  
v erlesen . I n  dem selben versichert der B ischof, nachdem er an  
die w a hrha ft väterliche G esinni ' " '
in nert hatte, daß auch er "

Besinnung d es  B isch o fs R a m p f  
allen  D iö zesa nen  ein  w ahrer T 
V o rb ild e, dem hl. A postel P a usein  w o lle , g etreu  seinem  V o rb ild e, dem hl. A postel P a u lu s ,  

der ohne A nsehen der P erson  A lle  a ls  gle ichw ertig betrachtet 
habe. D e r  B ischof erörtert sodann die H irtenpflichten  der 
B ischöfe, fordert die D iö zesa nen  zu G ehorsam  a u f und er
m a h nt sie, in  F rieden  unter einander zu leben und ihre S t a n 
despflichten  getreulich zu erfüllen . Z u m  S ch lu ffe  b ittet der 
B isch o f um  d a s G ebet für die O brigkeiten und erfleht G o tte s  
Schutz und  S e g e n  für S e .  K gl. Höh. den P r in z-R eg en ten  und  
d a s  ganze königliche H a u s, sow ie für den H eilig en  V ater  
Leo X I I I .

I n g o l s t a d t ,  3 4 .  J u n i. G estern A bend um  halb  9 Uhr 
stürzte eine von  den P io n ie r e n  erbaute B r ü c k e ,  die den  
E in g a n g  zum  Festplatz d es P io n ier fe stes  b ildete , zusam m en. 
A u f  derselben standen 1 0 0  M a n n  P io n ie r e , d ie S o ld a te n 
lieder fan g en . V o n  den a u f der Brücke befindlichen S o l 
daten  w urde n iem and  verletzt. A ber ein  unter der Brücke 
stehender U ntero ffiz ier  v on  der 1 1 .  K om pagnie d es 1 3 . I n 
fa n ter ie -R eg im en ts er litt  eine so starke V erletzung, daß er 
so fo rt to t w ar. E in  M ilitä rteleg ra ph ist, der eb en fa lls  unter 
der Brücke sta nd , er litt  eine Rückenm arkerschütterung; er 
w urde b ew u ß tlo s  in  d a s  M ilitä r la z a re th  verbracht und er
la n g te  erst heute F rü h  d a s  B ew u ß tse in  w ied er . A ußerdem  
w u rd e  noch ein  K nabe und  eine F ra u  leicht verletzt. D a s  
beabsichtigte Feuerw erk w urde in fo lg e  d es  U n fa lle s  nicht ab
geb ran n t.

N ü r n b e r g ,  2 1 . J u n i .  E in  kaum 1 5  J a h r e  alter  
Bursche kam v or e in igen  T a g e n  m it einem  H unde und  der 
brennenden C igarette in  d ie S o n n ta g ssch u le  einer einverleib ten  
G em einde. A ls  ihn der Lehrer h iew egen  zur R ede stellte, 
äußerte der B en g e l, daß er, w enn  es  dem Lehrer nicht paffe, 
einfach in s  W ir tsh a u s  gehe. Z u r  Charakteristik des Burschen  
m a g  noch dienen, daß derselbe beim  Einbruch im  J r r h a in  be
t e i l ig t  und gegen ihn H aftbefeh l erlassen worden ist.

B a d  R e i c h e n h a l l .  2 3 . J u n i .  E in  heiterer Zw ischen
fa l l  ereignete sich u n lä n g st in  einer V orstellung  bei der K riegs
b ilder a u s  dem  J a h re  1 8 7 0 /7 1  vorg efü hrt w urden . H iebei 
w a r  auch eine im provisierte Kapelle in  T h ätig ke it, die a lle  
B ild e r  je  nach ihrer B ed eu tu n g  m it einer ernsten oder heiteren  
M elo d ie  beg le ite te. E ben  g in g  der V o rh a n g  in  die H öhe und  
d er gefangene K aiser N a p o le o n  m it dem  a lte n  Kaiser W ilh e lm  
w u rd en  sichtbar. S i e  hatten  d a s  denkw ürdige Zusam m entreffen

$en zu gew andt und  so „ . .
gerade d arau f lo s  und die M usikanten bliesen  a u s  vollem  
H a lse  die schöne M e lo d ie :  „ W ir  h alten  fest und treu  zu 
sam m en."

Aus dem Kreise.
E g g  a . G . ,  2 5 . J u n i .  Kom m enden S o n n ta g ^ d e n  3 0 .  

J u n i  h ä lt  der G au verba n d  E g g  a . G . d e s  christlichen B a u e rn 
---- q « t -  m -n t - -  —  Hirsch da-v ere in s  N a ch m ittag s halb  3  U hr im  G a sth au s zum  Hirsch da
hier eine V ersam m lu n g  ab. bei welcher unser L a nd tag sa bg e
o rd nete ,, Herr P fa r rer  H e b e l  v o n  D ie te rsh o fe n , und Herr 
K aplan  H o f f m a n n  von  G rönenbach a ls  R edner auftre ten  
w erden. Z u  dieser V ersam m lu n g  sind nicht n ur M itg lied er, 
so ndern  auch F reu n d e d es  V er e in s  e inge la den ,

V e r l e i h u n g  v o n  K r e i s s t i p e n d i e n .  A us den 
Stipendienfonds von Dillingen und Kempten werden voraus
sichtlich auch für das S tudienjahr 1 9 0 1 /1 9 0 2  mehrere Stipendien
an Studierende, zunächst an Universitätsstudierende, welche dem 
Regierungsbezirke Schwaben und Neuburg angehören, zur V er
te ilung gelangen. Gesuche um Neuverleihung oder um Fort-

Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer des In n e rn , 
einzureichen.

T h a n n h a u s e n  i. S ch w . 2 5 .  J u n i .  (C hristoph v on  
S ch m id -D en k m a l.) A llen  V erehrern des unvergeßlichen J u g e n d 
schriftstellers Christ""^ """ e:4 ™ ;v v :-—- ------ '*— “ i
n is , daß am  3 . S  
S ch m id ) die Enthi 

ioibeiei: ‘

schriststellers Christoph von  S chm id  diene zur gefä lligen  K ennt- 
<“ r °  1 9 0 1  (T o d e s ta g  d es sel. Christoph v o n

m g sfeie r  d es D en k m a ls stattfindet. D ie
werdende F est sind im  
demnächst versandt w erden, 

neldungen  und  Q u a rtierbestellungen  nim m t jetzt schon en t-  
m der K om iteevorsitzende H err P fa r rer  J akob  Z w i e b e l ,  
ge der Schutzgeist d es seligen  Christoph von  S chm id  über 

die F estesfeier schweben und recht v ie le F reunde, V erehrer und  
V erehrerinnen nach dem m alerisch gelegenen  T h an n ha u sen

F ü r s t l i c h e  E h r e n p r e i s e .  F ü r  d a s  in  den T a g en  
2 1 . m it 2 5 . J u l i  in S o n t h o f e n  stattfindende 4 0 0 jä h r .

Schützenjubiläum  sind vom  k. H ause fo lg en d e E hrenpreise ge
stiftet w o rd en : V o n  S .  K. H oheit P r in z -R e g e n t L u itpo ld  ein  
prachtvoller kunstvoll getriebener goldener M ünzpokal, von  S  
K. H oheit P r in z  L udw ig , dem P rotek tor d es  V e r e in s , eit 
prächtige goldene A nker-R em ontoir-U hr. v on  den P r in zen  Lec 
pold  und A rn u lf  je ein  fe in  ziselierter und m it W id m u ng  vei 
sehener goldener P o k a l und v on  S .  K. H oheit dem  P r in ze

>zen L eo
, , „ . . .  . ung v er
sehener goldener P o k a l und v on  S .  K. H oheit dem  P r in z e n  
R upprecht eb en fa lls  eine prächtige kunstgewerbliche S p e n d e .

D i l l i n g e n ,  2 2 . J u n i .  E in  U nglücksfa ll ereignete  
sich gestern in  dem  benachbarten P fa r rd o rfe  G lö tt . D er  
O ckonom  J o sep h  W en g en m ay r dortselbst w a r schon längere 
Z e it  m it M äh en  beschäftigt, und, um  n un  seinen D u rst zu
stillen , w o llte  er a u s  einem  in  der N ä h e  fließenden W asser  
trinken. H iebei fie l W en g en m ay r so unglücklich a u f seine  
S e n s e , daß er sich m it derselben buchstäblich d a s  Herz durch
schnitt; er w ar so fort eine Leiche. D e r  Unglückliche w a r V a ter  
v o n  7  K indern.

Wermifchte Wachrichten.
E i n  g r ä ß l i c h e s  D r a m a  sp ielte sich am F re ita g  in  

G r .-O lde nd or f ab. D e r  S o h n  ein es  d ortigen  L a n d w irte s  
tötete durch einen  S te in w u r f  den H und  seines L ehrers. D e r  
V a ter d es K naben versuchte die S ac h e gütlich b eizu legen  und  
erklärte sich bereit, den H und  zu bezahlen, blieb d a rau f jedoch 
ohne A n tw o rt. A m  anderen T a g e  erh ielt der K nabe von  dem  
Lehrer eine derart unmenschliche Z ü chtigung , daß er v on  dem  
V a te r , der inzwischen benachrichtigt w orden w a r. le b lo s  der u n 
glücklichen M u tte r  zugetragen w urde. D iese , v on  dem  A n 
blick h eftig  erschrocken, stürzte to t  zu B o den . I n  w ahnsinn iger  
A u freg u ng  ergriff der hartgeprüfte M a n n  eine A x t , lie f  zu  
dem  L ehrer, spalte te Ih m  den S ch ä d e l und erhängte sich
d ann  selbst.

L e h r l i n g s  r a c h e .  E in  H ö llen lä rm  erhob sich plötzlich 
zur M itternachtsstunde in  einem  H ause zu B  e r  l i n ,  so daß die 
H ausbew oh n er bestürzt a u s  den B e tte n  sprangen und die 
Leute a u f der S tr a ß e  stehen blieben. W a s  w ar die Ursache?  
I m  Erdgeschoß befindet sich ein U hrm acherladen, in  dem die 
v ie le n  v orr ätig  gehaltenen  W eckuhren zu gleicher Z e it  l o s 
raffe lten ! A m  vorhergehenden T a g e  hatte der Uhrm acher 
einen L ehrling  en tlassen ; dieser hatte aber noch Z e it  g efunden , 
heimlich säm tliche Wecker aufzuziehen und a u f 12 U hr nachts 
zu stellen. E s  w a ren  gute U hren, denn  pünktlich setzten sie e in .

N e w - Y o r k ,  2 4 . J u n i .  E in em  T eleg ra m m  a u s  V ir 
g in ia  zu fo lg e h at sich dort durch einen  Dam m bruch eine furcht
bare K atastrophe ereignet, welche mehrere H undert O pfer  
forderte. 3 0 0  P erson en , welche sich auf einen  H ü g el in  P o -  
tohantan  retten w o llte n , sind ertrunken. D a s  W a ffer riß  
H äuser und B ä u m e m it sich. D ie  m eisten der V erunglückten  
find Bergarbeiter m it ihren F a m ilie n . Unglücklicherweise er
eignete sich die K atastrophe m itten  in  der N acht. V ier  M e ile n  
v o n  der Unglücksstätte en tfernt sind b ere its 31 Leichen ge
funden  w orden. D ie  S tä d te  T eyston , E lth o rn , V iv ia n  und  
andere sind to ta l zerstört. D ie  Z a h l der Verunglückten dürfte  
neueren  Nachrichten zu fo lg e vie lle icht die Z a h l 3 0 0  noch w e it  
übersteigen. I n  T eyston  stehen nur noch 5  H äuser. M ehrere  
B a h n lin ie n  sind a u f eine E n tfern u n g  v on  3 0  M e ile n  zerstört.

D i e n s t e s - N a c h r i c h t .
D ie kath. P fa rre i R e t t e n b a c h ,  B .-A . Memmingen, wurde 

dem P fa r re , M a r t i n  in Lechbruck. B .-A . Füffen, übertragen.
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Der Hraum.
M itte n  in  der N acht erwachte ich. E in  schnürendes A ngst

g e fü h l h atte mich geweckt, und ich fahre a u s  dem  S c h la fe  auf, 
w ie  v or e tw a s Schrecklichem

W a s  w a r eS n u r ?
M it  der H and fahre ich über die S t ir n ,  a u f welcher der 

fa lte  S ch w eiß  in  perlenden  T ro p fen  stand. U nd  n un , n un  kam 
e s  w ied er ,d a s B ew u ß tse in  d. erschreckenden T ra u m es, den'ich gehabt.

I c h  w a r  in  einer frem den S ta d t .  D o r t  tra t ich in  einI c h  w a r  m  einer frem den S ta d t .  D o r t  tra t ich tn etn 
seltsam  a ussehendes H a u s ein. D er  F lu r  w a r düster und dunkel. 
S ch w ar z ausgeschlagen, nur ein ige Lichter brannten , w ie  sie v or  
“ ‘ hren zu brennen ~  - - - -

|. D e s  S a r g e s
en, den er nun  „ . . _

G esta lt. E in  junger M ensch, gekleidet fast w ie  ein M atrose , der 
r-:- -  om"-u- ------ -r und ladet mich m it höflicher Handbe-

ein  S a r g ,  
den T o ten ,

Lichter vrannten , rote fle v or  
i zu brennen pflegen. U nd  d o r t . . .  ja  w ahrhaftig  
D e s  S a r g e s  Deckel steht offen, a ls  w a rte  er erst aus

hwarz c _ . . „
T o ten ba hren  zu brennen pflege

a s - a Deckel steht offen, a
i bergen so llte , und vor dem S a r g e  eine 

_ _ kensch, gekleidet fast w ie  ein M atrose , der
zieht seine M ütze vor m ir und ladet mich m it höflicher H andbe
w eg u ng  ein, P latz  zu nehm en im  S a r g e . Unwiderstehlich fü hlte  
ich mich dem S a r g e  nun  zugetrieben, eine geh eim n isvo lle  K raft 
hebt mich em por, ich lieg e  im  S a r g e  und krachend fliegt der 
Deckel zu, ich aber schreie la u t a u f und — erwachte.

J a ,  so w a r der T ra u m . U nd m ein  Herz k lopfte noch und  
m ein  A tem  g in g  schwer u . in  m einen S c h lä fe n  häm m erte u . pochte es.

D a n n  lächelte ich.
W ie  m an  über einen T ra u m  so erschrecken k a n n ! I s t  es  

nicht ein U n s in n ? und  ich leg te  mich w ieder h in  und versuchte 
zu schlafen.

L ange v erg eb en s. W irre B ild e r  huschten, gleich w esenlos! 
S ch a tten , an  m ir vorüber, grüßend, lächelnd, drohend, schreien 
D a n n  schlief ich ein . Plötzlich  aber — der T ra u m , dersel!

D a sse lb e  G efüh l. 
", nun  fä llt  
: erwache ich.

chend, schreiend.
i ein . Plötzlich  aber — der T ra u m , derselbe 
r. D erselbe R a um , derselbe S a r g ,  derselbe Bursche, 

der höflich vor m ir die K appe zieht und mich j n i t  freundlichem
furchtbare T ra u m . 2

N e r v ö s . I n  a llen  G lied ern  ein schmerzhafter 
liege ich und w ä lze  mich a u f m einem  Lager, wachend von  dem 
S a r g e , von  dem  H ause, dem Burschen träum en "
—  m einem  T ode.

i ihnen und

D a  k lin g elt's . W a sm gelt
e mit

Angel
D a s  T e leg r  

w eit a bla g, und

lufe hier.

w e it  a bla g, und  w en n  F ed or  
sich unstreitig  um  W ich tiges .

m  a u s  einer S ta d t ,  die n ur drei S tu n d e n  
F ed or te legraph ierte , dan n  h andelte es

Ic h  m ußte also  hin. Aber der T ra u m . W a r  d a s  die 
frem de S t a d t ?  Lauerte d ort der T o d  auf m ich? W a r  es  eine 
W a r n u n g ? I c h  w eiß  nicht, w ie m ir a ll die Gedanken kam en.
I c h  b in  doch sonst nicht abergläubisch. N e in , es ist selbstver
ständlich, daß ich gehe.

Ic h  zog m eine U hr zu R a te . H a lb  sechs. I n  einer S tu n d e  
g in g  der nächste Z u g . Ic h  konnte ihn bequem noch erreichen.
S ch n e ll zog ich mich an und — zauderte noch im m er. W en n  
dieser T ra u m  —  w enn  —  ach, U nsinn, und ich g ing , löste m ir  
ein  B il le t  und stieg in 's  K oupee. D ie  ganze F ah rt über w urde  
ich jedoch ein se ltsa m es G e fü h l d es U n behag ens nicht lo s ,  so, a ls
ob e tw a s  passieren müsse. A lle in  nicht d a s  geringste geschah. 

-Glücklich kamen w ir  a n .
„ H ote l B risto l,"  sagte ich und bestieg eine Droschke.
»H err F edor v on  R . ?" fragte ich den H o telp ortier, o! 

rvir a n g e la n g t w a ren .
„3  Treppen , N r . 1 2 6 , links."
„D anke."
Ich  machte ein paar S ch ritte  a u f die T reppe zu  und - 

a lles  B lu t  wich a u s  m einen  A dern , der kalte Sch w eiß  tra t m ir  
a uf die S t ir n ,  und ich m ußte mich anklam m ern, um  einen H a lt  
zu  g ew innen. D e n n  da  —  stand der Bursche, den ich im
T r a u m  ' '  .......... ..  " -  - -  -
ähnlich.

im  T ra u m e geschaut, ein , den  —  A u fzu g  zu besteigen.
„ N ein , n ein , ich danke," stieß ich hervor, und gew altsa m  

suchte ich diese schlafsüchtige Schw äche abzuschütteln, die mich be
fa llen . Langsam  g litt  der A u fzu g  an m ir vorüber, durch d a s  
Netzwerk der D ra h tm a nte lu n g  deutlich zu  sehen. E in e  D a m e  
saß darin m  der Bursche stand drin und h ielt d a s  Seil in  den H änden.

Ich  m ußte lächeln über m eine A ngst. Ic h  hätte es auch 
bequemer haben können, a ls  da m ühselig  selber d ie T reppen  
em porzusteigen.

Plötzlich  aber ein Schrei, ein furchtbar gellender S ch re i, 
ein S a u se n  und D rö h n e n , und an m ir vorbei, rasend, kaum sicht
bar in  der entsetzlichen G eschwindigkeit, kommt der A u fzu g  herab, 
und in  dem selben Augenblicke ein A u fp rall, daß d a s  H a u s  in  
seinen G run d pfe ilern  erzittert und u nten  ein S ch reien  und
Laufen und a u s a llen  T hüren  ein H asten und D rä n g en . U m  
G o ttc sw ille n  w a s  ist geschehen?

W a s  da geschehen w a r?  D a s  S e i l  des H ebew erkes w a r  
zerriffen. D er  A u fzu g  lag  unten, zerschmettert und zerschellt. 
D ie  D a m e und der Bursche w a ren  tot

Ich  aber lehnte da a n d e r  W a n d  d es  S t ie g e n g a n g e s , to te n 
bleich, keiner W o rte , keiner R eg u n g  fast fähig.

U nd jetzt erst, wurde der T ra u m  der Nacht m ir klar; 
denn w enn  ich im  T ra u m e den Burschen nicht sah, der mich e in 
lud, in  den S a r g  mich zu legen , dan n  la g  ich jetzt auch da  
unten, zerschellt und zerschm ettert!

D a s  ist die Geschichte m eines T r a u m es, w ie ich sie erlebt, 
und seitdem  —

S e itd e m  bin ich in M anchem  kein Z w eifler , w o ran  ich früher  
n ie m a ls  geglaubt.

L o k  a t e s .
O t t o b e u r e n .  I m  S a a le  zum „E ngel"  dahier ist ein M e 

tam orphosentheater aufgestellt. A u s  a usw ärtig en  B lä tte rn  w ird  
über die V orstellungen in  diesem T heater, gegeben von dem  
Afrikaner, Herrn A lfon so  Levevre, fo lgendes geschrieben: „ B e i  
dicht besetztem H ause begannen die V orstellungen des Afrikaners; 
m an w ar gespannt und in  voller E rw artung. D e r  Zuschauer
raum  wurde a lsda nn  verdunkelt und in  wunderbaren S z e n e n  
zogen die V erw an d lun g en  an unseren erstaunten B licken vorüber. 
E in e S z e n e  w ar schöner w ie die andere und wurde dem P u b 
likum Ernstes, H eiteres und B elehrendes geboten. D ie  vorge
führten V erw andlungen  zählten über 1 0 0 . Herr Levevre hält 
selbst den V ortrag  zu seinen V orstellungen und ist bereits schon 
in  a llen  H auptstädten E uro pa s, zuletzt auch in  M ünchen, m it  
E rfo lg  aufgetreten . D ie  hochinteressanten V orstellungen finden  
auch in  O ttobeuren im  S a a le  zum „E ngel"  am  S a m s ta g  und  
S o n n ta g  statt. (S ie h e  In ser a t.)

Kirchenaiyeiger für die Pfarrei Mobeuren
v om  3 0 . J u n i  b is  2 . J u l i  1 9 0 1 .

S o n n t a g .  U m  7  U h r hl. M esse für J o h a n n  A bler, 
halb  8  U hr für J o h a n n  Schw ank und letzte W ochenmeffe für  
M a r ia  Schw ank, hl. M esse für J o h a n n  M a ier von G um prats- 
ried. N a chm ittags um  2  U hr Christenlehre und Andacht zum  
allerheiligsten  A ltarssakram ente m it dem Liede „ B eim  frühen  
M orgenlicht", zugleich Ablaßandacht. V o n  abend 6 Uhr b is  
1 2  Uhr hat d a s  Kloster die ew ige Anbetung.

M o n ta g .  Um halb 6 Uhr Wochenmesse für Cäcilia u. 
Aloysia Brenner, halb 8 Uhr für Xaver Fleschhut, 8 Uhr für 
Joseph und Hildegard Zeltler. Hl. Meffe in Stephansried.

D i e n s t a g .  Fest M ar ie  Heim suchung. Vollkom m ener 
A blaß  für die M itglieder der Rosenkranzbruderschaft. U m  6  
U hr Betstunde, Wochenmesse für M a th ia s  G m einder von E ld ern , 
halb 7 Uhr hl. M esse für A loysia  M arxer von  D ennenberg , 
8  Uhr Wochenmeffe für M a r tin  Leuterer, 1 0  U hr H ochzeits
messe. H l. M esse in  H o fs.

A us der Armenseelenbruderschaft ist gestorben: M athias 
Gmeinder von Eldern.

Handel und Verkehr.
K e m p t e r  B u t t e r p r e i s  v om  2 6 . J u n i  1 90 1

S ü ß r a h m b u t t e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .....  . W . F 2
S e n n b u tte r  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ 8 9

T e n d e n z :  G u te  N achfrage. '
M ü n c h e n ,  2 6 .  J u n i .  ( K ä l b e r p r e i s e . )  D ie  Kälber, 

lebend d a s  P fu n d  zu 3 4 — 4 8  P f g . ,  to t  zu —  P f g .  \  ' 
Memminger Schrannen-Anzeige v. 25. Ju n i 1901. 
Gentnet Höchster M ittle rer  G eringster .

K e r n  9  J (  6 5  ^  9 JL  5 5  ^  9 JC  4 5  4
R o g g e n  —  „ —  „ 8  „ —  „ — „ —  „
© e tfte  —  „ —  „ 8  „ 5 0  „ — „ —  „
H a b e r  8  „ 7 5  „ 8  „ 6 5  „ 8  „ 5 5
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(3-agthans zum „ g o l d e n e n  E n g e l .66 

Sam stag, den 29. und Sonntag, den 30. J u n i, ver
an staltet der A frikaner H err Alfonso Levevre a lia s  Koste R ä n d e r .

hochinteressante Vorstellungen
_ _ _ _ _ _ _  m it seinem weltberühmten
M M ' Metamorphoseu-Theater

D em onstrationen  elektrischer K olossal-V erw andlungen  ohne Konkurrenz.
« 6en»8 s  Uhr Große Kaupt-Morsteüuug. 

Nachm. 4 « h r  Große Kinder- u. Iamikienvorstellung.
K astenöffnung: N ach m ittag s 3  U hr. K asten offnu ng : A bends 7  Uhr.

Preise der Plätze:
. 1 . P la tz  7 0  4  2 . P la tz  5 0  4  3 . P la tz  3 0  4
Kinder und Schüler: 1 . P la tz  3 0  4  2 . P la tz  2 0  4  3  P la tz  1 0  4

Wichtig für Mähmaschiueubefitzer.
Empfehle m ein Lager in :

I a .  G uW ahl Mähmesserklingen fü r G ra s  
komplette Mähmesser
einzelne „ „ Stangen

„ „ ,, -Köpfen
„ „ „  -Finger

verschied. Sorten ,, „ -Nieten
„ „ linksgewindiger ,, -Schrauben

sowie e i n z e l n e r  Schraubenbolzen oder M uttern hiezu, fü r v e r
schiedene System e a ls  Deering, Albion, Buckeye. Masseye-Harris, Wood, 
Champion x x. Ebenso schleifen, einnieten von Messerklingen 
sowie Nachschneiden linksgewindiger Schrauben, besorgt b illigst

gteflmicilCII._____ Z. Straßer, Ikminetfifimirf.
E i n e  s e h r  a l t e  r e n o m m i r t e  u n d  l e i s t u n g s f ä h i g e  C i g a r -  

r e u - F i r m a  b e a b s i c h t i g t  e i n e m  g e e i g n e t e n  s o l i d e n  G e s c h ä f t e  b e 
l i e b i g e r  B r a n c h e  i n  O t t o b e u r e n  u n t e r  s e h r  g ü n s t i g e n  B e d i n g 
u n g e n  e i n e  N i e d e r l a g e  z u  ü b e r t r a g e n .  Gest. Offerte unter N . E . 355 
an Haasenstein &  Vogler, A. G ., B erlin W . 8.

G e f f m K c h e r  D a n k
dem Herrn Franz Wilhelm, Apotheker in Neunkirchen, Nieder-Oester
reich, Erfinder des antirhenmatischen und antiarthritischen Blnt- 

reinigungs-Thees.
Blütreinigend für Gicht und Rheum atism us.

W en n  ich hier in  die O effentlicheit trete, so ist e s  desh alb , w e il  ich 
e s  zuerst a ls  P flich t ansehe, dem  H errn W i l h e l m ,  Apotheker in  N eunkirchen, 
m einen innigsten  D a nk  auszusprechen für die D ien ste , die m ir dessen B lu t 
re in ig u n g s th e e  in  m einen schmerzlichen rheum atischen Leiden leistete, und so
dann, um  auch A ndere, die d iesem  gräßlichen U eb el anheim  fa llen , a u f diesen  
trefflichen T h ee aufm erksam  zu  m achen. I c h  b in  nicht im  S ta n d e , die m a r
ternden Schm erzen , die ich durch vo lle  3  J a h r e  bei jeder W itteru n gsä n de ru ng  
in  m einen  G lied er n  litt , zu schildern, und  v o n  denen  mich w eder H eilm itte l, 
noch der Gebrauch der S ch w efelb äd er in  B a d e n  bei W ie n  befreien  konnten. 
S c h la f lo s  w ä lzte  ich mich Nächte durch im  B e tte  herum , m ein  A p p etit schmälerte 
stch zusehends, m ein A u ssehen  trübte sich und  m eine gan ze K örperkraft nahm  
ab. Nach 4  W ochen lan g em  G ebrauch oben g enannten  T h e e s  w urde ich von  
m einen  Schm erzen  nicht n ur ganz befre it und bin  es  jetzt noch, nachdem ich schon 
seit 6  W ochen keinen T hee mehr trinke, auch m ein  körperlicher Zustand  hat 
sich gebessert. Ic h  b in  fest überzeugt, daß J ed er , der in  ähnlichen Leiden seine 
Z uflucht zu diesem  T h ee nehm en, auch den Erfinder dessen, H errn F r a n z  
W i l h e l m ,  so w ie  ich segnen w ird .

I n  vorzüglichster Hochachtung
Gräfin Butschin-Streitfeld

Oberstlieutenants-Gattin.

L u n g e n l e i d e n
wenn nicht zu weit vorgeschritten, ist

h e i l b a r
nach meiner seit Jah ren  bewährten 
Methode.

Kennzeichen von b e g i n n e n d e m  
Lungenleiden sind: Husten mit A us
wurf, Bluthusten, leichte Schmerzen 
auf der Brust oder Stechen zwischen 
den Schulterblättern, Kurzathmigkeit, 
auffallende Abmagerung mit Appetit
losigkeit und Mattigkeit, Neigung zu 
Nachtschweiß. Bei Kindern chronische 
Drüsenschwellungen nebst chronischen 
Augen- und Ohrerkrankungen.

D r .  m e d .  H o f b r i i c k l ,  
S p e c ia la r z t  f ü r  L u n g en le id en d en , 

- München, S t .  P au ls traße  11. 
Nach Auswärts brieflich

bei genauer Angabe der Krankheits
erscheinungen.

Ze«g«is.
D urch die briefliche B ehandlung  

des H rn . O . Mück, prakt. A rzt in 
G la ru s ,  w urde ich von S o m m e r 
s p r o s s e n ,  F  l e ck e n, G e s i c h t 
h a a r e n  u n d  s c h le c h te m  A u s 
s e h e n  schnell und billigst befreit, 
w as  ich h iem it bezeuge, W ä n q i .  
(T h u rg .)  den 22. Dezem ber 1 8 9 8  
F rl. Ä . L ie  n h  a rd .-A d re s s e : O .  
MÜck prak t. A rz t in G larus,

(S ch w eiz .)

Couverts
liefert m it F irm a-A ufdruck  die

Ganserssche Buchdruckerei.



H e m  %\nki M ayer,
Oekonom dahier,

erstatten w ir allen  Freunden, B ekannten und der w erten  Nachbarschaft, 1 
insbesondere hochw. Herrn k .  H i e r o n y m u s  für die T rostesw orte am . 

i Grabe, den ehrw. B arm herzigen Schw estern im  Distrikts-Krankenhause für ,  
* die liebevolle P fleg e  den tiefgefühltesten  D a nk  m it der B it te , des zu früh 1 

Verblichenen im  Gebete gedenken zu w o llen .
Ottobeuren, Ungerhausen, Wiederegg, Thalkirchdorf,d. 26. J u n i 1 9 0 1 .  f 

D i e  t i e f t r a u e r n d e  G a t t i n :
W c r L b u r r g c r  W a r n e r :

m it ihren 5  unm ündigen  Kindern u . V erw andten .

; F ü r die v ie len  B ew eise  herzlicher T eiln ah m e w ährend
der Krankheit, beim Hinscheiden, a ls  auch beim Leichenbegäng-UCJ, jv iu iiiycu , v tim
nisse und A n w o hn u ng  des T rar  
in  G o tt ruhenden, innigstgeliebti 
Sch w ag ers , Schw ieger- und G roß va ters

:esdienstes unseres nun  i 
ügstgeliebten G a tten , V a ters, B ru d ers , J

Herrn Mathias Gmeinder.
miker in Eidern L Veteran v. 1870J71
Verwandten, Freunden und Bekannten , besonders hochw. M  
s  für die Krankenbesuche und für die tröstenden und D  
G rabe, den verehrl. V eteranenvereinen von  O ttobeuren

Mechaniker in Eidern &, Veteran v. 18? 0|71, |
i sprechen w ir allen  V er
s H errn k .  M a u r u s  s . . . , ,

ehrenden W orte am G rabe, den verehrl. V eteranenvereinen von  O ttobeuren |  
t und H aw angen für d as ehrende G rabgeleite, der löbl. Blechmusikgesellschaft i  
I für die erhebende Trauerm usik den innigsten  D ank  a u s und bitten, dem ‘ 
f teuren Dahingeschiedenen ein from m es Andenken im  G ebete zu bewahren. ' 

(Ebern u nd  Trunkelsberg, den 2 7 . J u n i 1 9 0 1 .
S i e  t i e f t r a u e r n d e  G a t t i n :

Martha Gmeinder
m it ihren 5  K indern.

Httoöeuren. Kttoöeuren.
A n S t. Peter und P aul —  Samstag, den 29. Juni 

ds. Js. findet im  fä g r  B r ä n h a n s g a r t e n  EMU

Conzert
statt, au sg efü hrt von der „ O tto b e u r e r  B le c h m u s ik g e s e l ls c h a f t"  
und ladet Geschäftsfreunde und G önner freundlichst ein

Fl. Crelgei*. Alex. Riipp.
N B .  B e i u n g ü n s t i g e r  W itte ru n g  am  darauffolgenden S o n n t a g .

Kommende Keiertage

l e f m m s
O t t o b e u r e n .

Fabrrälter
erstklassige F ab rik ate a l s :

Brenahor
Panther
Schladitz

FreltlmfMer, leffensoofe
sowie jede A r t Z u b e h ö r t h e i l e
empfiehlt

Georg Mayer
Fahrradhandlung

Ottobeuren.
G r ö ß t e s  Lager am Platze. 

R e p a r a t u r w e r k s t ä t t e .
^ l G - S t a u f e r - K i t t
i n  T u b e n  u n d  G lä s e r n  

mehrfach m it Gold- und Silber
medaillen prämiiert, unübertroffen 
zum K ilten  zerbrochener G egenstände, 
bei

J u l i u s  Beck Apotheker.
Schöne, schwarze
Kirsche«

sind f o r t w ä h r e n d  p er P fu n d  zu 
2 0  4 > zu haben bei

Theres Siedler,
S üd frü ch ten händ lerin .

Schon kommenden Mittwoch," bett 3. 
t l i  findet unter L eitung  d es  H errn J u -

hospiz zu  N ürnberg  öffentlich sta tt; die  
Z ieh u ng  beginnt N achm ittag  2  '
E in tr itt  steht J ed erm a n n  frei.

j 2  U hr, b e t

D ru c k  d e r  G a n s e r 's c h e n  B u c h d ru ck e re i u n t e r  V e ra n tw o r t l ic h k e i t  d e s  V e r l e g e r s  J u l i u s  B a u r  i n  O t to b e u r e n .





P r e to r ia :  D ie  B u ren  griffen  am  2 6 . b. M ts. Nachts bei 
B ru g spru it zw ei an der D e la g o a -B a h n  liegende B lockhäuser 
an. E in  P a n ze rzu g  erschien und vertrieb die B u ren . V ier; Buren. Vier

ranzig an der Z a h l, nahm en die B u ren
B u ren  blieben tot a u f dem P latze ; ihre anderen T o ten , 
es  heißt zw anzig an der Z a h l, nahm en die B u ren  m it fort. 
D ie  E n glä nd er erbeuteten  2 3  P ferd e und mehrere W a g e n ;
ihr Verlust betrug nur vier Leichtverwundete. D er Feldcornet 
Depriez in P ietersburg hat sich mit 44 M ann ergeben.ergeben.

Bayerische Landesnachrichlen.
M ü n c h e n ,  3 0 . J u n i. S e .  kgl. H oheit der P r in z-R eg en t  

hat die A b h altu ng  d es Z entra lla ndw irtschaftsfestes m it B eg in n
i S o n n ta g  den 2 8 . S ep tb r . bä. J r s .  g e n e h m ig t; am M o n 

tag  den 2 9 . S ep tem b er finbet sodann die öffentliche Z entra l-
V ersam m lu n g  des B a y er . L and w irtscha ftsra tes statt. Z u r E r 
leichterung der T eilnahm e an dem  Feste hat auch für dieses
J a h r  S e .  kgl. H oheit genehm igt, daß an dem T a g e  vor  
H auptfestsonntag, 2 8 . Sep tem b er , von  den Endpunkten  
S taa tscisen b ah n en  a u s nach M ünchen ein  S o n d erz u g  befördert
werde, dessen Teilnehmer nur die halbe Taxe zu zahlen 
haben, in der Art, daß sie gegen das um den Bet: ‘
ganzen Fahrtaxe für die Herreise gelöste Billet < 
liebigen Tage bis zum Schluffe des Oktoberfeste- 
wieder zurückbefördert werden.

D a s  b a y e r i s c h e  M i n i s t e r i u m  d e s  A e u ß e r n

haben, m  der A rt, daß sie gegen d a s  um  den B e tr a g  der 
‘ .........  " ............. ' einem  Be«.

ebigen Tage bis zum Schluffe des Oktoberfestes unentgeltlich

hat genehmigt, daß die Leichen von in Ostasien verstorbenen
deutschen Offizieren, M ilitärärtzen, Militärbeamten und M ann
schaften, die auf Wunsch der Angehörigen in die Heimat über-|vyuv*v«i, v tt uu | <uuii|u / vci «fruiytyunytn wi utc «yciiuui =
führt werden und in Hamburg oder Bremerhaven zur A us
schiffung gelangen, auch im Bereich der k. b. S taatsbahnen-ahnen
gleichwie auf den preußisch-hessischen S taatsbahnen frachtfrei 
befördert werden, soferne der T ransport zur See kostenfrei 

" " sein wird.erfolgt s«
M ü n c h e n ,  2 8 . J u n i.  A m  1 5 . J u l i  l. J s .  w ird  in  

M ünchen ein bayerischer B ra u erb u nd esta g  v eransta ltet, 
welchem nach der V erha n d lu n g  über geschäftliche Angeleg«  
Beiten V o rträ g e  über den G ersten- und H opfenzoll im  ■heilen V orträge über den Gersten- und Hopfenzoll im zu
künftigen deutschen Zolltarif. Rückvergütung des Lokalmalzauf
schlages für ausgeführtes Flaschenbier und Dampskochung ge
halten werden. Z u r Teilnahme sind sämtliche bayerische 
Brauer- und Mälzereifirmen eingeladen.

Ju b iläu m  einer Münchener Kunstanstalt. Die kgl. Hof
glasmalerei von F . T. Z e l t l e r  feiert heuer das dreißigste
J a h r  ih res  B estehens. G egrü n d et im  J a h r e  1 8 7 0  bald  nach 
A u fgebu n g  der (zuletzt im  Privatbesitz M . E . A in m illers  ge
w esenen) S ta a tsa n s ta lt  w urde sie i. I .  1 8 7 3  w eg en  ihrer her
vorragenden (auch für König Ludwig I I .  ausgeführten Arbeiten

zur kgl. Hofglasmalerei erhoben. D ie oberste Leitung hat seit 
der Gründung Kommerzienrat F . H. Zettler inne. Die ar
tistische Leitung führten stets hervorragende künstlerische Kräfte.
Zuerst der nachmalige kgl. Oberhofbaurat J u l .  Hofmann, der
r.j. = r ^ r r ...  - ----- n --~  ■ ■ « ■ ......  Chiem-

>Üts-
stch in den K ön igsschlösfern  Neuschw anstein  und H erren-Chier 
fee v erew ig t hat. S o d a n n  übernahm  der fein sin nig e, gemüt 
v olle K ünstler I .  L. D o f f e r  die artistische L eitung  und führ 
sie b is zu seinem  a llzufrühen H inscheiden i. I .  1 8 9 1 . S e i  
N achfolger ist der S o h n  d es B eg rü n d e rs  und In h a b e r s  F ranz
Z e t t l e r ,  dessen namhaften Arbeiten noch überall Bewunderung 
erregten. E r leitet die Anstalt nach den bewährten Prinzipien
seiner V orgänger; bei Kirchensenstern ist er in erster Linie auf 
die e r b a u e n d e  W i r k u n g  bedacht, ohne die künstlerische

Fenstern aus jener Periode 
wärmende Wirkung übei 
arten finden unter

ündlich beseitigen und eine er- 
ng üben. Aber auch die a lten  strengen S t i l -  
:r seiner L eitung  h ing eb un g svo lle  P fleg e . E s  

kann die kgl. H o sg la sm alere i in  Ehren a uf die V erga ng en h eit  
schauen und m it R uhe der Z ukunft entgegengehen , da ihre 
Leitung a l l z e i t  d a s  B a n n e r  e c h t e r  K u n s t  h o c h h ä l t .  
I n  den dreiß ig J a h ren  ihres B estehens hat die A n sta lt an  
G la sg e m ä ld e n  (F en stern ) a u sg efü h rt:  F ü r  B a y e r n  2 7 2 8  
F enster im  W er t von  JC  1 ,3 2 0 .0 6 8 .— , für d a s  übrige  
D e u t s c h l a n d  u n d  d a s  A u s l a n d  5 1 5 3  Fenster im  W er te  
von  <,4( 3 .4 0 9 .0 4 5 .— , M ith in  zusam m en 7 8 8 1  Fenster im  
G esam tw ert v on  J t .  4 .7 2 9 .1 1 3 .— . Z a h len  sprechen, aber hier 
w ieg en  sie zugleich. H ier handelt e s  sich nicht etw a  um  F a 
brikerzeugnisse, die m an, sind ein m a l ausgedacht, beliebig o ft  
v erv ie lfä ltigen  kann, sondern um  Kunstwerke, von  denen jedes  
einzelne e ig en s  erdacht und lieb evo ll durchgebildet w erden m ußte.

D em nach repräsitieren die obigen Z a h len  eine R iesensum m e  
geistiger A rbeit. M ö g e  die K unstansta lt auch im  v ierten  J a h r 
zehnt unter den S e g e n  v on  O ben w ie b isher b lühen und g e. 
deih en ! M .

N ü r n b e r g ,  2 8 . J u n i .  (D e r  hier tagende in tern a tio n a le  
K ongreß für V ogelschutz) beschloß die G r ü n d un g  ein es J u 
gendbundes für Vogelschutz für ganz D eutschland  m it B ez irks
ein teilun g . D ie  L eitung  desselben soll in  den H änden ein esernte,lung. Die Leitung 
Präsidium s in Nürnberg lieg« 

D a c h a u ,  2 7 . Ju n i. ((E in  Chineser.) Gestern kam der 
fund und wohlbehalten hier an.Seesoldat Johann  W olf gesund und wohlbehalten hier an.

f ä .  scu :__ ..„s. ;a

1. Klasse, sowie das bayerische Verdienstkreuz m it Schwertern.

starrte auf einige Zeichen, die noch nicht lange in die glatte 
Rinde des B aum es eingefchnitten waren. D er arme Bursche
sah krank und leidend aus. S ta t t  der jugendlichen Röte der 
Gesundheit zeigte sein Gesicht, eine graue, durchsichtige Farbe. 
Auch seine Augen hatten jetzt einen seltsamen Glanz, und
den Kopf hielt er mißgestimmt auf die linke Schulter geneigt. 

“  "  ' "  ' '  "  ~  ' _ igslos '
hört _

dürren B lätter unter dem T ri tt eines Menschen rascheln.

Nachdem er mehr a ls eine halbe S tunde regungs!
hörte er hinter den Erlen die abgesi

.. so 
-gefallenen

Sich umwendend, sah er den alten P fa rre r Deschel auf sich 
zukommen. E r that sich sichtlich G ewalt an, um seinen Zü- 

' i heiteren Ausdruck zu geben. D en Geistlichen mitgen einen heiteren Ausdruck zu geben. D en Geistlichen mit 
Ehrfurcht grüßend, versuchte er zu lächeln; aber sein Lächeln 
w ar ein unnatürliches. Der P fa rre r winkte ihm, sich in das
Heidegras nieder zu setzen, ergriff seine Hand, und indem 

llitleiden betrachtete, sprach er in ernstem Tv, 
» Jan , J a n !  Auf diese Weise erfüllst D u  Deine feiet«

— o ~ • • - - — - - —

ihn mit tiefem Mitl«
KvU,V «xjUII • <Al\ | Vlvfv

lichen Gelöbnisse? Im m er wieder unter der Buche? D u 
willst also, daß Deine M utter ihre Drohung ausführen und 
" m um umhauen lassen soll, damit D u geheilt wirst 

V diesen W orten zuckte eine krampfhafte Bei
den B au, 

Bei sen !
durch das Gesicht des jungen M annes, 
mit einem glühenden Blick an und rie 

„W as?  Die Buche . . . diese B

wirst?"

ief:
sah den i

„W as?  Die Buche . . . diese Buche umhauen? Dem 
Menschen, der das wagte, würde ich den H als brechen."

D er gute Pfarrer wunderte sich über die Heftigkeit des 
Jünglings. E r hatte schon oft versucht, ihm durch eifriges 
Zureden die Erinnerung an den Gegenstand seiner B etrübnis

fast am Ziele 
väterlichem Tone: 

die D u redest.

aus dem S inne zu treiben und geglaubt, schon 
zu sein. E r sagte jetzt ohne Bitterkeit und in v8i

„ Ja n , mein Sohn, es sind sündige W orte, die D u redest. 
Deine M utter hat es ohne Bedacht gesagt, und nicht alle ihre 
W orte sind ein Evangelium! aber daß D u, der D u  mit 
Gefühl und Klugheit begabt bist, Dich um solch nichtiger 
Dinge willen zur Drohung mit einem M orde hinreißen läßt, 
das begreife ich nicht und schmerzt mich tief. Habe ich 
verdient, daß D u mir eine solche Antw ort gibst?"

„Verzeihung, ehrwürdiger V ater!" sprach der Jüng ling  
mit einem Blicke, der seine Reue bekundete. „Ich weiß, daß 
S ie  nichts verlangen, a ls w as mir gut und vorteilhaft ist;. gen, a ls w as mir gut i
aber es lebt in meinem Herzen etwas Unbegreifliches, welches 

Macht hat a ls  I h r  W ort und mein W ille."
Herzen etwas 

Macht hat a ls  I h r  W ort und mein W ille."
„ Ja n , es steht geschrieben: W er die G efahr liebt, kommt 
; um, und so würde es auch mit D ir sein, mein Sohn. 

D u  nicht Deine Freude in den Grübeleien suchtest, die 
Kräfte lähmen; wenn D u Deine Feldarbeit verrichtetest, 
die Pflicht D ir gebietet, dann würdest D u  sehr bald

darin um, 
W enn D u

die Ursache Deines Schmerzes vergessen; Gesundheit und 
M ut würden D ir zurückkehren, und die Arbeit für Deine
kranke M utter würde D ir eine Freude sein. Anstatt dessen 
bringst D u  Deine Tage müßig unter diesem Baume oder auf 
jenem Hügel zu, und D u versündigst Dich dadurch nicht nur 
schwer, weil D u  Deine Pflichten gegen G ott und Deine 
M utter arg vernachlässigst, sondern handelst dazu auch wie 
ein Thor, der sich der Hoffnung auf eine Unmöglichkeit hingibt 
u, sein Leben einem eitlen Hirngespinnst opfert." (Forts, fo lg t.)
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aus. Die E ltern  der Schüler 
solche, den Volksschulunterricht 
Verhältnisse organisierten Anstl 
Ausstellung geziemendst etnqela'

A n s  dem K reise.
M in d e lh e im .  . Am 6. und 7. I. Mts. stellt die hies. 

2 kursige Tagesfortbildungsschule, die für das laufende Schul
jahr aus ollen Gebieten Schwabens und auch teilweise aus 
Oberbayern von 84 Schülern besucht wurde, im hiesigen Stadt
saale vom Schuljahre 1900(1901 sämtliche Schülerarbeiten 

_ ---- 1 c und sonstige Interessenten für
t erweiternden und für bürgerliche 

. .. _ . (tasten, werden zum Besuche dieser
Ausstellung geziemendst eingeladen.

K a u f b e u r e n ,  1. Ju l i . D er Verleger der Dichtung: 
„M aria  Creszentia Höß von Kaufbeuren" von Frz. X. Offner, 
Herr Buchbiridermeister Meiler hier, wurde- durch ein Hand
schreiben von Ih re r  König!, Hoheit der F rau  Prinzessin Ludwig 
Ferdinand von Bayern huldvollst ausgezeichnet. Gleiche A us
zeichnung wurde dem Herrn Verfaffer und dem Künstler 
(Bilderschmuck) zu Teil.

K a u f b e u r e n .  D er I I I .  Rechenschaftsbericht der k. 
landw. Winterschule ist zur Ausgabe gelangt. Die Schule 
war im W inter 1900/1901 von 3 9  Schülern besucht, die im 
Aster von 15 — 31 Jah ren  stunden. Es kam im Ganzen die 
Sum m e von 1 6 4 0  M k. a ls  Stipendien an die Schüler zur 
Verteilung. Eine große Z ahl vorzüglicher Lehrmittel, sowie 
allwöchentlich stattfindende Exkursionen sollen den Unterricht 
beleben, der den Zweck hat, jungen Oekonomen die für die 
heutige Zeit- und Wirtschaftsverhältnisse unbedingt nötigen 
landw. Fachkenntniffe zu übermitteln und sie gleichzeitig in 
den allgemein bildenden Fächern wie Rechnen, Schriftverkehr 
u. s. w. etwas weiterzuführen und dieselben in ihnen zu be
festigen. E s werden folgende Gegenstände in 2  Winterknrsen 
gelehrt: Deutsche Sprache, Rechnen und Feldmeffen, Schön
schreiben, Geographie, Naturlehre, Acker- und Pflanzenbau
lehre, W aldbau, Tierkunde und Tierzuchtlehre, T ierheil
kunde, Bienenzucht, Molkereiwesen, landw. Betriebslehre mit 
Buchführung. D er Lehrplan der hiesigen Schule nimmt mög
lichst ans die praktische« landw. Bedürfnisse der Schüler Rücksicht.

Der Unterricht ist unentgeltlich; er umfaßt im Ganzen 
2 Winterkurse und ist dringend zu raten, beide Kurse nach
einander zu besuchen. F ür geeignete W ohnung zu mäßigen 
Preisen ist hier hinreichend Sorge getragen. Der Unterricht 
dauert jeweils von M itte Oktober bis M itte März, fällt 
also in eine Zeit, in der die jungen Leute daheim recht wohl 
entbehrt werden können.

Aufnahmeberechtigt find junge Oekonomen, welche die 
S onn- und Feiertagsschule absolviert haben, also ca. 16 Jah re  
a lt sind.

D er Rechenschaftsbericht steht jedermann unentgeltlich zur 
Verfügung und sind etwaige Anmeldungen und Anfragen an 
den Vorstand der I. landw. Winterschule, Herrn Kgl. Land
wirtschaftslehrer L u.schka in Kaufbeuren zu richten.

J l l e r t i s s e n ,  1. Ju l i .  Unsere Nachbargemeinde I  e d e s 
'  ‘ ' "  am Feste P ete r und P au l

. . >uer versetzt. D er hochw.
c Franz Jo s . H e in r i c h  wurde nämlich während 

des Gottesdienstes (unter dem Credo) von einem G ehirn
"  • - - ■ ...............  ihm nur

:n konnte, 
allgemein beliebten 
’ . ........ *r '  Dem

I setzbuches bezeichnet und in seiner Entscheidung erklärt: „E in
|  unbefugter Eingriff in den Vermögensstaird der betreffenden 
I Firm a findet statt, wenn man m ittels Täuschung deren Kun-

schlag getroffen und starb m ittags 12 Uhr. nachdem ih 
noch die hl. Oelung und der S terbeablaß erteilt werden 
Die T rauer um den friedliebenden und allgemein b

W e i ß e n h o r n ,  26. Ju n i. D er hochw. H err Bischof D r. 
A nton H e u le  in Paffau gab der hiesigen bei der Jn th ron i- 
sationsfeier anwesenden D eputation 300 Mk. mit zur A us
händigung an den Armenpflegschaftsrat Weißenhorn.

L e c h h a u s e n , 28. Ju n i. ( N e u e s  A m t s g e r i i  
Justizminister von Leonrod dem rechtskundigen S i i tL 
Seiderer gelegentlich einer Audienz mitteilte, ist es nicht , 
möglich, daß unsere S ta d t Sitz eines Amtsgerichtes wird.

ch t.) Wie 
Bürgermeister

Vermischte Machrichten.
A b w e n d ig m a c h e n  v o n  K u n d e n  d u rc h  u n w a h r e  

A n g a b e n  ist B e t r u g .  D as Reichsgericht hat das Heran- 
.ziehen von Kunden durch unwahre Angaben zum Schaden von 
Konkurrenzfirmen als Betrug im engeren S inne des S trafge-

Täuschung deren 
denstand abwendig zu machen sucht." Bedeutsam ist hierbei 
der besondere Ausspruch, daß der fragliche Nutzen, welcher der 
Firm a unter Umständen verloren gegangen ist, geltend gemacht 
werden kann.

Z u  s p ä t  w i e d e r g e f u n d e n .  Von einem S traßen - 
Arbciter wurde dieser Tage bei M ü h l h a u s e n  in Thüringen 
' ' - ■ -  - der S traß e  lagernden Schn ' '  'in einem seit Jahre  
eine B r i e f t a s c h e

S traß e  lagernde: 
lufgefunden, die außer n

en Schmutzhaufen 
Geschäftspapieren 
>ie Papiere trugen

. , ;tguno
Haber als Eigentümer. Dies» _ 
Der frühere Reifende der Bren:

Fund hat folgende Vorgeschichte: 
mnerei, Kaufmann Willecke, hat 
: Geschäftsreise durch Thüringenvor einigen Jah ren  auf einer Geschäftsreise durch Thüringen 

(mit einer Geschäftskutsche) in der Nähe von M ühlhausen, wie 
er bei seiner Rückkehr sagte, die Brieftasche mit In h a l t  ver
loren. M an glaubte ihm jedoch nicht, und ließ ihn verhaften; er 
wurde wieder entlassen, da die Veruntreuung nicht nachzuweisen 

: verlor seine Stelle und da der Grund der Ent-war. Willecke r
laffung in 's Zeugnis geschrieben wurde, so konnte er keine Stelle 
wieder finden. A us G ram  starb er bald darauf, so daß der unglück
liche V erlie"'" ....... ' .....................................

r unglü
lierer seine Ehrenrettung nicht mehr erleben sollte. 

L e i p z i g ,  29. Ju n i. D er in der verkrachten Leipzig! 
Bank thätig gewesene Bankier Eduard Krohmann hat sich heute 

auf seinem n  ' - - 1- .......... ..........  m . . . . . . .

L e i p z i g ,  29. Ju n i. in der verkrachten Leipziger

V orm ittag auf seinem in Leipziger-Lindenau gelegenen G arten
grundstück erschossen.

F r a n k f u r t  a. M . 27. Ju n i . Die „Frankfurter Z tg . 
meldet aus Konstantinopel: S tarke andauernde Hagelschläge 
vernichteten den größten T eil der Ernte in der europäischen 
Türkei, auch im V ilajet S m yrna mehr a ls  die Hälfte der 
E rn te ; namentlich die W einkulturen sind arg mitgenommen. 
I n  den übrigen anatolischen V ila jets, wo die Ernte glänzende 
Resultate versprach, .sind durch Hagelschläge, wenn auch 
nicht so bedeutende, doch immerhin wesentliche Schäden a n 
gerichtet.

Kirchenanzeiger für die Pfarrei Mobeuren
vom 3. — 5. J u l i  1901.

M i t t w o c h :  Halb 8 Uhr Monatmeffe für Carl Schorer 
und gest. Monatmeffe für Hochw. Herrn P . P r io r  Philipp 
Kramer, seine E ltern und Geschwister, 8 Uhr Monatmeffe für 
Michael W aldm ann.

D o n n e r s t a g :  Fest des hl. B istum spatrons Ulrich und 
Gedächtnistag des sel. Klausners H atto v. Ottobeuren. 7 Uhr 
Monatmeffe für Franziska Geromiller, halb 8 Uhr hl. Messe 
für Schmiedmeister Ulrich Hölzle, für Rosa Schwägle und für 
Hochw. Herrn P fa rre r P . Godefried Behr. Nachm. 2 Uhr Vesper.

F r e i t a g :  Halb 6 Wochenmeffe für M artin  Leuterer, 
halb 8 Uhr Monatmeffe für Johann  Rauh, 8 Uhr hl. Messe 
für Gottlieb Reichhardt und Monatmeffe für M aria Krumm.

C h a r a d e .
oft beschieden,Dem Reichen bin ich nie, dem Armen oft Best 

Doch weiß kein Sterblicher mir Dank.
W enn D u mich hast, so bist D u  unzufrieden,
Hast D u mich nicht, so bist D u krank.

Auflösung des R ätsels in N r. 5 0 : P s a l t e r .  A l t e r .

Handel und Verkehr.
K a u f b e u r e n ,  27. Ju n i . B u t t e r - P r e i s - N o t i r u n g :
Süßrahm butter, feinste Q u a l i t ä t .................... 92

do. abweichende Q u alitä t . . . .  „ 8 9
Landbutter ....................................................... „ —

Tendenz: G ute Nachfrage.
M ü n c h e n .  1. J u l i.  ( K ä lb e r p r e i s e . )  Die Kälber 

lebend das P fu n d  zu 3 0 — 46 P fg ., to t zu — P fg . 
Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 28. Ju n i 1901. 
per Zentner ^ Höchster  ̂ M ittle re r Geringster

R o g g e i ,  
G e r s t e

-  4 -  ^  -



Bekanntmachung.
Z u m  Vollzüge des Gesetzes vom 3 1 .  M a i  1 9 0 1  V e r s o r g u n g  

d e r  K r i e g s i n v a l i d e n  u n d  d e r  K r i e g s h i n t e r b l i e b e n e n  betreffend, 
w ird Nachstehendes bekannt gegeben:

1) D a s  Gesetz bezieht sich n u r  auf P ension sem p sän gev, bei 
welchen K r i e g s i n v a l i d i t ä t  anerkannt ist.

2 )  E m p fänger von  U nterstützungen au s  dem K a i s e r 
l i c h e n  D i s p o s i t i o n s - F o n d s ,  a u s  dem O c c u p a t i o n s - F o n d s  oder 
E m p f ä n g e r  v o n  V e t e r a n e n b e i h i l f e n  werden von diesem Gesetze 
n i c h t  betroffen. .

3 )  D ie  auf G ru n d  dieses Gesetzes zu gewährenden Zuschüsse kommen 
zur Anweisung, ohne daß es eines A n trag es des In v a lid e n  bedarf, jedoch 
haben die B etreffenden den M i l i t ä r p a ß  u. d as  P e n s i o n s q u i t t u n g s 
buch  dem H auptm eldeam t M indelheim  b a l d i g s t  einzusenden.

4 )  G a n z i n v a l i d e ,  deren jährliches Gesam t-E inkom m en —  au s  den 
Jnvalidengebührnissen und sonstigen amtlichen sowie p rivaten  E innahm en 
an  barem  G elde und

au s  anderw eitigen E inkünften, wie N aturalbezüge, W ohnung und 
nach dem durchschnittlichen G eldw ert berechnet —

nicht den B e tra g  von 6 0 0  M ark  e rreich t, können u n te r Angabe 
ih re r Einkom m ensverhältnisse die B ew illigung  einer A l t e r s z u l a g e  be
an tragen , s o b a ld  s i e  d a s  5 5 .  L e b e n s j a h r  v o l l e n d e t  h a b  e n ,  o d e r  
w e n n  s i e  v o r  d i e s e m  Z e i t p u n k t  v ö l l i g  e r w e r b s u n f ä h i g  g e 
w o r d e n  s in d

D ie  Gesuche um  A lterszu lagen  können entweder schriftlich oder 
oder mündlich beim H auptm eldeam t angebracht werden. Gem eindeam tliche 
B estätigung  der E inkom m enangaben ist beizubringen; von jenen, welche 
d as  5 5 .  Lebensjahr noch nicht vollendet haben aber dauernd völlig erw erbs
unfähig sind, außerdem  noch amtliche Bescheinigung über diejenigen Thatsachen, 
welche die A nnahm e dauernder völliger E rw erbsunfähigkeit begründen sollen.

5 )  D ie  H i n t e r b l i e b e n e n  haben Anspruch auf V ersorgung, wenn 
der K riegsteilnehm er an  e rlittener V erw undung oder äußerer K riegsdienstbe
schädigung verstorben is t: ohne Rücksicht auf die Z e it  des T odes.

Ebenso w ird E lte rn  B eih ilfe  gew ährt, w enn ih r L ebensunterhalt ganz 
oder überwiegend durch den Verstorbenen zur Z e i t  seines T odes bestritten 
worden w ar und solange die H ilfsbedürftigkeit dauert.

A nträge hiezu sind u n te r B eigabe der M ilitä rp ap ie re  des V erstor
benen an  d as  H auptm eldeam t zu richten.

Kgk. Aezirkskommando Windelheim.
Duetsch. ___________________ ___

Oesessen-Mrei».
D on n erstag  den 4 . J u l i  

(@t. Ulrich) im  Vereinslokal
»  Iest-Uersammlung G
wozu ergebenst ein ladet
_ _ _ _ _ _ Die Vorstandschast.

ßin Wertag'sch-r
lia f |’cn|cfiranfi

ist p re isw ert zu verkaufen. Z u  er» 
fragen  in  der Exped. d. B l  _____

Eine Köchin.
welche bei einer besseren Herrschaft 
dient und zur Zubereitung  eines 
feinen geschmackvollen K affee's den 
ec h t e n  T y ro le r K anzler Feigenkaffee 
verwendet,d. w ird  es an  Lob nicht fehlen.

nterzeichneter versteigert 
kommenden M o n t a g  

d e n  8. Juli 1901 Nach
mittags 3 Uhr beginnend aus 
dem Michael S p ie  geloschen 
Anwesen (O e lm ü h le )  in 
3WT Oünzegg

f ü l l  ftjenk A s .
_ _ _ _ _ _ _ _ D et Decfiitafet.

Nervenkranke
und solche, die in  F olge dieser Krank
heit an  G em ütsverstim m ung , H erz
klopfen, A ngstgefühle rc. re. leiden, 
wollen sich v e rtrauensvo ll wenden, an
Jos.Berchtold, jun. Grönenbach,

S p ez ia lb eh an d lu n g .

Werjkeigernng.
Z w angsw eise  versteigere ich

Dienstag den 2. Ju li 1901
nachmittags 3  Uhr

im  schuldn. Anwesen H s .-R r.  3 ' / r  
in  B  ö h e n

W  2 Kühe
an den M eistbietenden gegen B a r .  

O t t o b  e u r e n ,  den 3 0 .  Z um  1 9 0 1 .
F r e y ,

k. Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
D e r Unterzeichnete versteigert am

M on tag  den 8 . J u l i
abends 7 Uhr

in der W irtschaft des H errn  G  u t t  e r 
in  H a w a n g e n

d a s G ras
von  ea. 32  T a g w . W iesen.

H iezu ladet K äufer freundlich ein
Max Weishaupt.

IleberiM gen
H e i l i g

H s r s - J e s u - K i r e h e
N ü rn b erg

3  Juli
garantirt nnwiderrnflicb 
1 0 0 0 0 0  Mk. Gewinne

B“ T  « 0 0 0 , 1 0 0 0 0 « .
H e r z - J e s u - L o o s e ä 2  Mk. 
nur noch .wenige vorrätig bei: 

Buchdr. B aur.

in  T u b en  und G läsern
mehrfach m it Gold- und S ilb er
medaillen präm iiert, unübertroffen  
zum K itten  zerbrochener' Gegenstände, 
bei .

J u l iu s  Beck A potheker.

Couverts
liefert m it  F irm a-A ufdruck  die

______ Gauserssche Buchdruckerei.
D ru c k  d e r  G a n s e r 's c h e n  B u c h d ru ck e re i u n t e r  V e r a n tw o r t l ic h k e i t  d e s  V e r l e g e r s  J u l i u s  B a u r  i n  O t to b e u r e n .



d M lo lim rr  i o M I t t t .
Z w e i u n d a c h t z r g s t e r  J a h r g a n g .

Zugleich Mmtsbtatt des kgl Amtsgerichts Gttoöeuren.
Freitag den 5, Juki 1901.
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Abvnn t b etr ägt h alb jäh r. tniocrM Mk^20 ?ßfg., but^bie L d L  * V U  längstens Dienstag und Freitag früh 7 Uhr erbeten.igstens Dienstag und Freitag früh 7 U) 

Größere Inseraten-Aufträge je tags z

D ie Ereignisse in  C hina.
B e r l in ,  2. Ju li. Wolff's Telegr.-Bureau meldet au» 

P e k in g  vom 2 8 . Jun i: I n  der gestrigen Versammlung 
stimmten die Gesandten der Proklamation der chinesischen Be
hörden zu, durch welche die Bevölkerung über den Abprarfch 
der fremden Truppen und über die Befürchtungen vor der 
Rückkehr der chinesischen Soldaten beruhigt werden sollten.

P e k in g , 1. Ju li. Reuter's Bureau meldet: Die Chi
nesen übernahmen heute die Verwaltung eines Teiles der 
britischen Sektion in Peking.

Gesandtschaft m Petersburg die Uebersetzung eines 
Edikts des chinesischen Kaisers empfangen, das die Re

formfrage behandelt. Der Kaiser sagt, daß in Beantwortung 
seines Gesuches viele Minister und Provinzialbehörden, sowie 
etliche Gesandte an fremden Höfen Berichte einsandten über 
die besten M itte l, die Verwaltung des Reiches zu reformieren 
und seine In tegritä t aufrecht zu erhalten. Diese Berichts 
müßten all- sorgfältig geprüft werden. Der Kaiser sehe die 
Unmöglichkeit ein, diese Aufgabe allein zu erfüllen, weshalb er 
sie einem Sonderausschuß zuweist, dem Prinz Tsching, Li-hung- 
tschang, Junglu, Kungan, Lutschwanglin, sowie die Vizekönige 
Junkunji und Tschangtschitung angehören sollen. Der Aus
schuß würde seine Beschlüsse dem Kaiser übersenden, der sie 
der Kaiserin-Witwe zu unterbreiten und späterhin zu veröffent
lichen hat

Born Kriegsschauplatz in  S ü d afrik a .
London , 1. Ju li. Aus Kapstadt wird gemeldet: I n  

der letzten Woche fand thatsächlich ein Einfall der Buren in

die Kapkolonie statt. Die Zahl der Verluste sollen beteutend 
höhere sein, als die englischen Behörden vermuten. Zahlreiche 
Kommandos plünderten verschiedene Städte und bemächtigten 
ŝch der ihnen notwendigen Waffen und Lebensmittel.

Deutschland und A u sla n d .
B e r l in ,  1. Ju li. (Die diesjährige Nordlandsreise des 

Kaisers) wird erheblich länger dauern und sich weiter nord
wärts ausdehnen, als in den beiden letzten der Fall war. 
Von Teilnehmern an der Reise wird versichert, daß der 
Monarch beabsichtigt, vierzig Tage der Heimat fernzubleiben 
und die Häfen von Tromsö und Hammerfest und das Nord
cap zu besuchen. Vom hohen Norden dampft der Kaiser 
direct nach Emden, wo er am 14. August eintrifft und an 
der Eröffnung der neuen großen Hafenbauten Teil nimmt.

D ie  w ü r tte m b e rg is c h e  Post feierte am 1. J u li 
die 50. Wiederkehr des Tages an dem der Staat das Post
wesen von dem Erblandpostmeister Fürsten von Thurn und 
Taxis in eigene Verwaltung übernahm. Auch für die wücttem- 
belgische Telegraphie brachte dieses Jahr das Svjährige J u 
biläum. Seit dem 16. April 1851 wurde auch sie, die zu
erst nur Eisenbahnbetriebszwecken diente, dem allgemeinen 
Verkehr übergeben. . Post und Telegraphie entwickelten sich in 
den 60er Jahren, dank einer verständlichen Organisation, die 
in erster Linie alle inländischen Tarife verbilligte, rasch und 
bedeutend. Daß bei der Gründung des deutschen Reiches 
dem Lande die Selbständigkeit der Post- und Telegraphen
Verwaltung erhalten blieb, ist ebenso bekannt, wie der gegen
wärtige Kampf um die Weitererhaltung dieses Gutes. Eine 
Denkschrift aus Anlaß der 50jährigen Verwaltung des Post- 
und Telegraphenwesens durch den Staat ist in Vorbereitung.

(11. Fortsetzung.) M yUeto». „Ach. ach, könnte ich sie vergessen, ehrwürdiger Vater!" 
„Wünschest Du das in Wirklichkeit?"

„ K i c k e - C i c k e - T a c ö . "
„O, Vater, nach ihrer Abreise habe ich noch lange Zeit 

gearbeitet, — und dann kam ich nur nach den Arbeitsstunden 
an diesen Ort. Ich hoffte, daß ich sie vergessen würde. 
Allein vergebens, ihr B ild  folgte mir überall. Hinter dem 
Pfluge klang ihr Name in meinem Ohre; auf der Dresch
tenne sangen die Flegel das „Ricke-ticke-tack"; in der Stimme 
der Vögel hörte ich ihre Sprache; alle Laute der Heide, alle 
Naturstimmen riefen: Monika, Monika! Wozu nützte mir 
die Arbeit? Ich wußte nicht, was ich that. Ach, Herr
Pfarrer, all mein Mühen half mir nichts! Im  Schlafe 
fühlte sich mein Geist freier als Bei Tage. Dann genoß ich 
Trost, ich sah sie, ich sprach mit ih r ; aber Ruhe fand ich 
niemals. Jetzt kann ich nicht mehr arbeiten, so sehr ich e« 
auch wünsche. Ich fühle meine Kräfte erschlafft und mich 
krank an Körper und Seele."

Der Pfarrer schüttelte den Kopf und schwieg eine Weile. 
Dann ergriff er aufs neue des Jünglings Hand und sprach:

„Raffe Dich auf. Jan ! Du mußt mir bestimmt erklären, 
ob Du dieses Leben fortsetzen willst oder nicht. Es ist ge
wiß, und Du weißt das auch, daß Monika nicht wieder zu 
Euch zurückkehren wird. — und käme sie. dann würden die 
Dinge noch ärger. Sie ist ein vornehmes Fräulein geworden, 
und Du bist ein einfacher Bauernbursche. Dein Leiden ist 
also die reinste Torheit."

seit länger Zeit sind meine Gedanken nur Galle und Bitter
keit. Wahnsinn und Verzweiflung erfüllen mein Herz." : 

Wohlan denn, zeige, daß Du wirklich M ut hast und es
D ir mit Deiner Befferung Ernst ist! Erfülle daher den 
Wunsch Deiner Mutter, folge meinem Rate: Gehe nach 
Mecheln!"

„Ich würde sterben, Herr P fa rre r!"
„Warum?"
.Maruni? — Ich bin vor einigen Monaten in Brüssel 

gewesen und mußte dort acht Tage bleiben. Was habe ich 
in dieser kurzen Zeit gelitten! Die Sehnsucht nach meiner 
geliebten Heide verzehrte mich."

„Ich begreife Dich nicht."
„Ich w ill es Ihnen erklären, hochwürdiger Herr. A ls 

ich zurückkehren durste, wanderte ich Tag und Nacht, ohne zu 
rasten, und als mir der Wind zum ersten Male wieder den 
Geruch der Torffeuer entgegenwehte, weinte ich wie ein Kind. 
M itten in dem ersten Tannengehölz kniete ich nieder und 
dankte Gott, daß ich die Baumwipfel meiner Heimat wieder
sah. Das erste Pflänzchen Heidekraut, welches ich sah, drückte 
ich an das Herz, und als ich hier ankam, ging ich nicht so 
fort nach Hause. Ich suchte erst meine liebe Buche auf und 
redete die Wachholdersträuche an, als wären sie Menschen . . 
Und Sie, Herr Pfarrer, verlangen von mir, daß ich sechs
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jetzt ging es aufw ärts, noch ein letzter Anlauf, die Lokomotive 
riß den Zug bergan, die S teigung war gewonnen, der Ver
folger gewann sie indessen nicht und blieb zurück. S o  kamen 
die Reisenden mit dem Schrecken davon, der ihnen allerdings 
lange nachgehen wird. Ehre aber dem pflichtgetreuen Lokomo
tivführer, der, statt sich durch Abspringen zu retten, wie der 
Kapitän auf seinem Schiff in der Gefahr aushielt und mit be
wundernswerter Entschlossenheit den Zug in Sicherheit brachte. 
D er M ann hatte die Strecke von Kohlgrub bis Grafen-Aschau 
statt in der vorschriftsmäßigen Z eit von einer halben S tunde 
in wenigen M inuten durchfahren.

L a n d a u  a. Is a r , 2. Ju l i .  E in furchtbares Gewitter 
brachte gestern Nachmittags 3 Uhr einen Wolkenbruch, der 
enormen Schaden an Feldern, S traßen  und Häusern anrichtete. 
Die von |ben Höhen herabstürzenden Wassermassen rissen, was 
ihnen im Wege stand, mit sich in 's T hal. D as Vieh konnte 
von den Bewohnern des heimgesuchten Landstriches nur mit 
eigener Lebensgefahr gerettet werden. Mehrfach sind M auern 
eingestürzt, tiefe Löcher in die S traßen  geriffen und Abzugs
kanäle zerstört. D ie Auen sind überschwemmt, die I s a r  stieg 
binnen zwei S tunden  um einen halben M eter. D er Wolken
bruch dauerte eine halbe S tunde. Viele ärmere Leute ver
loren ihre Speise- und Futter-V orräte. Zahlreiche Wohnungen 
sind durchnäßt und unbewohnbar geworden. D ie Summ e des 
Schadens kann zur Zeit noch nicht angegeben werden.

F r a u e n c h ie m s e e ,  1. J u l i .  Eine seltene kirchliche Feier 
sindet am 6. J u l i  auf der Fraueninsel im Chiemsee statt. 
Durch Entschließung des Regenten nämlich und mit Genehmig
ung des Papstes wurde das Benediktinerinnen-Kloster auf 
Frauenchiemsee zur A b te i  erhoben. Die bisherige Prio rin  
Cäcilie T r i s c h b e r g e r  wird daher am genannten Tage durch 
den Erzbischof D r. v. S te in  die Weihe einer Aebtissin em
pfangen und mit R ing und S ta b  belehnt werden. Der Abt 
von Scheyern wird die Festrede hallen.

Lokales und a u s  dem Kreise.
O ttoV euren, 3. J u l i .  D e r, hiesige kathol. G e s e l l e n 

v e r e i n  veranstaltete gestern im Vereinslokal zu Ehren feines 
i Hochw. Herrn P fa rre rs  P . W i l h e l m ,  der seinP räses , des Hochw. Herrn P fa rre rs  P . W i l h e l m ,  der sein 

Namensfeste beging, eine recht gelungene Feier. Der S a a l 
w ar schön dekoriert, und die zahlreich anwesenden Vereinsmit. 
glieder und Ehrengäste in der besten Stim m ung. Q uarte tt
vorträge wechselten mit Toasten ab, und so verlief der Abend 
in der schönsten Weise. Möge unser Hochw. Herr P fa rre r noch 
recht viele Namensfeste in vollkommener Gesundheit feiern können!

D ie  D a u e r  d e r  L e h r z e i t  wurde für den Bezirk der 
schwäbischen Handwerkskammer der Sitzung vom 11. J u n i 1901 
für alle Gewerbe auf mindestens drei Jah re  festgesetzt. Der 
Beschluß la u te t: D ie D auer der Lehrzeit hat für alle Gewerbe 
mindestens drei Jah re  zu betragen, darf jedoch den Zeitraum 
von vier Jah ren  nicht überschreiten. Auf weniger Jah re  kann 
die Lehrzeit nur mit erfolgter Genehmigung der Handwerks
kammer herabgesetzt werden. — Demnach haben alle seit 1. 
A pril ds. J s .  abgeschossenen Lehrverträge auf eine Dauer 
von mindestens drei J ah ren  zu lauten. F ü r Lehrverträge 
unte r drei Jahren  ist die Genehmigung der Handwerkskammer 
einzuholen, da letztere sonst ungiltig sind. E s werden die 
Lehrverträge mit kürzerer Zeitdauer am besten an die Kammer 
m it eingesandt und um Abstempelung ersucht.

M e m m i n g e n  1. Ju l i .  (Neuer Landgerichtspräsidenk.) 
D er neuernannte Präsident unseres. Landgerichts, Diehm, ist 
gestern Abend hier eingetroffen. Heute fand die Vorstellung 
des Beamtenkörpers des kgl. Landgerichts statt und tr it t Herr 
Präsident Diehm sein Amt an.

D er Stadtgemeinde M e m m i n g e n  wurde die Geneh
migung zur Ausgabe 4 prozentiger Schuldverschreibungen auf 
den Inhaber im  Gesamtnennwerte von 1.000,000 Mark, ein
geteiltem 200 Stück zu je 2000 Mark, 400  Stück zu je 
1000 Mark, 300 Stück zu je 500 Mark, 250 . Stück zu je 
200  Mark, ausgestellt vom 1. J u l i  1901 und halbjährig, am 
1. J a n u a r  und i. J u l i  verzinslich, erteilt.

M i n d e l h e i m ,  87. J u n i . Eine schöne, seltene Feier 
beging am 23. und 24. ds. M ts. das In s titu t der ehrw. 
Englischen Fräu lein  hiesiger S ta d t . E s war der Gedenktag 
seines zweihundertjährigen Bestehens. Die allgemeine Hoch. 
schätzung und Verehrung, die das In s titu t genießt, bekundete

sich in der festlichen Beflaggung der S ta d t sowohl, wie in den 
zahlreichen Kundgebungen hoher und höchster Behörden. Viele 
ehemalige Schülerinnen waren ihrer alten Heimstätte, der sie 
Erziehung und Unterricht danken, zugeeilt, um diese Tage im 
Kreise ihrer ehemaligen Lehrerinnen zuzubringen oder aber am 
Grabe teurer, verblichener Erzieherinnen zu beten. V er
treterinnen der Ehrw. Englischen Institu te  Nymphenburg, 
Augsburg, Wollerstein, Klosterwald, wie distinguierte H err
schaften, darunter I h re  Erlaucht G räfin Fugger-Kirchheim, beehrten 
das H aus mit ihrem Besuche.

G ü n z b u r g ,  1. J u l i .  Dieser Tage befand sich ein 
hiesiger Bürger mit seiner m it zwei Pferden bespannten 
Chaise auf der F ahrt zwischen Günzburg und Nornheim, als 
ihm ein Motorwagen entgegenraste. D ie Pferde scheuten in. 
solgedessen und waren kaum mehr zu halten, so daß es dem 
Lenker nicht mehr gelang, abzuspringen und die erregten Tiereerregten Tiere
am Zügel zu halten. Die Insassen der Chaise gaben nun 
den entgegenkommenden M otorfahrern fortwährend Zeichen 
zum Langfamfahren, w as von diesen nicht befolgt wurde. 
Hohnlachend sahen sie im Vorbcisausen zu, wie sich die Pferde 
bäumten, die Deichsel abbrachen und das ganze G efährte um« 

' esitzer und zugleich Führer des W agens

sich auch

zuwerfen drohten. Besitzer und zugleich Führer des W 
ist ein bekannter Münchener Cafetier, der nun für den 
richteten Schaden haftbar gemacht wird. W enn es sich , 
um keine erhebliche Summ e handelt, so bleibt der Vorfall 
vielleicht doch eine gute Lehre für die Münchener Herren.

verm ischte Wachrichten.
D a r m j i  a b t , 29. Ju n i . A us dem Kreise Schotten

beobachtet. W ährend eines in den M ittagsstunden heraufziehenden 
schweren G ewitters bemerkten im Felde arbeitende und vom 
Felde heimkehrende Leute, wie diese erzählen, plötzlich eine 
mächtige Feuerkugel von dem nahen W alde herkommen. D ie 
Kugel hatte die Größe , eines Korbes oder einer B ü tte ; sie 
schien sich auf oder nur wenig über der Erde hin fortzubewegen 
und zwar in langsamem Zeitmaße. Jedes Hindernis, das sich 
ihr auf dem Wege entgegenstellte, zertrümmerte sie im Nu. 
Ih re  Richtung ging durch einen Bohnenacker: hier zerbrach sie 
s.:. mje Strohhalm e und zersplitterte sie in

blitz genommen, zeigte überall Brandspuren.
E in e  a m e r ik a n i s c h e  S c h u le  soll von Chicago aus 

für Kinder von Amerikanern in B erlin errichtet werden. Die 
Universität Chicago hat den P lan  gefaßt, auf dem europäischen

scheu Hochschulen zu errichten. Der Zweck ist, amerikanischl 
dern, deren E ltern  sich in Europa aufhalten, Schulung 
t nach amerikanischem Lehrplan zu ermöglichen, damit \ 
n in Amerika studieren können. D ie erste derartige Schuerste derartige Schule 

Unterricht beginnen.

konisch'
Kindern,
richt na<. . .
dann in Amerika studieren köm 
wird am 15. Oktober in P a r is  m it dem Unterrichi 
Die zweite wird in Berlin binnen Kurzem eröffnet.

N e w - U o r k ,  1. Ju l i .  Hier war gestern der h e iß e s te  
J u n i - T a g ,  der je verzeichnet wurde: 98 G rad Fahrenheit 
im Schatten. 51 Personen wurden vom Hitzschlag betroffen, 
von denen, 19 starben. Auch in verschiedenen Teilen des 
Landes herrscht nach hier vorliegende Berichten außerordentliche 
Hitze; in  P ittsburg  erlitten 26 Personen Sonnenstich, .wovon 
11 starben.

"  '  Ä ...... ^ r s n o t  in  I n d i e n  laufen wiederU e b e r  d ie  H u n g e r s n o t  in  I n d i e n  laufen wieder 
echt trübe Nachrichten ein. Amtlicher Meldung aus Kalkutta 

zufolge ist die Z ahl der wegen Hungersnot Unterstützungs
s.™ «ombay im Steigen begriffen, und es wird —  

wächst, bis ein ergiebiger Landregen die
suchenden im Bombay im <
w artet, daß sie wächst, bis ein ergiebiger Landregen 
völkerung in den S tand  setzt, mit dem Feldbau und der A us
saat zu beginnen. Abgesehen von den Küstenstrichen ist der 
Regen leicht und fällt nur unzulänglich für die Zwecke der 
Landbestellung. D ie Zahl der Unterstützung Empfangenden 
beträgt 531000.
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Wichtig für Mähmaschincnbcsitzer.
Empfehle mein L a g e r  in :

I a .  G u W a h l  M ä h m e ffe r k lin g e n  für G ras  
complette M ä h m e ss e r  __
einzelne

»rs'chied. Sorten
linksgewindiger

S t a n g e n
K ö p fe n
F in g e r
N ie t e n
S c h r a u b e n

sowie e i n z e l n e r  S c h r a n b e n b v lz e n  oder M u t t e r n  hiezu, für ver> 
schiedene System e a ls  Deering, Albion, Buckeye. Masseye-Harris, Wood, 
Champion x x. Ebenso sc h le ife n , e in n ie t e n  v o n  M e s se r k lin g e n  
sowie N a ch sch n e id en  l in k s g e w in d ig e r  S c h r a u b e n ,  besorgt billigst

iucilitlirieilfii. I .  Straßer, SamnmfdimM.

Deutsche Gaue,
Zeitschrift für Heimatforschung und Heimatkunde

i n  S c h w a b e n  u n d  A M a p e u n .
Beginn des III. Jahrgangs (Heft 41—60).

Funde m i
Zeiten; sofortige Nachrichten über Ausgrabungen nnd 
rit Abbildungen rwd Plänen; originale Karten nnd

Aufnahmen; Archivstudien; Ortschroniken.
I m  Ja h re  20 reich illustrierte Hefte nur 2,40 J b  bei freier Zustellung 

(Probeexemplare gratis.)
Zu bestellen m i t t e l s t  K a r t e  beim Herausgeber

C. Frank—Kanfbeuren.

Saycrifclie ikmdcfsEmnli.
Kitz ilev KaupidM: München. Mate in Kempten.
E i n g e z a h l t e s  A k t ie n k a p it a l  M k . 2 7 , 1 7 1 , 8 0 0 , -  
R e s e r v e n  „  9 , 2 4 4 , 5 5 0 , —
H h p o th e k e n b e s ta n d  E n d e  1 9 0 0  „  1 5 0 ,3 2 6 ,7 0 0 ,— 
P f a n d b r ie s u m la u s  „  1 9 0 0  „  1 4 9 ,3 0 5 ,0 0 0 ,—

W ir verzinsen bis aus W eiteres B aareinlagen gegen Cossenschein:
a) rückzahlbar ohne vorherige Kündigung ä 2'/a Prozent.
b) rückzahlbar mit einmonatlicher Kündigung k  23I ,  Prozent.
c) rückzahlbar mit dreimonatlicher Kündigung a  3 Prozent.
d) rückzahlbar m it sechsmonatlicher Kündigung a  I ' / r  Prozent.
e) rückzahlbar mit einjähriger Kündigung ä 4 Prozent. 

K e m p t e n ,  März 1901.

Filiale der Boycrifciien SandcfsBanä in Kempten.

B andagen-G rescM ft M em m ingen
empfiehlt seine bekannten B r u c h b ä n d e r  m it und ohne Feder-Nabel 
Vorfallbandagen, Leibbinden, Frigatore, Luftkissen, Betteinlagen, sowie 
sämtliche Artikel zur K r a n k e n p f le g e .

-B r u c h le ld e n d e  lade zur Besichtigung meiner G ü r t e l b  a n d  a ge
ft .u n d » ch st° .n  Friedrich Sehäffer,

B a n d a g i s t  bei der Schranne.

Bekanntmachung.
D er Unterzeichnete versteigert am

M o n t a g  d e n  8 .  J u l i  
abends 7 Uhr

in der W irtschaft des Herrn G u t t e r  
in H a w a n g e n

d a s H ras
v o n  c a . 3 2  T a g w .  W ie s e n .

Hiezu ladet Käufer freundlich ein
Max Weishaupt.

II nterzeichneter versteigert 
kommenden Montag 

den 8. J u l i  1901 Nach
mittags 3 Uhr beginnend ans 
dem Michael S p i e g e l t e n  
Anwesen ( O e lm ü h le) in 
HW*" Crünzegg "WU

statt, »nie Ans.
$cc Ueckäufet.

Gin Mertag's«»
lla|fcn|citmnii

ist preiswert zu verkaufen, 
fragen in der Exped. d. B l

Zu er«

G u t e  r e is e
»HLacksteinkäse G

das Stück zu 3 0  4 ,  sind zu haben

w  Alexander Schwank,
Käsehandluvg.

sind zu versaufen, 
die Red.

V on wem  sagt

J, Arnold,
K. bayer. Hoflieferant, 

gegründet 1 8 5 1
F a iia g -H ia e k e i .

Färberei u. chem. Waschanstalt
für D am en- u. Herrenkleider,"Federn, 
Spitzen, Gardinen, Teppiche, W oll
stoffe, Handschuhe, Uniformen, P e lz 
werke, Stickereien, Schirm e "etc.

T ü c h t i g e n  V e r t r e t e r  
f ü r O t t o b e n r e n u n d  U m 

g e g e n d  suche ich gegen höchste 
Provision! ?

D ru c k  d e r  G a n s e r 's c h e n  B u c h d ru c k e re i u n t e r  V e ra n tw o r t l ic h k e i t  d e s  V e r l e g e r s  J u l i u s  B a u r  i n  O t to b e u r e n .



I l t o l m n  iü a d ie e li l i t t .
Z w e i u n d a c h t z i g s t e r  J a h r g a n g .

Zugleich Mmlsölatt des kgl. Amtsgerichts Gttobeuren.
Dienstag den 9. M i  1901.

Deutschland und A u s la n d .
R aga tz , 6. Ju li. Der frühere Reichskanzler Fürst 

Hohenlohe, welcher zur Kur hier weilte, ist in der vergangenen 
Nacht im 82. Lebensjahre gestorben. Der so jäh Dahin
geschiedene, geb. 31. März 1819 zu Schillingsfürst, hat vor
mals als bayerischer Ministerpräsident, und später als deutscher 
Reichskanzler seinem engeren und weiteren Vaterlande unver
gängliche Verdienste erwiesen. Stets war er ein echt deutscher 
Mann, ein Edelmann im besten Sinne. Ehre seinem Andenken !

B e r l in ,  6. Ju li. Wie die „Kreuzztg." hört, ließ das 
Befinden des Fürsten zu Hohenlohe schon in Paris, wo er 
Ende Juni weilte, zu wünschen übrig, ohne daß man jedoch 
von einer eigentlichen Krankheit reden konnte. JnRagaznahm 
dann gestern die Schwäche in bedrohlicher Weise zu und führte 
heute Morgen zum Tode. Am Sterbebette befanden sich seine 
Tochter Prinzessin Elisabeth u. seine Enkelin, Gräfin Johanna 
zu Schönborn-Wiesentheid.

R o m , 6. J u l i .  D as Befinden des Papstes ist unbe
friedigend. G roße Schwäche und Schlaflosigkeit nehmen in 
bedenklicher Weise zu. — Kardinal Rampolla und Mocenni 
wurden mit der Reform der vatikanischen Finanzen betraut, 
wodurch jährlich eine M illion erspart werden soll.

K o n s t a n t i n o p e l ,  6. Ju l i .  D ie Pest nimmt einen be
denklichen Charakter an, denn sie hat sich durch sämtliche S ta d t
teile verbreitet. Der S a n itä ts ra t wird heute umfaßende M aß 
nahmen zur Bekämpfung der Seuche ergreifen.

P r o te s t  gegen B a r b a r is m u s !  Nach einem 
Privattelegramm der „Münch. N. N ." aus Haag vom 5. 
J u li beschlossen zahlreiche Mitglieder des Schiedsgerichtes, 
die In itia tive  der drei neutralen Staaten Holland, Belgien 
und Schweiz behufs eines Protestes aller Mächte gegen die

barbarische Kriegsführung Englands anzuregen. Die drei 
genannten S taa ten  sollen hierüber sondiert werden.

D ie Ereignisse in  C hina.
D ie  H e im ke h r de r deutschen T ru p p e n  aus 

C h in a . Mittteilungen des preußischen Kriegsministeriums 
über die Fahrt der Truppentransportschiffe hat Transport
führer Oberstleutnant v. Wrochem, mit dem Stabe und dem 
zweiten Bataillon des 4. ostasiatischen Jnfanterie-Regts. 
(Bayern) und dem größten Teile der 6. Batterie, ohne die 
Geschütze, sowie mit der Feldhaubitzenmunitionskolonne — 
im Ganzen 21 Offiziere und 803 Mann — am 2. J u li die 
Heimreise angetreten und trifft voraussichtlich am 2 s . Ju li 
in Aden ein. Da die Reise von Aden bis Bremerhaven 
rund drei Wochen dauert, so ist die Ankunft um den 18. 
August zu erwarten.

A o k o h a m a , ü. Ju l i .  D ie Unruhen in der M and
schurei dehnen sich weiter aus. Eine Truppe aufrührerischer 
Chinesen überschritt den A alu-Fluß, wurde aber von kore
anischen T ruppen zurückgeworfen. D ie Chinesen verloren 
dabei 12 M ann. Der Kaiser von Korea verbot die A u s
rüstung der koreanischen Truppen mit japanischen Gewehren.

B om  K riegsschauplatz in  S ü d afrik a .
A u f  d e m  s ü d a f r i k a n i s c h e n  K r i e g s s c h a u p l a t z  

ist den B uren in N ord transvaal wieder ein Coup geglückt. 
Eine am Freitag in London eingegangene Depesche Lord 
Kitcheners meldet, daß am Donnerstag ein von P ietersburg 
kommender Zug fünf Meilen nördlich von Naboonspruit von 
Buren in die Lust gesprengt worden ist. Ein Offizier, elf 
Soldaten, der Lokomotivführer, der Heizer, ein Schaffner und

ä s .  IsenMets«.
„N un gut, morgen denn! Mein Entschluß steht fest!" 

rief der Jü ng ling  mit einer Stim m e, der man es anhörte, 
wie mühsam er seine Aufregung niederkämpfte; .^morgen, m orgen!"

Und er schlug beide Hände vor die Augen, aus denen un
aufhaltsam Thränen hervorbrachen.

Eine halbe S tunde  später schritt er an der S eite des 
P fa rre rs  dem Hofe zu.

VII.
A ls Monika die Heide verließ, um nach Frankreich zu 

reise», war ihr Herz voll seliger Freude. Ih r e  Träum e 
waren erfüllt. S ie  hatte denjenigen gefunden, nach dem sie 
so oft von dem Heidehügel ausgeschaut hatte. Von der Liebe 
ihrers V aters umgeben und unter dem Einflüsse seiner zarten 
S orgen  vergaß sie allmählich, daß auf dem einsamen Hofe 
jemand ihren Abschied betrauerte, und bald schien die E r
innerung an ihr früheres Geschick und dessen, der ihr Tröster 
und Freund in ihrem Unglück gewesen, ganz in ihrem Ge
dächtnisse verschwunden zu sein.

I n  P a r is  wurden ihr von dem Obersten die tüchtigsten 
Lehrer gegeben. D a  sie ein gutes Auffaffungsvermögen be
saß, und ihr V ater sie durch unaufhörliche Aeußerung seines 
Lobes und seiner Freude über ihre Fortschritte zu erneutem 
Eifer aufmunterte, hatte sie sich nach V erlauf von vier Jah ren  
diejenigen Kenntniffe angeeignet, welche man von einer gut

so rottt es ic iit iLouiiuti, oup jtt m 
bald allgemeines Aufsehen erregte.

Schon kurze Zeit nach der glücklichen Aenderung in ihren 
Verhältnissen wich die leichenhafte Bläffe ihrer Wangen und 
machte einer zarten Röte Platz; ihre Gesundheit kräftigte sich, 
und ihre Formen wurden voller. E in  ununterbrochen sorgen
freies Leben voll Freude und Liebe hielt allen Trübsinn von 
ihr fern. E s schien, als sei jeder Keim ihrer Schwächlichkeit 
verschwunden. D er Mensch gewöhnt sich an alles, vielleicht 
noch am schnellsten an das Glück. S o  ging es auch mit 
Monika. W ährend eines ganzen Jah re s  fand sie Vergnügen 
an allem, w as sie sah und hörte. S ie  besuchte Theater und 
Bälle, gewann die W elt lieb und ergötzte sich an ihrer Bewunderung.

Jedoch der Genuß, den die Freuden der Großstadt ihr 
boten, gewährte ihr nicht lange Befriedigung. Allmählich 
wurde sie in ihren Vergnügungen durch flüchtige Erinnerungen 
an die früher verlebte Zeit gestört, und im Laufe des zweiten 
Jah re s  hielten stille Träum e oft stundenlang ihre Seele wieder 
umfangen. Bei den rauschenden Klängen der Musik, unter 
dem G lanz der Kronleuchter, mitten im Geräusch der Festsäle 
blieb sie zerstreut, als werde sie von geheimen Gedanken ver
folgt. Diese Aufwallungen ihres Herzens waren allerdings 
noch schwach und sie machte ihrem V ater gegenüber keinen 
Hehl daraus, daß noch zu Zeiten das B ild der Heide mit der 
prächtigen Buche und den schaukelnden Wachholderbäumchen 
vor ihrem geistigen Auge erscheine. Dabei lachte und spottete



—  2  —
vier Eingeborene wurden getötet. Dies ist der erste Fall 
dieser A rt auf der nördlichen Linie. — Zum Trost kann 
Kitchener allerdings gleichzeitig berichten, daß Oberst Grensell 
am 1. J u li bei Hopewell 93 Buren gefangen genommen, 
56 Wagen, 100 Gewehre und große Mengen Munition von 
dem Kommando Beyers erbeutet hat. Ein Bur wurde ge
tötet. Die Engländer hatten angeblich keine Verluste.

P rä s id e n t  K r ü g e r  hielt bei seiner Abreise vom 
Kämpen, wo er auf einige Tage geweilt hat, eine lange, gegen 
die englische Politik in Südafrika gerichtete Rede. Nach einem 
Hinweis auf den Einfall Jameson's erklärte er England aus
schließlich verantwortlich für das Blutvergießen in Südafrika. 
Die jüngsten Berichte Bothas und anderer Burenführer haben 
Krüger's Hoffnung auf einen günstigen Ausgang des Krieges 
erhöht. ____________________________

Uayerische L andesnachrich ten .
München, 6. Ju li. Ein Opfer der Leipziger Bank ist 

in Bezug auf feine pekuniären Verhältnisse auch ein hiesiger 
Leutnant geworden. Derselbe hat erst kürzlich geheiratet und 
die M itg ift seiner Braut im Betrage von 70,000 Mark von 
seinem Schwiegervater in Aktien der genannten Bank empfangen. 
Nun sind diese Papiere so gut, wie wertlos.

M ünchen . 5. Ju li. (Eine bemerkenswerte Urteilsbe
gründung.) Eine 16 jährige Volontärin hatte ihrer Kollegin 
eine goldne Uhr gestohlen und stand deshalb vor dem Schöf
fengerichte, das die Strafe des Verweises aussprach. I n  den 
Gründen führte das Urteil aus, daß bei dem hohen Werte des 
Gestohlenen eigentlich eine Gefängnisstrafe auszusprechen ge
wesen wäre. Allein das Gericht sei der Anschauung gewesen, 
es fei vielleicht doch besser, wenn die Angeklagte in ihrem 
jugendlichen Alter noch nicht Bekanntschaft mit dem Gefängnis 
mache, da es sehr fraglich sei, ob sie durch den Verkehr mit 
Gefangenen gebessert werde.

M ü n ch e n , 5. Ju li. (Vom Kneißl.) Seit mehreren 
Wochen ist über den Zustand Kneißl's fast nichts mehr ver
lautet, umso mehr befremdete gestern Nachmittags das Gerücht, 
Kneißl sei gestorben. Es ist dem aber nicht so, Kneißl be
findet sich noch immer im Krankenhaus, jedoch ist ein so merk
licher Kräfteverfall zu konstatieren, daß mit Gewißheit gesagt 
werden kann, daß Kneißl nicht mehr vor den Schranken d-s 
Gerichts wird erscheinen und die nächsten Tage das gestern 
aufgetauchte Gerücht zur Wahrheit machen würden.

L a p p e rs d o r f ,  6. Ju li. (Ein furchtbares Gewitter), 
wie es von den älteren Leuten seit 1856 nicht furchtbarer 
mehr gedacht werden kann, entlud sich gestern zwischen 4 und 
5 Uhr über unsere Ortschaft. Der Hagel fiel in der Größe

von kleinen Hühnereiern und lag stellenweis sehr hoch. Der 
Regen kam in solchen Strömen, daß alle Straßen und Wege 
unpaffierbar wurden Die Ernte ist zu dreiviertel vernichtet. 
Den traurigsten Anblick gewähren die Obst- und Gemüsegärten;
an den Gemüsesorten kennt man keinen Unterschied mehr. I n  
der oberen Kirchengasse rutschte ein Damm, infolge dessen ein 
Haus ganz mit Koth und Wasser gefüllt wurde. Gottlob 
sind die Meisten von den Grundbesitzern versichert; doch 
machten immer noch 2 Besitzer eine Ausnahme; sie werden 
vielleicht durch diesen Schaden klug, freilich zu spät.

" rv" ,: m -*:-...  - iv  w
Verben

K u lm bach, 5. Ju li. Der Naturmensch „gustav nagel“ 
Arendsee in der Altmarkt, geb. anno 1874 zu Wer' 
der Elbe, ist von Kronach kommend hier eingetroffen.

Sein Zelt hat er auf einer Wiese nächst der Stadt aufge-
schagen. Er ist vollständig v- “ w— =«-»«-« ..........-  ->: -
Lenden t r " 1 ~  *

llständig in „Adamskostüm" (nur um die 
- ....... i trägt er eine leichte Schürze), über mittelgroß, körper
lich kräftig und schön gebaut. Von dem Haupte wallt das 
blonde Haar in langen Strähnen. Nicht blos auf „Dornen 
und Stein" und bei „M utter Grün" schläft er. sondern im 
Winter auch auf Schnee und Eis; gegen Hitze und Kälte ist 
er absolut unempfindlich; er fühlt sich mit der ihn umgebenden 
Natur stets eins, wie er sagt. Früchte und Gemüse, Alles
ungesalzen und ungeschmalzen, bilden feine Nahrung, Wasser 
"  '  ~ 1. Durch schweres Kranksein ist er auf dieseist sein Trank.
Lebensweise und dadurch zu seiner Gesundheit gekommen. 
Seine Reise geht zunächst über Bayreuth, Nürnberg nach 
München. Nach dreijähriger Wanderschaft w ill Herr ,,nagel“  
nach Arendsee zurückkehren und dort eine Heilanstalt nach sei
nem System gründen.

Lokales und a u s  dem K reise.
O tto b e u re n , 8. Ju li. Der Frühzug an Sonn- und 

Feiertagen von M e m m in g e n  nach K em pten , dessen Ab
gang von dort nach dem Sommer-Fahrtenplan für die Monate 
Juni, J u li und August auf 3 Uhr 20 M . festgesetzt ist, geht seit 
1. J u li um 3 Stunden später ab, nämlich erst um 6, Uhr 
32 Minuten. Wer nicht ein neues Kursbuch kauft oder nicht 
Gelegenheit hat, auf einem Bahnhöfe davon zu lesen, weiß 
von dieser Abänderung nichts. Der betreffende Zug hat nur 
Bedeutung für die nächste Umgebung der Linie Memmingen— 
Kempten. Dürfte es in solchem Falle nicht angezeigt sein, 
derartige seltene Abänderungen in den betreffenden Lokal
blättern bekannt zu geben, da der Anschlag in den Bahnhöfen 
nicht- genügt.

Ö tto b eare rr, 9. Ju li. Wie w ir vernehmen, wird der 
„Veteranen- und Soldatenverein Lachen— Herbishofen" am 
Sonntag den 14. d. M. seine feierliche F a h n e n w e ih e  ab-

sie aber selbst über ihre Selbstquälerei, wie sie es nannte. 
Erblickte sie auch in ihrer Traumlandschaft zwischen den 
Bäumen der Heide eine menschliche Gestalt, einen Jüngling, 
der um sie trauerte? Wer weiß es? denn sie hat es weder 
sich selbst, noch einem anderen jemals bekannt. Nach und 
nach gewann Monika einen Widerwillen gegen die Welt und 
ihre Vergnügungen. Sie besuchte die Gesellschaft und Fest
lichkeiten nur mehr auf den dringenden Wunsch ihres Vaters 
und begann, die Einsamkeit zu suchen. Von Zeit zu Zeit be
wegten sich ihre Lippen zum Gesänge, und das fast vergessene 
„Ricke-ticke-tack" erklang ihr wider Willen leise aus dem 
Munde. Die Farbe der Gesundheit verschwand wieder von 
ihren Wangen. Sie würde schwächer und hinfälliger, so daß 
ihr Vater, nachdem er alles aufgeboten hatte, sie zu zerstreuen, 
zu fürchten begann, er werde sein Kind überleben. Ein be
rühmter Arzt, den er befragte, riet ihm die Ehe als das beste 
Heilmittel für sie an und behauptete, Monika werde unfehlbar 
genesen, wenn man sie zu diesem Schritte bewegen könne. 
Dem 'Obersten gefiel dieser Rat; er dachte dabei an keinen 
anderen, als an den jungen Offizier Adolf, seinen treuen 
Kriegsgenoffen, welcher Zeuge der Wiedervereinigung mit 
seinem Kinde gewesen war.

Der Oberst bot alles auf, um ihre Aufmerksamkeit auf 
Adolf zu lenken. Er fand zwar, daß sie die Aufmerksam
keiten des jungen Offiziers beachtete und seine ritterliche Ge
stalt bewunderte, aber Gegenliebe konnte er nicht in ihr ent
decken. Ih r  Herz blieb immer kalt dem jungen Offizier gegen
über. Das betrübte den Vater sehr, weil er sich des einzigen

M ittels beraubt sah, von dem er Hoffnung, sein Kind zu 
retten, erwartet hatte. Täglich suchte der Oberst zu erforschen, 
wohin das. Herz seiner Tochter sich sehnte, und welches die 
Quelle ihres Wehes sei; sie aber behauptete, nicht krank zu 
sein und wußte seine Fragen jedesmal durch die zärtlichsten 
Liebesbezeugungen abzuwehren. Das einzige, was der Oberst 
begriff, war, daß sie nach Brabant und ihrer Heide zurück 
verlangte, mit einem Worte, daß sie an Heimweh litt. Mehr 
als einmal hatte er seiner Tochter versprochen, er wolle mit 
ihr in das Kempenland reisen und längere Zeit dort verweilen, 
damit sie in der reinen Heideluft Erholung finde, aber jedes
mal wurden seine Pläne durch die schnell aufeinanderfolgenden 
Kriegsereignisse vereitelt.

Gegen das Ende des Jahres 1813 hatte er auf dring
endes Bitten von dem Kriegsminister einen Urlaub von drei 
Monaten für das kommende Frühjahr erwirkt. Monika war 
glücklich in der Hoffnung, ihr geliebtes Vaterland wiedersehen 
zu sollen, und all ihr Trübsinn schien zu verschwinden.

Aus dem Norden kamen jedoch allerlei schreitliche Nach
richten. Das französische Heer war beinahe vollständig durch 
die unerträgliche russische Kälte vernichtet; niemand konnte 
voraussehen, welche neuen Ereignisse aus der Niederlage 
Napoleons hervorgehen würden. Unter den Kriegsvölkern, 
die in Frankreich zurückgeblieben waren, entstand eine allge
meine Aufregung. Der Oberst konnte weder verhindern, daß 
Monika von den umlaufenden Gerüchten Kenntnis erhielt, 
nochIihr den Schmerz ersparen, daß sie der Hoffnung entsagen 
mußte, so bald ihre geliebte Heide wieder zu sehen. (F. f .)
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hallen, mit folgendem Programm: 8 Uhr Kirchparade und Fest
gottesdienst in der Pfarrkirche zn Herbrshofen, 91/, Festgottes
dienst und Weihe der Fahne in der Pfarrkirche au Lachen; 
hieraus Festakt, Fahnenübergabe, Festrede. 12 Uhr gemein
samer Mittagstisch im Gasthaus zum „Adler" in Lachen. 3 Uhr 
Abmarsch nach Herbishofen, woselbst im Gasthaus zum „Hirsch" 
kameradschaftliche Unterhaltung mit Festkonzert stattfindet. Da 
(weil es die Weihe der zweiten Fahne ist) von einer offiziellen 
Einladung der Nachbarsvereine abgesehen wurde, muß doch be
tont werden, daß Festgäste doch willkommen sein werden.

K a u fb e u re n ,  4. Ju li. I n  der Zeit vom 22. -  27. Sept. 
l. Js. wird dahier aus Anlaß der hier stattfindenden Kreis
landwirtschafts- und Kreisfiichereiversammlung eine größere 
landwirtschaftliche Ausstellung stattfinden, die alle Produkte der 
Landwirtschaft und ihrer Nebenzweige umfassen wird. Die 
bisher in der Sache getroffenen Einleitungen und die einge
kommenen Anmeldungen versprechen ein schönes und reich
haltiges Bild. so daß ohne besonderen Zwischenfall das Haupt
ziel der Ausstellung, Belehrung des Landwirtes und Hin
weisung auf die ihn berührenden Fortschritte der Neuzeit auf 
dem Gebiete der Wissenschaft und Technik wohl sicher erreicht 
werden. Auch sonst soll das Fest so veranstaltet werden, daß 
die Anteilnahme hieran dem Einheimischen und Fremden Freude 
bereiten wird.

K e m p te n , 5. Ju li. Der Mord von Hinterkindberg ist 
jetzt aufgeklärt. Bekanntlich wurde die verwitwete Hausbe
sitzerin Vikt. Räth von Hinterkindberg (®em. Haldewang) am 
27. März l. I .  Abends 7 Uhr nächst der Eingangsthüre 
ihres Hauses mit zwei Stichen tot aufgefunden. Der Gen
darmeriecommandant Herr Stadler in Wilpoldsried hat aber 
durch unausgesetzte Thätigkeit es möglich gemacht, so viele 
Beweismittel zu sammeln, daß der 65 Jahre alte Söldner 
Ludwig Maier von Oberkindberg als Thäter verhaftet werden 
konnte. Derselbe hat angesichts des drückenden Beweis
materials die That bereits eingestanden.

-A u g s b u rg ,  6. Ju li. Gestern Nachmittag in der 4, 
Stunde ging ein heftiges Hagelgewitter über unserer Stadt 
nieder. Die Hagelkörner erreichten mitunter die Größe von 
Schustern und fielen so dicht, daß der Boden zumal in engeren 
Straßen dicht damit bedeckt war. An den Fenstern von dem 
Wetter besonders ausgesetzten Gebäuden soll der Hagel mehr
fachen Schaden angerichtet haben, an Bäumen und auf den 
Feldern dürfte dieser nicht erheblich sein, da die Schloffen ohne 
ftarken Wind niederfielen. I n  der sechsten Abendstunde folgte 
ein zweites heftiges Gewitter mit Blitz und Donner und 
starkem Regenguß.

V erm ischte N achrichten .
B ru c h s a l, 3. Ju li. Von einem vergeblichen Opfer 

berichtet die „Kraichg. Z tg " : Der etwa 24 Jahre alte Bruder 
eines bei Anzünden des Herdfeuers mit Erdöl verunglückten 
Dienstmädchens Gebhardt hatte sich zwei Stücke Haut vom 
Oberschenkel ablösen lasten, um die Lebensrettung seiner 
Schwester zu ermöglichen. Die Stücke seien gut angewachsen, 
aber leider nicht ausreichend, um die Erhaltung des Lebens
zu sichern. Bei dem jungen Ma ' .................
langsam vor sich gehen.

H a m b u rg , 3. Ju li. (Die Opfer des Meeres) sind auch 
in  den Sommermonaten sehr zahlreich. Nach den vom „Bureau 
Veritas" veröffentlichten statistischen Listen im M ai ds Js., 
soweit es sich bisher hat ermitteln lasten, 7 2 S  ch iff,e  v o l  I - 
s tä n d ig  v e r lo r e n  gegangen und zwar 55 Segelschiffe mit 
27,647 Registertons und 17 Dampfschiffe mit 32,640 Register
Ions. Darunter befanden sich sieben deutsche mit 6436 Re
gistertons. Außerdem weist die Statistik noch 370 Schiffe auf, 
die durch Havarien usw. Beschädigungen erlitten haben. Dar
unter befanden sich noch 33 deutsche.

S a lz b u r g ,  3. Ju li. Die Mes _ 
von Sankt Alban wurde während des Wetterläutens 
Kirche vom Blitz getötet.

L e m b e rg , 3. Ju li. I n  der Ortschaft Sokal sind 400 
Wohnhäuser niedergebrannt, wodurch fast 1000 Familien ob-

terin Gertraud Eder 
äutens in der

dachlos geworden sind.
A u s  S ü d t i r o l ,  4. Ju li. Beinahe sämtliche Wein

gärten von Arco, Riva und Umgebung wurden während eines 
Hestern dort niedergegangenen schweren Hagelwetters vernichtet.

Der dadurch verursachte Schaden, so weit er sich bis jetzt über
sehen läßt, dürfte 100.000 Gulden übersteigen.

B udapest, 3. Ju li. I n  Folge der starken Regengüffe 
der letzten Tage haben auf der Strecke Marmaros-Szigeth — 
Kerös.Mezö der ungarischen Staatsbahnen Erdabrutschungen 
stattgefunden. Zur Ausbesserung des Schadens waren gestern 
unter Leitung des Streckenoberingenieurs sechzig Arbeiter be
schäftigt. Eben als diese daran gingen, die vor einem Tunnel 
liegenden Erdmassen wegzuräumen, lösten sich plötzlich große 
Felsmasten ab und stürzten mit donnerähnlichem Geräusch 
auf den Bahnkörper und die dort beschäftigten Arbeiter herunter. 
Acht Mann wurden unter den Erdmasten und Felstrümmern 
verschüttet. Nach anstrengender Arbeit gelang es, die Arbeiter 
in schwer verletztem Zustande zu Tage zu fördern. Nur ein 
Arbeiter wurde leicht verletzt: der Oberingenieur selbst entging 
nur mitt knapper Not dem Verschüttetwerden. Von den 
Schwerverwundeten sind zwei ihren Verletzungen erlegen. 
Einem der Verschütteten, einem 22jährigen Burschen mußte 
das rechte Bein amputiert werden. Ein von KeröS-Mezö 
kommender Schnellzug traf kurz nach der Katastrophe an der 
Unglücksstelle ein. Die Passagiere mußten umsteigen. Der 
Zug selbst ist noch vor der Unglücksstätte bei einer starken 
Kurve an ein mit Material beladenes Lowry angefahren, 
welches zertrümmert wurde. Von den Passagieren und vom 
Zugspersonal wurde Niemand verletzt. Die Lokomotive wurde 
leicht beschädigt. Der Felsabsturz soll so plötzlich erfotgt sein, 
daß die ausgestellten Leute, welche das Rutschterrain zu be
obachten hatten, die Arbeiter nicht mehr avisieren konnten.

A m tlich e  N a ch rich t.
F o r st w e s e n. Zum Forstamtsaffeffor in Maroldsweisach, 

Forstamts Borbach, wurde der Forstamtsassistent Ernst 
B e i l  hack von O tto b e u re n  ernannt.

Kirchenanzeiger für die Pfarrei ßttobmvm
vom 9. — 12. J u li 1901.

D ie n s ta g :  Nachmittags 3 Uhr feierliche Vesper.
M it tw o c h : Um halb 6 Uhr Wochenmeffe für M artin 

Leuterer, 6 Uhr Monatmeste für Theresia Hörmann, halb 8 Uhr 
Jahrtagsmeffe für Joseph Buchmaier, 8 Uhr hl. Meste für 
Josephs M ille r und Georg Rothach von Hessen. Um halb 
9 Uhr Festpredigt und Prozession mit den hl. Reliquien, unter 
dem Hochamt vor ausgesetztem Allerheiligsten Heiligtagopfer. 
Um halb 2 Uhr Beerdigung des Privatier Ottmar Biber.

D o n n e rs ta g .  Feierliches Gedächtnis des hl. Benedikt. 
Um halb 6 Uhr gestift. Jahresmeffe für Benedikt Durach, 
Michael und Magdalena Abt, halb 8 Uhr gestift. Jahresmeffe 
für Franz Joseph Schregle von Eidern, 8 Uhr Besingnis- 
gottesdienst für Ottmar Biber mit Seelenamt und 2 hl. 
Messen.

F r e i ta g .  Um halb 6 Uhr Monatmeffe für Franziska 
Geromiller, halb 8 Uhr Monatmeste für Michael Waldmann, 
8 Uhr für Theresia Sichele.

E he ve rsp re ch e n : Witwer Taver Schwägle, Hafner
meister dahier und die ledige Dienstmagd Agatha Bicker von 
Kirchdorf, O.-A. Leutkirch in Württemberg. — Joseph Meier, 
Elektromonteur von Vorach und Creszentia Groß, Taglöhners
tochter von hier.___________ ______ ________ '

Handel und Verkehr.
K a u fb e u re n , 3. Ju li. B u t t e r - P r e i s - N o t i r u n g :
Süßrahmbutter, feinste Q u a l i t ä t ..................... J l  92

do. abweichende Qualität . . . .  „ 8 9
Landbutter . . . .......................................... „  —

Tendenz: Gute Nachfrage.
M ü n c h e n , 8. Ju li. (K ä lb e rp re ise .) Die Kälber 

lebend das Pfund zu 32—45 Pfg., tot zu — Psg. 
Mindelheimer Schrannen-Auzeige v. 6. J u l i  1901 

per Zentner Höchster M ittlerer Geringster 
K e r " * ' "  ‘ "
R o g g e n  
G e rs t e

9 J L  20 4  
8 „ — „

9 i  16 4  9 i  5 |

Von der Herz-Jesu-Kirchenbau-Lotterie in  Nürnberg ge
winnt Nr. 129067.
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|^ a lm h o f r c |' t ( U ir a t io « .
W E > -  Iriih-Konzert >11-12 Ahr 

Wachmittag von 4—7 Ahr
au sg e fü h rt von der Blechmusikkapelle „ O t t o b e u r e n " ,  wozu freundlichst 
e in lo te t

Fl. Geiger._____________________Maier.

S a y c r ifc lt c  l im u lc ls B a n f i .
Sitz der Hauptbank: München. Filiale in Kempten.
A ctien cap ita l M . 27,171,800
R eserve „  9 ,2 4 4 ,5 5 0
Hypothekenbestand Ende 1900 „  150 ,326 ,700
P fa n d b r ie fn m la n f „  1900 „  149,315,000

Abtheilung für Depositen.
I n  unserem n e u e n  B a n k g e b ä itd e , B a h n h o fs tra tz e  I 61, besten 

T r e s o r  nach den neuesten Erfahrungen der Technik vollkommen feitet- und einbruch
sicher erbaut ist/übernehmen wir W e r th p a p ie r e  aller Art als:

1. Offene Depots ^
in  Verwahrung, besorgen deren vollständige V erwaltung und stellen unseren Depo
nenten alle Vortheile einer regelmäßigen Bankverbindung zur Verfügung. In s b e 
sondere besorgen wir den An- und Verkauf von W erthpapieren und gewähren V or
schüsse auf Hinterlegte D epots. Die Gebühren betragen 40 P fg . pro Tausend, für 
D epots unter M . 10,000 M . 5 .— pro Ja h r .

11. Geschloffene Depots
W erthpapiere, Pretiosen und sonstige Werthgegenstände, von den Deponenten ver- 
schlosten und versiegelt, können uns mit oder ohne W erthangabe zur Aufbewahrung 
übergeben werden. F ü r die declarirte Werthsumme haftet die Bank.

111. Eiserne Schrankfächer.
I n  unserm oben erwähnten Tresor vermiethen w ir eiserne  S c h ra n k 

fächer (so g . S a f e s )  unter Selbstverschluß der M iether in drei verschiedenen 
Größen von M . 2 0 —40 pro J a h r . Z u r ungestörten Arbeit m it dem In h a l t  der 
Fächer und D epots stehen im Vorzimmer des T resors v ersch ließ b are  C a b in e n  
zur Verfügung.

Interessenten laden wir zur Besichtigung der neuen E in
richtungen ergebenst ein. Reglements sind jederzeit an unserm Depotschalter 
erhältlich und werden auch auf Wunsch zugesandt.

Kempten, im Februar 1901.
Filiale der Bayerischen Handelsbank i« Kempte».

—  4 —

B andagen-G reschäft M em m ingen
em pfiehlt seine bekannten B r u c h b ä n d e r  m it und ohne Feder-N abel 
Borfallbandagen, Leibbinden, F rigatore, Luftkissen, Betteinlagen, sowie 
sämtliche A rtikel zur K r a n k e n p f l e g e .

B r u c h l e i d e n d e  lade zur Besichtigung m einer G ü r t e l  b a n d «  ge
freundlichst «in. Friedrich Sehäffer,

B a n d a g i s t  bei der Sch ranne .

S t e r n w o l l e n !
werden gefertigt in den Q u a litä te n : B r a u n  st e r  n, solideste Consummarken 
G r ü n s t e r n ,  bessere-, R o t s t e r n ,  P rim a-, B l a u s t e r n ,  beste Q ualitä t. 
Außerdem in N r. 1— ö a ls Spezialitä t aus ech t sch l e s  w ig - h  o ls te in -  
schen  E y d  e r  w o lle n ,  welche sich durch n a t ü r l i c h e n  Glanz, Weichheit
Länge der Wolle und somit b e s o n d e r e  H a l t b a r k e i t  auszeichnen. I n  
Zephir-Strick- und Rock-Wollen bieten 2 4 e r  S c h w a r z  st e r n  und G e l b 
s t e r n  hervorragende Q ualitäten. — Z u  beziehen durch die Handlungen.

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
IM ffm odilO . M t  (P ü tm in m )

E e f r o m i e s .
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ I .  H asel.

i W t m ü l e r
erstklassige F abrikate  a l s :

Ilreiiabor
Panther
Schladitz

Jm taufcäifer, äetfeaCoofe
sowie jede A r t  Z u b e h ö r t h e i l e
em pfiehlt

G eorg  M ayer
Fahrradhandluyg

Ottobeuren.
G r ö ß te s  Lager am Platze. 

R e p a r a tu r w e r k s tä tte .

K . bayer. H oflieferan t, 
gegründet 1 8 5 1

Fasiag-H ttaekea. 
Färberei u. chem. Waschanstalt
fü r  Damen-- u. Herrenkleider, Federn, 
S p itzen , G ard inen , Teppiche, W o ll
stoffe, Handschuhe, Uniform en, P e lz 
werke, S tickereien , Sch irm e etc.

T ü c h t i g e n  ‘V e r t r e t e r  
fü r  O ttobeuren  und U m 

g e g e n d  suche ich gegen höchste 
P ro v is io n !

V om  obern M ark t b is über die 
K rau ts trangen  ging eine e i f e r t t e  
A ufb ie t-G ab el verloren. M a n  
b itte t um  Rückgabe.

B e i einer vorzüglichen

Haus-Halt,rüg
d a rf zur H erstellung eines vortrefflich 
mundenden G esundheitskaffees- der 
echte T y ro le r K anzler Feigenkaffee 
in  keiner W eise fehlen. E in  B e r 
auch genügt, um  sich von der V o r
trefflichkeit desselben zu überzeugen.

D ru c k  d e r  G a n s e r 's c h e n  B u c h d ru c k e re i u n t e r  V e ra n tw o r t l ic h k e i t  d e s  V e r l e g e r s  J u l i u s  B a u r  i n  O t to b e u r e n .
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beigesetzt zu werden. Der genannte Dampfer bringt auch daS 
das 3. ostasiatische Infanterie-Regiment, sowie 300 Leichtkranke 
nach Deutschland zurück.

G eg e n  das D u e l l .  Fürst Karl zu Löwenstein hatte 
seinerzeit einen Aufruf gegen das Duell verfaßt und zur 
Unterstützung der in diesem Aufruf entwickelten duellfeindlichen 
Anschauungen zunächst in den Kreisen des Adels und dann 
in  weiteren Kreisen Unterschriften für diesen Aufruf gesammelt, 
die auch in großer Zahl eingelaufen sind. Jetzt wendet sich 
nun der Fürst besonders an die alten Herren der katholischen 
Korporationen und fordert sie aus, eine Erklärung zu unter
schreiben, in der sie die grundsätzliche Verwerfung des Duells 
öffentlich bezeugen und sich verpflichten, im gesellschaftlichen 
Verkehr wie im öffentlichen Leben nach Kräften thätig zu sein
ca“ -------3 der Bewegung, die die endliche und ganz-

des Duells zum Zwecke hat. Zugleich wird 
ärung die Errichtung von Ehrengerichten für 

unbedingt geboten erklärt, deren Entscheidung dem Beleidigten 
wirkliche Genugthuung verschafft, so daß derselbe nicht mehr 
verleitet wird, sich dieselbe selbst auf zweifelhafte und uner
laubte Weise mit der Waffe zu suchen.

”  ~  ph der de
einiger Zeit beschloffen, ihr 

ttelst E lektric itä tzu  treiben, 
(Utttonen Gulden bewilligt wurde.

E in  n e u e r T r iu m p h  der deu tschen In d u s t r ie !  
Die Stadt Amsterdam hatte vor einiger Zeit bes^'-"— :t-
großes Straßenbahnnetz ganz^ mittelst Elektricität
wofür eine Summe von

in soeben bekannt wird, rst die Lieferung für 800,000 
Gulden der „Allgemeinen Elektricitätsgesellschaft" in Berlin 
übertragen worden.

M a i la n d ,  8 . Ju li. Von der Streikbewegung, die in 
diesen Wochen durch die ganze italienische Arbeiterwelt ging, 
wurden auch die Arbeiter am Simplontunnel ergriffen. Aber 
während die italienischen Arbeitgeber aller Orten den Forder
ungen der Ausständigen nachgaben, beugte sich die Firma 
Brandau &  Co., die den Bau des Tunnels übernommen hat, 
nicht und gestern beschloffen die Arbeiter in einer Versammlung, 
die sie in Jsella unter Vorsitz des sozialdemokratischen Abge
ordneten Cabrini abhielten, die Wiederaufnahme der Arbeit 
unter den alten Bedingungen. Die Firma Brandau & Co. 
weigerte sich aber, 240 Rädelsführer wieder zuzulaffen. Alle 
Schritte des sozialdemokratischen Abgeordneten zu Gunsten jener 
240 blieben vergeblich. Erst als die Regierungsbehörden um 
Wiedereinstellung auch der Rädelsführer vorstellig wurden, ließ 
die Unternehmerfirma von den 240 noch 180 zur Arbeit zu. 
Die übrigen 60 blieben ausgeschloffen und an ihrer Stelle

wurden andere Arbeiter angenommen. D am it war der A us
stand beendet.

M a r s e i l le ,  8 . Ju li. Nachdem der aus Ostasien kom
mende Postdampfer „Laos" bereits in Port Said einen pest
kranken arabischen Heizer gelandet hatte, traten auf der Weiter
fahrt unter den arabischen Heizern 15 w e ite re  P e s te r 
k ra n k u n g e n  auf. Die Kranken wurden in Le Girand an den 
Rhonemündungen gelandet. Einer derselben ist gestern Abend, 
einer heute Vormittag gestorben. Die Pasiagiere und die 
Schiffsmannschaften wurden nicht von der Pest ergriffen. Im  
Laufe des heutigen Tages wurden von den Behörden die er
forderlichen Maßnahmen getroffen, um alle Paffagiere in f

falls neue Pestfälle vorkommen.
A u s  den K o lo n ie n .  Ueber einen amtlich bisher nicht 

gemeldeten blutigen Vorfall int Kamerungebiete berichtet das 
„Westfäl. Volkbl." aus einem Privatbriefe aus Buea (Kamerun) 
vom 2 . Jun i folgendes: „D ie schwarzen Schurken haben im 
vorigen Monat in meiner Nähe wieder ein verruchtes Werk 
fertiggebracht. Den guten Bezirkshauptmann Meyer haben sie 
im Urwald trotz 15 Soldaten Bedeckung überfallen. Meyer 
erhielt einen Streifschuß an der S tirn , einen Schuß in die 
Oberlippe und einen in den Rücken. Der letztere war mit 
Eisenstücken rc. geladen gewesen, und es haben sich zwei Stücke 
gut durchgeschlagen bis zur vorderen Bauchwand. Sie sitzen 
noch in der Bauchhöhle. Meyer lebt weiter, muß aber mit 
dem nächsten Dampfer nach Deutschland, um dort operiert zu 
werden. Zwei Soldaten wurden auf der Stelle totgeschoffen, 
ein dritter starb bald nach einer schweren Verwundung."

E n tse tz lich e s  B lu tb a d .  Aus Soeul wird berichtet: 
Auf der südlich von Korea liegenden Insel Quelpart fand im 
Verlaufe von 10  Tagen ein bewaffneter Zusammenstoß kath. 
Missionare und deren Schüler mit der Bewohnerschaft statt.
Dabei wurden getötet 300 katholische Schüler und 15 andere 
Bewohner; der Gouverneur bezichtigte die katholischen Schüler 
der Schuld. Ein französisches Kriegsschiff ging sofort an den 
Ort der Katastrophe ab, da nach einem Gerücht auch zwei 
Missionare getötet sein sollten. Das stellte sich als unwahr 
heraus. Die koreanische Regierung hat fofo-1 
Soldaten zur Aufrechthaltung der Ordnung 
amten zur . Untersuchung der Vorkommnisse

stellte sich < 
hat sofort ein Bataillon 
' sowie einen Be- 

nach der Inse l

Bayerische L andesnachrich len .
M ünchen, 9. Ju li. (Erstickt) ist am 8 . J u li Vorm.

Frau schien gleichmütig ihre Klöppelhölzchen durcheinander zu 
werfen. Jedoch von Zeit zu Zeit wandte sie das Ohr nach 
dem Alkoven, wo das Bett stand, und lauschte mit Aufmerk-)ven, wo das Bett stand, und lauschte .

ins ein kaum vernehmbares Geräusch. Eben hatte sie 
-  itzenkissen gelegt, als die Thüre

samkeit auf ein kaum vernehmbare! 
ihre Hände müßig auf das Spitzem 
zu der Bodenkammer aufging und eine andere Frau eintrat. 
Die Alte legte ihren Finger auf den Mund und nötigte die 
Eintretende durch ein leises „P st!" zum Schweigen. Sich 
erhebend, trat sie zu ihr, führte sie zu dem Tische, und indem 
sie ihr einen Stuhl anbot, sagte sie:

„Triene. sei hübsch still, Menschenkind, denn er schläft 
so ruhig.»

Triene zog ihr Strickzeug hervor und sprach mit gedämpfter 
Stimme:

„Ah, das ist der Mensch, den Ih r  in Euer Haus ge
nommen habt! Würdet I h r  glauben, Mutter Teerlink, daß 
Ih r  ein gutes Werk gethan habt, wenn es sich so verhält, 
wie man sagt."

Nachdem Triene ihre Augen durch alle Ecken des Dach
kämmerchens hatte wandern laffen, sagte sie wieder leise:

„Aber, Großmutter, wenn ich nicht irre, habt Ih r  diesen 
Menschen schon fünf oder sechs Wochen in Eurer Kammer. 
Wo schlaft Ih r  denn?" .

„Ja, Triene, wo schlaft Ih r  denn! I n  dieser Ecke auf 
auf einem Stuhle, mit dem Kops auf dem Tische. An mir 
ist doch nicht viel mehr gelegen, ich habe meine Zeit gehabt, 
Menschenkind." .

„H err D u  meines Lebens! Wie könnt I h r  das au s
halten? Sechs Wochen nicht in die Federn zu kommen, das 
ist ja  rein zum S te rb e n !"

„Ja , Triene. Jeder gibt dem Nächsten, was er hat. 
Die reichen Leute geben ihr Geld, und ich, — ich gebe auch, 
was ich habe: mein Bett und meine Ruhe."

„Nun, ich muß bekennen, daß ich das nicht könnte; aber 
schön ist es, und Ih r  werdet damit Gottes Lohn verdienen. . 
Aber das rechte von der Geschichte weiß ich immer noch nicht. 
Der eine sagt dies, der andere das, und auf die Dauer weiß 
keiner etwas. Wie ist es nun eigentlich zugegangen?

„Wenn Du das absolut wissen willst, dann w ill ich es 
D ir erzählen; aber komm und setz Dich etwas näher, er 
möchte sonst wach werden! — Es war vor fünf oder sechs 
Wochen an einem Samstag, ungefähr 11 Uhr abends. Ich 
hatte ein Stück M ilz für meine Katze gekocht. Weil sie nach 
meinem Mittagsschläfchen nicht mehr zu Hause gewesen, nahm 
ich mein Perken*) und^begab mich hinunter, um auf dem Hofe
zwischen Karren und Wagen nach der Hexe zu suchen. Da 
ich nun so herumforfchte und rief: Miez! 5DHe§! höre ich 
plötzlich ein Stöhnen. Menschenkind, wie bin ich da erschrocken! 
Das muß ein Mensch sein, sagte ich mir. Und richtig'!' Da 
lag ein Mann auf dem Rücken, und sein Gesicht war voll 
B lu t."

i Rücken, und sein Gesicht 

(Fortsetzung folgt.)

*) Eine kleine blecherne Lampe.



in einem Hause an der Belgradstraße ein sechs Monate alter 
Knabe, Sohn eines Maurers. Das Kind hatte in Abwesen
heit der zur Arbeit gegangenen Eltern, jedoch unter Aufsicht 
einer Wohnungsnachbarin, einen Gummischnuller zu tief in den 
Mund gesteckt. Hiebei löste sich das Mundstück des Schnullers 
nebst der daran befindlichen Neinscheibe los, geriet in die Luft
röhre des Kindes und führte so den Tod durch Ersticken herbei.

U n te ro s f iz ie rS fc h u le  F ü rs te n fe ld b ru c k . An
meldungen zur Vorschule und Schule im engeren Sinne können 
für das neue, am 1. Oktober l. I .  beginnende Schuljahr schon 
jetzt beim zuständigen Bezirkskommando des Aufenthaltsortes 
oder bei der Schule erfolgen. Dortselbst, sowie bei den Ge
meindebehörden ist über die Aufnahmebedingungen näherer Auf
schluß zu haben. Bemerkt sei, daß die Anmeldungen persön
lich zu geschehen haben und daß in die Vorschule junge Leute 
im  Alter von 15— 17 Jahren eingestellt werden, während die 
Bewerber zur eigentlichen Schule beim E in tritt bereits 17 Jahre 
a lt sein müssen. Die Ausbildung, Erziehung und Verpflegung 
ist in der Unteroffiziersschule vollkommen kostenfrei. Dem 
Vernehmen nach sollen Bewerber, welche sich bis längstens 
Ende August anmelden, sehr günstige Aussichten auf Annahme 
haben.

R e g e n s b u rg ,  10. Ju li, (Großer Brand.) Der 
„Regensb. Anz." meldet aus Pleystein: Heute mittags 
113/4 Uhr brach in einem Backofen der Grabenmühle im östl, 
Stadtteile Feuer aus, welches in sehr kurzer Zeit über den 
-ganzen Süden der Stadt sich ausbreitete. Alsbald stand die 
Kreuzbergkirche in Flammen samt dem Gnadendild und brannte 
nieder. Desgleichen gingen die Stadtpfarrkirche u, der Pfarr-

dienstet in bet Spitalmühle, sprang auf die am Boden Liegenden 
und rannte dem Dienstknecht Johannes Link von Memminger« 
berg das S tile t mitten ins Herz. Der schwer Getroffene sank 
nach einigen Schritten tot zusammen. Der Thäter, der im 
Augenblick nach der That behauptete, gar kein Messer gehabt 
zu haben, begab sich heute Morgen nach Memmingen, um sich 
dem Gerichte zu stellen.

K a u fb e u re n , 10. Ju li. Unser T ä n z e lfe s t wird 
heuer in den Tagen vom 21. — 24. J u li begangen werden. 
Der Montag (22. J u li)  ist wie üblich der Haupttag, mit 
Umzug, Reigen und Spielen im Hölzchen, Konzerten der be. 
kannten Knabenkapelle rc. (nachmittags 2 Uhr beginnend). 
Im  letzten Jahrzehnt hat das Tänzelfest unter guter Leitung 
sich eines immer größeren Aufschwungs erfreut, Maler und 
Schriftsteller von Ruf haben es verherrlicht. So ist unser 

das seit Jahrhunderten Kaufbeurens Jugend erfreute, 
>ings auch über Schwaben hinaus populär geworden, 
»er das prächtige „Hölzchen" kennt mit der an seinem 

blich gelegenen Stadt, wird immer gern wieder

3  —

ganzen 
Kreuzbl
nieder. Desgleichen gingen 
Hof in Flammen auf. Auch das Frauenkloster steht in Flam
men und ist bereits zum größten Teil niedergebrannt. Die 
Schulschwestern flüchteten nach Vohenstrauß. Der Turm der 
Stadtpfarrkirche droht einzustürzen. Die Bevölkerung der 
Stadt ist mit ihrer beweglichen Habe auf die Felder geflüchtet. 
Ein Mann wurde durch einen herabstürzenden Balken er
schlagen. Dreiviertel der Stadt ist bereits abgebrannt. Es 
wird von der Stadt nichts oder sehr wenig übrig bleiben, 
obwohl sämtliche Feuerwehren bet Umgebung und des an
grenzenden Böhmens in eifrigster Thätigkeit begriffen sind.

N ü rn b e rg , 6. Ju li. Der erste Haupttreffer der Herz. 
Jesu-Kirchenlotterie von 45,000 M . fiel einem hiesigen Herrn 
zu, welcher das Loos unverlangt von der katholischen 
Kirchenverwaltung zugesandt erhalten und den Betrag hiefür 
an den Schatzmeister der Kirchenverwaltung übermittelt hatte.

M ü h ld o r f ,  8. Ju li. Auch der Biß selbst von gift
losen Schlangen kann üble Folgen haben. Ein unlängst von 
einer Wassernatter gebissener Knabe ist nach dem „Mühld. 
Anz." nun bettliegerig und der wunde Teil muß ausgeschnitten 
oder ausgebrannt werden.

G e is e lh ö r in g ,  9. Ju li. Bei einem Brauerei-Neubau 
stürzte ein Gewölbe ein, wobei zwei Maurer lebensgefährlich 
verletzt wurden. . '

D i ls h o fe n ,  8. Ju li. (E in seltenes Launenspiel) der 
Natur besitzt zur Zeit der Gülter M . Rieger in Hundsöd, 
Gern. Alkofen. Bei demselben ist eine vor ca. 4 Wochen aus 
dem E i geschlüpfte Ente zu sehen, welche vier Füße und zwei 
Hinterteile hat. Das Thier ist in seinen Bewegungen ganz 
normal und auch gesund. Die beiden überflüssigen Füße 
stehen in Höhe der Flügel nach rückwärts und bietet das 
eigentümliche Geschöpf einen komischen Anblick.

Aus dem Kreise.
H a w a n g e n . Am Sonntag, den 14. Ju li, findet bei 

günstiger Witterung in dem nahe gelegenen herrlichen Fichten
wald in unmittelbarer Nähe der Bahnhofrestauration Hawangen 
ein großes Waldfest mit Konzert und Preisbockstechen statt. 
Bei ungünstiger Witterung findet das Waldfest 8 Tage später 

Das Preisbockstechen endet am 24. Ju li, 
uxach, 8. Ju li. Gestern fand dahier die Feuerwehr

- ' ~  "  • • ....... • "lbsch ‘

Wirtshause Herrn und machten tn der Nahe des dem Bauern 
Michael RabuS gehörigen Anwesens Halt. Aus einer nicht 
bekannten Ursache kam es zwischen einigen Burschen zu einer

en kamen, 
ingen, be-

Fest,
neuetbini
und wer bc _ _ _
Fuße so freundlich gelegenen Stadt, wird immer gern wie! 
kehren. Die günstigen Zugsverbindungen gestatten selbst von 
weiterher einen Tagesbesuch.

B e d e rn a u , 9. Ju li. I n  der Woche vom 14. bis 21. 
J u li wird hier durch Weltpriester eine hl. Volksmission abge
halten.

mitmachten, Prüfu
Die übrigen sind auf Grund des Ergebnisses der schriftlichen 
Prüfung der mündlichen befreit. Das ist ein sehr günstiges 
Resultat.Resultat.

A u g s b u rg , 9. Ju li. Die alten Kriegsinvaliden von 
liefern gegenwärtig beim hiesigen Landwehrbezirks- 

Commando ihre Militärpässe resp. Bescheinigungen übet Ver- 
'  "  mgen rc. ein, um die vom Reichstag genehmigte Zulage zu 

ilten, was bei manchem 15 bis 20 Mark per Monat aus«

Interessenten seien darauf aufmerksam gemacht, daß 
D ie n s tb o te n  schon nach zehnjähriger Dienstzeit bei ein und 
derselben Herrschaft heuer beim Zentrallandwirtschaftsfest in

veranstalteten Rennen enthält: 1) Meisterschaft
von Schwaben und Neuburg über 5 km) nicht wie früher an

fü g t,  über 25 km), 2) Meisterschaft von Bayern über 2 km,gezeigt, i  ..........................  . .
3) 30 km-Fahren zu Ehren des Kongreffes. Während der 
Rennen wird die vollständige Kapelle des kgl. 3. Infanterie
Regiments unter persönlicher Leitung des Herrn Stabshoboisten 
Even in Uniform konzertier!

A '

ätung des Herrn Stabshoboisten 

ebenso mißliche wie
in Uniform konzertieren.

A u g s b u rg ,  9, Ju li. Es ist eine . __ ,
traurige Notwendigkeit, immer in kurzen Zwischenräumen wieder 
über Nahrungsmittelfälschungen und insbesondere sog. M ilc h 
pantsch  e rs te n  berichten zu müssen, und doch werden häufig 
recht strenge Strafe ausgesprochen. Heute wurde vom Schöf
fengericht die Milchhändlerin Johanna Schneider, welche ih r 
Geschäft in der Straße 28 der Wertachvorstadt betreibt, wegen 
Verkaufs stark gewässerter Milch zu 14 Tagen Gefängnis und 
200 Mark Geldstrafe verurteilt. Sie mußte zugeben, daß sie 
öfter Wafferzusatz zu ihrer Milch gemacht habe, w ill dies aber 
immer nur dann gethan haben, wenn sie von ihren Lieferanten 
zu wenig Milch bekommen habe, um den Bedarf ihrer Ab
nehmer befriedigen zu können, wobei sie aber nicht über 15°/0 
Wasserzusatz hinausgegangen sein will. Indessen ergab die 
Untersuchung einer von ihr am 9. M a i ds. Js. entnommenen 
Milchprobe einen Wafferzusatz von nicht weniger als d re iß ig  
P r o z e n t .  *

Vermischte Nachrichten.
K e h l, 8. J u li.  (Neun Pioniere ertrunken.) A ls das 

Pionier-Bataillon heute Vormittag auf dem Rhein ober« 
der Kehler Rheinbrücke Fahrübungen machte, schlug ein 

Der mit 14 Mann der 1. und 4. Kompagnie be«Boot um. Der mit 14 Mann der 1. und 4. Kompagnie t 
setzte Ponton trieb unter starker Strömung gegen einen ander 
und schlug um. Fünf Mann konnten sich durch Schwimmen 
retten, während ein Unteroffizier und acht Mann ertranken.
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jStollwerck5
Ghocoladen 

und Gacaos
aus sorgfältig gewähltem Rohmaterial 
hergestellt, wohlschmeckend u. nahrhaft;

über alle Weltteile verbreitet.
ßS Preismedaillen. * 27 Hofdiplome«

H a u p tzw eck  von  
Andre Hofer’s echtem Feigenkaffee

m i t  d i e s e r  S c h u t z m a r k e  -

is t  n ic h t „den K affe b illig e r zu m achen“ der H auptzw eck  is t  den 
K affe b e s s e r  zu m achen. E in e  k le ine  B eigabe desselben  erhöh t 

W ohlgeschm ack und g ib t N ährw ert.

L u n g e n l e r d e n
wenn nicht zu weit vorgeschritten, ist

h e i l b a r
nach meiner seit Jah ren  bewährten 
Methode.

Kennzeichen von b e g i n n e n d e m  
Lungenleiden sind : Husten mit A us
wurf, Bluthusten, leichte Schmerzen 
auf der Brust oder Stechen zwischen 
den Schulterblättern, Kurzathmigkeit, 
auffallende Abmagerung mit Appetit
losigkeit und Mattigkeit, Neigung zu 
Nachtschweiß. Bei Kindein chronische 
Drüsenschwellungen nebst chronischen 
Augen- und Obrerkrankungen. .

Dr. med. Hofbrückl, 
S p e c ia la r z t  f ü r  L un g en le id en d en , 
v  L u z e r n ,  (Schweiz.)

N a c h  A u s w ä r t s  b r ie f lic h
bei genauer Angabe der Krankheits

erscheinungen.

S t e r n  w o l l e n !
werden gefertigt in den Q ualitä ten : B r a u n s t e  rn ,  solideste Consummarken 
G r ü n s t e r n ,  bessere-, R ü t s t e r n ,  P rim a-, B l a u s t e r n ,  beste Q ualitä t. 
Außerdem in N r. 1— 5 a ls Spezialitä t aus ech t sch l e s  w i g -h  o ls te  in - 
schen E y d e r  w o l le n ,  welche sich durch n a t ü r l i c h e n  Glanz, Weichheit
Länge der Wolle und somit b e s o n d e r e  H a l t b a r k e i t  auszeichnen. I n  
Zephir-Strick- und Rock-Wollen bieten 2 4 e r  S c h w a r z  s t e r n  und G e l b 
s t e r n  hervorragende Q ualitäten. —  Z u  beziehen durch die Handlungen.

E ine eiserne W a g e n l u i x e l  
w urde von den A m tsgebäuden  b is  
in  obern M ark t verloren. M a n  b it
te t um  Rückgabe.

Für Rettung von Trunksucht!
■  vers. Anweisung nach 26jähriger, ap 
S  probierter Methode zur sofortigen radi 

J H  taten Beseitigung mit auch ohne V or 
wissen, zu vollziehen, m m  keine B erufs
störung. A »  Briefen sind 50 P fg. in 
Briefmarken beizufügen. M an adressiere: 
Privat-Anstalt Villa Christina 
bei Säckingen Baden.

-  M n ,  schmerzhaften fussleülen
(offenen Füßen, eiternden Wunden ic.) hat sich das S e ll’fdje U n lv e rs a l- H e ilm it te l ,  bestehend an» Salve 
Sage, Blutreinlgnnalthee <Prei» cewhtett Mk. 2:50) vorzüglich bewiihrt. Schmerzen verschwinden sofort. Aner» 
kennnngsschrelben lausen fortwährend ein. Das Untberfat-SeUmittct. vrämiirt mit 4 goldenen Medaillen, ist g e h t 
um - a lle in lm  beziehen ourch die Sell'toc  A p o th e k e , O s te rh o fe n  (titiederb.) s-ell's Universal-Heiisaidc, 
«aze und Blutreinlgungrthee sind gesetzlich geschützt.



IsatliBgttag.
F ür die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme 

während der langen Krankheit, bei dem Hinscheiden, sowie ' 
bei der Beerdigung und Anwohnung des Trauergottes
dienstes unseres nun in G ott ruhenden, innigstgeliebten 
B ruders, Onkels und Vetters

_  Jüngling Ottmar Uber,
Privatier dahier, ;

erstatten wir allen Bekannten, Freunden und der werten Nachbarschaft, 
besonders der hochw. Geistlichkeit, hochw. Herrn k .  H i e r o n y m u s  für 

f die vielen Krankenbesuche und tröstend ehrende Grabrede den tiefgefühltesten - 
i Dank mit der Bitte, des teuren Verblichenen im Gebete zu gedenken. 

Ottobeuren, Breitenbrunn, Saulengrain, den l i .  J u l i  1901.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen.

He«- und Streugras-Bersteigerung.
D ie  Gem einde Beningen versteigert am  M on tag  den 15. 

J u l i  190 1  nachmittags 2  Uhr das im  G em eindew alde vorhandene

IE "  K eu- und S tr eu g ra s  "WL
öffentlich, partienw eise, an  den M eistbietenden. —  D ie  Zusam m enkunft ist 
A nfang  des W a ld es u n w eit der A ym ühle.

B e n i n g e n ,  den 9 . J u l i  1 9 0 1 .
D ie G em einde-V erw altung :
Heuschmid, B ürgerm eis te r.

Wellcrheim! Westerheim l
S o n n ta g  den 14. J u l i  findet in der Kleimaier'schen H alle

mm
sta tt, a u sg e fü h rt von der „Ottobeurer Blechmusikkapelle", wozu freund
lichst einladet

Joh. Kleimaler. Gastwirt.

Wichtig für Mähmaschineubesttzer.
Em pfehle m ein Lager in :

E a. Gutzstahl M ähm esserklingen fü r  G ra s  
complette Mähmesser
einzelne ,, „  S ta n g e n

„ „  „  K öpfen
„ „  „  -F in ger

verschied. Sorten „  „  -N ieten
„ „ linksgewindiger „  -Schrauben

sowie e i n z e l n e r  Schranbenbolzen oder M u ttern  hiezu, fü r  ver
schiedene System e a ls  Deering, Albion, Bnckeye. Masseye-Harris, Wood, 
Champion x x. Ebenso schleifen, einn ieten  von  M esserklingen  
sowie Nachschneiden link sgew in d iger Schrauben, besorgt billigst

gru im itici Z. Straß«, jSammctffimtel.

Rechnungsformulare em pfiehlt die -
Ganser'sche Buchdruckerei.

H ersteigerung.
Z w angsw eise versteigere ich

S a m sta g , den 13» J u l i  1901
nachmittags 1 Uhr

vor dem Anwesen H s .-N r .  SV a in 
B ö h e n

8 V  2 Kühe
an  den M eistbietenden gegen baare  
Z ahlung .

O t t o b  e u r e n ,  den 1 1 .  J u l i  1 9 0 1 .
F rey ,

k. G erich tsvo llz ieher.

A m  nächsten S o n n ta g  i 
I den 14. J u l i  von nach- u  
I m itta g s  ,/ j 4  U hr an h a lt  der | j

! eine V ersam m lu n g  im  G asthause S  
i zum „Mohren". $
i Z u  zahlreichem Besuche ladet Üb 
i ein $

A e  V-rstandschast. |

Gras-Nerßeigemg.
A m  M on tag  den 15. J u l i

abends 5  Uhr werden in  der E l -  
d e r n w i r t  s c h a f t

das Gras am W erg
in  7  P a rz e lle n  versteigert. H iezu 
lade t ein
_ _ _ _ _ _ _ Wendelin Messing.

Nervenkranke
und solche, die in  Folge dieser K rank
heit an  G em üisverstim m ung , H erz
klopfen, A ngstgefühle rc. rc. leiden, 
wollen sich vertrau en sv o ll wenden an
Jos.Berchtold, jun. Grönenbach,

S p ez ia lb eh an d lü n g .

! Gefunden!
haben  schon die meisten H a u s fra u e n  
und  Köchinnen, daß m an  einen guten , 
geschmackvollen und gesunden Kaffee 
durch Beim ischung des echten T y ro le r 
K anzler Feigenkaffee's erzielen kann. 
E in  Versuch w ird  S i e  von der E cht
heit der W o rte  überzeugen. "

Couverts
lie fe rt m it  F irm a-A ufdruck  die

Ganser'sche Buchdruckerei.

' 5 2 1 7  i S ä ä S S iI T S r  Aprt.” : I

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.



O t t i b m n  iU udiriililatt.
Z w  e i  u  n d a ch 1 z i s  K r r  J a h r g a n g .

Zugleich Amtsblatt des kgl Amtsgerichts ^ttoöeuren.
Dienstag den 16. Juki 1901.

Das Ottobeurer Wochenblatt mit der wöchentlichen Unter- _  _  _  _  Inserate werden billig berechnet und finden weite Ver
haltungS-Beilage erscheint Dienstag und Freitag. D as | y «  breitung. Die Einsendungen derselben werden bis
Wonnement beträgt halbjähr. in loco I Mk. 20 Pfg., durch d,e X I  £  ,  t l  V  längstens Dienstag und Freitag früh 7 Uhr erbeten. 
t  Post bezogen 1 Mk. 30 Pfg. mit Zustellgebühr 1 Mk 66 Pfg. "  "■ r ' ~  " " • • -  

ns Dienstag und Freitag früh 7 Uhr er 
rohere Jnseraten-Aufträge je tags zuvor

D ie Ereignisse in  C hina.
P e k in g ,  IS. Ju l i .  Tschun tra t seine Reise nach Deutsch

land an. E in Sonderzug brachte ihn und sein Gefolge nach 
Taku, von wo er sich nach Shanghai einschifft. Am 30. J u l i  
geht er hier an Bord des Lloyddampfers „B ayern" und von 
G enua aus auf dem Landwege nach Berlin. Die Abreise von 
Peking gestaltete sich zu einem prächtigen Schauspiele. Der 
deutsche Gesandte empfing mit seinen Sekretären den Prinzen, 
dem zu Ehren am Bahnhöfe eine deutsche Ehrenkompagnie mit 
Musik ausmarschiert war. P rinz Tschun, der prächtig gekleidet 
w ar und die gelbe Jacke trug, ritt in  den Bahnhof ein. ge. 
folgt von einem Zuge der Herren des Gefolges mit den Dienern 
und den Gepäckwagen. Zwei Brüder des Prinzen Tschun und 
eine große Anzahl chinesischer W ürdenträger, die den Prinzen 
zum Bahnhof geleiteten, verabschiedeten sich hier. G eführt wird 
die Gesandtschaft von zwei Stabsoffizieren des Generalfeld
marschalls G rafen von Waldersee.

P e k in g ,  12. J u l i .  R euters B ureau meldet: E in aus 
V ertretern der Mächte und der kommerziellen Körperschaften in 
Shanghai gebildeter Ausschuß einigte sich über den P lan , die 
Schiffsahrtsverhältnisie auf dem W nsung zu verbeffern. W ahr
scheinlich nehmen die Gesandten in die Friedensbedingungen auch 
die Forderung der Regulierung des Wnsung auf. Die F ah r
rinne soll so erweitert werden, daß auch die großen Pacific- 
dampfer mit 28 F uß Tiefgang vor Shanghai ankern können, 
"  ~~ "  t stromabwärts. Z ur Durchführung des Werkes

Sfb. S te r l. erforderlich und ebenso bedeutende
statt 20 Meilen 
sind 750 000 Psd. 
jährliche Aufwendungen, um die Arbeiten in S tan d  zu halten. 
Ferner soll die Peihoschifffahrt nach Tientsin verbessert werden. 
D ie verhältnismäßig geringen Kosten hiefür sollen durch Z u 
schläge zu den Lokalabgaben gedeckt werden.

D ie  K a i s e r in  v o n  C h in a  hat ein Dekret erlaffen, 
in welchem bestimmt wird, daß die chinesischen Gesandten die
jenigen im A uslande lebenden jungen Chinesen nam haft 
machen sollen, die in ihren S tudien oder ihrer sonstigen 
Thätigkeit hervorragende Fähigkeiten zeigten, diese jungen 
Leute sollen auf Kosten der chinesischen Regierung nach China 
zurückgesendet werden, um für geeignete Aemter gewählt 
werden zu können.

D om  Kriegsschauplatz in  S ü d afrik a .
L o n d o n ,  13. J u l i .  „D aily  M ail" erklärt in einem 

längeren Artikel über den südafrikanischen Krieg, die Regierung 
habe systematisch den wirklichen S tan d  der Dinge verheimlicht. 
Die Lage sei bedeutend ungünstiger, a ls  sie amtlich dargestellt 
werde. D er Krieg könne nicht eher zu Ende geführt werden, 
als bis Botha und Dewet gefangen seien. Die Behörde aber 
scheine nicht die geringsten Anstrengungen zu machen, um dieses 
Z iel zu erreichen. — „M orning Leader" versichert, daß die 
gelbe Presse die Missethaten, welche die Buren begangen haben 
sollen, erfunden hat, um die Greuelthaten, welche von englischer 
S eite begangen werden, zu decken und die grausame Kriegs
führung zu rechtfertigen.'

L o n d o n ,  13. I n  
M eldungen erhielt die l
verzüglich marschbereit zu t , „ , ,,

Aufstand in der Kapkolonie immer umfangreichere Dimen-

J u l i .  Nach hier eingetroffenen Kapstadte 
ie dortige Bürgerwehr den Befehl, sich un 
it zu halten. D am it bestätigt es sich, daß 

reiche- ----
sionen annimmt.

A m s t e r d a m ,  13. Ju l i. Wie hier eingetroffene Meld-u  m | u  i u u m , iu ,  ^>uu. xou; ciuycii,v]|ciu; j
ungen versichern, haben die B uren zahlreiche Verstärkung« 
der Kapkolonie erhalten. DieseVerstärkungen betragen nach 
Meldung 9000 M ann, nach einer anderen 15,000.

(14. Fortsetzung.)

„ J a ,  Anette, voll B lu t! Wu kannst D ir denken, rote 
schnell ich zu den Nachbarn lief. S ie  kamen m it Lichtern an. 
gelaufen. Jetzt sahen wir. daß es ein junger Mensch war. 
E r hatte sich wahrscheinlich auf einen Kohlenwagen zum 
Schlafen gelegt und ist dann hinuntergefallen. Sicher hatte 
er schon lange dort gelegen; denn das P lu t  w ar beinahe 
geronnen."

„W ar er tot. M utter?"
„Ach to t! D u  Schaf, das D u  bist! E r schläft ja dort 

in  dem B ette."
„Ach, M utter, ich dachte nicht daran. W as thaten sie 

d a ra u f?"
„ J a ,  w as thaten sie? E s ging wie immer. V iel R a t 

und wenig T h a t; aber unterdessen lag der junge Mensch da 
in seinem Blute auf den kalten Steinen. D as  konnte ich 
nicht ansehen, ohne daß mir das Herz wehe that. Ich sagte 
zu mir selbst: Komm! w ir Menschen sind B rüder, und ich 
habe nicht gewartet, bis der Arzt kam. um den Unglücklichen 
in das Krankenhaus bringen zu lassen. Ich habe ihn aufge
nommen und ihm mein B ett eingeräumt."

„Aber M utter, wie habt I h r  ihn pflegen und unterhalten 
können? Oder habt I h r  irgendwo einen S trum pf mit harten 
Thalern un te r den Dachpfannen stecken?"

„Kicke-Time-Cam
„O  Himmel, voll B lu t? "

„D u bist wohl nicht gescheit, T rien e ! Ich habe viel
gearbeitet und doch nur Schulden; aber das macht nichts.
W as man m it gutem Herzen schenkt, das gibt uns der Herr
zurück." '

„ I h r  seid die G üte selbst. M utter Teerlinck! Aber kennt 
I h r  vielleicht seine E ltern, und wißt I h r ,  woher er ist?"

„Nein, ich habe ihn noch nicht danach gefragt. Aber 
wenn er das Fieber im Kopfe hat. träum t er immer laut, 
und ich habe dann zuweilen gehört, daß seine E ltern  beide 
tot sind."

„Und habt I h r  dabei nichts anderes aus seinen W orten 
vernehmen können?“

„Nein. Ich weiß nicht, w as er manchmal von einem 
Buchenbaume, von der Heide und von Tannenbäumen schwätzte. 
Latein sprach er auch zuweilen oder so etwas, von dem ich 
kein W ort verstehen konnte. Und von Zeit zu Zeit rief e r: 
Monika! Monika! D as ist wahrscheinlich der Name seiner 
M utter oder seiner Schwester. E r singt gern ein Liedchen. 
Triene, ich würde zehn S tüber darum geben, wenn D u es 
einmal hörtest. E s  kommt darin immer das W ort „Ricke-ticke- 
tack" vor und klingt so schnurrig, daß D u  danach tanzen 
kannst. Am sonderbarsten ist es, daß er oft so redete, als ob 
man ihn für Dank zum Kaplan oder P fa rre r machen wollte. 
Ich habe dann genau seinen Kopf besehen, ob ihm nicht viel
leicht die P la tte  geschoren sei. Aber ein Schermeffer ist an 
sein blondes K raushaar nicht gekommen."

„Himmel, es ist vielleicht ein armer Junge, der trunken 
oder irrsinnig war."



Deutschland und  A u s la n d .
F r a n k f u r t ,  12. Ju li. Die alte freie Stadt Frank

furt sieht vor einer wirklichen Woffersnot, trotzdem sie an einem 
Flusse gelegen ist. Infolge des großen Wafferverbrauchs wegen 
der herrschenden Hitze erließ heute die Direktion der hiesigen 
städt. Wasserwerke eine Bekanntmachung, wonach sie bis auf 
weiteres die Wasserlieferung während der Nachtstunden zwischen 
10 Uhr Abends und 5 Uhr Morgens einstellt. Erforderlichen 
Falles werden diese Einschränkungen auch auf einige Tages
stunden ausgedehnt werden.

M a n n h e im . 7. Ju li. Mehrere Hundert Arbeiter mußte 
die Maschinenfabrik von Heinrich San; wegen schwachen Ge
schäftsganges bereits entlassen. Eine Versammlung Lanz'scher 
Arbeiter beschloß, dahin vorstellig zu werden, daß die Arbeits
zeit reduziert werde, um weitere Entlassungen zu verhüten.

O snabrück, 11. Ju li. Im  Anschlüsse an die dies
malige, in Osnabrück stattfindende Generalversammlung der 
Katholiken Deutschlands wird zugleich auch die Generalver
sammlung des Volksvereins für das katholische Deutschland 
stattfinden, zu der die Mitglieder des Volksvereins aus allen 
Teilen Deutschlands herbeiströmen dürften. Diese General
versammlung wird am Dienstag, den 27. August, Vormittags 
stattfinden, es sind für dieselbe namhafte Redner bereits ge
wonnen: außerdem wird selbstredend auch der Centralvorstand 
des Volksvereins anwesend sein. -  I n  der letzten Cura- 
toriumssitzung wurde außerdem beschlosien, am Abende des
27. August eine zwanglose gesellige Zusammenkunft für die 
M itglieder des Volksvereins abzuhalten. D ie Vorbereitungen 
sollen von einem Comitee getroffen werden, welches von den 
Vertrauensm ännern des S tad t- und Landkreises in einer am
28. J u li stattfindenden Conferenz gewählt wird.

— 4 8. G e n e ra lv e rs  a m m lu  n g der K a th o l ik e n  
D e u ts c h la n d s . Die kathol. Vereine, welche während der 
48. Generalversammlung der Katholiken Deutschlands in Os
nabrück tagen wollen und sich noch nicht angemeldet haben, 
werden höflichst gebeten, ihre diesbezüglichen Anträge unver
züglich an den Vorsitzenden der Festkommission, Hrn. Kaufmann 
Peter Grote, Georgstraße 18 A , richten zu wollen.

U eber d ie  Höhe der Z o lls ä tz e  im  n e uen  Z o l l 
t a r i f  hat der agrarische Abg. Lutz-Heidenheim in einer Ver
sammlung des konservativen Wahlvereins, die unlängst in Nörd- 
lingen stattfand, mitgeteilt, daß er „von einem einflußreichen 
Führer einer Partei" erfahren habe, daß dem Reichstag folgender 
Zollschutz vorgeschlagen werde: 6 M . für den Doppelzentner 
Weizen, 5 M . für Roggen, 4*/2 M . für Hafer und 4 M . für Gerste. 
Darauf erwiderte der bayer. Landtagsabg. Beckh, daß diese

„Irrsinnig, Triene! Der irrsinnig! Wenn Du ihn 
sprechen hörtest, würdest Du auf Deine Knie fallen. Alles, 
was er sagt,' lautet wie gedruckt, und die schönste Predigt 
unseres Herrn Vikar ist nichts dagegen. Dort hangen seine 
Kleider; besieh sie D ir, sie waren von feinem Tuch gewesen. 
Jedesmal, wenn er den Mund aufthut, um mir zu danken, 
kommen mir Thränen in die Augen; es ist mir gerade, als 
wenn ein Engel spräche. Du kannst mir glauben, ich habe 
ihn lieber, als wenn er mein eigenes Kind wäre; und wenn 
er bei mir bleiben will, werde ich arbeiten, bis ich tot hinfalle. 
E r nennt mich: „M utte r", Triene. Du solltest das W ort 
einmal aus seinem Munde hören!"

„W ie ist es denn setzt mit ihm? W ird er gesund werden?"
„D as glaube ich doch. E r ist einen ganzen M onat 

ohne Besinnung gewesen; aber seit acht Tagen ist es etwas 
besser mit ihm. E r lebt langsam wieder auf und sucht seine 
Gedanken zusammen. M it seinem Verstand ist es nun schon 
ganz anders. W enn er etwas gesprächiger wäre, würde ich 
schon mehr wissen! aber er thut beinahe nicht anders den 
M und auf, als um sich bei mir zu bedanken, und fragen 
m ag ich ihn nicht. E r heißt J a n ,  das hat er mir gestern 
gesagt. D as übrige wird wohl kommen, Triene, wenn e, 
etw as mehr bei Kräften ist; jetzt ist er noch so mager wie 
ein Stock und so bleich wie eine Mütze. D as erste M al, als 
er aufstand, war er so elend, daß ich ihn in meine Arme 
nehmen müßte, sonst wäre er hingefallen wie ein Mehlsack."

„Ach, das arme Lamm!"
„Jetzt ist er schon weit besser und kann bereits recht gut

Zölle viel zu niedrig seien und daß für die vier Hauptge
treidearten wenigstens ein Zoll von 7 bis 7* /2 M  pro Dop
pelzentner festgelegt werden müsse. Die Versammlung ver
langte in einer Resolution, „daß der Zollschutz für alle vier 
Hauptgetreidearten wesentlich verstärkt und in- gleicher Höhe 
festgesetzt, sowie daß ein lückenloser Zolltarif mit gesetzlichen 
Minimalfätzen für alle landwirtschaftlichen Produkte dem 
Reichstag vorgelegt werde."

L e ip z ig , l l ,  Ju li. Ein Falschmünzerproceß, der bis 
nach Böhmen hineinreicht, hat gestern hier sein Ende gefunden. 
Vor dem Schwurgerichte standen der Kaufmann Adler aus 
Schwebeschen in Böhmen und der Chemigraph Goldammer 
aus Brandis, ferner der Gastwirt Möckel und ein Klempner
meister Uhlmann, beide aus dem Vogtlande. Zu dieser Ver
handlung waren aus den Strafanstalten Prag und Pilsen 
zwei schon zu 15 und zu 12 Jahren schweren Kerkers ver
urteilte Münzverbrecher, der Agent Lederer und der Lederzu
richter Knaus, durch österreichische Gendarmen hierher über
führt worden. Die Erwähnten bildeten mit noch 16 Personen 
die vom Schwurgericht in Egger bereits ebenfalls zu erheb
lichen Freiheitsstrafen verurteilt find, eine Gesellschaft zur 
Anfertigung falscher österreichischer Zehnguldennoten mit dem 
Sitze in Karlsbad. Die angefertigten Noten brachten sie in 
Umlauf, verfielen aber bald auf ein neues Verfahren, zu dem 
sie den Angeklagten Goldammer gewannen. I n  Frankfurt 
am Main schafften sie Maschinen an, die nach Karlsbad spedirt 
wurden, wo sie angeblich zur Errichtung einer graphischen 
Anstalt verwendet werden sollten. Hierauf begaben sich Adler 
und Goldammer nach Leipzig, wo sie bei einem Druckereibe
sitzer nach einer auf photographischem Wege hergestellten Platte 
den Untergrund zu den Noten herstellen ließen. Der Drucker 
schöpfte aber Verdacht und gab der Polizei einen Wink. 
Diese nahm die Geldfabrikanten fest, als sie die Drucke ab
holen wollten.

P a r i s ,  12. J u l i .  Der Luftschiffer San tos-D um ont unter
nahm heute Vormittag bei fast windstillem W eiter mit einem 
von ihm erfundenen Luftschiffe mehrere Fahrten, welche wie 
Augenzeugen versichern, völlig gelungen sind. S an to s  stieg in 
S t .  Cloud auf, machte fünf R undfahrten oberhalb des R enn
platzes von LongchampS im Boulogner Wäldchen und kehrte 
sodann nach seinem Ausgangspunkte zurück. H ierauf unternahm 
er noch eine F ahrt nach dem Eiffelturm. I n  der Nähe des 
Turm es riß  das Sturm seil. S an tos-D um ont landete vor dem 
Trocadero, besserte den Schaden aus und erhob sich neuerdings 
bis zur Spitze des Eiffelturmes, fuhr um diesen herum und 
kehrte zur Abfahrtstelle nach S t .  Cloud zurück. M orgen beab-
gehen. Gestern sagte er, daß er heute abend ausgehen wolle, 
um etwas Luft zu schöpfen." .

Kaum hatte M utter Teerlinck die letzten W orte gesprochen 
als hinter den Vorhängen des Alkovens eine leise, zärtliche 
Stim m e hervorklang, welche rief:

„Mütterchen, gutes Mütterchen!"
Dieser Name und der T on, in welchem er gesprochen 

wurde, mußte einen ungewöhnlichen Zauber auf das Gemüt 
der alten F rau  ausüben; denn ihre Augen glänzten vor 
Rührung, während sie hastig die Lampe und ein G las  Milch 
ergriff und zu dem Alkoven ging. 1

D er Kranke sah sie mit einem Blicke voll so viel Liebe 
und Dankbarkeit an, daß die alte F rau  ihr Gesicht abwandte, 
um eine T hräne von ihren W impern zu wischen. Der 
Jüng ling  ergriff ihre Hand und drückte einen innigen Kuß 
darauf.

„G ute M utter!" wiederholte er.
Triene reckte ihren H als vor, um das Gesicht des Kranken 

sehen. Aber sie zitterte vor Schrecken, als sie seine hohlen 
gen auf sich gerichtet sah. S ie  schob ihren Stuhl^zurück, 

a ls  wollte sie vor der gespensterhaften Erscheinung fliehen. 
D er Kranke schlug seinen mageren Arm um den H als seiner 
alten Pflegerin und zog sie näher zu sich. E r sagte, ihr 
vielleicht eine B itte ins O hr, denn sie holte sofort seine 
Kleider, legte sie auf sein B ett und zog die G ardinen zu
sammen. D ann  tra t sie zu dem Tische zurück und sagte leise 
m it freudigem T o n e :

„E r will aufstehen!"

2  —
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sichtigt Sau tos-D um ont abermals eine F ahrt zu unternehmen, 
um sich um den P re is  des Acro-Klubs zu bewerben, welchen 
der Großindustrielle Henry Deutsch für das erste lenkbare Luft
schiff gestiftet hat. das innerhalb einer S tunde eine bestimmte 
Z ahl von Kilometern zurücklegen und an seinen A usgangs
punkt zurückkehren sollte.

C h ic a g o ,  13. J u l i .  Durch die andauernde Hitze hat 
die Weizenernte im Süden und Westen schwer gelitten. I n  
Topeka ist die Ernte teilweise versengt, ebenso im S taa te  
Kansas. D er Schaden wird auf 50%  des W ertes der Ernte 
veranschlagt._______________________________________

Bayerische L andesnachrich len .
S p e n d e .  D er Prinz-Regent hat für die Abgebrannten 

in Pleystein, Bezirksamts Vohenstrauß, eine Unterstützung 
von 7000 Mk. bewilligt.

M ü n c h e n , 10. J u l i .  Herzog D r. K arl Theodor, der 
seit einiger Zeit zur Sommerfrische in Possenhofen weilt, 
kommt wöchentlich mehreremal nach München, um die in seiner 
Augenheilanstalt befindlichen Kranken zu besuchen, Operationen 
vorzunehmen, die verschiedenen Heilungsprozesse zu beobachten 
rc. Z u r Zeit befinden sich nicht weniger a ls  45 Augen
leidende in dieser Anstalt, die thatsächlich eine W ohlfahrtsein
richtung ersten R anges ist, und erfreuen sich dort der sorg
samsten Pstege.

I n  M ü n c h e n  herrscht zur Zeit eine schwere Krisis in 
allen Geschäften, hauptsächlich aber im Bauhandwerk. M aurer, 
Zimmerleute und andere in das Baufach einschlägige Hand- 

chönsten Z eit spazieren, sie finden ab- 
ie N eubauten stehen im Rohbau un
weiter daran gearbeitet wird, es fehlt 
en, am Geld. D ie Hausbesitzer der 
keineswegs zu beneiden: hunderte von 
trotzdem mit dem M ietpreis teilweise 

, „ „ gen wurde. I n  Folge des Arbeits
mangels können die Arbeiter mit dem besten Willen ihre 
W ohnungsmiete nicht bestreiten und müssen diese schuldig bleiben. 
Die kleinen Kausteute und Krämer der äußeren Peripherie der

Leute keine Arbeit haben. Ein pam 
noch und der W inter ist d a ; wie es dann wird, ist schwer zu 
beschreiben, jedenfalls grauenvoll. W ir gehen einer schweren
Z eit entgegen.

M  ü n ch e n , 1 _ , . _
zufolge stehen durch die von uns bereits gemeldete Krisis in

ü n c h e n ,  12. J u l i .  Einer Nachricht aus Z w i e s e l

der G lasindustrie für die dortigen Gegenden schlimme Zein 
bevor. Die Hohlglasfabrik Seebachhütte sowie die Schrenf'sche

letfei trieb sie der Schreck an, dre Kammer zu 
e geisterhafte Gestalt des Jü ng lings erscheinen 
übliche Neugierde aber hielt sie auf ihrer S tube

verlassen, ehe die 
würde. Die roei

Nach einigen Augenblicken wichen die Bettvorhänge aus
einander. M utter Teerlinck eilte dem Kranken entgegen und 
unterstützte ihn bei seinem Gange nach dem Tische.

I s t  dieses lebende Gerippe der junge Landmann. den wir 
kennen? J a ,  er ist es, der unglückliche Jüng ling . E r scheint 
nur mehr aus H aut und Knochen zu bestehen. S eine Augen 
liegen tief in ihren dunkeln Höhlen, sein Rücken ist gebeugt, 
sein Kopf hängt auf die Schultern herab. Die Kleider, welche 
ihm lose um die abgemagerten Glieder schlottern, sind so ver
schlissen und geflickt, daß sich mancher Bettler ihrer geschämt 
hätte. W as mag doch diesem Jüngling  widerfahren sein? 
Jetzt stand er vor der menschenfreundlichen alten F rau  und 
umklammerte ihre Hände. E r sah sie mit einem so zärtlichen 
Blicke an, wie er nur einem liebenden Kinde eigen ist, und

„Ich möchte jetzt ein wenig ausgehen. W ürdet I h r  Euch 
darüber beunruhigen?"

» Ja , J a n .  mein Junge ."  antwortete die alte Frau, „D u 
bist noch so schwach, armer Schelm, D u  läufst Gefahr, zu 
fallen, — und denke einmal, wie viel Angst ich Deinetwegen 
ausstehe!" (Fortsetzung folgt.)

Spiegelfabrik Elifenthal werden am 1. S ept. sicherem Ver
nehmen nach ihren Betrieb vollständig einstellen. Zahlreiche 
Arbeiter und Arbeiterinnen werden durch diese Betriebsein
stellung brotlos.

Aus P l e y  s te in  wird gemeldet, daß 73 Haupt- und 
76 Nebengebäude — somit die halbe S ta d t — abgebrannt 
sind. D er Schaden wird auf ca. 600,000 Mk. geschätzt. — 
I n  einem amtlichen Telegramm von heute Vormittag heißt 
es, daß der B rand zu Ende sei. D as Elend und der Jam m er 
wird als fürchterlich bezeichnet.

A l t e n a u  (B .-A . Schongau), 12. Ju l i.  Durch das 
gestern Nachmittag gegen halb 3 Uhr über Wildsteig hinweg
gezogene Gewitter wurden zwei Personen vom Blitze getötet, 
die 23 bis 24jährige Bauerstochter Kreszenz Demmel „zum 
U rlä" in Wildsteig, die mit ihrer Schwester nach Hause eilte. 
S ie  war sofort tot, während ihre Schwester nur betäubt und 
zu Boden geworfen wurde. Ferner wurde der 22jähr. B auers
sohn Pfeiffer „zum Schwager" in Rößle, Gmd. Fernreiten, der 
mit einem Fuder Heu nach Hause fuhr, vom Blitze getroffen 
und war sofort tot. Die Pferde wie auch die Ladung Heu 

om Blitz verschont. Der Getötete w ar der einzige * i
;er Witwe._____________________ (Lois. Bote.)

blieben vom 
S obn  einer

Lokales und a u s  dem Kreise.
Ottobeureu, 14. Ju li. M it dem gestrigen Tage be

gannen in ganz Bayern für sämtliche Schulen mit Ausnahme 
der Volksschulen auf dem Lande die Ferien. Auch das Englische 
Lehr- und Erziehungsinstitut B . M . V. K lo s t e r w a ld  hat ge
stern seine Zöglinge entlassen, aber nicht ohne vorher auch nach 
außen den Beweis seiner Leistungsfähigkeit geliefert zu haben durch 
eine aus Anlaß des Jahresschluffes abgehaltene Musikproduktion. 
D er R uf von Klosterwald als Erziehungsinstitut und besonders 
in Bezug auf seine Leistungen in der Musik ist ja bekannt ein 
vorzüglicher, und das Programm ließ vermuten, daß hier etwas 
ganz besonders Feines geboten werde; aber der Verlaus der P ro 

äon hat wohl auch die höchsten Erwartungen übertroffen.

i Ässer iohl selten als Schülerleistung geböte,
' ~  " ‘ ' )a§ Jubilate

. M .
der musikalischen Aufführung muh das höchste Lob ge

' ‘ '  Ausstellung der sogenannten

den können. Besondere. Anerkennung fanden das Ju l 
von M . Bruch und Sternlein und Kind von M . Frey. Aber 
nicht ' ....... . .............

t. Frey.
. ........................ .......  , höchste Lob „

spendet werden, sondern auch der Ausstellung der sogenannten 
Jndustriearbeiten. Dieselbe lieferte vollauf den Beweis, daß die 
Pflege feinerer Arbeiten ganz gut betrieben werden kann, ohne 
die Anforderungen des praktischen Lebens zu vernachlässigen.

ichnungen und Malereien waren durchgängig sehrAuch die Zeicht 
hübsch, und die candmalereien entzückten wohl jeden Beschauer.
S o  können die ehrwürdigen Fräulein Lehrerinnen auch Heuer mit 
voller Befriedigung zurückblicken auf die Arbeit des vergangl 
Schuljahres.

des vergangenen 
W .

Otto beirren, 15. Ju l i .  Dieser T age erhielt ein hiesiger 
Geschäftsmann eine Feldpostkarte aus China zugesandt. D ie
selbe träg t den Stem pel der K. D . Feldpoststation No. 7, D ie 
Notiz dieser Karte lau te t: „Thanghsien. 15. 4. 01. Lieber 
_ ~~ — -  - -  ■ daß ich mich

Absender dieser 
Q uatier des obengenannten Empfängers. 
Landschaft von Schanghaikuan.

Oltoben

gt. China." 
‘ ‘ im 

Karte träg t die

Ottobenren, l l .  Ju l i .  I n  Böhen tra t sich ein Knabe 
G lassplitter in den Fuß, und da Blutvergiftung dazukam 

, er vorige Woche. A us diesem Anlaste möchten wir auf 
die große Gefahr aufmerksam machen, die das unachtsame 
Liegenlaffen von zerbrochenen Glasgefäßen auf S traßen , G ra s 
plätzen u. bergt, für die vielen bei jetziger Jahreszeit barfuß 
gehenden Leute mit sich bringen kann. G lassplitter, besonders 
solche mit gebogenen Flächen können nicht nur sehr sck. „ „ .  _ . sehr schmerzhafte
Verwundungen verursachen, sondern auch durch den ihnen an
haftenden In h a l t  der zerbrochenen Gefäße gefährliche B lutver
giftung für den Verwundeten zur Folge haben, wie obiger 
F all aufs Neue bezeugt. Möchte man daher doch sorgfältiger 
darauf achten, Unglücksfälle dieser A rt zu vermeiden.
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ert, 15 J u l i .  (Ertrunken.) D er bei Hrn. 
im Dienst stehende 13 Jah re  alte M artin 

ist am Freitag Abend m der Günz beim

B a b e n h a u s e  
Haas in Weinried i
Reindel von hier ist am Freitag Abend in der Günz 1 
Baden ertrunken. D es Schwimmens nicht kundig, wagte sich 
' ~ ' ' " “ i dem er seinen Tod fandder Junge  in zu tiefes Wasier, in 
und konnte seine Leiche bis zur Stunde trotz eifrigen Suchens
nicht gefunden werden. Eine W arnung zur Vorsicht für die
jenigen, welche nicht schwimmen können.

I n  A u g s b u r g  soll die Koch- und Haushaltungschule 
für Schwaben und Neuburg Anfang Oktober im Vorderge
bäude des bisherigen Ulrich-Schulhauses eröffnet werden. Der 
M agistrat der S ta d t Augsburg stellt die Räume zur Ver
fügung. welche bis zum Schulbeginn für den neuen Zweck 
adaptiert werden sollen. D as Komitee ist gegenwärtig mit 
der inneren Einrichtung beschäftigt und beabsichtigt binnen 
Kurzem die gedruckten Prospekte zu versenden. Mündlicher 
Ausschluß wird jetzt schon von den Vorstandsdamen erteilt, 
welche auch Anmeldungen entgegennehmen für Pensionärinnen 
der Anstalt, sowie für hier wohnende Schülerinnen.

D as P roviantam t N e u - U l m  kauft jeden Mittwoch und 
S am stag  vorm ittags vollkommen gut eingebrachtes Heu neuer 
Ernte zum Tagespreise.

Vermischte Yachrichten.
V o r s i c h t  b e i  A n n a h m e  v o n  T h a l e r  stücken. E s 

befindet sich noch immer eine Anzahl Thalerstücke österreichischen 
G eprägs im Umlauf. D a diese außer K urs gesetzt sind, 
hoben sie nur noch den Silberw ert, etwa 1,40 Mk. das Stück.

E in  g e w iß  s e l t e n e r  F a l l  langer Lehrthätigkeit 
haben neun Lehrer in Rümelingen in Luxemburg zu ver
zeichnen. Dem Pädagogischen Sprechsaal wird folgendes 
„Unicum" gemeldet: Sämmtliche Lehrer, neun an der Zahl, 
welche seit nahezu 70 Jah ren  hier gewirkt, sind noch am 
Leben. Dieser Fall dürfte wohl einzig dastehen. D er älteste 
dieser Jugenderzieher ist ein angehender Neunziger, der jüngste 
zählt 86 Jah re . W ährend dieser langen Zeit sind sechs 
Priester und vier Schulschwestern, die hier ihres Amtes ge
waltet, ins G rab gesunken. — Ehre diesen M ännern, die so 
lange treu ihrem Amte a ls Jugenderzieher vorgestanden 
haben.

E in e  i n t e r e s s a n t e  C o l l e c t i o n  a l t e r  U n i f o m e n  
hat die S ta d t Hannover für den P re is  von 60,000 M . er
worben. E s handelt sich um Uniformstücke des Königs Georg 
von Hannover, der früheren königlich hannoverschen Adju- 
tantur, gewöhnliche Truppenuniformen für königlich han
noversche Offiziere, Unteroffiziere rc. und um Uniformen der 
deutsch-englischen Legion. D ie Collection, umfassend 137 
Nummern, befand sich im Besitze eines Privatm annes und soll 
dem neuen städtischen Museum einverleibt werden.

I r r t u m  is t k e i n e  S ü n d e .  Monsabre, der bekannte 
Prediger von Notre-Dam e in P a ris , dessen Priesterjubiläum 
vor Kurzem gefeiert wurde, ist ein sehr witziger M ann. Ein 
Mitarbeiter des „G aulois" erzählt von ihm folgende Geschichte: 
Eine Dame kommt in dem Augenblicke, wo er auf die Kanzel 
steigen will zu ihm und legt ihm mit großem Geziere eine 
Frage vor, die ihr Gewiffen beunruhigt: sie hat früh beim 
Aufstehen, mit größerem Wohlgefallen a ls gewöhnlich ihr 
B ild  im Spiegel gesehen und fürchtet nun eitel zu werden, 
denn sie hat sich sehr hübsch gesunden. „Beruhige Dich und 
gehe in Frieden meine Tochter", antwortete der P ate r, 
„ Ir r tu m  ist keine Sünde."

E in e  n e u e  T o u r i s t e n k a r t e  (im Maßstab l : 2 50000 ) 
hat der durch feine trefflichen Leistungen bekannte Kartograph 
Oskar P ru n n  hier, Ohlmüllerstroße 1, in seinem Verlage er
scheinen lassen. Die Karte ist eine westliche Fortsetzung seiner 
Karte von Oberbayern und umfaßt das Gebiet des W etter
steingebirges. der Lechthaler- und Allgäuer Alpen und des 
Bregenzer W aldes. Die Karte. P re is  2 Mk. ist jedem T ou
risten und Radfahrer aufs beste zu empfehlen.

_ . Strenger
a ls  das Urteil des Laien lautet naturgemäß jenes der eigent
lichen Fachpresse über Buntfarbendrucke auf der Buchdruckpresse. 
Liest man Besprechungen über die von den Hofbuchdruckern 
G reiner L  Pfeiffer in S tu ttg a r t hergestellten Ansichtspostkarten

die z. B . lauten . . . .  ein neuer Beweis von der großen 
Leistungsfähigkeit der Firm a in mehrfarbigem Buchdruck (Zeit
schrift für Deutschlands Buchdrucker).............man kann die
selben unter G las und Rahmen als kleine Kunstblätter im 
besten Zimmer aufhängen (Schweizer Graphische M itteilungen). 
. . . . Befferes ist uns in diesem Genre noch nicht zu Gesicht 
gekommen (Correspondent für Deutschlands Buchdrucker und 
Schristgießer), so können wir a ls  Herausgeber und Drucker 
dieses B lattes uns solchen Urteilen nur anschließen. Die uns 
heute zugegangenen Postkarten verdienen alles Lob, und können 
wir Postkartenvcrlegern und Hotelbesitzern, die Bedarf in far
bigen Ansichtspostkarten haben, nur empfehlen, sich wegen An
fertigung mit den Hofbuchdruckern G reiner & Pfeiffer in V er
bindung zu setzen.

F ür unsere werten Damen, welche Handarbeiten betreiben, 
erscheint soeben eine neue Zeitschrift, welche in jeder Hinsicht 
das bisher auf diesem Gebiete Gebotene übertrifft. Eine Fülle 
von V orlagen in gewähltem, echt künstlerischem Geschmack
—-.„i t;• _ c.*:- __, i

y m c n  u u i ( ic ie n  ui o e in i i  v v jv iu H t i i jv i .  00/0/ »m im en £tt
lassen. D er Adonnementspreis beträgt pro J a h r  nur Mk. 6.

Die Gewinnziehung der Geldlotterie zur Erbauung 
eines M arianum s in München-Giesing wurde endgiltig auf 
10. Oktober l. J s .  verlegt._______________________

Kirchenanxeiger für die Pfarrei Moüeuren
vom 1 7 . - 2 1 .  J u l i  1901.

M i t t w o c h :  Um halb 8 Uhr Wochenmeffe für Xaver 
Flefchhut, 8 Uhr Monatmeffe für K arolina Ripfel.

D o n n e r s t a g :  Um halb 6 Uhr Wochenmeffe für M artin 
Leuterer, 7‘ /4 Uhr Bruderschaftsamt für M artin  Vögele, halb 
8 Uhr Wochenmeffe für Xaver und Viktoria Gerstle, 8 Uhr 
Wochenmeffe für Joseph und Hildegard Zeltler.

F r e i t a g :  Gedächtnis des hl. Vinzenz von P au l. Um 
halb 6 Uhr hl. Messe für Georg Schwägle, halb 8 Uhr hl. 
Meffe für Hochw. Hrn. P fa rre r P . Hermann Koneberg, 8 Uhr 
Monatmeffe für O ttm ar Biber. I m  S p ita l und Distrikts
krankenhause Patroziniumsfeier.

S a m s t a g :  Um halb 6 Uhr gestift. Jahresmeffe für 
M ax und Katharina Lerner und deren Verwandtschaft, halb 
8 Uhr gestift. Jahresmeffe für Ju n g frau  M argaretha P reller 
und ihre Verwandtschaft, 8 Uhr Wochenmeffe für Joseph 
Hummel.

S o n n t a g :  T itularfest der Skapulierbruderschaft. V oll
kommener A blaß für die Mitglieder derselben und für die 
Neueintretenden nach dem Empfang der hl. Sakramente. Um 
halb 6 Uhr Wochenmeffe für M artin  Leuterer. halb 8 Uhr hl. 
Meffe für M athias und M agdalev- Cli-  —
und Joseph Anton Schlichting. ' 
letztem Hochwürdigstem Gute. Die Einkleidung in 
schast geschieht nachmittags nach der Prozession am B ruder
schaftsaltar. Die Skapuliere, welche bei den ehrw. Schul
frauen zu haben sind, sind mitzubringen.

E h e v e r s p r e c h e n :  Anton Held, Händler von M em 
mingen. und M aria Köhler, Händlerin von hier.

L o g o g r i p h .
M it 0  ein Töchterchen der Zeit,
M it <* dient es zur Sicherheit.

Auflösung des R ätsels in N r. 5 5 : K e h lk o p f .
Handel usifc Verkehr.

K a u f b e u r e n ,  11. J u l i .  B u t t e r - P r e i s - N o t i r u n g :  
Süßrahm butter, feinste Q ua litä t . . . . . .  J t  92

do. abweichende Q u alitä t . . . . „ 89
Landbutter . . . . .........................- „ —

Tendenz: G ute Nachfrage.
M ü n c h e n .  15. J u l i . (K ä lb e r p re is 'e .)  Die Kälber 

lebend das P fund  zu 2 8 —44 P fg ., to t zu — P fg . 
M indelheim er Schrannen-Anzeige v. 13. A u li D 0 1  
per Zentner Höchster M ittlerer Geringster 
K e r n  9 5 ^  9 J t  -  4  8 ^  95 4
K o g g e n 8 „ 15 „ 8 r  -  „ 7 „ 95 „
G e r s t e  -7- „ — „ — „
H a b e r  8 „ 27 „ 8 „ 5 „  7 „ 90 „
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g p  J ü r  Magenleidende! ^
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Uebellabung des M agens, 

durch G enuß mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter 
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein M agenleiden, w ie: 

Wagenkatarrh, Wagenkrampf,
Wagenschmerzen, schwere Verdauung oder Herschteimung

zugezogen haben, sei hiermit ein gutes H ausm ittel empfohlen, dessenvorzügliche 
heilsame Wirkungen schon seit vielen Jah ren  erprobt sind. E s ist dies das
bekannte W erd au u n as -  ttttb W tu tre in ig u n g srn ittek , der

Hubert Bllrieh'sehe Mater-Wein.
Dieser Kräuterwein i(i aus vorzüglichen heilkräftig, öefundenen Krau
tern mit gutem W ein bereitet und stärkt und belebt den ganzen Wer- 
dauungsorganismus des Wenschen, ohne ein Abführmittel zu sein. 
Kräuter-Wein beseitigt alle Störungen in  den Blutgefäßen, reinigt 
das W lut von allen verdorbenen, krankmachenden Stoffen und wirkt 
fördernd auf die Neubildung gesunden B lu te s .

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter-W eines werden Magenübel 
meist schon im Keime erstickt. M an  sollte also nicht säumen, seine A n
wendung allen anderen scharfen ätzenden, Gesundheit zerstörenden M it
teln vorzuziehen. Alle Sym ptom e, wie: Kopfschmerzen, Ilufstoßen, 
Sodbrennen, B lähungen, Uebelkeit mit Erbrechen, die bei chronischen 
(veralteten) Wagenleiden um so heftiger auftreten, ' " ^
einigen M al Trinken beseitigt.

heftiger auftreten, werden oft nach

M ilz und'Pfortadersystem  (Hämorrhoidalleiden) wert 
K räuter-W ein rasch und gelind beseitigt. Kräuter-W ein behebt jedwede 
Unverdautichkeit, verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und 
entfernt durch einen leichten S tu h l alle untauglichen Stoffe aus dem

. i gelind beseitigt . _
leiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und

iSfufis />sfst ttvi+/>itrtsti4töM (Sitnffo rtiiß hpm
M agen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel, 
Entkräftung fr*

B ei gänzlicher U p p e t i . . » , ----- ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ ö
müthsverstimmung, sowie häufigen Kopfschmerzen, schlaflosen Wächten, 
siechen oft solche Kranke langsam dahin. D W "  K räu ter-Wein giebt der 
geschwächten Lebenskraft einen frischen Im p u ls . Kräuter-W ein
steigert den Appetit, befördert V erdauung und E rnährung, regt den S to ff
wechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die B lutbildung, beruhigt 
die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und neues 
Leben. Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies. 
Kräuter-Wein ist zu haben in Flaschen k  J C  1,25 und 1,75 in Atto- 

T-— -......  Hrönenbach, K oth, Wichstetten, Hchsenhausen,

. die Firm a „Hubert Uflrich, Leipzig, Weststraße 8 2 “,
3  oder mehr Flaschen Kräuterwein zu O riginalpreisen nach allen O rten 
D eutschlands porto- und kistefrei. 1
NV*" Vor Nachahmungen wird gewarnt!

Man verlange, ausdrücklich 
' Hubert Ullrich’schen Kräuterweins Ä J

seine Bestl

I  S t e r n w o l l e n !
■  werden gefertigt in den Q ualitä ten : B r a u n s t e r n ,  solideste Consummarken
■  G r ü n s t e r n ,  bessere-, R o t s t e r n .  P rim a-, B l a u s t e r n ,  beste Q ualität. 
—  Außerdem in N r. 1— 5 als S pezialität aus ech t sch l e s  w ig - h  o ls te in -

I
scheu  E y d e r z x o l le n ,  welche sich durch n a t ü r l i c h  
Länge der Wolle und somit b e s o n d e r e  H a l t b a r k e i t
Zephir-Strick- und Rock-Wollen biete- « A ------ a
s t e in  hervorragende Q ualitäten.

e r  S c h w a r z s  
Z u  beziehen dur.

F a ö re ä äe r
erstklassige Fabrikate  a l s :

Brenabor
Panther
Schladitz

fmCaufmiset;, Kettmtoose
sowie jede A r t  Z u b ehörtheile
empfiehlt

G eorg M ayer
Fahrradhandlung

Ottobeuren.
G r ö ß te s  Lager am Platze. 

R e p a r a tu r w e r k s tä tte .
B e i einer vorzüglichen

Hans-Haltung
darf zur Herstellung eines vortrefflich 
mundenden G esundheitskaffees der 
echte T y ro le r K anzler Feigenkaffee 
in  keiner W eise fehlen. E in  V er
such genügt auch, um  sich von der V o r
trefflichkeit desselben zu überzeugen.

Z L r a u e r e i
m it oder ohne O e k o n o m i e  wird 
zukau fengesuch t. G e s t.O fferten 
u n te r A. A.

äetfnaffen, §e |M fsau$l¥isag.
A n Bettnässen, Blasenschwäche, 

G esichtsausfchlag, S ä u re n  und M it
essern leidend, w andte ich mich brief
lich an H rn . O . Mück, p rak t. A rz t 
in  G la ru s ,  welcher mich von diesen 
chron. Uebeln schnell und gründlich 
heilte, w as ich h iem it bestätige. S t .  
W endel, den 1 3 . M a i 1 8 9 9 .  J a k .  
T u lliu s .  —  Unterschrift beglaubigte 
S t .  W endel, 1 3 . M a i 1 8 9 9 .  D e r  
B ürgerm eister I .  V . J a h n ,  B e ig e 
ordneter. —  Adresse: O . M ü c k , 
vrakt. A rzt in  G la ru s  S ch w eiz .)

Nervenkranke
und solche, die in  Folge dieser K rank
heit an  G em ütsverstim m ung , H erz
klopfen, A ngstgefühle rc. rc. leiden, 
w ollen sich v e r trauensvo ll wenden an
Jos.Berchtold, jun. Grönenbach,
_ _ _ _ _ _ _ S p ez ia lbehand lung .

1 P a a r  Handschuhe w urden 
bei der Lourdesgrotte g e f u n d e n .



Ä e e l f e g s t e .
F ür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während

und Großvaters

g e rrn  Akts« S e i n e r ,
Privatier dahier,

|  sprechen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und der werten j 
Nachbarschaft, insbesondere Hochw. Herrn P farrer P . W i lh e lm  und 
Hochw. Herrn P . H i e r o n y m u s  für die vielen Krankenbesuche u. tröstende 
Grabrede den tiefgefühltesten Dank aus mit der B itte, des teuren Ver- 

i blichenen im Gebete gedenken zu wollen. !
O ttobeuren, Schachen, O lla rzrrrd , Kempten, den 16. J u l i  1901.

Sie tieftrauerni §inlerlilie6eiien.

Sc|cfiäft8~SmpfcMimg.
Gebe einer geehrten Kundschaft und dem verehrt. P u b lik u m  von 

h ier und  a u s w ä r ts  h iem it bekannt, daß  ich m it einem  in  der

Wachszieherei und Conditorei
g u t bewanderten G eschäftsführer versehen und desha lb  im  S ta n d e  bin, 
allen  A nforderungen in  beiden Geschäften gerecht zu werden. E m pfeh le  
mich den H errn  W irten  von hier und a u s w ä r ts  auf Hochzeitsbestellungen 
desgl. werden auch dem w erten P u b lik u m  die feinsten

W  Contiitoreiwaren "HX
au fs  beste geliefert.

Zahlreichem  Zuspruch gerne entgegensehend, zeichnet 
H ochachtungsvollst

Ottobeuren. W a l l y  L u d w i g ,
Wachsziehers- & Conditorswitwe.

! W i e d e r v e r k ä u f e ?  e r h a l t e n  e n t s p r e c h e n d e «  R a b a t t !

B andagen-G reschäft M em m in gen
em pfiehlt feine bekannten B r u c h b ä n d e r  m it und ohne Feder-N abel 
Borfallbandagen, Leibbinden, Frigatore, Luftkissen, Betteinlagen, sowie 
sämtliche A rtikel zur K r a n k e n p f l e g e .  •

B r u c h l e i d e n d e  lade zur Besichtigung m einer G ü r t e l  b a n d a g e
ft-u-dlichst rn. Friedrich Schaffer,

B a n d a g i s t  bei der Sch ranne .

~ M en, schmerzhaften fussleiöen
(gffenett »ASftt, eltentkm Wunden je.) hatüchd a s « e l i ' s c h e T n i v e r s a l - H e i l m t t t e l ,  bestehend au» Salve. 
@oie, BlutreinIgnngSthee (5ßtcl8 komplett Mk. 2.60) vorzüglich bewährt. Schmerzen verschwinden sofort, ilner» 
kennnngSschreibe» laufen fortwährend ein. Dar Unwersal-Leilmittel. vrämiirt mit 4 goldenen Medaillen, ist Ä c h t  

t r  a l l e t n U u  beziehen durch die S o i i 's c h e  A p o t h e k e ,  O a t e r h o f e n  (Niederb.) Eell'S Üniversal-Hestsalbt,
' ' —  find gesetzlich geschützt. ________ _____

mit Firmen-Aufdruck liefert die 
! >  ianfetftfte iad idm iereL

Gin Kandkorvdeckel
w urde vom K lostergarten b is zum 
M arktplatz verloren. M a n  b i t te t  um  
Rückgabe.

\  öfAHHAtAAS w urde au f der B ah n - 

l  0  r e U .  M a n  b itte t um  Rückgabe.

V ersteigeru ng.
Z w angsw eise versteigere ich

M i t tw o c h ,  d e n  17. J u l i  1 901  
nachmittags 3Va Uhr

im  Anwesen H s .-N r .  5  in  S c h l e 
g e l s b e r g

Hund, 1 Chaise mit Lederdach, 
und 1 Schrannenwägerl

an  den M eistbietenden gegen b aare  
Z ahlung .

O t t o b e u r e n , d e n  1 6 . J u l i  1 9 0 1 .
F r e y ,

k. Gerichtsvollzieher.

G n t z o c h M n ß W L - W L
tabak. 10  Pfd. fco. 8  Mk. Ein Versuch 
überreugtSiel B .  B e c k e r  in  Leesena.H.

D ru c k  d e r  G a n s e r 's c h e n  B u c h d ru ck e re i u n t e r  V e ra n tw o r t l ic h k e i t  d e s  V e r l e g e r s  J u l i u s  B a u r  i n  O t to b e u r e n .



- t t o b m n  «inriim hlB tl
Z w e i u n d a c h t z i g s t s r  J a h r g a n g .

Zugleich Amtsblatt des kgl Amtsgerichts Gttobeuren.
Freitag den 19. Juki 1901.

Ä Ä T  “ ”S  W -  K 7  J t L T « . “ Ä
Monnement beträgt halbjähr. in loco 1 Mk. 20 Psg., durch die JL™ JL » % ß  f  längstens Dienstag und Freitag früh 7 Uhr erbeten.

D ie Ereignisse in  C hina.
lieber die Angelegenheit der Errichtung eines zusammen

hängenden uud verteidigungsfähigen Gesandtschastsviertels in 
Peking berichtet die „Köln Z tg." authentisch, die bezüglichen 
Verhandlungen feien nicht ohne Mühe zum Abschluß gelangt, 
da sich die Chinesen zuerst den Forderungen der Gesandten 
widersetzten S ie  forderten nämlich die Zurückgabe aller im 
neugeplanten Viertel liegenden Damen und Tempel. Auch 
wollten sie nicht die Entschädigung der zu enteignenden chinesischen 
Privatleu te  aus die chinesische Staatskasse übernehmen, sondern sie 
den Mächten zuschieben. E s wurde hierauf eine österreichisch-fran
zösisch-italienische Kommission ernannt, die die weiteren V erhand
lungen mit den Chinesen zu führen hatte, und ihren Bemühungen ge- 

g es, die Chinesen zu der Uebernahme der Enteignungsent- 
idigungen und außerdem zu befriedigenden Terrainzuge- 

bisher als

lang ,
schädigungen und außerdem zu befriedigenden v v
ständnissen zu bewegen. Unter anderm wurde der bisher als 
Heiligtum betrachtete kaiserliche Ahnentempel Dantzu für 
Zwecke der italienischen Botschaft abgetreten; um die Ver- 

higkeit des neuen Gesandtschaftsvieri

und nach den getroffenen Bestimmungen weder von Europäern 
noch von Chinesen bebaut und bewohnt werden darf.

P e k in g ,  17. Ju l i .  D ie Gesandten geben offen zu, daß 
die Aussichten auf Abschluß der Verhandlungen immer düsterer 
werden. Die Lage ist sehr ernst. Ueber 1 M onat schon be
findet ~ '  ‘ ‘ “  “ ~ ' '
setzte
schoben werden, weil deren Zwecklosigkeit klar war.

C h in a  wird behufs Leistung der an die Mm

: man sich auf einem toten Punkte. Eine für gestern ange- 
Zusammenkunft der Gesandten mußte wiederum ver- 

m werden, weil deren Zwecklosigkeit klar war.
C h in a  wird behufs Leistung der an die Mächte zu zah

lenden Entschädigungen keine Anleihe emittieren, sondern jede

der Mächte wird von China Obligationen in Höhe des auf 
dieselbe entfallenden Betrages erhalten.

D om  Kriegsschauplatz in  S ü d afrik a .
L o n d o n ,  16. Ju l i.  „D aily M ail" bestätigt, daß in bett 

letzten beiden Ministerräten Kitcheners neuer Feldzugsplan er
wogen wurde, demzufolge mit Beginn des Herbstes nicht weniger 
a ls 70 000 M ann darunter 30 Milizbataillone, die ganze 
Gardebrigade, sämtliche von In d ien  gekommenen Truppen, 
etwa zehn Linienbataillone, mehrere Batterien reitende und 
Fußartillerie, eine große Anzahl g)eomanti und Genietruppen 
von Südafrika zurückkehren, während 50 000 M ann auserlesene 
berittene T ruppen in drei fliegenden Corps gegen die drei be
deutendsten Burenkommandos operieren, sich an deren Fersen 
heften und sie nach allen Richtungen verfolgen sollen. Der 
Kavallerie würde starke In fan te rie  als Nachhut folgen, die 
strategischen Punkte besetzen und stets für frische Remonten 
sorgen. Durch diese M aßregeln hoffe Kitchener, den Krieg spä
testens im Oktober zu Ende zu bringen.

L o n d o n ,  16. Ju l i .  Nach einer Depesche der „D aily  
N ews" aus Bloemfontein ist eine Abteilung der südafrikanischen 
Polizeitruppe am 10, J u l i  südlich von Bloemfontein vom 
Feinde beinahe umzingelt worden. E s fand ein heftiger 
Kampf statt, wobei beide P arteien mehrfache Verluste erlitten. 
N ur durch geschickte Bewegungen gelang es den Engländern, 
sich aus ihrer schwierigen S tellung frei zu machen.

Deutschland und A u s la n d .
B e r l i n ,  17. Ju l i .  Nach Lemberger Meldungen dauern 

die Demonstrationen der Arbeitslosen fort. Die S traßen  der 
inneren S ta d t machen den Eindruck eines Feldlagers. D ie

(15. Fortsetzung.)

„ K i c k e - T i c h e - T a c k . "
Die S orge war so deutlich auf ihrem runzeligen Gesichte 

zu lesen, daß J a n  unter ihren liebevollen Blicken bis tief in 
das Herz gerührt wurde.

„O M utter,"  seufzte er, „woher kommt es, daß I h r  mir 
so viele Liebe erweist? J a ,  I h r  seid mein Schutzengel. 
W as niemand hat an mir vollbringen können, das thut noch 
vielleicht die uneigennützige Liebe einer armen Frau . W under
bare Seele! An dem Rande des G rabes ist in Eurem Busen 
noch Zartgefühl genug, um einem Elenden, wie ich es bin, 
das Leben zu versüßen und ihn aus der Tiefe der V er
zweiflung zu erheben. O. ich habe G ott angefleht, daß er Euch 
segnen möge. Ermesset das Gefühl meiner Dankbarkeit zu 
Euch, gute M u tte r ; es ist das erste inbrünstige Gebet ge
wesen, welches seit sieben Jah ren  aus dem G rund meines 
Herzens zum Himmel emporgestiegen ist."

Die Sprache des Jünglings hatte einen eigentümlichen 
begeisterten T on, der auf das Gemüt der Nachbarfrau einen 
tiefen Eindruck machte. Ih re  Angst w ar vollständig ver
schwunden, und sie lauschte nun mit offenem Munde auf des 
Jüng lings W orte, durch welche sie so gerührt wurde, als 
hörte sie ein wohllautendes Saitenspiel. M utter Teerlinck sah 
sie mit fragenden Blicken an und schien zu sagen: Nun, w as 
sagst D u  jetzt von meinem Sohne? I s t  er irrsinnig? Aber

Triene stand schweigend da, selbst noch, als J a n  längst auf
gehört hatte, zu sprechen. .

„Armer Junge," seufzte die Alte. „Fasse M ut! Ich bin
-.-St .. A. „2 in  —-k.- . L___ _ CTN.. t  1  Im —atm  und schwach, es ist w ahr; doch wenn D u bei mir bleiben 

willst, so wird es mir sehr lieb sein. Ich will für Dich 
arbeiten, bis mir die F inger lahm werden."

D er Jüng ling  zog die Hand der alten F rau  an seine 
Sippen, doch et antwortete nicht.

„ Ja n ,"  sagte M utter Teerlinck mit Zärtlichkeit, „wenn 
D u gerne ausgehen willst, so magst D u  es meinetwegen 
thun. Ich will mit D ir gehen."

„G ute M utter,"  antwortete J a n ,  „es ist mir ein B e
dürfnis, ins Freie zu gehen; aber ich muß allein sein. D er 
Kopf brennt mir wie F euer; in der Einsamkeit werde ich 

'  :r, will ich D ir sagen,
Kopf 
Abkühlung find.

: F euer; i
M orgen, gute M utter, will ich D ir sagen, 

cher Kummer mein Leben vergiftet hat. 
h nun gehen, und bleibt ruh' ' ~ “
S tunde komme ich wieder."

wer ich bin, welcher Kummer mein Leben vergiftet hat 
~ "  '  '» bleibt ruhig in E urer W ohnung!Lasset mich nun gehen, und $
I n  einer S tunde komme ich

Die Alte gab J a n  ihren Krückstock in die Hand, begleitete 
ihn die Treppe hinab, sprach noch einige freundliche W orte zu 
ihm und schloß die T hür hinter ihm zu.

D a  geht er hin, der kranke Jüng ling , mit wankenden 
Schritten durch die Finsternis. E r hält sich dicht an den 
Häusern und stützt sich schwer auf den Krückstock seiner 
Pflegerin. Mühsam ringt er nach Atem. Gewiß hat sein 
G ang ein bestimmtes Z ie l; denn er zaudert nicht in der W ahl 
der S traßen . Von Zeit zu Z eit bleibt er stehen und ruh t 
a u s ; dann setzt er seinen Weg fort und geht bis auf bett
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öffentlichen Plätze sind militärisch besetzt. M ilitärpatrouillen 
durchstreifen, begleitet von Polizeikommandos, die S traßen . 
400 Arbeitslose lagern vor dem städt. A rbeitsverm ittlungsamt 
und vor dem Korpskommando. Zwei Agitatoren, welche die 

‘ " »urden verhaftet und auch sonst sind zahl-

.. . . KB««
400 Arbeitslose lagt
und vor dem Korps' _ ,
Menge aufreizten, wurden verhaftet und i . . . . .
reiche Verhaftungen erfolgt. Einige der Sistierten wurden in 
das Gerichtsgesängnis eingeliefert.

B e r l i n ,  Io . J u l i .  D as Einladungsschreiben des Lokal« 
komitees der 48. Generalversammlung der Katholiken Deutsch
lands zu Osnabrück wird in der „Nordd. Allg. Z tg." erwähnt 
und folgender Passus aus demselben hervorgehoben: „Große 
M änner, deren Namen zu den ersten Deutschlands zählen, 
lebten und wirkten am S trand  der Hase. Vor allem aber 
dürfen wir jenes bedeutenden M annes nicht vergeffen, dessen 
Wiege in der Nähe Osnabrücks stand und der seine Werde- 
jahrc in unserer S tad t verbrachte: Ludwig W indthorsts. An 
dem Feste des heiligen Ludwig beginnt die Generalversamm 
lung. Möge dieser Umstand für den V erlauf des Ganzen 
von guter Vorbedeutung sein."

O e s te r r e ic h .  S a l z u rs te r re ic h .  S a l z u r g ,  15. Ju l i .  (Enthüllung des 
Kaiserin Elisabeth-Denkmals in Salzburg.) I n  Anwesenheit 
des Kaisers Franz Josef, des Prinzen und der Prinzessin 
‘ ' Bayern nebst Söhnen und Töchtern, des Erz«
Herzogs und der Erzherzogin Franz S a lva to r und anderer 
~ '  " '  : M or '

Leopold von Bayern nebst Söhnen und Töchtern,
Herzogs und der Erzherzogin Franz S a lva to r und 
Erzherzoge wurde heute Morgen um 11 Uhr das Denkmal 
der Kaiserin Elisabeth feierlich enthüllt. D as Denkmal, ein 
Werk Edmund Hellmers, machte in seiner schönen Einfachheit 
und großen P orträ ttreue einen tiefen Eindruck auf die glänzende 
Versammlung.

D ie  Z a h l  d e r  s t r e i k e n d e n  S t a h l w e r k a r b c i t e r  
in  N o r d a m e r ik a  belief sich, nach einer telegraphischen M el
dung aus P ittsburg , am D ienstag auf fast 74,000. — Ein 
großer Ausstand ist auch im Bergwerksdistrikt von Pennsyl- 

>a ausgebrochen. Die Heizer in den dortigen Bergwerken

Bayerische Landesnachrichten .
M ü n c h e n , 15. J u l i .  (Allerhöchst genehmigte Sam m lung 

für Pleystein.) S e . kgl. Hoheit der Prinz-R egent haben 
allergnädigst zu genehmigen geruht, daß zum Besten der durch 
das große Brandunglück vom 10. J u l i  beschädigten Bewohner 
der S ta d t  Pleystein, k. Bezirksamts Vohenstrauß, eine Sam m -

H aus zu H c"° ™ ------ ‘
i, Niederbayer

Bezrr . . .
lung von H aus zu H aus in den vier Regierungsbezirken 
Oberbayern, Niederbayern, Oberpfalz und Schaben vorg< 
nommen werde. Um den zahlreichen durch den Verlust ihre

Obdaches und ihres M obiliars arg betroffenen Fam ilien bald
möglichst die dringend erforderliche Hilfe gewähren zu können, 
sind die Gemeindebehörden angewiesen worden, die Sam m lung 
in ihren Bezirken ungesäumt einzuleiten und durchzuführen.

Z u  G u n s te n  d e r  A b g e b r a n n t e n  in  P l e y s t e i n .  
Durch Entschließung des kgl. Staatsm inisterium s des kgl. Hauses 
und des Aeußern vom 13. ds. M ts. wurde die Generaldirektion 
der kgl. Staatseisenbahnen ermächtigt, M aterialien, welche 
zum Wiederaufbau der durch das Brandunglück in Pleystein 
betroffenen Gebäude bestimmt sind, bis zum 1. Ja n u a r  1902 
auf den kgl. Staatseisenbahnen zu den um die Hälfte ermäßig
enden normalen Frachtsätzen befördern zu lassen und Sendungen 
von Liebesgaben für die Abgebrannten, welche als solche be
zeichnet und an das Hilfskomitee in Pleystein gerichtet sind, 
auf die gleiche Zeitdauer Frachtfreiheit zu gewähren. — Im  
Anschlüsse hieran werde der Generaldirektion der kgl. Posten 
und Telegraphen die Ermächtigung erteilt, die als Liebesgaben 
für die Abgebrannten in Pleystein bezeichneten Sendungen, in 
soweit dieselben nach Verpackung, Umfang und Gewicht zur 
Postbeförderung sich eignen und an die obengenannte Adresse 
gerichtet, sind, ferner die an dieselbe gerichteten Geldsendungen 
und die bezüglichen Korrespondenzen des Hilfskomitees bis zum 
I. J a n u a r  1902 portofrei auf den kgl. Posten befördern 
zu lassen.

R e g e n s b u r g ,  15. Ju l i .  D er „Regensb. Anz," schreibt: 
Bischof Ig n a t iu s  von Senestrey spendete für die Abgebrannten 
in Pleystein 1000 Mark.

R e g e n s b u r g ,  16. Ju l i.  (Großfeuer.) Nach einem 
gestern Abend eingetroffenen Telegramm ist in Ebnath Groß- 
seuer ausgebrochen, dem bis jetzt 17 Wohn- und 16 Neben
gebäude zum Opfer fielen. E in Knabe ist verbrannt. D er 
Notstand ist groß. S e . Excellenz der k. Regierungspräsident 
v. Lutz hat den k. Regierungsassessor Pracher als RegierungS- 
kommiffär nach Ebnath zur Augenscheinnahme abgeordnet und 
zur Linderung der augenblicklichen 
zur Auszahlung bringen lassen.

mscheinnahme abgeord
„ _ „ . n N ot den Betrag von 500 J £ .
zur Auszahlung bringen lassen.

R e g e n s b u r g ,  15. Ju l i .  D ie 16. Generalversammlung 
des Allgemeinen CäcilienvereineS für die Diözesen Deutsch
lands, Oesterreich-Ungarns und der Schweiz findet vom 19. 
bis 21. August l. J s .  in Regensburg statt. Regensburg dürfte 

rm mlungsort besonders anziehend auf die Mitglieder 
Freunde echter Kirchenmusik wirken. I s t  doch Re-
k;« tButu** ***** * * * * <r>,..*:**

bis 21. August l. J s .  
als Versammlui ' 
und alle " 
gensburg d
A usgang genommen hatte und an der seit mehr als 50 Jah ren  
kathol. Kirchenmusik nach dem Geiste und den Vorschriften der 
hl. Kirche in mustergiltiger Weise gepflegt und gefördert w ird.

M eirplaats. D ort drückt er sich dicht an die Häuser und 
schleicht in der Dunkelheit langsam fort wie ein Dieb oder 
ein Spion. Endlich bleibt er unter dem geschlossenen Fenster 
einer prächtigen Wohnung stehen. E r lehnt den Arm auf 
die steinerne Fensterbank und sucht mit seinen Augen die V or
hänge zu durchdringen. I n  dem Zimmer ist Licht. E in ge
dämpfter S tra h l fällt auf das Gesicht des einsamen S pähers , 
der, nachdem er einige Zeit dort gestanden hatte, vor E r
müdung zusammen zu sinken droht und halb ohnmächtig den 
Kopf auf die Fensterbank sinken läßt.

IX . .
I n  dem reichen S aa le , vor dessen Fenster der ermüdete 

junge M ann sein Haupt ruhen ließ, befanden sich zwei Personen. 
D er Oberst von Milgem saß in einem Lehnstuhl von S am t 
bei dem marmornen Kamin. E r schien von tiefen Gedanken 
erregt; denn er blickte düster vor sich auf den Teppich. An 
einem Tische, auf welchem ein silbernes Nähkästchen stand, saß 
eine junge Dame, damit beschäftigt, kleine Perlen an einer 
Schnur zu befestigen. I h r  Gesicht w ar auffallend bleich und 
trug alle Kennzeichen eines langsamen Siechtums. D ie Blässe 
ihres Antlitzes tra t noch mehr hervor durch das rabenschwarze 
lange Lockenhäar, welches bei der geringsten Bewegung auf 
ihre W angen herabfiel. Nach langem Schweigen sang das 
junge Miidchen mit kaum hörbarer Stim m e den Kehrreim des 
Liedes „Ricke-ticke-tack". Augenscheinlich gefiel dieser Gesang 
dem Obersten nicht; denn er schüttelte den Kopf und sagte zu 
der Ju n g f ra u : ' ,

„Monika, singe doch nicht immerfort dieses Lied ! E s

ist nur eine Nahrung einer Traurigkeit, und D u weißt, daß 
es mir V erdruß macht."

- „Himmel, habe ich schon wieder gesungen'" rief Monika 
verwundert. „Ich wußte es nicht, V ater. Vergib mir meine 
Zerstreuung!"

„N un, beruhige Dich," sagte der Oberst, — „ist die 
Börse bald fertig. Dein Geschenk wird dem armen Adolf 
eine große Freude bereiten."

„W o mag er sich jetzt wohl befinden, V ater?"
„ J a ,  das ist schwer zu sagen! W er weiß, ob er nicht 

irgendwo in einem Lazareth liegt, öder ob ihn nicht eine feind
liche Kugel auf dem Felde der Ehre getroffen hat."

E „G roßer G ott, mein V ater, Deine W orte erschrecken

„Wirklich, Monika? S o  nimmst D u  doch einigen Anteil 
an seinem Lose?"

„Gewiß, V ater, ich liebe ihn ja wie meinen Bruder."
„Ich möchte, daß D u ihn anders liebtest, Monika. E r 

verdient es im höchsten M aße. E r ist ein ausgezeichneter 
junger M ann, ausgestattet mit allen Vorzügen, welche einen 
Menschen in den Augen eines weiblichen Wesens in ein 
günstiges Licht stellen können. Dazu war er der R etter Deines 
V aters auf dem Schlachtfelde bei Dresden. Fände auch die

lohnen."
(Fortsetzung folgt.)
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Gottesdienste .
— Gat t en,  Vaters, Bruders,

und bet dem Trauergottesdtenste uni eie 
ruhenden, lieben, unvergeßlichen Gatten,
Sohnes, Schwiegersohnes und Schwagers

l e r n  Joseph Zettler,
Oekonom von Dingisweiler,

besuche und für die erhebende Grabrede, sowie dem Hochw _ . . e
! M a r t i n  von Ollarzried den herzlichsten Dank aus mit der Bitte, des < 

Verstorbenen im Gebete zu gedenken.
D ingisw eiler, E ngetried, O ttobeuren, Eheim , den 15. J u l i  1901. \ 

! D ie  t i  e f t r a u e r n d e  G a t t i n :
Kreszentia Zettler

mit ihren 5 unmündigen Kindern u. Verwandten. '

Münchener und Aachener Mobiliar-Aeuerver- 
stchernngs-Heselkschaft.

Gegründet 1835.
D er Geschäftsstand der Gesellschaft am 3 1 . Dezember 1 9 0 0  er

gibt sich aus dem nachstehenden Auszug aus dem Rechnungsabschluß für 
das J ah r 1 9 0 0 .

G r u n d k a p i t a l . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .J i .  9 ,0 0 0 ,0 0 0 .—
Prämien-Einnahme für 1 9 0 0  . . .  „ 1 7 ,9 6 7 ,0 8 4 .8 5
Zinsen-Einnahme für 1 9 0 0  . „ 6 4 6 ,2 1 5 .0 5
Prämien-Ueberträge . . . . .  „ 7 ,8 1 8 ,0 1 4 .8 3
Uebertrag zur Deckung außergewöhnlicher Bedürfnisse „ 4 ,0 0 0 ,0 0 0 .—
K a p it a l - R e s e r v e f o n d s . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   9 0 0 ,0 0 0 .—
D ividenden-E rgänzungsfonds . . . „ 4 5 7 ,3 4 1 .6 2
S p a r - R e s e r v e f o n d s ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   1 ,2 9 7 ,6 2 7 .5 0

^  4 2 ,0 8 6 /2 8 3 .8 5
Versicherungen in Kraft am Schluffe des Jah res 1 9 0 0  J i ,  9 ,0 0 5 ,8 2 0 ,5 4 5 .—  
A n Entschädigungen wurden von der Gesellschaft im

' Jahre 1 9 0 0  gezahlt „ 1 0 ,2 6 7 ,9 8 7 .7 1
S e i t  ihrem Bestehen wurden von der Gesellschaft für

Schäden überhaupt bezahlt „ 2 0 5 ,6 4 5 ,9 8 8 .7 1
Für gemeinnützige Zwecke verwendete die Gesellschaft /'

seit ihrem Bestehen die Sum m e von „ 3 2 ,2 9 5 ,9 8 3 .3 5
D ie  Gesellschaft betreibt außer der Feuer-VerstcherM lg auch die

K P *  Versicherung gegen Einbruchdiebstahl.
D er Abschluß einer solchen Versicherung wird für die beginnende 

R eise-S a ison  besonders empfohlen.
M ü n c h e n ,  den 1 . M a i 1 9 0 1 .

Die Agenten 6er Gesellschaft:
G eorg M ayer, Schuhmachermeister, O ttobeuren.
L u d w ig  H engeler, Kaufmann, Crkheim.
K arl R eutter, Bader, G rönenbach.
A n to n  K öhler, Schreinerm eister, Rettenbach.
N ik o lau s H erm le, Uhrmacher, S o n th e im .___________ _

ß e c h m m g sfo r m u la r e  "  * * * *

J, A r n o l d ,
K. bayer. H oflieferan t, 

gegründet 1 8 5 1
P a d s g - l t i s h e s ,

Färberei u. chem. Waschanstalt
fü r  D am en - u. H errenkleider, Federn, 
S p itzen , G ard inen . Teppiche, W o ll
stoffe, Handschuhe, U niform en, P e lz 
werke, S tickereien, Sch irm e etc.

S— T ü c h t i g e n  V e r t r e t e r  
f  fü r  O ttobeuren  und U m 

g e g e n d  suche ich gegen höchste 
P ro v is io n !

L n n g e n l e i d e n
wenn nicht zu weit vorgeschritten, ist

h e i l b a r
nach meiner seit Jah ren  bewährten 
Methode.

Kennzeichen von b e g i n n e n d e m  
Lungenleiden sind: Husten mit A us
wurf, Bluthusten, leichte Schmerzen 
aus der Brust oder Stechen zwischen 
den Schulterblättern, Kurzathmigknt, 
auffallende Abmagerung mit Appetit
losigkeit und Mattigkeit, Neigung zu 
Nachtschweiß. Bei Kindern chronische 
Drüsenschwellungen nebst chronischen 
Augen- und Ohrerkrankungen.

Dr. med. Hofbriickl, 
Specialarzt für Lungenleidenden, 

L u z e r n ,  (Schw eiz.)
Rach A u s w ä r t s  brieflich

bei genauer Angabe der Krankheits
erscheinungen.

! Gesunden!
haben schon die meisten H au sfrau en  
und Köchinnen, daß m an  einen guten, 
geschmackvollen und gesunden Kaffee 
durch B eim ischung des echten T p ro le r 
K anzler Feigenkaffee's erzielen kann. 
E in  Versuch w ird S ie  von der Echt
heit der W o rte  überzeugen.

Unserer heutigen N um m er liegt 
die neue Schrannen - Ordnung der 
M arktgem einde O t t o b e u r e n  bei.

Zeugnis.
D urch die briefliche B eh an d lu n g  

des H rn . O . Muck, preist A rz t in  
G la ru s ,  w urde ich von S o m m e r 
s p r o s s e n ,  F l e c k e n ,  G e s i c h t !  
h a a r e n  u n d  s c h le c h te m  A u s 
s e h e n  schnell und billigst befreit, 
w as  ich hiem st bezeuge. W ä n g i ,  
(T h u rg .)  den 2 2  Dezem ber 1 8 9 8  
F rl .  A . L i e n h a r d .  - Adresse: O .
M Äck prak t. A rz t ,in G l a r u s ,  

(S c h w e iz .)
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■ Für das III. Q u a r ta l  (Jakobi) können bei der D istrikts-Sparkafsa- 
Anstalt Ottobeuren E inlagen in kassamäßigem Gelde gemacht werden und 
zwar in

O t t o b e u r e n  am D o n n e r s t a g  d e n  2 3 .  J u l i  im  Gast
hause des E ngelw irts H ebel; in

M e m m i n g e n  am D i e n s t a g  d e n  3 0 .  J u l i  im Gast
hause zum schwarzen Adler.

D ie  Heimzahlung der für dieses Z ie l gekündigten Kapitalien er
folgt am D o n n e r s t a g  d e n  1. A u g u s t  in der W ohnung des Kas
sierers S c h r o p p  dahier.

O t t o b e u r e n ,  den 1 6 . J u l i  1 9 0 1 .
Die Distrikts -  Sparkasse -  VerwaÜung:

D. Schrapp, Cassier. Jo s . W iehrer, Controleur.

M s
für die Schulgemeinde „Ottobeuren" findet Montag den 22. Juli
auf dem A n n a t e l l e r  statt. Um  1  Uhr wird vom Kriegermonument 
aus mit Musik zum Festplatz gezogen. Eltern und Jugendfreunde sind freundl. 
eingeladen.
P .  W i l h e l m  O b e r m a y r  0.8. B. A n t o n  F r e y ,

k. Lokalschulinspektor._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Bürgermeister.

Mienenzutkt- und Oöstkauverein 
Sontkeim u. Umgegend.

S o n n t a g ,  d e n  2 1 . J u l i

im M u n d in g 'sch eu G asth au se  in F r e c h e n r ie b e n -  
T a g e s o r d n u n g :

1 )  Einhebung der noch rückständigen M itglieder- und Haftpflichtver- 
sicherungs'Beiträge.

2 )  Besprechung wegen B eteiligung des ganzen V ereins und einzelner Mitglieder 
an der diesjährigen Landes- B ienen- und Obstausstellung in A ugsburg.

3 )  Vorträge übrr Bienenzucht und Obstbau.
4 )  Am räge und Wünsche der M itglieder, die schriftlich oder mündlich ge

stellt werden können.
Z u  möglichst zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

Der Vorstand: J. N .  Mayer, k. g. R.

Sefdtäfts-Smpfetdüny.
Gebe einer geehrten Kundschaft und dem verehrl. Publikum  von 

hier und ausw ärts hiemit bekannt, daß ich m it einem in der

Wachszieherei und Oonditorei
gut bewanderten Geschäftsführer versehen und deshalb im  S tan d e  bin, 
allen Anforderungen in beiden Geschäften gerecht zu werden. Empfehle 
mich den Herrn W irten von^hier und ausw ärts auf Hochzeitsbestellungen 
desgl. werden auch dem werten Publikum  die feinsten

SW" Conditoreiwaren "Utl
au fs  beste geliefert.

Zahlreichem Zuspruch gerne entgegensehend, zeichnet 
Hvchachtungsvollst

Ottobeuren. W a l l y  L u d w i g ,
Wachsziehers- & Conditorswitwe.

! W iederverkäufer erhalten  entsprechenden R a b a tt!

Veklmtmjuilg.
E s  w ird hiem it zur allgem einen  

K en n tn is  gebracht, daß kommenden
D o n n e r s t a g  d e n  2 5 .  J u l i
in O t t o b e u r e n  der auf diesen 
T ag  fallende

V i e h m a r k t
in bisheriger W eise abgehalten wird. 

O t t o b e  u r en ,d en  1 7 . J u l i  1 9 0 1 .

$it
F r t h ,  Bürgermeister

Gras-VerstkUMg.
A m  D o n n e r s t a g ,  d e n  2 5 .  

J t t l i ,  abends 5  Uhr, werden in 
der „EI d e r n  w ir t s c h  a ft"  vom

I T  B o s c h a c h h o f

ea.60Tagw .G ras
versteigert, wozu freundlich einladet

%tt Pächter; löaldmaiin.
C s wird ein M ä d c h e n  

von 1 6 —  18 Jahren zur A u s 
hilfe auf kurze Zeit gesucht. N äh. Exp.

Ein s c h w a r z b r a u n e r  
' ^  S c h n a u tz e l  (m annt.) 

m it Halsband ohne 
Zeichen hat sich eingestellt. W o sagt

Hofgnt Eili MM
mit Ökonomie wird zu kaufen 
g e s u c h t .  Gest. Offerten unter 
A. B.

i n  T u b e n  u n d  G l ä s e r n  
mehrfach m it Gold- und S ilb er
medaillen präm iiert, unübertroffen 
zum Kilten zerbrochener Gegenstände, 
bei

J u l i u s  B eck Apotheker.

wird aufs Land gesucht. V on wem  
sagt die Red

Nervenkranke
und solche, die in  Folge dieser Krank
heit an Gem ütsverstim m ung, Herz
klopfen, Angstgefühle rc. re. leiden, 
wollen sich vertrauensvoll wenden an
Jos.Berchtold, jun. Grönenbach,

• Spezialbehandlung.
D ru c k  d e r  G a n s e r 's c h e n  B u c h d ru ck e re i u n t e r  V e ra n tw o r t l ic h k e i t  d e s  V e r l e g e r s  J u l i u s  B a u r  i n  O t to b e u r e n .



Schmniien-Ordimilg
der JWarltgemeinde Ottobeuren.

D e r  Gem eindeausschuß O ttobeu ren  erläß t auf G ru n d  
der A rt. 3  Abs. I  und 1 4 6  Abs. I  des P .  @ t G . B . 
vom 2 6 .  D ezem ber 1 8 7 1  dann im  Hinblicke au f A rt. 
4 0  und 4 1  der G em d. O rd . vom 2 9 . A pril 1 8 6 9  
nachstehende ortspolizeiliche Vorschrift.

§ 1 .
D ie  S ch ranne  w ird jeden D o n n e rs ta g  und w enn 

au f diesen T a g  ein F e ie rtag  fällt, ant nachfolgenden 
T age  in  hiesigem Schrannenlokale, d a s  ist im  R a th a u s 
gebäude, abgehalten.

E s  kann jeden W erktag  G etreide zur S ch ranne  
angefahren w erden ; in  diesem F a lle  ist aber der S c h ra n 
nenmeister zuvor zu verständigen.

§  2.
D ie  S ch ran n e  beginnt in  den M o n a ten  November 

m it M ärz  vo rm ittag s  1 0  U hr, in  den M o n a ten  A pril 
m it O ktober v o rm ittag s  9  U hr.

Z u m  B eg in n  der M arktzeit w ird eine F ah n e  auf
gesteckt.

D e r  H andel auf der S ch ran n e  ist frei. D a s  u n 
verkaufte G etreide kann jederzeit zurückgenommen, oder 
b is  zum nächsten Sch rannen tage  eingestellt werden.

D ie  M arktgem einde O tto b eu ren  hafte t für a lles 
in  die Sch ranne  gebrachte G etreide insoferne, a ls  ein 
V erlust oder eine Beschädigung durch eine rechtswidrige 
H and lung  oder eine Fahrlässigkeit eines von der G e 
meinde aufgestellten B ediensteten oder durch F eu e r ent
standen ist. D e r  Rückgriff gegen die Schuld igen  bleibt 
der G em einde vorbehalten.

§ 4 .
D em  Schrannenm eister lieg t es ob, bei entstandenen 

S tre itig k e iten  die V e rm ittlung  zu versuchen, und für 
E rm ittlu n g  des wirklichen S ach v erh a ltes  S o rg e  zu tragen .

§ 5 .
Beschwerden über das Schrannenpersonal sind zu

nächst dem Schrannenm eister und der G em einde-V er
w altu n g  vorzutragen.

Ebenso sind Beschwerden gegen den S c h ran n en 
meister bei der G em eindeverw altung anzubringen.

§  6.
Z u m  Dienste des Sacktragens au f der S ch ranne  

sind die von der G em eindeverw altung aufgestellten S ack 
trä g e r  bestimmt.

E s  bleibt jedoch den B ete ilig ten  unbenom m en, den 
D ien st selbst zu verrichten, oder durch Angehörige ver
richten zu lassen.

§ 7.
A uf der S ch ranne  h a t jeglicher K auf nach dem 

Gewichte zu geschehen.

D a s  zugeführte G etreide w ird beim A bladen ge
wogen und hierüber ein W aagschein ausgestellt, welcher 
d as  N ettogewicht nach Abzug von 5  P fu n d  fü r den 
Sack enthält.

i D a s  W ägen  besorgt der Schrannenm eister, und
bei dessen V erh inderung , ein hierüber un terrichteter 
Sackträger.

§ 8.
Z u r  Feststellung und N o tie rung  der Getreidepreise 

w ird eine M arktkommission bestellt, welche au s  dem 
Schrannenm eister, dann  einem von der G em einde-V er
w altung  hiezu bestimmten M ühlbesttzer des M ark te s  O t to 
beuren, und einem Landw irte  besteht, welch letzterer je
w eils au s  der Z a h l der auf der S ch ranne  anwesenden 
Verkäufer von dem Schrannenm eister beigezogen werden soll. 

. § 9 .
V erboten ist:

a )  D a s  Rauchen innerhalb  des S ch rannengebäudes;
b ) G etreide n u r  zum Scheine au f den M ark t zu b r in g en ;
c )  alle V or-W inkel und Scheinverkäufe; alle V erab

redungen , Kunstgriffe und U m triebe , welche auf 
P re iss te igerung  des G etreides abzielen, insbesondere

d ) die eigenen Forderungen  der Verkäufer zu über
bieten oder A ngebote zu machen, ohne die F o r 
derung des V erkäufers abzuw arten ;

e ) durch V erb re itung  falscher oder entstellter T h a t
sachen, oder durch sonstige R eden und G eberden 
d as  S te ig e n  des P re is e s  zu bewirken;

f )  sich unberechtigt und unaufgefordert in  einen be
re its  begonnenen H andel einzumischen oder d as  A n 
gebot eines D r i t te n  während des begonnenen H andels 
zu überbieten.

§ 10.
D em  aufgestellten S chrannenpersonale w ird auf 

G ru n d  des A rt. 1 5 2  Abs. I I I  des Polizeistrafgesetzbuches 
verbo ten : .

D e n  Unterhändler auf der Sch ranne  zu machen, 
höhere a ls  die festgesetzten G ebühren oder T rinkgelder zu 
fordern, bei M eidung  einer Geldstrafe b is  zu 4 5  M k . 
oder H a ft b is zu 8  T agen , wom it auch der W a a g 
meister und dessen S te llv e rtre te r bestraft werden, w enn 
sie d a s  Abwägen des G etreides nicht pünktlich besorgen.

Hebühren-Hrdnung.
§ l i .

D ie  Schrannengebühren  b e trag en :

F ü r  d a s  W ägen, Umfassen oder A nhängen : 1 0  P f g -  
von 5 0  K ilo oder 1 0 0  P fu n d  G etreide.



B .
J ü r r  S t a n d g e l d :

a) von dem unverkauft zurückgenommenen Getreide 
6  P fg . von 5 0  K ilo ober iO O  P f u n d ;

b ) vom eingestellten G etreide 3  P fg . von einem S a c h  
und fü r einen Z e itrau m  von 1 — 8  T agen  incl. 
des Sch rannen tages, an welchem dasselbe einge
stellt wurde.

F ü r  G etreide, das an einem Schrannen tage  gekauft 
wurde, aber erst in den darauffolgenden drei T agen  ab
geführt w ird, darf kein S tan d g e ld  bezahlt werden.
'  € .

§ ? ü r  d a s  A b l a d e n :
1 0  P fg .  von einem Sack G etreide.

D.
J ü r r  d a s  A u f l a d e n :

1 0  P fg .  von einem Sack G etreide.
' §  12.

Nach Abschluß eines K aufes auf der Sch ranne  ha t 
der Verkäufer den W aagschein über d as  verkaufte G e 
treide dem Schrannenm eister zu überbringen, den K auf
p re is  anzugeben und die in  § 1 1  festgesetzte G ebühr zu 
entrichten, w oran ihm  der Käufer die H älfte zu ersetzen hat.

B evor sich der Verkäufer über die B ezahlung der 
W aaggebühr durch V orzeigung des gestempelten W a a g 

scheines ausgewiesen hat, darf kein Getreidesack um gefaßt, 
angehängt, oder abgeführt werden.

§ 1 3 .
D em  Schrannenm eister muß zuvor angezeigt werde,!, 

wenn unverkauft gebliebenes G etreide von der S ch ranne  
zurückgenommen werden will und wenn eingestelltes G e 
treide verkauft wurde, und abgeführt werden soll.

Strafbestimmungen.
§ 1 4 .

U ebertretungeu der Vorschriften in  den §§ 7 und 9  
incl. werden nach § 1 4 9  S t  ff. 6  der Gewerbeordnung 
für d as  Deutsche Reich m it G eldstrafe b is zu 3 0  M k., 
und im  U nverm vgensfalle m it H a ft bis zu 8  T agen  
bestraft.

D ie  G efährdung der Schraunengefälle durch Z u 
widerhandlungen gegen die in  §§ 1 2  und 1 3  enthaltenen 
C ontro l-V orschriften  w ird nach A rt. 4 1  Abs. 3  der G e- 
meindcordnnng vom 2 9 . A pril 1 8 6 9  m it Geldstrafe b is 
zu 1 8  M k., die rechtswidrige Entziehung oder V erkürzung 
der Schrannengebühren , soweit dieselbe den B e tra g  von 
4  M k. 5 0  P sg . nicht übersteigt, m it G eldstrafe b is zu 
4 5  M k., bei höheren B e trägen  m it Geldstrafe b is zum 
zehnfachen, im  Rückfalle b is zum zwanzigfachen B etrage  
des entzogenen G efälles geahndet.

Beschlossen am  1 1 . F eb ru a r  1 9 0 1  und zur B e 
stätigung unterzeichnet

8  —

Die Marktgemeinde-Berwaltung:
Frey, Bürgerm eister. 
Schropp, Beigeordneter. 
M aier Jos. Alois, Cassier. 
Raith Alfons.
Fink Joseph.
Wagner Adalbert.

Fergg Johann.
Fritz Martin.
Baur Ju liu s.
Hebel M ax.
Wegmann Alexander. 
Haupeltshofer Joseph.

Schaber M ax.

O t t o b e u r e n ,  den 16. F eb ru a r 1 9 0 1 .

M a M g L M s i n d e ^ R e r w a l t i m g :

F r e y ,  Bürgermeister.

—— ------------

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichten des Ver,eg>rs Julius Baur in Ottobeuren.



I l l o k n r n  W o i h e M l t .
Z w e i u n d a c h t z i g ß e r  J a h r g a n g .

Zugleich A m tsb la tt des kgl Amtsgerichts Gttoöeuren.
Dienstag den 2Z. Juki 1901.

Ä s s r  s s ä t s s s  °" L  c o
Monnement beträgt halbjähr. in loco 1 Mk. 20 P fg., durch bte J W  L  ,  U O  
?. Post bezogen 1 Mk. 30 Pfg. mit Zustellgebühr 1 Mk 66 Pfg.

Inserate werden billig berechnet und finden weite Ver
breitung. Die Einsendungen derselben werden bis 
längstens Dienstag und Freitag früh 7 Uhr erbeten. 

Größere Jnseraten-Aufträge je tags zuvor.

Die Ereignisse in China.
L o n d o n ,  2 0 . J u l i .  Z u m  Sch lu ffe  der c h i n e s i s c h e n  

W i r r e n  kommen noch allerhand Nachrichten über A usschreit
ungen  der frem den T ru p pe n . G lücklicherweise sind deutsche 
M annschaften  dabei nicht b eteilig t. Noch kürzlich sind 
amerikanische S o ld a te n  w egen verschiedener B eu tezüg e in  der 
U m gegend von  P ek ing  streng bestraft w orden . J etzt w erden  
ähnliche U ebelthaten  von  E n glä nd ern , F ranzosen  und J a p a n er n  
berichtet, w obei sogar ein britischer O ffizier d es R a u b es  be. 
schuldigt w ird : E in  P riv a tte leg ra m m  m eldet dem „Berk.
L o k .-A n z " : A u s  China m eldet L affan mehrere A usschreitungen  
frem der S o ld a te n . M ehrere D o rfvo rstä n de haben einen  
britischen O ffizier, der m it einer S o ld a te n a b te ilu n g  in L a ng 
sang  station iert w a r, verklagt, er habe m it seinen  T ru p pe n  
p rivate B eu tezüg e unternom m en . D ie  britische L eg atio n  hat 
eine U ntersuchung angeordnet. A m  14. griffen  betrunkene 
französische S o ld a te n  eine A n za h l Chinesen in P ek ing  an, 
töteten  drei und verw undeten  mehrere. Auch J a p a n e r  sollen  
sich neuerd in gs an R äub ereien  in  ihrem  S t a l t e i l  beteiligt  
haben .

Deutschland und Ausland.
B e r l i n ,  1 9 . J u l i .  N ach einer M eld un g , welche die  

N eu e  F reie  Presse a u s  I sc h l erhält, v erlau tet dort, Kaiser 
W ilh e lm  werde in  der ersten H ä lfte  des A ugust zum Besuche 
d es K aisers F ra nz J o sep h  nach Isc h l kommen.

B e r l i n ,  1 9 . J u l i .  Anscheinend ist durch d a s  neu e F ü r 
sorgeerziehungsgesetz eine H andhabe gegeben, m it te ls  deren für 
Unterricht und  E rz iehung der den größten  T e i l  d es J a h r e s  
verw ahrlost bei den um herstreifenden Z igeunerbanden  befind
lichen K inder gesorgt w erden kann. D e n  A n tra g  dazu hat

m an  im  Kreise Herford in  W estfa len  gemacht, w o  d a s  L and
r a tsa m t unter Z ustim m ung d es A m tsgerich tes einer A n za hl 
Z igeun erw eib er die schulpflichtigen K inder fortnehm en  und in  
F ürsorgeerziehung geben ließ . E s  fra g t sich nur, welcher 
K reis bereit ist, die event, auf ihn en tfallenden , nicht unbe
deutenden Kosten zu übernehm en.

K ö l n ,  1 9. J u l i .  P r iv a tm e ld u n g en  a u s  dem R uhrkoh len 
gebiet zu fo lg e, eröffnen sich den B ergleu ten  traurige A u s 
sichten. A ußer zahlreichen Feierschichten fo lg en  nunm ehr L ohn
herabsetzungen sow ie A rbeiterentlassungen. A u f Zeche „ Präsident"  
bei Bochum  w ird  durch Anschlag eine Lohnkürzung vom  1. 
A ugust ab von  2 0  P fe n n ig  a u f Sch ich tlohn  bekannt 
ferner ist 9 7  A rbeitern  gekündigt w orden, während 1 
w illig  gehen. D esg le ich en  sind a uf den Zechen d es S tee ler  
R e v ie r s  Lohnherabsetzungen angekündigt und in  einzelnen  W erk
stätten  d es B ochum er V e r e in s  A rbeiterentlassungen  vorg e
nom m en  w orden . A ls  a u f G rube „O ranje-N assau"  bei H erten  
einer A n za hl v on  A rbeitern  gekündigt w urde, zog ein großer  
T ru p p  anderer A rbeiter m it zw ei Fah n en  zur G rube und v er
lan g ten  den rückständigen Lohn nebst Abkehrschein; beides  
w urde bew illig t.

L o n d o n ,  2 0 . J u l i .  D ie  G efan genn a hm e der M it 
g lieder der R eg ieru n g  d es O r a n jesta ats erregte, w ie  der S ta n d 
ard a u s  B rü ffe l m eldet, in  der U m gebung d es P rä side nte n  
Krüger große B estürzung. D ie  M ehrzah l der G efan genen  ge
hörte zur fanatischen K riegsp a rtei, e s  ist nicht unwahrscheinlich, 
daß die F ried en sp artei O berhand g ew in nt.

L o n d o n ,  18. J u l i .  S e i t  gestern herrscht in London  
und fast ganz E n g la n d  wieder T ro p en w etter . H eute v er
zeichnete d a s  Therm om eter 8 6  'G rad F ahrenheit im  Sch atten  
(3 0  G rad  C elsiu s). M ehrere T o d e s fä lle  in F o lg e  Hitz,

(1 6 . Fortsetzung.)

„ M < K e - T i t K e - T n H . "
„O  V a ter, schau mich a n ! W a s  w ürde ich A d o lf  bieten  

können? I n  m einem  H erzen ist kein P la tz  neben der Liebe 
zu D ir . E in e  B r a u t  ohne Z u n e ig u n g ?  S o l l t e  ich ih n  u n 
glücklich machen durch m eine G leichgü ltigkeit. D e n n  ein  
B rä u tig a m  begehrt mehr zu  seinem  Glücke, a ls  kalte F reu n d 
schaft. U n d  d ann , ich fü h le  einen unüberw indlichen Abscheu 
v or B a n d en , die mich m einer F reih eit berauben w ürden."

„W elche F reih eit, M on ik a?  D ie  F reih eit, zu  träum en  u. 
zu g rübe ln?  G ebe G o tt, daß sie D ir  geraubt w erden m öge, die 
F reih eit, die D ich  elend und krank macht. S ie h e ,  K ind, w ennv .a  cm^rr __ - - - '_ ien w erden, ti . .
e s  d ann  sein , w enn  D u  einen F reu n d  hättest, um  m it ihm  
die H eide durchw andeln  zu können, um  m it u n s  D e in e  liebe

w ir d a s  L andgut bei M o ll bew ohnen w erden, w ie  schön w ürde  
~ ' '  ' ~  i einen F r e u ,1 " '

_ , zu können, i
Buche und  den Bach zu besuchen, ja , der u n s ein G enoffe in  
der E insam keit w ä re! D en n  a lle s  d ieses, Kind, ist kalt und  
öde, w en n  nicht d a s  G e füh l der Liebe e s  beleb t; d a s  Herz 
verdorrt, w enn  m an  es nicht in  ein  anderes Herz a usg ieß en  
kann." .

„ D a s  m ag w ahr sein, V a te r ;  aber A d o lf ist kein S o h n  
der H eide. W ü rd e er verstehen, w a s  d a s  traum hafte G ezirp  
der G rillen  erzäh lt?  H aben Fichten die S p ie le  seiner K indheit 
überschattet? W ürde die Unendlichkeit der Heidefläche und der 
unerm eßliche H im m el ihm nicht e in tön ig  erscheinen, ihm , dem

S o h n e  der B e r g e ?  O  ja, bekenne e s  nur, V a ter, zwischen m ir 
und m einer H eide w ä re er ein  F rem d lin g , der unsere Sprache  
nicht verstehen w ürde."

M on ik as W o rte  g efielen  ihrem  V a ter n icht; sein Angesicht 
nahm  einen betrübten Ausdruck a n, und, indem  er sich nun  
ganz zu  seiner Tochter w andte, sprach er m it nachdrücklichem

„M o n ik a , m eine T o ch ter ; haben denn die B itte n  D e in e s  
V a ters  nicht die geringste M acht über D e in  G e m ü t?  J a h r e  
la n g  habe ich für A d olf bei D ir  ang eh alten . Ic h  habe seine  
Sch ön h eit, seinen M u t, seinen R uhm  in s  F e ld  geführt, um  in  
D ein em  Herzen eine N e ig u n g  zu ihm zu erwecken; ich habe 
D ir  vorgestellt, daß er D e in e n  V a ter zu D re sd en  m it G efah r  
seines L ebens gerettet hat, und ich habe es  a ls  eine B e lo h n u n g  
für ihn und für mich erbeten, daß D u  zustim m en m ögest, ihn  
durch h eilige B a n d e  an unsere F a m ilie  zu ketten. D u  hast 
Dich gew eigert und  w eigerst Dich noch. W a r u m ?  U m  Dich  
ganz den T rä u m en  hinzugeben, die D ir  den T o d  bringen werden. 
D u  sagst, daß D u  keine Liebe zu ihm  fü hlest?  A ber er v er
la n g t D e in e  Liebe nicht."

M onika  sah ihren V a ter verw u n dert an  und sagte:
„ E r  v er la n g t keine L iebe? W a s  v er la n g t er denn von  

m ir ?"
D e r  Oberst versetzte m it erhöhtem  Nachdruck:
„E ndlich , o M onika, zw ingst D u  mich. D ir  etw a s zu 

sagen , w a s  m ein  M u nd  eigentlich n iem a ls  aussprechen so llte . 
H öre d en n , und bew undere den M a n n , den D u  verschmähst l
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Dr. t n v t A. Z e tt , Memmingen
Amerikan. Zahnarzt

hält tägliche Sprechstunden j |~ ß 2

0|naSI@s@s Ii in  CMoi@&ie= L Ic&cbgas-I&rkGge.

Uebe vom Samstag den 27. Ju li ab 
W M -  meine P r a x is  wieder aus. M W  

Sprechstunden an löetfcfiigen v. 8—9 Ahr & 1—2 Ahr 
„ „ an 8oim= ii. Aifvlngi’n nun). 10 11 „

Eduard 1
Einladung.

Am  Donnerstag den 25. Ju li (Jakobi) wird für die Kinder 
der Schule Hofs in der Straßwirtschaft zu Eheim das

Kinderfest
abgehalten. Abmarsch von H ofs nachmittags 1 Uhr. —  Eltern und 
Kinderfreunde der Umgegend laden höflich ein
P . Wilhelm Obermahr 0 .8 .  B. Beckler,

k. Lokalschulinspektor. Bürgermeister.

Jede praktische Haussra«!
~  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S t e r n - E t i k e t t  ,

_ _ . c h t i g e  S t r u m p f g a r n e ,
und =  1 0 0  G ram m , v on  u n ü b e r t r o f f e n e r  H a l t b a r k e i t  im  

' beste Consum marke,

I v erlan g e S t e r n w o l l e n  m it gesetzlich geschütztem 
I jedem  S tr a n g .  H e r v o r r a g e n d s t e ,  v o l l w i c h t i  

) G ebinb  =  1 0 0  G ram m , v on  u n ü b e r t r o f f e
r a g e n ,  in den Q u a litä te n :  B r a u n s t e r » ,  solideste Consum m arke, I 
r ü n s t e r n , bessere, R o t s t e r n ,  P r im a -, B l a u s t e r n ,  beste Q u a litä t .I E c h t  sch l e s w i  g - h o l s t e i n s c h e  E y d e r w o l l e n  N r . 3 , 4 und 5 , seit 

~ renom m iert. S c h w a r z  st e r n  und G e l b s t e r n  beste j
und Rockw ollen . —  Z u  beziehen durch die H an dlu n gen .

I J ah rhunderten  
■ Z ephir-, Strick-

M  | | e t  beschleunigter Abreise
4  Allen-Allen ein K
5  „hersiWes A ew o h l!"
#  Nesselwang, im  J u l i  1 9 0 1 .  ^  
j p  f e r m e m «  K u h n .

Reines

empfiehlt *• Johann Halbleiter.

14—1500 Mark werden auf 
M i c h a e l i  gegen I. Hyothek gesucht. 
Von wem sagt die Red.
Ijf lP "  Bssene Beinschäden, Krampfader
geschwüre, Hautkrankheiten & Lupus ge
hören zu den h a r t n ä c k i g s t e n ,  l a n g 
w i e r i g s t e n  Krankheiten. A lle , die d a 
ran leiden , machen w ir an dieser S te l le  
nochm als ganz besonders auf den unserer 
heutigen G esam tau flag e beiliegenden P r o 
spekt d es H errn Jü rgenseu-H erisau  
(S ch w eiz ) aufm erksam . S e lb s t  g ä n z l i c h  
v e r a l t e t e  F ä l l e  w urden , w ie der P r o 
spekt ausw eist, v ö llig  g e h e i l t .  M a n  
w ende sich also  zunächst s c h r i f t l i c h  an  
H errn Jürgenseu-Herisau (S ch w eiz ). 
B r ie fe  nach der S ch w eiz  kosten "
P o r to .

Pfg.

V e r s te ig e r u n g .
Z wangsw eise versteigere ich am

Donnerstag, 25. J u li 1901,
vormittags 11% Uhr,

in dem Anwesen H s.-N r. 5 y 2 in 
U n g e r h  a u s e n
2 halbe Zeuglcderhäute
gegen B aarzalung an den Meist
bietenden.

O t t o b e u r e n ,  2 2 . J u l i  1 9 0 1 .  
D er Gerichtsvollzieher 

am Kgl. Amtsgerichte Ottobeuren 
I .  V .

K a ltz ,
Sekretariattzassistent.

!ßetftnptw$.
Z wangsw eise versteigere ich am

Donnerstag, 25. Ju li 1901,
nachmittags 1 Uhr,

im  M a n g  'schen Gasthause zu R u n z  - 
m e l t s h a u s e n
1 Pfenit —  koillltt M i c h —
gegen B aarzalung an den M eist
bietenden.

O t t o b e u r e n ,  2 2 . J u l i  1 9 0 1 .
D er Gerichtsvollzieher 

am Kgl. Amtsgerichte Ottobeuren 
I .  V .

K a l t ; ,
Sekretariatsassistent.

Aas-Weigerung.
A m  Donnerstag, den 25. 

Juli, abends 5  Uhr, werden in 
der „ E ld e r n w ir t s c h  a ft"  vom
M T  Bofchachhof ~ M
ea.6vTagw .G ras
versteigert, wozu freundlich einladet

Der W e n  M M m a n n .

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u liu s  B aur in Ottobeuren.
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S ü d a fr ik a  ihr im  T o d e  die E hren  erw eisen, welche ihre frühere 
S te llu n g  v erlan g t und die britischen L egionen werden ihr m it  
aufrichtiger und tiefer Hochachtung zum G rabe folg en ."  

t o c k h o l m ,  2 3 .  J u l i .  (E in  Petro leum schiff in  
r die L uft g e flog en .) H eute V o rm itta g  hat 1

aufrichi
S

Holm in

ie folg en ."

, . eine schwere K atastrophe er- 
cikanisches S egelsch iff, d a s  a ls  L adung  

# führte, flog  in  die Luft. F ast sam t!.
Leute der B esatzung und mehrere schwedische Z ollb ea m te  
w urd en  getöte t. P riva tte leg ra m m e d es „ B e r l. Lok.-Anz."  
m elden  nachstehende E inzelheiten : H eute früh neu n  U hr flog  
der in  der N acht hier angekom mene, m it 5 0 0 0  T o n n en  P e 
tro leu m  beladene amerikanische D reim aster „Louise A dela ide"  
in  d ie L uft, gerade a ls  sich schwedische B ea m te a n  B o rd  be
fanden , um  die Z o llrevisio nen  vorzunehm en. V o n  der B e 
satzung ist n ur ein M a n n  gerettet. D r e i Z o llb ea m te und ein 

rm ißt. D a!

ein ige andere D a m p fer w urden m  letzter S tu n d e  von  der U n 
glücksstelle fortbugsiert. D a s  auf dem  W affer w eiter  brennende 
P etro leu m  bedroht die große S ch iffsw erft  F inn b od a  und ein  
g roßes P etro leu m la ger a n  Land. —  B e i der E x plo sion  w urden  
1 5  P erson en , zehn M atrosen , vier Z ollbeam te und ein  S c h i f f s 
m akler, getötet.

Bayerische Landesnachrichlen.
M e i s t e r k u r s e  f ü r  S c h r e i n e r  u n d  S c h u h m a c h e r .  

M ü n c h e n ,  2 2 . J u l i .  I n  der Z e it  v om  7 . Oktober b is  4 . 
N o vem ber und vom  1 1 .  N o vem ber b is  9 . D ezem ber 1 9 0 1  
w erden  am  bayerischen G ew erbem useum  in  N ü r n b e r g  M eister
kurse sür Schrein er und  Schuhm acher abgehalten . D a s  K g l. 
S ta a tsm in ister iu m  d es  I n n e r n  hat h iew egen  folgende E n t
schließung an die K . R eg ieru n gen , K am m ern d es I n n e r n  er. 
lassen: D ie  A ufnahm sgesuche für die M eisterkurse der S ch reiner

sind etwaige Gesuche um Befreiung
cam m s). uJht den A n m eldungen  
fre iu n g  vom  U nterrich tsgeld  zu  

,  ,  >mms). G esuche um  V er leihu n g
v on  S tip e n d ien  sind an die zuständige D istr ik tsv erw a ltu n g sb e
hörde zu richten, fa l l s  der T e iln eh m er nicht schon v on  der e in 
schlägigen Handwerkskam m er oder I n n u n g  etc. m it einer U n 
terstützung zu diesem  Zwecke bedacht w urde. J nso fern e zur 
G e w äh ru n g  von  S tip e n d ie n  an w ürdige m itte llose Handwerker
u . G e h ilfen  genügende M itte l  a u s  D istrikten u . K r e isfo n d s re. nicht 
v orhanden sein so llten , ist d a s  K gl. S ta a tsm in ister iu m  d es I n n e r n

bereit, an  berücksichtigenswerte B ew erber a u s  C entra lfon d s U n 
terstützungen zu bew illigen . D ie  d esfa lls ig en  G esuche sind recht
zeitig  m it gutachtlicher A eu ß eru n g  in  V o r la g e  zu bringen. B e 
züglich der A u sza h lu n g  der S tip e n d ien  dan n  der B eh a n d lu n g  
der Gesuche w ird a u f die M inisterialen tschließung en  vom  2 4 .  
N ovem ber und 8 . D ezem ber v or. J s .  N r . 2 4 0 4 3  u . 2 6 2 0 6  
zur g leichm äßigen B eachtung verw iesen. D ie  V er an sta ltu n g  der 
M eisterkurse für S ch reiner und Schuhm acher ist nebst dem  P r o 
gram m e sür beide unter H in w e is  auf die äußerst günstigen E r 
fo lg e  der b ere its a bgehaltenen  Kurse und die große B ed eu tu ng  
derselben für die H ebung d es H andw erks so fort a u f geeignete  
W eise zu veröffentlichen und ist der Handw erkskam m er b eh u fs  
V erständ igung der b eteilig ten  H andwerkskreise Abschrift dieser 
E ntschließung nebst dem P ro g ra m m  für die Meisterkurse der 
Schuhm acher m itzuteilen . W eg en  der G ew äh ru n g  von  S t i 
pendien  sind die D istr ik tsv erw a ltun g sb eh örd en  geeignet anzuw eisen .

L a n d s  H u t ,  2 2 . J u l i .  (Z u m  1 1 . B a y er . B u n d e s tu r n 
feste) sind die T u rn er a u s  ganz B a y er n  in großer A nzahl 
herbeigeström t. A m  S a m s t a g  V o rm itta g  fand der 9 . B u n d e s 
tu rn tag  im  R a th a u ssa a le  'statt, bei welchem die k. R eg ieru n g  
durch einen V ertreter ihre S y m p a th ie n  für die T urnerschaft 
ausdrücken ließ . D e r  Bundesvorsitzende H äublein  a u s  N ü r n 
berg und der B u n d es tu r n r a t Kroetz a u s  A u g sb u rg  w urden  d ie  
nächsten v ier J a h r e  w ieder g ew äh lt. A m  S a m s ta g  A bend  
fand  die B eg rü ß u n g sfe ier  statt, bei welcher H err R e g ie r u n g s
präsident v on  M eixner in län g erer Ansprache die B ed eu tu n g  
d es T u rn w ese n s hervorhob, und auf die bayerische T u rn er
schaft toastierte. A n  S e .  K gl. H oheit den P r in z -R e g e n te n  
w urde ein H u ld ig u ng steleg ra m m  abgesandt. G estern V o rm , 
tra f S e .  K g l. H oheit P r in z  L udw ig  hier ein , am  B a hn h öfe  
v o n  den S p itzen  der B ehörden und  der B u nd esvorstandschaft  
em pfangen und  von  der B ev ölkerung enthusiastisch begrüßt. 
N ach m ittag s fand ein Festzug  statt, der sich an der kgl. R e 
sidenz vorbei zum Festplatze bew egte, w o  unter L eitung  d e s  
B u n d es tu r n w a rte s  Kroetz Festspiele und A bends V a r ie te -V o r
stellungen stattfanden, welchen P r in z  L udw ig  eb en fa lls  a n 
w ohnte. I n  der Abendstunde besichtigte S e .  K g l. H o heit d ie  
neue Luitpoldbrücke. S p ä te r  fand  v or der R esidenz eine  
S e re n a d e  statt, nach welcher P r in z  L udw ig  seinen D ank  fü r  
die herzlichen O v a tio n e n  zum  Ausdruck brachte und m it e in em  
dreifach begeistert aufgenom m enen  Hoch a u f S e .  K g l. H oheit 
den P r in z-R eg en ten  schloß. '

A m b e r g ,  2 4 . J u l i .  D e r  Hochw. Herr D om k ap itu la r  
J o h a n n  B a p tist  W ittm a n n  in  A u g s b u r g  ist v ergangenen  
S o n n ta g  A bends zu A m berg in fo lg e  e in es  S c h la g a n fa lle s ,  
' 1 9 . d s .,  dem T a g e  sein es goldenen Priesterjubi-

itt, im  7 5 .  Lebensjahre verschieden.
den er am 
läums, erlitt.

die S t ir n ,  a ls  ob plötzlich ein Gedanke in  ihm  aufgestiegen sei. 
S ch n e ll aber unterdrückte er seine V er m u tu ng  ; er ergriff d es  
J ü n g l in g s  A rm , führte ihn vorsichtig zu einem  m it S a m t  ge
polsterten  S t u h le  und n ötig te  ihn, sich darauf nieder zu laffen. 
M onika h atte d ie H and J a n s  nicht lo s  gelassen. Auch sie 
blickte schweigend a uf den F ußboden. Nachdem  der O berst in  
seinen S e f fe l  zurückgekehrt w a r, sprach er zu dem  jungen  
M a n n e :

„ J a n  D a e lm a n s , w a ru m  hast D u  Dich m einer in  dem  
Unglücke nicht e r in n e r t? H abe ich D ir  nicht bei jenem  ein 
sam en B a u e rn h ö fe  gesagt, daß  ich D ir  helfen  w o lle , w enn  D u  
j e m a ls  in  N o t  geraten  solltest? Ic h  sehe D ir  an, in  w elches  
E lend  D u  gekomm en bist. A ber v o n  heute an  sollst D u  keinen 
M a n g e l m ehr leiden, J ü n g l in g .  Fasse M u t;  ich b in  nicht 
undankbar und w ill beginnen , D e in e  Rechnung m it D ir  a u s 
zugleichen."

M it diesen W orten tra t der Oberst zu einem Sekretär, 
nahm aus einer Lade ein Hand voll Goldstücke und sagte, 
indem er diese vor J a n  auf einen Spieltisch legte:

„ N im m , m ein  F reu n d ! E s  ist kein A lm osen, welches 
ich D ir  anbiete. E s  so ll nur eine «?«— .-.•—  v -=
sein, w a s  D u  früher a n  im

nur eine kleine Vergütung für das 
. . . . . .  . , teinet Tochter gethan hast. Ich bitte
Dich, weise diese Gabe nicht zurück und betrachte mich auch 
ferner a ls Deinen Freund und Beschützer."

J a n  erhob seinen Blick von dem Spieltische zu dem
Obersten auf und seufzte mit einem bittern Lächeln:

„G o ld ! immer nur G o ld !"
Und seine ärmlichen Kleider betrachtend, fügte er hinzu:

„ J a ,  G o ld  könnte ich gebrauchen. Ic h  w ürde hier a n 
ständige K leider kaufen und sie belohnen, die mich g epflegt h at. 
A ber, H err, sparen S i e  m ir diese E rn ied rigu n g! A u s  I h r e n  
H änden m ag ich kein G eld  annehm en, und w en n  ich m ir d a 
m it m ein  Leben erkaufen könnte."

B e i  diesen W o rten  hatte  J a n  eine B ew e g u n g  m it der 
H and gemacht und diese der H and M on ik as entzogen. D ie  
t ief ergriffene und noch im m er zitternde J u n g fr a u  w a r zu  
ihrem  S tu h le  gega n gen  und saß dort, starr und unbew eglich  
a uf den J ü n g lin g  blickend. •

„Aber J a n ,  m ein  lieber F reu n d ,"  sa gte  der Oberst, „ D u  
bist ungerecht gegen mich und gegen  D ich selbst. Verschm ähst 
D u  m ein  G eld , so sage m ir, w a s  ich für Dich zu th un  v er
m a g !  E s  w ird  m ir ein V ergn ü gen  sein , D ir  einen  D ien st  
zu erw eisen ."

„ S i e  w o llen  m ir einen  D ien st erw eisen? "  a ntw o rtete  
der J ü n g lin g . „ W o h la n ! ich bitte S i e  um  eine G n a de . 
W erden  S i e  m ir diese gew ähren?"

„ S p rich , J a n !  Ic h  werde D e in e n  W unsch erfüllen . 
W a s  begehrst D u ?

D e r  J ü n g lin g  richtete seinen m üden K örper ein  w en ig  
a uf und  schien sich a u f e tw a s F eier lich es vorzubereiten . D a n n  
sprach er:

„H err Oberst ! m orgen  b eginnt für mich ein n eu es  Leben. 
Ic h  habe mich entschlossen, eine unübersteigliche S cheidew and  
zwischen m einer V ergangenheit und Z ukunft aufzurichten. 
M a n  reiß t sich so schwer lo s  v on  E rin n eru n gen , d ie m it  
unserer S e e l e  und  unserem  Herzen w ie  T e ile  ihres L ebens
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T ra n sm iss io n sra d e  h än gen. B e im  Versuche, den Schurz zu 
befreien, w urde der rechte A rm  d es  jungen  M a n n e s  vom  
R a de erfaßt und v ollständ ig  a u s  dem  Achselgelenk gerissen.

V e r h a f t u n g  e i n e s  F a l s c h m ü n z e  r s  i n L u d w i g s 
h a f e n .  W ie  ein T eleg ra m m  a u s  L u dw ig sh afen  m eldet, 
w u rde d ort w eg en  V e r a u sg a b u n g  falscher Zweimarkstücke der 
Sch losier  H uber a u s  K a isers la u tern  in H a ft genom m en . B e i  
der H aussuchung in  seiner W o hn u ng  in  M an n he im  fand  m an  
eine vollständ ige Falschm ünzerwerkstätte, sow ie v ie le  fer tig e  
falsche Zweimarkstücke und T h aler . D ie  Zweimarkstücke tragen  
d a s  B i ld n is  d e s  G r oßherzogs von  B a de n  m it dem  M ü n z
zeichen G-, d ie  T h a ler  d a s  B ild n is  K aiser W ilh e lm s  1. m it 
dem  M ünzzeichen B  4 .

A b g e b i s s e n e  N a s e n s p i t z e .  D ie  C oburger S t r a f 
kam mer legte einem  M ein in g er Kutscher, welcher einem  Ge> 
«offen  im  S tr e ite  die Nasenspitze abgebiffen hatte, 2 0 0  M ark  
B u ß e  a uf und v erabfo lgte dem bissigen H errn noch 2 M o n a te  
G e fä n g n is , dam it er in  Z ukunft die Nasenspitzen seiner M it 
menschen in  R uhe lasse.

—  U m  möglichst bald  d es  K ö n ig s  Rock tragen zu können, 
hatte sich ein m ilitärpflichtiger M a n n  a u s  Liegnitz durch F älsch, 
ung seiner G eburtsurkunde um  ein J a h r  ä lter gemacht. D a s  
V ergehen w urde entdeckt und der angehende V a te r la n d sv e r 
teid iger kam a nstatt zum  M ilitä r  vor die S trafk a m m er, die  
ihm w eg en  Urkundenfälschung eine G efä n g n isstr a fe  v o n  drei 
T a g e n  zudiktierte. I n  F o lg e  e in es  se itens der zuständigen  
S ta a tsa n w a ltsc h a ft  b efürw orteten  G nadengesuches ist nunm ehr  
dem  jungen  M a n n e  durch den Kaiser die F reih eitsstrafe  im  
G nadenw ege erlassen w orden.

A u s  d e r  S c h w e i z .  J n  D a v o S  w a r seit e in igen  
T a g en  ein ju ng er Züricher, N a m e n s  M ü ller , verschwunden, 
' ' t seinen kranken V a ter  besucht u nd  einen  A u sf lu g  auf

W o o d s, den B o sp o r u s  an einer seiner breitesten u. reißendsten  
S te lle n  von  T hera p ia  nach B e ik o s . D a s  W a g n is  g e la n g . 
D ie  durchschwommene Strecke m iß t 2 2 5 0  M eter .

4 —

den S c a le tta p a ß  gemacht hatte. N u n  h at m an  die S t e l le  ge> 
den, w o  der Unglückliche über ' " "  ~ " * "
itscher d es P asses  abgerutscht uni 

m affen klafter tie f verschüttet w orden  ist. M a n  fan d  an einer

funden ,
Gletschei

_ . ein  ste iles Schneefeld  am
i P a ffe s  abgerutscht und v on  nachstürzenden Sch nee

steil abschießenden S te l le  d es G letschers seinen H u t, und in  
verschiedenen Zw ischenräum en nach u nten  zu den S tock, P r o 
v ia n t, B rieftasche, ein  P a a r  S trü m p fe , d ie er zur R eserve m it. 

'  ' ‘ ‘ D i e -----genom m en  hatte, und d a s  P or tem o n n a ie , 
welcher er abgestürzt ist, resp. in ” 
zu sehen. M a n  sah im  S ch nee  
sodann die Furche, welche der I  
D urch den S tu r z  w urde v ie le  M eter tiefer  

""  " :  dem  ~

zt ist, resp. in s  Rutschen kam. w a r  genau  
»h im  Sch nee d ie Abdrücke der S t i e f e l  und  

tnn die Furche, welche der K örper im  S tu r z  gerissen hat. 
cch den S tu r z  w urde v ie le  M eter tiefer  eine L a w ine lo s 

gelöst, welche dem  F a llen d en  nachjagte und ihn  tief unter sich 
begrub. E s  w erden energische Versuche gemacht, um  die Leiche 
zu finden, w o zu  a llerd in g s w en ig  H offn un g  vorhanden ist, dazu finden, w o zu  a llerd in g s w en ig  H offn un g  vorhc 
a u f derselben nie' " '
gehört gar nicht v „ , , . „
gerade jetzt im  Hochsommer von  J ed erm a n n  ohne Führer passirt.

eie M eter S ch nee lag ern . D er  S c a le t ta p a ß  
zu den gefährlichen B er g to u r en  und w ird

D a s  N e i n  d e r  B r a u t .  S t o f f  zu  einem  lustigen E in Va? n tX\ «M AtM/ttM 5R AM« ( /« M

geben v on  seinen  A ngehörigen  und den übrigen Hochzbits- 
g ä s te n ., D e r  Bürgerm eister a ls  S tan d esb ea m ter  hatte die 
übliche F ra g e  a n  .den  B rä u tig a m  gerichtet: „ S in d  S i e  g ew illt, 
F rä u le in  N .  N .  zum  W eibe zu nehm en?" und erhielt ein  
freundliches „ J a "  zur A u tw , ~

be zu nehmen?^
w o rt. A ls  dann aber die R eih e  

a n  die B r a u t  kam, erscholl ein vernehm liches „ N ein "  von
ihren L ippen. D e r  B r ä u tig a m  w a r w ie  vom  D o n n er  g erührt, 
b is  die B r a u t  unter T h rä ne n  versicherte, sie habe sich in  der 
V erw irru n g  nur versprochen. E s  w ä re nun  d a s  Einfachste ge, 
w esen , w enn  der Bürgerm eister d ie F ra g e  w iederholt hätte. 
A ber dagegen sa gte  d a s  Gesetz „ N ein " . Nach dem Code 
N a p o leo n  m ußten a lle Förm lichkeiten w iederholt werden und  
v o n  neuem  hatte d a s  A u sh än ge n  d es A u fg e b o ts  zu erfolgen. 
E s  blieb also  nichts übrig, a ls  d a s  H ochzeitsm ahl abzubestellen, 
ebenso die kirchliche T r a u u n g , und die G äste heim zusenden, u . 
B r a u t  und  B rä u tig am  m ußten sich Lebew ohl sagen . Nach  
e in iger Z e i t  konnte d a n n  die Hochzeit g efeiert werden.

S c h w i m m l e i s t u n g  z w e i e r  D a m e n .  W ie  die 
„Frkf. Z tg ."  a u s  K o nstantinopel berichtet, durchschwammen 
die  G a ttin  d es  bei der deutschen B o tschaft attachierten O ber- 
leu ten an tS  S e u b e r t und M iß  W o o d s, Tochter d es  V ize a d m ira ls

Kirchenaiyeiger für die Pfarrei DUabeuren
v om  2 8 . - 3 0 .  J u l i  1 9 0 1 .

S o n n t a g .  N achm ittag 2 U hr Christenlehre und A blaß
andacht.

M o n t a g .  U m  halb 6  U hr hl. M esse für A n n a  D o de l, 
halb 8  Uhr Wochenmesse für Josep h  und H ildegard Z e ltler  u . 
W ochenmeffe für Xaver und V iktoria Gcrstle, 8  Uhr hl. M esse  
für M . A n n a  Schw ank von  R euthen . H l. M esse in  S tep h a n s-

D i e n s t a g .  U m  halb 6  U hr W ochenmeffe für C a cilia  
A loysia  B renner , halb 8  U hr hl. M esse für N orbert Kolb, u . 
W ochenmeffe für M a r tin  V ö gele , 8  Uhr hl. M esse für M .
A n n a  V etter von U nterhaslach. I n  H o fs  hl. M esse für Joseph  
A n ton  Schlichting.

Machtrag.
Ottobeuren, 2 6 . J u l i .  D iese  Woche stand bei u n s  

unter dem Zeichen der Kinderfeste. A m  M o n ta g  wurde es hier 
für sämtliche hiesige Volksschüler in  herkömmlicher W eise abge
halten . D ie  S it t e ,  bei diesem Anlasse die K inder zu kostümieren 
nim m t von  J a h r  zu  J a h r  an U m fang  zu, und w er heuer die  
v ie len  kriegerischen G estalten  in  der schmucken U n iform  unserer 
bayerischen S o ld a te n  m it dem R aupenhelm  und ihre taktischen 
M an ö ver sah, m ußte seine helle Freude daran haben. U nd  erst 
die M ädchen! M a n  konnte sich an den kleinen B ä uerinn en  in  
ihren farbenprächtigen, kleidsamen Trachten, an den hübschen 
T y roler innen  u. s. w . gar nicht genug sehen. E in e s  ist u n s  
dabei aufg efa llen : der M a n g e l an  V ertretern der alten  schwäb.dabei aufg efa llen : d 

ichsteht. —  G estern nachm ittag hatten die Z ö gling e der K reis-

Tracht,  ̂ welche doch sowohl an  K leidsamkeit der F orm en  
'*  '  äußerer Behäbigkeit keiner anderer V olkstracht

~  '' - - - - -  -  -  der K reis-
a ls  auch

erziehungsanstalt im  Annakeller ihr Kinderfest, welches leider 
noch mehr verregnet wurde a ls  d as am  M o n ta g . —  Auch in

D ieselbe w ieg t zw ei
Zentner und w urde M em m in gen  gegossen. D ie  feierliche K on
sekration der Glocke nahm  der Hochwürdige Herr S t if ts p r io r  
P .  S ig isb e r t  von  S t .  S tep h a n  in  A u gsbu rg  vor, der zur Z e it  
in  den F erien  hier w eilt.

S o  w e it  die „großen Kinder" nicht schon bei diesen A n 

im  H ofser W eiher neue G elegenheit sich zu am üsieren. E s  
sollen  sehr v ie le  davon Gebrauch gemacht, und der V er la u f  
dieses Fischens, d as sich zu einem  wirklichen kleinen V olksfest 
entwickelte, soll an F idu litä t nichts zu wünschen übrig gelassen

K e m p t e n ,  2 4 . J u l i .  D a s  „ D ra m a  a u f der Illerbrücke"  
erweist sich a ls  eine von  mehr oder w en iger betrunkenen M enschen  
in szenierte T ragikom ödie. D e r  M echaniker Lotter sprang oder 
fiel —  e s  ist d a s  nicht genau  festgestellt, w ie  überhaupt die  
ganze B eg eb en h eit in  e in iges D u n kel gehüllt ist -  von  der 
Illerbrücke, sein B eg le iter , der Schreiner G eig er , zog ihn h era us  
und ein  D r itte r  im  B u nd e g laubte , sie seien beide ertrunken u nd  
erstattete die A nzeige. S i e  sind aber thatsächlich der M itw e lt  
erhalten  geblieben. (A u g sb u rg er  A bdztg.)

Handel nnd Verkehr.
K e m p t e r  B u t t e r p r e i s  v om  2 3 .  J u l i  1 90 1

S ü ß r a h m b u t t e r ..................... ..  • M . 9 0
S e n n b u tte r  . . . . . . . . .  „ 8 7

T e n d e n z :  M ä ß ig e  N achfrage.
M ü n c h  e n .  2 4 . J u l i .  ( K ä l b e r p r e i s e . )  D ie  K älber  

md d a s  P fu n d  zu  2 7 — 4 4  P f g . ,  to t  zu —  P s g .  
M em m inger Schrannen-Anzeige b. 23. J u l i  1901.

Höchster M ittle r e r  G eringster
K e r n  8  j  9 5  4  
R o g g e n  7

H  a b e r  8

8  JC 8 5  4  
'  7 0  „

8  JC 7 5  4  
- 5 0  ,,
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Gebr. Stollwerck
27 Hofdiplome

H
63 Preismedaillen.

jKain — B e r lin  — Wien — B resla u  
M ünchen  — A m ste rd a m  — B rü sse l  — L o n d o n  

F ressbu rg  — N e w -Y o rk  — C hicago,

Chocolabc-, Cacao- und 
f  Zuckerwaren-fabriken.
ll- - ............... - ■■ Export nach allen Bräthellen, ------------ ...........—

E ilm k  der ^ W m c h r i l  in H m p te »
Sitz der Hauptbank M ü n ch en , Maffeistraße Nr. 5

E in g ez a h ltes  A ctienkap ita l 
R eserven
Hypothekenbestand E nde J u n i  1 9 0 0  
P fa n d b r ie fu m la u f „ „ „

J l.  2 7 .1 7 1 ,8 0 0 . 
9 .2 4 4 ,5 5 0 .—  
1 5 0 ,3 2 6 ,7 0 0 . 
1 4 9 ,3 1 5 ,0 0 0 . -

A n - und V erkauf von W erthpapieren aller Art, ausländischen G eld
sorten, Banknoten und Coupons..

A usführung von Börsenaufträgen an a llen  europäischen B ö rsen . 
Uebernahme von W erthpapieren und Werthgegenständen im  offenen und  

geschlossenen D ep o t.
Vermietung von eifernen Schrankfächern (sogenannten S a fes.)

Laufende Rechnungen m it und ohne K red iteröffnung.
A usstellung von Wechseln, Checks und Kreditbriefen auf a lle in- und 

a usländ ischen  P lätze .lschen P lätze .
W echfel-Incasso.

' V ermittlung aller sonstigen  
A usgabe von Pfandbriefen

die P fa n d b r ie fe  der B ayerischen H a ndelsba nk  sind zur A n le g u n g  von  
M ü n d elg e ld , sow ie v o n  K a p ita lien  der G em ein d en  und sämm tlicher
S tiftungen  zugelassen.

Gewährung von Hypothekdarlehen 
— m it und ohne annu itä ten w eiser  
cred itanstalt unserer H auptbank in  
u n s  geschieht kostenfrei.

T ilgung
München.

—  se ite ns der B o den-  
D ie  V er m ittlu n g  durch

Ilecimungsfomufarc
lie fe rt in jeder G roße die Gänseriche Buchdruckerei

L u n g r n l r i d e n
w enn  nicht zu w eit vorgeschritten, ist

h e i l b a r
nach m einer seit J a h ren  bewährten  
M ethode.

Kennzeichen v on  b e g i n n e n d e m  
L ung en leid en  s in d: Husten m it A u s 
w u rf, B lu th u sten , leichte Schm erzen  
a uf der B ru st oder S tech en  zwischen 
den S ch u lte rb lä ttern , K urzathm igkeit, 
a uffa llende A bm a geru ng  m it A p p etit
losigkeit und M attig ke it, N e ig u n g  zu  
N achtschweiß. B e i  K indern chronische 
D rüsenschw ellungen  nebst chronischen 
A ugen- und Ohrerkrankungen.

D r .  m e d .  H o f b r f i c k l ,  
Speeia larzt fü r Lungenleidenden, 

L u z e r n ,  (Schweiz.)
Nach Auswärts brieflich

bei genauer A n ga b e der K rankheits
erscheinungen.

Nervenkranke
und solche, die in  Folge dieser Krank
heit an  G em ülsverstim m ung, H erz
klopfen, Angstgefühle rc. rc. leiden, 
wollen sich v ertrau en svo ll wenden an
Jos.Berchtold, jun. Grörrenbach,

S pezia lbehand lun g .

Eine Köchin,
welche bei einer besseren Herrschaft 
dient und zur Z ubereitung  eines 
feinen geschmackvollen K affee's den 
ec h t e n  T yro le r K anzler Feigenkaffee 
verwendet,d. w ird es an  Lob nicht fehlen.

Preise der Ottobeurer Schranne vom 25. Juli 1901.

G e t r e i d e ,
S o r t e n .

V o riger
Rest.

N eu e
Z u fuh r.

G a nzer
S ch ra n 

nenstand.

H eutig er
V erkauf.

B le ib t
R est.

D u r c h sc h n it ts -P r e is  p e r  Z e n tn e r . I
A ufsch lag Abschlag

Höchster M ittle r e r  || G ering ster

ß e t n
C entner C entner

11
I Centner  

11
Centner 1  

11
Centner J t

8
4 JL 4

5 0
1 cz/d I 4  I 

8 45
J l . 4 JC 4

3 0
R o g g e n 13 1 3 1 3 7 4 0 ; 7 25 7 2 5 1 5
G e r s t e -H a b e r  | I  -  I 2 9  , 11 2 9 2 9  1 - 8 5 0  11 8 4 0 1 8  1 2 0  11 — — - 1 0
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Bekanntmachung.
Z u r E inhebung der I. H älfte  der Gemeindeumlagen pro 1901 

in der M arktgem einde „O ttobeuren" w ird  T erm in  a u f
Montag den 29. und Dienstag den 30. J u li 

in  der W ohnung  des Gemeindekassiers H errn  Maier dahier anberaum t.
D en  Umlagepflichtigen diene zur K enntn is , daß von der bisherigen 

G esam m tum lage 4 0 %  der S teu erm a rk  erhoben w ird. Rückstände werden 
im  M ahnverfahren  beigetrieben.

O t t o b e u r e n ,  den 2 5 . J u l i  1 9 0 1 .
Die Marktgemeinäe-Verwaktung.

F r e y ,  Bürgerm eister.
Ä __ _____________________

Nebe vom S a m s t a g *  d e n  fSV. J u l i  ab 
M M -  meine P r a x i s  wieder aus.

Sprechstunden an Merktagen v. 8—9 M r L l —2Ilßr  
„  „  an $onn= u. t e c f a g e n  m ir  t>. 1 0 — 11 „

Df, msd. Eduard lere
Bahnhofreftanration Ottobeuren.

Kommenden S o n n t a g ,  den 28. ds. M ts.
findet bei Unterzeichnetem

C o n zer t
statt, au sg efü hrt von der „Blechmusikgesellschaft Westerheim"

Hiezu ladet freundlichst ein '
I I .  Heizer._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Jolj. M aier, Umckm.

Ausverkauf!
E in  größerer Posteng : F i k z f t ü t e  V

fü r  Herren und Knaben werden so lange -V o rra t vorhanden zu 
bedeutend zurückgesetzten Preisen dem A usverkäufe unterstellt, d as S tück  
U  5 0  4  bi8 2  jfi

O  t t  o b e  u r e n ,  den 2 5 . J u l i  1 9 0 1 . Achtungsvollst
Ferd. Kraft, Hutgeschäft.

Se|c#täfts~SmpfeMung.
Gebe einer geehrten Kundschaft und dem verehrl. P u b lik u m  von 

hier und a u sw ä r ts  h iem it bekannt, daß ich m it einem in  der

W  achszieherei und Conditorei
gut bewanderten G eschäftsführer versehen und deshalb  im  S ta n d e  bin, 
allen A nforderungen in  beiden Geschäften gerecht zu werden. E m pfehle 
mich den H errn  W irten  von hier und a u sw ä r ts  auf Hochzeitsbestellungen 
desgl. werden auch dem w erten P ub lik um  die feinsten
.............SW Conditoreiwaren EWU

a u fs  beste geliefert.
Z ahlreichem  Zuspruch gerne entgegensehend, zeichnet 

H vchachtungSvoüst
Ottobeuren. W a lly  L u d w ig ,

Wachsziehers- & Conditorswitwe.
! Wiederverkäufe? erhalten entsprechenden Rabatt!

®fl|Eaus „goldenen Enget."
S o n n ta g  den 28. Ju li

(J a k o b i-M a rk t )

Änz-Msil.
Ed. Keöel.

^ekonomieanwefen
m it oder ohne Nebenbetrieb 
w ird  zu kaufen g e s u c h t .  Gest. 
O fferten  u n te r M. J .

40 Schober

StroM im dcr
sind zu verkaufen. W o, sagt die R ed.

Mehrere Waggon

Torf,
gut getrocknet,

per Z tr. 6 0  4 ,  per 1 0 0 0  6  JC. 
ab S ta t io n  W i n t e r r i e d e n  liefert
Ios. Afeiffer, iaieemeifter-,

A i a t  e r r i e d e a .

antansschläge aller A r t . 
Flechten, näss. u. trockene, 
Harnleiden, Mitesser, 
Sommersprossen u . vgl., 

offene Füsse (Fußgeschw nre) usw . 
behandelt m it bestem E rfo lg
Dr. med. Hartmann,
S p e c  -A rz t fü r H au t- und  H arnleiden, 
Bes. der Heilanstalt Ulm in U lm  a. D .

A usku nft kostenlos gegen 2 0  P f g .  
in  B riefm arken  fü r  Rückporto.

p r *  E in  ordentliches Mädchen, 
. v  welches d as  N äh en  erlernen 

w ill, kann sofort in  die Lehre treten. 
W o, sagt die R ed .

E in  Steckmeffer wurde vom 
B rä u h a u s  b is zur S tra ß w irtsc h a f t 
verloren. M a n  b itte t um  Rückgabe.

A m  letzten D o n n e rstag  (2 5 .  d s .)  
ging von R euthen  bis K u tte rn  eine
In fa n te r is te n  Mütze ver
loren. D er ehrliche F inder möchte 
selbe beim K u ttern w irt abgeben.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u liu s  Baur in  Ottobeuren.
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M ü n c h e n ,  2 6 , J u l i .  E in e  recht unangenehm e Ueber: 
raschung w urde gestern A bend der D irektion  ein es 1 
T h ea ters zu teil. Kurz vor B e g in n  der V o rstellung  fa . 
nämlich- ein H err an der Kasse ein , der sich freundlichst a ls

hiesigen
Beginn der Vorstellung fand sich

G e r i c h t s v o l l z i e h e r  leg itim ierte und h ierauf die ganze  
magere T a geseinn a hm e an sich nahm .

A n d e c h s ,  2 2 . J u l i .  B e i einem  N a ch m ittag s halb  4 Uhr 
über den hl. B er g  h ingegangenen  scharfen G e w itter  schlug der 
B litz in  die „M eßn erw oh n un g "  am  Kirchturm , w obei die zw ei 
dortselbst w ohnenden  P erson en , die eben nach a ltem  from m en  
Brauche ihren „W ettersegen" gebetet hatten , m it dem Schrecken 
davonkam en. H ierau f nahm  er seinen W eg  durch d as elektrische 
L eitungsnetz d es K losters in s  B r ä u h a u s , w o er unter einer  
m ächtigen Feuergarbe und heftiger D e to n a tio n  durch den B litz, 
abse ile t der elektrischen Z en tra le  in  der E rde verschwand, ohne 
G o ttlo b  irgend w elchen erheblichen Schaden  angerichtet zu haben

N ü r n b e r g ,  2 6 . J u l i .  (D e r  T u rm ba u  an der H erz. 
Jesu-K irche) ist nahezu vollendet. A n  den T urm fenstern  w erden  
die M aßw erke eingesetzt. D ie  4 Glocken, von  denen die größte 
bereits gestiftet ist, w erden von  K la u s  in H e id in gsfe ld  gegossen. 
I m  I n n e r n  der Kirche schreiten die B ildhauerarbeiten  emsig 
v orw ä rts . A ls  Fu ßb od en  ist S o len h o fe n e r  M a te r ia l in  A u s 
sicht genom m en, G estiftet sind auch 2 F enster d es S e i t e n 
schiffs und ein S e ite n a lta r . D a s  P a r terre  des T u rm ba ue s  
kann a ls  Taufkopelle V erw en d un g  finden. D ie  nach der 
andern S e i t e  gelegene Sakriste i ist heizbar. Ueber die event, 
H eizung und B eleuchtung der Kirche sind noch keine Beschlüsse 
g efaßt. B i s  zum  Herbste w ird  der Kirchenbau nach außen so 
w eit vollendet sein, daß a lsd a n n  die V o rnahm e der S ch rein er
und G laferarbeiten  erfolgen  kann.

B a m b e r g ,  2 9 . J u l i .  G u t  abg elau fen  ist die vorgestrige

Brücke über die Regnitz geschlagen, nach deren Fertig stellu ng  
solche d a s  R eg im e nt passiert. D ie se s  so llte vorgestern der F a ll  
sein . D ie  P ferd e  an der H and, begann die Ueberschreitung. 
B e i  B e g in n  der Uebersetzung kam w o h l d a s  erste P fe r d  m it  
M a n n  hinüber, aber die beiden fo lg en d en  brachen m it ihren  
F ührern  durch und stürzten in 's  W asser, während die nach
kom menden sich rückwärts retten  konnten. M it  äußerster 
M ü h e g elan g  es , d a s  eine P ferd  herauszuziehen, wobei ein 
M a n n  einen S ch la g  auf den Arm  erhielt, so daß er in der 
M ilitärschw im m lchule verbunden werden m ußte. D a s  P ferd  
selbst er litt nicht unbedeutende V erletzungen, d as zweite P ferd  
schwamm scheuend davon  und wurde bei der M ilitä rschw im m 
schule a u fgefangen . E s  so llte nun  die Brücke a n g eleg t werden  
und dabei stürzte sie v ö llig  ein, w obei 17  M a n n  eben falls  
in 's  M aster fielen , sich aber durch Sch w im m en  an d a s  Land  
retteten . V erw en d un g  schlechten, a lten  M a te r ia ls  soll die 

E s  w ird  '
_ . „ bergang

M o o s  b ü r g ,  2 5 . J u l i .  A ls  bei seinem  Besuche hier 
S e .  kgl. H oheit P r in z  L udw ig  die F ro n t d es K rieger, und  
V etera nenv ere in s M o o sb u r g  I  abschritt und ihm  dabei mehrere 
V etera nen  der J a h r e  1 8 7 0  und 1 8 6 6  vorgestellt w urden, 
fra gte  er, ob keiner a u s  dem J a h r e  1 8 4 9  mehr dabei w äre. 
„ J a ,  i" , so m eldete sich ein sog H a usm a urer. „W elche  
Schlacht haben S i e  denn m itgem acht?" fra gte  leu tse lig  der 
P r in z . „ J a ,  i bin anno 1 8 4 9  g eboten" , w ar die n a iv e A n t
w o rt. A llgem ein e H eiterkeit.

Ursache d es U nglücks gewesen sein. E s  w ird  eine neue Brücke
geschlagen und dann  a berm a ls der Ueber ; probiert.

Aus dem Kreise.
O b e r g ü n z b u r g .  2 6 . J u l i .  V orgestern  A b en d s halb  8  

U hr fand m an beim  Heufassen in  dem  S ta d e l  d es H errn  
G a stw ir ts  P o p p e ler  in L iebenthann im  Heu liegend  die Leiche 
d es bei Herrn O ekonom en D em eler in  G rub bei E ngetried  
bediensteten 5 0jäh rig en  ledigen T a g lö h n ers  M a i e r  von  Kon- 
rad sho fen . D erselb e hatte sich dorthin zum S ch la fen  g elegt  
und fand durch aufsteigende H eudäm pfe den Erstickungstod. 
D e r  a uf so tragische W eise  u m 's Leben G ekom m ene w urde 
N a ch ts noch hierher befördert und wird auch hier beerdigt.

M i n d e l h e i m .  2 8 . J u l i .  (K neippdenkm al.) D a s  
„ W ö rish o fer  B a deb l."  schreibt: D a s  M od ell zum K neipp-H aupt- 
denkm al, hergestellt v on  dem  k. P ro feffor  B ildh a uer Herrn  
A lbertsI  
stellung

Auszeichnung berechtigt zu den besten Hoffnungen, daß das 
in dem Atelier des Herrn Kupfertechnikers Abt in Mindelheim 
z.Z. in Ausführung befindliche Hauptdenkmal nicht nur den geheg» 
ten E rw artungen entspricht, sondern dieselbennoch übertreffen wird.

K a u f b  e u r e n ,  2 7 . J u l i .  G estern fo lg ten  e tw a  15  
H erren, meist dem hiesigen A lter tum sverein  angehörend, einer  
E in la d un g  d es H errn K ura t Frank. V orstand des genannten  
V er e in s  um  A u sg rab u ng en  auf dem  G räberfelde v on  D ie n -  
hausen beizuw ohnen. Nach vierstündiger A rbeit w urden die 
E rw a rtu n gen  in  erfreulicher W eise erfüllt, indem  in  einer T ie fe  

sintim eter in  einem  F ra uengrabe eine sehr interessantevon  IQ Zentim eter m  einem  F ra uengrabe e , ,
Sch ließe und zw ei G ew an d na d eln  von  B ro n ze, ferner e ine ganze 
U rn e a u s  T h on  gefunden w urden. D a s  A lter  dieser G egen 
stände wird auf 3 0 0 0  J a h r e  geschätzt. (K fb . A n z .)

F e u e r w e h r w e s e n .  Einen zeitgemäßen E rlaß  richtet 
das Bezirksamt D i l l i n g e n  an die F e u e r w e h r e n  des
Bezirkes. Derselbe lautet: „Unter den Feuerwehren des A m ts
bezirkes scheint sich die Unsitte, sich mit Fahnen zu versehen, 
einschleichen zu wollen. Diejenigen Feuerwehren und Gemein
den, welche dies thun, beweisen, daß sie hinreichend M ittel 
besitzen, um sich mit den nötigen Feuerlöschgeräten und A us
stattungsgegenständen zu versehen, da sie sich im entgegenge
setzten Falle wohl hüten würden, sich die hohen Kost« 
eine unnötige Fahne aufzubürden. Die Anschaffung 
Fahne hat noch den weiteren Nachteil, daß sie Anlaß gibt zu 
kostspieligen Fahnenweihen und anderen überflüssigen Festlich
keiten, deren Zweck der Aufgabe der Feuerwehren vollständig
ferne steht. Selbstverständlich 
durch die Anschaffung einer Fahl
reich mit M itteln versehen ist, auf jede Unterstützung zu not
wendigen Anschaffungen, und dieselbe wird daher aus der Liste 
der für Unterstützungen vorgemerkten Feuerwehren gestrichen."

vermischte Wachrichten.
E i n  v e r z e i h l i c h e s  M i ß v e r s t ä n d n i s .  V o n  der 

jüngst unternom m enen R eife  d es K aisers F ra nz J o sep h  nach 
B öhm en  te ilt  die M ünchener „ J u g e n d "  fo lg en d es  Geschichtchen 
m it: D e r  Kaiser besuchte u. A . die B u r g  K arlstein . A m  
W eg e dahin  m ußte natürlich der L and esv ater  die H u ld ig u ng en  
aller D orfgem ein d en  entgegennehm en. D ie  m aßgebenden P e r 
sönlichkeiten w urden angesprochen, w obei sich in  K r. folgender  
Z w ischenfa ll absp ielte: D e r  M onarch w endet sich auch an den 
alten  P fa r rer  m it der F r a g e :  „ N u n , H err P far rer, S i e  sind 
w o hl schon sehr a lt , nicht w a hr?"  „ J a w o h l, M ajestät, 7 6  
J a h re!"  „ D a s  ist schön! Und sind S ie  schon lan g e h ier?"  
„Ach m ein G o tt, vo lle  2 ‘ | ? S tu n d e n  w art' m'r schon — 
und bei der Hitz, es fä llt  E inem  ordentlich schwer!" D e r  
Kaiser lächelte —  und der Z u g  setzte sich in B ew e g u n g .

D i e  G e b e i n e  d e r  f r a n z ö s i s c h e n  S o l d a t e n ,  die 
am 1 8 . A ugust 1 8 7 0  in  der Sch lacht bei G ra o e lo tte  a u f den 
Höhen von  P o in t-d u -J o u r  gefallen  sind. beabsichtigt m an a uf  
französischen B o de n  nach M a r s - la -T o u r  zu verbringen . D ie  
französischen S o ld a te n , deren Ueberreste sich in  dem im  B a u  
begriffenen F o r t K aiserin  befinden, gehörten dem zw eiten  
französischen K orps an, d as a u f dem linken F lü g e l  der franzö- 
fischen A ufstellung  focht. D ie  feierliche U eberführung dieser 
G ebeine, a n  der sich a u f deutscher S e i t e  der K om m andeur d es  
1 6. A rm eekorps, G raf H äseler , und a uf französischer S e i t e  
der Chef e in es G renzarm eekorps beteiligen  w ird, ist auf A n 
fan g  Oktober anberaum t. E in e ähnliche F eier  fand bekannt
lich b ere its im  J a h re  1 8 9 3  in S t .  A ile  statt.

U e b e r  e i n e  f o l g e n s c h w e r e  E x p l o s i o n  i n  d e r  
S t a d t  B a t  u m  am S ch w arzen  M eere wird vom  2 5 .  J u l i  
gem eldet: H eute M itta g  fand hier in dem dicht bevölkerten  
Centrum  der S t a d t  eine E xplosion  statt, bei der v ie le  P e r 
sonen u m s Leben kamen. M ehrere O ffiziere w erden verm iß t. 
E inzelne H äuser sind zerstört. A n  der Unglücksstelle findet
m an abgerstsene G liedm aßen . D ie  Z a h l der O p fer lä ß t sich
b isher auch nicht annähernd angeben. D a s  C entrum  der 
S t a d t  liegt in T rüm m ern.

Kirchenanzeiger für die Pfarrei Mobeuren
' - vom  3 1 . J u l i  b is 4 . A ugust 1 9 0 1 .

M i t t w o c h :  Halb 6 Uhr hl. Messe für Magdalena 
Specht, halb 8 Uhr hl. Messe für die Familie Kathan und 
Wochenmeste für Taver Fleschhut, 8 Uhr hl. Weste für W illi
bold Kiechle von Eggisried und Wochenmeste für M art. Leuterer.
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D o n n e r s t a g :  H alb  6 U hr Wochenmesse für M a th ia s

© m einb et, halb 8  Uhr hl. für A n n a  M . S a n z . 8  Uhr hl. 
Messe für M . A n n a  Böckler von  Eheim .

F r e i t a g :  H alb  8 Uhr W ochenmesse für Josep h  H um m el,
8 U hr M onatm isse für M a r tin  Buchm aier und M onatm esse 
für M . A n n a  K rum m .

S a m s t a g :  H alb 6 Uhr Jahresm esse für E ngelbert
Sieb, halb 8 U hr Jahresm esse für M ag d alen a  S pecht, 8  Uhr 
M onatm esse für J o sep h  Fischer von Leupolz.

S  o n n r a g :  P o r t i u n k u l a f e s t  m it vollkom m enem  A b 
laß bei jed esm alig em  Kirchenbesuch. H alb  6 Uhr M onatm esse 
für M a r ia  B a u r , 7 U hr M onatm esse für J o h . B a p t. R auh , 
halb 8  U hr hl M esse für W endelin  S ch m a lbo lz  von  G u g gen -  
berg und M onatm esse für O ttm ar B iber. U nter dem  Am te  
ist S tu h lo p fer  für d as ew ige Licht.

Amtlicher Nachtrag.
Bekanntmachung.

I m  N am en Seiner Majestät des Königs von Bayern.
D a s  K gl. Am tsgericht Ottobeuren erläßt

Meschkuß:
Ueber den Nachlaß des am  1 9 . J u l i  1 9 0 1  ver

storbenen Oekonomen, K räm ers und G as tw irts  Jakob  
E i s e n m a n n  in  G ü n z  e g g  wird, da die Ueberschuld- 
ung des Nachlasses g laubhaft gemacht ist, auf A ntrag  
des E rben  Jo se f E i s e n m a n n ,  P r iv a t ie r  in  S o n t 
h e i m ,  vom heutigen
1 ) heute am 2 7 . J u l i  1 9 0 1  nachm ittags 5  '/7 Uhr das 

K onkursverfahren eröffnet.
2 )  D er G erichtsvollzieher F r e y  hier wird zum fio iv  

kursverw alter ernann t.
3 )  Forderungen  an den Nachlaß (K onkursforderungen) 

sind bis zum 2 0 . Sep tem ber h. J r s .  bei dem u n te r
zeichneten Gerichte anzumelden.

4 )  E s  wird zur Beschlußfassung über die W ah l eines 
anderen V erw alters , sowie über die Bestellung eines 
G läubigerausschusses und gegebenen F a lle s  über die

in  § 1 3 2  der K. O . bezeichneten Gegenstände auf
Montag, den 19. Angnft 1901, 

vormittags 9 Uhr,
und zur P rü fu n g  der angemeldeten F orderungen  auf

Montag den 30. September 1901 
vormittags 10 Uhr

von dem unterfertigten Gerichte —  S itzun gssaa l —  
T erm in  bestimmt.

5 )  E s  wird offener A rrest erlassen, allen P erson en , welche 
eine zur Konkursmasse gehörige Sache im  Besitz 
haben, oder zur Konkursmasse etw as schuldig sind, 
w ird aufgegeben, von dem Besitz der Sache und von 
den Forderungen, fü r welche sie au s  der Sache ab
gesonderte Befriedigung in  Anspruch nehmen, dem 
K onkursverwalter unverzüglich, spätestens am  18. 
August h. Jrs. Anzeige zu machen. 

O t t o b e u r e n ,  den 2 7 . J u l i  1 9 0 1 .  
G er ic h tssch re ib e r r i  
des K. Amtsgerichts:

E ichhorn,
k. "S ek retär.

Handel nnd Verkehr.
K a u f b e u r e n ,  2 5 . J uk i. B u t t e r - P r e i s - N o t i r u n g :
S üß ra h m b u tte r , feinste Q u a l i t ä t ..................... J i  9 2

do. abweichende Q u a litä t  . . . .  „ 8 9
L a n d b u t t e r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ —

T en d en z: G u te  Nachfrage.
M ü n c h e n ,  2 9 . J u l i .  (K ä lb e r p r  e i s e .) D ie  K älber 

lebend d a s  P fu n d  zu 27  — 4 4  P f g . ,  to t  zu —  P sg .  
M indelheim er Schrannen-Anzeige v. 27. J u l i  1901. 

Z en tn er Höchster M ittle rer  G eringster  
m  8 tt  7 5  H  8 J i  7 2  4  8  J i  5 9  4

K o g g e n  7 „ 8 0  „ 7 3 5  „ 7 „ 10 „

H a b e r  7 8 9  " 7 6 7  7 " 5 8  "

Bandagen-Greschäft Memmingen
em pfiehlt seine besonnten Bruchbänder m it und  ohne Feder-Nabel 
B-orfallbandagen, Leibbinden, Frigatore, Luftkissen, Betteinlagen, sowie 
lam lliche A rtikel zur Krankenpflege.

Bruchleidende lade zur B esichtigung m einer G ü r t e  I b a n d a  ge
sn»»t> ichst ein. Friedrich Sebäffer,

B a n d a g i s t  bei der S ch ran n e .

in Tuben und Gläsern
mehrfach m it Gold- und Silber
medaillen prämiiert, unübertro ffen  
zum K itten  zerbrochener G egenstände, 
bei

J u l iu s  Beck A potheker.

Jede praktische Hausfrau!
verlange S t e r n w o l l e n  m it gesetzlich geschütztem S t e r n - E t i k e t t  an. 
jedem S tr a n g .  H e r v o r r a g e n d s t e ,  v o l l w i c h t i g e  S t r u  m p  f g a  r n e , 
1<> G ebind  1 0 0  G ram m , von  u n ü b e r t r o f f e n e r  H a l t b a r k e i t  im  
T r a g e n ,  in b tn  Q u a litä te n :  3 3 t q U n s t e r n ,  solideste Conlum m arke, 
G r ü n s t e r n . b-sseie, R o t s t e r n ,  P r im a -, B l a u s t e r n ,  beste Q u a litä t .  
Ech t s ch I e s w  i g - h o  l st e i  n s ch e E y d e r w o l l e n  N r . 3 , 4 und 5 . seit 
Jahrhunderten  re n o m m ie it  S c h w a r z  st e r n  und G e l b s t e r n  beste 
Z e p h ir , Strick- und Rockw ollen. —  Z u  beziehen durch die H an dlu n gen .

~ Men, schmerzhaften M eid en

Gin guter
Rattenfänger

w ird  un te r G a ra n tie  zu kaufen ge
sucht. V o n  w em  sagt die R ed.

Katholisches

Vereins-Theater.
Biae Sammlung 65 zugkräftiger Theater
stücke von Verfassern geistl. und weltl 
Standes. Kein Genre, ausser dem lang» 
weiligen, blieb unberücksichtigt. Vieler- 
eeits, insbesondere von dem hoch würd. 
Generslpräses der bath. Gesellenvereine 
und päpstlichen Geheirokammerer, Herrn 
D o m k a p itu la r  S ebäffer in K öln, 
empfohlen. Bezugspreisistmöglichstnied- 
rig gestellt. Katalog auf Wunsch, gratis.

r . Hoffmann, Honnef a. Rhein. 
(Frilher Duisburg.)
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Ausverkauf!
E in  größerer Posten

z x  S i l e n t *  ^
fü r  Herren und Knaben w erden so lange V o r r a t  vorhanden 
bedeutend zurückgesetzten Preisen dem A usverkäu fe un terstellt, das S tü ck  
1 J t  5 0  4  big 2  J t

O t t  o b e  u r e n ,  den 2 5 . J u l i  1 9 0 1 . Achtungsvollst
Ferd. Kraft, Hutgeschäft.

M r  Magenleidende!
'Allen denen, die sich durch E rkä ltu n g  oder U eber ladung  d es M a g e n s ,  

durch G e nu ß  m a n gelh a fte r , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter  
S p e ise n  oder durch unreg elm ä ßig e L eb en sw eise  ein  M a g en le id e n , w ie :

M agenkatarrh , M agenkram pf,
Magenschmerzen, schwere V erdauung  oder Verschleimung 

zugezogen  haben, sei h ierm it ein g u tes  H a u sm itte l em pfohlen , deffenvorzügliche  
heilsam e W irkungen  schon seit v ie le n  J a h ren  erprobt sind. E s  ist d ies d a s
bekannte Merdammgs- tmb Mutreinigungsmittel, der

Hubert Ullrieh’selie Kränter-Wei».
Dieser Kräuterw ein  ist au s vorzüglichen heilkräftig, öefundenen K räu 
tern  m it gutem W em  bereitet und stärkt und belebt den ganzen Wer- 
dauungsorgauism us des Menschen, ohne ein M bführm itlel zu sein. 
K räu ter-W ein  beseitigt affe S törungen  in  den B lutgefäßen , reinigt 
' “  ' " "krankmachenden Stoffen und w irkt

beit ■ ' 
s  Kr,

. . . ; soll
W endung a llen  anderen scharfen ätzenden, I

das M lu t von allen verdorbenen, krankmachenden Stoffen und 
fördernd auf die N eubildung  gesunden M u te s .

Durch rechtzeitigen Gebrauch d es K r ä u ter-W eim
m eist schon im  Keim e erstickt.

iuch d es K r ä u ter-W e in es  w erden M agen ii 
M a n  so llte a lso  nicht säum en, seine $ 

en ätzenden, G esundheit zerstörenden 5D

: w erden M ag en ü b e l 
A n -

_ . , .  . .  . M i t 
te ln  vorzuziehen. A lle  S y m p to m e , w ie : Kopfschmerzen, Ausstößen, 
Sodbrennen, B läh un gen , U ebelkeit mit Erbrechen, die bei chronischen 
(v e ra lte ten ) M agenleiden um  so h eftiger a u ftre ten , werden o ft nach 
ein igen  M a l T rinken beseitigt.
Stuhlverstopfung und deren unangenehm e F o lg e n , w ie B eklem m 
ung, Kolikschmerzen, Kerzklopfen, Schlaffosigkeit, sow ie B lu tan stau u n gen  
in  Leber, M ilz  und Pfortad ersystem  (Kämorrhoidaleiden) w erden durch 
K r äu ter-W e in  rasch und gelind beseitig t. K r ä u ter -W n n  behebt jedwede 
Unverdaulichkeit, v er le ih t dem V erda u un g ssystem  einen  A ufschw ung und  
entfernt durch einen  leichten S t u h l  a lle untauglichen  S to f fe  a u s  dem  
M a g en  und G edärm en .

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,
"" " - ...............  ■ g elhafter

„ , . ,  , er Leber.
B e i  gänzlicher N ppetittosigkeit, unter nervöser N bfpan nu ng  und

Entkräftung sind m eist die F o lg e  schlechter V erdm iun g , m angels

B e i  gänzlicher NppetittofigKeit, unter nervöser N bfpan nu ng  und He- 
müthsverstimmung, sow ie häufigen Kopfschmerzen, fchlaffofen Nächten, 
siechen o ft  solche Kranke lan g sam  d ah in . K r äu ter-W e in  giebt der
geschwächten Lebenskraft einen  frischen I m p u ls .  W08P“ K räu ter-W ein  
steigert den A p p etit, befördert V erda u un g  und E rn ä hrun g, regt den S t o f f 
wechsel kräftig  an, beschleunigt und verbessert die B lu tb ild u n g , beruh igtkräftig  an, beschleunigt 

igten N er v e n  und  "
Leben. Z ahlreiche Stneriei 
K räuter-W ein  ist zu haben in  Flaschen ä  J t

die erregten
b ildung, beruh igt 

und  schafft dem  Kranken neue K r ä fte  und neues 
A nerkennungen und Dankschreiben bew eisen  d ies, 

en in  Flaschen ä  J t  1 ,3 5  und 1 ,7 5  in  M o 
beuren. A em m ingen , Hrönenbach, M oth. Nichstetten, Hchsenhausen, 
Aessheim, M indelheim , Leutkirch, Hbergünzburg. Bfaffenhausen, B a 
benhausen, Kempten, K aüfbenren u. s. w. in  den Apotheken.

D eu tsch la nd s p orto- und kistefrei.
JßßT  Vor Nachahmungen wird gewarnt! "'M M

M a n  v er la n g e  ausdrücklich
WEP— H u b e rt  llllrivb 'sv iren  L r L u tk r v vin

^ K r a u t e r w e i n i ^ e l n G e h e m r m l t t e l ^ e m ^ M
wein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereschensaft 150,0, 
Kirschsaft 320,0, Manna 30,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, Enzianwurzel, 
Kalmnswurzel aa 10,0. Diese Bestandtheile mische man.

Mehrere Waggon

Torf,
gilt getrocknet,

per 3 tv . 6 0  4 ,  Per 1 0 0 0  6  J t  
ab S ta t io n  W i n t e r r i e d e n  liefert
§of. P fe iffe r , Kälkermeijier,

M in lerried en .

Gin Iamilienvaler
m it sehr zahlreicher F am ilie , dessen 
E hefrau  V erständn is h at, guten 
Kaffee zu bereiten, n im m t a ls  Z u 
satz den e c h te n  T y ro ie r K anzler 
Feigenkaffee. Je d e  H au sfrau , die einen 
Versuch macht, w ürde stetige Abneh
m erin von Kanzler Feigenkassee werden.

A m  letzten D o n n e rs ta g  (2 5 .  68.) 
ging von R euthen  b is K u ttern  eine 
I n fa n te r is te n  I R  Ätze ver
loren. D er ehrliche F inder möchte 
selbe beim  K u tte rn w irt abgeben.

> Ze«g«is.
D urch die briefliche B ehandlung  

des H rn . O . S u r f ,  prakt. A rzt in 
G la ru s ,  wurde ich von S o m m e r 
s p r o s s e n ,  F le c k e n ,  G e s i c h t 
h a a r e n  u n d  s c h le c h te m  A u s 
s e h e n  schnell und billigst befreit, 
w as  ich hiernit bezeuge. W ä n g i ,  
(T h u rg .)  den 2 2 . Dezember 1 8 9 8  
F rl. A . L ie  n h a r d .  - Adresse: O .
M Ück prak t. A rzt in G l a r u s ,  

(S ch w eiz .)

hochfein verpfl.
i M l i ö C «  _  M o c c a 

M elange®  
p r .P fd .S I .-

unbs- 
dingt.

1 Ausführliche 
Preislisten 
Herne u.flrol

auf meine Koetei 
i ohne Riatool

Versandt ^ d ^ d ie se 1 aUaeits ’beÜebte 
Kaffeebohnen-Mischung entweder in

Pä89v!”m nir. . . . . -Ä 9.70 1 gQM
9.25 J

H. H a n te lm a n n , Hamburg 15.

10 Pfnnd Rauch Tabak
wurden vom G ottesacker b is zum 
M ark t verloren. M a n  b itte t um  Rückg.

E in  Regenschirm blieb stehen. 
W o, sagt die Red.
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umm Zahn-Atelier I
Ww. Schwägle, Qttobnt«. E
Einer sehr verehr!. Einwohnerschaft von O ttobeuren u . Umgebung M

: gebe hiemit bekannt, daß ich am hiesigen Platze neben meinem Baderei
; Geschäfte ein W

* «MlK Zahn-Atelier x
! errichtet habe und bin ich in der Lage, durch meinen Geschäftsführer, Herrn §gg 
' H ans R i e s ,  alle in die Zahntechnik einschlägigen Arbeiten ausführenzu lassen.

werden ganz naturgetreu gesetzt (für vorzügliches 
^aj|cn garantierend.)

Schmerzlose Zahnoperalion,
Zahnreimgen,

l i nü l i a r e  P l o m b e n  j e i l er  H c f ,
Reparaturen etc. etc.

bei billigster Berechnung.

Keschäfis-Anzeige «nd -Empfehlung. I
. B eehre mich h ierm it der geschätzten E inw ohnerschaft von
jj Ottobeuren u. Umgebung ergebenst anzuzeigen, daß ich nach B e- 
|  endigung des Kleider- und Wäscheschnittknrses „Frauenschutz 
\ München" m ein G eschäft in  A nfertigung  von

Kleider- und Aussteuer-Artikeln
! eröffnet habe. Ic h  em pfehle mich deshalb  in  alle in  diese Fächer j 
j einschlagenden A rbeiten  bestens unter Zusicherung p rom p ter B e- <
| dienung und solidester A u sfü h ru n g  »nd steht geneigtem Zuspruch j 
! entgegen. Hochachtungsvollst zeichnet

O ttobeuren im  J u l i  1 9 0 1 . Anna Fink, 
Bahnhofstr. 101.

Ä e t f f e s i m i .
. ■ F ür die große Teilnahme während der langen Krankheit,

sowie für die zahlreiche Begleitung bei der Beerdigung und 
bei dem Trauergottesdienste unserer nun in G ott ruhenden, 
ieben M utter und Großmutter

km A m  Maria Mayer,
im Alter von 82 Jahren, geb. Müller von Ottobeuren,

Gerbermeisters-Wittve in Rettenbach,

. ene im G ebete  gedenken zu 
R e t t e n b a c h ,  den 2 7 . J u l i  1 9 0 1 .

A e  tififrenraii) g iiltr lil it l it ie i

Fabrrälter
erstklassige Fabrikate a l s :

B r e n a  f o o i *
Panther
Schladitz

fcetCaufmdißc, dtßffmfoofe
sowie jede A rt Zubehörtheile
empfiehlt

Georg Mayer
Fahrradhandlung

Ottobeuren.
G r ö ß t e s  Lager am Platze. 

R e p a r a t n r w e r k s t ä t t e .

8 . W , ™  • „  ,
Möbel-Lager am Weinmarkt,

em pfiehlt T t l .  B r a u t l e u t e n  und 
P r i v a t e n  gem alte und polierte 
Möbel a l s :

Bettladen, Matratzen, Bü
cherschränke, Schreibtische, 
Salontische,Spiegelschränke 
Kleiderkasten, alle G attun gen  
Stühle usw. zu billigsten P re isen .

Hestauration, 
Geschäfts- otfet 

Irivathaus
w ird  zu kaufen oder gegen einen 
G a s t h o f  in  M ü n ch en  einzu
tauschen g e s u c h t .

Gest. O ffe rten  u n te r GL D.

W i d e r r u f .
D e r Unterzeichnete n im m t h iem it 

die beleidigende A eußerung, welche er 
über Karl Groß dahier gemacht 
Hat, w ieder zurück.

O tto beuren , den 2 8 . J u l i  1 9 0 1 .
Sim on Enkle.

E in  S t e c k m e s s e r  w urde vom 
B ra u h a u s  b is  zum S tr a ß w ir t  ver
loren. M a n  b itte t um  Rückgabe.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.



M t i l i m n  W c h k M t t .
Z w e i u n d a c h t z i g s t e r  J a h r g a n g .

Zugleich A m tsblatt des Kgl Amtsgerichts Gttoöeuren.
Freitag den 2. Kugust 1901.

jLOB Snodeurer Wochenblatt mir der wöchentlichen Unlec- _  ™  — -  Znierate werden billig berechnet und finden weite Ber-
haltungZ-Beilage erscheint Dienstag und Freitag. D as v i  £ Z g  breitung. Die Einsendungen derselben werden bis
Abonnement beträgt halbjähr. in loco l  Mk. 20 Psg., durch dre l l l  ,  V IJ L  längstens Dienstag und Freitag früh 7 Uhr erbeten.
?. Vost bezogen 1 Mk. 30 Pfg. mit Zustellgebühr 1 Mk 66 Psg. Größere Jnseraten-Aufträge je tags zuvor.

Die Ereignisse in China.
P e k i n g ,  3 1 .  J u l i .  E in  Edikt d es K aisers übet die 

R eo rg an isatio n  des A u sw ä rtig e n  A m tes ist hier eingetroffen, 
welche die frem den G esandten  in  jeder Hinsicht befriedigt. E s  
wird darin  angekündigt, daß die a usw ä rtig en  A nge legenheiten  
in  Z ukunft a ls  die wichtigsten S ta a tsg e sch ä fte  angesehen w erden  
so llen . D a s  A u sw ä rtig e  A m t erhält den V o rra n g  v or 6 
A em tern , die früher einen höheren R a n g  einnahm en a ls  d ieses. 
D a s  Edikt bestimm t ferner, daß die G esandten  in der H alle  
em pfangen  w erden sollen, w elche b isher nur die nahen V e r 
w andten  des K aisers betreten durften . Auch über die etw aigen  
F este , welche vom  Kaiser und den G esandten  veransta ltet 
w erden  sollen, ist näh eres festgesetzt w orden . —  D er  deutsche 
G esandte w urde b eauftragt, gem einsam  m it den K om m issionen, 
w elche über die verschiedenen zur U nterh a nd lu ng  stehenden  
G egenstände zu beraten hatten , ein P ro tok oll abzufaffen. D ie  
M a ß re g e ln  bezüglich der B estrafu n g  der Urheber der U nruhen  
w erden  a llgem ein  a ls  ungenügend  angesehen. D ie  Liste der 
S ch u ld igen , die ursprünglich 1 6 0  N a m en  enthielt, ist auf 5 4  
herabgesunken, da es  in  den meisten F ä llen  unm öglich w ar, 
den  S ch u ld b ew eis zu liefern.

S h a n g h a i ,  2 9 .  J u l i .  (R eu term eld u ng .) Nach chine- 
fischen Berichten a u s  dem S ü d w esten  der P ro v in z  T schili be
steht die sog. „ V ere in igu n g  der Landleute"  jetzt a u s  2 5 ,0 0 0  
M a n n  gut bew affneter T ruppen, die sich g rö ß ten te ils  a us  
B o xern  und en tlaffenen  chinesischen S o ld a te n  zusammensetzen. 
D iese lb e n  erbeuteten alle kaiserlichen V o rrä te , die von  P ek ing  
über Land gesandt w aren .

Born Kriegsschauplatz in Südafrika.
L o n d o n ,  3 0 . J u l i .  A u s  D u n dee w ird berichtet: E in

Gefecht fand  2 0  M eilen  nördlich von  N q u tu tu  statt, w o  eine 
schwache englische K olonne von  4 0 0  B u ren  angegriffen  w urde. 
D ie  B u ren  wurden schließlich zurückgeschlagen. D ie  E n g lä n d er  
hatten  7 T o te , darunter den G eneralstabsoffizier E d ga rd .

L o n d o n ,  2 9 . J u l i .  Lord Kitchener berichtet a u s  P r e 
toria  vom  2 8 . d s .. G e neral S p r u lt  sei am 2 0 .  getötet w orden, 
in dem Augenblick, a ls  er versuchte, die E isen b ah n lin ie  bei 
B lakfonte in  zu überschreiten.

Deutschland und Ausland.
Z u s a m m e n k u n f t  d e s  K a i s e r  W i l h e l m  m i t  d e m  

Z a r e n .  W ie  d a s  „ K l. J o u r n a l"  von  hoher P etcrburger  
S e i te  erfährt, w ird  in  den letzten T a g e n  d es A ugust oder in  
den ersten T a g e n  d es S ep tem b er a uf hoher S e e  eine Z u 
sam m enkunft Kaiser W ilh e lm s m it dem Z a ren  stattfinden. D ie  
M onarchen werden a uf ihren Pachten „H ohenzollern" und  
„ Sta n d a rd "  in der N ä h e  von  W eichselm ünde einander begegnen. 
V o n  dieser S t a d t  a u s  w ird sich dann Z a r  N ik o la u s nach 
D arm stadt begeben.

D ie  in  der G esandtschaft zu P e k i n g  seinerzeit e in ge
schlossen gew esenen M annschaften  des D etachem ents d es Ober
leu tn a n ts  G rafen  S o d e n  v om  I I I .  S eeb a ta illo n  sind jetzt vom  
Kaiser säm tlich, auch so w eit sie schon zur R eserve übergetreten  
find, zu U n t e r o f f i z i e r e n  b e f ö r d e r t  w orden.

U e b e r  d i e  k ü n f t i g e n G e t r e i d e z ö l l e  schreibt die 
K rcuzzeitung in einem  län g eren  Artikel u. A . F o lg e n d e s :

D er  Ausblick ist trübe für die deutsche L andw irtschaft. 
I h r e  g ew a ltig en  Fortschritte im  Ackerbau w ie  Viehzucht 
w ährend der letzten J ah rzehn te haben gezeigt, daß sie stets  
bestrebt ist, auch die ungünstigsten  V erhältn iffe durch gesteigerte 
A n sp an n un g  der K räfte auszugleichen und O pfer für d ie

< 19 . F o r ts .» . S c h lu ß .)  I s M U M t r .

„ ü i d i e ~ S i ( 6 e ~ S a d V ‘
„ E in  H e ilm itte l versuchte ich noch a uf A n ra ten  ein iger  

F reu n d e . Ich  goß starke G etränke in  meinen geschwächten 
K örper, b is ich trunken zu B o den  sank. - Aber auch d a s  ha lf  
m ir nichts . . . E in e s  T a g e s ,  ich vergesse es nim m er, a ls  ich 
M it trägen  S ch ritten  über den M eierp la a ts  ging , sah ich sie 
plötzlich in  einem  W a g en  vorüber fahren. B e s in n u n g s lo s  
brach ich zusam m en. E s  g elan g  m ir, mich bald w ieder zu 
erheben und m eine A ufreg u ng  in der E insam keit zu verbergen. 
A m  Abend leg te  ich mich auf einen W a g en , um  zu schlafen. 
E in  b eg innendes F ieber brannte w ie  F eu er in m einem  H aupte. 
I c h  stürzte in  m einen P h an tasie n  v on  dem  W a gen  fiel m it  
dem  K opfe a u f die S te in e , daß ein S tr o m  B lu t  die Erde be
deckte. —  E in e arm e F ra u  hat mich in  ihre elende W o hn u ng  
n ufg en om m en, sie h a t mich gepflegt w ie eine M u tter . I h r  
w ill ich for tan  m ein Leben weihen. I h r e  zärtliche und u n 
eigennützige Liebe hat den W eg  zu m einem  Herzen gefunden  
und neben dem B ild e , w elches seither a llein  darin  herrschte, 
ein en  P latz  eingenom m en. Jetzt halte ich e s  für möglich, 
m eine F reih eit zu g ew in nen . Ich  w ill leben, um  m eine neue  
M u tte r  zu lieben und zu belohnen. G ebe G o tt, daß auch 
diese letzte H offnung nicht e ite l sei, —  oder d a s  G rab , welches 
m ir en tgegen  g ähnt, m ag bald der S ch lu ß  m eines verächtlichen 
Lebens sein . M o r g en  w ill ich S i e  nicht m ehr kennen, F rä u le in ,

noch auch S ie ,  Herr Oberst von  M ilg e m ! V ergeffen  auch 
S ie ,  daß ein E lender d a s  Leben I h r e s  K in d es gekreuzt h a t!  
Ich  spreche S i e  a ller S ch u ld  gegen mich led ig . V erzeihen  
S i e  m ir arm en T h or en  diese anm aßenden W o rte , die ich zu 
sprechen w a g te !  W en n  S i e  jem als W o hlw o lle n  gegen den 
ju ng en  B a u e r  g efüh lt haben, so bedauern S i e  die h in fä llig e  
G estalt, welche v or I h n e n  sitzt! U nd  S i e ,  m ein F rä u le in , 
ich b itte S i e ,  gedenken S i e  m einer in  I h r e n  G ebeten, d am it 
ich K raft finde zu m einen letzten K äm pfen gegen I h r  B i l d ! 
N u n  gestalten  S i e ,  daß ich mich en tferne! S i e  w erden mich 
n iem a ls  wiedersehen. Leben S ie  w o h l ! G o tt überhäufe S i e  
m it Glück!"

J a n  w a r bei den letzten W o rten  aufgestanden uud w o llte  
. . der T h üre n äh ern: aber plötzlich sprang M onik  " 
S i e  w a rf ihre Locken zurück, wischte sich die T h rä ne n  c
sich der T h üre n äh ern: aber plötzlich sprang M onika  a u f. 
S i e  w a rf ihre Locken zurück, wischte sich die T h rä ne n  a u s  den 
A u gen  und rief, indem  sie die H and befehlend ausstreckte: 

„ B le ib !  B le ib !"
U nd  sich m it aufgehobenen H änden  v or ihrem  V a ter  a u f  

die K nie w erfend, bat sie:
„ O  V a ter, vergib  mir, verg ib  m ir ! H a lte  ihn zurück, 
" " '  ' “  ' ’ ' " i  schwebte sein B ild .oder ich sterbe. Auch in  m einen T rä u m en  schwebte sein B it !  

E s  ist m ein B ru d er, m ein  Beschützer, m ein  G e lieb ter! G o tt, 
er geh t! E r a lle in  kann mich re tten ! G ib  ihm  meine H a n d !  
D e in e  A ugen  werden feucht. O  V a ter, fühlst D u ,  w a s  er 
g e litte n  h a t ? , E r a lle in  oder d as G rab  so ll mich besitzen. 
V a ter, guter V a ter, überliefere mich nicht dem  T o d e ! I c h  
w erde leben, gesund w erden und Dich segnen. I m  N a m e n  
m einer seligen  M u tte r , gib  ihm  m eine H and !"



anderen S tä n d e  zu b ringen  ist sie gew ohnt. Aber auch die 
O pferfähigkeit der deutschen Landw irtschaft hat ihre G renzen  
und w ir hoffen  d esh a lb , daß die S ätze  des dem  B u n d esra t  
zugegangenen  T a r ife n tw u r fe s  in  diesem  bezw. im  R eichsta ge  
trotz a llem  G eschreies der F reihandelspresse und der v o n  ihr 
gegen  die heimische R eg ieru n g  gesetzten A u slan d sstim m en  
schließlich doch noch a uf den im  J a h r e  1 8 9 ?  für richtig er. 
kannten S ta n d p u n k t v on  6 M ark zurückgesteigert werden. I m  
U eb itg e n  erkennen w ir  gerne an. daß unter den v erö ffen t
lichten T arifsätzen sich ein ige finden, die den berechtigten An> 
sprüchen der L andwirtschaft, insbesondere auch der süddeutschen,sprüchen l .
bere its g enügen , oder doch sehr nahe kommen. 

A u s  “  ' ' - ‘  ------- ---A u s  M a n n h e i m  wird vom  2 7 . J u l i  am tlich g em eldet:  
G estern N ach m ittag s 4 ‘ / a Uhr entgle iste bei den K asernenbauten  
in fo lg e  d es B ruches einer Radachsenschraube der M a te r ia lzu g  
der F irm a  G rün  & B ilsing er h ierselbfl, in  welchem sich 3 0 
4 0  P erson en  befanden. E inem  A rbeiter w urde durch einen  
a uf ihn fallen d en  R o llw a g en  der Brustkasten eingedrückt, w o 
durch der T o d  a lsb a ld  eintrat. Z w e i andere A rbeiter erlitten  
erhebliche Verletzungen.

K ö l n ,  2 9 . J u l i .  G estern A bend ist d a s  große L ager
h a u s der W aarenkredit-A nsta lt, Aktiengesellschaft wahrscheinlich 
in fo lg e  K u rz sch lusses-v o llstä nd ig  n iedergebrannt. U ngefähr  
6 0 ,0 0 0  D o p p elzen tn er G etreide sind vernichtet.

R o m ,  2 9 .  J u l i .  A m  heutigen  ersten I a hR o m ,  2 9 .  J u l i  
E rm ordung d es K ö n ig s  Hum be,

heurigen ersten J a h r e s ta g e  der 
b e it  in  M on za  trä gt die St<  

R o m  Trauerschmuck. A lle  Läden sind geschlosien.
U hr w urde  
weicher nur di

die S ta d t  
F rüh

im  P a n th e o n  eine T rauerm esse celebrirt, a n  
>ie königliche F a m ilie  te iln ah m . V o r  dem S a r k o 

phage d es V er ew ig ten  w urden Kranzspenden n iedergelegt. 
V o rm itta g s  10  Uhr fand  eine öffentliche T ra uerversam m lung  
im  P a n th eo n  statt in G e g en w a rt d es diplom atischen K o rp s, 
der S ta a tsm in iste r , d es P a r la m e n te s , sow ie der Z iv il-  und  
M ilitä rb eh örden . D ie  F e ier  machte einen tiefen  Eindruck. 
V o r  dem P a n th eo n  standen schweigende M enschenm affen.

D i e  E x k a i s e r i n  E u g e n i e ,  die G em a hlin  N a p o 
le o n s  I I I .  ist von einer L ung en läh m u n g  betroffen w o rden; ihr 
B efinden  hat sich la u t neuesten T elegram m en  derart verschlechtert, 
daß ihr T o d  für jede S tu n d e  erw artet w ird . ( D ie  K aiserin  
E u gen ie  ist geboren am 5 . N ovem ber 1 8 2 6  und seit dem  9. 
J a n u a r  1 8 7 3  W itw e .)

D i e  H e u s c h r e c k e n p l a g e  i n  S p a n i e n  ru ft in  
diesem  J a h r e  ganz besondere B eu n ru h ig un g  hervor. I n  v ie len  
P ro v in zen  d es L a nd es hausen die In sek ten  in  schrecklicher W eise  
und richten koloffalen Sch ad en  an. E in  P riv a tte leg ra m m  a u s  
M ad rid  berichtet, daß  in  Q u in ta n a r , einem  O r t der M anch«, 
in fo lg e  riefiger Heufchreckenschwärme sogar der S traßenverkehr

stockt. D ie  Heuschrecken dringen durch die S chornsteine in  die 
H äuser ein . D ie  V erw ü stun g en  a uf den F eld ern  sind sehr 
groß. D ie  L and lcu te versuchen durch m ächtige F eu er die I n .  
sektenschwärme zu verscheuchen, doch w a ren  a lle A nstrengungen  
vergeblich.

Bayerische Landesnachrrchten.
M ü n c h e n ,  2 8 .  J u l i .  ( S .  K . H . der P r in z -R e g e n t)  

W itw e  d es am 2 6 . d s . M ts . in  einer V ersitzgrube 
F oistenriederstraße erstickten T a g lö h n ers  J o h . R o ß 

m aier eine sofortige Unterstützung v on  1 0 0  M k. a u s  der k. 
Hoskasie anzuw eisen  geruht.

M ü n c h e n ,  3 0 . J u l i .  E in en  interessanten V e r la u f  
nahm  die F r e i f a h r t  d es  B a l l o n s  „ M ö v e "  der kgl. b. 
Lustschifferabteilung, welcher am  v ergangenen  S a m s t a g  früh  
8  U hr vom  U ebungsp latze der Luftschifferabteilung a u s  a u f
gestiegen w ar und die H erren O ber leu tn a nt H ö rn is  (F ü hrer) und  
C asella, sow ie den E in jä h r ig .F reiw illig e n  U nteroffizier R enner  
im  Korbe führte. D e r  B a llo n  w a r zuerst in  R ich tung auf  
A u g sb u rg  abgezogen, hatte aber später gegen M itta g  n ord
östliche Richtung eingeschlagen, um  a ls d a n n  nach achtstündiger 
F a h rt um  4  Uhr Nachm , sehr gut bei T a n n  nächst S a a l  a. d. 
D o n a u  zu landen . N ich t uninteressant dürfte bei dieser F a h rt
erscheinen, daß um  1 2  U hr 4 5  M in u te n  M itta g s  über W olnzach  
in einer H öhe von  3 2 0 0  M eter leichter Schnee fiel.

M ü n c h e n ,  2 9 . J u l i .  (A rb eite r-E n tla ffu ng en .) D ie  A r 
beitslosigkeit in  M ünchen n im m t in  geradezu erschreckender 
W eise überhand. W ährend  sonst um  diese Z e it  m it Hochdruck 
gearbeitet w erden m ußte, haben heuer nam ha fte U nternehm er  
ihren A rbeiterstam m  säst um  die H ä lfte  reduziert. Auch in  
der Krauß'schen Lokom otiv-Fabrik am  M a r sfe ld , w o sonst 15  
bis 1 6 0 0  A rbeiter beschäftigt w aren , w urde im  Laufe d es  F rü h 
jah rs und S o m m e r s  nach und nach die Z a h l der beschäftigten  
P erson en  a uf 8  - 9 0 0  M a n n  reduziert. N u nm ehr w urden am  
S a m sta g  neu erd in gs ca. 6 0  A rbeiter, darunter E rnährer za h l
reicher F a m ilie n  en tla s te n !

D e g g e n d o r f ,  3 0 . J u l i .  G ena u  1 0 0  J a h r e  sind ein  
fahrender B o te  von  N iederalteich  und sein G a u l a lt, und  
zw ar hat der Erstere 80 J a h re  am Rücken, w ährend  der edle 
A raber erst 2 0  F rü h lin ge zäh lt. D a b e i ist der B o te , welcher 
wöchentlich dreim al hieher kommt, noch so rüstig, daß er ohne 
besondere A nstregung Säcke v o ll M eh l zu seinem  W a g en  trä gt  
und auch in  der R e g e l  d a s  Frachtgew icht m it seiner K örper
schwere nicht verm ehrt, sondern zumeist neben dem W a g en  
einhergeht.

S t r a u b i n g .  3 0 . J u l i .  (S tr ä f l in g s -T r a n s p o r t .)  H eute 
w erden wieder circa 1 2 0  S tr ä f l in g e  a u s  dem Zuchthause in

D e r  Oberst machte eine plötzliche B ew e g u n g  und hob seine 
~  ~  ' ' e t  m it bew egter S t im m e :

isung d es R ä th se ls . W o h la n !  
m ein Kind, er ist D e in  B rä u tig a m !"

Tochter v om  B o den. D a n n  sprach 
“  '• -  Lös„ D a s  also ist die 

M onika, sei w o h lg em u t, ,
E in  durchdringender S ch rei en trang sich der B rust des 

ju ng en  M a n n e s . Erst stützte er sich schwer a uf die Lehne 
e in es S t u h le s ,  dann  sank er ohnm ächtig a u f den Fußteppich  

A rm en  a u f ihn
e in es S t u h le s ,  dann  sank er ohnm ächtig a uf  
nieder, während M onika  m it ausg eb reite ten  ! 
zueilte.

I m  J a h re  1 8 3 1 ,  kurz nach der belgischen S t a a t s u m 
w ä lzu n g , w anderte ein  S o ld a t  m it einem  G ew ehr a u f der 
S ch u lte r  und einem  T orn ister a u f dem Rücken über die H eide 
zwischen M o ll und D eschel. E r schritt auf einen  großen  
B a u ern ho f zu, der fast d as A u ssehen  e in es E delm annssitzes  
hatte, und überreichte d a s  Q u a rtierb ille t einem  M a n n e , der 
a uf der Thürschwelle stand. D iese r  r ie f  eine D icnstm agd  her
zu , und beide begannen m it großer Freundlichkeit den S o l .  
baten  seines T o rn is ters und seiner W a ffen  zu entledigen. 
D e r  junge Krieger verw underte sich über diesen herzlichen 
E m pfa ng , und, dem B a u e rsm a n n  a uf die S ch u lte r  klopfend, 
sagte er in  kameradschaftlichem T o n e :

„Auch gedient, L a n d sm a n n ?"
„D och Nicht," nntmnrtrti» t)»r 

hier schon L eute fii 
zählen  misten. Kom m  . 
w a rten  b ere its a u f dem  Tische!"

B e im  E in tr itt  in  die S tu b e  sah der S o ld a t  in  dem

W inkel neben dem Herde einen M a n n  sitzen, besten Gesicht 
aue H aare ihm beim ersten Blicke E hrfurcht e inflößten, 
rnge N a rb e a uf der W a n g e  und d as B a n d  der E h ren

leg io n  auf seinem  Rocke deuteten  an, daß er derjenige w ar, 
"  " '  -  " .......... -  und

und graue H aare ihm beim ersten 
E in e lan g e N a rb e a uf der W anc

v on  dem der B a u e r  gesagt hatte, er könne von  K rieg  
Schlachten erzählen . D e r  a lte K riegsm an n  grüßte den S o l 
daten m it einem  w o hlw o llenden  Lächeln und zeigte nach dem  
Tische, a ls  w o lle  er sa g en : Erst iß und trink, dann  w o lle n  
w ir u n s  u nterhalten .

W ährend  der S o ld a t  diesem g uten  R a t  fo lg te  und den  
ihm  angebotenen  S p e ise n  a lle E hre a nthat, ließ  er seine 
A ugen  n eugierig  über die P erso n en  g le iten , welche sich um  ih n  
befanden. I n  einer Ecke der S tu b e  saß eine F ra u  hinter  
einem  S p in n r a d e ; neben ihm hatte der M a n n  P la tz  genom m en, 
dem er an der Thürschw elle zuerst begegnet w a r. G esundheit 
und stilles Glück g lä n zte a u f beider Angesicht, und es  schien, 
a ls  ob ein S t r a h l  der Liebe a u s  ihren A u gen  leuchtete, so o ft  
ihre Blicke sich begegneten. A n  der andern S e i t e  der F r a u  
saß ein  ste in a ltes M ü tterchen , w elches m it ihren steifen F in g ern  
a u f einem  Spitzenkisten die Hölzchen durcheinander schlug. 
A ls  der S o ld a t  eine W eile  seine A u gen  nach dieser S e i t e  der  
S tu b e  gerichtet hatte, hörte er hinter sich die T ö n e  e in es  a r
tigen  L iedchens, besten eigentüm licher R h yth m us ihn vera n 
la ß te , sein G esicht nach dem Herde- zurückzuwenden. A u s  
jedem K nie d es a lten  M a n n e s  m it der N arbe saß jetzt ein  
b lühendes K ind —  ein  K näblein  und ein  M äg d le in  —  d ie  
der G r oß va ter unter dem © in jr

B a ld  hatte  der ju ng e S o !

le in  und ein  M äg d le in  —  
lgen d es L iedes reiten  ließ . 
oldat m it a llen  B ew o h nern  d e s



M ünchen m it S o n d e r  zug vom  M ünchener Obstbahnhofe a u s  in  
d a s hiesige neue Z uchthaus übergeführt. D ieselben  Schutzleute, 
die den ersten T r a n sp o r t am 2 5 . d M . hierher verbrachten, 
w erden auch heute zur B eg le itu n g  der S tr ä f l in g e  auf dem  
B a h n tra n sp o rt verw endet. D ie  Einparkicrung der letzteren im  
O stbahnhofe w ird auf die gleiche W eise w ie  letztm als er fo lg e n :  
eine K om pagnie S o ld a te n  w ird v om  Zuchthause in  der A u  
b is  zum O stbahnhof a ls  Bedeckung d ienen D a s  P u b lik um  w ird  
w ieder strenge fern  gehalten  und die A bfahrt d es S o n d erz u g es  
v om  O stbahnhof e r fo lg t in  früher M orgenstunde. D e r  Rest 
der S tr ä f l in g e  (jed esm al etw a 1 2 0  M a n n )  w ird am 2 . und  
S .A u g .u n te r  gle ichenV orsichtsm aßnahm en  nach hieher übergeführt.

B a m b e r g ,  2 7 . J u l i .  ( I n  ein W esp en .N est gera ten .)  
I m  H a u ptsm oo rw a lde w urde gestern N ach m ittag s eine 
S2jä hr ige H olzsam m lerin  von  hier leb lo s  aufg efu nd en . B e i  
näherer Untersuchung ergab sich, daß dieselbe a u f ein W esp en 
nest gestoßen w ar und v on  den w ütenden  In sek ten  

und ( “
v ag en  d

brachte die Verunglückte in  ihre

Untersuchung ergab sich, daß dieselbe a uf  

Gesicht b

.. W o hn u ng  _ .
D ie  F ra u  ist übel zugerichtet und hat natürlich

unu  üuii ucu luum ivcu  uu « tim en,
B ein en , U nterle ib  und Gesicht b is zur B ew u ß tlosig ke it gestochen 

rde. D e r  V e lo z ip ed w ag en  der fre iw illig e n  S a n itä tsk o lo n n e

hand lun

W ie  b ere its bekannt 
L uitpold  la u t höchster 
1 9 0 1  N u m . 1 2 2 2 0  die V e r a n sta ltu n

in  ärztliche B e 

izen, befindet sich aber außer L ebensgefahr.
Z u r  L a n d e s k i r c h e n k o l l e k t e  f ü r  R o c k e n h a u s e n .  
' " ' '  haben S e in e  Königliche H oheit P r in zre g en t

r M inisterial-E ntsch ließung  v om  2 8  J u n i  
die V eran sta ltu n g  einer Kollekte in  sä m t

lichen katholischen Kirchen der 7 rechtsrheinischen R e g ie r u n g s 
bezirke zur te ilw eisen  A u fb ring u ng  der M itte l  zum W ied era u f
bau  der abgebrannten Pfarrkirche zu Rockenhausen A llerhu ld- 
vollst zu gestatten geruht.

W ir  können d a s  A n lieg e n  der schwer heim gesuchten D i a s 
poragem einde in  der b ö g et. N o rd p fa lz  anläßlich  der ihr be
bew illigten  Kollekte der M ild th ätig ke it der G laubensgenossen  
nur angelegentlich  em pfehlen  und  wünschen ein  erfreuliches E r 
g eb n is  a u s  unserer D iö zese  zum  a ls b a ld ig en  W ied era u fba u  der 
abgebrannten  Pfarrkirche zu Rockenhausen.

Lokales und aus dem Kreise.
O t t o b e u r e n ,  l .  A ugust. W ie  u n s  m itg eteilt w ird , 

v eransta ltet der R a dfahrerc lub  „ S te r n "  und „G erm ania"  in  
A u g s b u r g  am  S o n n ta g  den 4 . A ugust eine T a g e s to u r  über 
O t t o b e u r e n  und M em m ingen  und w ieder retour. B e i  u n 
günstiger W itteru n g  findet diese T o u r  am  darauffolgenden  
S o n n ta g  statt.

W e i ß e n h o r n ,  2 9 . J u l i .  A m  F reita g  w urde der G rund- 
buchanlegungskom m iffär beim  k. A m tsgerichte dahier, H err O tto  
B eim le r , während der B u rea ustunden  von  einem  Herzschlage

H o fe s  Bekanntschaft gemacht. E r fand  so v iel F reude in  der 
G esellschaft dieser Leute, welche a lle  durch die innigsten  
B a n d e  der Liebe und Dankbarkeit m it einander verbunden  
w a ren , daß er sich kaum der T h rä nen  en th alten  konnte, a ls  
er nach einem  A u fen th a lte  von  zw ei M o n a te n  sich g en ötigt  
sa h , v on  der friedlichen F a m ilie  Abschied zu  nehm en, die ihn  
w ie  einen  lieben  A ngehö rig en  behandelt hatte.

I n  dem Augenblicke, a ls  er m it dem T o rn ister a u f dem  
Rücken bereit stand, um  d a s gastliche H a u s  zu  verlaffen, be
g le ite ten  ihn  a lle H ausgeno ffen  b is  an die T h ü r  und  reichten  
ihm die H and. E r beschritt m it feuchten A u ge n  den W eg , 
- e r  in  die H eide h inein  führte und rief bew egt, indem  er sich 
in  ein iger E n tfern u ng  von  dem H o fe noch ein m a l u m w a n d te :  

„A de, Herr Oberst v on  M ilg e m ! A de H err D a e lm a n S !  
A de F ra u  D a e lm a n S ! A de M u tte r  T eerlinck! Lebt w o h l!  
Lebt w o h l!

A u f  der H eide angekom m en, sagte der S o ld a t  zu sich selbst 
„ W ä re  ich ein Dichter oder Schriftsteller, ich w ü rde diese: 

schöne Geschichte in einem  Buche verew igen . —  V ielleich t 
kom mt e s  auch noch dazu. Ach. ach, N a rrenpossen!"

U n d  d ann  schritt er m unter fort, indem  er im  T em po  
d es L iedes marschierte, welches er jed en fa lls  a u f dem  H ofe  
g e le r n t  hatte. E r sa n g :

Ricke-ticke-tack, Ricke-ticke-tu!
D a s  E isen  ist w arm .
Frisch, hoch den A rm !
S c h la g t wacker z u !
Ricke-ticke-tu!

getroffen  und w a r sofort eine Leiche. D e r  V er leb te stand im  
2 9 . L ebensjahre. D e n  H interbliebenen w endet sich a llg em eine  
T eiln ah m e zu.

B i e s s e n h o f e n ,  28 . J u l i .  V o n  dem J ag dpächter  
H rn. W altenb erger a u s  K aufbeuren w urde am  vergangenen  
S a m s ta g  unw eit K renn bei A ltd orf in  der G eltnach eine  
m ännliche Leiche gefunden . E in  bei der Leiche aufgefundener  
Heim atschein weist den V er leb ten  a ls  den leb. T a glöh n er F ranz  
K arg v on  O ttm arin g  a u s . O b UnglückSsall oder Selb stm o rd  
v o rlieg t konnte b is jetzt nicht konstatiert w erden.

B u c h l o e ,  3 0 . J u l i .  D e r  G a stw ir t H err J o h .  L inden
berger von  hier entnahm  dieser T a g e  seinen acht Bienenstöcken  
nicht w en iger a ls  2 1 0  P fu n d  H onig , w a s  a u f ein ungew öhnlich  
günstiges B ien en jah r schließen läß t.

A u g s b u r g .  3 1 . J u l i .  D e r  V erein  fü r L uftschifffahrt 
veransta ltete gestern Abend zum  ersten M a le  eine N a c h t 
f a h r t  m it dem L u f t b a l l o n .  Nach den üblichen V o rb e
reitungen  stiegen P unkt 9 Uhr die H erren In g e n ie u r  H olzhey  
und Fabrikant Z ieg le r  m it H errn In g e n ie u r  S ch erte  a ls  Führer  
in  die G o n del und machten lo s .  I m  Augenblick der A uffahrt 
herrschte M ondschein, beinah V o llm on d , doch schoben sich bald  
W olken  v or, die nur ab und zu d a s  Licht durchließen. E s  
w a r eine dunstige schwüle A tm osphäre m it anscheinend geringer 
L uftbew eg ung . In fo lg ed esse n  zog der B a llo n  a n fa n g s ziemlich 
lan g sam  dah in, eine südwestliche R ich tung einschlagend, und  
w a r dann  bald  im  D unkel der Nacht verschwunden. D ie  erste 
M eld u n g  -  - - - - ' “
H errn A . 
die Lu

telephonisch zu benachrichtigen. . 
kommen, ist v o rlä u fig  noch nicht bekannt.
H erren  w a r, eine möglichst lan g e Z e it  „ broben1

_ der F ah rt kam schon nach ganz kuzer Z e it  
H errn Ä . R ied in ger , und zw ar a u s  L eitersh ofen . D o r t  w aren  
t : -  Luftschiffer ziemlich nahe der Erdoberfläche vorbeigekom m en, 

en Leute angerufen  und diese ersucht, H errn R ied in ger
W o hin  der B a llo n  w eiter

D ie  einsam e F a h rt durch den stillen  jdunklen W eltra u m , über

D e r  P la n  de 
bleiben

die in  N acht gehüllte, schlafende Erde m uß jed en fa lls  einen  
eigenen  R eiz  gehabt haben.

A u g s b u r g .  A n fa n g  Oktober cu r. w ird  hier eine unter 
B e ih ilfe  städtischer M itte l  gegründete Koch- und H a u sh a ltu n g s 
schule eröffnet werden, zu dem  Zwecke, schulfreie M ädchen  
a ller S tä n d e  im  Kochen (E inm achen, Backen rc.) und in  den 
häuslichen A rbeiten  a u szub ilden . V o rgesehen  sind zw ei n eb en 
einander gehende K urse, a )  für den F am ilie n h a u sh a lt , b )  für  
berufliche Zwecke, von  denen der erste 3 , der andere 4 — 6  
M o n a te  dauern und 3 0  resp. 2 0  M k. m onatlich  (inkl. M it ta g s 
brod) kosten soll. A u sw ä rtig e  finden in  einem  m it der 
S ch u le  verbundenen P en sion a t, d a s  unter Aussicht der Lehrerin  
steht, A u fn ah m e: P r e is  für P en sio n a t und Unterricht 8 0  M k. 
m onatlich. Prospekte bei B r in d lin g e r , K arlstr. 8 0 ;  schriftliche 
A n m eld u n gen  bei der Vorstandschast, S tetten stra ß e 2 .

D e r  lang jäh rige G e ra n t der B aum w ollsp inn erei A u g s b u r g  
' ' ückte a u f dem  S terb eb ette  denG e org  M a th ia s  B ierm an n , drückte a u f dem  S terb eb ette  den  

W unsch a u s , daß ein T e il  seines in  einfachster L eb ensführung  
erw orbenen V er m ö g e n s zu Ehren seiner A bstam m ung a u s  dem  
K reise der A rbeiter verw endet werde. S e  
den W unsch und baute m it einem  K a p ita l t 
den in va lid en  A rbeitern  d es genannten  1

S e in e  W itw e  erfüllte  
il v o n  1 0 0 ,0 0 0  M k. 

den in va lid en  A rbeitern  d es genannten  E tabliffem entS  ein  
H a u s, d a s  w en ig sten s 1 8 -  2 0  A rbeiterfam ilien  gesonderte  
W o hn u ng en  darbietet, und in  Wirklichkeit a lle der N eu ze it  
entsprechenden Bequem lichkeiten in  sich birgt.

A u g s b u r g ,  2 6 . J u l i .  A m  v ergangenen  M o n ta g  nach
m itta g s  passierte eine fahrende N o m a dentruppe A u g s b u r g .  
'  ' -  ~ - —  - M ädchen. A lsI n  der G eorgistraße sp ielte ein  3  J a h r e  a lte s  Ü 
die F ahrzeuge an der K lein en  vorüberfuhren , w urde d a s

- . * - - - - - - - - - - e inen  W a ge
cfaßt und in

W a g en  gehoben w urde, w o rau f die K indesräuber eiligst ihren

M ädchen v on  einer freundlichen S t im m e  a n  einen  W a g en  g e 
lockt, w o ra u f e s  im  N u  von  zw ei A rm en  erfaßt und in  den

Ricke-ticke-tack, Ricke-ticke-tu!
D a s  E isen  in  G lu t ,
D a s  H erz v o ll M u t!
S c h la g t wacker zu !
Ricke-ticke-tu!

Lieber Leser! D u  hast den B e w e is , daß der ju ng e S o l 
dat sein V orhaben  doch a u sg efü h rt hat.
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W eg fortsetzten. Eine in nächster Nähe stehende F rau  hatte 
aber zum Glücke den V organg bemerkt und eilte unter Hilfe
rufen den Räubern nach. Allsogleich wurde die Verfolgung 
aufgenommen, und als die Bande sah, daß sie erreicht und 
entdeckt sei, setzte sie das geraubte Mädchen wieder auf die 
S traß e  und fuhr spornstreichs von dannen. D er V orfall 
dient wiederholt zur W arnung, kleine Kinder nicht ohne Auf
sicht auf der S traß e  spielen zu lasten.

P f r o n t e n ,  3 0 .  J u l i .  Kürzlich geriet a u f der S tr a ß e  
zwischen Pfro nten-K ap p er und P fro nten-W eisba ch  ein  Fuder  
H eu in  B r a n d ;  dabei konnte m it v ie ler  M ü he außer dem  
W a g en  n ur noch w en ig es von  der L adung gerettet w erden. 
A ls  Entstehungsursache w ird  angegeben, daß der noch nicht 
v ö llig  verbrannte I n h a l t  eines B rem enkeffels a u f die S tr a ß e  
en tleert w orden w ar, wodurch d as b is a u f den B o d e n  hängende  
H eu F eu er fing.

I m m e n  st a d t ,  3 0 . J u l i .  (P o sth ilssste lle  a u f dem  
G r ün ten  ) G leichw ie im  Alm agm ach besteht fe it  ein iger Z e it  
auch a u f dem  G r ün ten h au s eine P o s th ilfsste lle , die v o n  den 
zahlreichen Besuchern d ieses aussichtsreichen B e r g e s  stark in  
Anspruch genom m en w ird.

L i n d a u ,  3 0 . J u l i .  S ta t io n sd ie n e r  P se n n in g e r  in  
H arbatzhofen bei L indau w urde am  2 8 . J u l i  N a ch ts  vom  Z u g  
6 1 4  überfahren und  getötet.

vermischte Nachrichten.
E in e  H o h e n l o h e - A n e  k d o te  wird folgendermaßen 

erzählt: I n  dem Speisefaal des B ahnhofs zu Kreinsen 
(Braunschweig) stehen zwei Tafeln  aufgestellt, von denen die 
eine regelmäßig für die durchreisenden Fremden bestimmt ist, 
während die andere für höhere Eisenbahnbeamte und bevor, 
zugte Fremde reserviert bleibt und nur bei stärkerem Andrang 

"  ' ~  "■ '  ‘ L : Nichtem-

„Fremdentafel" zuerst serviert wird. Eines Tages vor nicht 
allzu langer Z eit saß ein Baumeister, der seit seiner Ernenn
ung zum Eisenbahndirektor außerordentlich auf sich hält, an 
der Honoratiorentafel, a ls  ein kleiner, äußerlich gar nicht auf
- -v... —  — <-:.re herantrat und Platz nahm. Nach A n

'  ‘ '  r der anderen Tafel
fallender Herr an dies« , 
sicht des Eisenbahndirektors w ar jedoch 

'  " ‘ Platz. Um '  '

. t mußt,
kellner, sagen S ie  dem Herrn dort, daß die Fremden an der 
anderen T afel speisen." Ohne die Bestellung abzuwarten, 
erhob sich der Fremde, verneigte sich gegen den Eisenbahndi- 
te ste t ruhig lächelnd und nahm einen noch leeren Platz an der 
anderen T afel ein. A ls der fremde kleine Herr dann nach 
Beendigung gezahlt hatte, sagte er dem Oberkellner flüsternd 
ins O hr: „Gehen S ie, wenn ich den S a a l  verlasien habe, zu 
dem Herrn, der mich von der anderen T afel fortgeschickt hat. 
und sagen S ie  ihm, ich sei der Reichskanzler. Fürst Hohenlohe!"

E in e  d e r  sch ö n s ten  S ü ß w a s s e r p e r l e n ,  die es in 
der W elt gibt, wird gegenwärtig von dem Kunsthändler Henry 
Deakin in Chicago ausgestellt. S ie  wiegt 1 03  Gramm, ist 
dreiviertel Zoll lang, birnenförmig und von schönem rosa Lustre. 
I h r  W ert beträgt 1 6 0 ,0 0 0  M ar! und sie ist „Königin M arie" 
benannt worden. Die P erle  wurde auf merkwürdige Weise 
entdeckt. V or einigen Wochen suchte ein armer Mississippifischer, 
der in Laneierung in Io w a  lebte, einige Miesmuscheln als 
Köder. Seine F rau  nahm zufällig eine Muschel von einem 
Haufen, öffnete sie und fand die Perle. Deakin kaufte sie dem 
Fischer für 6 0 ,0 0 0  Mk. ab.

Kirchenanzeiger für die Pfarrei Mobeurrn
v om  4 .  b is  6 . A ugust 1 9 0 1 .

S o n n t a g .  Nachmittag 2 Uhr Christenlehre, Andacht 
zum allerheiligsten Sakramente und Monatsprozession.

M o n t a g .  Halb 8 Uhr hl. Meffe für Karl Kargl gest. 
in Wien, 8 Uhr Monatmeffe für Karoiina Ripfel und M onat
meffe für Franziska Geromiller.

D i e n s t a g .  Halb 6 Uhr Wochenmeffe für M artin 
Leuterer, halb 8 Uhr Wochenmeffe für Joseph u ' "und Hildegard

Zettler, 8 Uhr Wochenmeffe für M artin  Vögele und Monat- 
meffe für Anton Weixler.

Am M ontag hat das Kloster von Abends 6 Uhr bis 
Nachts 12 Uhr die ewige Anbetung.

R ä t s e l .
Die M utter Erde hat mich geboren,
D as Feuer hat mich lebendig gemacht,
I m  Waffer hab' ich das Leben verloren,
D rauf hat man mich schnell an die Lust gebracht, 
N un bin ich verwandelt in harten S te in :
W er mag ich sein?

Auflösung des R ä tse ls  in  N r. 5 8 :  M u t w i l l e .

Handel irndBerkehr.
K e m p t e r  B u t t e r p r e i s  v om  3 1 . J u l i  190 1

S ü ß r a h m b u t t e r .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .M . 92
S e n n b u tte r  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ 8 9

T e n d e n z :  M ä ß ig e  N achfrage.
M ü n c h e n ,  3 1 . J u l i .  ( K ä l b e r p r e i s e . )  D ie  K älber  

ebend d a s  P fu n d  zu  2 9  — 4 3  P f g . ,  to t  zu —  P s g .
M em m inger Schrannen-Anzeigr v. 3 0 . J u l i  1901.

C e n tn »  Höchster M ittle r e r  G eringster
K e r n  8  J  8 5  ^  8  J i  7 0  ^  8  ^  6 0
R o g g e n  7 „ 8 0  „ 7 ,  6 0  „ 7 „ 5 0  „
G e r s t e  — „ — „ —  „ — „ — „ —  „
H a b e r  7 „ 9 0  „ 7 „ 77  „ 7 „ 6 5  „

Wilhelms
antiarthritischer antirheumatischer
Blutreinigungthee

ist in ein ganzen Packeten ä 2 Mk. 
und in ein halben Packeten ä, 1 Mk. 

zu haben in allen Apotheken.

j S t o l l w e r c k ’s

Brause-Limonade-Bonbons
erfrischend u. wohlschmeckend.

Stück 10 u. 5 Pfg., auch in Schachteln mit 10 
grossen oder 20 kleinen Bonbons Mk. 1.— oder 
m it 5 grossen oder 10 kleinen Bonbons Mk. 0.50.

Ueberall käuflich.
Gell. auf den Namen „S T O IL W E R C K ”  zu achten.
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Br. A. Z e tt , Memmingen
Amerikan. Zahnarzt

hält tägliche Sprechstunden ] 2_  6^

OpiisttoBea in dsr Ohleiofrea- & laehgag-Iarkose.

üiu|eri|cfie SandefsBanlL
Kiß det Jkupf6an&: flftndieti. Filiale in iempfen.
Eingezahltes Aktienkapital Mk. 27,171,800,- 
Reserven „ 9,244,550,—
Hypothekenbestand Ende 1900 „ 150,326,700,- 
Pfandbriefumlanf „ 1900 „ 149,305,000,—

W ir verzinsen b is a u f W eiter es  B a a re in la g en  gegen Cassenschein:
a ) rückzahlbar ohne v orher ige K ü ndigung ä  2 V 3 P r o z e n t .
b ) rückzahlbar m it e inm onatlicher K ü n dig u ng  ä 23/ 4 Prozent.
c )  rückzahlbar m it dreim onatlicher K ü n dig u ng  ä  3  Prozent.
d) rückzahlbar m it sechsm onatlicher K ündigung ä 3  l2 Prozent.
e )  rückzahlbar m it ein jähriger K ü ndigung ä  4 Prozent. 

K e m p te n , M ä r z  1 9 0 1 .

Filiale der Bayerischen Handelsbank in Kempten.

Bandagen-Gfeschäft Memmingen
em pfiehlt seine bekannten Bruchbänder m it und ohne Feder-Nabel 
Borfallbandagen, Leibbinden, Frigatore, Luftkissen, Betteinlagen, sowie 
sämtliche A rtikel zur Krankenpflege.

Bruchleidende lade zur Besichtigung m einer G ü r t e l b a n d a g e
ft-und lichst d e .  Friedrich Schaffer,
' B a n d a g i s t  bei der Schranne.

I  Jede praktische Hausfrau!
B  v erlan g e S t e r n w o l l e n  m it gesetzlich geschütztem S t e r n - E t i k e t t  
B jedem  S tr a n g .  H e r v o r r a g e n d s t e ,  v o l l w i c h t i g e  S t r u m p f g a r n e ,
■  1 0  G ebind  —  1 0 0  G ram m , von  u n ü b e r t r o f f e n e r  H a l t b a r k e i t  im
B  T r a  ‘ ‘ ~  ......  ~  . ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ■
>  G r ü  .
■  E c h t  s c h l e s w i g - h o l s t e
■  — ----

imm, von  u n ü
g e n ,  in den Q u a litä te n :  B r a u n s t e r n ,  solideste Consum marke, 
n s t e r n ,  bessere, R o t s t e r n ,  P r im a - , B l a u s t e r n ,  beste Q u a litä t ,  
s c h l e s w i g - h o l  s t e i r is c h e  E y d e r w o l l e n  N r . 3 , 4 und ö, seit 

Jahrh un d erten  renom m iert S c h w a r z  st e r n  und G e l b s t e r n  beste 
j Zephir-, Strick- und R ockw ollen . —  Z u  beziehen durch die H a n dlu n gen .

Mehrere Waggon

Torf,
gut getrocknet,

per Z tr. 6 0  4 ,  per 1 0 0 0  6  J i  
ab S ta t io n  W  i n te  r r  ie  d e n liefert

Zos. P f e i f f e r ,  iM ierin eifc,
M interrieden .

uutausschläge aller A r t ,  
Jn  Flechten, näss. u. trockene, 
w  Harnleiden, Miteffer, 
^  Sommersprossen u. dg!., 

offene Füsse (Fußgeschw üre) usw. 
behandelt m it bestem E rfolg
Dr. med. Hartmann,
S p e c  -A rzt fü r H au t- und H arnleiden, 
Bes. der Heilanstalt Ulm in U lm  a. D .

A uskunft kostenlos gegen 2 0  B fg . 
in  B riefm arken fü r Rückporto.

B ei der in  dieser Gegend so üb--

MachkirchweiHIeier
bei welcher Gelegenheit m an  sich au f 
eine gute Tasse Kaffee freut, soll zur 
Z ub ereitu ng  der e c h te  T h rv le r K an z
ler Feigenkaffe verwendet werden, um  
seine Gaste in jeder W eise zufrieden
zustellen.

8 i n H ° c h g e n u » L L L - L L
tabak. 10 m  fco. 8  Mk. Ein Versuch 
überzeugt S ie ! B .  B e c k e r  in  S t t f in  a.H.

Preise der Ottobeurer Schranne vom 1. August 190!.

G e t r e i d e - V o riger
Rest.

I C entner  

R o g g e n  E —

N eu e
Z u fu h r .

G a n zer
S ch ra n 

nenstand.
E entncr

1 0
5

Centner

H eutig er B le ib t
V erkauf. R est.

D u r c h sc h n itts -P r e is  p e r  Z en tn er .

Höchster I M ittle rer  j G ering ster
Aufschlag

Centner 1 
10

1 Centner  

6

J C8 M  1 I 6 0
J L8 4  1 

60
J C 4  1 J i - 4

2  I 5 8 1 20 I 8 20 I 7 8 0  j — l | l 2 0

Abschlag



Sgl PWUMßllill Memiilgtil.
D ie  A nm eldung der neu eintretenden S ch üle r findet

Sontng, dien 16. Sepfemöec, vormittags 8— 10 M r
statt. D a s  jährliche S chulgeld  beträg t 2 2  M ark. ^

A u sw ä rtig e  S chüler erhalten bei anständigen F am ilien  gute 
V erpflegung.

M e m m i n g e n ,  im  A ugust 1 9 0 1 .
Döderlein, Kgl. Rektor.

Ausverkauf!
E in  größerer Posten

3 F #  i f 3 ft ü t e ^
fü r Herren und Knaben werden so lange V o r ra t vorhanden zu 
bedenkend zurückgesetzten Preisen dem A usverkäufe unterstellt, das S tück  
1 JL 5 0  4  bis 2  JL

O t t o b e  u r e n ,  den 2 5 . J u l i  1 9 0 1 .  Achtungsvollst
Ferd. Kraft, Hutgeschäft.
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Danstsag««g.
B eim  Einzuge in unser neuer

bautes W ohnhaus fühlen w ir  u n s  
v eranlaßt, fü r die große Unterstütz
ung, welche u n s  durch die gespendeten 
G aben, sowohl durch H an d- u. F ro n 
dienste zuteil wurden, dem W e i l e r  
S t e p h a n s r i e d  u. der G e m e i n d  e 
G u g g e n b e r g ,  der verehr!. E in 
wohnerschaft von H a w a n g e n  und 
der ganzen Umgebung den herzlichsten 
D an k  öffentlich auszusprechen. —  
S p e z ie ll danken w ir noch H errn  M ichael 
P e t r i c h  fü r  die freie Ueberlassung 
einer W ohnung, sowie dem H errn  
B ürgerm eister S c h n e i d e r  fü r die 
vielen B em ühungen.

A ll' unsern W oh lth ätern  noch ein 
„ h e r z l i c h e s  V e r g e l t ' s  G o t t . "  

Stephansried, 2 9 . J u l i  1 9 0 1 .
Joseph und Josepha H aas.

Geschäfts-Anzeige und -Empfehlung.
i B eehre mich h ierm it der geschätzten E inw ohnerschaft von ;
) Ottobeuren u. Umgebung ergebenst anzuzeigen, daß ich nach Be- \ 
| endigung des Kleider- und Wäscheschnittkurses „Frauenschutz j 
\ München" m ein Geschäft in A nfertigung  von <

Kleider- und Aussteuer-Artikeln
! eröffnet habe. Ic h  em pfehle mich deshalb  in alle in  diese Fächer \ 

einschlagenden Arbeiten  bestens u nter Zusicherung prom p ter B e- < 
; dienung und solidester A u sfü h ru n g  und sieht geneigtem Zuspruch j 
) entgegen. Hvchachtungsvollst zeichnet

O ttobeuren  im  J u l i  1 9 0 1 . A n n a  F i n k ,
Bahnhofstr. 101.

Goßnmnushofen
Westauration zur Kaltstelle „W oringen."

D e r  Unterzeichnete gibt vom 4. August bis 1. September ein

P m sk e g e l-
s i t  8 Preise« i« ü k tt  mi> in 8eg e« W e«

von 40 Mark abwärts 30, 25, 20, 15, 10, 6, 10 m it je einer sei
denen Fahne.. Letzter P r e i s  10 Mark D em jenigen, der die ersten 14 
T age die meisten S e rie n  geschoben h a t. A lles N ähere besagt der Anschlag
bogen. Prosesfionskegler.sind ausgeschlossen. Z u  zahlreicher B e 
teiligung  ladet freundlichst ein

J o h .  L i e b m a n n .

/ C T i i i t t f j E  Firmen-Aufdruck liefert die
Saufer’ftfie HinMmfaeu

B r a u e r e i
m it oder ohne O e  ko n o m ie  w ird 
zu kaufen gesucht. Gest. O fferten  
un te r A. A.

Gresucht werden:
5 0 0 ,  1 0 0 0 ,  3 — 5 0 0 0  JL  auf
I . Hypothek. Z u  erfragen  in der 
Exped. ds. B l .

Kamillen, Schnallenblätter 
(rote Kornrosen), Huflattich
Blätter , Belladonna - Blätter 
(Tollkirsch), Belladonnawur

zeln, Baldrian
kaufen und versenden Preis- - 
Listen
Daniel Kratz Soehne,

E b in g en  (Württemberg).
E in  A b laß -R osen k ran z

(g elb brau n), .w u rd e im  M ark t ver
loren. M a n  b itte t um  Rückgabe.

B e i einer vorzüglichen
Haus-Haltung

dark zur H erstellung eines vortrefflich 
mundenden G esundheitskaffees der 
echte T y ro le r K anzler Feigenkaffee 
in  keiner W eise fehlen. E in  V e r
such genügt auch, um  sich von der V o r
trefflichkeit desselben zu überzeugen.
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Dienstag den 6. Kugust 1901.

gnädigsten Besuche Seiner Excellenz

keehwtfligitei, nkieMti leim Inbischofs im  Wachen
B i, F ran z Joseph y. Stein

S#MlsiäI& im  I zsh# Bayern
oc. oc. J

in Ottobeuren 4.—9. August 1901.

N u n  w a lle  r in g s  a us H im m elshöh'n  herein,
D u  lieblich warm er Som m ersonnenschein!
F ern  m üßen zieh'n die kalten R egenböen  
Verklärung schweb' auf O ttobeurens Höhen!
S o  ziem t B eg rüßung hier dem hohen G ast, 
E rfreuen, stärken soll ihn  R uh' und Rast,
D e r  huldreich stets hier möge wiederkehren,

A btei zu Freud' und Ehren.

I h r  F ü rst-P rä la ten  drunten in  der G ruft,

»reich stets hier 
D e m  M arkt und der

W o hl glanzreich liegt die Fürstenzeit zurück,
Doch O ttobeuren w ahrt noch G la nz und Glück: 
V o r Kirchenfürsten und vor K önigssöhnen  
D a r f  festlich oft fein  E hrengruß ertönen.

E in  G ast, dem  G eist und H uld vom  A u ge blickt,
H at heut den D ank  u n s für den G ruß genickt:
B e i  feinem  Anblick m uß sich Freude regen,
E in  G ruß  von  feiner Hand gibt hohen S e g e n . Marcus Molitor.

Die Ereignisse in China.
B e r l i n ,  2 . A u g . W o lff 's  T e le g r . B u r e a u  m eldet a u s  

P e k i n g  vom  1. A u g u st: D a s  d iplom atische C o rp s genehm igte , 
daß eine A b te ilu n g  v on  3 0 0 0  M a n n  regu lärer chinesicherdaß
T n r ,

u ng  v on  3 0 0 0  M a n n  „ . ,
Uppen in einer E n tfern u ng  von  2 0  L i v on  P ek ing  Q u a rtier  

n im m t. D iese  T ruppen  treffen in  ihren S te l lu n g e n  zwischen  
dem  4 . m it 6 . A ugust ein.

D e r  S c h l u ß a k t  i n  C h i n a .  D ie  V orb era tun g en  für
..................  ‘ " ' ' '  ' '  ~  ' n un  v or

amtlich in
„ . . . _ m ung d es D o ku m en ts so

fo r t vor sich gehen kann. D ie  G esandten  hoffen, v or dem  
J a h r e s ta g  der B efr e iu n g  der G esandtschaften d ie U nterzeich

"  ' " seitens China erwirkt zu haben. M an
_ die neuen  Steuersätze und E in g a n g s 
zölle am 1. Oktober in  K raft treten . D ie  W a aren , welche 
v or diesem T erm in  nach China noch en tsandt w orden  sind 
w erden zu den a lten  T arifsätzen eingeführt.

D e r  a l t e  T a n z  b e g i n n t  v o n  N e u e m .  I n  C anton  
w urde, w ie  d a s  B u rea u  R eu ter v om  M ittw och a u s  H ongkong  
m eldet, ein  heftiger, gegen die F rem den gerichteter A u fru f der 
B oxer angeschlagen, der gegen die E in füh ru n g  der H aussteuer  
Einspruch erhebt, welche in fo lg e  der an  die fremden M ächte 
zu  zählenden E ntschädigung notw end ig  gew orden  ist. I n  dem

n un g  d es P ro tok olls sei 
g la u bt zu missen, daß d 
zölle am 1. Oktober in

M aueransch lag  heiß t e s , w en n  die chinesische R eg ieru n g  den 
F orderung en  der M ächte nachgeben und die S te u e r  eintreiben  
w erde, sei der Ausbruch e in es großen A ufstandes sicher.

Bom Kriegsschauplatz in Südafrika.
E in er in  B rüssel am 1. A u gu st eingetroffenen Depesche 

a u s  Lourenco 'M arques zu folg e befindet sich P rä sident S te i fn  
in vollster S icherhert im L ager D e w e ts . D ie  T r a n sv a a l-G e -  
sandtschast besitzt nunm ehr B ew eise , daß der angebliche B r ie f . 
Wechsel zwischen S te i fn  und Reitz entw eder von  Kitchener 
v ö llig  erfunden oder falsch w iedergegeben worden ist, um  die 
B u ren  zu en tm utigen. D a s  englische M an ö ver schlug v o ll
ständig feh l und die englische L ügenbeutelei ist w ieder in  g e
höriger W eile  an den P ra n g er  gestellt

Z u s t ä n d e  i n  d e r  K a p k o l o n i e .  A u s  den einzelnen  
bisher schon gebrachten M eld un g en  a u s S ü d a frika  ergab sich, 
daß v om  wirtschaftlichen w ie  m ilitärischen S tan d pu n kte a u s  d ie  
Z ustände iy  der K apkolonie für E n g la n d  m ehr a l s .  unerquick, 
lich liegen . W ie  w eit aber ganz a llg em ein  die Z errü ttun g  des 
L andes vorgeschritten ist. schildert ein K orrespondent der „ D a ily  
M a il."  D erselbe sagt in  einem  längeren  Bericht, in welchem  
er die Lage in  der K apkolonie a ls  sehr traurig  hinstellte, daß  
der letzte Sch uß  in  d iesem  Kriege vielleicht im  Angesicht der 
S e e  abgefeuert w erde, und es  sei wahrscheinlich, daß noch la n g e , 
nachdem die wirklich K riegführenden die W a ffen  n iederg eleg t



hätten , R auben  und P lü n d ern  in  der Kapkolonie herrschen 
werde. D er  letzte E in fa ll der B u ren  habe die A n za hl der 
R ebellen  stark anschw ellen lassen, I n  manchen G egenden  seien 
über 2 0 0  Leute zu den K om m andos gestoßen, deren S tärk e  
dadurch sehr zugenom m en habe. D ie  R ebellen  verm eiden aber, 
am  K am pf teilzunehm en , sie begnügen sich dam it, zu p lündern  
und zeigen den B u ren  die P lätze , w o V o rrä te  zu holen  sind, 
da die englischen T ru p pe n  durch G arnisondienste beschäftigt 
w erden. E s  herrscht eine a llgem eine Unsicherheit in der ganzen  
K olon ie,

—  2

Deutschland und Ausland.
B e r l i n ,  3 , A u g. ( V o n  d e r  K a i s e r i n  F r i e d r i c h , )  

S ch on  feit einiger Z eit kursierten mehr oder w en iger bestimm te 
G erüchte von einer Verschlim m erung im B efin d en  der K aiserin  
Friedrich, Im m e r  und im m er w ieder w urden  die Gerüchte 
dem entiert, b is nun auf ein M a l der ganze Ernst der Lage 
offen zugegeben wird. E s  kann keinem Z w eife l mehr unter
liegen, daß in dem B efin d en  eine schlimm e W en d un g  e in 
getreten ist. D er  Kaiser hat seine T eiln ah m e an den bevor
stehenden Festlichkeiten in  H am burg, Em den, B rem erhaven  
und W ilh e m sh a v en  abgesagt und so fort die Rückreise nach 
D eutschland angetreten , so daß er bereits am m orgigen  
S o n n ta g  V o rm itta g  in K iel eintreffen w ird. —  W ie der Loc.- 
A nz, heut zu berichten w eiß , ist seit langer Z e it  die S t im m u n g  
auf S ch lo ß  F riedrichshof eine recht gedrückte. H atte b is  d a 
hin die Aussicht bestanden, daß sich d a s  B efinden  der S ch w er
leidenden  zum Bessern w enden w ürde, so w urde diese H offnung  
getäuscht, nachdem A n fan g  J u l i  ein bedrohlicher Schw ächezu
stand eingetreten  w ar. D ie  Fahrten  m ußten ausgesetzt werden. 
S e i t  dem 4 .  v . M . hat die K aiserin  Friedrich ihre Z im m er  
nicht mehr verlassen, aber auch die A u sfa h r ten , welche die 
K aiserin  b is  dahin unternom m en hatte, w aren nicht derart, 
daß sie ihr K räftigung und F reude bringen konnten. V o n  
Schm erzen gepeinigt saß sie in  gebückter, m atter H a ltu n g  in ihrem  
W a gen . . , . W ie  d as g enannte B la t t  w eiter m itte ilt, hat sich 
der Z ustand der K aiserin Friedrich im  L aufe der letzten T a g e  
in  so besorgniserregender W eise  verschlim m ert, daß jeden  
Augenblick d as Sch lim m ste zu befürchten steht. Professor  
R en v ers  w e ilt  bere its auf S ch lo ß  Cronderg bei der hohen  
F ra u, zu der er schleunigst berufen w orden  ist.

H a m b u r g ,  3 . A u g. D ie  „H am burger B örsenhalle"  
m eldet: D er  K aiser h at den K ronprinzen m it seiner V er
tretung bei dem  E m p fa n g  d es G eneralfe ldm arschalls G r afen  
v . W a ldersee b ea uftragt und davon  dem S e n a t  m it nach
stehendem T eleg ra m m  a u s B ergen  K enn tn is gegeben: „ D ie
v oü  dem K rankenlager M ein er geliebten  F ra u  M u tter  ein ge

Z s e « U e t s » .

Ein falscher «freund.
O r ig in a l-R o m a n  von  G ustav  Lange.

NachdemNachdruck verboten.
1. K ap ite l.

Leopold  H ä u slin g er, der In h a b e r  der altangesehenen, 
' . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . r"™™ S ta d t  h inausbekanntenweit über das Weichbild der kleinen S ta d t  hmausbekannten 

Firm a L. H äuslinger schritt mit recht sorgenvoller Miene in 
seinem Contor auf und ab, nachdem der Buchhalter und der 
Lehrling dasselbe £ut Mittagspause verlassen hatten. Obschon 
er kein so bedeutender Geschäftsmann war, wie manche andere 
in seiner Branche, so hatte er bisher doch stets für „gut" ge
golten und es ihm nie an Kredit gefehlt; er w ar daher auch 
von ernstlichen geschäftlichen S orgen so ziemlich verschont ge
blieben. Aber seit einiger Zeit hatte sich bei ihm in dieser 
Hinsicht das B la tt vollständig gewendet; nach einigen empfind
lichen geschäftlichen Verlusten tra t plötzlich, was ebenso schlimm 
war, eine Geschäftsstockung ein. Eine neue Erfindung war 
schuld daran und Leopold Häuslinger, ein M ann von altem 
Schrot und Korn, der nie übereilt, unüberlegt handelte hatte 
diesmal aber doch zu lange gezögert, die neuen Maschinen an 
zuschaffen A ls er sich endlich von dem W ert derselben über
zeugt hatte und in  seiner Fabrik den Anfang damit machen 
wollte, da hatte ihn die böse Conkurrenz schon überflügelt; 
die Folge davon w ar' der Verlust eines , Teiles seiner besten 
K undschaft.

la u fen en  Nachrichten haben Mich vera n la ßt, M ein en  in A u s  - 
sicht genom m enen Besuch in  H am burg auszugeben. Ich  h abe  
M ein en  S o h n ,  den K ronprinzen, m it M ein er V ertretu n g  b e
a u ftra gt, W en n  Ich  auch der schmerzlichen, a llerseits ver
standenen S oh n esp flic h t nachkomme, so w ill Ich  doch nicht 
Unterlasten, dem S e n a te  und der S ta d t  H am burg für die 
B ereitw illig ke it m it der M ein em  heimkehrenden Feldm arschall, 
dem G rafen  von  W a ldersee, ein großartiger E m pfa ng  bereitet 
werden so ll, M ein en  kaiserlichen D ank auszusprechen. D ie  
S ta d t  H am burg bei der B eth ä tig u n g  ein es deutsch-patrio
tischen G eistes stets im  V ordergrund  zu sehen, gew ährt m ir 
besondere G enu g thu u ng , W ilhe lm  J .  R  "

D  i e  s o z i a l d e m o k r a t i s c h e  P r e s s e  hetzt w egen der 
G etreidezö lle in  geradezu unverantw ortlicher W eise und leider  
lasten sich v ie le  A rbeiter m it den b illigen  S ch la g w o r te n  vom  
„Brodwucher" und vom  „W uchertarif"  bethören und unter
zeichnen die in U m la u f gesetzte P e t it io n , Z ugleich  möchte m an  
gerne die katholischen A rbeiter eb en fa lls  bew egen, m itzuthun. 
D a s  dürste aber doch kaum g e lin g en ; denn die S te l lu n g  des  
„A rbeiter" , des O r g a n s  der katholischen A rbeitervereine, ist 
in dieser Sache eine ganz präcise. D erselb e spricht sich in  
seiner neuesten N um m er deutlich a u s , w enn  er s a g t :

„ B il l ig e s  B ro d  und F leisch ist ein an sich v olkstüm liches  
S ch la g w o r t und der N ied erga ng  der In d u str ie  m it ihrer 
A rbeitslosigkeit und ihren Lohnverkürzungen ist ein sehr u n 
günstiger Augenblick, die Z ö lle  auf L ebensm itte l zu erhöhen. 
W ir dürfen aber ’ ' '  "  ■ -
B a uernstandes, 1 
ein k leines O pfe

nicht vergessen, daß die E rh a ltu n g  des  
der H auptabnehm er unserer In d u str ie  ist, 
:rt ist und daß sein w eiterer N ied erga ng, . , _ : N ied erga ng

die In teressen  der A rbeiter noch w eit  mehr schädigen w ürde, 
a ls  eine kleine Erhöhung d es B ro d preises. D a s  „ K aput- 
w erden" d es B a u e rn stan d es, d a s  B eb e l ersehnt und d a s  die 
Soz ia ldem o kratie  m it der vö lligen  Abschaffung der Z ö lle  er
strebt, w ä re für unsere In d u str ie  und ihre A rbeiter nicht 
w eniger v erh ä n g n isv o ll a ls  für die B a u e rn  selbst. G erade  
der N ied erga ng  der In d u str ie , in  den w ir eingetreten  sind, 
zeigt u n s  die N otw end igkeit, die L andw irtschaft zu erhalten , 
die den Z u zu g  von  A rbeitern  in  die S t a d t  hem m t und die
A rb eitslo sen  der Fabriken a ufn im m t........... D a ru m  stehen w ir
a uf S e i t e  der B a u e rn  und treten  für m äßige Schutzzölle ein, 
d ie  den B auernstand  erhalten  h elfen ."  —  D a s  ist ein  v er 
n ü n ft ig e r , ruhiger S ta n d pu n kt, der w o h l bei a llen  denkenden 
A rb eitern  A nklang finden w ird, R . A .

D i e  K r i e g s k o s t e n  w erden für E n g la n d  im m er enorm er. 
A m  D o n n erstag  b ew illig te  d a s  U n terh a u s m it 2 1 4  gegen 5 3  
S tim m e n  eine F orderu ng  von  6 ,3 5 2 ,0 0 0  P fu n d  S te r lin g  für  
m ilitärische V erteid igungszw ecke, Kasernen und ähnliche B a u te n .

„Ich werde das Verlorene wieder erobern, der gute R uf 
meiner F irm a wird mir dazu verhelfen," tröstete er sich selbst, 
aber wie sehr er sich darin getäuscht hatte, sollte Leopold 
Häuslinger gar bald erfahren. D ie Neuanschaffung der kost
spieligen Maschinen spannte seine finanziellen Kräfte auf das 
Aeußerste an, dazu die verminderten Einnahmen — nun tra t 
jener kritische Moment ein, der sich im geschäftlichen Leben 
öfters ereignet, ohne daß aus die davon Betroffenen nun ge
rade ein S tein  geworfen werden kann — die alte Firm a L. 
Häuslinger begann mit Zahlungsschwierigkeiten zu kämpfen. 
Vergeblich suchte der Inhaber Hilfe, denn seine schwierige 
Lage war leider kein Geheimnis geblieben. Tiefstes Bedauern, 
mitleidiges Achselzucken — aber kein Geld — diese E rfah r
ung mußte er allenthalben machen und auch bei denen, die 
sich sonst seine besten Freunde nannten. Kein W under darum, 
daß den in Ehren grau gewordenen Leopold Häuslinger mit 
einem M ale die Verzweiflung erfaßte, denn mit Schrecken sah 
er seinen R uin vor Augen, trotzdem ihm mit einer verhältnis
mäßig geringen Sum m e Geldes zu helfen gewesen wäre.

E s war ein schmerzliches Gefühl für ihn, das Gebäude, 
welches seine Vorfahren errichtet und auf dessen E rhaltung 
er selbst nahezu, dreißig seiner besten Lebensjahre verwandt 
hatte, zusammenbrechen sehen zu müssen. Zudem besaß er 
einen S ohn , ein strebsamer junger M ann, der, einstens das 
Geschäft übernehmen sollte, der aber noch keine Ahnung von 
dem schlechten Geschäftsstand hatte.

Noch einen letzten Versuch um Hilfe wollte Leopold 
Häuslinger machen, dies w at das Ergebnis des G rübelns und



I m  Laufe der V erha n dlu n g  über die K riegsa n le ihebill führte 
Hicks Beach a u s, er glaube, daß die vom  P a r la m e n t a nge
w iesenen  S u m m e n  für die Zwecke des K rieges w en igstens b is  
J a n u a r  genügen dürften  und vielleicht, „w enn  A lle s  gut gehe" 
auch bis Ende d es F in a n zjah res. D a s  H a u s nahm  sodann  
m it 1 91  gegen 5 6  S tim m e n  einen A n tra g  an, welcher die 
E rm ächtigung zur A u fw en d un g  von  6 ,1 5 7 ,0 0 0  P fu n d  S t e r 
lin g  für M arin eb a uten  en thält. —  W en n  nun  aber „nicht 
A lle s  gut geht?"

P a r i s ,  3 . A ugust. D er  „ F ig aro "  veröffentlicht eine 
U nterredung m it dem P rä sidenten  K rüger. D iese r  erklärte: 
„Ich  w ürde unsere S ache a ls  von  G o tt v erurteilt betrachten  
und  jede H offnung aufgeben, w enn  es  w ahr w äre, daß unsere 
S o ld a te n  auch nur den zw anzigsten  T e il  der Verbrechen v er
übten, welche die E n glä nd er begangen haben." Ueber den 
jüngst v on  den E nglä nd ern  veröffentlichten  B r ie f  des S t a a t s 
sekretärs Reitz a n  den P rä sidenten  S t e i j n  sagte K rüger: „ E s  
sei natürlich , daß manche B u ren  E rm attu n g  zeigten, da der 
K rieg schon so lange dauere. Aber dieser B r ie f  habe bezweckt, 
den M u t bei ihnen wieder anzuspornen und in der T h a t habe 
der Krieg sich n iem a ls  mehr entwickelt, a ls  in diesem A u ge n 
blick." K rüger erklärte schließlich: „ W ir  haben den Frieden
vorgeschlagen, aber jetzt w a gen  w ir ihn nicht mehr anzub ieten . 
E r hoffe, die E n glä nd er w ürden unterliegen. W a s  die B u ren  
a n la n g e, w ürden  sie im  W iderstand durchaus nicht nachlassen.

Bayerische Landesnachrichlen.
M ü n c h e n ,  1. A u g . W ie  die „A bendztg."  vernim m t, 

hat der P rin zre g en t bestim m t, daß die dekorative Ausschmück
u ng der neuen P rinzregenten-B rücke durch vier liegende F ig u ren  
a u s S t e in  bewerkstelligt w ird , welche die V olksstäm m e B a y er n s , 
näm lich B a y er n  und Sch w ab en , Franken und P fä lz e r , dar-

rr rr-.il er".....................S.________( I l r . i ___ Cfcl.'i

der Brücke erhall
F igu ren

M ü n c h e n ,  3 . A u g . D ie  heftigen, auch^im G ebirge n ie
dergegangenen R egengüsse der letzten beiden ~  '  *" v
H o c h w a s s e r  der I s a r  gebracht. D ie  J s a  , . 
ständ ig  unter W affer, von  10 Uhr heute V o rm itta g  ab stieg

i T a g e  haben auch

3 5  cm  

fast b is

asser rapid , so daß der P eg elstan d  um 1 2  U hr m itt. 2 m  
über n orm al betrug. A m  oberen T e ile  der I s a r ,  3. 

der W ittelsbacher- und Erhardtstraße, geht d as W asser

H o lz . 
m it s

die F u ß w e g e  heran. D er  F lu ß  führt eine M asse 
.... - • -  ‘darunter ganze B aum stäm m e und andere G egenstände

sich.
M ü n c h e n .  I. A u g. I m  B es in d en Id es  R ä ub er s K neißl 

ist in  den letzten W ochen eine überraschende Besserung ein ge
treten . M it  dem E in tr itt  ergieb igen  A p p etits hat die H ebung

der K räfte w esentliche Fortschritte gemacht. D ie  Sch uß v er-  
Atzungen sind säm tliche geheilt, auch die F iste l am  Becken. 
F ü r die Chirurgische K linik ist K neißl also kein G egenstand der 
B eh a nd lun g  m ehr. E s  sind bereits Sch ritte  im  G a n g e  zu  
seiner V erbr ing u ng  a u s  der A n sta lt, da d a s  R a um b ed ürfn is
dazu drängt.

E rde)N ü r n b e r g ,  1 . A u g . (A u f einer R eise  um  die C 
auf dem Z w eirade ist ein Herr J a m e s  Hetze! nebst F ra u  
S t .  L o u is in  Am erika hier e ingetroffen . S i e  sind dort am  
1. A p ril 1 9 0 0  abgefahren. D ie  Strecke, welche sie zurücklegen
w ollen, beträgt 2 6 4 0 5  K ilom eter.

W ü r z b u r g ,  3 . A u g. I n  der H am m elburger G egend  
hat ein U nw etter arg gehaust und an K ellern , W einbergen und  
F eld ern  großen Schaden  angerichtet und S tr a ß e n  überschwemm t. 
I n  der H erlheim er G egend  w urde die E rn te  vernichtet.

Lokales und aus dem Kreise.
Ottobeureu, 4 . A ugust. S e i t  gestern m itta g  w e ilt  

S e i n e  E x c e l l e n z  d e r  H o c h w ü r d i g s t e  H e r r  E r z 
b i s c h o f  A n t o n i u s  v o n  M ü n c h e n  w ieder in unserer 
M itte . W ie schon öfter, so bringt der hohe Herr ein ige T a g e  
in  stiller Zurückgezogenheit hier im  Kloster zu. M ö g e e s  ihm  
bei u n s  recht gut gefa llen !

Ottobeuren, - 'Oi t o b e u r e u ,  4 . A ugust. G elegentlich  der gestern abend 
abgehaltenen  Feuerw ehrübung w urde an mehrere M itg lied er  
unserer Feuerw ehr, welche seit 2 5  J a h ren  in  dem  der thätigen  
Nächstenliebe dienenden V erein  wirken, d a s  zu diesem Zwecke 
von  S r .  K gl. H oheit dem  P rinzregen ten  L u i t p o l d  verliehene  
E  h r e n z e i ch e n  in feierlicher W eise v . H in . Bürgerm eister über
reicht. A n diesen schönen Akt schloß sich eine gemütliche U n terhaltung  
im  G asthause zum  Hirsch a n. D ie  dekorierten H errn sind fo lg en d e: 
J o sep h  H a u p e l t s h o f e r ,  Schm iedm eister,: X aver R a ic h ,  
Schneiderm eister und J o sep h  M a u r u s ,  Seilerm eister .

K e m p t e n ,  4 .  A u g. B e i  dem  W olkenbruch in der 
N acht vom  2. a u f 3 . A ugust stürzten d ie-W a ffe r  nur so von  
den B ergen , und d ie ' schäumenden, schmutziggelben W o gen  
w ä lzten  sich unheim lich durch die T h ä ler  der tiefg elegenen  I l l e r  
zu. D a s  F luß b ett konnte die brausenden F lu te n  nicht mehr 
fassen, und sie ergossen sich w eith in  über d a s  L and; sie en t.

. . . .  mächtigen c
K em pten trug der w a llend e Rücken d es B e  
einer G eb irg sm üh le , B aum stäm m e, B re tter , sogar E inrich tungs
gegenstände. Im m e r  mehr stiegen die W asser, die P a p ier -  
sabrik neben der Fahrbrücke in  K em pten w urde zum T e il  v on  
den F lu te n  bedeckt, die auch in  die Keller der nahe liegenden

N achdenkens, w ie  er so im  C ontor auf- und n iederschritt' 
schon um  seines S o h n e s  w illen  m ußte er es  noch einm al 
w a g en . D e r  reiche P r iv a t ie r  N eu b u rger w a r ein a lter B e 
kannter von  ihm , derselbe h atte sich aber nicht im m er solchen 
R eichtum s erfreut w ie jetzt; vor la n g en  J a h r e n  w ar er ein  
g anz arm er Schlucker gew esen, der nicht e in m a l m it seinem  
G e h a lte  ausreichte, den er bezog. D a m a ls  w a r es gewesen.

g ew orfen  und händeringend d a s  G estän d n is gemacht hatte, 
daß er sich an der Kaffe se in es P r in z ip a ls  v ergriffen . Leopold  
H ä u slin g er  hatte M itle id  m it dem  Sch ulfreu nd e und verschaffte
ihm  die S u m m e , die er im  Leichtsinn unterschlagen und so 
blieb er von entehrender S tr a fe  verschont.

r zurück. H ä u s lin g e r  , ,
jetzt, w arum  er eigentlich in  seiner B ed rä n gn is, noch nicht an  
den Freund  gedacht hatte, denn a u s dem  arm en C o m m is w ar  
ein v om  Glück begünstigter reicher K aufherr gew orden, der sich 

nger Zc-" - r= ~ :J- “  " '
satte, .. . . . . . . . . . . . . . . .„ .. . . .  . .
D ankesschuld noch nicht abgetragen w a r. F reilich , nach, so

cvrr.1 t.----- — —  r-r - dich er a llen  M u t

vom  VäJiUa vegunirigrer teu y e t gew utueu, Mir [tu
ein iger Z e it  a ls  reicher M a n n  vom  G eschäft zurückgezoger 
e, er konnte, doch unm öglich vergeffen haben, daß fein»konnte, doch

ald noch nich _ ,
v ie l A b lehnungen  w a r e s  kein W under, daß  er a llen  M u t  
schon verloren  hatte, aber N euburger würde ihm geroiß helfen , 
n ur d ies eine M a l. W o h l w ar er a ls  ein geiziger F ilz , ^alsn ur bieg eine M a l. W o h l w ar er a ls  em  geiziger F u z , - 
ein M a n n . der in-geschäftlicher H insicht, ein  recht w eite s G e 
wissen haben so llte , in  der S t a d t  nicht zum  besten angeschriebl

aber daran w ar w o hl hauptsächlich der N eid  schuld, w e il  
m an ihm seinen Reichtum  nicht g ön nte . — — —

N icht ohne Zuversicht machte sich Leopold  H ä u slin g er  
nach der M itta g sp a u se  auf den W eg  zu dem M an n e, an den  
er heute M orgen  noch nicht e in m a l gedacht hatte. D essen  
H a u s lag  nicht w eit en tfernt , von  dem © ein ig en , nur eine 
schmale G affe trennte die beiden Grundstücke von  einander.

D er  ehem alige Kaufherr befand sich in  bester S t im m u n g  
ehe ihm  der Besuch gem eldet wurde, denn er hatte kurz vorher  
eine bedeutende S u m m e  G eld  zu hohen Z in sen  a u sg elieh en
und berechnete n un  den zu erhoffenden G e w in n . W ie  er den  
N a m en  H ä u slin g er  hörte, v on  dessen schwierigen Lage ihm  
auch schon ein ige A n deutungen  zu O hren gekom m en w aren , 
da däm m erte e s  in  ihm a u f , welche a lte  V erpflichtung er noch
gegen denselben hatte. ^

„ E r wird doch nicht etw a  — " brum m te er verdrießlich, 
verschluckte aber die letzten W o rte  und schloß hastig  einen  
H aufen  vor ihm liegender G o ldm ünzen  in  ein Fach d e s  Schreib« 
tisches.

„ E r m a g  kommen," sagte er dann zu seiner T o c h te r . H e
len e. die den Besucher gem eldet hatte.

G leich darauf tra t Leopold  H ä u slin g er  e in ; er w ar be
klom m en, die H offnung begann zu schwinden, denn der Herr  
d es H a u ses schnitt ein Gesicht, a ls  w en n  er soeben einen  
schweren V erdruß  gehabt hätte.

(F ortsetzung fo lg t.)



H äuser eindrangen  und bald  in die W o hnrä um e em porstiegen. 
A ngstvoll flüchteten die B ew o h ner. S ch on  steht die sog. B re n 
nergasse unter W asser und b is an den F uß der rom antischen  
B u rg ha lde reichen die schmutzigen W ogen . A m  E lek triz itä ts
werk, d a s  im  B a u  begriffen ist, prallen  sie ab und stauen sich 
an dem m assiven Lokom obil, d as dort für die Uferschutzarbeiten  
aufgestellt ist. D a  —  ein Ruck — und die kolossale M aschine 
versinkt im  W asser, a u s  dem nunm ehr der K am in hervorragt. 
V o r  der S t a d t  draußen w ollten  die B a u e rn  ihr H eu a uf  
W a g en  verlad en , um  es  zu retten, sie m ußten aber v or dem 
g ew altig en  E lem en t die Flucht ergreifen, und bald verschwinden  
auch die halbbeladenen W a gen  in der F lu t . U nsere Brücken 
halten  m it ihren riesigen E isenbogen dem A n p rall stand, während  
manche Holzbrücke, die stundenw eit oberhalb weggerissen wurde, 
unter ihnen wegschwim m t. D er Sch ad en  ist ein sehr bedeutender.

T i e f e n b a c h  (b. J ller tissen ), 1 . A u g. I n  der a ller
d ing s n ur 1-10 E in w ohner zählenden C u ratie -G em einde E m 
m e r s h o f e n ,  in  welcher seit 5 J a h ren  und 4  W o n . keine 
erwachsene P erso n  mehr gestorben ist, f ie l gestern N achm ittag  
b e im  Aufrichten der Sch eu ne d es G a stw ir ts  R o th  der Z im m er, 
m ann und V etera n  P a u l  K asienetter von  W eißenhorn  so u n 
glücklich herab, daß er ohne W iederkehr d es B ew u ß tse in s , m it 
der hl. O e lu n g  versehen, nach 2 S tu n d e n  verstarb.

L i n d a u ,  3 . A u g. I n  F o lg e  starker, teilw eise wolken- 
rchartiger R egengüsse ist der S e e  um  3 0  cm  gestiegen. V e r 

schiedene B a h n lin ie n  sind überschwem m t; der Verkehr ist m ehr
fach gestört.

N e u - U l m ,  1. A u g. D a s  hier neu errichtete königl. 
R en ta m t w urde heute eröffnet und der k. R en ta m tm an n  M ü ller  
durch den k. R eg ieru n g sr a t S töck le a u s  A u gsbu rg  in sein A m t 
eingew iesen.

Aermischte Wachrichten.
P a d e r b o r n ,  1 . A ugust. A u f V eran lassung des hoch

w ürdigsten H errn E rzbischofs von  B am berg , w o  sich d as G r a b 
m a l der h eil. K aiserin  K unigunde befindet, w ird  in  diesem  
J a h re  am  9. S e p t .  die 7 0 0 jä h r ig e  J u b e lfe ier  der U ebertrag- 
ung der R e liq u ie n  der H eilig en  in  besonders erhebender 
W eise begangen werden. D ie  hl. K unigunde, a ls  Tochter des 
G r afen  S ie g fr ie d  von  Luxem burg und dessen G em a hlin  H edw ig  
geboren, lebte gegen E n de d es 1 0 . und A n fa n g  d es l l .  J a h r 
hunderts und w ar die G em a hlin  Kaiser H einrichs I I .  d es 
H eilig en . S e i t  lan g er Z e it  feh lte e s  aus dem  deutschen 
Bücherm ärkte an  einer a usführlichen  Lebensbeschreibung dieser 
H e ilig en : um  so erfreulicher ist e s  daher, daß gerade noch 
rechtzeitig vor der bevorstehenden Festfe ier im  V er la g e  der 
B onifa cius-D ru ck ere i in  P aderbo rn  eine durch den P riester I .  
P .  T oussain t a u s  Luxemberg verfaßte , urkundlich dargestellte 
a usführliche Geschichte der großen anm utig en  H eiligen  er
schienen ist.

1 0  3 0  0  M e t e r  in  d e n  L ü f t e n .  D ie  deutsche L u ft
schifffahrt hat einen ausgezeichneten E rfo lg  zu verzeichnen. 
D er am M ittw och von  dem U eb u n gsterra in  in  B er lin  a u fg e
stiegene B a llo n  des meteorologischen In s t itu t s  hat eine H öhe  
von  1 0 3 0 0  M eter n  und d am it die höchste H öhe, die b isher  
überhaupt ein bem annter B a llo n  erreichte, erklomm en. D ie  
F a h rt w a r a llerd in g s nur von  verh ältn ism ä ß ig  kurzer D a u e r , 
der B a llo n  g ing in der N ä h e  von K ottbus nieder.

D i e  S t .  P a u l s k a t h e d r a l e  z u  L o n d o n  i n  G e 
f a h r .  D a s  F und am en t d es R iesengebäudes der S t .  P a u l s 
kathedrale in London hat in fo lg e  des B a u e s  zahlreicher T u n 
n e ls ,  insbesondere 
gegeben', und die fortdauernde  
k ö r en d e n  Z ü g e  droht die Kirche

elektrischen Untergrundbahn nach- 
e E rschütterung der darin  ver- 
lirche in s  W anken zu bringen.

M ög en , ernste Befürchtungen  auch jetzt noch nicht am  P latze  
sein , so hat sich doch die N otw en d ig k eit herausgestellt, bei der 
A n la g e  w eiterer unterirdischer B a u te n  a uf die K athedrale Rück
sicht zu nehm en. Zunächst w ird  die neue elektrische B a h n , 
welche die City noch enger m it W estend  verbinden so ll. a nders  
g e leg t.w e rd en , a ls  urspünglich beabsichtigt w ar. W ie  w eit 
schon unter den gegenw ärtigen  V erhältnissen  von  einer u n schön unter den gegenw ärtigen  V erhältnissen  von  einer u n 
m itte lbaren G efah r für die Kirche, in  deren M au ern  sich 
stellenw eise b ere its R iffe gezeigt haben, die R ede sein kann, 
w ird  eine in  kürzester F rist stattfindende genaue Untersuchung  
d es g anzen  G eb ä u d e s  ergeben.

Seburts-, Trauungs- und Sterbe-Anzeige
von der P fa r re i O ttobeuren im  M o n a t J u l i  1 9 0 1 .

G e b o r e n e :  A m  1. J osep h , der V a ter K arl G roß ,
T a g löh n er dahier. —  2  A nton ette  A n n a, d . V .  J o sep h  N eß , 
R en ta m tsg eh ilfe  dahier. — 4, F ra nz iska , d. V . J o s .  R ip fe l, 
Hafnerm eister dahier. —  6 . J osep h a, d. V  X aver W a ld m an n , 
M aurer und Oekonom  dahier. — 9 . Alexander, d. V . M ichael 
M ay er, Oekonom in  Eheim . — 1 0 . A n on y m , d. V . A lo is
K uderm annn, Käsereibesitzer v. h. — 1 0 . J osep h a, d. V . Leo 
H örm ann . T a g lö h n er  v. h. —  1 1 . Benedikt, d. V .  Heinrich 
Eichele, Ziegeleibesitzer in W o lfe r ts . — 12. J o se f, d. V . G eorg  
M a u ru s, Oekonom  in  G ug gen b erg . — 1 7 . J o h a n n , d. V . 
A n d rea s H ofm eister, Lokalbahnbediensteter v . h. —  2 0 . H erm ann  
B a s iliu s , d . V .  H erm ann  H agg en m iller , M a u re r  und Oekonom  
v. h.

G e t r a u t e :  A m  2 . P a u l  R eißer, kgl. B e tr ie b s -In g e n ie u r  
in  A u g sb u rg  m it M ar ie  R a u h , Flafchnerm eisterstochter v. h.

G e s t o r b e n e :  A m  8 . O ttm ar B ib er, led. P r iv a tirr  v . h. 
6 5  I .  8  ant., — 1 0 . A n on y m , Kind des K äsereibesitzers
A lo is  K uderm ann v. h. 1 S tu n d . —  1 4 . W eix ler  A n ton , 
verw . P r iv a tier  v. h ,  7 !  I .  1 M t. —  2 6 . R ieb ler  M a r tin , 
Dienstknecht in G e iß lin s , 51 I .

Kirchenanzriger für die Pfarrei DUobeuren
v om  7. b is  l l .  A ugust l 9 o l .

M i t t w o c h :  H alb  6 Uhr M onatm esse für J akob  Kuhn, 
halb 8  Uhr hl. M effe für A fra  W a nn er , 8  Uhr W ochenmeffe 
für C ä eilia  und A lo y sia  B renn er und W ochenmeffe für M a th ia s  
G m einder.

D o n n e r s t a g :  H alb  6 U hr gestist. J ahresm esse für
J o sep h  und M a r ia  B e g g e l von R em polz, 7 U hr bei S t .  
S eb a stia n  gestiftete J ah resm effe  für M a tth ä u s  und Theresia  
Schalk  von  R euthen , halb 8  Uhr gestist. M onatm esse für Hochw. 
H errn P . P r io r  P h ilip p  Kram er, seine E ltern  und Geschwister 
m it Libera, 8  Uhr gestist. Jah resm esse  für J u n g fr a u  C reszentia  
H ohenegger von B ru ch lins .

F r e i t a g :  H alb  6 U hr Wochenmesse für X aver und
V iktoria  G erstle, halb  8  U hr W ochenm effe für X aver Fleschhut, 
8  U hr gestist. J ah rem effe für J o sep h  Zugschw erdt, K aufm ann  
von  hier.

S a m s t a g :  Fest des hl. L a u ren tiu s. H a lb  6  Uhr
M onatM ksse für M ichael W a ld m an n, 8  U hr gestist. J a h r e s 
messe für S era p h in e  Petrich .

S o n n t a g :  7 U hr hl. M effe für A ugustin  G rauer, 
halb  8  U hr hl. M esse für M a r ia  Frick von  D en n en b erg . D a s  
A m t ist fü r die verstorbenen B rü d er und Schw ester und  W o h l
thäter der A rm enseelenbruderschaft v or ausgesetztem  A ller 
heiligsten . N ach m ittag s A ufnahm e in  die Arm enseelenbruderschaft.

A m  nächsten S o n n ta g  S a m m lu n g  für den A u fb au  der 
abgebrannten Kirche in Rock-nhausen in der R h ein pfa lz .

Handel nnd Verkehr.
K a u f b e u r e n ,  1 . A ugust. B u t t e r - P r e i s - N o t i r u n g :
S ü ß ra h m b u tter , feinste Q u a l i t ä t ..................... ^fC 9 4

do. abweichende Q u a litä t  . . . . „ 91
L a n d b u t t e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......  —

T e n d e n z : G u te  N achfrage.
M ü n c h e n ,  5 . A u g. (K  ä lb e r p r e  i s e . )  D ie  K ä lber  

lebend d a s  P fu n d  zu 3 1 — 41  P f g . ,  to t  zu —  P sg .  
M indelheimer Schrannen-Anzeige v. 3. Aug. 1901. 

per Z en tn er Höchster M itt le r e r  G eringster  
K e r n  8  . ^  8 8  4  8  J i  8 0  4  8  c/fi 6 5  4
R o g g e n  7 „ 4 0  „ ,7  3 0  „ 7 „ —  „
G  e r s t e  — „ -  „ - —  ,,
H a b e r  7 „ 9 0  7 „ 75 „ 7 „ 6 5  „

. . . . . .  . otrimtbalUiben .

Richd.Brands Schweizer- Pillen.
-sschmcrzeii, Blritmi

Apotheker

tb Bitterkleepulver tu gte 
icht bon 0,12 gr. herzuftel



Heschäfts-Anzeige und Empfehlung.
(Sinem geehrten P u b lik u m  von hier und der Umgebung zeige hie- 

m it ergebenst an, daß ich das H au s  (9Zr. 6 9 ) nächst der B ahnhofstraße 
von H rn . W agenhäuser käuflich erworben und Dortselbst das

—  5  —

Schreiner-Geschüst
ausübe. E m pfehle mich in Bau U tlb  Möbelarbeiten unter Z u 
sicherung reeller und p rom pter B edienung.

Geschätzten A ufträgen  sieht entgegen A chtungsvollst 
O ttobeuren, int August 1 9 0 1 .

Johann Wölfle, Schreinerm eister.

JJ(u|eri|ctW liandefsBanlL
Sitz der Hauptbank: München. F iliale in Kempten.
Aetieneapital M. 27,171,800
Reserve „ 9,244,550
Hypothekenbestand Ende 1900 „ 150,326,700
Pfandbriefnmlauf „ 1900 „ 149,315,000

Abtheilung für Depositen.
I n  unserem neuen Bankgebäude, Bahnhofstratze 61, dessen 

Tresor nach den neuesten Erfahrungen der Technik vollkommen feuer- und einbruch
sicher erbaut ist, übernehmen wir Werthpapiere aller A rt a ls :

1 . Offene Depots
in  V erw ah ru n g, besorgen deren v o llständ ige V er w a ltu n g  und stellen unseren D e p o 
n enten  a lle V o rth eile  einer regelm äß igen  B ankverb indung zur V er fü g u n g . I n s b e 
sondere besorgen w ir  den A n- und V erkauf v on  W erthpap ieren  und gew ähren V o r 
schüße a uf H in terlegte  D e p o ts . D ie  G ebühren  betragen  4 0  P f g .  pro T a usend , für  
D e p o ts  unter 371. 1 0 ,0 0 0  M . 5 .—  pro J a h r .

11. Geschloffene Depots
W erthpapiere, Pretiosen und sonstige Werthgegenstände, von den Deponenten ver
schlossen und versiegelt, können uns mit oder ohne Werthangabe zur Aufbewahrung 
übergeben werden. F ür die bcd o rn te  Werthsumme haftet die Bank.

111. Eiserne Schrankfächer.
I n  unserm oben erwähnten Tresor vermiethen wir e i s e r n e  S t h r a n ß -  

fächer (sog. Safes) unter Selbstverschluß der Miether in drei verschiedenen 
Größen von M . 2 0 — 4 0  pro Ja h r . Z u r ungestörten Arbeit mit dem In h a l t  der 
Fächer und Depots stehen im Vorzimmer des Tresors verschließbare CabiNLN 
zur Verfügung.
' Interessenten laden wir znr Besichtigung der neuen E in
richtungen ergebenst ein. Reglements sind jederzeit an unserm Depotschalter 
erhältlich und werden auch auf Wunsch zugesandt.

Kernpten, im  F eb ru ar 1 9 0 1 .
F iliale der Bayerischen Handelsbank in Kempten.

Hautkrankheiten
jeder A rt, die veraltetsten F älle , werden äußerst rasch u. gründlich m it unschädlichen 
M itte ln , ohne B eru fsstö ru ng  nach eigener b ew ährter M ethode billigst geheilt.

Trockene und nässende Flechten, B eißen , H a a ra u s fa ll ,  Kopfschuppen, 
K opfgrind, Krätze, Gesichtsausschläge. S ä u re n ,  Knötchen, Sch up pen , M it 
esser, Gesichts- und N asenröte, Bartflechten, Som m ersprosien  und Flecken, 
G estchtshaare, W arzen , S prö d igk eit der H a u t, Frostbeulen, K ram pfadern, 
G eschwüre, überm äßige Schw eißb ildung, Fußschweiß, Kropf- und D rüsen- 
leidcn werden durch briefliche B eh and lu ng  in kürzester Z eit radikal be
se itig t. Zahlreiche Dankschreiben von G eheilten  liegen vor.

M a n  wende sich an O . M ü c k , p rak t. A rzt in  G l a r u s  (S ch w eiz ).

~ M n ,  schmerzhaften fussleiden
(offene« gasen, eiternden Wunden je.) hat sich das S e ll’fdjt U n lv e rs a l- H e ilm it te l ,  bestehend an» Salve 

Blutreinlgimgsthee (Preis eompletr ML 2.50) vorzüglich bewährt. Schmerzen verschwinden sofort. Aner
kennungsschreiben laufen fortwährend ein. Das Univeisal-Seilmittel. vrämiirt mit t  goldenen Medaillen, ist g e h t 
n u r  a llein feu beziehen durch die S e l l’fdje A p o th e k e , O s te rh o fe n  (Rtederb.) Sell's Universal-Hetisalbe. 
Waje und Älutreinigung-thee find gesetzlich geschützt.

Mehrere Waggon

Tors,
gut getrocknet,

per Z tr . 6 0  4 ,  Per 1 0 0 0  6  J i  
ab S ta t io n  W i n t e r r i e d e n  liefert

Ios.Meiffer, äMermetpiet,
<10i u i  e r r i c d c n .

Hosgirt und Sulus
mit Ökonomie w ird zu kaufen 
g e s u c h t .  Gest. O fferten  unter 
A  B.

I n  einem schön und gut gebauten

in  welchem eine zahlreiche F am ilie  
w ohnt, darf zur Z ubereitung  eines 
guten  geschmackvollen K affees der 
eckte T y ro le r K anzler Feigenkaffee 
nicht fehlen. M a n  m uß sich n u r 
einm al von der Vortrefflichkeit dieses 
Feigenkaffees überzeugen.

ß in jebe lißen
s. die Krankenversicherungskasse
sind v o rrä tig  in  der

Gänserichen Buchdruckerei.

Deutsche Hausfrauen!
D ie in ihrem  K am pfe u m 's  D asein  

schwer ringenden arm en
Thüringer Handweber bitten 

um Arbeit!
D iese lb en  bieten  a n : .
Tischtücher, Servietten , Taschentücher 

H and- und Küchentücher, Scheuertücher 
R ein- und Haib-Leinen, Bettzeuge, Bett 
Koffers und D rells, Halbwollene Kleider, 
stoffe, Äiithüringische- und Spruchdeckrn, 
Kyffhäuser-Decken u. s. w .

S äm tlich e  W aren  sind gute H an d 
fabrikate. V iele tausend Anerken
nungsschreiben liegen vor. M u s te r
und Ureisverzeichnisse stehen auf 
Wunsch portofrei zu Diensten, bitte 
verlangen S ie  dieselben! ' -
ThüringerWeberverein Gotha

Vorsitzender C. F . Grübet, 
K aufm ann  u. Landtags-A bgeordneter.

B . Becker fof eti^attein “ titt§880
den anerkannt unübertroffenen Holländ. 
»adak. Ein 10  Pfd.-Beutel fco. 8  Mk.
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Donnerstag, 8. August Wachmittags von 3 M r  ab
findet

s ä l  M i M e - E M M t
ausgeführt von einer Abteilung des kgl. baqer. 13. Infanierie-Wegiments

04 bm Annakeller
sta tt, wozu freundlichst eingeladen w ird .
B e i ungünstiger Witterung findet dasselbe im S a a le  zur „ P o s t "  statt. 

W i t t w e r  j .  „Pxft"_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ g i n f t t ,  Pacht«,

Zahn-Atelier —
Sehwägle, Ottobram.

E in er sehr verehrt. E inw ohnerschaft v on  Ottobeuren u. Umgebung ]
; gebe hiemit bekannt, daß ich am hiesigen Platze neben meinem B a d e r e i -  )
■ G e s c h ä f t e  ein

: Zahn-Atelier
i errichtet habe und bin ich in der Lage, durch meinen Geschäftsführer, Herrn |j&
' H ans R i e s ,  alle in die Zahntechnik einschlägigen Arbeiten ausführenzu lassen. M

M  werden ganz naturgetreu gesetzt (für vorzügliches #
Passen garantierend.) D

Schmerzlose Iahnoperation, s
Zahnreinigen, |

Hft[ f6acß P t o mK e n  jecker B e t ,  D
Reparaturen etc. etc. |

bei billigster Berechnung. H -

»ggggi

c h e s c h L f t s - L u r p f e h t u u g .
D e r  w erten  E inw ohnerschaft v on  O tto b eu ren  u nd  der U m g eb u n g  

bringen w ir  unser errichtetes

.... . Spezereiwaren-Keschäft »
mit gemischter Waren- und Kurzwarenhandlung

in  g efä llig e  E rinneru i
«aden-Fabrika
u. w erden  Kartoffeb

Zahlreichem  Zuspruch sieht en tgegen  H ochachtungsvollst
Geschwister Schenk,

Firma: Josef Hi einer, „
im  H ause d es  S e d lm a ie r  nächst der „ S o n n e ."  (  

MB. F a n n y  S c h e n k  em pfiehlt sich a ls  Kleidermacherin.
aisa

Bandagen-Greschäft Memmingen
empfiehlt seine bekannten Bruchbänder m it und ohne Feder-Nabel 
Vorfallbandagen, Leibbinden, Frigatore, Luftkissen, Betteinlage«, sowie 
sämtliche Artikel zur Krankenpflege.

Bruchleidende lade zur Besichtigung meiner G ü r t e l b a n d a g e
fnM dttchst ei*. F r i e d r i c h  S c h ä f f e r ,

B a n d a g i s t  bei der Schranne.

Dr. Negendank’s
ächter

Ata
Vorzüglicher Gesundheitskräu
terlikör. S e i t  mehr denn 2 0  
J a h r e n  erprobt wirksamstes H a u s 
m i t t e l  bei M ag en verstim m u ng , 
schlechter V er d a u u n g , A p p etit lo s ig 
keit, S o d b ren n en , B lä h u n g e n  x x. 
S o l l t e  in keinem H a u sh a lte  feh len . 
P r e is  per Flasche 1 Mark 30 Psg. 
N ied er la ge in  O t t o b e u r e n  bei 
H errn I .  Hasel, C o lo n ia lw a a re n -  

j u . Lebzelterei.

F a ß rrä ä e r
erstklassige Fabrikate a ls :

Brenabor
Panther
Schladitz

FmtlmflMer, Ketkeutoose
sowie jede A rt Znbehörtheile
empfiehlt

Greorg Mayer 
Fahrradhandlung

Ottobeuren. _
G r ö ß t e s  Lager am Platze. 

R e p a t a t u r w e r k s t ä t l e .
Eine

M ß W e  Perm
wird unentgeltlich gegen geringe A r
beitsleistung in Logic genommen. 
W o, sagt die Red.

Eine filberne Damenuhr
ging vom B ahnhof bis zum Markt
platz verloren. M an  bittet um  
Rückgabe.

Druck der G anser'schen Buchdruckerei unter V erantw ortlichkeit d es  V er leg e rs  J u l iu s  B a u r  in  O ttobeuren .



M b m n  WoWIM.
Z w e i u n d a c h t z i g ß r r  J a h r g a n g .

Zugleich A m tsblatt des Kgl. Amtsgerichts Gttoöeuren.
Freitag den 9. iluguft 1901,

Kaiserin Friedrich -f* 
C r o n b e r g , s .  A ugust. Ihre Majestät die 

Kaiserin Friedrich ist heute Abend um 6 Uhr 
15 Minuten entschlafen.

V i k t o r i a  A d e l h e i d  M a r i e  L u i s e ,  deutsche K a i
serin und K önig in  von  P reu ß en , w a r geboren am  2 1 . N o v .  
1 8 4 0 ,  a ls  älteste Tochter d es P r in zen  A lb ert und der K ön i
g in  V ik toria  v on  E n g la n d . A m  2 5 . J a n u a r  1 8 5 8  w urde  
sie die G em a hlin  d es P r in zen  Friedrich W ilhe lm  von  P r e u 
ßen, w urde 1 86 1  K onprinzessin , 1 8 8 8  K aiserin , und w a r seit 
1 5 . J u n i  1 8 8 8  W itw e  a ls  K aiserin Friedrich

D ie  K aiserin hatte zw ei S ö h n e , den regierenden Kaiser 
und den P r in zen  Heinrich, und vier Töchter. S i e  erfreute 
sich b is vor w en ig en  J a h ren  einer scheinbar blühenden G e 
sundheit, und m an durfte annehm en, daß sie d a s  hohe und  
rüstige A lter  ihrer M u tte r , der im  8 2 . Lebensjahre v er
storbenen K ö n ig in  V ik toria , erreichen w ürde. N u n  hat ein  
tückisches, jeder ärztlichen Kunst sp ottendes Leiden dieser H o ff
n u n g  ein E n de gevmcht.

B e r l i n ,  6 . A ugust. U eber d a s  A bleben der K aiserin  
Friedrich m eldet der „Lokalanzeiger" a u s  C ronberg: D a s
K rankheitsbild  w a r im  L aufe d es T a g e s  zunächst dasselbe g e 
b lieben. Lichte Augenblicke wechselten m it B ew ußtlosigkeit. 
E in e  w eitere H erabm inderung der K räfte machte sich v orlä ufig  
nicht bemerkbar. D ie  kaiserliche F a m ilie  blieb nahezu u n a u s
gesetzt im  K rankenzimm er. D a s  Kaiserpaar gedachte —  v o r
ausgesetzt, daß eine w eitere Verschlim m erung nicht festgestellt 
w erde — am Abend nach H om burg zu fahren und dort zu 
übernachten. G egen  4  Uhr N a chm ittag s trat jedoch eine solche 
Verschlechterung ein, daß die Augenblicke der kaiserlichen D u ld e r in  
g ezählt schienen. D e r  P fa r rer  der englischen G em einde w urde

w iederum  nach Hom burg berufen. D ie  M itg lied er  der F a m ilie  
wichen nicht mehr a u s  dem S terb ez im m e r. Kurz v or 6 U h r  
nahm  die K aiserin e tw a s E is  zu sich; eine V iertelstunde später  
trat v ö llige  A g on ie  (T o deska m p f) ein . D ie  A them züge w urden  
schwächer und schwächer und um  6 U hr 1 5  M in u ten  m eldete  
P rofessor R en n ers dem Kaiser, daß d as Herz a ufgehört habe 
zu schlagen. S a n f t  und schm erzlos w a r die K aiserin  h inüber
geschlummert. D e r  englische P far rer sprach ein G ebet. I n  
tiefer E rgriffenheit nahm en der Kaiser und die übrigen F a m ilie n 
m itglieder Abschied von  der teuren T o ten . W eiße L ilien  wurden  
ihr in die erstarrten H ände gegeben. I m  In n erste n  erschüttert 
verließ  die F a m ilie  d a s  S terb ez im m er. D a n n  führte der Kaiser 
selbst d a s  H a u sperso na l an d a s  S terb e la g er  seiner M u tter , 
w o  die a lten  G etreuen  eine stumme Andacht verrichteten.

M ü n c h e n ,  6 . A ugust. S e . M a j. der deutsche Kaiser 
W ilhelm  I I .  machte nach dem Ableben I h r e r  M ajes tä t der 
K aiserin  Friedrich S r .  k. H öh. dem P rin z reg e n ten  so fort M i t 
te ilung  von dem schmerzlichen E re ig n is , w orau f S e .  k. H oheit 
an  den K aiser folgendes B e ile id ste leg ram m  sa n d te : „A n  S e .  
M ajes tä t K aiser W ilh elm  I I . ,  S ch loß  Friedrichshof. Schm erz
lich ergriffen durch die Nachricht von dem A bleben I h r e r  
M ajes tä t der K aiserin Friedrich, D einer unvergeßlichen M u tte r  
d rän g t es M ich, D ir  M eine  innigste und  aufrichtigste T e i l
nahm e auszusprechen. D a s  Andenken an  die Verblichene, 
der ich von H erzen ergeben w ar . w ird  ein gesegnetes bleiben, 
(gez.) L uitpold."

M ü n c h e n ,  6. A ug. S e . kgl. Höh. der P r in z -R eg e n t 
w ird  sich, wie v e rlau te t, bei der Beisetzungsfeier fü r K aiserin  
Friedrich durch seinen ältesten S o h n , den P r in z e n  L udw ig, 
ve rtre ten  lassen.

B e i l e i d s k u n d g e b u n g e n  d e s  A u s l a n d e s .  V on

( i .  F ortsetzung.) A m U - e i M .
Ein fatfdWr Freund.

„Ach, w ir haben u n s  recht lange  nicht gesehen, wie freue 
ich mich, m it einem alten  F re u n d e  ein Stückchen p laudern  zu 
können." sagte N eubu rger scheinheilig und  rückte einen S tu h l  
zum Niedersetzen zurecht. „ Ic h  habe heute einen großen V e r
lust gehabt, vielleicht kannst D u  m ir helfen."

„ Ic h  D ir  he lfen?"  versetzte L eopold H ä u s l in g e r  im  T one  
der B estürzung .

„ E s  w äre  nicht d a s  erste M a l,"  fu h r N eubu rger fort. 
„ Z w a r  bin ich noch in  D ein er D ankesschuld, aber die Z eiten  
können sich auch ändern ."

„ Ic h  habe geglaubt. D u  seiest reich, alle W e lt spricht so," 
bemerkte H äu s l in g e r  nach einer P a u se , „und  ich komme eigent
lich m it einer d ringenden  B itte .

„R eich!" r ief N euburger. „ W a s  heißt re ich ; ich habe eben 
so viel, um  m it m einer Tochter bescheiden davon  leben zu 
können und  habe mein kleines V erm ögen fest ausgeliehen . 
B e i den jetzigen kritischen Z eiten  kann m an nicht vorsichtig 
genug  sein."

„ E s  ist tr a u r ig ,  übe ra ll so abgewiesen zu w erden, sich 
schließlich a ls  B ankero tteu r in  den Z eitungen  veröffentlicht zu 
sehen, wo m an  sein ganzes Leben bem üht gewesen ist, keinen 
M enschen um  einen Heller zu b ringen ,"  seufzte Leopold H ä u s 
linge r.)- „ E s  steht auch wirklich nicht so schlecht um  mich, n u r  
augeM icklich kann ich m einen V erpflichtungen nicht nachkommen

es w ird  bald  vorübergehen. Ich  w ill D ir  meine Bücher vor
legen und  entscheide nach Einsichtnahm e ob D u  m ir helfen 
w ills t."  ■ . „ .

„ Ic h  kann n u r  w iederholen, es ist m ir nicht m öglich." 
D e r  T o n , in  welchem diese W o rte  gesprochen w urden, ließ 
keine E rw id eru n g  zu und  w enn auch H äu s lin g e r  von der U n 
w ahrheit derselben überzeugt w ar, so bäum te  sich doch sein 
S to lz  dagegen au f, wie ein B e ttle r  v o r diesem M a n n e  sich zu 
e rniedrigen, von dem H ilfe zu fo rde rn  er ein Recht ha tte . 
E r  griff schweigend nach seinem H u t und en tfern te  sich.

„ R u in ie rt!"  m urm elte  er, a ls  er die T reppe  h inunterstieg. 
„ R u in ie r t !"

E ine  H and  be rührte  seinen A rm  und  a ls  er aufblickte, 
da  leuchtete ihm  ein klares b laues A ugenpaar te ilnahm svo ll 
entgegen. „ S o  tra u r ig , H err H äu s lin g e r,"  sagte seine E igen 
tü m e rin .

„Ach, F rä u le in  Helene, verzeihen S ie  meine Achtlosigkeit, 
aber w enn m an eine solche E r fa h ru n g  ha t machen, müssen, 
so ist G ru n d  genug zum T rau rig se in ."

„ B e i meinem V a te r? "  f ra g te  H elene erschrocken.
„ J a ,  doch es sei da rüber geschwiegen; ich w ill I h n e n  den 

G la u b en  an  die T ugenden  der Menschen nicht so früh  schon 
rau b e n ."

„O , sagen S i e  m ir, w as  hat. I h n e n  m ein V a te r  gethan, 
ich b itte  S i e  da rum , H err H äu s lin g e r , vielleicht kann ich es 
w ieder gu t machen."

„ N e in ,M e in ,"  w ehrte H äu s lin g e r  ab. „ D ie  Ereignisse
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säm tlichen S o u v e r ä n e n  und S ta a ts .O b erh ä u p tern  sind in  
den w ärm sten W o rten  abgefaßte B e ile id s-T e leg ra m m e, darunter  
solche vom  K ö nig  v on  E n gla nd , dem Kaiser von  Oesterreich, 
dem  K önig  von  I t a l ie n ,  dem Kaiser von R u ß la n d , sow ie dem  
P rä sidenten  S o u b et in  Cronberg e ingelaufen .

P a p s t  L e o  X I I I .  hat. w ie die Kölnische V o lksz tg . m eldet, 
sofort nach E m p fa n g  der Nachricht vom  A bleben der Kaiserinsofort nach E m p fa n g  der Nachricht 
Friedrich telegraphisch dem Kaiser in 
B eile id  ausgesprochen  

iic l in ,  7 .  A i

Kaist
w arm en W o rten  sein

n, 7 .  Ä u g. D e r  „Lokalanz." m eldet a u s  C ro n bu rg :  
lehr sicher, daß die Leichenfeier in C ronberg eine  
" • ' *  ‘  -  '  ..........  '  'ne S<

B e r
E s  ist n im m « ....................  ,
öffentliche sein w ird . D er Kaiser hat verfü gt, daß die Leiche 
nach der evangelischen Stadtkirche in  Cronberg übergeführt 
w erden so ll. D ie  Leiche wird dann am 1 3. von  C ronberg nach 
P o tsd a m  zur Ueberführung in die Friedenskirche g ele itet werden. 
D o r t  findet die Beisetzung am  1 4 . d s . statt m it a llen  der 
hohen Verstorbenen zustehenden E hren . D ie  E rö ffnu n g  des  
eigentlichen T esta m ents der K aiserin  Friedrich, so w e it  v er 
m ögensrechtliche B estim m ungen  in  F ra g e  kommen, ist a u f den 
5 . S eptem ber vorgesehen. U n m itte lb ar nach der Leichenfeier 
in  C ronberg reist d a s  Kaiserpaar m it dem  K ronprinzen nach 
B er lin . D er  Kaiser ist g efaßt, leidet jedoch unter sehr 
großer A bsp an n un g .

Die Ereignisse in China.
Nach einer P ek ing er M eld u n g  d es Laffan'schen B u r e a u s  

ist eine M einungsversch iedenheit ausgebrochen über den W ert  
g ew iffen  chinesischen E ig e n tu m s innerhalb  der G renzen  des  
G esan d tsch aftsv ierte ls. D a s  K ausgeld so ll von  C hina, nicht 
von  den M ächten aufgebracht w erden, m it A usn ah m e Am erikas, 
d a s seinen eigenen A n te il bezahlen w ill.  E s  ist beschlossen 
w orden, daß kein S t a a t  den W ert der K riegsbeute von  
seinem  Entschädigungsanspruch in  A bzug bringen solle.

Vom Kriegsschauplatz in Südafrika.
V o m  s ü d a f r i k a n i s c h e n  K r i e g s s c h a u p l a t z  be

richtet am  M o n ta g  Lord Kitchener von seiner In sp ek tion sre ise  
nach den „ Z u flu ch tslag ern "  d es O ran jefre istaa tes, die B ew o h ner  
derselben  seien „vollkom m en zufrieden m it allem , w a s  E n g la n d  
fü r sie gethan habe." D ie  B ew e g u n g  zu G unsten  d es F r ied en s  
„breite sich rasch in  a llen  L agern a u s ."  D a s  w ill w en ig  be
sagen. w en n  die arm en, v on  H unger und Krankheit gepeinigten  
Leute in  den „ Z u flu ch tsla g ern "  den Fried en  herbeisehnen. 
V o n  einer B ew e g u n g  zu G unsten  des F r ied en s unter den 
noch im  F eld e stehenden B u renkom m a ndo s w eiß  Kitchener nichts 
zu berichten.

D i e  L a g e  i n  d e r  K a p k o l o n i e .  D e r  „ D a ily  M a il"

w ird a u s  Kapstadt g em e ld et: D ie  im  U nterhaus« gemachte 
M itte ilu n g , daß in  der K apkolonie den E n g lä n d er n  nur 1 0 0 0  
B u ren  gegenüberstehen, hat ein ige Ueberraschung hervorgerufen. 
W en n  m an die Z a h l um  d a s sieben oder achtfache m u ltip liz iert, 
ist m an der W a hrhe it näher. W ährend  der letzten drei M o n a te  
hat sich die Z a h l der Aufständischen sehr erheblich verm ehrt. 
D ie  R eg ieru n g  hat soeben von  einem  R ebellen , der sich ergeben  
hat, eine beschworene M itte ilu n g  erha lten , w orin  ganze K om 
m a n do s a u fg ezä h lt sind, die nur a u s  R ebellen  bestehen. M ä n 
ner, die v or einem  J a h r e  noch ruhig ihre F arm  bewirtschafteten, 
sind K om m andanten gew orden, und ein  M a n n  N a m e n s de 
V ill ie r s  sogar ein G e neral. I n  manchen T e ilen  d es L a nd es  
bildet ein loy a ler  M a n n  eher die A u sn ah m e a ls  die R eg e l. 
—  I n  B ritisch -B etschuanaland  sollen  zum  B eisp ie l 9 0  P ro zen t  
der F arm er in  W affen  gegen die E n glä nd er sein und die 
K om m andos, welche w ährend der letzten drei M o n a te  in den 
östlichen und m ittleren  T e ilen  der K apkolonie operierten, haben  
fre iw illig e  Rekruten in  sehr großer Z a h l aufgenom m en .

Deutschland und Ausland.
B e r l i n ,  6 . A u g. (D ie  Rückkehr des G rafen  W a ld ersee.)  

A u s  H e lg o la n d , 6 . A u g. w ird  g e m e ld e t: D ie  „G era" ankert 
m it G eneralfe ldm arschall G r a f von  W aldersee an B o rd  vor  
der D ü n e . D er  „ G era "  w urde sogleich bei ihrem  E in treffen  
v on  der S ig n a ls ta t io n  der T o d  der K aiserin Friedrich sig na 
lisiert, den ihr die auf Halbstocks gehißten  F la g g e n  schon v o n  
W eitem  verkündeten. D ie  F reude des W iedersehens in  der 
H eim at w urde so in T ra u er  verw a nd elt. G eneralfe ldm arschall 
G r a f v. W aldersee gab B efe h l zur A b h altu ng  e in es T r a u e r 
g ottesd ienstes . E n d g ilt ig e  B estim m ungen  über d a s  Landen  
und den E m pfa ng  der „G era"  w urden  noch nicht getroffen.

B r e m e r h a v e n ,  6 . A u g. (Heim kehr a u s  O stasien .) 
D er  D a m p fer  „Arkadia" m it 2 3  O ffizieren  und 6 0 7  R ekon
valeszen ten , M annschaften  der M arin e und d es ostasiatischen 
E xpeditionskorps, ist heute N achm ittag  h ierein ge tro ffe n . N a ch 
dem die M annschaften  b ew irtet w orden w aren , er fo lgte  um  
halb  5  U hr ihre W eiter fah rt nach M ünster, bezw . K iel und  
W ilhe lm sh av en . 7 0  Kranke blieben in dem hiesigen Baracken- 
lazareth.

U e b e r  M i ß  s t ä n d e  im  H a n d w e r k  führte der badische 
Handw erkertag lebhafte K lage. D e n  N ied erga ng  d es J n n u n g s -  
W esens fand der Handw erkertag b atin . daß bei den konstitu
ierenden V ersam m lungen  die ä lteren  und für den J n n u n g sg e -  
danken eingenom m enen  H andwerker durch Bequem lichkeit oder 
T rä g h e it  oder a u s  Furcht, irgend ein J n n u n g s a m t annehm en  
zu müssen, sich fernh ielten  und dadurch in nungsfeind liche L eute  
in  die Ausschüsse gew äh lt w ürden . D ie  E rfa h ru ng  lehre, daß,

der nächsten T a g e  w erden S i e  w o h l über den S in n  m einer 
W o rte  aufk lären ."  D a n n  v er ließ  er d a s  H a u s.

Sch w eren  H erzens g in g  L eopold  H ä u slin g er  nach H a u se;  
aber er betrat nicht d a s  G ontor, sondern begab sich in  die 
P riv a tw o h n u n g . D urch die a lte  H a u shä lterin , er w ar schon 
ein ige J a h r e  W itw er , ließ  er seinen S o h n  zu sich ru fen . 
D a n n  sank er w ie  erschöpft a u f einen  S esse l n ieder. B a ld
d arauf erschien sein S o h n  E r ich ; erstaunt betrachtete er seinen  
V a ter, der ganz d a s  B ild  e in es  gebrochenen M a n n e s  bot.

W en n  V a ter und S o h n  in ihren G esichtszügen Ä ehn- 
lichkeit m it einander hatten , so hätte doch der Ausdruck der
selben nicht leicht eine größere Verschiedenheit bieten können. 
I n  dem A ntlitz d es a lte n  H ä u s lin g e r  lag  eine W eichheit, ein  
W o h lw o lle n , die einen  m erkwürdigen G egensatz b ildeten  zu 
d er  unbeugsam en E nerg ie , die sich a u f der breiten  S t ir n ,  in  
d e n  tiefer liegenden  A u gen  d es S o h n e s  kundgab. S e in e  vom  
ersten  F la u m  der M a n n h e it beschattete O berlippe —  er w ar  
kaum  zw anzig  J a h re — verriet große Festigkeit, aber auch 
einen  gew iffen sarkastischen Z u g .

„ W ir  sind bankerott, Erich !" stöhnte der a lte  M an n , 
„ w a s  so ll a u s  u n s w erden?"  .

„ W ir  fangen wieder v o n  vorne a n,"  versetzte der S o h n  
trocken . " „ W aru m  hast D u  aber nicht früher e tw a s d av on  
g esa g t, w ie  es  um  u n s steht, n un  jetzt erst, w o  es  zu spät ist; 
v ie lle ic h t ist e s  gar noch nicht so w e it? "

„ Ich  w o llte  D ich n ich t erschrecken, w o llte  D ir  den Schm erz  
und d ie E nttäuschung ersparen, w e il ich im m er noch H offnung

hegte, aber nun  ist e s  wirklich zu sp ät; ich habe a lle s  v er
sucht, in  den letzten T a g en , W ochen, verg eb en s — "

„ G lau b st D u , daß nun  die Enttäuschung w en iger hart 
ist, V a ter? "  en tgegnete der junge M a n n  m it einer seltsam en  
R u h e und G elassenheit und in  einem  T o n , der den a lte n  
M a n n  unw illkürlich aufblicken ließ . „Ich  w a r der nächste, dem  
D u  e s  anvertrauen  m ußtest — nun  bist D u  bei a llen  D e i  
F reu n d en  h erum gelaufen, kann es  m ir schon denken, 
keiner hat D ir  geholfen ."

„ S o  ist es — D u  hast e s  erraten. Ach, w o m it habe 
ich e s  verdient, daß diese Sch an d e noch a uf mich fallen  m uß!"

„U nd wo w arst D u  jetzt? Ich  sehe es  D ir  a n , D u  
hattest a u f den letzten G a n g  die größte H offn un g  gesetzt und  
bist abgeblitzt."

„ S p o tte  nicht, Erich, D u  ahnst nicht, w ie  w eh es  m ir 
um  d a s Herz ist; bei N euburger w ar ich, ich g la u bte  ganz  
bestim m t, er w ürde m ir die S u m m e  vorstrecken, habe ich ihn  
doch ein m a l v or dem  G e fä n g n is  bew ahrt und er sich d a m a ls  
tausendm al m ein  F reu n d  g en an nt — umsonst — o h, die 
Schm ach, die S ch an d e, die auf mich f ä l l t !"

„ W er  w ill behaupten , daß es  eine Sch an d e ist, w a s  D ich  
w a s  u n s  betrifft,"  unterbrach ihn Erich hart. „ E in  Unglück  
ist c s ;  doch nun  g enug  der W o rte . Nachdem  ich w eiß , w a s  
D ich  bedrückt, ist D e in  Kum m er auch der m einige. Ich  werde  
mich so fort über den wirklichen G eschäftsstand orientieren, dan n  
w erden w ir  zunächst den G lä u b ig e rn  einen Vergleich anbieten , 
gehen sie d arau f ein, so w ird  e s  u n s  auch w ieder g elin g en ,



sobald irgend eine Kommission gewählt werden 
aussichtlich gearbeitet werden müsse, jeder anderweitig . . . _ 
sei, so daß er absolut kein Amt übernehmen könne, Die H aupt

'  '  '  -• • • ' '  ' Gedanke der Zusammen
. „ . llaße, wie es wünschenswert

löte, bei den Handwerksmeistern eingekehrt ist. Auch heute 
noch sucht einer den t-—
unterzudrücken und 
S tandpunkt 

D e r  -  
noch nicht 
schärfere Form
Aork zu fo lg e kündigt näm lich !ber E xecutivausschuß  der 
*.......  "  irbdter 4*:-

Ursache aber liegt darin, daß der Ged 
gehörigkeit noch gar nicht in dem Maße, 
wäre, bei den Handwerksmeistern eingeke, . . .

andern zu h intergehen und m öglichst her
zu schädigen, statt sich auf den idealen  

ikt zu stellen : „Leben und leben lassen,"
: S t a h l  a r b e i t e r s t r e i k  in  A m e r i k a  sieht im m er 
t einem  Ende entgegen, scheint v ie lm ehr w ieder eine 

anzunehm en. E inem  T eleg ra m m  a u s  N ew -  
m digt näm lich ,!ber E xecutivausschuß  der a u s 

ständigen S ta h la r b e ite r  die Absicht a n . den. M itg lied ern  zweier 
A rbeiterverein igungen , die zusam m en 1 0 0 ,0 0 0  Leute beschäftigen, 
den S tre ik  zu befehlen . D ie  G esam tza hl der A usständ igen  
w ürde dann nicht w eniger a ls  1 6 5 ,0 0 0  betragen.

solle , w o vor- I rade jetzt bei der a llgem einen  Futterknappheit doppelt em pfindlich, 
eitig  beschäftigt s A u s  d e m  L e c h t h a l  wird g em eldet: D a s  schreckliche 
ne. D ie  H aupt- Hochwasser und niedergegangene M uhren  in fo lge des U n w ette rs  

vom  2 . auf 3 . A ugust haben auch am P la n see , im  Lech- und  
im  T hannheim ertha l arge V erw üstungen  angerichtet. Brücken  
sind weggerissen, die W eg e  unpassierbar gemacht. B e i  H o rn 
berg lieg t eine 4  M eter tiefe M u hre auf der S tr a ß e , in  O ber- 
hornb-rg, ' . . . . . . .

Zur Hochwafserkatastrophe.
A tz, 5 . A u g . D er  gestrige S o n n ta g  w ird  den E in w oh n ern  

von  A y  noch lan g e im  G edächtn is bleiben, denn ein Hoch
wasser, größer a ls  d asjen ig e 1 8 7 1 , hat in  fürchterlicher W eise  
gehaust. D ie  I l le r  führte v ie le  ganze B ä u m e  sam t W u rze ln , 
F lö ß e , so nstiges H olz und Gebüsch, m it sich, ja  auch T iere , 
w ie H asen und R ehe w urden  in den schmutziggelben F lu te n  
gesehen. B i s  S o n n ta g  früh nahm en die W asserm assen ihren  
geordneten W eg  über d a s  J ller w eh r  und durch den K a n a l:  
der W asserstand w urde im m er höher, so daß schließlich der 
Schutzdam m  ein ige K ilom eter oberhalb A y  zum  U eber lau fen  
kam. S ch ne ll fü llte  sich d a s  in  der N ä h e  des Schutzdam m es 
g elegene T er ra in  m it W asser und es kam d ies so überraschend, 
daß die in  ihren H äusern befindlichen Leute nicht einm a l ihre 
F a h r n is  m ehr in S ich erh eit bringen und selbst auch nicht mehr a u s  
den H äusern flüchten konnten. D a  ein E insturz v on  H äuser»  durch 
die E inw irkung d es H ochwassers nicht ausgeschlossen w a r, so w urde  
m itta g s  1 2  U hr die O rtsfeu erw eh r a la rm iert, welche die Leute 

einem  S ch iff a u s  ihren W o hn u ng en  holte. Schrecklich sahi Schiff aus ihren . _ . _
in letzteren a u s ; das Waffer lief zu den Fenstern herein, 

Betten, Tische, S tühle, Kästen u. s. w. schwammen in den Zim
mern herum und es läßt sich denken, daß hier bedeutende B e
schädigungen an den Häusern sowohl *“ den 'Hausgeräten 

ächt weniger groß ist der Schaden, der 
adurch erwachsen ist, daß ihr Getreide 

Aeckern und den Wiesen te ils fortge-

entstanden sind. Doch ni
den Grundstückbesitzern dat , ..................
und das F u tter von den Aeckern und den Wiesen te ils fortge
schwemmt, te ils verdorben worden ist: dieser Schaden ist ge-

versucher

erschrecken mich 
;etlen. D u bist

um thun
„A ber auf ehrlichem W eg e, Erich?"
„N atürlich , V a ter . N u r  ein  D um m kopf kann g lauben, 

daß Spitzbüberei die beste G lücksleiter sei oder a u f einen  
F reu n d  bauen, w enn  er sich noch so o ft ein solcher n en nt."

„Sp rich  nicht so, Erich. D e in e  W orte  
fast, so darfst D u  die W e lt  doch nicht beurteilen , 
noch zu jung , um  ein  solches U rte il a u s  voller U eberzeugung  
fä llen  zu können: vielleicht konnten sie m ir doch nicht helfen , 
an die ich mich w andte und nur m eine N o t la g e  hat mich v er
b ittert, denn  w a s  w ä re d a s  menschliche Leben ohne F reunde?"

„ E in  P fa d  m it soviel S c h lin g en  w en iger. L ä uft unser 
Lebensschisflein g la tt  dahin, so haben w ir  F reunde genug, so 
bald  es  aber auf eine K lippe stößt, fahren die F reunde dem  
Lande zu und lassen es ruhig versinken."

„ D a s  ist eine tra ur ige Anschauung."
„ I s t  e s  nicht so, V a te r ?  Hast D u  denn nicht selbst, er

fahren, w ie Dich a lle Freunde im  S tich e ließ en ?  A ber w ir  
w o llen  u n s nicht län g er m it solchen B etrachtungen  a u fh alten , 
sondern h a n d e ln ; ich w erde so fort die nötigen  Schritte  v o r
nehm en : erhole D u  Dich erst v ollständ ig  von  der A u freg u ng , 
in  der D u  Dich begreiflicher W eise befindest; B er n d t w ird im  
S ta n d e  sein , m ir die n ötig en  Aufschlüffe geben zu können, 
es  d arf nichts unversucht gelassen werden, um  noch zu retten , 
w a s  zu retten  ist."

(Fortsetzung fo lg t.)

hornberg, das von der M uhre besonders gefährdet war, mußten 
alle Bewohner des Nachts flüchten. I n  Weißenbach wurden 
zwei Häuser weggerissen. E s besteht für Wochen wenig Au" 
sicht auf Ausbesserung aller Schäden und damit auf Tour 
in den schönen Lechthaler Bergen.

A u s  V o r a r l b e r g ,  3 . A ugust, m eldet m an  den „ M .  
N . N ch ." : D er  R h ein  w ä lzte seine F lu te n  im  neuen  und im  
a lten  B ette , d a s  im  J u l i  fast trocken w ar. D ie  B regenzer  
Ache brachte eine Unm asse von  G estein  und H olz. B e i  E g g  
ist eine P frü n dn er in , welche am  Schm ittbache W äsche wusch, 
v on  den unerw artet daher stürzenden W o g en  fortgerissen w orden  
und ertrunken. B e i Vorkloster konnten zw ei M än n er, die sich

Bahnverkehr eingestellt werden. D e r  Rickenbach, die S ch w arz
ach und die D ornbirner Ache überfluteten  die U m gebung. B e i  
D o rn b ir n  w urde auch d a s  E lektrizitätsw erk überschwemm t, die 

------  >—  T e i l  fortgerissen. I m  G ü tle  bei D o r n 
igen und A rbeitslo k ale  geräum t w er d e n ; 

so ll ertrunken sein , ein zweiter wird verm ißt. 
E in  W äldchen in der N ä h e  w urde ganz fortgeschwem m t. I n  
Haselstauden w urde w egen  der W assergefahr S tu r m  geläu tet. 
E in  B a h n w ä rterh a u s am  Fischbach stand ganz in  W asser.

. zwer M änner, i
vor dem Wasser auf einen Baum flüchteten, nur mit knappe 

'  ‘ An mehreren Stellen mußte i
i. D er Rickenk

N ot noch gerettet werden. 
~ " j t  eins

H ohenem s  
großen  Schaden  angerichtet.

Wayerische Landesnachrichten.
M ü n c h e n ,  3 . A u gu st. D a s  kgl. S ta a tsm in ister iu m  des  

I n n e r n  w a rn t in einer an die kgl. R eg ieru n g, K am m er d es  
I n n e r n  gerichteten E ntschließung v or dem  A nkauf und G e 
brauch d es H a arfärbem ittets t e in ta r e  a fr ie a in e ,  w elches P a r a 
phenylendiam in en th ält und von  starker g iftig er  W irkung ist. 
I n  letzter Z e it  sind w iederholt Erkankungen m it V e r g iftu n g s
erscheinungen in  F o lg e  B enützung dieses M it te ls  vorgekom men. 
D ie  B en en n u n g  des H aarfärb em itte ls wechselt sehr, und ist 
d esh alb  größte Vorsicht beim B ez u g  von  H a arfärbem itteln  
angezeigt.

M ü n c h e n ,  5 . A u gu st. (E in  M örder nach 2 J a h r e n  
entdeckt.) V o r 2 J a h ren  w urde in  B er g  am  L aim  der R en 
tierssohn  G r a s l  von  einem  Unbekannten m it einer M istgabel 
erschlagen. I m  L aufe des heutigen V o rm itta g s  nun  erschien 
auf der P o liz e i  ein  M a n n , der seinen eigenen in  H aidhausen  

'  ' B ru d er der M ordth at bezichtigte. E s  w urde so-wohnhaften i  _ _
fort telephonisch die Verhaftung des angeblichen T häters ver
fügt, auch wurde dessen Bruder, der die Anzeige erstattete, in 
Haft genommen, da er nach seiner eigenen Angabe sich unter 
denen befand, die dem Bedauernswerten den Weg verlegt 
hatten.

N ü r n b e r g ,  5 . A ugust I n  den W ald u ng en  bei F ü rth  
tr itt feit ein igen  T a g en  der N o n n en fa lter  stark a uf. D a s  
B ezirksam t F ürth  hat daher sämtliche W aldbesitzer a u fg e
fordert, u ngesäum t täglich jene W a ldungen , in denen die 
N o n n e  in größerer M en ge a uftritt, zur M orgen ze it systematisch 
durch A rbeiter oder durch Schulkinder unter Aufsicht ein es  
Sachkundigen absuchen und die an den S tä m m e n  sitzenden 
Schm etterling e töten  zu lassen.

G e w i t t e r  a m  2 7 ., 2 8 .,  2 9 . J u l i  u n d  a m  I . A ugust 
A n  diesen T a g en  sind in  a llen  acht R egierungsbezirken wieder 
schwere G e w itter  m it v ie len  zündenden B litz- und verheerenden  
Hagelschägen niedergegangen . Ueber zw ölfhundert A nw esen  
haben an ihrer E rnte schwere V er luste  er litten  und nicht 
w enige sind durch zündenden Blitzschlag ein R a ub  der F la m 
m en - geworden. S o w e it  M itg lied er  der L andeshagelver, 
sicherüngsanstalt durch Hagelschlag betroffen wurden, sind deren  
Schäden  entweder bereits abgeschätzt oder w erden in  den a ller
nächsten T a g en  zur Abschätzung gelan gen . D e r  S o m m e r  d ieses



Jah re s  wird hinsichtlich der Blitz- und Hagelschäden — 
wenigstens w as die Z ahl derselben anlangt — zu den un
günstigsten gezählt werden müssen. ___________________

Aus dem Kreise.
W ö r i s h o f e n , 5 . A ugust. (F req u en z.) U nser K urort 

steht nun w iederum  a u f dem Höhepunkt bezüglich der F rem d en 
frequenz. D ie  Z a h l der am  i .  A ugust zur Kur hier w e ilen 
den G äste betrug 2 1 8 1 ,  die G esam tfrequenz seit A n fa n g  
d ieses J a h r e s  4 2 5 8  P erson en . G egenüber dem V o rjah re ist 
die G esam tfrequenz um  etw a 2()0 P erson en  höher, also ein 
Zeichen dafü r, daß unser K urort a u f eine stets fortschreitende 
E ntw ick lung rechnen kann, w a s  g ew iß  sehr erfreulich ist.

A u g s b u r g ,  5 . August. Durch d a s  Hochwasser d e s  
Lech w urde in letzter Nacht die Straßenbrücke v o n  G ersthofen  
zerstört und die E in fah rt in den K anal d es E lek trizitä tsw erkes

B ed ro h u n g : U r te i l:  3 M ark G eldstrafe und K ostentragung.
6) S tep h a n  G eorg , T a g lö h n er  in  Erkheim w eg en  D ien sten t- 

la u fe n s ;  U r te il:  Freisprechung unter Ueberbürdung der 
Kosten auf die S taa tsk asse .

7 ) Sch m id  A n to n , Dienstknecht von  W in zer. B  -A . Krumbach,
w egen  B e t r u g s ; da der A ngeklagte trotz ' ' ~ ’
nicht erst

8) R ottach

4  —

erspült und zerstört.
lzitätsw erkes  

B e i herrlichem W etter  fandA u g s b u r g ,  5 . August.
:n nachm ittags 4 U hr au

v on  A u gsbu rg  
tatt, unter B ete  
g sbu rg  und H ingegen-

Nach ein leitenden  Musikstücken h ielt a u f dem

gestern nachm ittags 4 U hr a uf dem  S a n d b e rg e  beim D o r fe  
Steppach , westlich v on  A u g sb u rg  die G run d stein legu n g  zum  
B ism arck-T urm e statt, unter B ete ilig u n g  v on  tausenden  von  

"  '  ' "  end, die a llen  Volksschichten
TIIC (tUU,

Festgästen a u s  A u gsbu
a ng ehörten. Nach < . . .
m it F ah n en  und  Eichen laubgew inden  geschmückten Festplatze der
2 . B ürgerm eister v on  A u g sb u rg , G entn er , die Festrede, 
w o ra u f die G rund stein legu n g  er folgte .

O b e r s t d o r f ,  6. A ugust. D e r  Fabrikbesitzer S ing et a u s  
E rfu rt ist a u f dem  N eb e lh o rn  abgestürzt und war sofort tot.

Vermischte Wachrichtm.
V o m  U n g lü c k  g e r a d e z u  v e r  so  l g  t w ird  die Lehrerin  

von  O b e r a  m m e r  g a u ,  die erst kürzlich beim A lp en ro sen 
pflücken a uf dem  K o fel dadurch zu Sch ad en  kam, daß jsie ab
stürzte und sich 2 R ip pen  brach. Kurz vorher hatte sie sich 
näm lich schon bei einem  F a ll  den D a u m en  gebrochen und n u n 
mehr, da sie in  ihrer H eim at in  der N ä h e  von  W asserburg, 
v olle  E rh o lu n g  v on  den F o lg e n  d es K ofelabsturzes suchte, 
schlug der B litz  in  d a s  H a u s ihrer E ltern  und betäubte die 
besagte Lehrerin und lähm te sie a u f einer S e i t e .  W ie  w eit 
sie wieder hergestellt w erden kann. ist nicht bekannt.

E i n e  g a n z e  F a m i l i e  w e g e n  D i e b s t a h l s  i n  
M a i n z  v e r h a f t e t .  W ie  ein T eleg ra m m  a u s  M ain z m eldet, 
w urde dort eine a u s  sieben Köpfen bestehende F a m ilie , V a ter, 
M u tter, S ö h n e  und  Töchter w egen  D ieb sta h ls  und H ehlerei 
in  H a ft genom m en. D ie  Töchter, welche a ls  V erkäuferinnen  
in  verschiede....  'n ' rx ,‘ t l -  cm ..... *

M u tter , S ö h n e  und  Töchter w egen  
Ä -ft genom m en. D ie  Töchter, ,

schiedenen Geschäften in  W iesb a den , M a n n heim , F ra nk 
furt a. M . und M a in z  beschäftigt sind, haben ihre S te l lu n g e n  

»enützt, ein  g an zes Lager von  M an u fak tu rw a aren  zu-dazu benützt, ein  g an zes Lager von  M a n u fa l  
" m m enzustehlen. Durch 2  " " ' . .
entdeckt. D e r  W ert d es zusam m engestohlenen W a a re n la g er s

„ „ laren zu-
:rch einen Zufall wurden die Diebstähle

beträgt mehrere tausend M ark.
F ü n f u n d o i e r z i g  J a h r e  e i n g e s p e r r t .  E in  neuer  

0 ui£ jahrzehntelanger grausam er F reiheitsb erau bu n g  der 
Schw ester durch den B ruder wird a u s  V illeneuve-sur-L ot ge» 

“  " 'delaide B issiere, eine sechzigiährige G reisin , w urde

,o!zversch lag  4 5  Jahr« _ _ . „ _
gehalten D er  B ru d er, ein  reicher K a u fm a nn , erklärte bei ihrer 
A u ffind u n g, die E insperrung sei feiner Z e it  von  dem  verstor
benen V a ter v era n la ßt w orden , und er habe „ a u s  P ie tä t"  
daran nichts ändern w ollen .

Schössengerichtssitzung des K. Amtsgerichts 
B i t s b e u r e n

...  vom  7. A u gu st 1 9 0 1 .
1)  S t r e i t  G eorg , Dienstknecht von  B etzisried  w egen  D ienst- 

en tlau fen s; U r te il:  2  T a g e  H a st und  K ostentragung.
2 )  Hanka L udw ig, S chw eizer v on  Blaichach w eg en  D ieb sta h ls:  

U r te il:  Freisprechung unter U eberbürdung der Kosten a uf  
die Staatskasse .

3 )  N ehm  K arl, U nterhänd ler von  M em m in gen  w egen D ie b 
sta h ls;  U r te i l:  1 M o n a t  G e fä n g n is  und K ostentragung.

4 )  K eßler K reszenz, D ienstm agd  v o n  O tto beuren  w egen B e-i K eßler K reszenz. D ienstm agd  v o n  O tto beuren  roege 
tru g s  u . o .;  U rte il 1 4  T a g e  G e fä n g n is  und K ostentragung. 

1 W iedem ann  J o se f , T a g lö h n er  von  W olfertschw enden w egen

wegen Diebstahls; U rteil: 1 Tag Gefängnis und Kosten
tragung.

9 )  Büchele J o h a n n , B a u e rsso h n  in  N ied erdo rf u . D olch  X a v., 
Dienstknecht in D ie tratried  w egen Sachbeschädigung; U r te i l:  
Büchele J o h a n n  6 W ochen G e fä n g n is  und D olch  Xaver

10)  Rottach Bernhard , Fuhrwerkbesitzer in  O ttobeuren, P r iv a t 
kläger gegen Kretzinger B a rb ara , T a g lö h n erseh efra u  von  
O ttobeuren, B ek lag te, w egen B e le id ig u n g ; U r t e i l : 3 M arkOttobeuren, Beklagte, wegen Be 
Geldstrafe und Kostentragung.
M a y r M elchior, Oekonom  in  J rsin gen , P r iva tk lä ger geger 

F lie ß  J o h . G eorg , G a stw irtssoh n  in  L aubers, Bek lagten~  r ____ «;• a *ii. ■ "„ r -  - -  . . » «n ag te
wegen Beleidigung: vor E in tritt in die Hauptverhandlm 
schlossen die Parteien einen Vergleich.

,■> <x-c------ :tl~  Erkheim, Privatkläj12) M eiler  J u l iu s ,  Hafnerm eistec
gegen H örm ann J o h a n n  G eorg , O ekonom  und K äfer ii 
Sch lege lsberg , P riva tb ek la gten , w egen Körperverletzung: di, 
P a r te ien  schlossen vor E in tr itt  in die H auptverhandlunj 
- ;“ -n  Vergleich.

I 3 ) R ip f e l  A ugust, S a ttlerm eister  in  O ttobeuren, P r iv a tk lä g e r  
gegen W a ld m an n  C lem ens, Pächter des B oschachhofes, 
P riva tb ek la gten , w egen  B e le id ig u n g : die P a r te ien  schlossen 
v or E in tritt in die H a uptverhand lung einen Vergleich.

Kirchenanzeiger für die Pfarrei Mobruren
vom  11. b is 1 3 . A ugust 1 9 0 1 .

S o n n t a g .  Nachmittags 2 Uhr Christenlehre und Rosen
kranz für die armen S ee len .

M  o n t a g. F  ~
M itglieder des I I I .  O rdens nach der Frühmesse und nach der

l l o n t a g .  Fest der hl. K lara. G eneralabfo lution  für d ie

8 U hr-M esse. H alb  6 U hr Wochenmesse für C ä cilia  r
33t6ntKt o itt.« .

A lo y sia  
W ald-

R othärm el und Wochenmesse für Xaver Fleschhul 
D i e n s t a g .  H alb  6 U hr hl. M esse für J oh an n  Kargl, 

halb 8 Uhr für T h o m a s Lutz, 8 U hr Wochenmesse für M artin  
V ö gele  und M a th ia s  G m einder.

Brenner, halb 8 Uhr gestift. Jahresm esse für F ranziska  W  
aann, M etzgerm eistersw itw e, 8 Uhr hl. M esse für Lorenz 
N aria  R othärm el und Wochenmesse für Xaver Fleschhut.

Reklameteil
G e s u n d h e i t s p f l e g e .  D er  in w eitesten  K reisen be- 
ie S p e z ia la r z t  für L u ngen leiden , D r . med. Hosbrückl. in  
chen W . hat ein V erfahren  durch la n g e  J a h re  hindurchMünchen W. hat ein Verfahren durch lange Jah re  hindurch 

'tobt, durch welches in völlig unschädlicher Form Tuberkel

, ankunj
berkulose, beginnender Schwindsucht, Blutspucken, chronischem-

erprobt, r _ . _
bacillen  zum V erschw inden gebracht w erden. E s  ist zu 
psehlen, bei a llen  Erkrankungen der A tm u n g so r g a n e , w ie  T u 
- - - - - -  iroinbf
Brustkatarrh, Kehlkopfkatarrh und Lungenspitzenk, 
auch bei A sthm aa nfä llen: dabei bessert es den a llg em einen  
K räftezustand d es Kranken, löst den Husten, erleichtert den A u s 
w u rf und bringt diesen schließlich ganz zum V erschw inden, zu 
gleich regt es den A ppetit an, Nachtschweiße und Fieber hören  
a uf, hingegen n im m t d as K örpergew icht w ieder zu und macht 
so die G enesu ng  rasche Fortschritte.

Handel nnd Verkehr.
K e m p t e r  B u t t e r p r e i s  vom  7 . A ugust 1901  

S ü ß ra h m b u tte r  . . . . . . . .  M . 9 5
S e n n b u tte r  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ 9 2

' T e n d e n z :  Bessere Nachfrage.
M ü n c h e n ,  7 . A u g. ( K ä l b e r p r e i s e . )  D ie  K älber  

P fu n d  zu 3 2 — 4 1  P fg . ,  to t zu —  ~lebend d a s  P fu n d  zu 3 2 — 4 1  P fg ., P fg .
M em m inger Schrannen-A nzeige v. 6 .  A ugust 1 9 01 . 
B en in er Höchster M ittle r e r  Geringster

K e r n  § J i  10 4  9 J i  -  ^  8 J t  9 0  4
R o g g e n  8 „ — „ 7 „ 9 0  „ 7 „ 8 0  ,,
G e r s t e  —  „ —  „ —  „ —  „ —

75 „.



Br. A. Z e tt , Memmingen
Amerikan. Zahnarzt

hält tägliche Sprechstunden |

O p e r a t i o n e n  l i  i n  C h l o r o f o r m -  L  L f t o h g a s - V o r k o o e .

Kgl. Jteulfcliule Memmingen.
D ie  A nm eldung der n e u e i n t r e t e n d e n  S ch ü le r w ird  

Montag, den 16, September vormittags von S— 10 W ir
m  R ektoratszim m er un te r V orlag e des Schulzeugnisses, des G eb u rts - und 

Im p fsche ines entgegengenommen. W er in  die 1. Klasse eintreten w ill, m uß 
d a s  10. Lebensjahr vollendet, soll aber das 13. nicht überschritten haben, 
wovon jedoch dispensirt werden kann. I n  der A u snahm sp rü fun g  werden 
die Kenntnisse der 4 unteren Volksschulklassen .verlang t. A u sw ä rtig e  
S ch ü le r finden hier zu m äßigen P re isen  gute lln te rk un ft. N ähere A uf
schlüsse ertheilt der Unterzeichnete. Voraussichtlich w ird  im nächsten S ch uL  
>ahr hier eine Handelsabteilung errichtet.

M e m m i n g e n ,  2 2 . J u l i  1 9 0 1 .
Th. Kildenbrand, kgl. M te.

Mehrere Waggon

Tors,
gut getrocknet,

per Z tr. 6 0  <4, per 1 0 0 0  6  J l .  
ab S ta t io n  W i n t e r r i e d e n  liefert

Jos. Meister, läiecmet|ter,
H in s  e r r ie d e n .

w m m m a a s B a a m

L u n g e n l e i d e n

© ü f<•#*{$<§<•)• Da«k
dem Herrn Franz Wilhelm, Apotheker in Neunkirchen, Nieder-Oester
reich, Erfinder des antirheumatischen und antiarthritischen Blut- 

reinignngs-Thees.
BlutrUnigend für Gicht und Rheumatism us.

W enn ich hier in die Oeffentlicheit trete, so ist es deshalb, weil ich 
es zuerst als Pflicht ansehe, dem Herrn W i lh e lm ,  Apotheker in Neunkirchen, 
meinen innigsten Dank auszusprechen für die Dienste, die mir dessen B lu t
reinigungsthee in meinen schmerzlichen rheumatischen Leiden leistete, und so
dann, um auch Andere, die diesem gräßlichen Uebel anheim fallen, auf diesen 
trefflichen Thee aufmerksam zu machen. Ich bin nicht im Stande, die m ar
ternden Schmerzen, die ich durch volle 3 Jah re  bei jeder W itterungsänderung 
in meinen Gliedern litt, zu schildern, und von denen mich weder Heilmittel, 
noch der Gebrauch der Schwefelbäder in Baden bei Wien befreien konnten. 
Schlaflos, wälzte ich mich Nächte durch im Bette herum, mein Appetit schmälerte 
sich zusehends, mein Aussehen trübte sich und meine ganze Körperkraft nahm 
ab. Nach 4 Wochen langem Gebrauch oben genannten Thees wurde ich von 
meinen Schmerzen nicht nur ganz befreit und bin es jetzt noch, nachdem ich schon 
seit 6 Wochen keinen Thee mehr trinke, auch mein körperlicher Zustand hat' 
sich gebessert. Ich bin fest überzeugt, daß Jeder, der in ähnlichen Leiden seine 
Zuflucht zu diesem Thee nehmen, auch den Erfinder dessen, Herrn F r a n z  
W i lh e lm ,  so wie ich segnen wird.

I n  vorzüglichster Hochachtung
Gräfin Butschin Strettfeld

... O berstlieutenants-G attin.

wenn nicht zu weit vorgeschritten, ist
h e i l b a r

nach meiner jtit Jah ren  bewährten 
Methode.

Kennzeichen von b e g i n n e n d e m  
LungenUiden sind: Husten mit A us
wurf, Bluthusten, leichte Schmerzen 
aus der Brust over Stechrn zwischen 
den Schulterblättern, Kurzatm igkeit, 
auffallende Abmagerung mit Appetit
losigkeit und Matti^ktir, Neigung zu 
Nachtschweiß. Bei Kindern chronische 
Drüsenschwellungen nebst chronischen 
Augen und Obrerkrankungen.

D r .  i n e d .  H o f b r ü c k l ,  
S p e c ia la r z t  f ü r  L u n g en le id en d en , 

Lnzcrn, (Schw eiz.)
Nach Auswärts brieflich

bei genauer Angabe der Krankheits- 
crschnnungen.

Mer eine t im sg e fä M a
sucht, erkundige sich zuvor, ob sie 
zur Zubereitung eines guten K affee's 
den e c h te n  T y ro le r K anzler Feig en 
kaffee verwendet.

Preise der Ottobeurer Schranne vom 8. August 1901.

G e t r e i d e 
S o r t e n .

Voriger
Rest. Z ufuhr.

Ganzer
Schran

nenstand.

I Heutiger 
Verkauf.

Bleibt
Rest.

D urchschnitts-Preis p e r Zentner, j
j Aufschlag  ̂ Abschlag

Höchster I  M ittlerer J j  Geringster |

Centner Centner Centner I Centner Centner J C 4 \ . J L 4  || c4 L 4 I J C 4  1 J L • 4
16 16 16 8 80 8 8 0  8 70 20

R o g g e n 5 - 5
= - 5 I - -  ~ - -  - -

H a b e r 5 2 7 7 11 -  I! 8 20 !1 8 20 1 8 20 - -  1 - -
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(Dttobmrr iUodplIiitt
Z w e i u n d a c h t z i g f i r r  J a h r g a n g .

Zugleich Amtsblatt des kgl. Amtsgerichts Gttobeuren.
Dienstag den 13. Kugust 1901.

D as Ottobeurer Wochenblatt mit der wöchentlichen Unter« 
Haltungs-Beilage erscheint Dienstag und Freitag. D as 
Wonnement beträgt Halbjahr, in loco t Mk. 20 Psg., durch feie k. Post bezogen 1 Mk. 30 Psg. mit Zustellgebühr 1 Mk 66 Psg.

T t f „  ß y j  Ä n £ * S » S 2 " «
1  ,  V I  längstens Dienstag und Freitag früh 7 Uhr erbeten 

Größere Jnseraten-Aufträge je tags

WersteigerirngsöeKanntmachung:
— Auszug. —

In Sachen gegen die Oekonomenseheleute Georg 
und Josephs Böckter, Schuldner, wegen Subhastation 
versteigere ich als ernannter Versteigerungsbeamter 
öffentlich im Zwangswege am

Mittwoch, 2. Oktober 1901 
Nachmittags 3 Uhr

im Nebenzimmer des Gasthauses zu Schlegelsberg 
das in den Steuergemeinden Schlegelsberg und Erkheim, 
k. Amtsgerichts und Rentamts Ottobeuren, gelegene An
wesen Hs.-Nr. 5 in Schlegelsberg, bestehend aus: 

i>. Steuergemeinde Schlegelsberg.
Pl.-Nr. 19 a Wohnhaus mit Statt, Stadel, Schupfe 

und Hofraum zu 0,092 ha
Pl.-Nr. 19 b und 28 Wurzgärten zu 0,167 ha
Pl.-Nr. 194 a b c Grasgarten zu 2,196 ha
Pl.-Nr. 95'/2, 159 b, 160 a, 95, 188 V7b,

215 Wiesen zu 3,639 ha
Pl.-Nr. 159 a c d, 160b, 159*/», 188V7a,

1 5 3  V2a, 1 4 2  V'A 1 5 7 7 a » ,  1 5 7  Va,
157 Vä; 15872,1587z b, Aecker zu 13,867 ha 

Pl.-Nr. 90 Krautgarten zu 0,020 ha
P!.-Nr. 274 Wald zu 4,430 ha

b. Steuergemeinde Erkheim.
Pl.-Nr. 2239 Wiese zu_______________ 1,199 ha

samt ganzem Gemeinderechte und den als Anwesensper- 
tinenz erklärten lebenden und toten Baumannsfahrnissen, 
insoweit solche Gegenstände vorhanden sind.

Näherer Beschrieb und die Versteigerungsbedingungen 
können in meinem Amtszimmer eingesehen und ebenda 
die aus den Vollstreckungsakten zu entnehmenden Auf
schlüsse über die Ansprüche, welche im geringsten zuläs
sigen Gebote Deckung finden müssen und über den Be
trag der zu übernehmenden Hypotheken erholt werden.

Ottobeuren, 8. August 1901.
Der Versteigerungsbeamte:

B r a u n ,  f. N o ta r.

Zum Tode der Kaiserin Friedrich.
M ü n c h e n ,  9. August. Zufolge letztwilliger Verfügung 

der Kaiserin Friedrich wurde für die Vertretungen f r e m d e r  
F ü r s t l i c h k e i t e n  zur Beisetzungsfeier höflichst gedanft.

M ü n c h e n . 9. August. S e . kgl. Hoheit der P r i n z -
c»----- . —n -ttt einen prachtvollen Kranz nach Schloß

der an der Bahre der Kaiserin Friedrich
R e g e n t  ließ gestern einen prachtvollen Kranz nach Schloß 
Cronberg absenden, der '  ' -  - • -
niedergelegt werden soll.

U e b e r  K a i s e r i n  F r i e d r i c h  schreibt die „DeutscheU V U V V  OV W l | V M  U y  V l V V * l U# Vi t  „  4U  c U11 t
Medizinische Wochenschr.": „Die Kaiserin Friedrich ist am 5. 
August nach schwerem Leiden gestorben. M it dem ärztlichen 
Beruf stand die hochbegabte F rau  namentlich durch ihre ver
ständnisvolle Anteilnahme an den Aufgaben der Gesundheits
und Krankenpflege in inniger B erührung: hier wie auf vielen 
Gebieten des Geistes- und Kunstlebens vermochte es die V er
ewigte, durch eigene In itia tive  und durch Unterstützung zweck.

(2. Fortsetzung.)

(B in  f a l f& e v  Freund.
A ls Erich seinen V ater verlassen hatte, da befand sich 

dieser in einem noch trostloseren Zustand, a ls vorher. E r hatte sich 
vor dem Augenblick gefürchtet, wo er seinem Sohne alles mit
teilen mußte —  weil er glaubte, derselbe würde gleich ihm 
den Kopf verlieren und sich in herben Klagen ergehen. S ta t t  
dessen hatte derselbe aber seine M itteilung mit einer Ruhe 
aufgenommen, als handele es sich nur um einen geschäftlichen 
Verlust und nicht um den vollständigen Zusammenbruch der 
alten F irm a. W ar das wirklich der stille Träum er, als 
welchen er ihn bisher immer betrachtet hatte, wenn er so still 
an seinem Platze bei seiner Arbeit saß. E in ungewöhnlicher 
Ernst hatte ihn zwar von jeher von seinen Altersgenossen unter
schieden, daß sich dahinter aber eine solche Weltverachtung ver
barg, wie er sie soeben kundgegeben, davon hatte er noch nichts 
an ihm bemerkt und wie dieselbe gerade jetzt so unverhohlen 
zum Ausdruck kam, schmerzte ihn mehr, als es ein Trost ge
wesen war, weil er die Sache nicht so tragisch nahm. Der 
Kopf des alten M annes sank immer tiefer auf die Brust herab 
und Thränen rannen ihm in den weißen B art.

„S ollte Erich doch recht haben," entrang es sich stöhnend 
feiner Brust, „sie lassen uns versinken — o, Kind, wer hat 
D ir schon so frühzeitig den Glauben an die Menschheit geraubt. 
Wehe, wehe, wenn D ein Herz von diesem Gefühl überwuchert

wird, wenn sich solche Schlacken darum setzen, dann wird auch 
D ir die Freundschaft nur ein hohler Begriff sein.

2. Kapitel.
Einige Tage später verkündete die Zeitung den Bankerott 

der Firm a L. H äuslinger — das Verhängnis hatte sich nicht 
aufhalten lassen trotz der Bemühung Erichs, einen Vergleich 
zu erzielen.

Der reiche Privatier Neuburger saß gerade mit seiner 
Tochter beim Morgenkaffee, a ls er dieses neueste Ereignis las 
und er ließ einen Augenblick die Zeitung sinken und starrte 
wie geistesabwesend durch das Fenster.

„S o  hat er es doch nicht aufhalten können, es hätte ihm 
auch nichts geholfen," suchte er gewisse in ihm aufsteigende 
Bedenken selbst zu beschwichtigen.

„W as meinst D u, V ater?" fragte die gegenüber sitzende 
Tochter; die seine W orte nicht recht verstanden hatte.

„Ach, Häuslinger hat falliert, es mußte so kommen, denn 
er hat nicht Schritt gehalten mit der Z eit," engegnete er au s
weichend.

„Und er ist vorher bei D ir gewesen, hat Dich üm Hilfe 
gebeten, D u  aber hast sie ihm verweigert!"

„W oher weißt D u das?"  fragte der ehemalige Kaufherr 
unsicher, weil er fürchtete, Helene könnte darum wissen, wel
chen Liebesdienst ihm dieser einst erwiesen hatte. „Natürlich 
von ihm selbst: ich erinnere mich jetzt, ich hörte Dich mit ihm 
auf der Treppe sprechen, als er bei mir borgen oder vielmehr 
betteln wollte, denn in seiner Lage kommt beides auf eins 
heraus."



mäßiger M aßn,
litffarr

Anderer sich den
segensreicher Wirksamkeit zu erwerben.
Verhängnis ist es, daß die Kaiser'

_ rechtzeitige Ope,
ihrer Krankheit befreit zu werden, versagt geblieben ist."

Verhängnis ist es, daß die Kaiserin Friedrich ebenso wie ihr 
Gemahl einem Krebsleiden zum ~ " '  ~
Beiden die Möglichkeit, durch ein.

Ruhm erfolg- und 
E in eigentümliches 

rn Friedrich ebenso wie ihr 
Opfer gefallen ist und daß

Vom Kriegsschauplatz in  Südafrika.
Die Londoner „D aily M ail" veröffentlicht eine interes

sante Statistik der den Buren noch zur Verfügung stehenden 
S treitkräfte. D as  B latt schätzt die Gesamtzahl der den 
Buren zur Verfügung stehenden Truppen auf 13,000 M ann, 
und zwar 4000 Transoaaler, 2000 Orangiften, 1000 B uren 
in der Kapkolonie und 6000 dort befindliche aufständische 
Afrikanders. Am ernstesten ist die Lage in der Kapkolonie, 
wo es drei Centren militärischer Thätigkeit gibt. Foucher 
operiert im Osten bei Maclear, Kruitzinger befehligt im Centrum 
und Sheepers im Westen. Kleinere Gruppen, Aufständischer 
befinden sich in Carnarvon, Calvinia und Campbell. Die 
Basis der englischen Truppen, die G eneral French befehligt, 
ist Middelburg. I m  Oranje-Freistaat halten sich die Buren 
in den Gebirgen von Heilbronn au f; Dewet befindet sich auf 
dem linken Vaal-Ufer und S teifn  bei Kroonstad. S ie  ver
halten sich jetzt abwartend, werden aber im September bei 
E in tritt des Som m ers die Operationen wieder aufnehmen. 
I m  T ransvaa l bilden die Magaliesbörge westlich von Pretoria 
und Johannisberg das Centrum des Widerstandes, der von 
Kemp und Delarey organisiert w ird. Nördlich von Belfast 
und östlich von Lydenburg führt Ben Viljoen die Guerilla, 
während weiter östlich eine Buren-Abteilung, welche die eng
lischen Reiter Steinacker's aus Bremersdorp verjagt hat, 6e< 
Hufs Verproviantierung die Invasion  der portugiesischen Kolonie 
Lourenco-M arques vorbereitet. Botha steht östlich von Heidel
berg im Quellenbezirke und bei Ermelo. Den 13,000 Buren 
gegenüber haben die Engländer gegenwärtig 250,000 M ann 
in Süd-Afrika. Dieselben find aber in einem Raume verzettelt, 
der 1200 Kilometer hoch und 900 Kilometer breit ist, und 
überdies haben sie 2000 Kilometer Eisenbahnlinien zu bewachen. 
Unter solchen Umständen ist es begreiflich, daß sie trotz ihrer 
zwanzigfachen Ueberlegenheit nicht im S tande sind, den Gegner 
zu überwältigen.

D ie  H i n r i c h t u n g  v o n  „ B u r e n r e b e l l e n "  durch 
die Engländer wird in der Weise vollzogen, daß die Gefange
nen an ihren W ohnort geschafft, und dort unter zwangsweiser

zwangsweise geladene!

parlements de W aal. E r erschien in tiefstem Schwarz, von 
seinem Hute hing ein langer Trauerflor herab. Bevor die 
Hinrichtung vollendet war, brach de W aal vollständig zu
sammen und mußte vom Platze getragen werden.

Deutschland und A usland.
F e i e r l i c h e r  E m p f a n g  d e s  G r a f e n  W a l d e r s e e .  

Am 8. d. M . ist Generalfeldmarschall G raf Waldersee in Ham» 
bürg angekommen und feierlich empfangen worden. Die Em 
pfangsfeierlichkeiten erlitten durch den Tod der Kaiserin Friedrich 
wesentliche Einschränkungen, insonderheit konnte sich der Kaiser 
selbst nicht beteiligen. Ueber den Empfang liegen folgende 
Depeschen vor: Kurz vor 1 Uhr verließ General-Feldmarschall 
G ras v. Waldersee die „G era" und begab sich auf den festlich 
geschmückten D ampfer „Willkommen". Ohne Musik, aber unter 
brausenden Hochrufen der nach Tausenden zählenden Menge 
fuhr der „Willkommen" nach der mit Teppichen belegten, 
festlich geschmückten Landungsbrücke., wo Bürgermeister Dr. 
Hachmann. sowie zahlreiche Generale sich in dem dort er
richteten Empfangszelte eingefunden hatten. G eneral von 
Wittich, als Vertreter des Kaisers, richtete an den Feldm ar
schall eine Ansprache und überreichte ihm zwei kaiserliche 
Schreiben, in welchen dem Marschall die hohe Anerkennung 
für seine geleisteten Dienste ausgesprochen wird. G raf von 
Waldersee wird in seine alte S tellung  als Armee-Inspekteur 
eingesetzt. Auch den Offizieren, Unteroffizieren und M ann
schaften wurden Ordensauszeichnungen verliehen. -  Gefolgt 
von den Generalen und zahlreichen anderen Offizieren tra t 
nunmehr G raf von Waldersee in der Uniform der Könj^s- 
Ulanen, den Marschstab in der Rechten, bei strömendem Regen 
aus dem Zelte. D ie Ehrenkompagnie präsentierte und aber
m als erschollen brausende Hochrufe. D er Feldmarschall schritt 
die F ron t der Kompagnie ab und nahm sodann vor dem 
Zelte Aufstellung, worauf die Kompagnie einen Parademarsch 
ausführte. M it dem G eneral von Wittich bestieg der General-
feldmarschall den offenen G alawagen und fuhr durch die reich
geschmückten, mit einer dichten Menschenmenge gefüllten S traßen  
nach dem R athaus, wo um halb 2 Uhr der Empfang durch 
den S ena t stattfand. Dabei teilte der Bürgermeister dem 
Generalfeldmarschäll seine Ernennung zum Ehrenbürger von 
Hamburg mit. --  G raf von Waldersee dankte darauf und be
tonte, daß der Dank ihm nicht allein gebühre, sondern ebenso 
den Offizieren des Armeeoberkommandos und des ostasiatischen 
Expeditionskorps, wie der deutschen M arine, die alle voll und 
ganz ihre Schuldigkeit gethan hätten. Nach Waldersees Rede 
überreichte ihm der bayer. Spezialgesandte G raf von Orfenburg 
N amens des Prinz-Regenten die Insignien des S t .  H ubertus '

„Nein, er war zu feinfühlend, zu edel, um mir unverblümt 
in das Gesicht zu sagen, daß D u ihn abgewiesen hattest, aber 
über den S inn  seiner W orte wird mir Klarheit. D u  hast 
eine schwere Schuld auf Dich geladen."

„Schweig, was verstehst D u von Geschäften," engegnete 
Neuburger hart, nachdem er überzeugt war, daß seine Tochter 
nichts aus der Vergangenheit wußte. „Ich habe mir es nicht 
so viele Jah re  sauer werden lassen, um mein Geld in solcher 
Weise aufs S p iel zu setzen. Nein, keine Freundschaft in der 
W elt ist ein solches Opfer wert — "

E r hielt wie erschrocken über seine eigenen W orte inne. 
S eine Tochter hatte ihr Gesicht mit beiden Händen bedeckt 
und cs war nicht zu unterscheiden, ob sie weinte. Ueber der 
Liebe zu dem Gelde stand doch noch die Liebe zu seiner 
Tochter und er empfand Reue, daß er vor ihr so verächtlich 
von der Freundschaft gesprochen hatte, denn wie kalter Reif 
mußten sich seine W orte auf ihr Gemüt legen.

„E s war auch schon zu spät, als er zu mir kam, es wäre 
meine Hilfe sicher nur wie ein Tropfen Wasser auf einen 
heißen S te in  gewesen. M an kann es sich ja  jetzt überlegen, 
ob ihm nicht unter die Arme zu greifen ist, um wieder von 
vorne anfangen zu können."

„Meinst D u, daß H äuslinger jetzt Deine Hilfe annehmen 
w ird? Und wenn es wirklich über sich gewinnt — sein Sohn? 
Erich ist ebenso stolz, wie sein Geist stark ist."

W äre Neuburger ein besserer Menschenkenner gewesen und 
hätte nicht sein unausgesetztes S innen  und Trachten nach Ver
Mehrung des Reichtums ihn gegen alles Andere gleichgittig

werden lasten, er anstatt den metallenen Klang des Goldes 
die Stim m en der Menschen besser verstehen gelernt, so mußte 
es ihm auffallen, welche Teilnahme seine Tochter für H äus
linger und seinen Sohn bekundete, ganz besonders, welche 
Kenntnis in Bezug auf den Character des Sohnes das junge 
Mädchen an den T ag legte. E s war dieser Umstand auch

>er zurückgelegt . . .  .
hatte sich bis auf den heutigen Tag erhalten — es hatte so
gar noch innigere Formen angenommen, ohne daß die beiden 
Väter darum wußten, sie würden den Verkehr auch nicht miß
billigt haben. E s war noch gar nicht lange her, als Erich, so 
verschlossen er in seinem Wesen im Allgemeinen war, sobald 
die Sprache auf die Zukunft kam, er sehr hochfliegende P läne  
entwickelte, kurz und bündig erklärt hatte:

„Helene, D u  und keine andere wirst meine Frau . Unsere 
Fabrik wird bedeutend vergrößert und ich laste eine hübsche 
Villa außerhalb der S ta d t bauen!"

S ie  hatte dam als im Scherze wohl erklärt, daß sie mehr 
W ert auf eine stille, gemütliche Häuslichkeit, auf ein trau tes 
Heim lege. D a  war sie aber schön bei ihm angekommen.

„D u N ärrin ," hatte er geantwortet, „in einem prächtigen 
Hause wohnt sich doch besser, dies wirst D u schon auch ein
sehen lernen."

(Fortsetzung folgt.)



ordens (des höchsten bayerischen Ordens). Der Feldmarschall 
dankte und erkannte die vorzüglichen Leistungen der bayerischen 
Truppen des Expeditionskorps an. Hieran schloß sich ein 
Frühstück im großen Rathaussaale.

M ü n s t e r .  10. Aug. D er S a rg  mit der Leiche des in 
Peking ermordeten deutschen Gesandten Freiherrn von Kettelet 
ist hier eingetroffen. Die Leiche wurde in den Dom überführt 
und vor dem Hochaltar aufgebahrt.

P a r i s ,  9. August. P rinz Heinrich von O rleans ist 
heute Nachmittag in Saigon  gestorben.

N e a p e l ,  12. Aug. Der ehem. Minister C r i s p i  ist 
gestern Abend 73/4 Uhr gestorben.

A lv  a n e n  (in Graubünden), 10. Aug Bei Filisur ist 
der (Eingang des Tunnels der A lbula-Bahn eingestürzt, wobei 
14 Arbeiter im Tunnel eingeschlossen wurden. B isher sind 
vier von ihnen tot, einer verwundet herausbefördert worden.
60 M ann arbeiten an der R ettung der übrigen 9 V erun
glückten. Die Ursache des Einsturzes ist vorzeitige Entfernung 
der Gerüststützen des Mauerwerkes.

—  3

Bayerische Landesnachrichten.
M ü n c h e n ,  11. Aug. S e . kgl. Höh. der Prinz-Regent 

hat für die hilfsbedürftigen Bewohner der durch Hochwasser 
schwer heimgesuchten Bezirke eine Unterstützung von 15,000 J C  
aus der kgl. Hofkaffe anzuweisen geruht.

M ü n c h e n , 9. Aug. (Die Kriegsschule) hat sich in der 
S tärke von 3 Offizieren, 1 Sanitätsoffizier, 117 Fähnrichen 
u. 1 Sanitätsunteroffizier nach D orfen begeben behufs Vornahme 
praktischer Uebungen im Aufnehmen, in Befestigung und T ak
tik. Am 4. S ep t. wird die Kriegsschule von dort nach I n g o l 
stadt zur Besichtigung der Festungswerke und am 9. Septbr. 
auf den Truppenübungsplatz Lager Lechfeld zum Schießlehrkurs 
abgehen. Am 28. September kehrt die Kriegsschule wieder 
nach München zurück.

M ü n c h e n , 12 Aug._ D er R äuber M athias K n e i ß l  
wurde heute morgen aus dem chirurg. S p ita l in München r  

Untersuchungsgefängnis des Landgerichtes ~  '
gebracht.

P i r m a s e n s ,  _ .
Huhn.) E in hiesiger Bäckermeister setzte r

A u g s b u r g

9. August. (D er Backofen als B rut- 
_ Bäckermeister setzte vor vier Wochen elf 

Enteneier mit einem Huhn zum brüten. Nach drei Wochen 
fing das Huhn zu streiken an und stellte das Brüten ein. 
E in anderes B ruthuhn ließ sich nicht finden. D a nahm unser 
Bäckermeister das Nest mit den Enteneiern und stellte es auf 
den Backofen, wo es ständig der W ärme ausgesetzt w ar; und 
siehe da ; nach V erlauf von acht Tagen kamen fünf kleine 
Enten zum Vorschein, die jetzt drei Tage alt, gesund und 
m unter sind. D aß  das Ausbrüten von Eiern mittelst Elektri
zität geschehen kann, hat man schon vor einigen Jah ren  auf 
der S traßburger Landesausstellung gesehen, daß dies aber 
auch der Backofen zu Wege bringt, ist jedenfalls neu und 

~ ' »ritt in der Geflügelzucht, meint ein Einsendeialso ein Fortschritt i
des „ P f . V lksb l." ; im Uebrigen benützten schon 
Aegypter mit gutem Erfolge Brutöfen.

die alten

Lokales und aus dem Kreise.
Ottobeuren, 13. August. (Rascher Tod.) Gestern 

nachmittags wurde die bei Herrn Oekonomen Kutter in Hessen 
beschäftigte, verheiratete Taglöhnerin Karolina R ie s  von hier 
von einem Schlaganfalle berührt und war sofort eine Leiche. Den 
Hinterbliebenen wendet sich allgemeine Teilnahme zu. B . J .  P .

B ö h e n ,  11. Aug. (B rand.) I n  der verfloffenen Nacht 
brannte das Anwesen des Sö ldners und Zim merm anns Franz 
$ . M a y e r h a n s  in U n t e r w a r l i n s ,  (Sem. Böhen, gänz
lich n ieder; außer dem Vieh konnte fast nichts gerettet werden. 
D ie ohnehin in dürftigen Verhältnissen lebende Familie ist sehr 
zu bedauern: es zählen zu derselben 4 kleine Kinder und eine 
alte Großmutter.

E n  g i s h a u s e n ,  9. Aug. Die S tille  des gestr. Abdens 
wurde gegen 8 Uhr plötzlich durch den unheimlichen R uf 
„Feuer" unterbrochen. I n  dem stattlichen Oekonomiegebäude 
des Herrn A nton W anner (HauSname B elt) und zwar im 
Heustock war Feuer ausgebrochen, das sich im N u über das 
ganze Anwesen ausbreitete. Unter diesen Umständen mußte 
zuerst an die R ettung der 45 Stück Vieh gedacht werden und

gelang dieses auch mit vereinten Kräften. D a das Feuer zu 
rasch um sich griff, konnte das Inven ta r und M obiliar nicht 
mehr dem verheerenden Elemente entrissen werden. Auch fiel 
das gesamte eingeheimste Heu von 70 Tagwerk dem Feuer 
zum Opfer. Die Feuerwehren von hier. Egg, Oberschönegg, 
Jnneberg, Weinried und Klosterbeuren hatten Arbeit genug, 
das Feuer auf seinen Herd zu beschränken, denn infolge der 
glühenden Hitze waren die Nachbar-Anwesen sehr gefährdet. 
Herr W anner ist zwar gut versichert, jedoch ist wie bei allen 
Bränden auch hier ein großer Schaden entstanden. Die U r
sache des Brandes ist unbekannt, dürfte jedoch vermutlich auf 
Selbstentzündung des Heues zurückzuführen sein.

K a u f b e u r e n ,  12. August. Bei dem gestrigen Abend
gewitter bot sich hier die sehr seltene Erscheinung eines Kugel
blitzes. Der Mondscheibe ähnlich strich die schwefelgelbe Kugel 
verhältnismäßig langsam über die Jordanan lagen  gegen den 
Mühlbach, wo sie plötzlich verschwand, nachdem sie unter ge
waltiger D etonation, nach allen Richtungen Zickzack-Blitze 
schießend, platzte. Die fast sekundenlang dauernde Erscheinung 
bot einen majestätischen, prächtigen Anblick. Aber so ganz 
harm los sollte die Sache denn doch nicht verlaufen. Einer 
jener so gefährlichen Abzweigungsblitze fuhr durch ein offen 
stehendes Fenster einer im 2. Stock des Gasthauses zur 
„Glocke" gelegenen Privatw ohnung, in welcher sich 4 Personen 
befanden. Der Blitz suchte durch ein schräg gegenüber ge
legenes gleichfalls offenes Fenster wieder den Weg in 's Freie, 
ohne zu zünden oder irgend welchen Gegenstand im Zimmer 
zu beschädigen. Drei der betreffenden Personen waren momen
tan betäubt, während die vierte, die ledige Reiter von hier, 
vom Fenster bis zum Ofen geschleudert wurde und ca. 25 
M inuten besinnungslos am Kommode liegen blieb. A nfangs 
fürchtete man Lähmung, jedoch ist die Getroffene heute glück
licherweise schon wieder im S tande, aufzutreten und die Finger 
zu rühren.

Kirchenmyeiger für die Pfarrei Mobruren
vom 14. bis 15. August 1901.

M i t tw o c h :  V i g i l f a s t t a g  mit einmaliger S ättigung . 
Der Genuß von Fleischspeisen ist erlaubt. Halb 6 Uhr gestift. 
Jahresmesse für Frz. Laver Adelwarth und Jun g frau  Aloisia 
Merk, halb 8 Uhr für Bertha Beck, 8 Uhr für F rau  v. Bandorf.

D o n n e r s t a g :  F e s t M a r i a  H i m m e l f a h r t .  Voll
kommener Ablaß für die M itglieder der Rosenkranzbruderschaft, 
Skapulierbruderschaft und der ewigen Anbetung. Halb 8 Uhr 
hl. Messe für M aria  Frick und Creszentia M ayr. 8 Uhr pfarr- 
licher Gottesdienst mit Predigt, Kräuterweihe und Hochamt vor 
ausgesetztem Allerheiligsten, nachmittags 2 Uhr Vesper vor 
dem hochwürdigsten Gute. Die M itglieder der Rosenkranzbruder
schaft legen während derselben ihr Opfer ab, nach der Vesper 
Prozession, dann Aufnahme in die Rosenkranzbruderschaft.

E h e v e r s p r e c h e n :  Ignaz  Engel, Käser von Betzisried 
und die Näherin Christina Schmid von W ald bei Markt Oberdorf.

A n a g r a m m .
Nach Gutem soll das Erste gehen,
S o  lange wir im Leben stehen,
Damit, w enn's einst zum Zweiten kommt,
U ns jenes dann für immer frommt. K. K.
Auflösung des R ätsels in N r. 6 1 : K a lk .

Handel und Verkehr.
K a u f b e u r e n ,  8. August. B u t t e r - P r e i s - N o t i r u n g . '
Süßrahm butter, feinste Q u a l i t ä t ....................^  97

do. abweichende Q ualitä t . . . .  „ 9 4
Landbutter ...................................................... .......  —

Tendenz: Gute Nachfrage. -
M ü n c h e n .  12. Aug. ( K ä lb e r p r e i s e . )  D ie  Kälber 

lebend das Pfund  zu 33— 41 P fg ., to t zu — P fg . 
M indelheim er Schrannen-A nzeige v . 1 0 . A ug. 1 9 0 1 .  

per Zentner Höchster M ittlerer G eringster 
K e r n  8 * 4 1 6 5  4  8 J t  55 4  8 20 4
R o g g e n  .7  „ 30 „ 7 „ — ,. 7 „ — „
G e r s t e  * — » — „
H a b e r  8 „ 14 * 7 „ 8 5  „ 7 „ 16 *
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F ür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während 
der langen Krankheit, beim Hinscheiden, sowie bei der Be
erdigung und Anwohnung des Trauergottesdienstes unserer 
innigst geliebten G attin, M utter, Schwester, Schwägerin und 
Schwiegermutter

Frau Viktoria Weiterer,
geb. Benz,

Privatiersgattin dahier,
|  erstatten wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und der werten Nach- 
l  barschest, besonders Hochw. Hrn. P fa rre r P . W i l h e l m u .  Hochw. Hrn. P . 
v H ie r o n y m u s  für die vielen Krankenbesuche und trostreiche Grabrede den 
|  tiefgefühltesten Dank mit der Bitte, der teuren Verstorbene im Gebete 
I  gedenken zu wollen.

Ottobeuren, Kempten, M emmingen, Engetried, den 12. Aug. 1901.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen.

1 Zahn-Atelier
M Ww. Schw ägle, Ottebrnna.

Einer sehr verehr!. Einwohnerschaft von O ttobeuren u . Umgebung 5 
zebe hiemit bekannt, daß ich am hiesigen Platze neben meinem V n d e v e i-  )

* Zahn-Atelier
M  errichtet habe und bin ich in der Lage, durch meinen Geschäftsführer, Herrn 
M  H ans R i e s ,  alle in die Zahntechnik einschlägigen Arbeiten ausführenzu lassen.

werden ganz naturgetreu gesetzt (für vorzügliches 
g w i/llt  PiHxn garantierend.)

Schmerzlose Zahnoperation,
Zahnreinige«,

siasf6arr Pl ombe n jeiler S e t ,
R e p a r a t u r e n  e t c .  e t c .

bei billigster Berechnung.

cheschästs-Lmpfehknng.
D er werten Einwohnerschaft von O ttobeuren und der Umgebung | 

bringen w ir unser errichtetes

...... .  Spezereiwaren-Keschäft liimmwi
mit gemischter Waren- und Kurzwarenhaadlung

in gefällige E rinnerung: desgleichen empfehlen wir unsere feinste LiM0- 
naden-Fabrikation, sowie unsere beigelegte Kartoffel-Handlung, 
u. werden Kartoffeln in j e d e m  Q u a n t u m  zu billigsten Preisen verabreicht. 

Zahlreichem Zuspruch sieht entgegen Hochachtungsvollst
G esch w ister  S ch en k , 

.. . . . . . . . . .  F irm a : Josef Hiemer, .
~ im Hause des Sedlm aier nächst der „S onne." |

NB. F a n n y  S c h e n k  empfiehlt sich als Kleidermacherin. I

G in sehr ordentliches, fleißiges
M ä d c h e n ,

nicht u nter 1 6  Ja h re n , d a s  alle H aus« 
arbeiten  verrichten kann, w ird  sofort 
oder b is 1 . S e p t .  g e s u c h t .

Frau Forstmeister Binder. 
Eine tüchtige

ücfincrin
w ird  sofort oder spater g e s u c h t .
Hrnußm Kirsch ® ffo6eutm

Frnh-Kartoffel
(Rosenkartoffel)

das P fu n d  zu 6  4 ,  bei M eh rab 
n ahm e billiger, em pfiehlt

Joseph Rothenbacher.

Mestauration. 
Geschäfts- oller 

Urivathaus
w ird  zu kaufen oder gegen einen 
G  a st h o f in  München einzu
tauschen g e s u c h t .

Gest. O ffe rten  u n te r G-. D.

Kamillen, Schnallenblätter 
(rote Kornrosen), Huflattich
B lätter, Belladonna-Blätter  
(Tollkirsch), Belladonnawur

zeln, Baldrian
kaufen und versenden Preis
Listen
Daniel Klotz Soehne,

Ebi ng en  (Württemberg).

Eine Köchin,
welche bei einer besseren H errschaft 
dient und zur Z ubereitung  eines 
feinen geschmackvollen K affee's den 
e c h t e n  T y ro le r K anzler Feigenkaffee 
verwendend, w ird  es an  Lob nicht fehlen.

(X n  der N ähe der Lehmgrube bei der A Schelm enhaide w urde eine Kette 
v  liegen gelassen u . w ird  der redliche 
F ind er gebet., selbe bei B öh  abzugeben.

Eouverts
lie fe rt m it F irm a-A ufdruck die

Ganserffche Buchdruckerei.
E in  Gefchichtenbuch wurde 

vor einiger Z eit g e f u n d e n .
Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.
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Hestanntmacstung.
Anlegung des Grundbuchs in der Steuergemeinde Schlegels

berg betr.
M it  den G rundbuchanlegungsarbeiten  im  Bezirke des 

A m tsgerichts O tto beuren  durch Entschließung des S t a a t s 
m in isterium s der Ju s tiz  vom 2 0 . Sep tem ber 1 8 9 9  be
a u ftrag t, habe ich die A nlegungsarbeiten  fü r die S te u e r 
gemeinde Sch legelsberg  begonnen.

Demnächst werde ich diejenigen P erson en , welche im  
G rundsteuerkataster a ls  Besitzer der im  Hypothekenbuch 
noch nicht eingetragenen Grundstücke jener S teuergem einde 
bezeichnet sind, oder ihre E rben  sowie diejenigen, welche 
sie a ls  E igen tüm er benennen, oder fü r deren E igen tum  
sich sonst A nhaltspunkte ergeben, soweit erforderlich, ver
nehmen. D iese P erso n en  sind verpflichtet, au f mein V e r
lang en  über den E rw erb  des E ig e n tu m s und ihre R ech ts
Vorgänger Aufschluß zu geben und die sich h ierauf be
ziehenden U rkunden einschließlich der E heverträge sowie 
den berichtigten A uszug  a u s  dem G rundsteuerkataster vor
zulegen. D ie  E igentüm er wollen die Urkunden bereit 
halten , so daß sie dieselben jederzeit vorlegen können.

D ie  Abschrift der Besitzerliste kann bei dem B ü rg e r
meister in  Schlegelsberg eingesehen werden. Auch sonst ist 
jederm ann gehalten, auf m ein V erlangen  A uskunft über 
die ihm  bekannten E igentum sverhältnisse eines G ru n d 
stückes zu erteilen  sowie die auf den E rw erb  bezüglichen,

in  seinem Besitz befindlichen U rkunden vorzulegen. 
D ie  B efo lgung  der Ladungen und der bezeichneten V er
pflichtungen kann durch G eldstrafen erzwungen werden. 
Nichtvernommene Personen , welche d as  E igen tum  an  einem 
der Grundstücke beanspruchen, sowie P erson en , die an  
der E rm itte lu n g  der E igentum sverhältnisse oder an  der Fest
stellung der Id e n ti t ä t  der Grundstücke ein rechtliches I n 
teresse haben, können ihre Ansprüche und d as zur W a h r
ung ih rer Rechte D ienliche bei m ir auch ohne Ladung 
mündlich oder schriftlich vorbringen.

Schließlich bemerke ich, daß d as A nlegungsverfahren 
fü r die B ete ilig ten  k o s t e n l o s  ist.

O t t o b e u r e n ,  den 1 4 . August 1 9 0 1 .
Kgl. Umtsgeru&t.

D e r  A nlegungskom m issär:
Senft.

Die Beisetzung der Kaiserin Friedrich.
P o t s d a m ,  13. Aug. D er S a rg  mit der Leiche der 

verstorbenen Kaiserin Friedrich traf heute Vormittag 1j 1 i l  Uhr 
auf der S ta tio n  Wildpark ein. Kurz vorher hatte sich daselbst 
das Kaiserpaar, das englische K önigspaar, der Kronprinz, die 
Prinzen und Prinzessinnen des k. Hauses, sowie die fremden 
Gäste versammelt. Nachdem der Zug mit dem S a rg  in die 
Bahnhofhalle eingefahren war und der S a rg  aus dem Wagen 
herausgehoben wurde, salutierten der Kaiser und der König 
von England. A lsdann wurde der S a rg  in den Leichenwagen 
gehoben. Nunmehr formierte sich der Zug. Eröffnet wurde

(3. Fortsetzung.)

(Ein falscher Freund.
Welch eine 

fahren, 
von ihre,
ihm ein stark ausgeprägtes Selbstgefühl.

„Versuche es, ihnen zu helfen, V ater," sagte Helene nach 
einer langen Pause, und begann dann damit, das Kaffeege
schirr vom Tische abzuräumen.

Noch öfters erinnerte in späteren Jahren , als eine schwere
'  ....................... r  S tunde, in welcher sie

den Jugendfreund hin
gegeben hätte, aber die Sünden der V äter werden heimgesucht 
bis in das dritte und vierte Glied. — — — — — — 

Eine Weile bildete der Bankerott der F irm a Häuslinger 
daS Tagesgespräch in der kleinen S ta d t ;  a ls nach und nach 
auch die Ursache bekannt wurde und das Ergebnis für die

Tagen treffen mußte.
E s  gibt gutmütige Menschen, die nie Jemanden 

Leide thun können, die aber dann, sobald ihnen selbst eine 
Widerwärtigkeit zustößt, leicht ihr geistiges oder körperliches 
Gleichgewicht verlieren, die zusammenbrechen. Z u  diesen

Menschen gehörte auch Leopold H äuslinger; er begann zu 
kränkeln, an seinem Herzen nagte der Kummer.

„Ich bin ein Hemmschuh für Dich," sagte er eines T ages 
seinem Sohne, a ls es recht schlecht mit seiner Gesundheitzu seinem Sohne, a ls es recht schlecht mit seiner Gesundheit 

stand und der Doctor ihn verlassen hatte.
„Rede nicht so, V ater," fuhr dieser auf. „Ich werde a r 

beiten und werde auch wieder reich, diese Hoffnung gebe ich 
nicht, au f; sein Gesicht nahm dabei einen so unbeugsamen, 
harten Ausdruck an, daß es den alten M ann ordentlich fröstelte.

„Versprich mir eins, Erich, mir ist es nämlich, a ls könnte 
ich in  Deiner Seele lesen. D u  sinnst auf Rache. D u weißt, 
wie mich Neuburger behandelt hat, handle christlich, verzeihe 
ihm, dies ist meine letzte B itte."

Kalter Schweiß, der Ausdruck des inneren Kampfes netzte 
die S tirne Erich H äuslingers, dessen Lippen sich krampfhaft 
aufeinander schloffen. „D u hast ihn vor Schande bewahrt 
und er hat Dich herzlos untergehen laflen," sagte er dann 
tonlos.

„Gleichwohl mußt D u ihm vergeben," wiederholte der 
alte M ann dringlicher und es w ar an ihm deutlich zu bemerken 
wie es mit seinen Kräften zu Ende ging. „Erinnere Dich,

allen, warum nicht der Schwache? _
Ändere verhärtet, ist nicht frei von Sünde und der ( 
führt in Versuchung.

Der junge Mann schwieg darauf, es waren auch die 
letzten Worte gewesen, die sein Vater zu ihm in geistiger



derselbe von Abteilungen verschiedener Regimenter, dann folgte 
der Hofstaat der Verstorbenen. Nunmehr kamen 4 Marschälle, 
— ( i .  v2.  rv.s.,n  und die Krone der Kaiserin Friedrich trugen.welche die Orden und die Krone der Kaiserin Friedrich trugen. 
H inter Sem Leichenwagen, dessen Baldachin 12 Kammerherren 
trugen, schritten der Kaiser und der König von England, der 
Kronprinz, die Prinzen und anwesenden höchsten Leidtragenden, 
ferner die zur Beisetzungsfeier erschienenen höchsten geistlichen 
Herrschaften; .weiter kamen Abgeordnete der fremden Souveräne, 
die Gefolge der M ajestäten, der Reichskanzler G raf Bülow , 
die Generalfeldmarschälle, die Minister, die ersten Präsidenten 
des Reichstags und Landtags und die Oberbürgermeister von 
B erlin  und P o tsdam . Der Zug setzte sich unter dem Geläute 
der Glocken in  Bewegung, die T ruppen präsentierten, und 
dumpfer Trommelwirbel ertönte. Auf dem ganzen Wege hatdumpfer Trommelwirbel ertönte. Aus dem ganzen Wege hat 
das Publikum in beschränkter Zahl, meist in Trauerkleidung, 
Aufstellung genommen. Die D amen waren schon vorher per 
W agen direkt nach dem Mausoleum gekommen. I m  ersten 
W agen befand sich die Kaiserin mit der Königin von England. 
A ls der Zug am Mausoleum angekommen war, wurde der 
S a rg  vom W agen gehoben nnd in das Mausoleum getragen. 
Demselben folgten nur die nächsten Angehörigen. D er Dom-

_ Trauer»
gefang des Domchors wurde der S a rg  in die G ru ft gesenkt. 
D er Kaiser und die übrigen Fürstlichkeiten legten Kränze nieder 
und kehrten dann per W agen in das Neue P a la is  zurück. 
H ierauf wurde den D eputationen der Z u tr itt zu dem Mauso» 
lernn gestattet, welche Kränze niederlegten.

L o n d o n ,  l 3. August. Anläßlich der heutigen Beisetzung 
der Kaiserin Friedrich feuern in P ortsm outh vier Kriegsschiffe 
sechzig Schüsse ab, ebenso die Festung. Die deutsche Flagge 

stiebet '  ~ " 'wird während des Trauerschießens niedergeholt. I n  Lond, 
feuert im S t .  Jam espark die königliche Artillerie zwischen 
und 2 Uhr ebenfalls sechzig Kanononschüsse ab.

P e k in g

Die Ereignisse in  China.
L o n d o n ,  12. August. R euter's B ureau meldet aus 
in g  vom 10. bä.: D ie letzte Versammlung der Gesandten 
durch versöhnlichen Geist gekennzeichnet. D ie Gesandten 

hoffen, in einigen T agen, nachdem sie sich m it ihren Regier» 
ungen telegraphisch in Verbindung gesetzt haben, das P ro to 
koll zu unterzeichnen. D er T arif wird zwei M onate nach der 
Unterzeichnung zur Anwendung kommen. M an  kam heute 
dahin überein, daß die in 10 Tagen nach der Unterzeichnung 

~  - ' mgen vom T arif nicht betroffen werden 
auf dasD atum  ihrer Ankunft. D er Zoll

ausgeführten Verlad«? 
sollen, ohne Rücksicht

wird 5 pCt. vom W erte mit wenigen Ausnahmen betragen, 
da die M ehrheit der Exportartikel die Nahrungsm ittel, besonders 
Thee nnd Reis. bilden. Die Frage eines 10 proz. Zolles, so
wie die AAbschaffung der Likin-Äbgaben wird vorar 
Gegenstand künftiger Verhandlungen sein.

L o n d o n ,  12. Aug. Laffan's B ureau meldet aus 
P e k in g  von heute: D ie chinesischen Bevollmächtigten haben 
auf ihre Anzeige, daß die ausländischen Truppen sich zurück
gezogen haben und die Gesandtschaftwachen auf die kleinste 
mögliche Z ah l reduziert worden sind, eine Antwortsdepesche 
vom Hofe erhalten, worin ihnen vorgeworfen wird, daß sie die 
Verhandlungen schlecht geführt haben. I n  der Depesche heißt 
es, es seien immer noch zu viele ausländische S oldaten in 
Peking vorhanden. D er Hof könne darum, obwohl seine Rück-

proz. Zolles, so* 
orausstchtlich der

Kaifonfu begeben, woselbst die hohen M inister den G eburtstag 
der Kaiserin-Witwe am 20. November zu feiern wünschten. 
A us diesem Grunde könne der Hof dieses J a h r  nicht «nachiesem Grunde .  . , _ . . .
Peking zurückkehren. E in hoher Beamter sagte, der wahre 
G rund der Verzögerung sei der. daß der .V ertrag mit R uß 
land wegen der Mandschurei erst definitiv abgeschloffenandschurei erst definitiv abgeschloffen

Vom Kriegsschauplatz in  Südafrika.
G r o ß e r  E r f o l g  d e r  B u r e n .  Einem Briefe des 

Kriegs-Korrespondenten der Agentur der „ P a r is  Nouvelles" 
zufolge ßfand vor einigen Wochen in den Schurwebergen 
zwischen den B uren und den englischen Truppen ein Gefecht 
statt, welches mit einer vollständigen Niederlage der Engländer 
endete. 400 M ann wurden gefangen genommen und 100 ver
w undet. D ie Zahl der T oten ist unbekannt. D ie Engländer 
wurden von den Buren in eine Schlucht gelockt und dort von allen 
S eiten umzingelt, worauf sie beschoffen wurden. Die Engländer 
machten nicht einmal den Versuch, sich zu verteidigen, sondern 
hoben ihre Hände hoch. — Demselben Berichte zufolge sind 
über 30,000 Kaffern in der Kapkolonie aufständig.

S t r e i t m a c h t  d e r  B u r e n .  Nach Berichten, welche 
Krüger aus Südafrika zugegangen sind, besteht die Buren» 
streitmacht gegenwärtig aus 17,000 B uren und 12,000 A fri
kaandern. An Waffen und M unition ist kein M angel.

U e b e r  d i e  v ö l k e r r e c h t s w i d r i g e  K r i e g f ü h r u n g
u t ---- ~r i ~  englischer

in nicht
, . . m s. E s  ist dies der englische Feld

irschall Neville Chamberlain. Derselbe tr it t i n ’ einem 
chreiben an den „Manchester G uardian" der Ansicht, daß

Klarheit gesprochen hatte, denn wenige Tage später senkte man 
die irdische Hülle des an seinem Lebensabend hart geprüften 
M annes in die stille G ru ft. — — —

Von allen M itteln  entblößt, durch nichts mehr an seine 
Heimat gefeffelt, stand Erich H äuslinger nach dem Tode seines 
V aters da. Aber er verzagte deshalb nicht, rasch entschlossen 
in seinem Handeln, stand es bei ihm bald fest, die S ta d t so
fort zu verlassen. W ohl grämte ihn der Verlust des väter
lichen Vermögens im Anfange sehr> mehr, als er seinem V ater 
gegenüber kundgegeben, doch auch hierüber tröstete er sich bald. 
T eilte er das Loos der Armut denn nicht mit tausenden 
anderen Menschen, w ar es nicht vielen aber auch wieder ge
lungen, diese lästige Bürde abzuschütteln? D er geringe Nach. 
laß seines V aters war bald an einen Auktionator verkauft, der 
daraus gewonnene E rlös sollte ihn über die nächste Zeit hin
weghelfen, bis er eine geeignete Stelle gefunden hatte.

Eines M orgens sah Neuburger durch die Fenster seiner 
W ohnung den jungen H äuslinger in einfacher Reisekleidung 
quer über die S traß e  auf sein H aus zuschreiten, ein kleines 
Reiseköfferchen in der Hand.

„Nanu, will mir der einen Abschiedsbesuch machen," 
brummte er verdrießlich; „ist mir wirklich nichts daran ge«

Doöß er hatte sich geirrt, nicht ihm, sondern seiner Tochter 
galt der Abschiedsbesuch. E s hatte Erich H äuslinger einige 
Ueberwindung gekostet, das H aus des M annes, den er so 
haßte, noch einmal zu betreten, aber der Wunsch, Helene noch 
einmal zu sehen, hatte schließlich doch den S ieg  davon getragen.

S o  begab er sich geradewegs in das H aus des verhaßten 
M annes mit dem festen Vorsatz, nur mit Helene einige kurze 
Abschiedsworte zu wechseln und dann dasselbe sofort wieder
zu verlassen.

E r traf es für seine Absicht günstig, Helene, die ihn eben
falls hatte kommen sehen, kam ihm schon entgegen.

„Oh, wie freue ich mich, daß D u  kommst," sagte sie auf
richtig. „Komm, ich will Dich zu meinem V ater führen, ihm 
geht D ein Mißgeschick ebenfalls nahe und er wird D ir gewiß

„S e in  M itleid wäre früher, bei meinem seligen Vater 
angebracht gewesen, jetzt mag ich ihm nicht unter die Augen 
treten und mich verlachen lassen," entgegnete er rauh und in 
einem Tone, der keinen Widerspruch zuließ. „Ich bin nur 
gekommen, um von D ir Abschied zu nehmen."

„Scheiden — scheiden, müffen w ir, wirklich von einander 
scheiden? W irst D u  dann Deine Helene auch nicht vergeffen. 
Andere Schauplätze, andere Beschäftigung werden Deinen Geist 
in Anspruch nehmen!"

„Dich vergessen?" entgegnete der junge M ann leidenschaft
lich. „N ie! nie! Oh» daß das hagere Geschöpf der A rm ut 
sich zwischen die Hoffnungen unserer Jugend und der V er
wirklichung unserer P läne  drängen m ußte!"

„W ir find noch jung," tröstete Helene, „und können noch 
warten in Hoffnung und Geduld."

(Fortsetzung folgt.)



der Krieg in Südafrika im Einklänge mit den anerkannten 
Regeln der zivilisierten Kriegführung geführt worden sei und 
werde, entschieden entgegen. Durch das Niederbrennen der 
Burenfarmen, die W egführung der Viehhcerden, die Ver. 
nichtung von Lebensmitteln und die unfreiwillige In ternierung 
von Frauen und Kindern hätte die englische Regierung den 
anerkannten Regeln der internationalen Kriegführung zuwider 
gehandelt. D er alte S o ld a t fügt hinzu, es scheine vergessen 
worden zu fein, daß die unter den Waffen stehenden Buren 
niemals aufgehört haben, die Rechte von Kriegführenden zu 
besitzen, sie kämpften nach wie vor als tapfere Patrio ten  für 
ihre Unabhängigkeit.

Deutschland und A usland.
K a i s e r l i c h e r  D a n k  a n  G r a f  v. W a l d e r s e e .  Am 

Samstag Morgen hat sich Feldmarschall G raf Waldersee bei 
seinem obersten Kriegsherrn gemeldet. W enn er bereits in 
Hamburg die hohen offiziellen Auszeichnungen empfangen hatte, 
so erntete er hier den persönlichen Kaiserlichen Dank für seine 
Dienste. Die Begrüßung, die der Kaiser dem heimgekehrten 
Feldherrn zu T eil werden ließ, war sichtlich getragen von dem 
menschlich herzlichsten Gefühl, und sie wurde geäußert in einer 
Form, wie sie sonst nur Ebenbürtigen oder mit dem Kaiser
lichen Hause eng persönlich verbundenen Personen zu T eil 
wird. Größere persönliche Ehrungen a ls  den Kuß auf die 
W angen und den V ortritt beim Abschreiten der F ront hat der 
Kaiser nicht zu vergeben. G raf Waldersee ist empfangen 
worden wie ein „Fürst" und wenn hier der Name sehr bald 
der Sache nachfolgen sollte, so würde davon Niemand über
rascht werden.

D ie  P e r s o n  d e s  K a i s e r s  stellt G raf Waldersee in 
seinen Reden stets mit besonderer Geflissenheit in den Vorder
grund bei der Charakterisierung der Dinge in Ostasien. S o  
sagte der G eneral bei seiner Frühstücksrede in A ltona: „Ver- 
geffen S ie  nicht, daß es in erster Linie die Person S r .

. lagerung der Gesandschaft. wodurch auch
die anderen Mächte in Bewegung gesetzt wurden. D aß die 
deutsche Expedition einen so großen über die deutschen I n 
teressen hinausgehenden Umfang angenommen hat, wird von 
sachkundigen Personen auf persönliche Einwirkungen des G rafen 
Waldersee zurückgeführt. Ueber diese Einwirkungen hat Fürst 
Hohenlohe sich nach seinem A ustritt aus dem Amt vertrauten 
Personen in B erlin gegenüber bitter beklagt.

D ie  U n r u h e n  i n  S ü d a m e r i k a .  D er Geschäftsträger 
der Vereinigten S taa ten  in Caracas, Ruffel, meldet, daß V er
wickelungen mit Columbien befürchtet werden, weil von dort
her eine angeblich 5000 M ann starke Streitmacht nach Vene-

zuzustellen seien. Neuesten Nachrichten zufolge ist t 
venezolanisches Heer von 35,000 M ann in das Gebiet 
Columbien eingedrungen. M an befürchtet ein blutiges Rencontre. * I

Bayerische Landesnachrichten.
H o h e n w a r t  (O .-B .), 10. Aug. Heute 5 Uhr 15 M in. 

ist das bereits fertige G e w ö l b e  unserer herrlichen, vom 
erbauten M u s t e r - P f a r r k i r c h e  zum z w e i t e n  Male 

g e s t ü r z t ,  nachdem Rabitz-Arbeiter nach „Fertigstellung" 
Gewölbes eine halbe S tunde vorher mit Fuhrwerk abge-des Gewölbes eine halbe S tunde vorher mit Führn» w 

fahren waren. D as war noch ein Glück. W äre der Einsturz 
'  ‘ r unübersehbar gewesen.

’ '  er verletzt. (Bruch 
Durchschneiden des Handge-

früher erfolgt, so wären die Folgen unüb 
S o  wurde „nur" ein Stuckatur-Arbeiter schu» 
des Schlüffelbeines, Bruch und DurchschneidSchlüffelbeines, Bruch 

».) Die Katastrophe roi
oft genug prophezeit. Die Erregung „ . , „

V o h e n s t r a u ß ,  11. Aug. D er in Amberg kürzlich ge-

lenks.) Die Katastrophe war übrigens vorauszusehen und wurde
I in Hohenwart ist groß.

von Gymnasialklaffen rc. 50,000 Mk.
P a r t e n l i r c h e n ,  11. August. (Hochwasser.) E in außer

gewöhnlich heftiges Gewitter mit Hagel ging heute Nachmittag 
von 4 Uhr an über das Werdenfelser Ländchen nieder. A ls 
gegen 5 Uhr die schweren Gewitterwolken sich lichteten, erschien 
der dem R ain thal vorliegende Kochelberg vollkommen verschneit 
wie im W inter. Auch die übrigen Berge waren mehr oder 
weniger in einen weißen Schneemantel gehüllt. Der im R ain 
thal niedergegangene Wolkenbruch hätte beinahe wieder eine 
Katastrophe gebracht. Schon um halb 6 Uhr stürzten die 
Wildwasser heran, die Partnach tra t stellenweise über ihre Ufer, 
riß Brücken und Baumstämme mit sich und rollte große F e ls 
blöcke daher. D a die Gewitterregen fortdauern, ist wohl noch: daher.
Schlimmeres zu befürchten.

Aus dem Kreise.
Z w e i t e  a l lg e m e in e  V o g e l - ,  G e f l ü g e l 

K a n in c h e n - A u s s t e l l u n g  in  M e m m in g e n .  Die 
Verein beabsichtigte Ausstellung mit P räm iirung und Verlosung 
im A pril d. I .  mußte wegen Geflügelseuche verschoben werden. 
Der Verein beschloß nun, diese Ausstellung vom 39. S ep t. 
bis 1. Oktober abzuhalten und sind die nötigen Schritte hiezu 
bereits gethan.

V o m  G ü n z ta l ,  10. Aug. (Seltenes Glück.) I n  W at
tenweiler fand dieser Tage ein M ann beim Graben seines 
B runnens einen alten Topf voll älterer Münzen, wofür ihm 
schon 5000 Mark geboten sein sollen.

A u g s b u r g ,  13. August. (Räuber Kneißl) kam gestern 
in entsprechender Begleitung auf betn hiesigen Bahnhof an und 
wurde sofort in einem geschlossenen Wagen, auf deffen Bock 
ein hiesiger Kriminalwachtmeister saß, in das hiesige landge
richtliche Uutersuchungsgefängnis überführt, wo er eine ge
wöhnliche Gefangenenzelle bewohnt. Kneißl steht sehr blaß 
aus und mußte beim Gehen gestützt werden. Selbstverständlich 
bleibt Kneißl hier in ärztlicher Pflege. D ie Ueberführung war 
ganz geheim gehalten worden, so daß nur wenige Zuschauer 
sich einfanden.

L a u in g e n ,  9. Aug. Die „D .-Z tg ." schreibt: I n  einem 
Torfstich bei Gundelsingen wurde eine versteinerte Seeschlange 
aufgefunden. D as fabelhaft große T ier dürfte zur Zeit der 
S ündflut gelebt haben. D as Unikum wurde einstweilen im 
Rathaufe untergebracht. Verschiedene Naturforscher aus 
München, B erlin, ja selbst von der englischen Universität 
Oxford sind bereits angemeldet.

A n  d e r  o b e r e n  D o n a u ,  in einer schönen, gesunden 
Lage, unmittelbar an D onauwörth, befindet sich in der alten 
Benediktiner-Abtei Heilig-Kreuz ein K n ab  e n - I n s t i t u t , für 
gründliche Vorbildung zum gewerblichen, kaufmännischen und 
landwirtschaftlichen Beruf. Dasselbe legt neben tüchtiger 
geistiger A usbildung besonderen W ert auf eine richtige, or-

. „  . . . . .  goglst. ,
schriften weitbekannte Direktor Auer, von hunderttausenden vor 
Kindern a ls „Onkel Ludwig" verehrt. Nach drei fürs Leben 
berechneten Kursen, kann in zwei weiteren Jah ren  die Be
fähigung zur E injährig-Freiwilligrn-Prüsung errungen werden. 
W ir glauben vielen E ltern einen Dienst zu erweisen, wenn 
wir sie auf dieses In s titu t aufmerksam machen und sie auf
muntern, sich — durch die Direktion — einen ausführlichen, 
illustrierten Institu ts-Prospekt zu verschaffen.

F ü s s e n ,  9. Aug. Nach neuerlich eingelaufenen ge
nauen Berichten wurde die Gemeinde Pfronten-Steinach durch 
die letzte Hochwasserkatastrophe in einen jammervollen Zustand 
versetzt, denn die in ersten Stunden gemachten M itteilungen 
über die im herrlich gelegenen Pfron ten  angerichteten V er
wüstungen sind in Wirklichkeit leider weit übertroffen. Nach 
provisorischer Einsichtnahme der Zerstörungen an Correctionen, 
Wegen, Brücken und Wehren hat obige Gemeinde allein «nor
men Schaden — 80,000 bis 100,000 Mk. erlitten. Dazu 
kommen noch ganz bedeutende Beschädigungen an Privateigen
tum . T o ta l ruiniert ist die ganze Achcorrection in P fronten
D orf mit einer Länge von 1500 Meter. A ls vollständig weg
gerissen ist der Weg im Achthal anzusehen, da derselbe an 
fünf Stellen, die neben der Ach überhaupt nur noch Raum 
für das Sträßchen boten, auf je 100 bis 200 M eter durch
brochen wurde, so daß hinter der Fallmühle selbst der Verkehr 
für Viehtrieb unmöglich geworden. Nicht weniger a ls neun,



teils sehr kostspielige Brücken, nahmen die heranstürzenden 
Fluten im Achthale mit. S e it  Menschengedenken hat kein 
Hochwasser solch schreckliche Verheerungen in Pfronten an
gerichtet.

—  4

L in d e n b e r g ,  l l .  August. Der S ohn  einer armen 
Strohflechterin in Lindenberg, namens August Meschenrnofer, 
der i. I .  1899 das Gymnasium in Kempten a ls  erster und

s
_ Gymnasium . _

täglichster aller Abiturienten absolvierte und dem in sämtl. 
igegenständen die erste N ote zuerkannt werden mußte, be
im  selben Jahre die Technische Hochschule in Münche

M ann a ls  Leiche , .
auftretendes Lungcnleiden hat ihn in der B lüte seiner Jah re  
dahingerafft. ______________________________

Aernüfchte Wachrichten.
Gaunerstreich, 

nicht entbehrt, 
übersiedeltenist dem kürzlich aus der Provinz nach B e r l i n  übersiedelten 

M atrrialw arenhändler I .  aus der Pappelallee gespielt worden. 
I n  der M ittagsstunde, a ls  er gerade allein im GeschäftslokalI n  der M ittagsstunde, a ls  er gerade allein im Geschäftslokal 

, tra t ein Herr in den Laden und verlangte seinen Cylinder 
“  >rup. A uf die Frage des H ändlers, der falsch gehört 

n glaubte, erwiderte der unbekannte Kunde, daß es sich

w ar, tra 
voll S y ,
zu haben glaubte, erwi 
um eine ÜBi '  'um eine W ette handle. A ls der H ut gefüllt w ar und der 
Kaufmann 1,60 dafür verlangte, warf der Kunde 1 T haler, 
stück auf den Verkaufstisch. Herr I .  öffnete die Ladenkaffe,stück auf den Verkaufstisch. Herr I .  öffnete die Ladenkaffe,
um 1,40 J C .  herauszugeben. Diesen Augenblick benutzte der 
Fremde, um den ziemlich großen Cylinder Herrn I .  über denFremde, um den zremirch großen Eylmder Herrn I .  über den 
Kopf zu stülpen, so daß I .  weder sehen noch sprechen konnte. 
D er klebrige Syru p  verhinderte ihn, den Hut vom Kopfe zuDer klebrige S y ru p  verhinderte ihn, 
ziehen. A ls nach kurzer Zeit ein ji 
kam und Herrn I .  aus feiner üblich

Hut vom Kopfe zu 
neuer Kunde in den Laden 

ichen Lage befreite, machte
dieser die Entdeckung, daß der erste Kunde einen unverschämt 

U f f  in die £ r  , l  ' "  '  " * *kühnen Griff in die Ladenschwinge gemacht hatte. Herr I .  
muß jetzt so manchen süßen Witz hören, denn wer den Schaden
hat. braucht für den S p o tt nicht zu sorgen.

A u s  J s n y ,  9. Aug., berichtet m andem „Schw .M erk.".- 
E in seitens der Engländer ergangener E rlaß  fordert die Bure 

:c_. :---- t . t t  xim r gewissen Frist bei der Regierunaus, ihre Güter innerhalb einer gen 
anzumelden, da sonst Konfiskation 
Umstand veranlaßte unsern Land?

derselben erfolgt. *ES
instand veranlaßte unsern Landsmann, den Feldpostmeister

w----- B u r ist und ein H aus in Johan-
dafrika abzureisen,

Fleischer, der n<der naturalisierte _
neSburg besitzt, dieser T age wieder nach Südafrika abzureisen, 

,  seine Rechte geltend zu machen. Fleischer, dervomFieb«um ferne Rechte geltend zu machen. Fleischer, der vom Fieber 
ergriffen war, hatte sich genötigt gesehen, längeren U rlaub zu 
nehmen, welchen er bei seinen hiesigen Verwandten verbrachte. 
Vorgestern Abend versammelte sich noch ein Kreis von gegen 
100 Herren um den scheidenden Landsmann. I n  vielen RedenI Herren um den fcheidendei
wurden dem allseits sympathischen, tapferen S ohne unserer 
S ta d t die besten Wünsche für sein W ohl und der Buren Ge-

in bewegten W orten 
;e interessante Episoden

F u r c h t b a r  e s  U n w e t t e r .  ÄuS Teplitz wird vom 9.
= Unwetter 

11 P er-
Aug. gemeldet, daß im T austhale  ein furchtbares 1 
niedergegangen ist. S o  viel bis jetzt feststeht, sind 
fönen ertrunken.

. . .  ! Brodze
bekundet. E r hatte ein Augenleiden, 

"  ' - -  - Aerzte und

A b s c h e u  v o r  E r b e n  hat 
” ' i n  der kleinen

>ende Handlungsweise 
schon vor Jah ren

beschloß
ter Menschen 
hloß er den Selbstmord, raffte aber vorher oll fi

jrers nicht bedienen wollte 
aber vorher oll sein B oa,

W ertpapiere ,m Ofen. Ern Vermögen von vielen Tausend 
Kronen ging auf diese Weise in  Flammen auf. M an  fand noch ver
branntes Papiergeld von 1600 Kronnen, doch ist auch dieses 
vollständig wertlos geworden. S ogar seine goldene Uhr hat 
Kluch zertreten und unbrauchbar gemacht. Nachdei "luch zertreten und unbrauchbar gemacht. Nachdem er auf 
diese Weise vorgesorgt hatte, daß Niemand ihn beerben kön.
erschoß er sich.

N e a p e l ,  10. Aug. Auf dem deutschen Postdampfer 
„ D a r m s ta d t "  e r m o r d e t e  gestern ein Neapolitaner den 
Matrosen Johann  A h l e r s .  W ährend Ahlers an Bord des 
D ampfers seiner Arbeit nachging, kam ein neapolitanischer 
Trödler auf das Schiff, der den Passagieren m it w iderwärtiger 
Aufdringlichkeit seine Korallen und imitierten Schildpattsachen 
anbot. Einige Damen beschwerten sich bei Ahlers über die 
Aufdringlichkeit des T rödlers, und der Matrose wies den
N eapolitaner zurecht. Dieser aber wurde unverschämt. D a  
befahl ihm AhlerS, er soll das Schiff verlaffen, und a ls der 
Trödler nicht gehorchen wollte und weiter schimpfte, gab ihm 
AhlerS eine gehörige Ohrfeige. I m  N u  zog der Neapolitaner 
einen langen Dolch und versetzte dem M atrosen einen furcht
baren Stich in den Unterleib. D ann sprang er in ein B oot 
und entkam. AhlerS wurde ins Krankenhaus geschafft, wo er
wenige Stunden später starb.

D e r  le tz te  O f f i z  i e r  d e r  n a p o l e o n i s c h e n  ® a t '  
lebt a ls  107 jähriger G reis in sehr kümmerlichen Verhältnissen 
in Warschau. Von der russischen Regierung bezieht er eine 
kleine Pension, während von Frankreich aus bisher nichts füruciiie '43cu|iuit, ivutyiciiu uun y u u u ic tu j uu» v ie y tt m iy is  jus
ihn geschah. Erst in den letzten Tagen regten die französischen 
B lätter an, ihm eine D otation zukommen zu taffen. M an 

eich vergessen z
daS Kreuz bei . „ . „ .
Napoleon I .  unterzeichnete Dekret auf,

tter an, rhm eine D otation  zukommen . 
scheint ihn in Frankreich vergeffen zu haben. Markiewicz et« 

Kreuz der Ehrenlegion, erst kürzlichhielt vor 88 Jah ren  das 
fand man das von
' '  • n Riidurch daS er zum R itter der Ehrenlegion ernannt worden w a r ; 
es ist vom 13. November 1813 datiert. D er Marschall Ney 
hatte dem Kaiser drei junge Leutnants des 1. polnischen Che« 
vauxlegers-Regiment zur Dekorierung vorgeschlagen, die auf 
dem Rückzug aus R ußland sich durch heldenmütige Thaten 
ausgezeichnet hatten, unter ihnen w ar auch Markiewicz. S ie  
wurden am gleichen Tage durch das gleiche Dekret zu R ittern  
der Ehrenlegion ernannt. Markiewicz, der einzige Ueberlebende, 
ist heute der älteste Inhaber des Kreuzes.

Kirchenaiyeiger für die Pfarrei Mobeuren
vom 17. bis 20 . August 1901.

S a m s t a g :  Halb 6 Uhr Wochenmesse für M art. Leuterer,

Uhr Beerdig, 
Keidler und 9 " 
ehern. Hebamme

jung des Kindes Konrad der Familie Bene! 
Uhr Beerdigung der Agnes Steidele, W itwe , 

t  von HalberSberg mit darauffolgendem See!

Messen
Bernhard Mayer von Langenberg. Nachmü 
lehre und Ablaßandacht nach dem Laudate.

M o n t a g :  Halb 6 Uhr Wochenmeffe für Mart. Leuterer,
halb 8  Uhr hl. Meffe für Norbert Kolb.

D i e n s t a g :  Halb 6 Uhr Wochenmesse für Xaver und 
Viktoria Gerstle, halb 8  Uhr gestift. JahreSmeffe für BernsViktoria Gerstle, halb 8  Uhr gest,st. JahreSmeffe für Bernhard 
und Johanna Gaßner von Krumbach, 8 Uhr hl. Messe für Bernh. 
Mayer von Langenberg.

E h e v e r s p r e c h e n :  M athias Gah, Wirtschaftspächter v. 
B iburg und M aria  Eichele, Privatierstochter von Wolferts.

Nächsten S onntag ist Schulsitzung für Ottobeuren, H ofs 
und StephanSried.

Handel und Verkehr.
P f a n d b r i e f e  d e r  B a y e r .  L a n d w i r t s c h a  f t s  b a n k : 

Cours der S1/ , 0/,, Pfandbriefe 93 .— Geld — Brief.
4°/V  Komm.-Obl. 1 0 0 . -  Ton.fin, 100.50

K e m p t e r  B u t t e r p r e i s  vom 14. August 1901 
S üß rahm bu tter M . 98
S ennbu tter ................................................ , 9 5

T e n d e n z :  Lebhafte Nachfrage.
M ü n c h e n ,  14. Aug. ( K ä lb e r p r e is e .)  D ie Kälber 
' ' "fund zu 3 3 - 4 1  P fg ., tot zu -  P fg .lebend das P fu i

M em m in ger Schrannen-A nzeige b. 13 . A ugust 19 01 . 
Centner Höchster M ittlerer GeringsterHöchster

Kern 9 JC 10 4  8 ^  84 4  8 ^'75 H
Roggen 7 „ 8 0  „ 7 „ 60 „ 7 „ 60 „
Gerste -  „ -  „ 7 „ -  „ -  „ -  „
Haber 8 „ 30 „ 8 „ 2 „ 7 „ 83 ,
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Iiür Magenleidende!

zug-zogei
heilsame
bekannte

Magenkatarrh, Magenkrampf, 
Magenschmerzen, schwere Werdauung oder Werschleimung
zen haben, sei hiermit ein gutes H ausm ittel empfohlen, besten vor;m haben, sei hiermit ein gutes H ausm ittel empfohlen, besten vorzügliche 

Wirkungen schon seit vielen Jah ren  erprobt sind. E s ist dies das
Aerdauimas- und Mlutreinigungsmillel, der
Hubert Bllrieli’sehe Muter-Wein.

Dieser Kräuterwein ist 
lern mit gutem Wein
dauungsorganismus des Menschen, ohne em Abführn 
Kräuter-Wein beseitigt affe Störungen in den Mutgefäßen, 
das M u t von allen verdorbenen, krankmachenden Stoffen und 
fördernd auf die Neubildung gesunden Wlutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des K räuter.W eines werden M ager 
meist schon im Keime erstickt. M an sollte also nicht säumen, seine 

' "  ‘ " - ■ - Gesundheit zerstörenden

Wer
sein.

reinigt

meist schon ttn Keime erstickt. M an sollte also 
wendung allen anderen scharfen ätzenden, Gesi 
teln vorzuziehen. Alle Sym ptom e, wie: K
Sodbrennen, Blähungen, Webelkeit mit 
(veralteten) Magenleiden(veralteten) M agen le i 
einigen M al Trinken beseitigt.

so heftiger

>er, M ilz und' Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden) werden durch 
K räuter-W ein rasch und gelind beseitigt. K räuter-W ein behebt jedwede 
Wnverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und 
entfernt durch einen leichten S tu h l alle untauglichen S toffe aus dem 
M agen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,
E n t k r ä t t u n a  fini> meist die Folge schlechter Verdauung, mangelhafter 

”  Blutbildung und eines krankhaften Zustandes der Leber. 
R-.! nervöser Abspannung und He

. . „ w pfschmerzen, schlaffosen Wächten, 
, langsam dahin. DMA"' Kräu te r-Wein giebt der

geschwächten Lebenskraft einen frischen Im p u ls . g j f lT -  Kräuter-W ein 
steigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den S to f f
wechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die B lutbildung, beruhigt 
die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und neues 
Leben. Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies. 
Kräuter-Wein ist zu haben in Flaschen 4 J C  1,25 und 1,75 in Htto- 
beuren. Memmingen, Hrönenbach, Woth, Wichstetten, Hchsenhausen, 
Iellheim, Mindelheim, Leutkirch, Kbergünzburg, Wfaffenhausen, B a 
benhausen, Kempten, Kaufbeüren u. s. w. in den Apotheken.

luterwem
Deutschlands porto- und kistefrei.
E 0 "  Vor Nachahmungen wird gewarnt! *

M an verlange ausdrücklich
______ H u b e r t  U llr lc h ’sc h e n  K r ä u te r w e in

Jede praktische .Hausfrau!
~  gesetzlich geschütztem S t e r n - E t i k e t t  an

a d s te ,  v o l l w i c h t i g e  S t r u m p f g a r n e ,  
o n . u n ü b e r t r o f f e n e r  H a l t b a r k e i t  im

verlange S t e r n w o l l e n  mit 
jedem S tr a  
10 Gebind

:ang. H e r v o r r a g e n d s t e  
' 100 Gramm, von

Q ualität,

Jahrhunderten 
Zephir-,

E ch t sch l ................................
~ '  '  letten renommiert. S c h w a rz  st e r n  und G e l b s t e r n  beste 

Strick- und Rockwollen. — Z u beziehen durch die Handlungen.

Mehrere Waggon

Torf,
gut getrocknet,

per Z tr . 6 0  H , per 1 0 0 0  6  JL 
ab S ta t io n  W i n t e r r i e d e n  liefert
§os. Pfeiffer, Bäckermeister,

Mint  errieäen.

/^autausschläge aller A r t ,  
i i  Flechten, nass. u. trockene, 

H arnleiden, M itesser, 
v  Sommersprossen u. dgl., 
offene Füsse (F u ß gesch w n re) u sw . 
behandelt m it bestem E r fo lg
D r .  m e d .  H a r t i n a i i i i ,
S p e c  -A rz t fü r H au t- und H arnleiden, 
Bes. der Heilanstalt Ulm in U lm  a. D .

A usku nft kostenlos gegen 2 0  P fg .  
in  B riefm arken  fü r  Rückporto.

G e s u c h t
haben schon V ie le  und zw ar in  erster 
Linie, einen Zusatz zu einen geschmack
vo llen  K affee und gefunden, daß  
der e c h t e  T y r o le r  K an zler  F e ig e n 
kaffee ganz besonders h iezu geeignet ist.

KäffßB *
Melange® pr. Pfd. M. I -

V befriedigt 
verwöhnte

°1kst
Ej J nähme,

H. Hantelmann, Hamburg 15.

iMfnäffen, Oestckisausscktag.
An B ettnässen, Blasenschwäche, 

G esichtsausfchlag, S ä u re n  und M it 
essern leidend, w andte ich mich b rief
lich an H rn . O . Mück, p rak t. A rzt 
in G la ru s , welcher mich von diesen 
chron. Uebeln schnell und gründlich 
heilte, w as  ich hiem it bestätige. S t .  
W endel, den 1 3 . M a i 1 8 9 9 .  J a k .  
T u ll iu s . —  Unterschrift beglaubigte 
S t .  W endel, 1 3 . M a i 1 8 9 9 . D er 
B ürgerm eister I .  V . J a h n ,  B eig e
ordneter. —  Adresse: O . M ü c k , 
p rak t. A rzt in  G la r u s  S ch w eiz.)
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Ottobeuren. Allobeuren.
WllllreWeckiisUg mit M ch fe il.

Z u r Fortsetzung des so schönen, edlen Zweckes der E rlang un g  von 
Freiplätzen fü r  arm e K inder, findet auch d iesjäh rig  zu G unsten der Klein
kinderbewahranstalt dahier am
Sonntag, den 25. August und Sonntag, den 1. September l. I .
eventuell bei ungünstiger W itteru ng  am  darauffolgenden S o n n ta g  im G arten  
zur „Brieftaube" eine
Waarenverloosnng mit Mückshase«

statt, wobei sehr schöne und nützliche Gegenstände gewonnen werden können.
D as Loos kostet n u r  10 Pfennig.

O t t o b e u r e n ,  den 1 5 . A ugust 1 9 0 1 .
Die Marktgemeiaäe-Verwaktung.

Kesellenverein.
Am nächsten Sonntag von 

7 u8  U hr an D ereinsversam m lung.
D e r  P r ä s e s .

E in  sehr ordentliches, fleißiges

M ä d c h e n ,
nicht un te r 1 6  Ja h re n , d as alle H a u s 
arbeiten  verrichten kann, w ird  sofort 
oder b is 1 . S e p t .  g e s u c h t .

Frau Forstmeister Binder.
Schöne

W r c h il-A r M
Einladung.

Der Obstbau- und Wienenzuchlverei« Ottobeuren
h alte t am  Sonntag den 18. August Nachm.
4  Uhr im  G asthause zur „ P  o st" eine

und ladet die verehrlichen M itg lieder zur B ete iligu ng  ein
O tto beuren , 1 5 . August 1 9 0 1 .  D e r  V o r s t a n d .

Gegenstand der Berathung: D ie  Theilnahm e des B ezirksvereines O tto- 
b.euren an  der vom 2 6 . Sep tem ber b is  6 . Oktober 1 9 0 1  dies 
J a h r e s  in A u g s b u r g  stattfindenden B a y e r i s c h e n  L a n d e s 
O b s t b a u -  u n d  B i e n e n z u c h t a u s s t e l l u n g .

sind angekommen.
D i o n y s  F isch er

z. „M ohren."

G esucht w erden:
500, 1000, 3—5000 Jl au f
I .  Hypothek. Z u erfragen in der 
Exped. ds. B l .

Früh-Kartoffel
(Rosenkartoffel)

d as P fu n d  zu 6  4 ,  bei M eh rab 
nahm e billiger, em pfiehlt

Joseph Rothenbacher.A«sff«g der Gttobourer 'Arech«»Mgese§fchast
Son ntag den 18. August 1901 findet im  G arten  der 

„Krone" in  R e tten b a ch  ein

C o n c e r t ,  M ^ >
ausgeführt von der „Ottobeurer Blechmusikgesellfchaft",

statt, wozu zu recht zahlreichem Besuche freundlichst eingeladen w ird .
!F ü r  Speisen und Trank wird bestens gesorgt!

S c h m a lh o lz ,  Pächter z. „Krone".
B ei u n g ü n s t i g e r  W i t t e r u n g  an  einem s p ä t e r e n  S o n n t a g .

O ö(|t, 1  emmtiip,
Möbel-Lager mit Weinmarkt,

em pfiehlt T t l .  B r a u t l e u t e y  und 
P r i v a t e n  gem alte und polierte 
Möbel a l s :

Bettladen, Matratzen, B ü
cherschränke, Schreibtische, 
Salontische,Spiegelschrünke 
Kleiderkasten, alle G attun gen  
Stühle usw. zu billigsten P re ise n ,

V e r s t e i g e r u n g .
A m  M ontag den 19. Aug. nachmittags 4 Uhr versteigert 

der Unterzeichnete von dem S p ie g e l 's c h e n  Anwesen in Günzegg an  
O r t  und S te l le
circa 2*|2 Tagwerk stehend. Kaber und Kartoffel.

H iezu ladet freundlichst ein Pantaleon Hartman«. j S S  1 Ä & ,)/ SACHSEN. Eintritt: April, Octetor. f

Preise der Ottobeurer Schranne vom 16. August 1901.
G e t r  e i b e- Voriger Neue Ganzer I Heutiger Bleibt D urchschnitts-Preis p e r Zentner. |

91llffAlnn
S o r t  eh. ; Rest. Z ufuhr. Schran

nenstand. Verkauf. Rest. H örste r I M ittlerer Geringster

R o g g e n

Centn er | Centner 
3

i 2

Centner | 
3

1

I Centner 8
3

1 2 1

Centner | 

5

J C 4 1  J C .
20 |  9 

80 1 7

4
20

80

■f , 1 1  

80 1

J t J C . 4

30
Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u liu s  Baur in Ottobeuren.



M i l m n  MochkidlM
Z w  e i n  n  d a  ch t z i g ß e ? $  a Sj t  % & n  ft.

Zugleich Amtsblatt des Kgl Amtsgerichts Mobeurm.
Dienstag iesi 20, August 1901.

^ M f e t  morgige Tag, der 21. August, ist für Ottobeuren ein großer Freudentag. Unser Hochwürdigster Herr 
Abt, D r. E ngen iu s Gebete, feiert hier mit sieben anderen Hochwürdigen Herrn das V ie r z i g j ä h r ig e  

® Priesterjubiläum. Trotzdem diese Festlichkeit nur sür einen engen Kreis geplant zu sein scheint 
und daher auch über die Einzelnheiten derselben wenig bekannt geworden ist, — wußte man doch gestern noch nicht [

---- r n t den T ag  der Feier — so wird sie doch eine ebenso große als freudige Anteilnahme von Seite der e
i finden. I m  Namen derselben entbieten w ir den Hochwürdigen Herrn Jubilaren, besonders unserm [

einmal bestimmt den T ag  der Feier •
ganzen P farrei finden. I m  Namen derselben entbieten w ir den Hochwürdigen Herrn Jubilaren, besonders unserm ) 
Hochwürdigsten Herrn Abt, der Ottobeuren durch diese Feier so hoch ehrt, unsern ehrfurchtsvollsten und herzlichsten Gruß
zum Willkomm und unsere innigste G ratulation: der liebe G ott möge ihr Wirken segnen, es mit zeitlichem und ewigem c 
Lohne ihnen vergelten und ihnen allen in vollster Gesundheit auch das goldene Priesterjubiläum erleben lassen!

Die Ereignisse in  China.
B e r l i n ,  17. August. D er chinesische Prinz Tfchun, 

welcher im Aufträge des Kaisers von China demnächst hier zur 
S ühne des M ordes des deutschen Gesandten v. K ette l«  ein-

rangeriegebaudes tm Park von 
lelfaal belegen«« umfangreichen 

für sein Gefolge die in dem
S anssouc i die neben dem Rasae 
R äume bewohnen soll, während für sein _ 
östlichen Flügel beim nordischen G arten belegenen Räume in 
Bereitschaft gesetzt werden. Auf diese Weise wird es ermög-
II X i W /.s. Cnulu> Q- f HJrtMtn 11 .M ***** J " ' "licht, daß P rinz Tschun ohn 
P arks von S anssouci nach 1

wenig Umstände innerhalb des 
t Neuen P a la is  gelangen kann. 

Größere Festlichkeiten werden schon mit Rücksicht auf die T rauer 
um den Tod der Kaiserin Friedrich dem chinesischen Prinzen 
hier nicht gegeben, doch soll derselbe verschiedenen militärischen 
Vorstellungen beiwohnen. M it den entsprechenden Vorarbeiten

zur A usstattung der dem Prinzen Tschun und seinem Gefolge 
vorbehaltenen Räume ist im Neuen Orangeriegebäude, in welchem 
auch der Ober-Hof und Hausmarschall G raf Eulenburg Som m er
wohnung hat, bereits begonnen worden. -

E n d li c h  e i n m a  l ! Nach einem Telegramm aus Peking 
ist jetzt das Schlußprotokoll von den Gesandten der Mächte 
unterzeichnet und den chinesischen Unterhändlern übermittelt 
worden. E s steht demgemäß zu erwarten, daß die Friedens
verhandlungen in den allernächsten Tagen zum Abschluß ge
langen werden. — Darnach ist also die M eldung des Reuter- 
schen B ureaus, daß die Gesandten nur den vorläufigen E n t
wurf des Friedensprotokolls unterzeichnet hätten, durchaus nicht 
richtig. E s handelt sich in der T hat um das Schlußprotokoll, 
welches nur noch der Gegenzeichnung der chinesischen Bevoll
mächtigten harrt. E s  handelt sich also nur um die Erfüllung 
einer einfachen Form alität, die in einigen Tagen vollzogen 
sein wird. . .

(4. Fortsetzung.)

S in  fakfcker «freund.
„ J a ,  Hoffnung und Geduld," entgegnete er bitter, „und 

wen» es mir nicht gelingt, meine Hoffnung zu verwirklichen 
— dann — dann bist D u  für mich verloren. W er bei dem 
reichen Neuburger um seine Tochter wirbt, muß mit Gold be
laden sein. Gold ist sein Fluch, sein Götze, auf dessen be
stecktem A ltar er bereits seine Ehre, die Ansprüche der Dank
barkeit und Freundschaft geopfert hat und selbst seine Tochter 
opfern würde."

„D u erschreckst mich mit diesen harten W orten!"
„E s mag sein, daß meine W orte etwas zu hart sind, aber 

der Schmerz des Abschieds macht mich wahnsinnig, denke D ir. 
w as ich fühlen muß bei der Vorstellung, jahrelang vielleicht 
von D ir getrennt zu sein. Reiche Freier werden sich einstellen. 
E s  ist eine alte Geschichte, die Abwesenden sind bald vergessen."

„Denk nicht so von mir, Erich, Dein Zweifel kränkt mich, 
nn er ist nicht berechtigt." ,,denn er ist nicht berechtigt." .

Erich preßte noch einen langen glühenden Kuß ans rhren 
M und ; das W ort Lebewohl erstarb ihm aber auf den 

in t«  dem Rahmen der nächsten T hür sah er N 
Wie wenn er eine drohende, schreckhafte Ges

den Lippen. 
Neuburger 
' stakt ge

ben» untti .
stehen. Wie wenn er eine drohende,
-sehen- stürzte der junge M ann davon.

Helenens V ater war schon einige M inuten ungesehener 
Zeuge dieser AbschiedSseene gewesen. M ehr wie einmal hatte

er Lust gehabt, derselben ein schnelles Ende zu machen und 
die beiden mit Verwünschungen zu überschütten, doch ein G e
fühl der Scham hielt ihn zurück. Er konnte dem Sohne des 
M annes, den er so undankbar in der S tunde der N ot ver- 
laffen hatte, nicht in das Gesicht sehen.

„Schämst D u  Dich nicht," sagte er nach einer langen 
Pause, während -welcher Helene mit gesenkten Augen dage
standen hatte. " ’ "

„Nein- Vater, denn Scham ist nur die Begleiterin der 
Schuld und ich bin mir keines Unrechts bewußt:"

** ' '  ein Unrecht ist es doch, wenn D u mit dem
“  “  gen, ■ ■ -

„Unrecht - U/CHH : */u imv VCIU
jungen M anne hier vor aller Äugen, wo jedermann es hören 
kann, eine solche Scene aufführst."

~ wollte nick 'nicht eintreten, weil -
Kann es mir schon denken." unterbrach Neuburger seine 

Tochter barsch. „E r besitzt wenigstens noch soviel Verstand, 
um sich selbst einzugestehen, daß er sich unter den obwaltenden 
Umständen keine Hoffnung auf eine H eirat mit D ir machen 
kann. Schlag D ir ebenfalls diesen Gedanken aus dem S in n ."Schlag

„V ater

Uebe 

können."
3. K a p i t e l .

A ls Erich H äuslinger auf der Anhöhe stand, die erste, die 
er zu passieren hatte, ehe seine Vaterstadt für immer seinen 
Blicken entschwand, da konnte er es nicht über sich gewinnen



—  2  —
H u n g e r s n o t  in  S c h a n s i .  I n  Schonn herrscht eine 

furchtbare Hungersnot. Zwei Mitglieder der Schanfi-Mission 
sind in Begleitung eines englischen Offiziers von T a i.Auen- 
Fu nach S inganfu abgegangen, um Unterstützungen hinzubringen. 
Die H ungersnot soll dort so groß sein, daß Menschenfleisch 
zu drei Cent pro P fund  verkauft werden soll. Auch im füb
lichen Schaust ist die Hungersnot groß, doch kommen dort nur 
vereinzelnte Fälle von Verhungern vor. Die Hungersnot 
herrscht meist in den schwer zugänglichen GebirgSdörfern

Vom Kriegsschauplatz in  Südafrika.
B e r l i n ,  17. August. „D aily M ail« meldet aus B rüffel: 

Zwischen Botha und Kitchener findet eine lebhafte Correspon- 
denz wegen der von Kitchener erlassenen Proklamation statt. 
A us Haag wird gemeldet, Präsident Krüger stütze seine S te l
lungnahme gegen die Proklamation auf Artikel 20 des Haager 
Friedensprotokolls und fordert ein gemeinsames Einschreiten 
der Großmächte gegen dieselbe.

Die
Mann

I n  d e r  K a p k o lo n i e  wird andauernd heftig gekämpft. 
„Banditen" Chamberlain'scher Prägung  stehen tapfer ihren 
ii und machen den Engländern schwer zu schaffen. Neuer.__ schwer zu schaffen,

dings haben sie ihnen eine empfindliche Schlappe beigebracht.
Wie vom 12, ds. M ts . aus M iddelburg gemeldet wird, ge

n General Frenchs T rr 
ingsma .

Nähe von Neu-Bethseda in einen H interhalt und wurden

riet eine Kompagnie von I 
legenheit eines Erkundung«

Frenchs T ruppen bei G e
. ds. Mt°

den Buren umzingelt, so daß sie sich ergeben mußten.
D ie  U m g e b u n g  K r ü g e r s  im Haag versichert, daß 

der Präsident dieser Tage wieder sehr günstige Nachrichten aus 
Südafrika erhielt. Die Buren beherrschen die ganze Gegend 
nördlich von P retoria und nähern sich der transvaalischen 
Hauptstadt bereits bis auf wenige Meilen.

-  Aus K a p s t a d t  wird gemeldet, dort herrsche eine 
wahre Epidemie' von V e r b r e c h e n .  Angesehene Leute werden 
aus offener S traße am hellen Tage ermordet, ohne daß die 
M örder gefangen würden. Einbruch und Juwelendiebstahl sind 
an der Tagesordnung. Am meisten werden ausgelöhnte S o l
daten beraubt, die Polizei ist machtlos; man denkt an die 
Einführung einer Lynchjustiz.

Deutschland und A usland.
D a s  G e se tz  ü b e r  d i e  F ü r s o r g e - E r z i e h u n g  

M i n d e r j ä h r i g e r  vom 2. J u l i  1900 hat auch große 
Bedeutung für einen regelmäßigen Schulbesuch der Kinder. 
E s  kam bisher nicht selten vor, daß die Volksschule Kindern, 
die hartnäckig die Schule versäumten, machtlos gegenüberstand. 
Die betreffenden E ltern konnten sehr leicht nachweisen, daß sie

>ie Kinder zum Schulbesuch anzuhalten, erfüllten, 
eigener Beruf zuließ. Zwangsweise Zuführung 
m Unterricht hatte auch oft nicht den gewünschten 
m Antrag auf Zwangserziehung auf G rund des 

etzes vom 13. März 1878 wurde meist nicht stattgegeben, 
in die betreffenden Kinder noch nicht gerichtlich bestraft 

waren. Auf G rund des neuen Gesetzes gehen die Behörden 
jetzt gegen solche unbotmäßigen Kinder energisch vor und be-

ihre Pflicht, die Kinder 
soweit es ihr ' ~
der Kinder zum 
Erfolg. Einem

antragen Fürsorge-Erziehung.
~ ' ' Zeit waren über das Befinden der- I "

K a is e r in  E u g e n i e  die ungünstigsten Meldungen 
' * Von einer Dame der österreichischen Aristokratie, die
seit Jah ren  mit der Kaiserin aufs engste befreundet ist und 
mit ihr auch in ständigem brieflichem Verkehr steht, erfährt nun
aber ein W iener B la tt, daß diese Mitteilungen jedweder B e
gründung entbehren, und daß im Gegenteil die greise Kaiserin 

ihrem letzten Briefe schreibt, sie habe sich noch nie so wohl
gefühlt, wie gerade jetzt.

D e r  S t a h l a r b e i t e r  s t re ik  in Nordamerika dehnt sich 
immer weiter aus. S o  haben nach einem Telegramm aus 
Jo lie t im S taa te  I llin o is  vier Gruppen des vereinigten S ta h l
arbeiterverbandes einstimmig beschlossen, der Aufforderung des 
Vorstandes der Arbeitervereinigungen, Shaffers, in den A us
stand zu treten, Folge zu leisten. Hierdurch werden weitere 
3000 Personen ausständig.

Mayerische Landesnachrichten.
M ü n c h e n , 17. August. Von der mutigen T h a t eines 

jungen M annes berichten Augenzeugen der ,,A ugsb. Abdztg." 
aus Allmanshausen ant' S tarnberger S ee Folgendes: I m  
Laufe des vorgestrigen Nachmittags badeten das in der Villa 
des Rittmeisters und Adjutanten des Herzogs Siegfried, F rhrn. 
Max v. Redwitz, bedienstete Kammermädchen und die Köchin 
im See. Beide verließen die Badehütte, um in tieferes Wasser 
zu gelangen. D as Kammermädchen verlor plötzlich den Grund 
und streckte die Hand nach der Köchin aus, welche diese auch 
ergriff, allein Beide sanken unter. Mehrere am Strande be
findliche Personen, darunter auch F rau  B aronin v. Redwitz, 
erkannten sofort das Gefahrvolle der S itua tion  und riefen um 
Hilfe, die auch bald kommen sollte. Auf dem erhöhten Ufer 
schoß der 13'/zjährige F rh r. W ilhelm v. Redwitz nach der 
Scheibe, er kam sofort eiligst herbei, sprang in den See, tauchte 
unter und brachte nach wenigen Sekunden das Kammermädchen 
an die Oberfläche und zum S tran d . D ann  tauchte er noch
m als und brachte auch die Köchin an die Oberfläche und ans 
Land. Unter den mittlerweile zahlreich am Ufer Versammelten 
befand sich auch Universitätsprofeffor a. D . D r. Fromme!, der

er mußte noch einen Blick nach rückwärts thun, ehe er seinen 
W eg fortsetzte, um die nächste Bahnstation zu erreichen. Er 
stellte sein Köfferchen an den Rand der S traße  im Schatten 
einer mächtigen Linde nieder und starrte lange auf die vor 
ihm liegende S tad t, an welche sich so viele liebe, aber auch 
schmerzliche Erinnerungen für ihn knüpften. D ort der T urm  
der altersgrauen Kirche — weiterhin, er ertrug den Anblick 

- kaum, die väterliche Fabrik, das angebaute W ohnhaus und 
der G arten, in  dem er als Knabe so oft gespielt hatte. Auch 
Neuburgers H aus, etwas links davon, konnte er ganz deutlich 
erkennen. Gewiß gab es dort jetzt Thränen, denn unzweifel
haft hatte sich die Schaale des väterlichen Zornes über . dem 
Haupte Helenens entladen. ^

„Nein, ich ertrage diesen Anblick nicht länger — fort — 
fo rt!"  und mit Hast ergriff er seine geringe Habe und wollte 
davoneilen, aber er prallte zurück, denn beinahe hätte er einen 
jungen M ann gleichen A lters wie er, der aus dem Städtchen 
kam, überrannt, er hatte dessen Kommen ganz überhört, so 
w ar er in Gedanken versunken gewesen.

. Erich musterte den Fremden, der ihm einen freundlichen 
„G uten Morgen!' bot, einen Augenblick etwas mißtrauisch, 
nachdem er sich von seinem ersten Schrecken wieder erholt hatte.

„E in hübsches Städtchen," sagte der Fremde, gleichsam, 
a ls seien sie schon Bekannte. „Ich freue mich jedesmal, wenn 
mich ein A uftrag hierherführt."

„ S o  kommen S ie  öfters hierher?" meinte Erich einsilbig, 
nur um etwas zu sagen, denn als er weiterging, blieb der 

' " .er Seite- Derselbe machte einen durchaus »et«Fremde an seiner

trauenerweckenden Eindruck und schien seinem Aussehen, nach 
dem Arbeiterstande anzugehören.

„Leider eben nicht o f t ; ich bin iin einer großen Maschinen
bauanstalt a ls  M onteur angestellt und so werde ich m itunter 
geschäftlich hierhergesandt, wenn neue Maschinen aufgestellt 
werden, oder eine R eparatur vorzunehmen ist.

denken i
ruiniert worden war. , ;

„N un ja, Maschinenbauer ist nicht gerade das schönste G e
schäft, aber es nährt seinen M ann, wer eben etwas ordentliches 
gelernt hat. Freilich, S ie  tauschen gewiß nicht mit m ir," da
bei ließ der Fremde- seinen Blick prüfend über seinen Begleiter 
fallen, der allerdings seinem Aeußeren nach den besseren 
S tänden anzugehören schien. .

„W arum  ?" fragte Erich und mußte unwillkürlich über die 
Offenheit des-Anderen lächeln. .

„Ich vermute, S ie  sind Kaufmann oder dergleichen, da 
verdienen S ie  eben I h r  Brod leichter, bei weniger körperlicher 
Anstrengung." . .

„G u t geraten, ja, ich bin Kaufmann, aber wenn S ie  
mich etwa beneiden, so haben S ie  durchaus keinen G rund  
dazu." . ... , : ; ,

„Beneiden, nein, ich beneide S ie  nicht, aber wenn ich eben 
Ih r e  Kenntnifle besäße, da könnte ich mich mit um die schöne 
Stelle in unserem Geschäfte bewerben und es mal so weit 
bringen, wie der kürzlich verstorbene Prokurist.'' - ;



sich der beiden Geretteten mit allem Eifer annahm, so daß das 
Kammermädchen bald wieder zu sich kam, was nach längeren 
Bemühungen auch bei der Köchin der F all war. An Aner
kennung für den jungen unerschrockenen R etter, welcher erst 
vor wenigen Tagen von Allmanshausen aus den S tarnberger
see bis nach dem gegenüber gelegenen Ufer unterhalb Feld. 
«fing in 1 S tunde und 16 M inuten durchschwamm, fehlte es 
natürlich nicht.

M ü n c h e n , 17. Aug. (Sascha, der berühmte Haar-Her. 
kules), welcher z. Z t. in Hammer's Panoptikum auftritt, ist 
ein Unikum in seiner A rt. Wie aus seinem T itel hervorgeht, 
vollführt er athletische Kunststücke mit der K raft seiner Haare, 
und zwar besitzt er eine so enorme S tärke in denselben, daß 
er mit Hilfe von Kämmen, die zum Zusammenhalten der 
Haare dienen, eine Vierteltonne Wasser oder einen ausge
wachsenen Menschen, oder ein gefülltes B ierfaß, mit Leichtig
keit heben, tragen und in der Luft schwingen kann. Sascha 
ist 27 Jah re  a lt und deutscher Abkunft. Seine phänomenalen 
Tricks, die er zum besten gibt, setzen die Zuschauer in E r
staunen. Zum  Beweise, daß er keine Perrücke trägt, läßt er 
sein H aar im Zuschauerraum von jedermann einer eingehenden 
Prüfung  unterwerfen. D er Haupttrick dieses merkwürdigen 
Artisten besteht darin, der er sich, mit dem Kopf nach unten 
am Trapez hängend und im H aar ein schweres Gewicht, mit 
diesem durch die Luft schwingt. Sascha's H aar ist einen 
Fuß lang und nicht rund, wie das H aar anderer Sterblicher, 
sondern flach. E r ist sogar imstande, mit einem 25 Kilogramm
Gewicht im H aar Sprünge aufzuführen. D as alles sind 
Leistungen, welche ihm keiner nachmacht.

Lokales und aus dem Kreise.
Ottobeuren, 19. Aug. Die gestern nachmittags 4 Uhr 

im Gasthaüse zur Post dahier anberaumte Plenarversam mlung 
des O b s tb a u -  und B i e n e n z u c h t - V e r e i n s  O t t o  b e u t e n  
war leider des schonen W etters Halber sehr schwach besucht: 
jedoch konnte der in  der E inladung zur heutigen Versammlung 
bekannt gegebene Beratungsgegenstand erledigt werden, und es 
'wurde einstimmig der Beschluß gefaßt, daß der Verein bei der 
vom 26. S ep t. bis 6. Oktober ds. J s .  stattfindenden Bayerischen 
Landes-Obstbau- und Bienenzucht-Ausstellung in A u g s b u 
durch eine Collektivausstellung der Erzeugnisse seiner Mitglie 
sich beteiligen solle. Durch Anregung des Herrn Obstbaumzüchters 
H e e l  in Sontheim wurde weiter beschlossen, daß sich an diese 
Collectiv-Beteiligung der bett, Ausstellung auch wie in unsern 
Nachbarsorten Engetried und Sontheim  eine Lokal-Ausstellung

Erich blieb einen Augenblick stehen — war das ein Wink 
des Himmels, daß ihm gerade dieser M ann in den Weg 
kommen und von der offenen S telle erzählen mußte. Auf 
feine hastige Frage erzählte ihm nun der andere näheres über 
die offene Stelle und ermunterte ihn, sofort nach ihrer Ankunft 
in der Residenz sich m it um dieselbe zu bewerben.

B ei ihrer Erzählung hätten die beiden jungen M änner 
nicht sonderlich auf den Weg geachtet und hatten nun schon 
den größten Teil zurückgelegt. Eben kamen fie an einem stark 
bewaldeten P a r!  vorüber, in dessen Hintergründe sich ein statt
liches schloßartiges Gebäude erhob. Neben dem Parkeingang 
stand eine Tafel, auf welcher mit weithin erkennbarer Schrift 
zu lesen w ar: „Dieses G ut ist zu verkaufen."

Tafel.

mtstieg wie aus dem Boden gezaubert ein in einen zerlumpten 
M äntel gehülltes Weib zwischen Vierzig und Fünfzig 'mit 
einem von W ind und W etter gebräunten runzeligen Gesichte, 
während dagegen um 'ih re  Augen 
Königin sie hätte beneiden können.

runzeligen ( , . 
und um ihre Zähne eine 

„Ein Almosen, schöner,inigin sie hätte oenetoen rönnen. „vä.m zum u|tii, iu/uh« ,  
_ nger Herr. Zeigen S ie  mir Ih re  Hand und ich will Ih n en  
auch I h r  Glück prophezeien."

Der Begleiter Erichs war ebenfalls herzugetreten und 
stieß ersteren leise mit dem Ellenbogen an, ihn gleis 
munternd, dem Begehr der Alten zu willfahren und 
ihr seine Zukunft weissagen zn lassen.

nchsam auf
sich von

(Fortsetzung folgt.) .

anreihen solle, welcher Vorschlag allgemein acceptiert wurde. 
Dieselbe würde unmittelbar vor der Landesausstellung im hie
sigen R a th au s-S aa l am 21. und 22. September abgehalten. 
D er Herr Vorstand Apotheker Beck wird die Anmeldungen 
wie auch das Arrangement zu den beiden Ausstellungen über
nehmen und hiezu noch specielle Einladung ergehen lassen.

M e m m i n g e r  F i s c h e r t a g .  P rogram m : D ienstag, 
20. August. Abends halb 8 Uhr, Konzert in den festlich be
leuchteten G arten- und Saal-Räumlichkeiten des Gasthofs zum 
„schwarzen Ochsen" mit nachfolgendem Tanz. Mittwoch, 21. 
August: F rüh 6 Uhr Weckruf; 6 — 7 Uhr Abgabe der Kon- 
trolkarten an die Fischerberechtigt« '  ' -  - - -
selbst Frühkonzert und 
durch das Preisgericht;

die Fischerberechtigten auf der Jakobsburg, da
. . . .  -..V Bestimmung der zu prämiirenden Fischer 

.. . „ . . 7V« Uhr Zug der Fischer durch die
S tad t bis zum Schrannenplatze; 8 Uhr Beginn des F ischens; 
V ormittags 1 0  Uhr Frühschoppen im Rabenkeller: 11 Uhr 
Proklamierung des Fischerkönigs und P räm iirung  der Fischer.

A u g s b u r g ,  17, August. S e it vorigen M ontag befindet 
sich. wie bekannt, der „Räuber M ath ias Kneißl", wie er offi
ziell benannt wird, im hiesigen Untersuchungsgefängnisse u. sieht
seiner Aburteilung entgegen. Diese soll, nach eingezogenen E r
* ’ in der am 4. November beginnenden Schwurge-

Periode erfolgen. I m  Uebrigen sind des von der Ju stitia  
so sehr begehrten Burse'""' c-n r-—.

kundigungen,
richtsperiode

Verbringung nach 
Schwächezustand, mit

I m  Uebrigen sind _ _
urschen Gesundheitsverhältnisse feit seiner 
hier nicht ungünstig. D er allgemeine 

. . v , t dem er schon noch behaftet ist, bessert sich
allmählich, die Narben der Schußwunden sind vollständig ge
heilt. Kneißl erhält Krankenkost und verhält sich zur vollen 
Zufriedenheit des Aussichtspersonals; bis jetzt hat er noch in 
keiner Weise Veranlassung zu Beanstandungen gegeben. E r 
befindet sich in Einzelhaft in einer Krankenzelle und wird bei 
gutem W etter jeweils im Gefängnishof spazieren geführt. 
S e in  T ransport hierher vollzog sich völlig geheim. I n  Münchei 
w ar lediglich ein W agenabteil bestellt worden ohne Angabelediglich ein Wagenc 
wer der Fahrgast sein wüi 
sich die anderen Passagiere entfernt,

geführt. 
I n  München 

. ohne Angabe,
rbe, und hier ward Kneißl, nachdem 

" if der „falschen" S eite
aus dem Wagen geführt und über die Geleise >um Perron  
gebracht. Die Wenigen, die erfuhren, wer er sei, waren über
rascht, wahrzunehmen, was für ein unansehnlicher Bursche er 
sei. Und so was hat M onate lang eine ganze Gegend 
terrorisiert und mußte förmlich belagert werden!

A u g s b u r g ,  16. August. (China-Andenken.) D er aus 
China zurückgekehrte S ohn  des Pächters „Zum Pelikan", Herr 
H ans Netter, diente beim 2. See-B alaillon und ist jetzt zur 
Reserve entlassen. Derselbe brachte verschiedene Erinnerungen 
aus China mit, so einen geschnitzten Humpen aus Bambus, 
ein chinesisches Vorhängschloß, 2 große Chinesenzöpfe und ver« 

' " *" Kleinigkeiten.schiedene sonstige KI
B u r g a u ,  18. August. Kürzlich starb dahier der Vik

tualienhändler Eckstein, gen. „der S edaner", weil er 1870 
bei Sedan verwundet wurde, der vor. Jah ren  in der ganzen 
Gegend von sich reden machte. Vor 7 Jah ren  ließ er seinen 
S a rg  machen, welcher ihn in seinem ewigen Schlafe unter der 
Erde beherbergen sollte, und.vor zwei Jah ren  hielt er im Kreise 
seiner Verwandten einen Leichentrunk, der als Muster für einen 
solchen nach seinem Tode dienen sollte. A ls der Sonderling 
nun vor vierzehn Tagen starb, wurde er in den längst ge
fertigten S a rg  gelegt und der Leichentrunk dem ersten ange
paßt.

I m  m e n s t a d t, 15. August. Kaum sind die Schrecken 
des Hochwassers der vorletzten Woche überstanden und die 
Schutzbauten an den Gewässern notdürftig hergestellt, da wird 
aus Unterjoch bereits, von einem neuen Unwetter gemeldet. 
E in  schweres Gewitter zog über.die Thalschlucht Heißeloch 
». setzte sich am Riederberg fest. Ström ender Regen verwandelte 
die Wertach in einen re iß en d en S trom  und demolierte die erst 
halb erbauten Wehre, riß sie fort und überschwemmte däs erst 
kürzlich verwüstete Thal, es abermals mit Schlamm und Ge
rölle anfüllend. '

W e i l e r  (b. Lindau). 16. August. Ein Wolkenbruch 
ging am verflossenen M ontag wieder über Seffau Und Um
gebung nieder, wobei eine Brücke weggeschwemmt wurde. I n  
Lindenberg soll das Waffer jünen höheren S tan d  erreicht haben
a ls  während der großen Regentage vor 14  Ta, 
mehereren Orten richtete Hagelschlag großen Schadei

Tagen.
’ in an.
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leslfestsg»
F ür die z 

während der Kra
erdigung und Anwohnung des Trauerg 
nun in Gott ruhenden, innigstgeliebten M utter, Groß- und 
Schwiegermutter, Schwester und Base

Agnes Steiiele,
ehem. Hebamme in Halbersberg,

, sprechen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn, be
i sonders Hochw. Herrn P fa rre r P . W i l h e l m  für Spendung der I

Sterbsakramente, Hochw. Herrn P . H i e r o n y m u s  für die öfteren Kranken
besuche und ehrende Grabrede den herzlichsten Dank aus mit der Bitte, 

t der teuren Verstorbene im Gebete zu gedenken.
H albersberg , G uggenberg, O ttobeuren , Frechenrieden, Lachen, 

und Wolsertschwenden, den 18. Aug. 1901.

Ae ßestrmnid intoilukm

G e s c h ä f t s - L « p f « h k » » g .  ,
D er werten Einwohnerschaft von O ttobeuren  und der Umgebung 

bringen wir unser errichtetes |

Spezereiwaren-Heschäft
mit gemischter Waren- und Kurzwarenhandlung

in gefällige E rinnerung; desgleichen empfehlen wir unsere feinste LiM0- 
naden-Fobrikation, sowie unsere beigelegte Kartoffel-Handlung, 
u. werden Kartoffeln i n j e d e m  Q u a n t u m  zu billigsten Preisen verabreicht. 

Zahlreichem Zuspruch sieht entgegen Hochachtungsvollst
G esch w ister  S ch en k ,

F irm a : Josef Hiemer, „
des Sedlm aier nächst der „S onne." |im Hause

Bandagen-Greschäft Memmingen
em pfiehlt seine bekannten Bruchbänder m it und ohne Feder-Nabel 
Borfallbandagen, Leibbinden, Frigatore, Luftkissen, Betteinlagen, sowie 
sämtliche A rtikel zur Krankenpflege.

Brnchleidende lade zur Besichtigung m einer G ü r t e l b a n d a g e
freundlichst ein. F r i e d r i c h  S c h a f f e r ,

B a n d a g i s t  bei der S chranne.

Jede praktische Hausfrau!
aas S t e r n w o l l e n  mit gesetzlich geschütztem S t e r n - E t i k e lverlange S t e r n  w o l  l e n  mit gesetzlich geschütztem S t e r n - E t i k e t t  an

'a ~ Ä —  ;----- z e n d  ste , v o l l w i c h t i g e  S  tr  u m p s g a  r n  e ,
u n ü b e r t r o f f e n e r  H a l t b a r k e i t  im  

: B r a u n s t e r n . solideste Consummarke,

jedem S tr a n g . H e r v o r r a g  
w  Gebind ----- 100 G r

c h t ig e  S t r u m p f
u t8,t.v«iv ----- x w  Gramm , von u n ü b e r t r o f f e n e r  H a l t b a r . » . .  .... 
l r a g e n ,  in den Q ualitä ten : B r a u n s t e r n ,  solideste Consummarke, 
l r ü n s t e r n , beffere, R o t s t e r n »  P rim a-, B l a u s t e r n ,  beste Q ualitä t. 

G cht sch l e s w i  g - h o l s te in s c h e  E y d e r w o l l e n  N r. 3, 4 und 5, seit 
Jahrhunderten renommiert S c h w a r z s t e r n  und (B e i n t e *  n b e s te  
Zephir-, Strick- und Rockwollen. —"  '  '

. . . . . . . . . . .  „ .. .  3, 4 und 5, seit
r z s te r n  und G e l b s t e r n  beste 
Z u  beziehen durch die Handlungen.

Rechnungsformulare

M rsieffaerung.
Zw angsw eise versteigere icĥ  .ggj

Donnerstag, den 22.Aug.j1901
vormittags 11 Uhr

im  Hofe, G asth a u s zur „Krone" in  
Rettenbach —  erw ählter V ersteiger
u ng sort

1 Kuh
an  den M eistbietenden gegen B a a r .  

O t t o b e u r e n ,  den 1 9 . A ug . 1 9 0 1 .
Frey,

k. G erichtsvollzieher.

Fadrrälier
erstklassige Fabrikate a l s :  '

B r e n a b o r  
P a n t h e r  
S c h l a d i t z  

fmCftufmiec, ieffenCoofe
sowie jede A rt Zubehörtheile
empfiehlt

Georg Mayer
Fahrradhandlung

Ottobeuren.
G r ö ß t e s  Lager am Platze. 

R e p a r a tu r w e r k s t ä t t e .
Schöne

W r c h i l - A r M
sind angekommen.

D io n y s  F isch er
z. „M ohren."

Ein
kräftiger Junge,

der die S ä g e r e i  erlernen w ill, 
w ird  zum sofortigen E in tr it te  gesucht.
Wilhelm Fickler, Ober-Mühle,

S o n t h e i m .

EaMSäcke Spreu
h a t zu verkaufen.

J - h . T t » « « ,  A ym ühle .

D m « der Buchd,«»-,« unter Bn»»wo,«ichI->> d »  Ju lius Bau. in D tM rann.
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im Nachklang

Seiner Gnaden des hochwiirdtgsten Herrn
Title Herrn Dr. Bngenine Bebele»

¥#« Sl, llftfl»  b»4
mit 7 Primiz-Genossen - 

in Ottobenren 20. 21. August 1901.

Hosanna kündet bis zwei S tunden fern 
E in Ottobeurer-Fest im Widerhalle,
Tonwell' an Welle, wie im Wogenschwalle, — 
D a muß ein Hochfest sein, ein T ag des Herrn. 
Glücks-Markt der Feste, grüß' heut freudig gern 
Den hohen Abt und seine Gäste alle;
D ie große Orgel sagt's im Jubelschalle:
E in Jubelfest sah heut der Morgenstern.

S e it 40 Jahren  steh'n sie am Altare, 
Ehrwürdige Priester. — doch an Würde ragt 
Dein Abt empor, ein Kulm im Alpenkahre.

Wie ehrt er selbst all' seine Jub ilare!
M it ihm , ihr Freunds! hoffet unverzagt,
D aß G ott euch wahrt zum goldnen Opferact I

Marcus Molitor.

Die Ereignisse in  China.
L o n d o n .  20. August. Dre „Tim es" meidet aus Peking 

wom 19. b ä . : Der britische Gesandte teilte dem chinesischen 
Bevollmächtigtest mit, wenn die gegen die Urheber der Metzeleien 
in Zuschau beschlossenen S tra fen  nicht sofort vollstreckt würden, 
England sich auf's Neue überlegen würde, ob es seine T ru p 
pen zurückziehen werde.

I n  d e r  M a n d s c h u r e i  wirtschaften bekanntlich die R us
sen genau als ob es sich um russisches Gebiet handelt. Die 
Regierung erteilte dieser Tage sogar die ersten BergweRegierung erteilte dieser Tage sogar die ersten Bergwerkskon
zessionen in der Mandschurei. Die P rivatleu te Astaschew, 
Troitzki und G eneral Schanjawski sowie eine ad hoc gebildete 
Aktiengesellschaft erhielten das Recht, in der Provinz Kirin 
Goldlager auszubeuten. -- Geheimrat Romanow, der Gehilfe 
des Finanzministers, begibt sich nach der Mandschurei und wird 
auch die Ausstellung russischer Manufakturerzeugnisse in Kirin 
besuchen.

Born Kriegsschauplatz in  Südafrika.
D i e  A n a r c h ie  im  C a p la n d e .  Die gange C 

ionie ist in Waffen, immer weiter greift der Ausstand um 
h  so daß die Engländer alle bedrohten Distrikte mobrltsieren 
d die ganze Bevölkerung unter Waffen rufen wollen. S iee ganze Bevölkerung unter Waffen rufen wollen. 

richten Werbestellen; die sich Weigernden werden nach P o rt 
Ilfred an der Küste deportiert. I n  den meisten Fällen sucht 
er Werbeoffizier den sich weigernden Buren einzuschüchtern, 
-ein Vieh wsrd ihm unter: dem Vorwand militärischer Re- 
Uisitiün gegen Aushändigung eines Scheines genommen, hilft

dies noch nichts, so wird der Bure vor den Kommandanten 
geführt und unter dem Vorwände einer Untersuchungshaft 
einige Tage eingesperrt. Schließlich droht man, ihn von Weib 
und Kind zu trennen und an die Küste zu deportieren. V iel
fach läßt der B ure dies lieber über sich ergehen, als daß er 
sich zum Militärdienste gegen seine Landsleute pressen läßt. 
Wo es angeht, sucht er den Engländern zu entkommen und . 
eilt direkt in 'd ie  Arme seiner Landsleute. S ehr bereitwillig 
kaffen sich die Farbigen, Halbfarbigen und Schwarzen von den 
Engländern rekrutieren, so daß das englische Heer zumeist aus 
Nicht-Weißen besteht.

Deutschland und A usland.
B r e m e r h a v e n ,  20. August. M it dem T ra i 
" “  ~ A rg" if.............

, .. . - insport
dampfer „S traßburg" ist heute das 2. (bayerische) Bataillon 
des 4. ostasiatischen Infanterie-R egim ents hier eingetroffen. 
Die Mannschaften, die von hier nach betn Truppenübungsplatz 
cm" “n “  werden, wurden mit dem von München aus

nischen B ier bewirtet. -
B e r l i n .  Zugleich mit dem Landwirtschaftsrat hat

Münster überführt werden, wurden mit dem von München 
gespendeten bayerischen B ier bewirtet.

B e r l i n .  Zugleich mit dem Lant i ____  _____
S am stag  der Ausschuß des Bundes der Landwirte getagt, um 
Über den Zalltarifentwurf zu beraten. Die Mitglieder des 
Ausschusses waren ganz besonders zahlreich zur Beratung 
schienen, alle Teile Deutschlands, insbesondere auch B a y e rflyrenen, aue Leite Leuischlands, insvelonvere auch B a y e r n ,  
waren vertreten. Die Stim m ung der Versammlung war, wie 
es in einem vom Bunde ausgegebenen Bericht heißt, eine feste 
und entschloffene; von den Rednern würd« ! ausnahm slos 
und m it aller Entschiedenheit zum Ausdruck gebracht, daß a



den Forderungen des Bundes festgehalten werden müsse. 
„Speziell von Seiten der anwesenden V ertreter des M itte l
und Kleingrundbesitzes wurde mit allem Nachdrucke betont, daß 
der gegenwärtige Kampf, der für Haus und Familie und nicht 
zuletzt auch für das V aterland gekämpft werde, bis auf's 
Aeußerste geführt werden müsse." E s wurde schließlich ein
stimmig eine Resolution angenommen, die 
züglichen Beschluß des Landwirtschaftsrats 
die also im Allgemeinen ausspricht, daß der Entw ur 
rechtigten Wünschen der Landwirtschaft nicht gere, 
und dann die Wünsche im Einzelnen aufführt: Aus!

des Term ins für Jnkrafttre tung  d 
des D oppeltarifs, Erhöh»,-chführung t

schließlich 
sich mit dem be- 
vollkommen deckt, 
E ntw urf den „be

acht» wird 
Hebung der 

des
mg

der Mindestsätze für Getreide, Vergrößerung der S pannung  
zwischen diesen und den Maximalsätzen. Zollschutz für G ä rt
nereiprodukte, Tabak. Hopfen, Durchführung der Sätze für 
Vieh nur nach dem Gewicht, Erhöhung der Sätze für Fleisch. 

D e r  K o n g r e ß  d e u t s c h e r K r i e g s v e t e r a n e n ,  der 
18. und 19. ds. in Dessau tagte, beschloß gemäß dem A n

Berlin I  eine P etition an den Reichstag etc. einzu-trage Berlin I  eine P etition an den Reichstag et 
reichen, daß bei Verteilung von Beihilfe anderweitig 
von Unfall- und Pensionskaffen bis zur Höhe von 
kein Hindernis bilden sollen, ferner daß der Ausdruck „gänzlich|vt*wi, tnu t*  vup vst «tusvmu- fryuufimy
erwerbsunfähig" aus dem Gesetz entfernt werden soll. Zum  
O rt des nächstjährigen Kongresses 1902 wurde D uisburg gewählt. 

D ie  N a m e n s t a g f e i e r  d e s  h l. V a t e r  im  V a-
21 nv vergangenen S onn tag  empfing der hl. V ater 

die Kardinäle und P rälaten , sowie zahlreiche andere P  ‘ 
lichkeiten, welche ihre Glückwünsche zum Namensfeste 
brachten. D ie Gesundheit des Papstes ist ausgezeichnet.

Persön-
. . . _ jte dar

brachten. D ie Gesundheit des Papstes ist ausgezeichnet. I n  
diesem Jah re  w ar für die Feier ein umfangreicheres P r o 
gramm als in den V orjahren in Aussicht genommen. D er 
feierliche Empfang sollte in dem Consistorialsaale stattfinden 
und der bekannte Katakombenforscher Profesior Marucchi sollte 
vor der Versammlung einen V ortrag über die neuesten E n t
deckungen in den Katakomben halten und denselben durchirch Licht
bilder erläutern. I m  Uebrigen sei bemerkt, daß die N am ens
lagsfeier des hl. V aters im Vatikan einen rein intimen Cha
rakter trägt und daß der hl. V ater bei dieser GelegenheitGelegenheitckter trägt _
keine Ansprachen hält. D er Cirocolo di S a n  P ietro  pflegt 
dem hl. V ater zum N am enstag einen Korb mit schönen 
Früchten zu verehren.

D e r  Z a r  u. d ie  f r a n z ö s i s c h e n  H e r b s t m a n ö v e r .  
Z a r Nikolaus hat mit liebenswürdigem Dank die Einladung 

on ben großen Herbst- 
D ie M anöver

mit Loubet 
Dünkirchen.

einer großen Parade bei Reim s, welcher der Z ar 
t beiwohnt. D er Z ar landet abex schon vorher in 
i, im Augenblick, in dem die Seemanöver des Nord-

geschwaders zu Ende gehen. Loubet fährt dem Zaren nach 
Dünkirchen entgegen, wo das Geschwader vor beiden Revue 
passiert. — D er Z ar trifft wahrscheinlich mit der Kaiserin
l  : i b -  ̂ v i n  gz _______ : cm _ je. • —

abstatten.

einlud, 
zu lassen.

K a i s e r  N i k o l a u s  u n d  P r ä s i d e n t  K r ü g e  
Thatsache, daß Kaiser Nikolaus den Präsidenten Krüge, 
sich bei der Hochzeit der Großfürstin O lga vertreten zu taffen, 
sowie der freundliche Empfang von Krügers V ertreter, Jonk- 
heer van der Hoeven durch den Z aren und den G rafen Lams- 
dorff machen in hiesigen Burenkreisen den günstigsten Eindruck, 
da sie beweisen, daß der Z ar Krüger noch immer als Ober
haupt eines selbständigen S taa te s  betrachtet.

F r a n k r e i c h  u n d  d e r  S u l t a n  in  F e h d e . D a der 
S u ltan  dem französischen Botschafter Constans gegenüber sein 
W ort in Betreff der Q uai-Frage und seine sonstigen Versprech
ungen zurückzog, benachrichtigte Constans den Sekretär des S u l-ungen zurückzog, benachrichtigte Constans 
tans. daß er alle seine B ezi,'

gierung
lautet ein Telegramm aus Konstantinopel
hierüber die französische Regiert

Beziehungen zur Türkei abbreche und 
"  ' verständigen werde. — S o

21. August. 
' und dem 

gehofft hat, bis

lautet ein Telegramm aus Konstantinopel vom 2 
D am it hat sich die Differenz zwischen Frankreich 
S u ltan , auf deren Ausgleichung man bereits gehofft hat, bis 
aufs äußerste zugespitzt, d. h. bis zur Abbrechung der diplo
matischen Beziehungen beider Länder. N un wird es darauf 
ankommen, welche M aßregeln die französische Negierung er
greift, ob sie vielleicht zu Repressalien ihre Zuflucht nehmen wird.

Bayerische Landesnachrichten.
M ü n c h e n , 19. August. (D ie Einberufung des bayer. 

Landtages) steht für den 27, September zu erwarten, da dem 
Hause vor dem 1. Oktober das Budget vorgelegt sein muß. 
Nach Münchener B lättern  ist dos Schuldotationsgesetz eine der 
ersten Vorlagen, da die Regierung W ert darauf legt, dasselbe 
noch vor den Weihnachtsserien erledigt zu sehen. E s dürfte 
sonach diesmal mit der Beratung des E ta ts  erst im J a n u a r  
begonnen werden, was bereits eine sehr niedliche Perspektive 
in Bezug auf die D auer der kommenden Session eröffnet — 
eine Sache, für die aber einzig und allein nur die Regierungdie Regierung
verantwortlich zu machen ist. da dieselbe nod)' Schluß der 
letzten Tagung von einer Nachsession um keinen P re is  etwas 
wissen wollte.

M ü n c h e n , 21. August. D er 17. V erbandstag der deut
schen landwirtschaftlichen Genossenschaften wurde heute V or
m ittag im alten Rathaussaale eröffnet. Erschienen war u. 
A. Prinz Ludwig, ferner als V ertreter des Ministeriums des 
In n e rn  S ta a ts r a t von Neumayer, dann V ertreter des preuß. 
Ministeriums für Landwirtschaft, der elsaßlothringischen Re-

(5. Fortsetzung)

Ein falscher «freund.
„Ich glaube nicht daran," entgegnete Erich und wollte 

seinen Weg fortsetzen, doch die Z igeunerin hielt ihn noch ein
m al am Rockärmel fest.

„ S ie  sollen aber sehen, daß ich es doch verstehe, in  die 
Zukunft zu schauen, schöner Herr ! S o ll ich Ih n en  zum B ei
spiel sagen, an w as S ie  soeben dachten?"

„W enn es Ihnen  S p aß  macht, dann meinetwegen, doch 
w ir haben nicht viel überflüssige Zeit."

„Aber ©ie müssen es eingestehen, wenn ich recht habe. 
S ie  dachten soeben an den Kauf des G utes, sie.wünschten, so 
viel Geld zu besitzen, um dieses Schloß und alles, w as dazu 
gehört, erwerben zu können."

„ Ih r  habt nicht ganz un rech t—  ja, I h r  kommt der 
W ahrheit ziemlich nahe. Ich dachte, es könnte eine Zeit 
kommen, in der dieses Eigentum wieder verkauft würde und 
ich sei dann im Stande, es zu kaufen. D a habt I h r  etwas 
fü r Eure Kunst."

Hastig griff das Weib nach dem ihr von Erich gereichten 
'  1 "  ~  '  * *• ' '  '  i wie die eines

.  ergriff, um aus
, ,  prophezeien, da wehrte dieser ent

schieden ab.
„R atet nicht weiter," versetzte der junge M ann lachend,

„Eure Kunst könnte dann das bischen gew onnene Credit 
wieder einbüßen."

Die beiden jungen M änner setzten ihren Weg fort, während 
die Alte hinter ihrem Rücken ein Zeichen mit der Hand machte 
als ob S ie  Jem and winke. Zufällig aber hatte Erich Häus- 
linger noch einmal den Kopf etwas nach rückwärts gewandt 
und dabei die Bewegung der Zigeunerin- bemerkt.

„D ie Sache scheint mir nicht recht geheuer," sagte er im 
Weiterschreiten zu seinem Begleiter. '

„W ie meinen S ie  d as?"  fragte dieser.
„N un, ich sah soeben, wie die/Z igeunerin Jem andem mit 

der Hand ein Zeichen gab. E s ist ja auch nicht gut anzu
nehmen. daß sich die Alte allein hier auf der S traß e  auf
halten sollte, ihre Stammesangehörigen werden sicher in der 
Nähe sein. W enn die Bande nur nicht etwas im Schilde 
führt.» .

„S ie  vermuten also, daß es die Zigeuner auf uns abge
sehen haben könnten," entgegnete der M onteur und warf eben
falls verstohlen einen Blick nach rückwärts. „D ie Alte ist 
nicht mehr zu sehen." ^

Fürchten S ie  sich e tw a?" fragte Erich in leichtem spöt
tischen T on. „Hier auf offener S traße  in nicht allzu weiter 
E ntfernung von zwei S täd ten  werden die Z igeuner, von denen 
außer bet Bettelfrau noch nichts zu bemerken war, wohl 
schwerlich einen Angriff auf zwei ruhig ihres Weges wandelnde 
M änner unternehmen. Ich vermute vielmehr, sie haben es 
auf das Schloß dorten abgesehen; S ie  haben doch auch ge
lesen, daß dasselbe zu verlaufen ist, es ist daher zur Z e it



—  3
gierung, der Weimarischen Regierung, des österreichischen 
Ackerbauministeriums u. s. w. Auf die Begrüßungsansprache 
des V erbandsanw altes H aas, der dem Prinzen für die An
nahme des Ehrenpräsidiums dankte, erwiderte der Prinz in 

Rede, in der er sich über die flängerer Rede, in der er sich über die Bedeutung der G e
nossenschaften ausließ. Der P rinz bemerkte u. a., der Land
w irt strebe nichts anderes an, als jeder, der ein Gewerbe be
treibe, nämlich ein anständiges Auskommen zu finden. D as 
Schwierigste für ihn sei jedoch, seine Produkte auf den M arkt 
zu bringen, und gute Preise dafür zu erzielen. D a seien die 
Genossenschaften, speziell die Verkaussgenossenschasten von 
W ert. A ls die erste Münchener Molkereigenossenschaft ge
bildet wurde, sei auch er beigetreten, selbstverständlich unter der 
Bedingung, daß die Mitgenossen vertrauenswürdige Leute seien. 
Die Genossenschaften dienen dazu, den kleinen und mittleren 
Besitzern die nötigen Kapitalien zu beschaffen, aber nicht auf 
Hypothek, denn das könne ein Jed e r; da sei der Personal
kredit das best« M ittel. Der P rinz weist auf die Bedeutung 
der Genossenschaften in ethischer Beziehung hin und betont, 
daß die Genossenschaften nicht streng genug sein können in der 
Aufnahme der einzelnen Persönlichkeiten. D as Bestreben der 
einzelnen Genossen aber müsse sein, der Genossenschaft würdig 
zu bleiben. D er P rinz schloß m ildem  Wunsche, die heutigen 
Verhandlungen möchten zum Segen und zur Fortentwicklung 

uhen. D er Vorsitzende Haas dankte
erhandlungen möchi v 

der Genossenschaften gedeihe
dem Prinzen und brachte ein Hoch aus aus Prinzregent und 
Kaiser, an welche Huldigungs-Telegramme abgesandt wurden.

M ü n c h e n , 20. August. (D as Oktober-Festprogramm) 
bestimmt in der Hauptsache Folgendes: Sonntag , den 29. 
September unmittelbar noch V orführung der P reistiere zum 
K önigszelt: Flachrennen für Pferde aller Länder. Am M itt
woch, den 2. Oktober. Nachmittags 3 Uhr, T rabfahren im 
S u lk y ; ist offen für Pferde aller Länder. S onntag, den 6. 
O f t ,  Nachmittags 3 Uhr, Trabrennen für Pferde aller Länder. 
Reiter unter 15 Jah ren  werden zurückgewiesen. — D as  Fest
schießen, das am M ontag, den 30. September nach dem um 10 
Uhr stattfindenden Schützenzug beginnt, besteht: 1.) im Schießen 
auf die Festscheibe „Deutscher Reichsadler" (130 M eter); 2) 
Schießen auf Standscheibe (130 M eter); 3) Schießen mit 
Pürschstutzen (110 M eter); -1) Schießen auf laufenden Hirsch 
<110 M eter). — °=" ...... :....

Beitrag zu deutschen Zieler-Unfall-Versicherung zu zahlen, 
glieder des Deutschen Schützenbundes müssen sich durchMitg!

Vorzeigung ihrer Bundeskarte für 1901 legitimieren. Schützen, 
die am 30. September nicht den Schützenzug mitmachen,

Vorführunaen finden bereits am Sonntag , den 2. September 
vor dem König " '  'igszelt statt. |

E r d i n g ,  20. 2lug_ Am vergangenen S onntag  Abends 
ie der verh ~  " ’ - - - - -
nrateten F  
>k, die erst«

Wortwechsel durch einen Stich in die linke Brustseite getötet. 
M ü ' "  * -  ------  ’ '  “ ' “

, 20. Aug Am vergangenen S onntag  5 
wurde der verheiratete Bahnarbeiter Josef Eberl von dem 

^heirateten Forstarbeiter Josef Gutzer wegen einer Priseverheirateten Forstarbeiter Josef Gutzer wegen einer P n s  
Tabak, die ersterer auf den Boden gestreut hatte), nach kurze« 
Wortwechsel durch einen Stich in die linke Brustseite getöto 

M ü h l d o r f ,  20. Aug. In fo lge des letzten Hochwassers 
vom 18. auf 19. Aug. riß  das Flußwehr bei Zacherding, wo
durch eine große S tauung  herbeigeführt wurde. E tw a ein 
Dutzend M ühlen am F luß  abw ärts wurden zuerst völlig 'ü6er= 
schwemmt und alsdann vollständig trocken gelegt.

Vermischte Nachrichten.
- u > e r i ,e n b u r g ,  18. August. (A uf eine gräßliche'Weise) 

kam gestern M ittag der Heizer und Hausmeister Franz Rößner 
in der hiesigen Tuchfabrik von Kiel (F irm a Gustav Pflaumer) 
ums Leben. Der Genannte trank seinen Rest B ier aus einem 
Literkruge, in welchem eine Wespe war, aus, und wurde von 
letzterer in den Schlund gestochen. I n  Folge der durch den 
Stich entstandenen Anschwellung tra t nach kurzer Zeit, da 
momentane ärztliche Hilfe nicht zur S telle war, Tod durch E r
sticken ein. Der Verlebte war ein braver Arbeiter, der schon 
viele Jah re  im Dienste der Fabrik stand; er war auch Kriegs
veteran aus den Feldzügen 1866 und 1870/71. E r hinter
läß t eine W itwe und zwei erwachsene Kinder.

D e r  Z u s a m m e n b r u c h  der großen Tilsiter Holzfirma 
Bernstein zieht immer weitere Kreise. Mehrere mitbetroffene 
Großfirmen der Tilsiter Gegend berufen Generalversammlungen 
ein. Die Lage ist sehr ernst und die ganze östliche Holzin
dustrie gefährdet. Eine große Anzahl Schneidmühlen stehen 
still Auch M anet erleidet bedeutende Verluste. D ie Bank 
Scharffenorth hat den Konkurs angemeldet, andere Banken er
leiden in letzter Zeit Verluste von nahezu einer Million.

E i n e  g r a u s i g e ,  v o n  e i n e m  W e ib e  v o l l b r a c h t e  
U n t h a t  wird aus der Nähe von Champex (Kanton W allis) 
berichtet. D er B auer Loway, der mit der Bäuerin Jeanne 
M aillard wegen der Grenzen eines Grundstückes in Unfrieden 
lebte, wurde von der letzteren, a ls er sein Pferd an der Hand 
führend auf dem Heimwege sich befand, von hinten überfallen 
und mit der Sense so wuchtig in den Rücken gehauen, daßund mit der Sense so wuchtig in den Rücken gehauen, daß 
die Spitze der Sense ihm vorne zum Leibe herausdrang. D er 
B auer hatte noch die K raft, sich umzuwenden, als das Weib 
zum zweiten M ale ausholte und ihm mit der Sense die rechte 
Hand abschlug. D er Schwerverletzte wurde in das S p ita l 
nach S itten  verbracht, doch dürste er kaum mit dem Leben 
davonkommen. Die Thäterin, welche bereits wegen Körper- 

vie am 30. Leptemver nicht den Schützenzug mitmachen, Verletzung vorbestraft ist, wurde verhaftet. ,
können am ersten Tage nicht schießen. Dazu kommt noch E in e  F e u e r s b r u n s t  zerstörte beinahe die ganze S ta d t
Zimmerstutzenschikßen und Armbrustschießen. Die turnerischen S t .  Louis in Frankreich.

wahrscheinlich auch unbewohnt und diesen Umstand will sich 
dieses Gesindel zu Nutze machen, welches in der Hauptsache 
doch nur vom B etteln und Diebstahl lebt."

„ S ie  können Recht haben," stimmte der Andere bei.

lo C t^ U  , . . . ..................  .
zu fürchten, denn mir sieht gewiß Jederm ann an, daß ich keine 
großen Schätze mit mir herum träge; wer aber aus anderen 
G ründen meinen Weg kreuzen sollte, nun, meine Fäuste, die 
es verstehen, ein schweres Eisenstück zu regieren, werden . ihn 
von dieser Absicht wohl abhalten, obwohl ich in meinem Leben 
noch keine Händel gehabt habe, denn ich liebe so etwas durch
aus nicht." , .

„B ravo!" rief Erich, aber es war schwer zu unterscheiden, 
ob dieser R uf seiner Ueberzeugung oder seiner Spottsucht ent
sprang. — ------

Wie sie noch eine kleine Strecke gewandert waren, er
reichten sie das Ende des Parkes. Die Sonne stand schon 
ziemlich hoch am Himmel und die von ihr ausgehende Wärme 
machte sich daher fühlbar, zumal Erich das Laufen nicht ge
w öhnt-w ar und ihm der' Koffer zur Last fiel. _ - .

„W ir wollen erst einige M inuten ruhen, wir erreichen noch 
rechtzeitig den Zug, sagte er, indem er sich durch einen Blick 

1 au f seine Uhr überzeugte und sich dann am Rande der S traße  
in  das hohe G ras  niederließ: sein Begleiter folgte seinem 
Beispiel. „Zehen S ie  dorten, das Schloß ist doch nicht un
bew ohnt/' unterbrach der M onteur das Schweigen. „Soeben

fährt eine Kutsche aus dem Parkthor, die Insassen wollen 
wahrscheinlich ebenfalls zur Bahn. Ach, wer es doch so gut 
hat. und mit der Equipage fahren kann. M an kommt doch 
schneller vorw ärts und braucht sich nicht anzustrengen," setzte 
er lachend hinzu.

Erich Häuslinger erwiderte nichts; auch er hatte von jeher 
geträumt, er werde einst in Equipage fahren können und so 
unmöglich war dies nicht, aber der Bankerott seines V aters 
hatte diesen schönen T raum  jäh unterbrochen — hier am 
Straßenrande mußte er sich erholen. Seine Hände ballten sich 
unwillkürlich — wenn er sich äußerlich auch den Schein der 
Gleichgiltigkeit gab, in seinem In n e rn  sah es doch ganz anders 
aus. Obwohl es ihn durchaus nicht interessierte, wer dorten 
gefahren kam, so folgte er doch mit seinen Blicken der Richt
ung, die ihm der M onteur mit der Hand bezeichnete. D as 
Gefährt kam rasch näher, denn zwei prächtige Pferde waren 
davor gespannt; es war gar nicht mehr weit entfernt und 
würde sie bald überholt haben. '

D a — w as war das — wie electrisiert erhoben sich die 
beiden jungen Leute. A us dem P ark  heraus kamen drei 
M änner hervorgestürzt, die bisher hinter den starken Baum 
stämmen verborgen gewesen sein mußten. S ie  schlugen mit 
langen Stöcken aus die Pferde ein, die darüber ganz erschreckt 
rasch zur S eite sprangen, wobei die Kutsche an einen S traßen 
baum anprallte und in den zum Glück nicht tiefen Graben 
fiel. , - v > : .

(Fortsetzung folgt.) : 4



Lokales und aus dem Kreise.
Ottobeuren, 2 1 . August. Von jenen Hochwürdigen 

Herrn, welche vor 40 Jahren  in der Djöcese Augsburg zu 
Priestern geweiht worden sind, leben zur Zeit nur noch acht. 
Diese versammelten sich dieser Tage hier im Kloster, um da 
fern vom Geräusche der W elt und ungestört durch äußere festliche 
Veranstaltungen ihr vierzigjähriges P rieste rjub iläum  zu be
gehen. D a  hievon nach außen wenig bekannt geworden war 
und dies nur gleichsam im letzten Moment, so ging diese Feier 
auch so ziemlich ohne die sonst hier bei dergleichen Anläsien ge
wohnte große Beteiligung von Seiten des Volkes vorüber. 
Gestern früh war ein Requiem für die verstorbenen Herrn J u 
bilare. D er hiesige Kirchenchor ließ es sich nicht nehmen, den 
Hochwürdigen Herrn, besonders unserm allverehrten Hochwürdigsten 
Herrn Abt v r .  E n g e  n i u s  G e b e !  e, der ebenfalls Jub ila r 
ist, ihre Huldigung zu erzeigen, indem er unter Leitung seines 
tüchtigen Dirigenten ihnen abends ein Ständchen brachte. Heute 
am eigentlichen Festtage hielt der Hochw. Herr Dekan Kaspar 
W e b e r  von Penzing das Hochamt, nachdem die übrigen Herrn 
Jubilare ihre Jubelmesse still celebriert hatten. Ein festliches T e 
Deum schloß die kirchliche Feier. D ie Namen der Hochwürdigen 
Herrn Jubilare sind neben den schon genannten folgende:

Em il de C r i g n i s ,  Pfarrer in Pobenhausen,
Kaspar E r n s t ,  Kapitelskammerer in Hochaltingen,
Joseph K o lb ,  Kapitelskammerer in  W eiler,
Anton L e ib  H a m m e r , Pfarrer in  Kleinkizighofen,
Jos. Ant. Z a h l e r ,  Pfarrer in Morgen,
Jakob Z ech , Dekan in Großaitingen.

A u s f l u g  n a c h  S t e p h a u s r i e d .  Ein eingebürgerl 
Brauch bei den Kurgästen W ö r i s h o f e n s  ist der alljährlu 
~  ~ ' Stephansried,

—  4

A usflug nach S te
ist der alljährliche 

urtsorte Kneipp's am
24. August, als am Jah restage  der Primizfeier des f  P rälaten . 
~ ' '  Anzahl' “  "" ' ”  ~

statt.

Jugend  verlebt. Dieser Ausflug wird auch in diesem Jah re

S te ts  hat sich eine große Anzahl von Kurgästen dem Ausflug 
angeschlossen, um auch die S tä tte  zu sehen, an der Meister Kneipp 
das Licht der W elt erblickte, und wo er seine herbe, dornenvolle

wieder stattfinden, und zwar am nächsten S am stag . D as P ro 
gramm ist kurz folgendes: Abfahrt früh 5 ‘5 Uhr m ittels Ex
trazug nach Türkheim. Von hier mit dem fahrplanmäßigen 
Z ug nach H a w a n g e n .  Nach Ankunft in Stephansried hl. 
Messe für P rä la t Kneipp in der Kapelle zu Stephansried. 
Hieraus Frühstück. — Besuch des Kneipp-Denkmals. Anrede 
dortselbst. Nachher Spaziergang «ach Ottobeuren. Dort
selbst Mittaglisch in den verschiedenen Gasthäusern. Hier
auf Besuch der Sehenswürdigkeiten. Rückfahrt um 655 Uhr.

M a r k t  O b e  rd  o r f ,  20. August. Am S onn tag , den 
1. S ep t. dsl J r s .  findet dahier der Kreisfeuerwehrtag von 
Schwaben und Neuburg statt. D as Kommando über die 
Feuerwehren des Distriktes Obergünzburg führt Herr Beck, 
über die Feuerwehren des Distriktes Oberdorf Herr Bröll, über 
die Feuerwehr M arkt Oberdorf Herr Xaver Schmid, und Platz
kommandant ist Herr Bezirks-Vertreter Lorz. D ie freiw. Feuer
wehr Obergünzburg kommt mit Musik und schließen sich der
selben alle Feuerwehren des Distriktes an. Nach der I n 
spektion ist Uebung der freiwill. Feuerwehr Oberdorf. G e
p lant ist ferner eine gesellige Vereinigung im Keller bei der 
Allee, wozu Alles eingeladen ist.

A u g s b u r g ,  2 l .  Aug. D as 3. Infanterie-R egim ent 
ist heute F rüh zwischen 4 'f ,  und 43/* Uhr nach dem. Lechfelde 
abgerückt, um dort sein diesjähriges Gefechtsschießen abzu« 
'  "  D as Regiment marschierte in  einzelnen B ataillonen 

! klingendes S p ie l ab. E s bleibt bis nächsten M itt-
halt« „
und ohne klingendes S p ie l
woch den 28. ds. auf dem Lechfelde und wird an diesem T age 
m it der Eisenbahn nach München befördert, wo es m it dem 
20. Regiment den Brigadeübungen obliegen wird.

D i n k e l s b ü h l ,  20. August. Einem der interessantesten 
altertümlichen Gebäude unserer S ta d t drohte heute Nacht 
große G efahr, I n  der von Fremden und hauptsächlich Kunst
malern vielfach aufgesuchten „S tadtm ühle" brach heute Früh 
gegen 3 Uhr Feuer aus. welches rasch um sich griff, so daß 
in  kurzer Zeit die angebaute Sägm ühle in Flammen stand, 

n raschen und energ"-«----' — 1-----  —

. hingen, den Brand zu lokalisieren und so das eigentliche G e
bäude mit seinen Türmchen und Befestigungen unserer alter
tümlichen S ta d t zu erhalten. E in der Brandstiftung ver
dächtiger Arbeiter ist bereits hinter Schloß und R iegel gebracht.

Schössengerichtssitzung des K. Amtsgerichts 
K t t o b e u r e n
vom 21. August 1901.

' ~ narbeiterl)Kretzinger Alexander, verh. Bahnarbeiter von Ottobeuren
------ sn-k.-t.------  U rteil: F re isp rech t"  *■“**“ v»-t—

die Staatskasse.
wegen Bedrohung: U rteil: Freisprechung unter Ueberbürd- 
ung der Kosten auf die Staatskasse.

2) SBeinbl Josef, Taglöhner in Sontheim  wegen Bedrohung;
U rte i l: 6 J C ,  Geldstrafe und Kostentragung.

3) Privatklage in Sachen W ally Ludwig, Wachszieherswitwe 
in Ottobeuren, Privatklägerin in Widerbeklagte gegen M aria 
Alberer, Aufschlageinnehmersfrau in Ottobeuren, P rivatbe
klagte und Widerklägerin wegen B eleidigung: U rteil: Wally 
Ludwig wird von der gegen sie, erhobenen Widerklage stets 

. gesprochen dagegen wird die M aria  Alberer zu einer G eld
strafe von 30 j f a  und zur Kostentragung verurteilt. ,

Kirchenanzriger für die Pfarrei Mobeuren
vom 25. bis 27. August 1901.

S o n n t a g .  Nachmittags um 2 Uhr Christenlehre und 
Andacht zu Ehren der hl. M utter G ottes mit dem Liede „L aß 
Deine H ilf erfahren."

M o n t a g .  Halb 6 Uhr Wochenmeffe für Xaver und 
Viktoria Gerstle, halb 8 Uhr für Cäcilia und Aloysia B renner, 
8 Uhr für M athias Gmeinder.

D i e n s t a g .  Halb 6 Uhr gestist. Jahresmesse für F ranz  
Joseph und M aria  Müller, Schlosserseheleute von hier, 
7’/ 4 Uhr Bruderschaftsamt für Agnes S teidele von Halbers- 
berg, 8  Uhr hl. Messe für W alburga M ayr von Gum pratsried.

Literarisches.
— D as neueste Doppelheft der „Deutschen G aue" (H eft 

43 und 44) hat soeben'die Presse verlasien. Herr Reichsarchivrat 
D r. Baumann-München liefert darin den ersten B eitrag über 
die neuentdeckten ältesten deutschen Aufzeichnungen des Allgäu's^ 

Am W aldesrand ein Steinkreuz ragt,
Vom S tu rm  geneigt, vom Wetter zernagt;
Schon manch' Jahrhundert wohl es steht, 
Dornbusch-umrankt, epheu-umweht.
Längst wob die Sage ihr buntes Kleid 
Um den S te in  und fabelt von alter Zeit.

M it diesen W orten beginnt eine A usführung über die 
Steinkreuze an den Wegen; sie bringt überraschende Aufklär
ung über diese Denkmale. Köstlich zu lesen ist die „Kunstreise 
auf Dachböden" mit ihren 3 K apite ln : „D ie 'Mutter und ihr 
M ädle," „der Unbelehrbare" und „der S am m ler." Anregend
ist die Abhandlung über die rätselhaften kleinen Hufeisen, die- 
überall gefunden werden, die Gruftöffnung in Jllerreichen, die 
Gräberfunde bei Dienhausen, über den Volksspruch:

Heiliger S ankt F lorian '
Verschon mein Haus, zünd ein anderes a n !

D ies nur einiges aus dem reichen In h a l t , der jeden interes
sieren wird!

L o g o g r i p h.
A lles, w as wir seh'n auf Erden, 
M uß zuletzt das Erste werden. 
Setzst du noch ein Zeichen ein,
Is t 's  der schönste Edelstein. 

Auflösung des R ätsels in  N r. 6 6 :  T i f l i s
K. K.

• T i t l i s .
Handel und Berkehr.

P f a n d b r i e f e  d e r  B a y e r .  L a n  d w i r  t sch a f t  s  b a nfe 
Cours der 3 ' / / ^  Pfandbriefe 95.50 Geld — Brief.

„ „ 4 ° /0 Komm.-Obl. 100.50 „ — „
R e m p t e r  B u t t e r p r e i s  vom 21. August 1901 
S üß rahm bu tter . . . . V . . .  M . 100
S ennbu tter . . . . . .  . . . „ 97

T e n d e n z :  G ute Nachfrage.
® “ ‘  " * ! i , t n p r e i f e . )  D ie  Kälber

tot zu —  P sg . 
M em m ingrr Schrannen-A nzeige b, 2 0 .  A ugust 19 0 1 .  

Centner Höchster M ittlerer Geringster
K e r n  8  JC  95  4  8 JC  55  4  8  ^  l o  4
R o g g e n  8  „ —  „ 7 „ 20 „ 7 „ 10 „
G e r s t e  -  „ -  7 „ 20  „ -  „ -  „
H a b e r  8  „ 4 3  „ 8  „ 1 0  ,  7  „ 10

, Z

M ü n c h e n ,  21. Aug. ( K ä lb e r p r e i s e . )  
lebend das P fund  zu 3 2 —46 Psg.
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Hauptzweck von
An dre  Hofe r’s e c ht e m F e i g e n k a f f e e

mit dieser Schutzmarke

ist nicht „den Kaffe billiger zu machen“ der Hauptzweck ist den 
Kaffe b e s s e r  zu machen. Eine kleine Beigabe desselben erhöht 

Wohlgeschmack und gibt Nährwert.

Bandagen-Greschäft Memmingen
em pfiehlt seine bekannten Bruchbänder m it und ohne Feder-Nabel 
Vorfallbandagen, Leibbinden, Frigatore, Luftkissen, Betteinlagen, sowie 
sämtliche A rtikel zur Krankenpflege.

Bruchleidende lade zur Besichtigung m einer G ü r t e l b  a n d  a ge
freundlichst -in . Friedrich Schäffer,

B a n d a g i s t  bei der S ch ran ne .

S tollwerck’*
Chocolade 

und Cacao
anerkannt vorzüglich.

64 Medaillen. 27 Hofdiplome.
Ueber alle Erdteile verbreitet*

V o rrä tig  in Ottobeuren bei 
Apotheker J .  B e c k  und bei J o s . H a se l.

Rechnungsformiliare Buchdruckerei.

Durch lieichsgesetz iu ganz 
Deutschland gesetzlich erlaubt!
Nächste Ziehung 1. September 1901.
Jährlich 12 Ziehung, mit abwechs. 
Haupttr. v. Mk. 300000,180000, 
120000, 105000, 102000, 90000, 
45000, 30000, 25000, 17000, 
12000, 10600, 8000, 6000 etc. etc. 
J E D E S  LOO S E IN  T R E F F E R  
bietet die aus 100 Mitgliedern 
besteh. Serienloosgesellschaften.
Monath Beitrag 4 Mark

Anteil und Ziehung, 
.meldungen bitte zu richtet

Alfred Schreiber, München, No.88.,

L u n g e n l e r d e n
wenn nicht zu weit vorgeschritten, ist

H e i l b  a r
nach meiner feit Jah ren  bewährten 
Methode.

Kennzeichen von begi nnendem 
Lungenleiden sind: Husten mit Aus- 
wurs, Bluthusten, leichte Schmerzen 
auf der Brust oder Stechen zwischen 
den Schulterblättern, Kurzathmigkeit, 
ausfallende Abmagerung mit Appetit
losigkeit und Mattigkeit, Neigung zu 
Nachtschweiß, Bei Kindern chronische 
Drüsenschwellungen nebst chronischen 
Augen- und Ohrerkrankungen.

D r. m eü. H ofb rü ck l, 
Specialarzt für Lungenleidenden, 

L u z e r n ,  (Schweiz.)
Nach Auswärts brieflich

bei genauer Angabe der Krankheits
erscheinungen.

autausschläge aller A n ,  
Flechten, näss. u. trockene, 
Harnleiden, Mitesser, 
Sommersprossen u. dgl., 

offene Füffe (Fußgeschw üre) usw. 
behandelt m it bestem E rfo lg
Dr. med. ilartiiianii,
S p e c  --Arzt fü r H au t- und Harnleiden, 
Bes. der Heilanstalt Ulm in Ulm a. D . 
; A uskunft kostenlos gegen 20 P fg .  

in  B riefm arken fü r  Rückporto.
E ine noch gut erhaltene
G Brückenwaage G

ist billig zu verkaufen. R ah . Exped.

Ca. 80 Säcke Spreu
h at zu verkaufen.

Joh. Stückle, Apmühle.
Preise der Ottobeurer Schranne vom 22. Augnst 1901.

G e t r e i d e 
S o r t e n . Rest.

Neue
Zufuhr.

Ganzer
Schran

nenstand.

Heutiger 
Verkauf, j

Bleibt
Rest.

D urchschnitts-Preis p e r  Z en tner. 1
Aufschlag Abschlag

Höchster M ittlerer |  Geringster

R o g g e n  
G e r s te  
H a b e r  • |

Centner

,  f ;  :

Centner
19

Centner Centner 
10 ■

Centner
9

-

i  I s o

~  r

f s o 8
4  1 J L  
60 - 4 J C

&



Hltoöeuren. Httoöeuren.
iaöreimerlimiuiifl mit W*icit.

Z u r Fortsetzung des so schönen, edlen Zweckes der E rla n g u n g  von 
F reiplätzen fü r  arm e K inder, findet auch diesjährig  zu G unsten der Klein- 
kiuderbewahraustalt dahier am
Sonntag, den 25. August und Sonntag, den 1. September l. I .
eventuell bei ungünstiger W itte ru n g  am  darauffolgenden S o n n ta g  im  G arten  
zur „Brieftaube" eine
Waarenverloosung mit Glückshafen

statt, wobei sehr schöne und nützliche Gegenstände gewonnen werden können.
D as Loos kostet n u r  10 Pfennig.

O t t o b e u r e n .  den 1 5 . A ugust 1 9 0 1 .
Die Marktgemeinäe-Verwaktung.

facgüiijöiicg.

Jaaren -
mit

(Metgfinjßtitg.

H erfoofu n g
G M E s h a f t « .

Anläßlich der Ob er g ü n z b n r g  er F r  e ifch ie tzen  findet 
dahier am
Sonntag, den 25. August und Sonntag den 1. September l. J s .
zu Gunsten der Kleinkinderbewahranstalt eine

Kaarerrverlsosrmg mit Hlückshafm
statt, wobei sehr nützliche G egenstände gewonnen werden können.

B6F"" Das Loos kostet nur 10 Pfennig. “
O b e r g ü n z b u r g ,  den 2 0 . A ugust 1 9 0 1 .

t Die Marktgemrinde-Verw altung.

L k M s » x N » F .
F ü r die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während \ 

der Krankheit, beim Hinscheiden, sowie bei der Beerdigung |  
und Anwohnung des Trauergottesdienstes unseres innigstge- 1 
liebten Galten, Vaters, Groß- und Schwiegervaters, Schwagers I 
und Vetters s

Herrn M a n n  Sehollhorn,
Oekonom in Niebers,

zl erstatten wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und der werten s 
'< Nachbarschaft, besonders hochw. Herrn P farrer M artin  S o n t h e i m e r  in i  
» Lachen für die Krankenbesuche und tröstende Grabrede den innigsten «» Aachen für die Krantenvesuche v ___
• Dank und bitten des teuren Verstorbenen im Gebete gedenken zu wollen. \

N iebers, Kem pten, Ottobeuren, den 22. August 1 9 0 1 .
Din tieftrauernd Hinterbliebenen.

1
Schöne

find  angekommen, r
D io n y s  F isch er

z. „M ohren."

Gin
kräftiger Junge,

der die S  ä g e r e i  erlernen w ill, 
w ird  zum sofortigen E in tr it te  gesucht. 
Wilhelm Fickler, Ober-Mühle,

S o n t h e i m .

^ Mtoöeuren. ^
Sonntag, den 25. Aug.

Siilg-Küllzert
von 2 Damen und 1 Herrn,
wozu freundlich einladet

A l o i s  ä ^ c t n r ,  
Gasthaus z. „Linde".

^  Httobeuren. j

E m pfehle m einen w erten Kunden

bisiillts
per P fu n d  1 .2 0  J i ,  sowie g ara n t.
reinen nat.

H im b sm a ft
für Kranke und sehe einer g ü tig en  
A bna hm e gerne en tgegen

Hochachtend
Wally Ludwig.

Z um  sofortigen E intritt ein 
kräftiger
lmuecei= u. Mützemtckrlmg
g e s u c h t .  N äh . in  der E xped .

Ottobeuren.
An ruhige Leute 

fdiö'ne SOoünung p  urnntefen.
Z u erfragen in der Exped. d. B l .

S a a t v e e s e n ,
R o g g e n ,  .

W e i z e n .
können bestellt werden bei

Anton Dolpp, z. „T raub e,"  
Ottobeuren.

Ä fu m  s o f o r t i g e n  E in t r i t t  nach
^  Memmingen. ein tüchtiges,
williges D f ’ Mädchen. -W k

Z u  erfragen in  der Red.
W S -  E in  gold. A r m r e if

w urde au f der M em m inger- 
straße unterm  S p i t a l  b is  zur Kirche 
Verloren. M a n  b itte t um Rückg.

^ e b e  hiernit bekann t, daß ich 
auch Heuer nach Lindau fahre und

PF* Saat-Deesen "Wt
einkaufe. B i t t e  im  B e d a r fs fä lle  
baldm öglichst bestellen zu w o llen .

Josef Huber,
M ü lle r  in  Frechenrieden.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des V erlegers J u liu s  Baur in  Ottobeuren.



(Dttolirurrr WochrMlt.
Z w e i n n d a c h t z i g s t e r  A a h r g s n g .

Zugleich Mmtsklaü des kgl Amtsgerichts Gttoöeuren.
Dienstag den 27. August 1901.

:d)net und finden weite Ber
ngen derselben werden bis

erbeten.

Aestanntmacstung.
A nlegung des Grundbuchs in  der S teuergem einde G uggen-

berg betr.
M it  den G rundbuchanlegungsarbeiten  im  Bezirke des 

A m tsgerichts O tto beuren  durch Entschließung des S t a a t s 
m in isterium s der Ju s t iz  vom 2 0 . Sep tem ber 1 8 9 9  be
au ftrag t, habe ick die A nlegungsarbeiten  fü r die S te u e r 
gemeinde G uggenberg begonnen.

Demnächst werde ich diejenigen P erson en , welche im  
Grundsteuerkataster a ls  Besitzer der im  Hypothekenbuch 
noch nicht eingetragenen Grundstücke jener S teuergem einde 
bezeichnet sind, oder ihre E rben  sowie diejenigen, welche 
sie a ls  E igen tüm er benennen, oder fü r deren E igentum  
sich sonst A nhaltspunkte ergeben, soweit erforderlich, ver
nehmen. D iese P erson en  sind verpflichtet, au f mein V er
langen  über den E rw erb  des E ig e n tu m s und ihre R ech ts
vorgänger Aufschluß zu geben und die sich hierauf be
ziehenden Urkunden einschließlich der Eheverträge sowie 
den berichtigten A uszug a u s  dem G rundsteuerkataster vor
zulegen. D ie  E igentüm er wollen die Urkunden bereit 
halten , so daß sie dieselben jederzeit vorlegen können.

D ie  Abschrift der Besitzerliste kann bei dem B ü rg e r
meister in  G uggenberg eingesehen werden. Auch sonst ist 
jederm ann gehalten, auf m ein V erlangen  A uskunft über 
die ihm  bekannten E igentum sverhältnisse eines G ru n d 
stückes zu erteilen  sowie die auf den E rw erb  bezüglichen, 
in  seinem Besitz befindlichen Urkunden vorzulegen. 
D ie  B efo lgung  der Ladungen und der bezeichneten V er
pflichtungen kann durch G eldstrafen erzwungen werden. 
N ichtvernom m ene P erson en , welche d as  E igentum  an  einem 
der Grundstücke beanspruchen, sowie Personen , die an  
der E rm itte lu ng  der E igentum sverhältnisse oder an  der Fest
stellung der Id e n t i t ä t  der Grundstücke ein rechtliches I n 
teresse haben, können ihre Ansprüche und d as zur W a h r
ung ih rer Rechte D ienliche bei m ir auch ohne Ladung 
m ündlich oder schriftlich vorbringen.

Schließlich bemerke ich, daß d as  A nlegungsverfahren 
fü r die B ete ilig ten  k o s t e n l o s  ist.

O t t o b e u r e n ,  den 2 4 . A ugust 1 9 0 1 .
Kgk. Amtsgericht.

D e r  A nlegungskom m issär:
Senft.

WersteigerungsöeKanntmachlmg.
A uf Ersuchen des V orm undes über den geistes

kranken J o h .  G eorg  . W e i x l e r  in  B ö h e n  und der 
M itbesitzer versteigere ich am

Sam stag, 21. September 1901 
Nachmittags 3 Uhr

in  einem  Nebenzimmer des G asthaus es zum „ R ö ß l  e" 
in  B ö h e n  folgende in  der S teuergem einde B öhen,

k. Am tsgerichts O tto beuren  gelegene B esitzungen : 
P l . - N r .  4 1 1  Rechbergholz zu 0 ,2 8 3  h a

„ „ 3 3 7  vorderes Holz zu 0 ,4 5 7  ha
„ „ 3 4 6  hinteres Holz zu 0 ,7 4 6  h a
„ „ 3 6 5  u nteres Sperberreitenholz zu 0 ,4 2 3  h a
„ „ 4 3 8  Rohrwegholz zu 0 ,3 9 9  h a

A uf P l . - N r .  3 3 7  befindet sich schlagbarer, 
au f P l . - N r .  4 3 8  fünfundzwanzigjähriger und 
auf P l . - N r .  3 6 5  gemischter Bestand.

P l . - N r .  3 4 6  und 4 1 1  sind nicht bestockt.
E s  kann auch fristenweise Z ah lun g  bewilligt werden.
O t t o b e u r e n ,  1 6 . A ugust 1 9 0 1 .

K g l. N o t a r i a t :
B r a u n ,

k. N o ta r.

Die Ereignisse in  China.
S i n g a n f u ,  25. Uug. (Neue Verzögerung des Frie

denswerkes in China.) D er Kaiserhof in S inganfu sucht die 
Unterzeichnung des Friedensprotolls, die morgen erfolgen sollte, 
immer noch hinauszuschieben. Wie man aus Peking tele
graphiert, äußerte Prinz Tsching, er habe beim Kaiser tele
graphisch um Ermächtigung zur Unterzeichnung des Protokolls 
nachgesucht, aber keine Antw ort erhalten. Er habe von neuem 
in nachdrücklichen Worten telegraphisch angefragt und erwarte 
nunmehr umgehend Antw ort. Auch ist Li-Hung-Tschang, wie 
schon oft in solchen kritischen Zeitpunkten, erkrankt; doch soll 
er sich schon wieder besser befinden.

L o n d o n ,  24. August. Aus Peking wird gemeldet: 
Li-hung-tschang habe sich, nachdem er bisher die gesamten 
Unterhandlungen mit den Mächten geleitet hatte, zurück 
Die chinesische Presse beschuldige ihn des V errats, we 
Fremden nachgegeben, und hauptsächlich, weil er geduldet habe, 
daß die Befestigungswerke von Taku geschleift werden.

Vom Kriegsschauplatz in  Südafrika.
Q u e e n s to w n  (Capcolonie), 23. August. (Meldung des 

Reuterschen B ureaus.) Auf Grund des Kriegsrechts ist am 
20. August ein Befehl ergangen, durch welchen die Schließung 
aller Geschäfte im Bezirk von Queenstown angeordnet und be
stimmt wird, daß alle Güter, welche für den Feind möglicher 
Weise von Nutzen sein könnten, in gewisse, genau bezeichnete 
S täd te  zu schaffen sind. E in anderer Befehl verbietet die A n
nahme von Vorräten, welche Civilpersonen gehören, bei den 
S tationen beb Ostbahnlinie, mit Ausnahme gewisser, besonders 
bezeichneter S tationen. D en Bewohner des Landes ist ver
boten, mehr Lebensmittel zu besitzen, als für eine Woche er
forderlich ist.

D e r  P r o t e s t  K r ü g e r s  gegen Kitcheners Proklamation 
wird nach „D aily M ail" am heutigen S am stag  den Mächten 
zugehen. Nach einem Brüsseler Telegramm des „S tandard"  
bestätigen Angaben aus der Umgebung Krügers, daß eine Note 
erlassen werden soll, die gegen Kitcheners Kundmachung pro« 

' ftetiert. S ie  soll an alle Mächte gerichtet werden, welche 
die Haager Konvention unterzeichneten, und betont, daß das 
Vorgehen der britischen Regierung in Südafrika gegen die im 
Haag festgestellten Grundsätze verstoße. Die Mächte werden 
ferner an die ihnen obliegende Verpflichtung gemahnt, die Kon
vention gegen jedwede Verletzütig zu schützen/ So llten  did



Signaiarm ächte gleichmütig gegen die Verletzung des Völker
rechtes seitens England bleiben, so würden Botha und die 
übrigen Burensührer völlig befugt sein, nach Gutdünken zu 
handeln.

—  2

Deutschland und A usland.
D ie  K a i s e r - Z u s a m m e n k u n f t  a u f  d e r  R h e d e  

v o n  D a n z i g .  D er Reise des russischen Kaisers nach Frank
reich wird also doch eine Zusammenkunft des Zaren mit dem 
deutschen Kaiser vorausgehen. D as • Woff'sche Telegraphen
B ureau meldet: „W ie wir hören, wird der Kaiser von R uß
land der E inladung des Kaisers und Königs zu den Danziger 
Flottenmanövern Folge leisten und hat durch eigenhändiges 
Schreiben dies dem Kaiser mitgeteilt.

Z u m  K a is  e r  M a n ö v e r .  Wie aus Danzig gemeldet 
wird, erreichen nach, einer amtlichen M itteilung die großen 
Manöver beider Korps gegen einander, welche am 17. Sevlbr. 
beginnen, bereits am 19. Seplbr. ihr Ende. An diesem T age 
wird auch das ganze Gefolge des Kaisers Danzig verlassen; auch 
die Rückkehr des Kaisers nach B erlin erfolgt ebenfalls am 19. S ept.

P r i n z  T sch un, der bekanntlich am 26. August in P o ts 
dam eintrifft, wird am 27. August vom Kaiser im Berliner 
Schloß in feierlicher Audienz empfangen werden. D er Prinz 
wird am 27. ds. M ts . von P o tsdam  nach B erlin  fahren und 
vom P otsdam er Bahnhof durch eine Kavallerie-Eskorte nach 
dem Schlöffe geleitet werden. Auf dem Schloßhof nimmt 
eine Ehrenkompagnie Ausstellung: auch wird S p a lie r gebildet 
und eine Ehrenwache bezogen. Bei der Audienz im Weißen 
S aa le  soll die G eneralität, die A dm iralität, der Reichskanzler, 
v :- u tte t u. f. w. zu

B erliner Schlosse
quartier u. s.

! P rinzen Tschun mit-

ÖUVU6 juu  uit; v^ cucium ui, uic < tv inm uu iu ,
die Staatsm inister, das kaiserliche Hauptqm 
gegen sein. Bei der Sühne-Audienz im 
wird der größte T eil des Gefolges des P r  
anwesend sein.

B e r l i n ,  23. Aug. Ein T ranspo rt von 400 M au l
eseln und Pferden ist gegenwärtig von China nach Deutsch
land unterwegs. Die Tiere sollen behufs Erprobung ihrer 
Brauchbarkeit für militärische Zwecke weiteren Versuchen dienen. 
Bekanntlich wird den Mauleseln eine große A usdauer nach
gerühmt. auch sollen sich die Unterhaltungskosten bedeutend 
billiger stellen, als die eines Pferdes.

P a r i s ,  23. August. (D er französisch-türkische Konflikt.) 
S e it vorgestern fehlen alle Nachrichten von Constans. Falls 
dieser Tage nicht eine W endung in  der S ituation  eintritt, 
wird Constans Konstantinopel verlassen. M an verspricht sich 
hier große Wirkung von dem Abbruch der diplomatischen Be
ziehungen zwischen der Türkei und Frankreich. D er türkische 
Botschafter in P a r is  hat hier weniger politische als polizei
liche Aufgaben. Ih m  obliegt die Ueberwachung der jung 
türkischen Bewegung und die Kontrolle der revolutionären

Publikationen, um dem S u lta n  darüber Bericht zu erstatten 
und auch die Dienste der hiesigen Polizei gegen die türkischen 
Revolutionäre in Anspruch zu nehmen. M an glaubt, dem 
S u lta n  werden die Berichte M unir B ey's sehr fehlen, 
er wird sich sehr beunruhigt fühlen, wenn die revolutii 
P ropaganda seiner unzufriedenen Unterthanen, welche in

tionäre
opaganda seiner unzufriedenen Unterthanen, welche in das 

A usland geflüchtet sind, nicht überwacht und bekämpft werde. 
Der S u lta n  werde die internationale S taatspolizei nicht des
organisieren wollen. M an rechnet hier mit der Furcht des 
S u ltan s , welche eine nie versagende Waffe gegen den G roß
herrn am B osporus ist.

Bayerische Landesnachrichlen.
D ie  H a n d w e r k s k a m m e r n  u n d  d e r  Z o l l t a r i f .  

Dank der Rührigkeit der Handwerkskammern hat es das H and
werk durchgesetzt, daß es bei Beratung der für dasselbe so 
wichtigen Zolltarif- und H andelsvertragsfrage gleichfalls ge
hört wird. Emsig sind daher die Kammern an der Arbeit, 
um in ihren Bezirken Erhebungen über die diesbezüglichen Wünsche 
des Handwerks zu pflegen und es dürfte nur zu wünschen sein, 
daß das Handwerk jetzt, wo man ihm zum ersten M ale die 
Gelegenheit bietet, an einer für das Handwerk günstigeren 
Gestaltung der Gesetze mitzuarbeiten, seine Kammern auch ge
hörig unterstützt.

M ü n c h e n , 25. Aug. I m  Hinblick auf die im Gesetz
' ~  ‘ .gsble" £;l- >" 'Ä o s “ :" “u  ” ----------und Verordnungsblatt für das Königreich B ayern veröffentlichte 

höchste Bekanntmachung betreffs Aufnahme in den Dienst der 
k. b. Staatsbahnverw altung einschließlich der Bodensee-Dampf, 
schifffahrt, der Kettenschleppschiffsahrt auf dem M ain und der 
Kanalverwaltung hat die Generaldirektion der k. b. S ta a ts 
eisenbahnen nun angeordnet, daß bis auf W eiteres Aufnahmen 
zu ständiger Verwendung im niederen Eisenbahndienst nicht 
mehr stattfinden dürfen. Auch die Aufnahme von unständigem 
Personal soll so weit nur immer möglich, vermieden werden. 
Nach Anschauung der Generaldirektion bietet dies auch keine 
Schwierigkeiten, da nicht nur bei dem Uebergang von der S o m 
mer- zur W interfahrordnung, sondern auch durch die E inführ
ung der Weichenzentralisierung, durch die Zusammenlegung der 
Geschäfte des niederen Dienstes, die Beseitigung schienengleicher 
Ueberfahrten u. s. w. Personal in größerer Anzahl überzählig

M ü n c h e n , 22. August. Die Arbeitslosigkeit, die z. Z . 
auf vielen Gebieten des Geschäfts- und Erwerbslebens herrscht 
macht sich im Referat des Armenpflegschaftsrates in ganz be
deutendem Maße fühlbar. Die Zahl der Personen, die dort 
wegen Arbeitslosigkeit um Unterstützungen nachsuchen, ist jetzt 
— mitten im Somm er! — fast ebenso stark, als sonst zur 
strengen W interszeit.

M ü n c h e n , 24. August. Heute vor 14 Tagen erst

(6. Fortsetzung.)

Sin  falscher Freun ä.
„Die Z igeuner!" riefen die beiden jungen M änner wie 

aus einem Munde und eilten auf die S telle zu, wo soeben 
der Ueberfall stattgefunden hatte.

Die aus dem Parkdunkel so unvermutet aufgetauchten 
Zigeuner stutzten, a ls sie die beiden jungen M änner, ihre 
Stöcke schwingend, eilig daher kommen sahen und hielten es 
für geraten, den Schauplatz, ohne ihre Absicht vollends zur 
A usführung zu bringen, wieder zu verlassen, wie sie gekommen, 
wären, denn sie verschwanden plötzlich wieder in den Park.

„D as war Hilfe zur rechten Zeit," stöhnte der Kutscher, 
den es von seinem luftigen Sitz herabgeschleudert hatte, als 
Erich H äuslinger und der M onteur vollends herangekommen 
waren. „Die Kerle hätten uns umgebracht."

„Haben S ie  Schaden genommen?" fragte der Monteur.
„Ich weiß nicht — ich glaube — oh, mein Kopf, meine 

Arme, meine Beine." wimmerte der Kutscher kläglich. Aber 
auch aus dem umgestürzten W agen heraus war jetzt eine 
klägliche.Stimme zu vernehmen. „D er fremde H err," fuhr 
der Kutscher fmrt, „bet roitb aud) einen tüchtigen Schrecken 
bekommen haben, auf den hatten die Schufte es wohl abge
lehen." .

„Mensch, und das sagen S ie  jetzt erst, daß noch Jemand 
in  dem Wagen mit verunglückt ist," zürnte der Monteur.

„Nun aber mit Hand angelegt, ich denke, I h r  seid nöch mit 
dem Schrecken davongekommen!"

Nach einiger Mühe war es gelungen, den Insassen der 
Kutsche aus seiner keineswegs beneidenswerten Lage zu be
freien, wobei die H auptarbeit natürlich auf Erich H äuslinger 
und. seinen Begleiter fiel, da der Kutscher in einem fort 
lamentierte.

„Herr Buchheim!" rief der M onteur erstaunt aus, a ls 
dem umgestürzten Wagen ein älterer, korpulenter vornehm au s
sehender Herr mit Mühe entstiegen war.

„Kretschmann, S ie  sind es," en'tgegnete derselbe erfreut. 
„Und wem habe ich meine R ettung noch zu danken?" D am it 
wandte er sich an  Erich. '

„Erich H äuslinger.« stellte sich dieser vor.
„H äuslinger, L. H äuslinger — dieser Name ist mir be

kannt, geschäftlich natürlich," entgegnete^Buchheim eifrig. „D en 
ich damit meine, war ein alter, ehrenwerter M ann, hatte aber 
Pech — hatte ein ganz miserables Pech. S ind  S ie  vielleicht 
verwandt mit ihm ?"

„ W enn S ie  Leopold H äuslinger meinen, ja , es war mein 
V ater."

Eine tiefe Röte ergoß sich bei diesen W orten über das 
Antlitz des jungen M an n es ; er kannte den vor ihm stehenden 
fremden, vornehmen H errn gar nicht, aber derselbe kannte die 
traurige Geschichte seines verstorbenen V aters — kaum mit 
fremden Menschen in  Berührung gekommen, mußte er schon 
erfahren, wie der auf seinem Namen haftende Makel bekannt
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kamen durch das so sehr übliche Aufgießen von S p ir itu s  auf's 
Feuer, um es neu zu beleben, in der Reichenbachstraße mehrere 
Menschen um's Leben, und die Presse hatte gewiß für allge
meine Verbreitung der Kunde dieses Geschehnisses gesorgt. 
Trotzdem wiederholte sich heute wieder der Fall in ganz ähn
licher Weise. Die F rau  des Rentamtboten Zapf am R ent
am ts München IY  schüttete heute Vormittag beim Kaffeekochen 
auf ein glühendes Stück Holz Petroleum nach, die Kanne ex
plodierte und die F rau  stand vollständig in Flammen. I n  
ihrer Ratlosigkeit lief sie den Korridor entlang und dann 
wieder in die Wohnung zurück, wo ihr Sohn  die Flammen 
mit Betttüchern erstickte. Die Verletzungen waren so stark, 
daß die Brust und ein T eil des Gesichtes vollständig wegge
brannt waren. D er Sohn  und der ebenfalls herbeigeeilte 
G atte erlitten ebenfalls erhebliche Brandwunden. Die Frau , 
die durch einen sofort herbeigerufenen Geistlichen mit der letzten 
O elung versehen wurde, verstarb nach einigen S tunden . Dem 
G atten, einer bekannten hiesigen Persönlichkeit, wird allgemeine 
Teilnahme entgegengebracht.

H e r r s c h in g ,  21. August. Heute hat Herrsching eir 
„großen T ag ." Nach langem, oft heftigen S tre it ist , 
einigen T agen endlich die Bahnhoffrage erledigt worden, und 
schon heute wird der Platz, an welchem die Münchener in 
Zukunft das Ufer des reizenden Ammersees betreten werden, 
von Ingenieuren und Eisenbahngeometern ausgesteckt. Ein 
J a h r  noch — und am Ufer des sagenumsponnenen Ammer
fees, am Fuße des heiligen Berges Andechs wird die Loko
motive pfeifen. Die Wirkungen des von Pasing aus schon 
längst begonnenen Bahnbaues machen sich hier allenthalben be. 
merkbar. Neue Wirtschaften und Villenbauten entstehen; die 
B auern verkaufen Aecker und Wiesen a ls Bauplätze und er-
merkbar. Neue Wirtschaften und Villenbauten entstehen; die 
B auern verkaufen Aecker und Wiesen a ls Bauplätze und er
zielen in schönen Lagen, namentlich an der Seeufergrenze, ge
radezu glänzende Einnahmen.

B a m b e r g .  23. August. (Lastwagen mit Selbstent
ladung.) D er vom städt. Fuhrwerksverwalter Kratzer dahier 
konstruierte unter N r. 158,955 patentierte, durchlenkbare Last, 
wagen m it Selbstentladevorrichtung gestaltet eine außer
ordentlich einfache, schnelle und bequeme Entleerung, indem

geschieht in gleicher rascher Weise. D as Entladen des W agens 
beansprucht keine Zeit, man öffnet, am Abladepunkt ----beansprucht lerne Zeit, man öffnet, am Abladepunkt ange
kommen, den Verschluß, wodurch die Ladung zu Boden fällt, 
fährt dann ohne Hindernis über dieselbe hinweg und schließt 
den Wagen wieder. D ie Entladung kann auch, während der 
W agen in Bewegung ist, vorgenommen werden. Dieser 
Wagen ist so beschaffen, daß er nicht nur zum T ran sp o rt von 
Schutt, S te in , B asalt, Kehricht und Kohlen, sondern auch 
zur Beförderung vieler anderer M aterialien verwendet.werden kann.

Aus dem Kreise.
M e m m in g e n , 22. August. (Bahnbau Memmingen» 

L egau) D ie Detailprojektierung der Eisenbahnlinie Mem- 
mingen-Legau ist nun in Angriff genommen und werden die 
Vermeffungsarbeiten bereits in der Gemeinde Jllerbeuren vor
genommen.

M i n d e lh e i m ,  26. August. (B rand.) Wie wir er
fahren. brach heute Früh 4 Uhr im Anwesen des Schmied
meisters Herrn M artin  Britzelmeier in Z a i s e r t s h o f e n  Feuer 
aus, wodurch in kurzer Z eit das ganze Anwesen ein Raub 
der Flammen wurde. B e i  d ie s e m  B r a n d e  e r l i t t e n  
F r a u  B r i t z e lm e ie r  u n d  i h r e  se c h s  k le in e n  K in d e r ,  
w e lch e  w a h r s c h e i n l i c h  noch im  B e t t e  l a g e n  u n d  
n ic h t  m e h r  g e r e t t e t  w e r d e n  k o n n te n ,  e i n e n  q u a l 
v o l l e n  T o d . Herr Britzelmeier war bei Ausbruch des 
Brandes auf dem Felde beim M ähen. Nähere Einzelheiten 
über dieses furchtbare Brandunglück liegen bis jetzt nicht vor. 
Dem schwer heimgesuchten M anne wendet sich die allgemeine, 
aufrichtigste Teilnahme zu. M . N. N .

(B a y e r i s c h e  B u t t e r s c h a u  in  K e m p te n .)  Wie im 
Vorjahre, veranstaltet der staatliche Konsulent für Milchwirt
schaft, Herr D r. Herz in München, auch am 28. August ds. 
J s .  wieder im „Bürgersaal" zu Kempten eine bayerische B u t
terschau, bei welcher es Gelegenheit geben wird, zahlreiche 
B utterprobcn aus ganz Bayern miteinander vergleichen zu können, 
sowie Auskünfte über milchwirtschaftliche Fragen einzuziehen. 
Auf V ormittag halb 11 Uhr ist die Besprechung der Ergebnisse 
der Butterschau in einer öffentlichen Versammlung des „Milch
wirtschaftlichen V ereins im Allgäu" angekündigt, nebst einem 
V ortrage über die Ausbildung des Käsereipersonals.

W ö r i s h o f e n ,  24. August. Am S onn tag  den l .  S ep t. 
findet hier ein Kinder- und allgemeines Herbstfest statt. D as 
Program m  umfaßt Konzerte. Glückshafen, Schaubuden, Volks» 
spiele und B all. D er Radfahrerverein W örishofen veran
staltet gleichzeitig einen Blumenkorso, bei dem ansehnliche 
Preise für Einzel-, sowie für Gruppensahrer ausgesetzt sind. 
Auch der Turnverein wird zum G elingen des Festes sein 
Bestes beitragen.

( R a u b m o r d  u n w e i t  N e u - U l m . )  Am D onnerstag, 
22. August, Abends 5 Uhr wurde in P fu h l bei Neu-Ulm ein 
schrecklicher Raubmord verübt. Von zwei jungen Burschen, von 
denen der eine etwa 19, der andere 24 Jah re  a lt ist, wurde 
die in den 50er Jah ren  stehende Gastwirtsehefrau Anna B it
terolf in P fu h l ermordet und beraubt. D ie beiden Mörder 
tragen schwarze Filzhüte und hellgraue Turnerjoppen. Einer 
der Verbrecher hat schwarzes gerolltes H aar und einen schwarzen 
Schnurrbartanflug: sein Kumpan blonde Haare und ebenfalls 
einen B artanflug. E s verlautet, daß die M örder gestern Abend

war. Kaum war aber die Röte verflüchtigt, da nahm sein 
Gesicht wieder ben '  '  """ “  ' '

„ S ie  besitzen M ut
t, eisigen Ausdruck ar 
und Entschlossenheit; wenn ich Ihnen

zeigen, mein lieber Kretlchmann," nahm Buchheim zuerst wieder 
das W ort und reckte sich mehrmals, um zu probieren, ob seine 
Glieder auch sämtlich noch ganz waren, w as der F all
sein schien. „Doch vor
mit. den W agen wieder flott zu machen, ich vermi 
wollen auch den nächsten Zug benutzen und da ist Eile not
wendig; ich möchte dann auch noch Anzeige auf der S ta tio n  
erstatten, damit b' " - - - - -  -  - -

ganz waren, 
i Dingen helf«en S ie  uns gern

erstatt
w ird."

t diesem frechen Volke das Handwerk gelegt

Den vereinten Anstregungen der vier M änner gelang es, 
r wirklich wieder aus dem G raben herauszubringen. 

^  k war der ganze Unfall ohne ernsthaften Schaden
abgelaufen.

den W aj 

abgel«------
„Gottlob, dieses gefährliche Abenteuer wäre ohne großen 

Schaden überstanden," meinte Buchheim, der seine heitere 
Laune wieder gewonnen hatte und nahm in dem W agen Platz, 
die beiden jungen M änner einladend, den Rest des Weges in 
dem W agen m it zurückzulegen, w as sie auch annahmen, denn 
infolge des unfreiwilligen Aufenthaltes war viel Zeit verloren 
gegangen. Behaglich lehnte sich Erich H äuslinger in den 
schwellenden Polstern des W agens zurück. S o  ging heute 
doch wenigstens ein T eil seines Wunsches in Erfüllung — 
er fuhr in  einer Equipage.

4. K a p i t e l .
E s war wirklich ein seltsamer Zufall, welcher Erich Häus-

auch entscheidend für die Zukunft der beiden jungen Leute 
sein. Auf der einige S tunden  währenden gemeinschaftlichen 
Eisenbahnfahrt da alle drei dem gleichen Ziel, der Hauptstadt,, 
zufuhren, hatten sie Gelegenheit, die Affaire noch einmal 
gründlich zu besprechen. Um die schöne Jahreszeit mit seiner 
Familie außerhalb der S ta d t in ländlicher S tille  und Zurück-

geworden war, zu kaufen und zwecks Besichtigung w ar er 
heute nach hier gefahren. De'r derzeitige Besitzer, davon un te r
richtet, hatte ihn mit Geschirr von der S ta tio n  abholen lassen 
und mit demselben wollte er auch wieder zurückkehren. Durch 
die herumstreifenden Zigeuner, die es offenbar auf 'die B e
raubung des Fahrgastes abgesehen hatten, w ar eine U nter
brechung der F ah rt eingetreten. D ie Alte hatte gewiß am 
Parkthor die Aufpasserin gespielt »nd ihren Leuten dann das 
Zeichen gegeben. Ohne das Dazwischenkommen Erichs und

gelaufen wäre.

(Fortsetzung folgt.)
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G ebr. jStollwercK.
Chocoladen* u. Zuckerwaren-^abrikea

J C ö l n .
SS Medaillen, 2¥ Mafäiplotne.

Dampfmaschinenbetrieb: 1050 Pferdekraft Beschäftigt über 2000 Personen.

F ü r  d a s  A u s la n d  g e so n d e r te  F a b r ik  z u r  V e ra rb e i
tu n g  vo n  zo ll-  u n d  s te u e r fr e ie m  M o h m a te r ia l . '

Z w e ig h ä u s e r  in :

Berlin » Breslau * München * Wien * Pressburg * Brüssel 
Amsterdam * London * New-York * Chicago.

Jede praktische Hausfrau!
W verlange S t e r n w o l l e n  mit gesetzlich geschütztem S t e r n - E t i k e t t  i 
I  jedem S tr a n g . H e r v o r r a g e n d s t e ,  v o l l w i c h t i g e  S t r u m p f g a r n  

1 Gebind '
r a g e n ,  m

G r ü n s t e r n  , bessere, R o t s t e r n ,  P rim a-, B l a u  st e r n ,  beste Q ealitä t. 
E ch t s c h l e s w i  g - h o l s te in s c h e  E y d e r w o b l e n  N r. 3, 4 und », seit 
Jahrhunderten renommiert S c h w a rz  st e r n  und G e l b s t e r n  beste

=  100 Gramm, 
in den ö u a l iti

g e n d s te ,  v o l l w i c h t i g e  S t r u m p f g a r n e ,  
l, von u n ü b e r t r o f f e n e r  H a l t b a r k e i t  im  

B r a u n  st e r n ,  sott' ~B r a u n s t e r n ,  solideste Consummarke, 
P rim a-, B  la  u st e r n , beste Q ualitä t.

I Jahrhunderten renommiert 
I Zephir-, Strick- und Rockwollen.

S c h w a r z s t e r n  und G e l b s t e r n  beste 
Z u beziehen durch die Handlungen.

Grösstes H i M e i l e i l t t  Her M t
Verlag. John Henry Schwerin, Berlin W. 35 

Monatl. erscheint eine 8  seifige Nummer in Grossfolio
Format, alle nur möglichen Techniken enthaltend,

mit grossem Contourenbogen
(naturgrosse Vorlagen zum Durchpausen etc,), \

... Vierteljährlich - ■ ..
3 farbige Handarbeiten-Lithographien.
Abonnementspreis: Vierteljährlich T S tP f f i

bei allen Buchhandlungen und Postanstalten. ..

— -= Hautkrankheiten--------
jeder A rt, die veraltetsten  F ä lle , w erden äußerst rasch u. gründlich m it unschädlichen  
M itte ln , ohne B eru fsstö ru n g  nach eigener bew ährter M ethode b illigst geheilt.

Trockene und nässende F lechten, B e iß e n , H a a r a u s fa ll ,  Kopfschuppen, 
K o p fgr ind , Krätze, G esich tsanssch läge, S ä u r e n . Knötchen, S ch u p p e n , M i t 
esser G esich ts- und N asenröte, B artflech ten . Som m ersp ro ssen  und Flecken, 
G esichtshaare, W arzen , S p rö d ig k e it  der H a u t, Frostbeulen. K ram pfadern . 
G eschw üre, überm äßige S c h w e iß b ild u n g , Fußschw eiß , K ropf- und D rü se n 
leiden w erden durch briefliche B e h a n d lu n g  in  kürzester Z e it radikal be
s e i t i g t  Z ahlreiche D ankschreiben v o n  G eh eilten  lieg en  vo r . K O O O T  

M a n  w ende sich an  O .  M  ü ck, prakt. A rz t in  G  l  a  r u s  (S c h w e iz ) .

% M r  ’ „,
Möbel-Lager am Weinmarkt,

em pfieh lt T t l .  B r a u t l e u t e n  und 
P r i v a t e n  gem alte  und p olierte  
Möbel a l s :

Bettladen, Matratzen, B ü 
cherschränke, Schreibtische, 
Salontische,Spiegelschränke 
Kleiderkasten, alle G attun gen  
Stühle usw. zu billigsten P re ise n .

hrlich 12 Ziehung, mit abwechs. 
lupttr. v.; Mk. 300000,180000, 
0000, 105000, 102000, 90000, 
* "000 ,

Durch ßeichsgesetz in ganz 
Deutschland gesetzlich erlaubt!
läehste Ziehung 1. September 1901.
Jährlich 12 Ziehung, mit abwechs. 

12001
45000, 30000, 25000, 1700v, 
12000, 10600, 8000, 6000 etc. etc. 
JEDES LOOS EIN TREFFER 
bietet die aus 100 Mitgliedern 
besteh, Serienloosgesellschaften.
Monatl. Beitrag 4 Mark
pro Anteil und Ziehung. 
Anmeldungen bitte zu richten an : 

Alfred Schreiber, München, No.88.

! Gesunde«!
haben schon die m eisten H a u sfr a u en  
und K öchinnen, daß m an  einen  gu ten , 
geschmackvollen und gesunden K affee  
durch B eim isch u n g  des echten T y r o le r  
K anzler F e igen k affee 's erzielen  kann. 
E in  V ersuch w ird  S i e  von der E cht
heit der W o rte  überzeugen.

4  " SACHS«!. Eintritt; April. Octob.r. |  .
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F ür die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme während • 
nncn fiptm .eSmfd&eihett. fnmie bei der Beerdig-

V aters, Groß- und i

ehern. Schahmachermeister dahier,
 ̂ sprechen w ir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und der werten Nach

, barschast, besonders hochw. Herrn Pfarrer P . W i l h e l m  und hochw.
I  Herrn P . H i e r o n y m u s  sür die vielen Krankenbesuche und tröstenden 
, Worte am Grabe den tiefgefühltesten Dank aus mit der Bitte, dem teuren I 
r Verblichenen ein frommes Andenken im Gebete zu bewahren, 
i, Ottobeuren, Takoma, Erkheim, Rettenbach, Kempten und
) Breitenbrunn, den 26. August 1901.
- Die tieftrauernd Hinterbliebenen.

Jerste igeru n g .
A m  kommenden Donnerstag, den 29. 

ds. M ts. vormittags 9 Uhr werden in  der G ast
w irtschaft z. „ M o h r e n "  d a h i e r  
mehrere Möbel, Kleiderkasten, Kommode, Küchen

kasten, Stühle, Küchengeschirre, Kleider 
und noch sonstige nicht genannte Gegenstände öffentlich 

gegen B a a r  versteigert, wozu freundlichst einladet A jo N y s lU s  Fischer,
Gasthans z. „Mohren."

Kagerffche SandefsßanlL
‘ München. ~ .... . . . . .  ~Sitz der Hauptbank:

Aetieneapital
F iliale in  Kempten.

M . 27 ,171 ,800 .-  
Reserve „ 9 ,2 4 4 ,5 5 0 .-
Hhpothekenbeftand Ende J u n i 1901 „  162,437,635.44  
Pfandbriefnm lanf „ „ 1901 „ 1 6 1 ,599 ,300 .-

Abtheilung für Depositen.
I n  unserem neuen Bankgebände, Bahnhosstratze L 61, deffen 

T r e s o r  nach den neuesten Erfahrungen der Technik vollkommen feuer- und einbruch- 
ficher erbaut ist, übernehmen wir Werthpapiere aller A rt a ls :

1 . Offene Depots

sondere besorgen wir den An- und Verkauf von W erthpapieren u 
schaffe a u f  Hinterlegte D epots. Die Gebühren betragen 40 Psg 
D epots unter M . 10,000 M . 5 .— pro Ja h r .

pro Tausend, für

11 . Geschloffene Depots
W erthpapiere. Pretiosen und sonstige Werthgegenstände, von den Deponenten ver- 
schloffen und versiegelt, können uns mit oder ohne W erthangabe zur Aufbewahrung 
übergeben werden. F ü r die declarirte Werthsumme hastet die Bank.

U L  Eiserne Schrankfächer.
I n  unserm oben erwähnten Tresor vermiethen wir e i s e r n e  S c h r a n k 

fä c h e r  ( s o g .  S a f e s )  unter Selbstverfchluß der Miether in drei verschiedenen 
Größen von M . 2 0 — 40 pro J a h r . Z u r ungestörten Arbeit mit dem In h a l t  der 
Fächer und Depots stehen im Vorzimmer des T resors v e r s c h l i e ß b a r e  G a b i n e n  
zur ": Verfügung.

I n t e r e s s e n t e n  l a d e n  w i r  z u r  B e f i c h t ig u n g  d e r  n e u «  
c h tu r tg e n  e rg e b e n s t  e i n .  Reglements sind jederzeit an unserm Depotschal 

erhältlich und werden auch auf Wunsch zuge '  '
^  -  '  -001 .

A c h t u n g e n  e rg e b e n s t  e i n .  Reglements sind jederze 
erhältlich und werden auch auf Wunsch zugesandt.

K e m p t e n ,  im Februar 1901.
Filiale der Bayerischen Handelsbank in Kempten.

E i n -

Keschästs-Gmpfehlung.
D em  geehrten P u b lik u m  von hier 

und  der U m gebung zeige h iem it er
gebenst an , daß ich in dem käuflich 
erworbenen Hause, v orm als A nton  
K öhler, im  obern M arkt dahier d as

S c h u ß m a c h e e  -  G e s c h ä f t
au sü be . Em pfehle mich in allen 
vorkommenden A rbeiten  zu H au se  
wie auch au f der S t ö r .  U n te r 
Zusicherung reeller und p rom p ter B e 
dienung sieht geschätzten A u fträg en  
entgegen

O t t o b e u r e n ,  2 6 . A ug. 1 9 0 1 . 
Achtungsvollst

Jakob Fahrenschon,
Schuhm acherm eister.

Z u m  sofortigen E intritt ein 
kräftiger
Smuem= u. Mätzereitelirtmg
g e s u c h t .  N äh . in der Exped.

S a a t v e e s e n ,
K o g g e n .

W e i z e n
können bestellt werden bei

Anton Dolpb, z. „ T ra u b e / ' 
Ottobeuren.

' W o h u t z a u s  -  M M a u f .
J f e u  E in  sich im  besten Z u- 

f e M p f  stand befindliches k leines 
r B E r  W ohnhaus mit Wurz 
garten fü r  eine kleine F am ilie  p as
send Ist in der G em einde H o l z g ü n z  
p re isw ürd ig  und u n te r besonders 
günstigen Z ahlungsbedingungen  so
fo rt zu verkaufen, ' 

Kostenfreie A u sk u n ft e r te ilt 
Joh . Epple, Ottobeuren.

_  h iem it b ekann t, daß ich 
auch heuet nach Linda« fahre und 
wieder .
Z W  Saat-Ieesen "WC
einkaufe. B itte  im  B ed arfsfa lls  
baldmöglichst bestellen zu w ollen.

Josef Hüller,
M ü lle r in  Frechenrieden.

Ä ^u m  s o f o r t i g e n  E in t r i t t  nach 
Memmingen ein tüchtigeŝ  

williges LM - Mädchen. "MI
Z u  erfragen in  der R ed.

Couverts
liefert m it F irm a-A ufvruck die

Gänseriche Buchdruckerei.
Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u liu s  B aur in Ottobeuren.
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_ Verpflrchtungen von der Türk

gehalten würde. Am 21. August telegraphierte Delcaffe o 
Constans, daß angesichts einer solchen Nichteinlösung eines 
gegebenen W ortes die französische Regierung nicht geneigt sei, 
die Verhandlungen fortzusetzen. Gleichzeitig wurde in dem 
betreffenden Telegramm Constans aufgefordert, der P forte  
mitzuteilen, daß er Befehl erhalten habe, Konstantinopel zu 
verlaffen. Am 23. August machte Constans der P forte  die 
ihm anbefohlene M itteilung und kündigte seine Abreise 
den 26. August an. D a an diesem Tage nicht alle ein„ 
gangenen Verpflichtungen eingehalten waren, verließ Constans 
Konstantinopel.

H a v r e ,  26. August. I n  der letzten Nacht stieß der 
D ampfer „Lusitania" 12 M eilen von der Caskets Felsen
gruppe mit dem spanischen Dampfer „Lamboco" zusammen. 
Eine S tunde nach dem Zusammenstoß sank „Lusitania." Die 
aus 21 M ann bestehende Besatzung wurde bis auf 4 M ann, 
die ertranken, von der „Lamboco" an Bord genommen.

L o n d o n ,  2 8 . Aug. Tim esmeldung aus Peking vom 
27. d s . : Li-hung--schang gab dem Doyen des diplomatischen 
Corps bekannt, daß die V orlage zur Unterzeichnung des P ro 
tokolls eingetroffen und ersuchte die Festsetzung eines Term ines 
zur Unterzeichnung. D as Edikt, welches ibie E infuhr von 
Waffen verbietet, zirkulierte heute unter den Gesandten. 2 
weitere Edikte sind noch zur Vervollständigung des Protokolls 
erforderlich.

D ie  E r f o l g l o s i g k e i t  d e r  K itc h e n e r 's c h e n  P r o 
k l a m a t i o n  muß nun nachgerade auch ihrem Urheber klar ge
worden sein. Lord Kitchener telegraphiert nämlich aus P reto ria  
vom S am s tag : Delarey veröffentlicht eine Gegenproklamation, 
in  welcher er alle B uren vor meiner letzten P rok lam at 
w arn t und erklärt, daß sie den Kampf fortsetzen werden.
W ie man aus Brüsseler Transvaalkreisen meldet, wird auch 
G eneral Both« demnächst eine Gegenproklamation als A nt
w ort auf diejenige Kitcheners erlassen, worin er befiehlt, fortan 
sämtliche englische Gefangene in den B urenlagern zurück
zuhalten, damit sie als Geiseln dienen, falls den B uren die 
Rechte einer kriegführenden Macht abgesprochen würden. — Diese 
Brüsseler Nachricht hat bereits ihre Bestätigung gefunden 
durch ein — Telegramm Kitcheners, das in  seiner lakonischen 
Einfachheit ganze Bände spricht und zeigt,« daß jene P rok la 
mation, durch die die weisen Herren in London den Krieg zu 
beendigen wähnten, lediglich auf dem P apie r steht. Also Lord 
Kitchener hat am S onn tag  folgendes nach London telegraphiert: 
Ich erhielt einen langen Brief von S te ijn , in welchem er die 
“  '  '  “ 1 B uren ausführlich darlegt und erklärt, daß

werde. Ich erhielt ferner ein kurzes 
Dewet, der sich in demselben S inne ausspricht 

Botha, der gegen die von mir erlaffene Proklamation

Angelegenheiten der 
er weiter kämpfen 
Schreiben von Dew

(7. Fortsetzung.) I s W M M t t .
Sin  falscher Freunä.

Auf Wunsch Buchheims hatte ihm Erich H äuslinger auch 
Schicksal erzählen müssen. E r hatte keine Ursache, irgend 
s zu verheimlichen und so verschwieg er denn auch nicht,

sein Schicksal _
etwas zu verheimlichen und so verschwieg er denn auch 
in welcher mißlichen Lage er sich augenblicklich befand. A ls 
er m it seiner Erzählung zu Ende war, da reichte ihm der 
Fabrikbesitzer gerührt die Hand.

„E s ist hart, was S ie  betroffen. hat, aber Kopf hoch. 
Kommen S ie  morgen früh zu mir in  meine W ohnung, die 
Ih n en  hier mein lieber Kretschmann genau angeben kann, aber 
vergessen S ie  es nicht." — — —

„D er heutige T ag  wird un s wohl für lange Z eit unver
gessen bleiben," sagte Kretschmann, a ls sie sich auf der E nd
station von dem Fabrikbesitzer verabschiedet hatten. „Ich freue 
mich auch, Ih re  Bekanntschaft gemacht zu haben und wenn 
S ie  es nicht ausschlagen, so bitte ich S ie , mich in die 
W ohnung meiner M utter zu begleiten. S ie  wissen ohnehin 
noch zu wenig Bescheid hier in  der großen S ta d t und würde 
es Ih n en  schwer fallen, sich in dem Gewühl zurecht zu finden. 
W ir haben noch ein kleines Zimmerchen frei, welches bis vor 
kurzem ein Postbeamter bewohnt hat. S ie  sind da gut auf
gehoben.

~ „Gerne nehme ich Ih r  Anerbieten an, mir war ohnehin schon 
bange, wohin ich mich wenden sollte: ich muß offen gestehen, 
baß ich von zu Hause bisher noch sehr wenig fortgekommen bin."

Einspruch erhebt und ebenfalls seine Absicht kundgibt, den 
Kampf fortsetzen zu wollen. Andererseits hat sich jedoch in 
letzter Zeit, so fügt Kitchener zum T rost hinzu, die Z ah l der 

: sich ergeben, beträchtlich vermehrt. Den Beweis 
)t Kitchene! .........

Buren, die sich ergeben, beträch 
dafür bleibt Kitchener schuldig.

Bayerische Landesnachrichten.
W ü r z b u r g ,  26. Aug. (Heimkehr der bayer. China

truppen.) Die von dem Truppenübungsplatz Münster m it 
Extrazug heimkehrenden bayerischen Chinatruppen trafen M ittags 
hier ein und wurden vom Publikum stürmisch begrüßt. D a s  
Osfizierskorps und die Regimentsmusik waren am Bahnhof 
anwesend. Die meisten wurden von hier nach kurzem A ufent
halt nach München und N ürnberg weiter befördert. G roß
artige Aufnahme war wieder in M ittelsinn, das sie auch auf 
der Ausreise so patriotisch hervorgethan hatte. Die S o ldaten  
wurden mit Blumen überschüttet.

M ü n c h e n , 27. August. „Unsre Chinesen" sind nun 
auch in den Münchener S traß en  zu sehen. Heute früh kamen 
30 M ann  hier an. S ie  haben eine schöne, ruhige S eefahrt 
gehabt und sehen frisch und gesund aus.

P a s  s a u ,  27. Sing. D ie „D on.-Z tg." schreibt: V on
verläßlichster S eite  wird uns mitgeteilt: D ie Nachricht, daß
Erzherzog Franz Ferdinand von Oesterreich-Este aus der Jag d  
eine beerensuchende F rau  erschoffen habe, ist eine b ö s w i l l i g e  
Erfindung alldeutscher B lätter.

Aus dem Kreise.
B ö h e n , 27. August. (Unfall.) Gestern verunglückte 

der bei W itwe Harzenetter bedienstete Knecht Benedikt W ölfle 
beim Kleeholen. A ls er auf den geladenen W agen steigen 
wollte, zog das P ferd a n ; er wurde auf der andern Seite 
des W agens hinuntergeworfen, der Wagen ging ihm über einen 
F uß und drückte ihm denselben ab. Wölfle wurde sofort in 
das Distriktsspital überführt.

O b e r g ü n z b u r g ,  26. August. (Ortstelephonnetz.) 
Nach einer der hiesigen Marktgemeindeverwaltung vom Ober
postamt für Schwaben und Neuburg in  Augsburg zugegangenen 
M itteilung hat die Generaldirektion der bayerischen Posten und 
Telegraphen mit Entschließung vom 7. ds. M ts. die Herstellung 
eines Ortstelephonnetzes in Obergünzburg im Anschlüsse an 
die Telephonanlage Kempten genehmigt. M it den A usführungs
arbeiten wird demnächst begonnen werden.

M i n d e l h e i m ,  27. Aug. Z u  dem bereits gemeldeten 
schauerlichen Brandunglücke in Z a i s e r t s H o f e n ,  bei welchem 
F rau  Britzelmaier nnd ihre sechs kleinen Kinder auf so tragische 
Weise um ihr Leben gekommen, können wir noch folgende 
Einzelheiten berichten: Zwischen 2 u n d ,3 Uhr war ein G e
witter über Zaisertshofen hinweggezogen. Die Kinder, die

S o  gingen denn die beiden neuen Bekannten vom B ahn
hof ab durch mehrere S traßen . Erich H äuslinger achtete nicht 
auf das Menschengewühl um sie her, obwohl es doch sonst die 
Aufmerksamkeit eines jeden Fremden erregt. Seine Gedanken 
beschäftigten sich vielmehr ausschließlich mit der Zukunft und 
wie der Besuch morgen früh ausfallen würde, den er Buch
heim abzustatten hatte. S e in  Herz klopfte seltsam vor A uf
regung, die er nur schwer zu unterdrücken vermochte. -

„S o , hier sind wir am Ziele," sagte Kretschmann endlich 
und blieb vor einem mittelgroßen Hause stehen und lud seinen 
Begleiter ein, ihm in  dasselbe zu folgen.

Erich fiel in der W ohnung der M utter seines neuen B e
kannten weniger der M angel an Bequemlichkeit, sondern viel
mehr die peinliche Sauberkeit au f; denn wenn die Möbel auch 
äußerst einfach waren, so sah doch der Tisch so sauber aus, 
daß man ohne Teller darauf hätte essen^mögen. D as näm 
liche Lob verdienten die S tüh le , vor allem aber die zwei 
Reihen blanken Zinngeschirres, das natürlich nur bei festlichen 
Anlässen seine Verwendung fand. Nachdem Kretschmann 
seiner M utter, einer älteren, höchst ehrbar aussehenden freund
lichen F rau , den ihr fremden jungen M ann vorgestellt und  
ihr in Kürze das heute erlebte Abenteuer erzählt hatte, lud 
er denselben ein, ihm in sein nebenan liegendes Zimmerchen 
zu folgen. Erich Häuslinger musterte die auf einem Bücher
regal aufgestapelten Werke und w ar nicht wenig erstaunt, a ls  
er Bücher über Mathematik, Mechanik neben historischen Werken 
fand. M it sichtlicher Genugthuung bemerkte Kretschmann diese 
bewundernden Blicke, denn obwohl er nur ein einfacher
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zum Teil in der sogen. Stallkammer schliefen, fürchteten sich 
und Britzelmaier holte sie dann in sein Schlafzimmer vor. 
Nach dem Gewitter begab er sich in die Kammer, in welcher 
die Kinder geschlafen hatten. Nun schlief wahrscheinlich alles 
wieder ein. Frau Britzelmaier ließ jedoch einen Wachsstock 
brennen, welcher wahrscheinlich ganz herabbrannte ' ' '
Nächstliegenden Gegenstände in Brand setzte. B 
4 Uhr kämmen Leute bei dem Hause vorbei, die zur

und die 
. . Bald nach 

l Uhr kämmen Leute bei dem Hause vorbei, die zum Mähen 
gingen und sahen in der vorderen Kammer Feuer. Diese 
sprengten die Hausthüre auf, und weckten Britzelmaier vom 
Schlafe: als sie aber in das Schlafzimmer kamen, war in 
demselben Alles schon verbrannt und die Insassen selbst tot. 
An eine sofortige Bergung der Leichen war nicht zu denken 
und wäre der Brand früher ausgebrochen, so wäre Britzel- 
tnaier selbst ein Opfer desselben geworden. Das Vieh konnte 
gerettet werden, von dem Mobiliar aber kein Stück. Britzel
maier selbst konnte nur eine Hose retten. Alle Leichen sind 
schrecklich entstellt. Frau Britzelmaier, welche sich in gesegne
ten Umständen befand, war 32 Jahre alt und die Kinder 
standen im Alter von bis 7 Jahren. Dem trostlosen, 
‘ " »et geprüften Gatten und Vater wendeschwer geprüften 
herzliche Teilnahme zu. 

M arkt O berdor

: wendet sich die allseitigste,

» u i »  n/«nK #if, 24. Aug. Ein entsetzlicher Un- 
glückssall ereignete sich heute Vormittags am Bahnhöfe 
Stötten bei Ankunft des Zuges 1 1  Uhr 6  Min. Der Sohn
des Oekonomen Roth von da, ein z. Z. in Ferien weilender 
Student, leitete einen mit Bauziegeln beladenen Wagen, 
plötzlich scheuten die Pferde an dem herankommenden Zuge,
risien ihren Leiter zu Boden und gingen mit samt dem 
2 0  Zentner schweren Lastwagen über den hilflos Daliegenden 
weg. In  die Bahnhofrestauration verbracht, verschied Roth 
an innerlichen .Verblutungen nach Empfang der hl. Sterb
sakramente. Der auf so traurige Weise um's Leben Gekommene 
war erst 19 Jahre alt und oblag seit 8  Jahren seinen Studien 
in Dillingen. Er wollte sich dem Priesterstande widmen.

K aufbeuren , 27. Aug. Mit dem heutigen Vor
mittags-Schnellzuge von München kommend, traf Seine König
liche Hoheit Prinz Ludwig von Bayern 9 Uhr 36 Minuten 
in Begleitung seines Hofmarschalls Grafen von Holnstein am 
hiesigen Bahnhöfe ein, woselbst der hohe Herr von Hrn. rechtst. 
Bürgermeister Stumpf, Hrn. Bezirksamtmann Kahr und dem 
Vorstände der städtischen Kollegien Herrn Frey empfangen 
wurde. Beim Besteigen der Chaise brach die zahlreich ver
sammelte Volksmenge in begeisterte Hochrufe aus, welche Se. 
Kgl. Hoheit fortan durch alle Straßen der reichbeflaggten 
Stadt umbrausten. Im reich dekorierten Vestibüle des Rat
hauses erfolgte die Vorstellung der städtischen Kollegien. Nach 
der Begrüßung Namens der Stadt Kaufbeuren durch Hrn. 
Bürgermeister Stumpf und huldvollster Gegenrede Sr. König

lichen Hoheit stattete der Prinz unter Führung des Herrn 
Rats Haggenmüller dem städtischen Museum einen Besuch ab 
und sprach sich sehr lobend über die für die Stadt so wert
vollen Sammlungen aus. Um 1 0  Uhr 30 Min. fuhren Se. 
Kgl. Hoheit, begleitet von Hosmarfchall Graf von Holnstein, 
Bürgermeister Stumpf und Rat Frey zur Besichtigung der 

tabt. Um 1 2  Uhr begab sich der hohe Herr mit Begleitung
zum Rathause zurück, woselbst im großen festlich geschmückten 
Saale für den hohen Besuch und die städtischen Kollegien 
und Spitzen der Behörden ein Frühstück (zu 40 Gedecken) 
serviert war. Die Abreise erfolgte heute Nachmittag 3 Uhr 
35 Minuten nach Weizern-Hopferau.

Sachsen ried (b. Reicholzried), 26. Aug. Eine furcht
bare That wurde gestern während des Morgengottesdienstes 
von dem Mitte der Zwanziger stehenden Sohne Markus des 
Hofbesitzers Philipp Schneider, Hausname Dreher, ausgeführt. 
Der Betreffende, der schon einmal in der Irrenanstalt zu 
Kausbeuren interniert war, hat zeitweise Tobsuchtsanfälle. 
Man hat deshalb für ihn, um Unglück v̂orzubeugen, int 
Wohnhaus selbst ein Blockhaus errichtet, in welchem er bei
etwaigen bösartigen Anfällen isoliert wurde. Vor 8  Tagen 

' s dem Geistesgestörten bereits in einem unbewachten 
ck aus dem Blockhaus auszubrechen und mit einer

gelang es \
Augenblick „ ,
Heugabel das Weite zu suchen. Er äußerte sich hiebei Pas
santen gegenüber, er würde Jeden totstechen, der ihm in den 
Weg komme. Einer Bauersfrau gelang es, dem Tobsüchtigen 
die gefährliche Waffe zu entreißen. In  der verflossenen Woche 
war der Irre ganz ruhig, so daß man ihm, da er durchaus

außer der ca. 24jährigen Schwester Christine, die Kirche auf
suchten. Der Geistesgestörte trat plötzlich, mit einem Messer 
bewaffnet, in das Zimmer, in dem sich seine Schwester befand 
und versetzte derselben 14 Stiche, die den baldigen Tod des 
armen Mädchens herbeiführten. Ein furchtbarer Kampf muß 
zwischen dem Tobsüchtigen und seinem Opfer stattgefunden 
haben. Der Mörder steckte nach dieser entsetzlichen That das 
Haus, das 1870 bereits einmal abbrannte und wieder neu 
aufgebaut worden war, an, so daß es, da fast alle Dorfbe
wohner in der Kirche waren, bis auf die Grundmauern ab
brannte. Der Geistesgestörte entfernte sich hierauf und konnte 
bis gestern Nachmittag 3 Uhr noch nicht festgenommen werden.

Thannhausen , 27. August. Nur noch wenige Tage 
trennen uns von dem langersehnten Feste, welches großartig zu 
werden verspricht, nämlich von der Enthüllung des Christoph 
von Schm id-Denkm ales. Bereits seit mehreren Tagen 
steht das Denkmal verhüllt an seinem Platze und die Ein
wohner Thannhausens rüsten sich unermüdet, um den lieben 
Festgästen alles so angenehm als möglich zu bereiten und den

Arbeiter war. hatte er sich durch Selbststudium einen gewiffen 
Grad von Bildung angeeignet. Jetzt wurde nebenan aber* 
mals die Thüre geöffnet und eine wohlklingende Frauenstimme 
-sprach auf die alte Frau Kretschmann ein, die mit einem leisen 
„Bst" auf den Besuch aufmerksam machte.

UWUIC. M<OW »VWVt «vjyHVH VlVjVlVV VV»|*V«VII,. IVt* IMtv *•***
zwei Geschwister, unser Vater ist schon lange tot, aber wir 
bleiben beider Mutter, um sie zu unterstützen, denn das Geschäft 
unseres Vaters mußte nach dessen Tode verkauft werden, uns 
blieb aber nichts von dem Gelde, weil uns der Käufer be
trog. Wäre ich damals schon so alt gewesen wie heute, so 
wäre es nicht passiert, natürlich, eine arme Frau mit zwei 
unmündigen Kindern ist eben leicht zu betrugen.«

„So etwas ist schmerzlich," bemerkte Erich, der unwill
kürlich daran denken mußte, daß es ihm noch schlimmer er
gangen war; er hatte nicht allein den Verlust des einstigen

x beklagen, sondern auf seinem Namen

und sind heute ganz ,zu- 
Buchheim

gangen war; er hatt! 
väterlichen Vermögens zu bei! 
haftete auch noch ein Makel.
, „Wir haben uns darein gefügt ............. ,

frieden; ich beziehe einen auskömmlichen Gehalt bei 
und meine Schwester verdient auch ein hübsches Geld mit 
ihrer Stickerei für vornehme Herrschaften. . Wenn es nur 
immer so bliebe." ■■■■ ■ ■■ ■ ■ ■■ ■■ ■ ■ • •

„Und S ie  haben wirklich keinen Wunsch weiter?" fragte 
Erich Häuslinger, den diese Anspruchslosigkeit wunderte und

ihm gar nicht recht glaubhaft erschien, weil ihm dieselbe selbst 
fremd war, denn ihn beherrschte die Sucht nach Reichtum 
— reich, wollte er werden.

„Gar keinen Wunsch, das will ich nicht gerade sagen, 
gibt im Leben so vielerlei Wünsche, die man hat und wor 
in der Regel die meisten unerfüllt bleiben, aber ich tafle mich
dadurch nicht in meiner Zufriedenheit stören. Doch kommen 
Sie jetzt, Sie werden gewiß auch hungrig sein und mit unserer 
einfachen Kost vorlieb nehmen." :

Als Erich Häuslinger der Schwester des Monteurs 
gegenüberstand, da war er.,einen Augenblick ganz verwirrt. 
Er hatte bisher nur sehr wenig Bekanntschaften von jungen 
Mädchen gemacht und Helene Neuburger erschien ihm als die 
Schönste unter allen. Er hatte sich auch schon so in den Ge
danken hineingelebt, daß diese einst seine Gattin werden müsse, 
weshalb er den anderen jungen Damen in seiner Vaterstadt 
gar keine Beachtung mehr geschenkt. Aber mit Kretschmanns 
Schwester konnte sich Helene hinsichtlich der Schönheit nicht 
meflen, er war bisher noch keinem so schönen Mädchen be» 
gegnet. Der weiße Teint ihres jugendfrischen Gesichtes war 
von einem zart roten Hauch belebt; das kunstlos frisierte gold
blonde Haar lag seidenweich leicht gewellt um Stirn und 
Schläfen und die großen, tiefblauen Augen waren der Spiegel 
einer keuschen Seele. — — — . ’

(Fortsetzung fo lgt.) ....



Markt Thannhausen mit einem wahren Festgewande zu 
kleiden. Ja  es versäume daher Niemand von Nah und Z 
an diesem Tage den schönsten Platz des Mindcltdales an 
suchen, gilt es ja, den hochw. Jugendschriftsteller Christoph v. 
Schmid fei., von dem ja schon Jedermann bereits als Kind 
seine so schön geschriebenen Merkchen gelesen hat, zu verehren. 
Also aus am 3. September noch Thannhausen, für alle Be. 
quemlichkeit sowie für die Herrlichkeit des Festes ist bestens 
Sorge getragen.

P fu h l,  2 o. Aug. Am Sonntag Nachmittag wurde die 
auf so schreckliche Weise ermordete Frau Anna Kath. Bitterols 
zu ihrer letzten Ruhe gebettet. Wohl selten sah man auf 
dem hiesigen Gottesacker eine solch zahlreiche Trauerversamm- 
hing.. Die großartige Beteiligung von Nah und Fern bewies

Be.
Fern.
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ite großartige 
welcher Achtung und 
in "

lgung von Nah und Fern bewies 
Wertschätzung sich die Familie 

Bitterolf in der ganzen Umgegend zu erfreuen hat, sowie die 
herzliche Teilnahme, welche derselben entgegengebracht wurde. 
Mit ergreifenden Worten sprach der ^amtierende Geistliche zu 
den Hinterbliebenen und der Trauerversammlung über die 
Worte: „Es ist der Herr, er thue, was ihm wohlgefällt." 
Möge es der irdischen Gerrechtigkeit bald gelingen, in das 
geheimnisvolle Dunkel dieser Mordthat recht bald Licht zu 
bringen. -

A ugsburg , 28. Aug. (Die Ankunft der Chinakrieger) 
erfolgte hier gestern Abend mit dem 9 Uhr 25 Min. von 
Nürnberg hier fälligen Personenzug. trotzdem erst Abends 
6  Uhr durch Privattelegramme die Ankunft derselben " 
teilt worden war, hatte sich eine große Zahl, von Angel 
und Bekannten der ankommenden Krieger, der Turnverein, 
etwa 6 0  Mann stark, und viele Neugierige am Bahnhof ein.

Abends
me die Ankunft derselben mitge. 
eine große Zahl, von Angehörigen 
nenden Krieger, der Turnverein, 

. . »iele Neugierige am Bahnhof ein.
gefunden. Die Zahl der Chinakrieger betrug 2 0 , davon waren 
4 Augsburger. Als der Zug einfuhr,, wurden die Ankommenden 
mit stürmischen Hochrufen begrüßt, und als sie die Wagen ver> 
lasten hatten, ging es an ein Umarmen, Küsten und Hände
drücken, das fast kein Ende nehmen wollte. Die hiesigen Krieger 
gingen sodann mit ihren hochbeglückten Angehörigen in ihre 
Behausungen, die allenthalben reichlichen und sinnigen Schmuck 
aufwiesen. Die auswärtigen Chinakämpfer wurden von Kauf
mann Gerner (Firma Bichler) in die Kähn'sche Brauerei zu 
Trunk und Abendesten geladen. Für seine drei Mitglieder 
Knorz, Seiffarth und Trinkner veranstaltet der Turnverein 
nächsten Samstag eine Festkneipe.

Im m en stad t, 28. Aug. (Lehrerjubiläum.) Die J u 
biläumsfeier jener Herren Lehrer Schwabens, welche 1876 aus 
dem Lehrerseminar getreten, wie sie vom 26.-27. August indem Lehrerseminar getreten, wie sie vom 26.-27. August in 
Jmmenstadt stattfand, nahm den denkbar besten Verlauf. Am 
Vorabend des eigentlichen Festes (Montag) versammelten sich 
die Herren Jubilare, ca. 40, mit ihren Herren Kollegen von 
Jmmenstadt und Umgebung, im Saale des hiesigen Gesell- 
schaftshauscs zu einer kleinen Begrüßungsfeier, die familiären 
Charakter hatte. Am Festtage selbst (Dienstag) wurde in der 
Stadtpfarrkirche Jmmenstadt feierlicher Trauergottesdienst für 
die bereits verstorbenen Kollegen der Herren Jubilare und deren 
ehemalige Lehrer und Seminarvorstände abgehalten. Hierauf
fand man sich in den festlich geschmückten Räumen des Ge
sellschaftshauses ein zu einem solennen Frühschoppen, 
sich das Festesten anfchloß. Nach demselben wurde ein &pa.
ziergang in corpore nach dem schön gelegenen Bühl veran
staltet. Abends gesellige Zusammenkunft auf der Schießstätte 
Jmmenstadt.

Scheidegg, 26. Aug. (|in Luftballon der Straß, 
burger Luftschiffer-Abteilung flog gestern früh über den Boden
see in der Richtung von Konstanz nach Lindau-Scheidegg. Man 
nahm in ihm drei Jnsasten wahr, sowie die bayerische und 
deutsche Flagge. Es wurden drei Postkarten gefunden, worin 
die Jnsasten anzeigen, daß sie nach Augsburg fahren wollen.

Lei $tiw6 m MikrnsW ÄiessMimMle».
. (Ein Wink für viele Eltern.)

Für gar viele Fälle des heutigen Geschäftsleben reicht 
die Bildung, wie sie die Volksschule zu gewähren vermag, 
nicht aus. Knaben, die einen bürgerlichen Beruf erwählen, 
welcher an deren Schulbildung größere Anforderungen stellt, 
wüsten von der Volksschule weg. noch eine weitere Schulan
stalt besuchen. In  solcher Lage mögen die Eltern prüfen, 
Welche Schulgattung sich zur möglichsten Förderung ihres vor- 
hablichen Zweckes für ihre Söhne am besten eignet. Run

gibt es bekanntlich auf dem Lande und in Städten zahlreiche 
Eltern, welche ihre Söhne die Werktagsschule ganz oder doch 
wenigstens 6  volle Jahre durchmachen lassen und sich dann 
vornehmen, dieselben behufs Aneignung weitergehender allge
meiner, jedoch in sich abgeschlossener Bildung in Rücksicht auf 
den Kostenpunkt nur zwei Jahre an eine weitere Schule zu 
verbringen. Der nur 2 jährige Besuch einer mehrklassig ein
gerichteten höheren Schule wäre für solche Knaben von minder
wertigem Nutzen. Sollen solche junge Leute von einem nur 
'jährigen Besuch einer weiteren Schule i ™

dem Postdienste in Postämtern III. Klasse widmen wollen, 
von all den uns bekannten Schulgattungen der Besuch einer 
2kursigen Tagesfortbildungsschule — Bürgerschule könnte 
man sie auch heißen — angeraten werden. Folgende 13 6 0 9 er. 
Orte haben bis jetzt solche Schulen mit der pro 1900 — 1901 
beigefügten Schülerzahl: Aichach (42), Cham (23), Dillingen 
(28), Donauwörth (39), Lauingen (41), Mindelheim (84), 
Mühldorf ( 1 6 ), Reichenhall (32), Schrobenhausen (30), 
Schwabmünchen (2 2 ), Sonthofen (40), Tölz (24), und 
Weißenhorn (37). — Eine vieljährig diesbezüglich gemachte 
Erfahrung bestätigt uns, daß zahlreiche aus Tagesfortbildungs
schulen hervorgegangene Leute sich in den verschiedensten Ge
schäftsbranchen sehr gut bewähren. Diese 2 kursigen Anstalten 
— Unterrichtszeit per Jahr 1 0  Monate und per Woche 32 
Stunden — sind, da in denselben Zeichnen, Geometrie, 
Rechnen und Realien unter steter Berücksichtigung der Ge- 
schäftsbedürfniste besonders betont werden, auch geeignete Vor
bildungsstätten für Fachschulen mannigfachster Art. z. B. für 
Baugewerk- elektro- und maschinentechnische Mittelschulen, für 
gewerbliche Fachschulen, wie z. Zt. solche in Augsburg und 
München angestrebt werden, auch für den Fachunterricht an 
landwirtschaftlichen Schulen rc. rc. Mögen deshalb die 
2 kursigen Tagesfortbildungsschulen in den weitesten Volks
kreisen die ihnen gebührende Beachtung finden!

Kirchenanzeiger für die Pfarrei Mobeuren
vom 1 . bis 3. September 1901.

S o n n ta g : Nachmittags l '„  Uhr 3. Ordensversammlung, 
um 2 Uhr Christenlehre, Andacht zu den hl. Schutzengeln u. 
Monatspryzession.

M ontag: Halb 6  Uhr Wochenmeffe für Cacilia und 
Aloysia Brenner, halb 8  Uhr für Joseph Anton und Creszenz 
Fröhlich, 8  Uhr letzte Wochenmesse für Xaver und Viktoria
Gerstle, 1 0  Uhr Hochzeitsamt.

D ien st»  g: Halh 6  Uhr Monatsmeste für Michael 
Waldmann, halb 8  Uhr Wochenmeste für Xaver Fleschhut, 
8  Uhr 2  hl. Westen für Johann und Creszentia Mahler.

W o r t - R ä t s e l .  '
Ich werde oft benützt, getragen.
Doch nöthig bin ich meistens nicht;
Gefragt, warum? da wird man sagen,
Ich ziere vornehm das Gesicht. K. K.

Auflösung des Rätsels in Nr. 6 8 : Regen — Neger.
Äarrvel u n d  Verkehr.

K em pter B u t te r p r e i s  vom 28. August 1901 
Süßrahmbutter M. 100
Sennburter . . . . . . . . .  „ 97

Tendenz: Gute Nachfrage.
Münch en. 28. Aug. (Kälberpreise.) Die Kälber 

lebend das Pfund zu 35—49 Psg., tot zu — Psg.
M em m inger S ldrannen-A nzeige v. 27. August 1901.

Gentnet Höchster Mittlerer Geringster ,
Kern 9 JC  -  4  8 JC  t>0 4  8 JC  30 4
Roggen 7 „ 55 „ 7 „  32 „ 7 „ 16 „
Gerste 7 „ 30 „ 7 „ 2 0  „ 7 „ 1 0  „
H aber 8  „ 35 „ 7 „ 45 . 7 „ -  „

„ ..........................  . .  . . .  . . »wie ,'ci Sämbrti,__________

RÄmdt-s Schweizer- Pillen.
«klhiMIch 1 Schachtel Mk.
ttns iümetiltcpuIDtt in .«
Vicht ton o,U ,r. her,ns
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S m m f c e a g m a g .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während 

langen Krankheit, bei der Beerdigung als auch beim 
uergottesdienste unseres nun in Gott ruhenden Bruders,Gottesdienste unseres 

Onkels und Vetters, des ehrengeachteten

Herrn Josef Harzenetter,
Privatier in Böhen,

sprechen wir allen lieben Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten, 
| insbesondere dem hochw. Herrn Pfarrer H artm ann  für die vielen 
* Krankenbesuche, für Spendung der hl. Sterbsakramente sowie für die tröst

vollen Worte am Grabe, dem Herrn Lehrer M ah le r  nebst den verehrl. 
Chorsängern für den erhebenden Grabgesang unsern tiefgefühltesten Dank 

’ aus. Wir empfehlen den Verblichenen dem frommen Gebete.
B ö h en , den 26. August 1901.

Die tieftranernil Hinterbliebenen.

T U H M itllM ille  zu linM lm t
( 2 - k i r r t f r g e  M ü v g e v f c h u t e  für Zukünftige 

K e f c H ä s t s t e u t e  —  3 2  W ochenstunden.)
A m  I t z .  S ep tem b er l .  J s .  A usnahm sprüsung. N äheres im  

Jahresb erich te .
W eiß, B ürgerm eister. M . K arg, I .  H auptlehrer.

G e f f e E c h e r  D a n k
dem Herrn Kpanz W ilhelm , Apotheker in Neunkirchen, Nieder-Oester
reich. Erfinder des antirheumatischeit und antiarthritischen Vlut-

reinrg irirgs-T hees.
Blutreinigend für Gicht und R heum atism us.

Wenn ich hier in die Oeffentlicheit trete, so ist es deshalb, weil ich 
es zuerst als Pflicht ansehe, dem Herrn W ilhelm, Apotheker in Neunkirchen, 
meinen innigsten Dank auszusprechen für die Dienste, die mir dessen Blut
reinigungsthee in meinen schmerzlichen rheumatischen Leiden leistete, und so
dann, um auch Andere, die diesem gräßlichen Uebel anheim fallen, auf diesen 
trefflichen Thee aufmerksam zu machen. Ich bin nicht im Stande, die mar
ternden Schmerzen, die ich durch volle 3 Jahre bei jeder Witterungsänderung 
in meinen Gliedern litt, zu schildern, und von denen mich weder Heilmittel, 
noch der Gebrauch der Schwefelbäder in Baden bei Wien befreien konnten. 
Schlaflos wälzte ich mich Nächte durch im Bette herum, mein Appetit schmälerte 
sich zusehends, mein Aussehen trübte sich und meine ganze Körperkraft nahm 
ab, Nach 4 Wochen langem Gebrauch oben genannten Thees wurde ich von 
meinen Schmerzen nicht nur ganz befreit und bin es jetzt noch, nachdem ich schon 
seit 6  Wochen keinen Thee mehr trinke, auch mein körperlicher Zustand hat 
sich gebeflert. Ich bin fest überzeugt, daß Jeder, der in ähnlichen Leiden seine 
Zuflucht zu diesem Thee nehmen, auch den Erfinder dessen, Herrn Franz 
W ilhelm , so wie ich segnen wird.

In  vorzüglichster Hochachtung ,
G räfin  Btttschin S tre itfe ld

Oberstlieutenants-Gattin.

Geschäfts-Empfehlung.
D em  geehrten P u b lik u m  von h ier 

und  der U m gebung zeige biem it er
gebenst an, daß ich in dem käuflich 
erworbenen Hause, v orm als A nton  
K öhler, im  obern M arkt dahier d as

Schuhmacher - Geschäft
au sü be . Em pfehle mich in allen 
vorkommenden A rbeiten  zu H ause 
w ie auch a u f der S t ö r .  U nter 
Zusicherung reeller und p rom p ter B e 
dienung sieht geschätzten A ufträg en  
entgegen

O t t o b e u r e n ,  2 6 . A ug. 1 9 0 1 .  
Achtungsvollst

Jakob  Fahrenschon,
Schuhmacherm eister.

Durch Beichsgesetz in ganz 
Deutschland gesetzlich erlaubt!
Nächste Ziehung 80. September 1901.
Jährlich 12 Ziehung, mit abwechs. 
Haupttr. v. Mk. 300000, 180000, 
120000, 105000, 102000, 90000, 
45000, 30000, 25000, 17000, 
12000, 10600, 8000, 6000 etc. etc. 
JEDES LOOS EIN TREFFER 
bietet die aus 100 Mitgliedern 
besteh. Serienloosgesellschaften.
Monatl. Beitrag 4 Mark
pro Anteil und Ziehung. 
Anmeldungen bitte zu richten an : 

Alfred Schreiber, München, No. 8 8.,

E in  Zimmerschlüssel w urde 
von der B rie fta u b e  b is  zur A po 
theke v e r l o r e n .  M a n  b itte t um  
Rückgabe.

Mer eine jEeßensgefaMn
sucht, erkundige sich zuvor, ob sie 
zur Z ubereitung  eines guten  K affee's 
den e c h te n  T y ro le r K anzler Feigen
kaffee verwendet.

* K a th o lisc h e s
Vereins-Theater.
ESSSSi
J# Hoffmann, Honnef a. Rhein. 

(Früher Duisburg.)

Preise der Ottobemer Schranne vom 29 . August 1901 .
(Betreibe« 
S o  r t e n.

Voriger II Neue Ganzer
Schran

nenstand.

Heutiger
Verkauf.

Bleibt
Rest.

Durchschnitts-Preis per Zentner.
| Aufschlag Abschlag

Rest. Zufuhr. Höchster |I Mittlerer j Geringster

Centner Centner Cenrner Centner Centner 1 JC $  I1 JC 4 I  ^ 4  !m 4  fl J ( 49 34 43 43 8 80 8 40 I 40 20
Roggen 3 3 3 7 20
H aber : — 16 16 16 1 8 — 11 7 80 11 6 20 j— — I - —



Attoöeuren. Attobeuren.
“  ' :  „ mit m i m t t
Z u r Fortsetzung des so schönen, edlen Zweckes der E rlang un g  von 

F reiplätzen fü r  arm e K inder, findet auch d ies jäh rig  zu G unsten der Klein
kinderbewahranstalt dahier am

Sonntag, den 1. September l. I .
eventuell bei ungünstiger W itte ru n g  am  darauffolgenden S o n n ta g  im G arten  
zur „Brieftaube" eine

Waarenverloosuug mit Glückshafen
statt, wobei sehr schöne und nützliche Gegenstände gewonnen werden können.

D a s  L oos kostet n u r  10 P fe n n ig .
O t t o b  e u r e n ,  den 1 5 . A ugust 1 9 0 1 .

Die Marktgemeinäe-Verwaktung.

—  6  —

Kgk. Hcat|c$wfc M em m ingen.

E m p fe h le  m einen  w erten  K unden

per P fu n d  1 .2 0  J i ,  sowie g a ra n t.
reinen nat.

H im b e e r s a f t
für Kranke und sehe einer g ütigen  
A bnahm e gerne entgegen

Hochachtend
Wally Ludwig.

I W W W I
Z um  s o f o r t i g e n  E i n t r i t t  ein

kräftiger
ümiißm= u. Mtzereitckrtmg
g e s u c h t .  N äh . in der Exped.

D ie  A nm eldung  der n e u e i n t r e l e n d e n  S ch ü le r w ird
Montag, den 16, September vormittag» von 8 —10 M r

im  R ektoratszim m er u nter V orlag e des Schulzeugniffes, des G eb u rts - und 
Im p fsche ines entgegengenom m en. W e r in  die 1. Klaffe eintreten w ill, m uß 
d as  1 0 . L ebensjahr vollendet, soll aber d as  1 3 . nicht überschritten haben, 
wovon jedoch dispensirt werden kann. I n  der A u fn ah m sp rü fu n g  werden 
die Kenntnisse der 4  unteren Dolksschulklaffen .verlang t. A u sw ä rtig e  
S ch ü le r finden hier zu m äßigen P re isen  gute U nterkunft. N ähere A uf
schlüsse ertheilt der Unterzeichnete. V oraussichtlich w ird  im  nächsten S c h u l
ja h r  hier eine H an d elsab teilu n g  errichtet.

M e m m i n g e n ,  2 2 . J u l i  1 9 0 1 .
W . Kildenörand, kgt. tefoc.

Okergimzkurg. iöecpn^ucg.

W aaren- ^ 4 p )  llerlvolung
mti ' f l u L  _ Ätuckshafeu.

A nläßlich d e rO b e r g ü n z b n r g e r  F r  e i  s c h ie ß e n  findet 
dahier am

Sonntag den 1. September l. J s .
zu Gunsten der Kleinkinderbewahranstalt eine

Kaareuverloosurrz mit K ü ck sh sfm

W y h u h a u s  -  W e r k u u f .
F N M , E in  sich im  besten Z u 

stand befindliches kleines 
W oh n h a n s  mit Wurz

garten fü r  eine kleine F am ilie  p as
send ist in der Gem einde H o l z g ü n z  
p re isw ürd ig  und u n te r besonders 
günstigen Z ahlungsbedingungen  so
fo rt zu verkaufen.

Kostenfreie A u sk u n ft e r te ilt
J o h . G pple, O ttobeuren. 

O ttobenren.
An ruhige Leute 

ftftöne IMitutig zu mmtefen.
Z u  erfragen in der Exped. d. B l .

G uten

Backsteinküs,
per S tück  2 0  4>, em p fie h lt'
J o h .  L L e e h lv ,  Käsehandlung.
A M — E in  Spazierstock blieb 

im  „Hirschkeller" stehen und  
kann abgeholt werden bei
_________  G eorg Herz.

statt, wobei sehr nützliche Gegenstände gewonnen werden können.
DßF~ Das Loos kostet nur 10 Pfennig. -M L

O b e r g ü n z b u r g ,  den 2 0 . A ugust 1 9 0 1 .
Die Marktgemeinde-Verwaltung.

Hoßmannshofen!

D B P m sktgel-
imlfltrssr Söomtpn.

M - C W e l l
ist a u f  D W -  S o n n ta g , den 15. S ep tem b er EM M  festgesetzt. 
D a s  R i t t e r n  findet statt N achm ittags 2 U hr. D an n  
P r e i s  e v e r  t e i l n n g .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ J o h .  l i i e b i n a i m ,  Restaurateur.
Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des V erlegers J u liu s  B aur in  Ottobeuren.

E ine A rtillerie-H aube ging 
in der K gstanien-Allee v e r l o r e n .  
D er redliche F ind er w ird  gebeten, 
selbe beim E ng elw irt abzugeben.

/^ a n ta u ssc h lä g e  aller A r t ,  
l l  Flechten, nass. u . trockene, 

H a r n le id en , M itesser, 
^ S o m m e r s p r o ss e n  n . dgl., 

offene Füsse (Fußgeschw üre) u sw . 
behandelt m it bestem E rfo lg  ,
D r .  m e d .  H a r t m a n u ,
S p e c  -A rzt fü r H au t- und Harnleiden, 
Bes. der Heilanstalt Ulm in U lm  a. D .

A uskunft kostenlos gegen 2 0  P f g .  
in  B riefm arken  fü r R ückporto.
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gegenzutreten, als ob er seine Reise nicht als „Sühnemission", 
sondern mehr als Vergnügungsfahrt aufgefaßt habe.

Auf dem G ip fe l der Macht. Der bevorstehende 
Zarenbesuch in Frankreich, dem eine Zusammenkunft des Zaren 
mit dem Könige von England in Fredensborg und eine Be
gegnung mit dem deutschen Kaiser in der Rhede von Danzig 
vorausgehen soll, zeigt in Verbindung mit der ganzen politischen 
Konstellation in Oftafien und auf dem Balkan den russischen 
Zarismus auf dem Gipfelpunkt seiner Macht. Frankreich,
Deutschland und England werben um die Gunst des mächtigen 
Kaisers von Rußland, der überall a ls  Herr über Krieg und

1 „V „ — .ITi - rCtM CIDauX «.am lIiMa <l»VFrieden gilt. Ein Wort von ihm, und England müßte sein 
sehr schartig gewordenes südafrikanisches Schwert emstecken,

i längst eine ganz andere Wendung 
genommen haben, wenn die Rücksicht auf den starken Halt, 
den die slavischen und südslavischen Aspirationen an Rußland

Der Zweibund gelangt in Folge der angeküni _ _
reife zu neuem Glanz, und in den Augen der 28eit steht i. . l°nz, .  . .
mächtige Herrscher an der Newa fast als der Doppelkaiser 
Rußlands und Frankreichs da. Der Angelpunkt der euro
päischen Lage ruht derzeitig sonder Zweifel in Rußland.
Rußlands und Frankreichs da. Der 

"-scheu Lage ruht derzeitig sonder Zn .
N euer Aufstand in S ü d -C h in a . Im südlichen 

Teile Chinas lodert den neuesten Meldungen zufolge der Auf
stand auf Neue empor. Die Aufständischen sind vollständig 
im Besitze des Gebietes südlich von Paolingfu, durch das die 
Straße nach Kai-seng führt. Nachdem vor einigen Tagen 
achttausend Mann kaiserlicher Truppen aus Anhui bei Pe-yeh 
von etwa 2000 Rebellen in die Flucht geschlagen worden, 
liegt das Land offen vor den Aufständischen. Diese haben
mehrere Städte bereits gründlich geplündert.
'  "  "  ' ' "r alle M unition

S ü d a f r j  ka d a s  G r a b  E n g l a n d s .  D a s  W ort

Dem General
den sie alle M unition und eine Kriegskaffe, 

in der mehrere tausend T ae ls  waren, abgenommen.

Bismarck's „Südafrika wird einmal das Grab Englands werden" 
h  Erfüllung gehen zu wollen. D ie Engländerscheint wirklich in Erfüllung gehen zu wollen. Die Engländer 

sind am Ende ihrer Weisheit angelangt. Sie sehen nunmehr 
keine Möglichkeit mehr, mit den ihnen zu Gebote i stehenden 

' ' - • - - - m " i n  ehrlicheni KampfeMachtmitteln das tapfere Burenvolk  

Gewal
net zu bewältigen. Ader alle Proklamationen und volkerrecht
widrigen Ueber griffe des englischen Oberbefehlshabers Lord 
Kitchener haben bis jetzt nicht den geringsten Eindruck auf die 
Buren gemacht, im Gegenteil, die Kapholländer, die nicht

weniger a ls  die „Buren-Rebellen" unter den Repreffalien der 
englischen Kriegsführung leiden, sie erheben sich maffenhafl, 
um die so schon genug mißliche Lage der Engländer noch be-ie so schon genug mißliche Lage der Engländer noch be
deutend zu verschlimmern. 14,000 Buren und 12,000 Kap-beutenb zu verschlimmern. 14,000 Buren und 12,00i 
Holländer, wetterfeste, tapfere Kämpfer, stehen heute dem ganz 
minderwertigen Soldatenmaterial Englands gegenüber. Noch 
nie war die Lage der Buren eine günstigere als in diesem
Augenblick. Schon sind einzelne Kommandos in der Kap-
kolonie bis zur Küste vorgedrungen und es scheint wirklich, 
daß der Stern Englands in Südafrika in raschem Sink» be
griffen ist, wenn nicht Väterchen Zar, wie der Telegraph meldet, 
dem ohnmächtigen England die rettende Hand bietet und bei 

menkunftseiner Zusammenkunft mit König Eduard m Kompiegne in 
letzter Minute einen für England nicht allzu kompromittierenden 
Friedensschluß herbeiführt.

Bayerische Landesnachrichten.
M anöver des l. bayerischen Arm eekorps 

Unter Leitung des kommandierenden Generals--Prinz Arnulf 
werden die beiden Divisionen des 1 . Armeekorps am 16., 
17. u, 18. September Manöver gegen einander abhalten. Als Ge
lände für die drei Uebungstage ist zugewiesen: Der 1 . Divi
sion der Raum nördlich und westlich des Inn von Neuötting 

blich der Donau von Paffau bisab bis zu seiner Mündung, südlich der Donau v 
Sandbach, ferner südlich der Linie Sandbach-Aidenbach-Arn-
storf, diese Orte eingeschlossen, östlich der Straße Simbach- 
Eggenfelden Neuötting. Die an dieser Straße liegenden Ort
schaften stehen zur Verfügung der 2 . Division. Der 2 . Divi- 

....... liefension ist angei 
Division, ser: 
buch, diese 
Gre,

der Raum westlich des Geländes der 1. 
Linie S im

renze bi
bach'Geisenhausen-Velden-Zangberg, die genant 
geschloffen, im Süden begrenzt durch die- Isen.

B erchtesgaden, 31. Aug. (Prinz 
Sachsen-Weimar-Eisenach) ist heute Nacht in Vil 
schwerem Leiden gestorben. Der Prinz war geboren 
Mai 1825, vermählt mit Prinzessin Auguste von 2$ 
berg, die ihm i. Jahre 1898 im Tode voranging. Prinz 4

Simbach-W allersdorf-Alten- 
nördlich begrenzt durch die 

fftlich durch die Linie Ergolds- 
' genannten Orte ein-

Württem- i
„ >e voranging. Prinz Hermann i

war nicht nur in Stuttgart, wo er wohnte, sondern überall, 
wohin ihn sein reges Inter eff- für die vielgestaltigen Aeußer
ungen des Lebens der Gegenwart hinführte, eine populäre 
Erscheinung. Im  Heere bekleidete er die Chargen eines würt
tembergischen und eines- sächsichen Generals der Kavallerie 
und war außerdem Chef des 2 . württemb. Dragoner-Regi
ments „König" Nr. 26, in dessen hellblauer Uniform die 
Oeffentlichkeit ihn zu sehen gewohnt war. Er hinterläßt 5  
Kinder, deren ältestes, Prinzessin Pauline, Witwe des 1 8 9 4  

Erbgroßherzogs von Weimar, Carl August, ist.verstorbenen (

mal an die Geliebte, die ihm unverbrüchliche Treue zugesichert 
' ' ' * ' " 1 " ' ~'lunben verhakte, worüber noch keine vollen vierundzwanzig Stuni 
flössen waren.

5. K apitel.
Einige Jahre waren vergangen; die äußeren Verhältnissen 

hin allmählig ’ 7  - . -
Erich Häuslingers eine bedeutende Veränderung hervorgebracht.

in den Gefühlen und in dem Character

Sein Gönner war durchaus zufrieden mit ihm, so daß er es 
nicht an Gunstbezeugungen fehlen ließ und bald war er nach 
dem Prokuristen die maßgebenste Person im Geschäft. Ob er 

........ - -i- quälten noch immer so viele un-aber glücklich war? Nein, ihn quälten noch immer so viele un
erfüllte Wünsche — das Verlangen, reich zu werden, beherrschte 
ihn noch mehr als vordem, denn er bewegte sich jetzt in Kreisen 
in welchen das Geld eine große Rolle spielte. Er hatte noch 
immer- die einfache, bescheidene Wohnung bei Kretschmanns 
inne, obwohl sein Gehalt es ihm erlaubt hätte, eine feinere 
zu beziehen. Aber er hatte sich einmal in den kleinen Kreisö-
hineingewöhnt, und 
ihn anzog — Elfriede,

dann war es vor allem ein M agnet, der 
das schöne Mädchen. M it Helene

stand er zwar noch immer in Briefwechsel, aber alle seine 
Briefe, die er in recht langen Pausen an die ehemalige Schul-

lerbrüchliche Treuefreundin und Geliebte absandte, der er umn 
zugesichert hatte, wurden immer kühler, nie, _  ̂ .

nvenn die Empfängerin nur einigermaßen bessere ..Mensch 
kennerin gewesen wäre,'so mußte ihr längst aufgefallen sein, 
daß er sich nur in  Phrasen bewegte und es nicht von Herzen 
kam. w as er da dem Papier anvertraute. N ur ein einziges 
M a l war er während dieser Zeit auf einige Stunden in seiner

f

Vaterstadt gewesen und hatte auch Helene einen kurzen Besuch 
abgestattet, die natürlich sehr erfreut war, aus seinem Munde
....... e~l‘— tut gehe. Es ■"

ß ihr Va
igung zu ihrer Verbindung gab 

sicherte sie ihm abermals ihre Liebe und Treue —

zu erfahren, 
auch nicht

daß es ihm

willil

konnte nun
ausbleiben, daß ihr Vater schließlich seine 

ihrer Verbinduv" > und hoch und heilig ver-
sie

fahren, i 
schenkt hatte.

Hinter gewinnenden Formen verbarg Erich Häuslinger  
' W ie er auf der einen S e ite  inahren Character. W,e er auf der einet 

seiner socialen Stellung emporstieg, war auf der andern 
Seite Herz und Gemüt verhärtet - schlau und berechnend 
waren alle feine Handlungen — nur in seinem Streben, in 
seinem Verlangen nach 91s" *em Verlangen nach Reichtum blieb er konsequent, 

leistand es meisterhaft, alle Re Personen, m it bei
Aber

fast täglich in Berührung kam, über feinen wahren Charakter 
....... " - Helene, die felsenfest auf ihn baute, dannzu täuschen. Zuerst H< 

Buchheim ' 'ich heim, der ^ebenfalls fest^davon überzeugt war, in ihm den 
' r' " "* ‘ efunden z ' ' '

Elfriede Kretschmann, obwohl er es gerade ihr gegei 
über nicht an Aufmerksamkeiten fehlen ließ, mit allen Mittel
versuchte, sich bei ihr einzuschmeicheln und ihre Gunst zu er
ringen, ihr kostbare Geschenke machte und mehr wie einmal 
versicherte, er meine es vollkommen aufrichtig. Instinktiv 
hatte sie ihn durchschaut; zwar konnte sie noch nicht bestimmt. , , chschaut; zwar konnte sie noch nicht !
angeben, weshalb, aber sie war von der Erkenntnis durchdrungen.
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g p  J ü r  Magenleidende!
Men denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, 

durch Genuß mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter 
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden, wie: 

M agenkatarrh , M agenkram pf,

bekannte Werdarrunas- uttb W lutreinigungsm ittel, der
Hubert Dllrieh’sebe Mater-Wein.

ptefei

Menschen. . . . . . . . . . .  „ ,
_  ^ .. . . . . . . . . .  gt affe S törungen  in  den B lutgefäßen , re inigt
das M lu t von allen verdorbenen, Krankmachenden Stoffen und w irkt 
fördernd au f die N eubildung  gesunden M u te s .

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter>Weines werden Magenübel 
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine An
wendung allen anderen scharfen ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mit
teln vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Kopfschmerzen, Htufstoßen, 
Sodbrennen» B läh un gen , U ebelkeil mit Erbrechen, die bei chronischen 
(veralteten) M agenleiden um so heftiger auftreten, werden oft nach 
einigen Mal Trinken beseitigt.
Stuhkverstopfung und deren unangenehme Folgen, wie B eklem m 
ung, Kolikschmerzen, Herzklopfen, Schlaflosigkeit, sowie Blutanstauungen 
in Leber, Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden) werden durch 
Kräuter-Wein rasch und gelind beseitigt. Kräuter-Wein behebt jedwede 
Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und 
entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem 
Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel, 
Enm sst««!, ................................' ' Blutbildung und ctni

Bei gänzlicher Appetitlosigkeit, unter --------  .. „
müthsve.rstimmung, sowie häufigen Kopfschmerzen, schlaflosen Mächten, 
siechen oft solche Kranke langsam dahin. JJÖH* Kräuter-Wein giebt der 
geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls. Kräuter-Wein
steigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoff
wechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blutbildung, beruhigt 
die erregten 9ter

Idung, beruhigt
gten Nerven und schafft dem Kranken neue K räfte und nei 

Jeßen . Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies. 
K räu ter-M ein  ist zu haben in Flaschen ä J i  1,25 und 1,75 in H tto- 

m  beuren, M em m ingen, Hrönenbach, U oth , Uichsietten. Hchsenhausen, 
W  Jellheim , M indelheim , Leutkirch, Pbergünzburg, UfaffenHausen, B a -  
M  benhausen, Kempten, K aufbeuren u. s. w. in den Apotheken.

3 oder mehr Flaschen Kräuterwein 
Deutschlands porto- und kistefrei.
ZgM- Vor Nachahmungen wird gewarnt!

Man verlang« ausdrücklich
2Q0T** Hubert Ullrich’schen Kräuterwein

Mein Krauterwein ist kein Geheimmittel; seine Bestandtheile sind: M alaga
wein 450,0, Weinsprit Ivo,y, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereschensaft 150,0, 
Kirschsaft 320,0, Manna 30,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, Enzianwurzel, 
Kalmuswurzel aa 10,0. Diese Bestandtheile mische man.

R°'L Bruch-leidenden
empfehle m eine solid und d auerh aft gearbeiteten, T a g  und N acht trag b aren

Gürtelbruchbänder ohne Federn,
Leib- und Borfallbinden. F ü r  jeden Bruchschaden E x traan fe rtigu ng  des
h alb  jeder Versuch befriedigend. A ußerordentlich zahlreiche A nerkennungs
schreiben. Kein Druck wie bei Federbändern. M e in  V ertre ter ist w i e d e r  
m it M ustern  anwesend in  Memmingen Samstag 7 . Sept. 8 — 1 2  U hr 
im  H otel zum. goldenen Kreuz.

Bandagenfabrik L .  B o g i s e h ,  S t u t t g a r t #  Ludwigstr. 75. -
i t y i H t  w urde eine B rille  m it F u tte ra l von der Kirche 

- V I P M V M P W  B rie ftaub e. M a n  b itte t um  Rückgabe.

Dr. Negendank’s

=  i t t i i .
Vorzüglicher GefUttdheitskM u- 
tepliköv. Seit mehr denn 20 
Ja h re n  erprobt wirksamstes H  a u s  - 

( m i t t e l  bei Magenverstimmung, 
schlechter Verdauung, Appetitlosig
keit, Sodbrennen, Blähungen x x. 
Sollte in keinem Haushalte fehlen. 
Preis per Flasche 1 Mark 30 Pfg. 
Niederlage in O t t o b e u r e n  bei 

( Herrn I .  H asel, Colonialwaaren- 
|  u. Lebzelterei.

Kindsmädchen
s u ch t  sofort oder b is 1 5 .  S e p t .  
in t A lte r  von 1 4 — 1 5  Ja h re n .  

M s e f  Schrnalhoitz, 
P äch te r z. „Krone," Rettenbach.

Durch ßeichsgesetz in ganz 
Deutschland gesetzlich erlaubt!
Nächste Ziehung 30. September 1901.
Jährlich 12 Ziehung, mit abwechs. 
Haupttr. v. Mk. 300000,180000, 
120000, 105000, 102000, 90000, 
45000, 30000, 25000, 17000, 
12000,*10600, 8000, 6000 etc. etc. 
JEDES LOOS EIN TREFFER  
bietet die aus 100 Mitgliedern 
besteh. Serienloosgesellschaften.
Monatl. Beitrag 4 Mark
pro Anteil und Ziehung. ' 
Anmeldungen bitte zu richten an: 

Alfred Schreiber, München, No. 88.

Ä u m  s o f o r t i g e n  E in t r it t  nach 
* *  M em m in g en  ein tüchtiges, 
williges A M " M ädchen .

Z u  erfragen in  der Red.

E in  G utsbesitzer, welcher m ehrere

N eM n M e & Mäglle
beschäftigt und  in seiner H au sh a ltu n g  
den echten T y ro le r K anzler Feigen
kaffe fehlen lä ß t, schädigt sich selbst 
den zur Z ubereitung  eines feinen 
arrom atischen K affee's ist der echte 
T y ro le r K an zle r Feigenkaffee unbe
dingt nothw endig.



. Einer geehrten Kundschaft und dem geschätzten Publikum
i und der Umgebung gebe hiemit bekannt, daß ich mein

von hier i

W ehgerei-Geschäft
unterm Heutigen an Herrn Anton Steck käuflich abgetreten habe. Indem ? 
ich für das vielseitig geschenkte Vertrauen bestens danke, bitte ich, dasselbe «

! auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen. )
1 O t t o b e u r e n ,  den 3. September 1901.

Achtungsvollst
J o h a n n  H a lb re i te r .  

Gesiüäsis-Uekernalime unts fmpfesisunij.
Auf Obiges bezugnehmend, gestatte ich mir, den werten Kunden \

1 und der verehrl. Einwohnerschaft von hier und Umgebung das von meinem <
 ̂ Herrn Vorgänger erworbene (

I Metzgerei-«. Wursttvaarcngeschäft^
) bestens, zu empfehlen. Ich werde durch prompte und reelle Bedienung das $
$ bisher dem Geschäfte geschenkte Vertrauen zu erhalten bestrebt sein und sehe <
I zahlreichem Zuspruche entgegen 
j O t t o b e u r e n ,  im September 1901.

Achtungsvollst
A n to n  Steck, Metzgermeister.

S ro ß c  19ieli~l)er (teiger ung.
A u f dem „ B o sc h  ach H of"  bei O ttob eu ren  werden am  

M on tag  den 9 . S eptem ber 1901, vormittags 9 Uhr, unter Leitung 
des H errn  Bürgermeisters von Haitzen .

40 Stück junge, schöne, meist 
im November kalbende

Kühe, (SdracijeMi. lflonfafon.ee SrfHafj)
m it G ara n tie  und günstigen Z ahlungsbedingungen  öffentlich versteigert, wozu 
K aufliebhaber freundlichst eingeladen werden.

Boschach, den 2if. Ä ügust 1 9 0 1 .
Der Gigentümer.

Wettenbach! Wettenbach!

Unterzeichneter g ibt m it ortspolizeilicher B ew illigu ng  bekannt, daß 
vom  8 . b is  2 2 .  S eptem ber auf gedeckter Kegelbahn ein Boclt- 
k e g e l - S c h e ib e n .  stattfindet m it folgenden P re ise n :

^ E .  P r e is :  E in  Ziegenbock m it F ah n e .
II. „  10 M ark m it F ah n e.

I „
V I .  „  W e r t p r e i s „

Prosesfimskegler sind ausgeschloffen. B-dingnnzen bis Sch-iben» 
ifl «uf »n,-ichlng-n. AchtungsvoM

. . l o s e s  S e l i n m U i o l z .
_________  Pächter zur „Krone."

V erste ig eru n g .
Zw angsw eise versteigere ich

Donnerstag, 5. September 1901 
nachmittags 3 Uhr

im  H ofe des V iehhändlers A ndreas 
D o l p  in  S c h w a i g h a u s e n  —  
a ls  erw ählter V ersteigerungsort —

*F~ 1 Kalbet
samt dem zugehörigen 7—8 Wochen 

altem Kalbe
an  den M eistbietenden gegen sofortige 
B aarza h lu n g .

S tric h sw id e rru f nicht zu erw arten. 
O t t o b e u r e n ,  d e n 3 .S e p t .  1 9 0 1 .

F r ey ,
k. G erichtsvollzieher.

W ersteigerung.
A m  D o n n er sta g , den 5 . 

S eptem ber nachmittags 4 Uhr,
werden in  der „ E l d e r n w i r t s c h a f t "
ca. 20 Hagw. Grummet
parzellenweise versteigert.

E s  ladet hiezu freundlichst ein
______ Der Eigentümer.

«Fahrräder
erstklassige Fabrikate a l s :

Brenabor
Panther
Schladitz

imsaufcMer, iMensoofe
sowie jede A rt Z u b eh örtheile
empfiehlt

G eorg  M ayer
Fahrradhandlung

Ottobeuren.
G rö ß te s  Lager am Platze. 

R e p a ra tu rw e rk s ta t te .

^  J -  ..7 ________-r Ganse,'scheu Buchdruckerei unter V erantLöülichkeiV des 'V erleg

W o h « h a « s  -  " V e x k M f
J&säu E in  sich im  besten Z u- 

H W  stand befindliches kleines 
iM M " W oh nh au s mitWurz

g a r te n  fü r  eine kleine F a m ilie  p as
send ist in  der Gemeinde H o l z g ü n z ,  
p re isw ürd ig  und unter besonders 
günstigen Zahlungsbedingungen  so
fo rt zu verkaufen.

Kostenfreie A usku nft er te ilt 
I « h .  E p p l.,  O ttobeurrn .

e,S Ju liu s  B au , in Ottobeuren.



toetotm Pedimllelt,
Z w e i u n d a c h t z i g s t e r  A s h r g n n g .

Zugleich Amtsblatt des kgl Amtsgerichts Gttoöeuren.
Freitag den 6. September 1901.

s 5 S S H = S S 3  N r .  7 1  ' i S H iE E ä H
t  'Bot! bezogen 1 Mk. 30 Pfg. mit Zustellgebühr 1 Mk 66 Pfg. ~  ~ r" “r“ £*-a“  “  *“ * - 1—

ienstag und Freitag früh 7 Uhr e 
: Jnseraten-Aufträge je tags zuvo:

Ü B o n n e m e n ts -S in fa d u n g
auf d as

„Httoöeurer Wochenblatt" für das IV. «Zuartal 1901.
sondern

V om  1 . Oktober - s .  J r s .  an  w ird unser B la t t  nicht n u r rote b isher z w e i m a l  in  der Woche,
MT wöchentlich d r e i m a l  ""WB erscheinen, und zw ar

Dienstag, Donnerstag «. Samstag.
Trotz dieser öfteren Erscheinungsweise des B la t te s  bleibt der P r e i s  fü r dasselbe der gleich billige wie 

bisher, nämlich
IW halbjährig 1 Hark 20 Pfennig, 

durch die Kgl. Post bezogen v ie r t e l j ä h r ig  66 Pfg. mit Zustellgebühr 90 Pfg.
In fo lg e  dieser V eränderung  in  der A usgabe unseres B la t te s  sind w ir in  die Lage gesetzt, unsere ver

ehrten Leser noch mehr a ls  bisher in  allen T agesfrag en  aus dem Laufenden zu erhalten  und ihnen rasch von 
den wichtigsten Ereignissen a u s  fern und nah berichten zu können. Außerdem werden w ir wie im m er auf dem 
G ebiete der U nterhaltungslek tü re gute E rzählungen  und spannende R om ane zum Abdruck bringen.

D urch  diese M eh rau sg ab e des B la t te s  empfehlen w ir dasselbe besonders zu I n s e r a t e n ,  welche 
billigst berechnet werden und weite V erbre itung  finden. ' ?

Bestellungen auf unser B la t t  nehmen alle K gl. P ostansta lten  und Postbo ten  sowie die Expedition entgegen.
Hochachtend!

M e ö s W s N  $  " V s f k s g .

Werjteigerungsbekannlmachung:
— Auszug. —-

I n  S ach en  gegen F a h r e n s c h o n  Ja k o b  und 
C ac ilia , Oekonomenseheleute von A t t e n h a u s e n  z. Z t .  
in  O tto beuren  wohnhaft, Schuldner, wegen S ub hasta - 
tio n  versteigere ich a ls  e rnann ter V ersteigerungsbeam ter 
öffentlich im  Z w angsw ege am

M ittwoch, den 23 . Oktober 1901 
V o rm itta g s  9 U hr

in  einem abgesonderten Lokale des W i t t w e r 's c h e n  G ast
hauses zum goldenen Kreuz in  A t t e n h a u s e n  d as  in  
der S teuergem einde A ttenhausen, kgl. A m tsgerich ts und 
R e n ta m ts  O tto beuren  gelegene Anwesen H s .-N r . 6 0  
in  A ttenhausen, bestehend a u s :  /
P l . - N r .  5 9  W o h n h au s, S ta l l s  S ta d e l,  Schupfe, W ag en 

schupfe und H ofraum  zu 0 ,0 8 6  h a  
P l . - N r .  5 9  ’/a G ra s g a rte n  zu "  '  '
P l . - N r .  5 1 V3 desgleichen zu 
P l . - N r .  3 2 9  Haldenacker zu 
P l . - N r .  1 0 7 3  a  auf der Gem eindeteileinöde 

. ' , Acker zu
P l . - N r .  1 0 7 3  b  desgleichen zu 
nebst zwei D r i t te l s  Gemeinderecht, Holzbezugsrecht und 
gewillkürten P ertinenzien .

N äherer Beschrieb und die V ersteigerungsbedingungen 
können in  m einem A m tszim m er eingesehen und ebenda 
die a u s  den Vollstreckungsakten zu entnehmenden A uf-

0 ,0 1 4  h a  
0 ,0 0 7  h a  
0 ,2 0 8  h a

0 ,2 1 5  h a 
1 ,7 7 2  h a

schlüsse über die Ansprüche, welche im  geringsten zuläs
sigen G ebote Deckung finden müssen, erho lt werden.

O t t o b e u r e n ,  2 4 .  A ugust 1 9 0 1 .
D e r  V ersteigerungsbeam te k. N o ta r  

B r a u n  b eurlau bt 
I n  V ertre tg .

kgl. A m tsrich ter
T r a m  m e r ,
Trichter a ls  A m ts!werweser.

Deutschland und A u sla n d .

meldet aus Basel: 
mittels ~ '

Sept. Wölffs Telegraphisches Bureau 
Prinz Tschun reist heute Abend 1 1  Uhr 

'ls Sonderzuges nach Berlin ab.
B e r l i n, 3. 6 cpt.: Die hiesige ostasiatische Korrespondenz 
et: In  der Angelegenheit der chinesischen Sühnemissionmeldet: In  der Angelegenheit der chinesischen Sühnemission 

sind wir in der Lage mitzuteilen, daß Se. Majestät der Kaiser 
nunmehr dem Prinzen Tschun mitteilen läßt, daß er ihn innunmehr dem Prinzen Tschun mitteilen läßt, daß er ihn in 
Potsdam und zwar allein nur mit einem Dolmetscher em
pfangen wolle. Piinz Tschun hat telegraphisch seinen Dankpfangen wolle. Piinz Tschun hat telegraphisch se 
für diese so gnädige Behebung der Schwierigkeiten o 
Die Audienz findet nächsten Mittwoch oder Donnerstag statt. 

B e rlin . 2 . Sept. Nachdem Kaiser

ausgedrückt.

hat, hat er noch 2 0 0  Wolldecken für die durch den Brand ob
dachlos Gewordenen gespendet und auch auf seine Kosten 
Handwerker zur Hilfeleistung nach Wystyten entsendet.  ̂ ,

Gegen die E rrichtung einer deutschen Kolo» 
mee spricht sich Dr. Karl Peters in der „Täglichen

so llte  ind« 'siedlern sei



zur Sicherung ihres Lebens zu treffen. Völlig überflüssig sei 
es, eine Art von Paradetruppen in den Küstenplätzen aufzustellen. 
Insbesondere rechtfertige der wirtschaftliche Stand der deutschen 
Kolonien solche Luxusausgaben in keiner Weise. Ditz Leute, 
welche dort Geld verdienen, das nicht direkt oder indirekt aus 
den Taschen der deutschen Steuerzahler käme, seien zu zählen. 
Von dividendenzahlenden Kolonialgesellschaften habe man noch 
nichts gehört. Dafür wandern alljährlich viele Millionen 
deutschen Geldes in die Kolonien, — und „Roß und Reiter 
steht man niemals wieder."

Türkisches. Der wundeste Punkt der türkischen Ver
waltung ist bekanntlich das finanzielle Elend. Ein großer Teil 
der politischen Schwierigkeiten der Pforte hat in diesen ewigen 
Verlegenheiten seinen Ursprung. Auch die Grenzüberschreit
ungen und ebenso die Unordnungen türkischer Truppen in den 
Grenzdistrikten sind vielfach auf die Notlage der Soldaten zurück
zuführen. Der Hunger ist mitunter mächtiger als selbst der 
Gehorsam. Ueber Vorgänge in Altserbien, die nach dieser 
Richtung sehr beredtes Zeugnis ablegen, berichtet ein Tele
gramm vom 2 . September, wonach dort in voriger Woche eine 
Militärrevolte stattgefunden hat. Die türkischen Offiziere und 
Mannschaften, die seit Monaten keinen Sold erhalten haben, 
überfielen den kaiserlichen Steuereinnehme" :t-
und erzwangen die Herausgabe des vorh 
Daß den türkischen Soldaten wie den Beamten von 
gierung die Existenzmittel vorenthalten werden, ist eine leidige 
Thatsache, und so würden Ausschreitungen vorbezeichneter Art 
nur zu erklärlich erscheinen.

D ie Ereignisse in  C hina.
E in  n e u e r  A u s b r u c h  d er  f r e m d e n f e i n d l i c h e n  

B e w e g u n g  in  C h in a  wird von verschiedenen Se iten  ge
meldet. Nach in Rom eingegangenen Nachrichten soll sich 
ganz Paotingsu in Aufruhr befinden und mehrere Missionäre, 
Ordensgeistliche und ihre Anhänger aufs Grausamste ermordet 
worden sein. W ie erinnerlich, wurden schon vor einigen Wochen 
ähnliche Befürchtungen laut; sie blieben aber unter dem E in 
druck der Waldersee-Festlichkeiten unbeachtet. Heute werden 
" • - -  -  ' . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ' W iediese Befürchtungen auch von japanischer Seite bestätigt. W 
das soeben erschienene Septemberheft der deutsch-japanisch« 
Zeitschrift „Ostasien" mitteilt, hat die japanische Regiern, 
Anfangs Juli einen Bericht von Tientsin aus erhalten, aus 
dem hervorgeht,, daß die Zahlung von Entschädigungen, wie 
solche in dem Friedensprolokoll vorgesehen sind, die Gemüter 
der Boxer aufs Neue in Aufregung versetzt. Es heißt in dem 
Berichte: In  Nordchina ist ein zweiter Boxeraufstand der Bande 
„Lien-Chuang-Hai" bei Shen-Chou, etwa 350 Kilometer süd
lich von Peking, ausgebrochen. Der Hauptsührer, welcher Tien 
heißt, äußerte: z„Es ist Unrecht, daß die Regierung den

Fremden Entschädigungen zahlt für die im letzten Som m er ge
töteten Missionäre und die den Fremden zugefügten Schäden. 
W enn keine Fremden in unserem Lande gewesen w ären, 
' ' ' ‘ ~  ' "  :tben, dem 'brauchtenen keine Entschädigungen gezahlt zu werden, benn da 
luitim die Boxer nicht aufgestanden; China muß deshalb Lun 
den Fremden gereinigt werden." Anfangs zählte die Bande 
600—700 Mitglieder; jetzt gehören ihr schon über 2 0  0 0 0  An
hänger an. Die Flagge der Bande trägt die Aufschrift: 
„Reinigung Chinas, Vernichtung der Fremden!"

V om  Kriegsschauplatz in  S ü d afrik a .
London, 4. Sept. „Reuters Bur." meldet aus Uni* 

onsdale (südliche Kapkolonie) vom 3. ds. Eine aus 25 Mann 
bestehende, von Qudtshoorn kommende britische Patrouille 
wurde beim Ueberschrciten eines Flusses vom Feinde über
rascht. Der Befehlshaber und zwei Mann entkamen, 3 Mann 
wurden gelötet, 4 verwundet, die übrigen ergaben sich, wurden 
aber wieder freigelassen, nachdem sie den Neutralitätseid ge
leistet hatten.

N e u e  S c h la p p e n  d e r  E n g l ä n d e r .  W ir haben in 
der allerjüngsten Zeit von mehreren Schlappen berichten muffen 
welche die „siegreichen" Engländer von den „Rebellen" in 
Südafrika in der letzten Zeit erhalten haben. Heute liegt uns  
wieder eine M eldung von solch einer Schlappe vor, welche die 
Engländer bei Aaskraal am 28. August erlitt ~tten. Der amt

bei Aaskraal 4 Reguläre ge-
.  28. August

lichen Verlustliste zufolge wurden bei Da 
tötet, 12 verwundet. D ie  Ursache der beständigen Schlappen  
der Engländer liegt einerseits in der mangelhaften Führung, 
andererseits in dem mangelhaften Menschenmaterial. D ie  S t .  
Jam es Gazette nennt die Leute, welche in den ersten F rühlings
monaten dieses Jahres sich gestellt haben, um dem Vaterlande  
ihre Dienste zu widmen, ein „räudiges Lumpengesindel" (der 
englische Ausdruck ist eigentlich noch stärker!) A ls die Fal- 
staff'sche Bande Reit- und Schießübungen machte, entstand 
lautes Murren unter den Soldaten , daß n 
fünf Mark pro Tag bezahle, während sie i 
kommen. D ie natürliche Folge einer so thi
trommelung des Ja nh a gels war die, daß Lord Kitchener und 
seine Offiziere mit den neuen Sendungen nichts anzufangen 
wußten. D ie Burschen konnten weder schießen, noch reiten.
und waren viel zu wurmstichig, i 
wie die Buren es sind. "

»  IWiiptH, nuiy itucii,
. . so edles W ild zu jagen,
V iele von ihnen wurden denn auch 

bald heimgeschickt und machen sich jetzt vermutlich a ls  Schuh
putzer oder Straßenfeger, also in wirksamerer W eise, um das 
Vaterland verdient. Andere, weniger glückliche, liegen in den 
Lazarethen oder in einem kühlen Erdhügel der afrikanischen

.Äizirpn ficffdv tu -&aiif» nuMtoftcv»
toffeln gepflanzt oder Holz gehackt.

(.9. Fortsetzung.) I s e M e tg« .
Ein faksckler «freund.

Buchheil
Ich w ill S ie  nicht lange aus die Folter spannen," nahm

Chef, sondern a ls  Vater und werde ich Ihnen  es nie ver- 
geffen, wenn S ie  meine B itte erfüllen. I n  den nächsten Tagen  
kommt mein S oh n  nach Hause zurück; S ie  kennen denselbent S oh n  nach Hause zurück; S ie  kennen denselben 
nur flüchtig aus der ersten Zeit ihres Hierseins, ehe er zu 

—  Ausbildung nach England ging. E s wird 
annt sein, daß ich nicht an allen meinen Kin-

feinet weiteren
Ih n en  wohl bekannt sein, daß ich nicht an allen meinen Kin
dern Freude erlebte, wenn nicht, so habe ich auch keinen Grund,
Ihnen  die Ursache zu verschweigen. M ein ältester S ohn  war 

‘« • •« s* * — t, nach Verübung mancherlei schlechter Streiche 
Südafrika, ich habe nie wieder etwas von ihm

wahrscheinlich gestorben, 
näheren Umstände entziehen 

ich habe auch nicht weiter geforscht, da-TIlKluci evuuuui», iû  tjuuc uuvy mty*
mir zu schmerzlich war — kurzum, 
einem D uell. N un besitze ich nur noi

d a ^
eines Tages fiel er in

.  ., „  , hoffe, Arthur ist ein tüchtiger Mensch geworden
und kann mir einst die Last des Geschäftes abnehmen. Ich 
wende mich daher jetzt an Sie mit der Bitte, ihm ein Freund

ordnen. Sie sollen ihn also zunächst in alle geschäftlichen 
Verhältnisse einweihen, durch Ihren Einfluß soll er sich zu 
einem tüchtigen Geschäftsmann heranbilden, damit dann später 
unter seinen Händen weiter blüht und gedeiht, was ich ge
pflanzt, was ich geschaffen habe. Ich habe unbedingtes Ver
trauen zu Ihnen und ich hege nicht einen Augenblick Zweifel, 
daß Ihnen die vielleicht keineswegs leichte Aufgabe gelingen 
wird. Nun Ihr Manneswort darauf, wollen Sie?"

Der Fabrikherr hatte sich bei den letzten Worten erhoben 
und trat auf seinen Buchhalter zu, ihm beide Hände entgegen
streckend. Den tückischen Blick, den deffen Augen aber während 
des letzten Teiles der Mitteilung angenommen hatten, konnte 
er nicht bemerken, da er sich hinter den goldgefaßten Brillen
gläsern verbarg.

„Ihr Vertrauen ehrtmnch, Herr Buchheim; wenn sich der 
junge Herr meinem Einfluß zugängig erweist, so will ich 
Ihrem Wunsch gemäß handeln," erwiderte mit seltsamer Be
tonung Erich Häuslinger. „Es wird aber gut sein, wenn Sie
! t ----- 7nherein von unserer heutigen Unterredung in ~ '

damit er meine Anweisungen nicht etwa als 3 
et. Wann kehrt er denn zurück?"

Kenntnis
8 Anmaßung.

ihn vorn!
setzen, damit . _ . ........
betrachtet. W ann kehrt er denn zurück?" ; K ^

„Ich erwarte ihn stündlich; ich habe bisher immer ge
zögert mit dem, w as ich Ih n en  soeben mitgeteilt. Er kommt 
direct von London *>**•» ♦**«* — r-:- -  ->- » --

lieb, wen „
für den ganzen Tag.

abholen ich dispensiere S ie  heute-
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Bayerische Landes«achrichlen.

M ünchen, 2 . Sept. (Die Uebergabe und Einweihung 
der Prinzregenten-Brücke,) die nunmehr in allen Teilen so 
ziemlich fertiggestellt ist, findet nach den bisher getroffenen Ver
fügungen voraussichtlich am Vormittag des 29. September 
(Oktoberfest-Sonntag) mit einer großartigen Feierlichkeit statt. 
Zur Feier, deren Programm in den Details noch nicht fest
gestellt ist, erscheint Se. k. Höh. der Prinz-Regent, der Stifter 
der Brücke mit den Mitgliedern des königlichen Hauses. Außer, 
dem werden die Vertreter der höchsten Hofchargen und Staats
stellen, die Generalität, die Beamten aller Refforts rc. als 
Festgäste geladen. Den Akt der kirchlichen Einweihung der 
neuerstandenen Brücke vollzieht Erzbischof Dr. v. Stein.

P forzheim , 2 . Sept. (Brand.) In  S  o mmers he im 
brannte heute Nacht die Mühle der Firma Gebrüder Bühler 
mit sämtlichen Maschinen, Nebengebäuden, Stallungen, nebst 
Elektrizitätswerk vollständig nieder. Das Feuer ist wahr, 
fcheinlich im Elektrizitätswerk durch Kurzschluß entstanden. 
Der Schaden beträgt gegen 400,000 J i

Tutzing, 3. Sept. Am demselben Abend, an dem 
die Schauspielerin Eugenik Hennig am Seegestade ihrem ver
fehlten Leben ein tragisches Ende bereitete, dürfte sich auch in 
den Wellen des Würmsee's ein anderes Drama abgespielt 
haben, über das zur Zeit noch tiefes Dunkel herrscht. Seit 
Donnerstag Abends ist nämlich der Sohn des Sägewerkbe. 
sitzers Suiter von hier abgängig. In  einem Briese, den der
selbe seinen trostlosen Eltern hinterließ, bat er, nicht nach ihm 
zu suchen, da man ihn nie mehr finden werde. Da außerdem 
der Kahn seines Vaters herrenlos bei Leoni aufgefunden wurde, 
und ebenso ein großes Gewicht im Geschäft seines Vaters ver
mißt wird, dürste es kaum einem Zweifel unterliegen, daß der 
junge Mann seinen Tod im See gesucht hat. Um nicht mehr 
aufgefunden zu werden, dürfte er sich mit dem vermißten Ge
wicht beschwert haben. Nachdem der sonst so lebensfrohe Mann 
seit einigen Wochen Symptome von Schwermut zeigte, dürfte 
er auch die That in einem Anfall von Melancholie begangen 
haben. Den schwergeprüften Eltern, denen der äußerst be
gabte Sohn eine große Stütze im Geschäfte war, wird aller- 
feits das herzlichste Mitleid entgegengebracht.

Garmisch, 4. Sept. Ein schwerer Unglücksfall hat sich 
gestern Nachmittags an der Zugspitze ereignet. Der Meteoro
loge des Zugspitzhauses, Herr Reger, unternahm mit dem 
Ingenieur Brandes, welcher in der letzten Zeit Versuche mit 
der drahtlosen Telegraphie zwischen Zugspitze und Eibsee ver
anstaltete, eine Traversierung von der Zugspitz-Spitze zur Rif
felwandspitze ; dabei ist Ingenieur Brandes in das Höllenthal 
abgestürzt. Eine Führer-Expedition zur Aufsuchung des Ver
unglückten ist bereits abgegangen; er wird indessen zweifellos 
nur als Leiche gefunden werden.

A us dem Kreise.
V iehm arktordnung in Memmingen. Laut Be

kanntmachung des Stadtmagistrats Memmingen besteht Ver
anlassung, § 9 der Viehmarktordnung für die Stadt Mem
mingen mit dem Beifügen bekannt zu geben, daß Zuwider
handlungen mit Geldstrafe bis zu 30 Mark, im Unvermögens
falle mit Haftstrafe bis zu acht Tagen geahndet werden. § 9 
lautet: „Die während des Marktes geschloffenen Verkäufe 
sind von den Verkäufern unter genauer und richtiger Angabe 
der Zahl, der Gattung und des Preises der Tiere zum Ein
trag in das Marktverzeichnis anzumelden."

(Verhaftung.) Am Freitag, den 30. vor. Mts. wurde 
von der Gendarmerie M arkt O berdorf in Lengenwang ein 
Individuum verhaftet, auf welches die Beschreibung eines der 
beiden Thäter, welche am 2 2 . vor. Mts. die Gastwirtsfrau 
Katharina Bitterolf in Pfuhl. B.-A. Neu-Ulm ermordeten und 
beraubten, genau paßt. Der Verhaftete befindet sich im Amts
gerichtsgefängnisse in Markt Oberdorf in Untersuchungshaft. 
Er leugnet bis jetzt noch die That verübt zu haben. Die 
Untersuchung wird das Nähere ergeben.

W örishofen , 3. Sept. (Brand.) Gestern früh 2  Uhr 
wurden die Bewohner von hier durch Feueralarm aus dem 
Schlafe geweckt, nachdem am Abend vorher das Sommerfest 
vorausgegangen war; es brannte das Anwesen des Herrn 
Leonhard Huber vollständig ab. Die sofort erschienene hiesige 
Feuerwehr mußte sich auf das Scharpf'sche Anwesen beschränken 
um dieses zu retten, was auch durch große Anstrengung ge
lang. Das Vieh und das meiste Inventar konnte gerettet werden.

Sachsenried, 2 . Sept. Der durch die Wahnsinns
that seines Sohnes schwer geprüfte Vater, Phil. Schneider in 
Sachsenried, gibt öffentlich bekannt, daß der Unglückliche von 
Zeit zu Zeit lichte Augenblicke hatte, daß er ruhiger war, 
daß man ihm trauen, ihn sich selbst überlaffen konnte, und daß 
er sogar in der Oekonomie fleißig mitarbeitete, mithin kein 
Grund gegeben schien, ihn in einer Irrenanstalt zu internieren. 
Versäumt wurde nie,, sobald in dem geistigen Zustand des 
Kranken eine Wendung zum Schlimmern sich fühlbar machte, 
denselben in einer Jsolierkammer sicher zu verwahren. Auch 
am Tage der That habe er ein ruhiges, harmloses Wesen zur 
Schau getragen, somit ahnte Niemand die Dinge, die da leider 
gekommen sind.

A u g sb u rg , 31. Aug. Die Stadtgemeinde Augsburg 
hat die südliche Häuserreihe am Schmiedberge angekauft, um 
sie niederzureißen und mit der Wiedererbauung einer Ver
breitung der dortigen Paffage zu schaffen. Mit dem Abbruch 
dieser Häuser, die bis zum 1 . Oktober von ihren jetzigen Be
wohnern geräumt sein müssen, soll nun am 18. Oktober ds. 
Js. begonnen werden.

S o n th o fen , 31. Aug. Ein Jubiläum eigener Art

Die Hand des Buchhalters zitterte leicht, als er nach 
dem Briefe griff, um sich von der Zeit der Ankunft des jungen 
Buchheim zu überzeugen.

„Sehr gern, da habe ich aber nicht viel Zeit mehr zu ver
lieren und werde mich sofort an die Bahn begeben."

„Gewiß werde ich den Lehrmeister spielen, damit er sich 
später in das warme Nest setzen kann," sprach Erich Häus
linger ingrimmig vor sich hin, als er sich auf den Weg zur 
Bahn machte.

Fast um dieselbe Zeit war der Buchhalter an einem an
deren Orte der Gegenstand einer ziemlich erregten Auseinander
setzung — in der Wohnung der Witwe Kretschmann. Mit 
rotgeweinten Augen saß Elfriede am Fenster und schaute auf 
das unten wogende Gewühl der Straße hinab, während ihre 
Mutter nervös mit dem Strickstrumpf hantierte.

„Ich verstehe es wirklich nicht, Elfriede, wie Du Herrn 
Häuslinger nur immer so abstoßend behandeln kannst," fuhr 
die Witwe fort. „Er ist ein so zuvorkommender, solider junger 
Mann, wie wenige seinesgleichen. Und wie solid, wie streb
sam, er wird es gewiß noch einmal zu etwas bringen."

„Das Alles stelle ich doch gar nicht in Abrede, Mutter," 
erwiderte Elsriede schluchzend. „Ich kann mir aber wirklich 
nicht erklären, was dieses Lob bezwecken soll, welches Du nun 
in den letzten Monaten schon fortwährend über ihn ertönen lässt !*'

„D u  willst es nur nicht verstehen — wenn D ü  es aber 
durchaus noch extra hören willst, so w ill ich es D ir  sagen. 
Herr H äuslinger hat sich mir gegenüber schon wiederholt über

die Unfreundlichkeit beklagt, mit welcher Du ihn behandelst, 
obwohl er doch lange unser Freund ist, um eine andere Be
handlung zu verdienen. Er hat auch so durchblicken lassen, 
daß es seine Absicht ist. Dich zu heiraten."

„Mutter, glaub das nicht — nimmermehr heiratet der 
ein so armes Mädchen, wie ich bin, oder mich müßte alles 
täuschen."

„Das ist^nur Einbildung von Dir," versetzte die Witwe 
in leicht gereiztem Tone. „Ich halte Herrn Häuslinger durch
aus nicht für einen Mitgistjäger und glaube än seine reellen 
Absichten. Nun denke, welch glückliches Loos Dir an seiner 
Seite beschicken wäre, auch für Deinen Brüder, denn er wird 
sicher noch einmal Prokurist bei Büchheims. Ernst ist der
selben Meinung wie ich und auf dessen Urteil wirst Du doch 
etwas geben, wenn Du auf mich allein denn gar nicht hören willst."

„Hör auf Mutter und laß mich meine Wege gehen; ich 
verzichte gern auf das glänzende Loos an seiner Seite."

„Dann sprich es wenigstens offen aus, welches Mißtrauen 
Du gegen Herrn Häuslinger hegst und welche Veranlaffüng 
er Dir dazu gegeben hat, daß Du ihm förmlich aus dem 
Wege gehst."

„Einen bestimmten Grund vermag ich nicht anzugeben — 
es ist ein so unbestimmtes Etwas, was mich glauben läßt, er 
habe kein Herz, seine Versicherungen schweben nur auf den 
Lippen und er sei im Stande, ruhig über ein gebrochenes 
Frauenherz hinwegzukommen, ohne besondere Gewiffensbiffe zn  
empfinden. Ich möchte nun nicht gern einem solchen vor» 
nehmen jungen Herrn zum Sp ielball dienen." (Forts, f .)
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feiert Heuer im September Herr Hosschuhmachermeister Schrau« 
dolph hier. Um diese Zeit werden es nämlich 25 Jahre, daß 
er für den Prinzregenten regelmäßig Bergschuhe liefert. Auch

schuhe in Auftrag gegeben.

Vermischte Wachrichten.
wichtiger Zeitpunkt für junge Har 

ist der 1 . Oktober ds. Js. Mit diesem Tage 1 
I der Gewerbeordnung in Kraft, der besagt: „3

Werks dürfen nur Handwerker führen, wenn sie in i 
werbe die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen erworben 
und die Meisterprüfung bestanden haben." Wer a

Ein 

de" **;t § 133 der Gewerbeordnung in Kraft, der besagt: „Den
Meistertitel in Verbindung mit der Bezeichnung eines Hand- 

~ • ‘ "" sie in ihrem Ge-

! Meisterprüfung bestanden haben." Wer also bis 
Oktober — rückwirkende Kraft hat die Bestimmung nicht — 
noch nicht selbstständiger Handwerker geworden ist und will es 
erst nachher werden, der darf bei Strafe bis zu 150 Mkk. (§ 
148 Nr. 9 c) nicht den Meistertitel seines Handwerkes führen 
(also sich nicht nennen „Schneidermeister", „Schuhmachermeister", 
„Tischlermeister" usw.), wenn er nicht vorher die Meisterprüf
ung gemacht und bestanden hat. Wer aber vor dem I. Okt. 
sich selbstständig gemacht und ordnungsmäßig angemeldet hat, 
auch der Innung seines Gewerbes, wenn an seinem Orte eine 
Zwangsinnung besteht, beigetreten ist. der darf den Meistertitel 
führen. Danach möge sich jeder junge Handwerker überlegen, 
was er zu thun hat. Daß die Bestimmungen über die Be
fugnis, Lehrlinge anzuleiten, bereits in Kraft getreten sind, ist 
bereits bekannt. Diese Befugnis ist, wie der oben angeführte 
§ 133 sagt, mitentscheidend für die Berichtigung zur Führung 
des Meistertitels. Wer sie noch nicht hat, dem hilft es also 
nichts, sich Knall und Fall selbstständig zu machen; denn er 
muß, nach den bisher geltenden Bestimmungen, mindestens 24 
Jahre alt sein, eine mindestens 3jährige Lehrzeit zurückgelegt 
und die Gesellenprüfung bestanden haben. Nachher kann ihm 
nur helfen, wenn er mindestens 5 Jahre hindurch persönlich 
das Handwerk selbstständig ausgeführt hat oder als Werkmeister 
oder in ähnlicher Stellung so lange thätig gewesen ist. Das 
schreibt § 129 vor.

M ilitärisches. Am 2 . Oktober rücken bei allen Ka
vallerie. Regimentern die Rekruten ein; am 1 . Oktober bei 
sämtlichen Regimentern die Oekonomie-Handwerker, sowie die 
Einjährig- und Dreijährig-Freiwilligen.

— Auch ein Zeichen der Zeit! Nach einer amtlichen 
Zusammenstellung traten am Schluß des heurigen Schuljahres 
im Kreise Schwaben und Neuburg 36 männliche, dagegen 80 
weibliche Lehrkräfte in die Schulpraxis über. (!)

Schössengerichtsfitzuirg des K. Amtsgerichts 
K t t o d e u r e n

' vom 4. September 1901.
1 . Kleimaier Johann, verwitw. Gastwirt in Oberwesterheim 

und Kleimaier Johann, led. Wirtssohn daselbst wegen Kör. 
Perverletzung: Urteil: beide freigesprochen unter Ueberbürd- 
ung der Kosten auf die Staatskasse.

2 . Schwägle Xaver, verwitw. Hafner in Ottobeuren und Filgis 
Theodor, Maurermeister ebenda wegen Uebertretung wider 
die Bauordnung; Urteil: je h cAC. Geldstrafe und Kosten.

3. Förster August, Dienstknecht von Main, O.-A. Laupheim 
wegen Diebstahls: Urteil: 3 Tage Gefängnis und Kosten.

4. Lederle Karl, Maurer von Böhen wegen Körperverletzung; 
Urteil: 2  Monat Gefängnis und Kosten.

5. Schmid Anton, Dienstknecht von Obergeffertshausen wegen 
Betrugs : Urteil: 6  Tage Gefägnis, verbüßt durch die seit

. 27. v. Mts. erlittene Untersuchungshaft.

Seburts-, Trauungs- und Fterbe-An?eige
von der Pfarrei Ottobeuren im Monat August 1901. 
Geborene: Am 3. Georg, d. V. Erasmus Epple, 

Oekonom in Brüchlins. — 1 1 . Josef, b. V. Josef Högner, 
. - — ■ - •" "" ~ >dikt,

nomiebesitzer v. h.
G e tra u te : Am 26. Mathias Gah, Brauereipächter v. h. 

mit A. Maria Eichele. Privatierstochter von Wolferts. — 28. 
Maier Alexander, verwitw. Privatier v. h. mit Maria Josepha 
Hölzle, geb. Satzger, verwitw. Näherin von Guggenberg.

Gestorbene: Am 4. Karl, illeg., 3 Monat. — 8 . 
Viktoria Seilet et, Unterhändlerssrau v. h-, 58 I .  1 1  Mt. — 
1 0 . Viktoria, Kind des Taglöhners Gordian Rieder v. h„ 5 
Mt. — 1 2 . Karolina Ries. geb. Keller, Taglöhnerssrau v. h., 
51 I .  51/, Mt. — 14. Jefa, Kind des Taglöhners Leo 
Hörmann v. h., 5 Wochen. — 15. Agnes Steidele, geb. Locher, 
verwitw. Hebamme in Halbersberg. 77 I .  7‘/j Mt. — 15. 
Konrad, Kind des Maurers Benedikt Keidler v. h , 1 I .  2 Mt. 
-  17. Franz Joseph, Kind des Söldners und Maurers Frz. 
Jos. Abröll v. h., 9 Mt. — 23. Georg Rauh, Privatier v. h., 
75 I .  V2 Mt

Kirchenaiyeiger für die Pfarrer Mobeuren
vom 8 . bis 1 0 . September 1901.

S o n n ta g : Nachmittags 2 Uhr Christenlehre, Lytanei 
und Prozession in den Klostergängen. .

M ontag: 7 Uhr Trauungsmeffe, 8  Uhr hl. Meffe für
die Verstorbenen der Familie Steck und Weber. In  Betzis- 
ried hl. Meffe für Joseph Anton Schlichting.

D ie n s ta g : Halb 6 Uhr Wochenmeffe für Cäcilia u. 
Aloysia Brenner, halb 8  Uhr hl. Messe für Aegidius Zettler, 
8  Uhr für Creszentia Hartmann von Guggenberg und hl. 
Messe für Martina Steck.

Der Kapiteljahrtag wird abgehalten am Montag, 
den 16. September. Am Vorabend ist um 7 Uhr Predigt.

Kandel und Verkehr.
Kem pter B u t te r p r e i s  vom 4. September 1901
S üßrahm butter...................................M. 100
Sennbutter ........................................ „ 97

Tendenz: Gute Nachfrage.
München, 4. Sept. (Kälberpreise.) Die Kälber

-------- --- -• "  "" tot zu "lebend das Pfund zu 32—47 Pfg., tot zu — Psg.
M em m inger Schrannen-Anzeige v. 3 . S ep t. 1901.
Centner Höchster Mittlerer Geringster

Kern 8  JC  90 4  8  JC  6 4  4  8  JC  45 4
Roggen 7 „ 70 „ 7 „ 42 „ 7 „ 15 „
© e i s t e  8  „ — „ 7 „ 80 „ 7 „ 60 „
H aber 8  „ 45 „ 7 „ 33 „ 6  „ 7-7 „

Wilhelms
antiarthritischer antirheumatischer
Blutreinigungthee

ist in ein ganzen Packeten ä 2 Mk. 
und in ein halben Packeten ä 1 Mk, 

zu haben in allen Apotheken.

ei Preise der Ottobeurer Schranne vom 5 . September 1901.
G etre id e - Voriger

S ö t t e

%
Zufuhr.

Ganzer
Schran

nenstand.!

™4

Centn er

Heutiger
Verkauf.

Bleibt
Rest,

Durchschnitts-Preis per Zentner. 1

Höchster

4
60 8

Aufschlags Abschlag
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cheschSfls-Jfleßergab«. f*
Einer geehrten Kundschaft und dem geschätzten Publikum von hier ' 

und der Umgebung gebe hiemit bekannt, daß ich mein <

W ehgerei-Heschäft
5 unterm Heutigen an Herrn Anton Steck käuflich abgetreten habe. Indem , -ji c.».„ v.= geschenkte Vertrauen bestens danke, bitte ich, dasselbe

■' • "  ti.
L.

Achtungsvollst

y uiMVkm VVM**ÖV’* '*** vo
$ ich für das vielseitig geschenkte L ...— ....... -■

' uf meinen Nachfolger übertragen zu wollen. 
O tto b e u r e n , den 3. September 1901.

J o h a n n  H a lb re i te r .  
OesMsis-Uekemalme uni Empfehlung.

Auf Obiges bezugnehmend, gestatte ich mir, den 
Einwohnerschaft von hier und Umgebung^  und der verehrt. ____

M  Herrn Vorgänger erworbene

werten Kunden * 
das von meinem !

Metzgerei-«. Wnrstwaarengeschäst
bestens zu empfehlen. Ich werde durch prompte und reelle Bedienung k',H 
bisher dem Geschäfte geschenkte Vertrauen zu erhalten bestrebt sein und 
zahlreichem Zuspruche entgegen

O tto b e u r e n , im September 1901.
Achtungsvollst

A ntvN  Steck, Metzgermeister.

sehe ;

, K gl. Realschule M em m ingen.
D ie  A nm eldung  der n e u e i n t r e t e n d e n  S c h ü le r  w ird

Montag, den 16, September vormittags von 8 —10 Uhr
im  R ektoratszim m er un te r V orlag e des Schulzeugnisses, des G eb u rts - und  
Im pfscheines entgegengenommen. W er in  eie 1. Klasse eintreten w ill, m uß  
d as  10. Lebensjahr vollendet, soll aber d as 1 3 . nicht überschritten haben, 
w ovon jedoch d ispensirt werden kann. I n  der A u fn ah m sp rü fu n g  werden 
die Kenntnisse der 4  unteren Volksschulklassen .verlang t. A u sw ä rtig e  
S ch ü le r finden hier zu m äßigen P re isen  gute U nterkunft. N ähere A uf
schlüsse ertheilt der Unterzeichnete. Voraussichtlich w ird  im nächsten S c h u l
ja h r  hier eine H an d elsab te ilu n g  errichtet.

M e m m i n g e n ,  2 2 . J u l i  1 9 0 1 .
________  W . Kikdenbrand, KjE. M to.
Hoßmannshofen! .MffMe Dornigen.

M - W c k i l
ist au f  I E "  S o n n ta g , den 15. S ep tem b er E M M  festgesetzt. 
D a s  R i t t e r n  findet statt N achm ittags 2 U hr. D an n  
P r e i s e v e r t e i l u n g .

J o l l .  l i i e b l l i a i l l l ,  Restaurateur.

Jede praktische Hausfrau!
I verlange S te rn w o lle n  mit gesetzlich geschützte, 
I jedem ©trän g. H ervorragendste, vo ll wicht

I T rag en , in den Qu,

_ . . , _ „ S te rn -E tik e t t
I jedem Strang. H ervorragendste, vollw ichtige S tru m p fg a rn e , 
| 1 0  Gebind =  100 Gramm, von u n ü b ertro ffen e r H altbarkeit im 

; den Qualitäten: B ra Unstern, solideste Consummarke, 
, R o ts te rn , Prima-, B lau stem , beste Qualität.G rü n ste rn , bissere, R o ts te rn , Prima-, B lau stem , beste Qualität. 

Echt sch lesw i g-holsteinsche E yderw ollen  Nr. 3, 4 und ö, seit 
Jahrhunderten renommiert. Schwarzstern und G elbstern  beste 

I Zephir-, Strick- und Rockwollen. — Zu beziehen durch die Handlungen.

Husten mit Aus
leichte Schmerzen 
Stechen zwischen

L u n g e n l e i d e n
wenn nicht zu weit vorgeschritten, ist

h e i l b a r
nach meiner seit Jahren bewährten 
Methode.

Kennzeichen von b eg in n en d em  
Lungenleiden sind: Husten mit Aus
wurf, Bluthusten, 
auf der Brust oder 
den Schulterblättern, Kurzathmigkeit, 
auffallende Abmagerung mit Appetit
losigkeit und Mattigkeit, Neigung zu 
Nachtschweiß. Bei Kindern chronische 
Drüsenschwellungen nebst chronischen 
Augen- und Ohrerkr *

D r . m e d . H o f b r ü e b l,  
Specialarzt für Lungenleidenden, 

L u z e r n ,  (Schweiz.)
Nach A u s w ä r t s  brieflich  

bei genauer Angabe der Krankheits
erscheinungen.

Durch ßeichsgesetz in ganz 
Deutschland gesetzlich erlaubt!

Nächste Ziehung Bö. September 1001.
Jährlich 12 Ziehung, mit abwechs. 
Haupttr. v. Mk. 300000, 180000, 
1200U0, 105000, 102000, 90000, 
45000, 30000, 25000, 17000, 
12000,10600, 8000, 6000 etc. etc. 
JEDES LOOS EIN TREFFER 
bietet die aus 100 Mitgliedern 
besteh. Serienloosgesellschaften.
Monatl. Beitrag 4 Mark
pro Anteil und Ziehung. 
Anmeldungen bitte zu richten an : 

Alfred Schreiber, München, No. 8 8.

in  T u b en  und G läsern
mehrfach m it Gold- und Silber
medaillen prämiiert, unübertroffen 
zum K itten  zerbrochener Gegenstände, 
bei .

J u l iu s  Beck Apotheker.
O ttobeuren.

An ruhige Leute 
ftfume IM n u n g  zu vermieten.

Z u erfragen in der Exped. d. B l .

Kindsmädchen
s u c h t  sofort oder b is 1 5 . S e p t .  
im  A lte r von 1 4 — 1 5  Ja h re n .

J o fe f  Schm alholz,
P äch te r z. „Krone," Rettenbach.

! Gesunde«!
haben schon die meisten H au sfrau en  
und Köchinnen, daß m an  einen guten, 
geschmackvollen »nb gesunden Kaffee 
durch Beim ischung des echten T pro !e r 
K anzler Feigenkaffee's erzielen kann. 
E in  Versuch w ird  S ie  von der E cht
heit der W o rte  überzeugen. g



Bekanntm achung/
B ei der D urchfüh ru ng  des diesjährigen Glückshafen zum Besten 

der K leink inderbew ahranstalt w urde ein R eingew inn  von 3 0 5  J i  
erzielt und kommt dieser G ew inn  la u t S itzungsbeschluß der M arktgem einde
V erw a ltu n g  au folgender V erw end un g :

Z u  W eihnachtsgeschenken fü r die K inder der A nstalt 5 0  J t,  a ls  
R en um eration  der K losterfrauen 5 0  Ji. und zur V erm ehrung  des Fonds 
2 0 5  Jt. 2 0  4 -

E s  w ird h iem it allen edlen G ebein , welche b isher zur E rhöhung 
des Fonds beigetragen haben, im  N am en  der arm en E ite rn , deren K inder die 
A nstalt besuchen und dort F reiplätze erhalten, der „innigste D ank" ausgesprochen.

In sb eson dere  sei auch jenen H erren der D ank  gesagt, welche durch 
ihre B ete iligu ng  bei dem Loosverkauf und der sonst so mühevollen A rb eit 
bei diesem Unternehmen so regen A nteil genommen haben.

O t t o b e u r e n ,  den 6 . S ep tem b e r 1 9 0 1 .
Die Marktgemeiaäe-Verwaktung.

F reh , Bürgerm eister.

Schluß. : Schluß.
Kommenden S o n n ta g  den 8 . S eptem ber

O  S i r s c h - K M r s c h l u ß  O
- mit

elnlabet Georg Kmz, Achill.
!F ü r  vorzüglichen S to ff  ist bestens gesorgt!_______
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Große 'Bicfi-Dcrf’tcigcrung.
A u f dem „ B o sch  ach H of" bei O ttobeuren  werden am 

M on tag den 9 . Septem ber 1901, vormittags 11 Uhr, unter Leitung 
des H errn  Bürgermeisters von Haitzen

40 Stück junge, schöne, meist 
tut November kalbende 

_ Kühe, (Mmri jet= ti. fflimiafimre <MCac|)
m it G ara n tie  und günstigen Z ahlungsbedingungen  öffentlich versteigert, wozu 
Kaufliebhaber freundlichst eingeladen werden.

Bosch ach, den 2 9 . A ugust 1 9 0 1 .
Der Eigentümer.

Htettenöach! Htettenöach!

Kesellenverein.
Am nächsten S o n n ta g  von 

7 2 8  U hr an V ere in soersam m lun g .
Der Präses.

MMersteiMilg.
Kommenden M ittwoch, den  

11. S eptem ber nachmittags 3 Uhr
werden in der „S traß w irtsc h a ft"  bei 
E  h e i m

ea. 17 Tagw erk
sehr schönes Khmad

von den Grundstücken des S c h m i d  
in E h e i m  versteigert.

Alois Hasner.

Ottobeuren. 
Sonntag, den 8. Sept.
O C e i i e r l 9 Ö

ausgeführt von 3 Herren,
wozu freundlichst einladet

Alois Baur,
Gastgeber z. „Linde."

I T W V V V I

Für Krämer
Diiten und Säcke

in verschiedenen Größen, per H nn dert 
von 7. 4  b is 2 ,5 0  J t  empfiehlt

J o h a n n  F e rg g ,
Buchbinderei.

c * wird vom 12 Sep tem b er  
an jeden D on n erstag

Unlerzeichneter g ibt m it ortspoltzeilicher B ew illigu ng  bekannt, daß 
vom 8 . b is  15. S eptem ber auf gedeckter Kegelbahn ein Bock- 
keK eK -!8ekeU »eir stattfindet m it folgenden P re ise n :

I .  P r e is :  E in  Ziegenbock m it F ah n e.
II. „  10 Mark m it F ah n e.

H I .  „  7  „  „  „
IV. „ 5 „ „ „

V. ,, 3 ,, ,, ,,
VI. „  W eitpreis  „  „

Profefsionskegler sind ausgeschlossen. Bedingungen des Scheidens 
Ist au f der K egelbahn angeschlagen. AchtungsvollstAchtungsvollst

Josef* Scliinalliolz.
Pächter zur „Krone."

IM
in der „iSrieftauße,“ -

abgehalten, wozu B ü rg er, P r iv a t i e r  
und G eschäftsleute freundlichst einge
laden w erden.

Kaspar Kiener,
-  z.„B°ichaute."

Wms ß im e lsW
m pfiehlt

Alex Högg.

Couverts
liefert m it F irm a-A ufdruck die

Ganser'sche Bvchdruckerei.
Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u liu s  Baur in Ottobeuren.
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Dtlolriirrt WchkMtt.
Z w e i u n d a c h t z i g s t e r  J a h r g a n g .

Zugleich Amtsblatt des Kgl Amtsgerichts Gttobeuren.
Dienstag den 10. September 1901.

D as üttobeurer Wochenblatt mit der wöchentlichen Unter- _  — Inserate werden billig berechnet und finden weite V
Hütungs-Beilage erscheint Dienstag und Freitag. D as f&T-Ka g * ß  breitung. Die Einsendungen derselben werden bis 
Abonnement beträgt halbjähr. in loco i Mk. 20 P fg., durch die 1  6 (  längstens Dienstag und Freitag früh 7 Uhr erbeten,
l. Bost bezogen 1 Mk. 30 P fg. mit Zustellgebühr 1 Mk 66 Pfg. ~  1 ~  " " ' ' '   

JersieigerungsbeKanntmachung.
A uf Ersuchen des V orm undes über den geistes

kranken J o h .  G eo rg  W e i x l e r  in  B ö h e n  und der 
Mitbesitzer versteigere ich am

S a m sta g , 21. Sep tem b er 1901 
N achm ittags 3 U hr

in  einem N ebenzimmer des G asthauses zum „ R ö ß l e "  
in  B ö h e n  folgende in  der S teuergem einde B öhen, 
k. A m tsgerich ts O tto beuren  gelegene B esitzu ng en : 
P l . - N r .  4 1 1  Rechbergholz zu 0 ,2 8 3  h a

„  „ 3 3 7  vorderes Holz zu 0 ,4 5 7  h a
„  „ 3 4 6  h interes Holz zu 0 ,7 4 6  h a
„ „ 3 6 5  u n te res Sperberre itenholz zu 0 ,4 2 3  h a
„ „ 4 3 8  Rohrwegholz zu 0 ,3 9 9  h a

A uf P l . - N r .  3 3 7  befindet sich schlagbarer, 
au f P l . - N r .  4 3 8  fünfundzw anzigjähriger und 
au f P l . - N r .  3 6 5  gemischter B estand,

P l . - N r .  3 4 6  und 4 1 1  sind nicht bestockt.
E s  kann auch fristenweise Z ah lu n g  bew illigt werden.
O t t o b e u r e n ,  1 6 . A ugust 1 9 0 1 .

K gl. N o t a r i a t :
B r a u n ,

f. N o ta r .

A tten ta t a u f  den P räsidenten  M ae K in ley .
A uf den in B u f f a l o  weilenden Präsidenten der Ver- 

»c K i n l e y ,einigten S ta aten  von Nordamerika, M a c  J l e y ,  wurde am

Freitag, den 6. September er. Nachmittags, zweimal von einem 
Fremden geschossen. D er Zustand des Präsidenten ist ernst.

Eine Kugel drang dem Präsidenten in die linke Brustseite, 
die andere in den Unterleib. Es heißt, Mae Kinley habe das 
Bewußtsein wieder erlangt; er ruht gegenwärtig schmerzlos. 
Um 5 Uhr 14 Minuten konnte die Kugel, die in die Brust 
eindrang und auf den Knochen traf, herausgezogen werden. 
Der Mörder heißt Friedrich Niemann und wohnt im Dekoit. 

Kj. sB..K,r„ c,,;. srci«" * 'Er hält sich 
den Anarchisten 
"  versuchte

Buffalo seit einer Woche auf, bekennt sich zu 
und ist polnischer Abkunft. —  Nach dem 

Attentate versuchte die Menge den Thäter zu lynchen, der 
P o lize i gelang es jedoch, ihn aus der Ausstellung zu schaffen 
und ins G efängnis zu bringen. — D ie S c h ü s s e ,  welche der 
Fremde auf den Präsidenten M ae Kinley in der panameri- 
konischen Ausstellung abgab, drangen ihm in den U nterleib. 
Der Präsident wurde in das Hospital geschafft. D er M ann, 
welcher auf den Präsidenten M ae Kinley während des E m 
pfanges im Musiktempel der panamerikanischen Ausstellung den 
Ueberfall machte, war gut gekleidet. Nachdem er auf den 
Präsidenten zugetreten war, reichte er ihm die eine Hand und 
schoß mit der anderen. — D er Attentäter heißt L e o n  C z o lg  o s z  
(also nicht Niemann, wie bisher angegeben wurde), ist deutsch
polnischer Abkunft und in D etroit geboren. Er gab 
habe keine Mitschuldigen. Anarchistische Schriften häl 
überzeugt, daß die Regierung der Vereinigten 
aus schlecht sei und das beste M ittel, dies« '

haftet worden. Vrzeprc 
worden. D ie  Frau bi

:be), ist deutsch

.............. ften hätten ihn
Vereinigten S ta a te n  durch- 

>este^Mittel, diesen Zustand zu be- 
~  —  " Anzeichen von

~ Chicago
ften
Vizepräsident R oosevelt ist hierher berufen 

j t a u  des Präsidenten M ac Kinley ist schwer 
erkrankt und bisher von dem M ordanfall auf ihren Gemahl 
noch nicht verständigt worden. ,

■ Fortsetzung.)

. in s
(Rin falscher Freund.

„ D ü  bist ein närrisches D ing und ärgerst mich noch 
Grab mit D einem albernen Gethue. W as soll ich £  
H äuslinger sagen, wenn er, w as ich bestimmt vermute, um 
Dich anhält? Er wird es lächerlich finden, wenn ich ihm Deine  
A ntw ort gebe und ich muß mich schämen."

Ein tiefet Seufzer klang vom Fenster her, Elfriede rang  
sichtlich schwer mit sich. Noch nie hatte sie ihrem Mütterchen, 
das sie zärtlich liebte, den geringsten Kummer oder Aergerbe- 

' es that ihr daher sehr leid, daß eS gerade in dieser

sollst Dich meiner nicht schämen, M utter." sagt« 
' in, ich w ill D ir  keine Beranlaffung da-

.  „ _ . . .  «wer------
doch auch ihre Schuld nicht, wenn sie 

licht so entgegenkommen konnte, wie ihre M utter 
ihr Bruder es wünschten.
„D u  sollst Dich meine- -•'i l  

Elfriede endlich. „N ein, ich 
zu geben."

„ S o  willst D u  Herrn HäuSlinger freundlicher behandeln 
und wenn er um Dich anhält, so kann ich ihm in  D einem  
N am en sagen — "

„Ja, Du kannst ihm sagen, daß ich um Deiner- und 
meines Bruders Willen dieses Opfer bringen will."

„D, sprich nicht von Opfer. Elfriede, Dein Glück ist es,"

rief die W>twe freudig erregt. „An D einer Zustimmung er
kenne ich meine vernünftige Tochter." -

6. K a p i t e l .
N eid los schaute Ernst Kretschmann auf seinen Freund, den 

das Glück so begünstigte. D ie  beiden jungen M änner waren  
schon längst DutzbrÜder und hatten einen innigen Freundschafts, 
bund mit einander geschloffen.' Auch dem M onteur war das  
Eingreifen dam als bei dem U nfall des Fabrikbesitzers nicht un> 
belohnt geblieben, er war nach und nach zum Meister in  der 

.bteilung und schließlich zum Obermeister in B u i

) feinen Kenntnissen und Fäyigtetten zu i 
r damit begnügte er sich noch nicht; hatte er früher 

hauptsächlich durch Selbststudium fein Wissen bereichert, so
- -jje t- hot.ri.. :» k « . ... -
hatte.

suchte er dasselbe in der Praxi» zur Anwendung zu bringen. 
W enn andere M änner seines A lters und S ta n d e s diesem und

L.-KIaI_Uj.J. QTA.:i Q -
>ere M änner seines .

jenem Vergnügen huldigten, nach der täglichen Arbeit Zer
streuung suchten, da saß er zumeist zu Hause in dem kleinen 
Zimmerchen, rechnete, zeichnete und probierte. Er arbeitete in 
seinen Musestunden an einer Maschine, weiche eine bedeutende 
Verbesserung in sich schloß und seine M ühe und Fleiß  sollten 
auch nicht ganz ohne Früchte bleiben, denn schon waren die 
M odelle fertig und ein bekannter P atentanw alt, an den er sich 
gewandt, hatte sich sehr lobend darüber ausgesprochen und ihm 
sicheren Erfolg in Aussicht gestellt, wenn eS erst gelänge, eine 
Maschinenfabrik dafür zu interessieren, die diese Maschine her, 
zustellen übernehme. v

In  KretschmannS Zimmerchen sah er daher recht tuntet«



—  2  —
Deutschland und A u sla n d .

P r i n z  T s c h u n  v o r  d e m  K a i s e r .  Gestern, M itt
woch. den 4. September, hat Kaiser W ilhelm im R -uen P a la is  

i P otsdam  den chinesischen Botschafter in außerordentlicher
, September, hat Kaiser Wilhelm im R-uen Palais 

zu Potsdam den chinesischen Botschafter in außerordentlicher 
Mission, Prinzen Tschun in besonderer Audienz empfangen 
und aus dessen Händen ein Schreiben entgegengenommen, in 
welchem der Kaiser von China in feierlicher Weise seinem 
tiefsten Bedauern über die Ernn

die S ta ats! 
chefs, die

feierlicher Weise seinem 
lvrdung des kaiserlichen Ge

sandten Freiherrn von Ketteier Ausdruck gibt. Im Muschel
saale, wo der Thron errichtet war, empfing der Kaiser, mit 
dem Marschallstab in der Hand, den Prinzen Tschun. Bei 
der Audienz waren gegenwärtig Prinz Eitel Friedrich, die 
übrigen in Berlin anwesenden Prinzen, die Hoschargen, der 

etär des Auswärtigen Amtes, Freiherr v. Richthofen, 
minister, das Allerhöchste Hauptquartier, die Kabinets- 

, , . Generalität und die Regimentskommandeure. Prinz 
Tschun verlas ein Schreiben des chinesischen Kaisers, das auf 
gelber Seide geschrieben und ebenso eingebunden war. In 
zwischen hatte auf der Terrasie vor dem Neuen Palais eine 
Ehrenkommpagnie des Lehr-Jnfanterie-Bataillons mit Fahne 
und Musik sich aufgestellt; zur Seite war eine Schwadron 
Leibgardehusaren aufgeritten. Als Prinz Tschun aus dem 
Neuen Palais heraustrat, präsentierte die Ehrenkompagi " 
Die Musik intonierte den Präsentiermarsch. Der Prinz, vom 
Generalmajor v. Höpfner begleitet, schritt die Front der beiden 
Truppen-Abteilungen ab, indem er nach chinesischer Art > 
gefalteten Händen salutierte. — Nach der Audienz machte 
Prinz Tschun eine Fahrt durch Potsdam und alsdann mit 
dem Kaiser eine Dampferpartie. Heute ist der Prinz zur 
Frühstückstafel geladen und w 
stellt werden.

B erlin , 7. Sept. Von offizieller Seite wird gemeldet, 
daß die Unterzeichnung des Protokolles erfolgt ist. Der Friede 
mit China ist somit geschlossen. — Peking wird am 17. Sept.China ist somit geschlossen. — Peking wird am 17. Sept. 
die Provinz Tschilt am 2 2 . Septemb "

F ran k fu rt a. M., 8 . Sept.
M iquel ist heute Morgen in seinem Bette to t aufge- 
' »den worden. Ein Schlaganfall hatte in der Nacht 

Ende bereitet. D e r ............  'seinem Leben ein : bereitet. so plötzlich aus dem
Leben geschiedene Staatsminister hatte am Samstag Nach

" r Spaziergang ge '  • -
. . . -sch
Ruhe gegangen. A 
kabinet betrat, lag er tot im Bette.

mittag noch einen Spaziergang gemacht.
h mit Lesen beschäftigt und __  _

Als seine Tochter heute früh sein Schlaf-

Abends hatte 
gegen Mitternacht zur 

heute früh sein Schlaf- 
_ Der Arzt konstatierte

Herzschlag. ” .
M ünster, 7. Sept. Der Kaiser sandte nach dem 

Empfang des Prinzen Tschun, dem „Wests. Merkur" zufolge, 
an die Witwe des in Peking ermordeten Freiherrn v. Kettelet 
folgendes Telegramm: „An dem heutigen Tage, an welchem

bunt aus. Den ohnehin kleinen Raum beengten die aufge
stellten Modelle, Zeichnungen und angefangenen Teile, sodaß 
kaum noch ein Plätzchen zum Niedersetzen blieb. Furchtbar 
ärgerlich konnte Kretschmann aber werden, wenn seine Mutter 
fremden Personen einen Einblick in sein Allerheiligstes gestattete 
um ihnen in ihrem mütterlichen Stolze zu zeigen, welch ein 
bedeutender Mann, welch ein gescheidter Kopf doch ihr einziger 
Sohn war, denn es blieb doch nicht immer beim bloßen An
sehen, es mußte auch dies und jenes zum besseren Verständnis 
angegriffen werden und dadurch war schon wiederholt die Har
monie zwischen Mutter und Sohn gestört worden. Mit Argus
augen behütete in letzter Zeit der Monteur seine Schätze, um 
nunmehr, wo die Maschine ihrer Vollendung entgegen ging, 
keinen Einblick mehr in seine Geheimnisse zu gestatten, zum 
größten Leidwesen seiner Mutter, die ihre Neugierde auch kaum 
noch zügeln konnte.

Es war Ernst Kretschmann nicht unbekannt, daß schon 
mancher um die Früchte seiner Erfindung gekommen war, weil 
vorzeitig Unberufene in das Geheimnis eingeweiht worden, dem 
wollte er ganzMntschieden vorbeugen, daher gab er den Schlüs
sel zu seinem Zimmer nicht mehr aus der Hand, seitdem zu 
erkennen war welchem Zwecke die Maschine dienen sollte.

_ N ur seinen Freund Erich Häuslinger weihte er in alle 
seine Geheimnisse ein, diesem konnte er vertrauen, denn wie 
ihn es freute, welch hervorragende S te lle  er jetzt bei Buchheim 
bekleidete, so würde sich dieser gewiß auch freuen, wenn seine 
Erfindung sich praktisch bewährte, und an Versicherungen hier-

bie amtliche Sühne für das an dem Vaterlande und Ihrem 
Gemahl begangene Verbrechen erfolgt ist, gedenke Ich feiner 
Gattin und seiner Mutter mit besonders herzlicher Teilnahme."

Eine große Aktion hat die politische Polizei gegen 
die Anarchisten Deutschlands unternommen. Der Leitung des 
Berliner Anarchistenblattes wird aus verschiedenen Städten 
Deutschlands (Dortmund, Gelsenkirchen, Kiel, Lübeck usw.) von 
Haussuchungen berichtet, die auf Veranlassung der Berliner 
politischen Polizei dort vorgenommen wurden. Es handelt 
sich bei diesen Haussuchungen darum, Beweise für eine Ver
bindung der Anarchistengruppe Deutschlands in die Hände zu 
bekommen. Die von dem Anarchistenblatte wöchentlich unter 
Chiffre gegebene Abrechnung über an das Blatt gesandte 
Abonnementsgelder, Unterstützungen etc. wird von der Ber
liner politischen Polizei genau kontroliert. Die betreffenden 
Anarchisten werden nun von der Redaktion ersucht, alle Cor
respondenzen, sobald sie durchlesen, sofort zu vernichten, oder 
wenn dieselben unentbehrlich, etwaige Namen daraus zu ent
fernen, um der Polizei keinerlei Handhabe zu geben, gegen die 
verschiedenen Verbindungen einzuschreiten.

London, 6 . Sept. Beinahe alle leichteren Kavallerie
Regimenter in England haben Befehl erhalten, sich zur Ein
schiffung nach Südafrika bereit zu halten.

Genua, 7. Sept. Während aus dem Geschütze des 
Forts Sregra nach dem Ziel gefchosien wurde, ging ein Ge
schoß vorbei, wodurch 4 Soldaten getötet und 5 verwundet 
wurden.

V om  Kriegsschauplatz in  S ü d afrik a .
Köln, 6 . Sept. Die „Rheinisch-Westfälische-Ztg." ver

öffentlicht Mitteilungen aus Kapstadt, wonach man unmittel. 
'  zen Ueberraschungen stehe. Mit 15. Septemberbar vor großen Ueberraschungen stehe. Mit 15. Sepie! 
soll eine allgemeine Bewegung nach vorwärts gemacht roei 
Die Buren befinden sich bereits zwei Meilen vom Kap und 
errichten dort Blockhäuser mit Schießöffnungen. Sie beherrscheit 
die ganzen östlichen Provinzen und erhalten unaufhaltsam Ver
stärkungen von Kapholländern. Es sei Thatsache, daß der 
Aufstand der Kapholländer ein allgemeiner werde. Die Buren- . 
führet versichern, die Kapkolonie werde den Buren den Sieg 
bringen und England zwingen, baldigst nachzugeben.

London, 6 . Sept. „Daily Mail" meldet aus K ap
stadt: Der Burenkommandant Scheeper, der in die Kapko
lonie eingefallen und bereits in die Nähe der südöstlichen Spitze 
vorgedrungen ist, habe eine weit größere Anzahl holländischer 
Rekruten in der Kapkolonie gefunden, als er brauche. Die 
Lage in der Kapkolonie werde durch den massenhaften Anschluß 
der Holländer geradezu bedenklich für die Engländer.

Das Londoner Blatt „Daily Mail" meldet aus Kapstadt: 
Kommandant Myrburg habe eine Proklamation erlaffen, worin

über hatte es der Buchhalter auch nie fehlen lassen. Stunden
lang faßen sie beide oft beisammen und während Kretschmann 
nicht müde wurde, dem Freunde zu erklären, welchem Zwecke 
dieser oder jener Teil diente, mit glühenden Worten schilderte, 
welches Aufsehen die Maschine unbedingt erregen müsse, denn 
sie verbringe eine Arbeitsleistung in gleicher Zeit, wie so und 
soviel Menschenhände. Er konnte auch wirklich keinen auf

*' ~ ' wie den Buchhalter, bi™

W orten des vertrauensseligen Freundes lauschte. Höchstens 
daß er sich' scheinbar ein unmaßgebendes U rteil erlaubte, ob 
nicht dieser oder jener T eil besser vielleicht so gemacht werden 
könnte. D er M onteur griff in solchen Fällen freudig die Id e e  
seines Freundes auf ; denn dieser bewies doch dadurch, welches 
Interesse er daran hatte, und verwirklichte auch manches, w as  
sich a ls  Verbesserung seines eigenen Entw urfs herausstellte.

. „D u mußt unbedingt a ls  Erfinder mit genannt," meinte 
der M onteur einmal scherzend seinem Freunde gegenüber, a ls  
dieser wieder einmal eine recht gesunde Id ee  kundgegeben hatte. 
„Ich verdanke D ir manchen praktischen Wink." 1

„Meinst D u," entgegnete darauf der Buchhalter mit einem  
verschmchten Lächeln. „Ich denke, D u  überschätzt meine M it
arbeit ; ich werde Dich aber beim W ort nehmen, wenn D u  
einmal ein reicher M ann geworden bist." — — —

, ,  . (Fortsetzung folgt.)



er erklärt, daß alle Bewohner der Kapkolonie, die nach dem 
15. September in Waffen angetroffen werden, standrechtlich 
erschossen werden sollen. Nach einem Gerüchte soll der Buren
kommandant Dewet eine Proklamation erlassen haben, wonach 
-alle englischen Gefangenen, die nach dem 15. September im 
Oranje-Freistaat gemacht werden, erschossen werden sollen.

Myerische Landesmichrichten.
— Bayerischer L andes-F euerw ehr-V erband . 

Der Landesausschuß hält am 3. Oktober 1901 im Saale des 
Kunstgewerbehauses in München seine 36. Sitzung ab und 
wird sich dabei außer mit den Berichten der Vorstandschast 
mit einer strengeren Handhabung der Vorschriften für Auf
nahme in den Feuerwehrwehrdienst. Dienstkleidung und Aus
rüstung der Feuerwehren, Brandstiftung durch Kinder und 
Beteiligung der Feuerwehren rc. befassen.

Fr ei sing, 4, Sept. In  unsere Stadt kam gestern ein 
elegant gekleideter, gutes Deutsch sprechender Mann, deffen An
wesenheit die Werbung für den englischen Heeresdienst bezweckte. 
Unter Anderem wandte er sich auch an einen bei der Arbeit 
befindlichen Malergehilfen und sicherte ihm 500 jfi. Anwerbe-f _L._ ... . _vr_:„vr:x.„ c m « r v - a  OY— --

fchrein aus 
größeren Krei 
für di<

lohn zu; der englandfeindliche Maler wies jedoch das Aner
bieten zurück, worauf der Agent Albions wieder von dannen zog. 

R egensburg , 7. Sept. (Das bischöfl. Ordinariat) 
vergangenen Donnerstag einen zierlichen Reliquien
feinstem Ebenholz mit einem in Krystall gefaßten 

reuzpartikel und vielen anderen kostbaren Reliquien 
an Hochw. Herrn Stadtpfarrer Reiser 
dieses ungemein wertvolle Geschenk ist 
ie sehr Se. bischöfl. Gnaden an dem

. . -uzpa
für die Kreuzbergkirche 
in Pleystein. Durch 
neuerdings bewiesen, w 
großen Brandunglücke der Pleysteiner Anteil nehmen.

Regensburg, 7. Sept. (Zeitgemäße Mahnung.) In  
einer heute vor dem hiesigen Landgerichte stattgefundenen Ver
Handlung wegen Beleidigung (Privatklage), zu der nicht weniger 
als 15 Zeugen geladen waren, gab Herr Landgerichtspräsident 
seiner Entrüstung dahin Ausdruck, daß es ihm unverantwort
lich erscheine, wenn Leute, hauptsächlich vom Lande, wegen so 
geringer Bagatellsachen durch den Aufwand eines solchen Zeugen
apparats die Prozeßkosten auf eine Höhe treiben, welche für 
den verlierenden Teil wenn nicht den Ruin bedeuten, so doch 
äußerst hart sein müßte; leider wird aber in solchen Fällen 
gerade auf den Ruin der Gegenpartei hingearbeitet, ein Ge
bähten, das nichts weniger als christlich ist.

N aila  (Oberst.) 5. Sept. (Baumriese.) Der größte 
Tannenbaum des Frankenwaldes, der sogenannte „Großvater," 
fleht im Forstbczirke Geroldsgrün, woselbst er 41,60 Meter 
in die Höhe ragt. Er hat bei einem Durchmesier von 
1,90 Meter einen untern Umfang von 6,90 Meter und sein 
Festinhalt beträgt 33,80 Kubikmeter Holz. Das Alter dieses 
Riesen wird auf 380 Jahre geschätzt und sein Standort liegt 
643 Meter über dem Meeresspiegel. .

W ü rzburg , 5. Sept. Im  April oder Mai d. Js. 
bettelte der Maler Theodor Panowsky in einem hiesigen Pfau
hof?, während der Pfarrer gerade einen Herrn empfangen 
hatte, der ihm vier Hundertmarkscheine für einen wohlthätigen 
Zweck auf den Tisch zählte. Als der Pfarrer den Fremden 
hinausgeleitete, blieb der Bettler allein im Zimmer. Als 
Letzterer sich entfernt hätte, waren auch die Geldscheine nach 
der Ueberzeugung des Pfarrers verschwunden. Der Maler 
wurde verfolgt, verhaftet und vor die Strafkammer gestellt,

ifitt' tvia/iAM au «uifXlASkAu. C.a{!lu:u  .. .

längerer Gefängnisstrafe verurteilte. Gestern soll nun 
Pfarrer die vier Geldscheine in einem Miflale wiedergefu 
haben. Er benachrichtigte die Staatsanwaltschaft und

mlaßte sofort, daß der 
ien Fuß gesetzt wurde.

2 die Staatsanwaltschaft und 
unschuldig Verurteilte zunächst

>d diese

mit der Ofenbank, der große Tisch in der Herrgottsecke mit 
den Wandbänken, die Uhr, das Wachtelkäfig an der Wand,
die alten 
die

Aus dem Kreise.
Kaufb euren, 5. Sept. (Ausstellung für Volkskunst u. 

Heimatkunde 15.—25. Sept.) In  Verbindung mit der dies
jährigen landwirtschaftlichen Ausstellung in Kaufbeuren, welche 
in den Tagen vom 22.-25 Sept. stattfindet, wird hier eilte 
Ausstellung für Volkskunst und Heimatkunde eröffnet, wie eine 
solche in ihrer Art bis jetzt noch nicht arrangiert wurde. Ein 
ganzes Haus ist eingerichtet zu Bauernstuben, Bauernschlaf
stuben,- Bauernküchen, Bürgerzimmern mit all ihren Möbeln; 
4 Himmelbettstatten stehen hier gespreizt neben mächtige Sein» 
wandkästen in den verschiedenen Räumen: der alte Lehmofen

von den Wänden blinkt Zinn», 
Messing- und Kupfergeschirr. In  den Vorräumen sind min
destens ein Dutzend Wiegen, ebensoviele Kunkeln, Spinnräder 
aus alter Zeit aufgestellt. Wer sehen will, wie unsere Ahnen 
lebten, wer sich freuen will an alten ächten Bauerneinrichtungs
gegenständen, die Hausfrauen, deren Augen selbstgesponnene 
Leinwand und blankes Zinngeschirr entzücken, sie sollten die 
Ausstellung sehen, sie sollten die Begeisterung für das gemüt
liche, praktische und geschmackvolle Sitte, das man so oft ver
achtet. wieder tragen in ihren Heimatort!

W eiler. 3. Sept. (Sennenkurs.) Vom 30. September 
bis 1 2 . Oktober d. I .  wird durch die Zentrallehrsennerei 
Weiler ein 14tägiger Sennenkurs hier abgehalten, an welchem 
solche Sennen, die mindestens ein Jahr selbständig gekäst haben, 
teilnehmen können. Das Unterrichtsprogramm, das Praxis 
und Theorie in gleicher Weise berücksichtigt, ist für die Be- 
dürfniffe solcher Käser zusammengestellt. Gar mancher Senne 
fühlt gerade in seiner ersten selbständigen Stellung, daß ihm 
noch so manches in der Ausbildung fehlt; ein echter Mann 
wird sich dessen gewiß auch nicht schämen, sondern zu erwerben
trachten, was ihm noch abgeht. Diesem gewiß ehrenvollen 
Streben will der in Rede stehende Kurs entgegenkommen. 
Namentlich werden auch Milchkäufer, Käsehändler rc. auf diese 

Veranstaltung des „Milchwirtschaftlichen Vereins" hin

letzt
Zeit der ,

karg läub i

Vermischte Nachrichten.
dringende W arnung  fü r a lle  Hypothe- 
iger bezüglich Wahrnehmung ihrer Rechte bei 
steigerung der ihnen haftenden Hypotheken scheint

cung

statt. Der Zuschlag wird, wenn im ersten Versteigerungstermrn 
ein Angebot erfolgt, sofort erteilt, auch wenn es zur Deckung 
von den Hypothekarforderungen bei Weitem nicht ausreicht. 
Will also ein Hypothekargläubiger seine Rechte wahren und 
sich vor Verlust schützen, so muß er entweder selbst oder durch 
einen in den Termin zu bringenden anderen Liebhaber so viel 
bieten, daß er entweder mit dem Angebot der höchste Bieter 
bleibt, oder daß et bei einem etwaigen noch höher abgegeben 
werdenden Angebot mit seinem Guthaben und allen ihm vor

gehenden Forderungen voll befriedigt werden kann. Ge
netzt dies nicht, würde also beispielsweise aus 

erungster
Zuschlag! zu Verlust 

_ , I Nachsehen,
e rlin , 6 ."Sept. (Ein Heiterer Protest gegen das

Bismarck-Denkmal) vor dem Reichstags^................ . 1
„Lok.-Anz." von °“tÄ“ 
seinen Namen j

schieht dies nicht, 
oder aus anderen Gründen der 
werden, so hat der durch zu billü

also beispielsweise aus Vergeßlichkeit 
Versteigerungstermin versäumt

zu billi ------  ~ ' "
kommende Gläubiger unabänderlich

"  "  ' "Sin heilerer usroteu  ̂ „
geht dem

einem Leser des Blattes zu, der sich — ohne 
Namen zu verraten — als den früheren Schneidermeister 

des eisernen Kanzlers bezeichnet. Ist er das gewesen, dann 
scheint er uns auch berechtigt zu seiner Klage, die folgenden 
Wortlaut hat:

„Hoch auf dem Priedestal,
Die Hosen voller Falten,
Drob spricht man überall,
Als sei's des Schneiders Walten?
Ein solches Kleid hat Bismarck nie getragen !
Bei ihm saß g lä t t  die Hose,
Und schloß des Rockes K ragen!
Die faltenreiche Hose ' -
Ist wohl im Guß verfehlt? -  
Und unrecht, daß man fortgesetzt 
Den Schneider kritisiert und quält."

einem - jungen Kaufmanne aus Manchester gelungen.

_ __  _ _ _ _ _ _  . ... tner c . .
bahn zermalmt worden, a ls der junge Kaufmann ihn noch im
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letzten Augenblick fortriß. Dieses unbedeutende Vorkommnis 
war der Beginn einer Bekanntschaft, die schon nach einer 
Woche zur Verlobung führte. Nur die Mutter der Ameri
kanerin wollte nichts von dem jungen Kaufmann wissen, der 
keinerlei Vermögen hat. Die junge Dame kabelte jedoch kurz 
entschlossen an ihren Vater, der ein reicher Grundbesitzer in 
Florida-ist, und sie erhielt darauf die Antwort: „Heirate ihn 
und bringe ihn mit. heim." Die Mutter wurde dann eben
falls gewonnen und die Hochzeit wird binnen Kurzem in Eng
land stattfinden. Von dem ersten Zusammentreffen bis zum 
Abschluffe der Verlobung vergingen gerade neun Tage.

Gmunden, 7. Sept. Die Obduktion der Leiche des 
dieser Tage verstorbenen Prinzen Christian von Cumberland 
ergab, daß durch einen Kirschkern eine eiterige Entzündung 
des Blinddarmes hervorgerrufen wurde, an welcher der Prinz 
gestorben ist.

Die Schuhmacher-Fachschule zu S icb en leh n  er
öffnet ihren nächsten Kursus am 14, Oktober. Auch der in 
diesen Tagen beendete 2 . Meisterkursus ist zu einem erfreu
lichen Abschluß gelangt. Jeder Teilnehmer erhielt wieder 30 
Mark, sowie freie Eisenbahnfahrt nnb freies Material: Zur
Abschiedsfeier waren auch vorjährige Teilnehmer wieder erschienen 
und alle sprachen sich dahin aus, daß die Art solcher Kurse der 
Schuhmacherei und der Fachschule nur zum Segen gereichen 
müsse. Der trefflich eingerichteten Anstalt könne eine zweite 
in Deutschland nicht an die Seite gestellt werden. Alle gaben 
sich das Versprechen, zum nächsten Jahre wieder zu erscheinen 
und beschloßen sodann, einen warmen Dankesausdruck an das 
Königliche Ministerium zu senden.

— Wie der Notstand auch in Frankreich in 
Folge der allgemein herrschenden mißlichen wirtschaftlichen Ver
hältniße um sich greift, geht aus einer aus Paris datierten 
Meldung hervor. Danach haben sich daselbst für 820 Wegewärter
stellen nicht weniger als 27,965 Personen gemeldet, darunter 
auch einige Ingenieure.

Literarisches.
Ueber die Höhe eines senkrechten Kanonenschußes teilt 

das soeben Erschienene erste Heft des Jahrgangs 1902 vom 
„Buch für Alle" (Union Deutsche Verlagsgesellschaft in 
Stuttgart) folgendes mit. „Nach internationalem Rechte kann 
ein Staat von seinen Küsten aus auf dem Meere innerhalb 
einer Uferzone Hoheitsrechte ausüben, deren Breite der Trag
weite eines Kanonenschusses von der Küste aus entspricht. 
Die Luftschiffer haben nun die Frage aufgeworfen, ob mit 
Bezug auf das Luftmeer dieselbe Regel gelten'soll und in 
welcher Höhe der Luftschiffer wohl dem Hoheitsrecht des 
Landes entzogen wäre, über dem sein Ballon schwebt. Nach 
Mödebeck, der diese Angelegenheit in den „Aeronautischen 
Mitteilungen" bespricht, kann es als allgemeine Regel be
trachtet werden, daß ein Geschütz in senkrechter Richtung nur 
die Hälfte seiner wagrechten Schußweite habe. Vorläufig 
würde allerdings die Artillerie auf die Verteidigung der 
Hoheitsrechte im Luftmeer überhaupt nicht eingerichtet sein, 
da das Geschützrohr nicht senkrecht gestellt werden kann; 
außerdem müßte bei einem senkrechten Schuß das Geschoß, 
wenigstens nach der Theorie, genau auf das Geschütz wieder 
zurückfallen, was von einigermaßen unangenehmen Folgen sein 
würde. Die Festungs-, Küsten- und Schiffsgeschütze erreichen 
gegenwärtig eine bedeutende Schußweite, zum Beispiel sollen 
die neuesten Küstenkanonen für die Forts von New-Aork 33 
Kilometer weit reichen, und man würde mit ihnen über den 
höchsten Berg der Erde hinüberschießen können. Mit solchen 
Geschützen würde man in senkrechter Richtung ein Geschoß bis 
zu 16 Kilometer in die Luft schleudern können." — Wir ver
fehlen nicht, unseren Lesern das oben genannte, glänzend ausge
stattete und vorzüglich redigierte illustrierte Familienjournal ange
legentlichst zu empfehlen. (Preis des Heftes nur 30 Pfennig).

Kirchenanseiger für die Pfarrei Mobeuren
vom 1 1 . bis 15. September 1901.

Mittwoch: Halb 6  Uhr Wochenmeße für Mart. Leuterer, 
8  Uhr für Mathias Gmeinder und hl. Messe für Maria. Fürst. 
Bei St. Sebastian gestift. Jahresmeße für zwei Verstorbene 
mit Libera.

D o n n e r s t a g :  Halb 6 Uhr Monatmeße für Jakob

Ä Ä r *  *  * -  s,emK‘uni st- * *

F re ita g :  Gedächtnis der hl. Notburga, Patronin der
Dienstboten. Halb 6  Uhr hl. Messe für Maria Rudolph, halb
8  Uhr 2 hl. Messen für Ignaz und Friederika Weiß, 8  Uhr 
hl. Messe für die Dienstboten der Pfarrei.

S a m sta g : Fest der Erhöhung des hl. Kreuzes mit
vollkommenem Ablaß beim Missionskreuz. Halb 6  Uhr hl. 
Meße für Rupert Kiener, halb 8  Uhr für Maria Merk, 8  Uhr 
Wochenmeße für Joseph und Hildegard Zeltler. Um halb
9 Uhr feierliches Amt mit dem letzten Wettersegen, gestiftete 
Jahresmeße für Joseph und Creszentia Krumm von Eggisried. 
Nach dem Amt ist bei günstiger Witterung Prozession zur 
Lourdesgrotte, dortselbst Predigt, auf dem Hingang wird der 
schmerzhafte und auf dem Rückweg der glorreiche Rosenkranz 
gebetet.

S o n n ta g : Fest Maria Namen. 6  Uhr hl. Meffe für 
Buchdruckereibesitzersgattin Maria Baur und deren Tochter 
Maria, 7 Uhr für Maria Preller, 8  Uhr für Lorenz u. Maria 
Rothärmel und gestift. Jahresmeße für Maria Beggel v. hier.

Vom Sonntag an beginnt der pfarrliche Gottesdienst um 
halb 9 Uhr und die Frühmeße um 6  Uhr.

L o g o g r ip H .
Ich bin bei Jedem immer oben,
Selbst auf die höchsten Berg' erhoben.
Und wolltest du den Kopf mir nehmen,
So würde ich mich doch nicht schämen;
Bin nicht, was dieses Wort besagt,
Ich bin von Hochmuth nicht geplagt. K. K. 

Auflösung des Rätsels in Nr. 70: S te g re if.

Hansel und Verkehr.
K aufbeuren, 5. Sept. B u t te r - P  r e i s -N o tiru n g  
Süßrahmbutter, feinste Qualität . . . . JC  1 0 2

do. abweichende Qualität . . . . „ 99
Landbutter ...................................................... „ —

Tendenz: Gute Nachfrage.
M ünchen. 6 . Sept. (Kälberpreise.) Die Kälber 

lebend das Pfund zu 34—48 Pfg., tot zu — Pfg. 
Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 7. Sept. 1901. 

per Zentner Höchster Mittlerer Geringster 
Kern 8  J  81 4  8  JL  55 4  8 J  16 4
R oggen 7 \  70 „ 7 — „ 6  „ 85 „
Gerste — „ -  „ -  ,. — „ -  „ — „
Häber 7 „ 55 6 „ 75 „ 6 „ 45 „

jStollwerck’s

Brause-Limonade-Bonbons
erfrischend u. wohlschmeckend.

Stück 10 u. 5 Pfg., auch8 in Sehachteln mit 10 
grossen oder 20 kleinen Bonbons Mk. 1.—  öder 
m it 5 grossen oder 10 kleinen Bonbons Mk. 0.60.

Ueberall käuflich.
Geil, aas den Namen „STOLLWESCK” za achten.



5  —

5 F  J ü r  Magenleidende! - W
Ällen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des M agens, 

durch Genuß mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter 
Speisen  oder durch unregelmäßige Lebensweise ein M agenleiden,

M ag en katarrh , M agenkram pf, 
l, schwer 1 "

heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind. E s ist dies das. rgen schon seit vielen Jahren erprobt sind.
bekannte W e r d a u u r i f lS -  u n d  M u t r e i n i g u n g s m i l t e l ,  der

Hubert Ullrieh’sclic Moter-Wein.
Dieser K räuterw ein  ist a u s  vorzüglichen heilkräftig, befundenen K räu 
tern  m it gutem W ein bereitet und stärkt und belebt den ganzen G er- 
d auungsorganism us des Menschen, ohne ein U bfüh rm itte l zu sein. 
K räu ter-W ein  beseitigt aste S törungen  in  den B lutgefäßen , re inigt 
das W lu t von asten verdorbenen, krankmachenden Stoffen und w irkt 
fördernd au f die N eubildung  gesunden B lu te s .

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter-W eines werden M agenübel 
meist schon im Keime erstickt. M an sollte also nicht säumen, seine A n
wendung allen anderen scharfen ätzenden, Gesundheit zerstörenden M it
teln vorzuziehen. Alle Sym ptom e, w ie: Kopfschmerzen, Ausstößen, 
Sodbrennen, B läh un gen , Ilebelkeit mit Erbrechen, die bei chronischen 
(veralteten) M agenleiden um so heftiger auftreten —
einigen Ä a ! beseitigt.

werden oft nach

i>et, M ilz und Pfortadersystem (Kämorrhoidasteiden) werden durch 
Kräuter-W ein rasch und gelind beseitigt. Kräuter-W ein behebt jedwede 
Mnverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und 
entfernt durch einen leichten S tu h l alle untauglichen S to ffe  aus dem 
M agen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,
.............  rgelhafter

»er Leber.
. v .. D .TT>(tv iu>|iy tvcu , M im . - ^ v v r ,u m u w i i j  UNd (|>B- ,

. . . . . .^Verstimmung, sowie häufigen Kopfschmerzen, schlaffosen Mächten,
siechen oft solche Kranke langsam dahin, Kräuter-W ein giebt der

......... .  ~ Im p u ls. M B T "  Kräuter-W ein
auung und Ernährung, regt den Stoff-. 
> verbessert die B lutbildung, beruhigt

geschwächten Lebenskraft einen frischen Im p u ls  
steigert den Appetit, befördert Verdauung und i
Wechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die v. , „
die erregten N erven und schafft dem Kranken neue K räfte und neues 
Leben. Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies. 
K räuter-W ein  ist zu haben in Flasöräuter-W ein ist zu haben in Flaschen L J i  1,25 und 1 ,7 5  in H tto- 

iuien, M em m ingen. Hrönenbach, Woth, Michstetten, Hchsenhausen. 
lellheim, M indelheim , Leutkirch, Hbergünzburg, Wfaffenhausen, B a -

or Nachahmungen wird gewarnt!
. Man verlange ausdrücklich 

" Hubert Ullrich’schen - ^ g l  Kräuterwein
; seine Besti

Sunlight-Seife
1  Beste und im  Gebrauch billigste, Waschseife, W eniger A rbeit. 
I Höchste R e in ig un gskra ft. D e ta ilp re is  2 5  4  per C arton . I n  allen 
1 besseren Geschäften erhältlich. E n g  r o s - - V e r k a u f  n u r bei

Johann Textor, ilcmmiagca.

t ä ä Ü t i t t i x  m  Mrme«-Ausdr«ck Neftrt die
(Banset fifte iMiitufoßt.

Für Krämer
IMiten und Säeke

in verschiedenen G rö ß e n , per H un dert 
von 7  4  bis 2 ,5 0  J t  empfiehlt

J o h a n n  F e r g g ,
Buchbinderei.

L !s w ird  vom 12. Septem b er  
an  jeden D o n n erstag

in der „Brieftaube,"
abgehalten, wozu B ü rg er , P r iv a t i e r  
und G eschäftsleute freundlichst einge
laden w erden.

Kaspar Kiener,
z. „ B r ie f ta u b e ."

Ottobeuren.
Km und Stroh

zu Tagespreisen und G eflü gel.

Mann S Ä ,  
Käsehandlung.

Durch fteichsgesetz in ganz 
Deutschland gesetzlich erlaubt!

Nächste Ziehung 30. September 1901.
Jährlich 12 Ziehung, mit abwechs. 
Haupttr. v. Mk. 300000,180000, 
120000, 105000, 102000, 90000, 
45000, 30000, 25000, 17000, 
12000, 10600, 8000, 6000 etc. etc. 
JEDES LOOS EIN TREFFER 
bietet die aus 100 Mitgliedern 
besteh. Serienloosgesellschaften.
Monatl. Beitrag 4 Mark
pro Anteil und Ziehung. 
Anmeldungen bitte zu richte

Alfreds« .........
;en bitte zu rix
•eiber, München, No. 8 8.

I ?  Melange*

Garantie: ZurUoknahme auf meine Kosten, 
-.datier ein Versuch ohne RIslool 

Versandt wird diese allseits beliebte 
Kaffeebohnen-Mischung entweder in 
Postsäokchen — * '
ä 9’/w PW.fiir. ^ 9 .7 0 1  gegen

^ 8.85/nehme.
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Heute vormittag 11 Uhr entschlief sanft unser unvergesslicher Gatte und Vater

L W M L .
gesslicher Gatte und Vater

H e r r  I ^ g l .  F o r s t m e i s t e r  B i n d e r .
Die Beerdigung findet am Mittwoch den 11. 1. Mts. Vorm. 9 Uhr statt. 

O tto b e u r e n , 9. September 1901. -

Die tieftrauernd Hinterbliebenen.

KapitekjaArtag Ottobeuren.
D e r  K ap ite ljah rtag  w ird abgehalten  am  

WßT  M o n t a g ,  den 16. Septem b er 1901. ““W S  
S o n n ta g  abends 7  U hr P re d ig t und S eg en . M on tag  

um  8 U hr B eginn  des G ottesdienstes, Predigt, Aemter, und hl. M essen; 
Beichtgelegenheit. . . . . . . . . . . .  ...

Kath. Marramt Gttobeuren.
P. Wilhelm Obermayr, 0. 8. B., P fa r rv ik a r .

Das Lourdes-Fest
w ird gefeiert am  S a m sta g , den 14. Sep tem b er m it Predigt und 
Prozession bei günstiger W itte ru n g  an der G ro tte .

Rath. Pfarramt Ottobeuren.
P. Wilhelm Obermayr, 0. 8. B., P fa r rv ik a r .

S ay m fcA e SandetsAanA.
Sil ier laupföanli: Sundien. Filiale in iemplen.
Eing-rahlt-s Aktienkapital Mk. 27,111,800,-
»-s-rven „ 9,244,550,-

W ir verzinsen bis auf W eiteres Baareinlagen gegen Caffenschein:

. i! B L
c ) rückzahlbar m it dreimonatlicher Kündigung L 3 Prozent.
d) rückzahlbar m it sechsmonatlicher Kündigung L 3' / ,  Prozent.
e) rückzahlbar mit einjähriger Kündigung L 4 Prozent. 

K e m p te n , M ärz ,9 0 1 .
Fikiake der Kayeriscben üandefsBanA in Kempten.

Hechnungsformulare
Druck der Ganser'schen Buchdruckern unter'

W ersteigerung.
Z w angsw eise versteigere ich

Mittwoch, den 11. Sept. 1901
nachmittags 2 Uhr beginnend

im  Anwesen H s .-N r. 2 0  y 2 in  
U n t e r w e s t e r h e i m :

1 Nähmaschine, 1  Bügeleisen, 2  
W in ke l, 1  M ete rs tab , 2 3  M e te r  
Kleiderstoffe, 2  Tische 1  R eg u la to r, 
1 kl. W an d u h r , 1 Koffer, 1 Schreib-

H andtücher x. unw iderruflich an  den 
M eistbietenden gegen B a a r .

O  t  t  o b e u r  e n, den 9 . S e p t .  1 9 0 1 .
8 « U ,k. G erichtsvollzieher. '

Br. Seelos
! von der Beise garBek.1

ßrasverstmemg.
Kom m enden M ittwoch, de«  

11. S ep tem b er nachmittags 3 Uhr
werden in  der „S traß w ir tsc h a ft"  bei 
E h  e im

ea . 17 Tagw erk
sehr schönes Hhmad

von den Grundstücken des S c h m i d  
in  E h e  im  versteigert.

Alois Hafner.
Juliu» Saut in Ottobeuren.



Sttibmn WochkMtt
Z w e i u n d a c h t z i g ß e r  L a h r g a n g .

Zugleich Amtsblatt des Kgl Amtsgerichts Gttoöeuren.
Freitag den 1Z. Keptember 1901.

A b o n n e m e n ts -E in la d u n g
auf das

V om  1 . Oktober d s. J r s .  an  wird 
sondern g * y  wöchentlich d r e i m a l  I W *

„Altoöeurer Wochenblatt" für das IV. tzuartal 1901.
unser B la t t  nicht n u r wie bisher z w e i m a l  in  der Woche, 
erscheinen, und zwar

Dienstag, Donnerstag «. Samstag. ==^r—
Trotz dieser öfteren Erscheinungsweise des B la t te s  b leib t der P r e i s  fü r dasselbe der gleich billige wie 

bisher, nämlich '
SW* halbjährig 1 Mark 30 Pfennig, "Hü 

durch die Kgl. Post bezogen v i e r t e l j ä h r ig  66 Psg. mit Zustellgebühr 90 Psg.
In fo lg e  dieser V eränderung  in  der A usgabe unseres B la t te s  sind w ir in  die Lage gesetzt, unsere ver

eh rten  Leser noch mehr a ls  bisher in  allen T agesfrag en  au f dem Laufenden zu erhalten  und ihnen rasch von 
Len wichtigsten Ereignissen a u s  fern und nah berichten zu können. Außerdem werden w ir wie im m er auf dem 
G eb iete der U nterhaltungslek tü re gute E rzählungen  und spannende R om ane zum Abdruck bringen.

D urch diese M eh rau sg ab e des B la t te s  empfehlen w ir dasselbe besonders zu I n s e r a t e n ,  welche 
billigst berechnet werden und weite V erbre itung  finden. •

Bestellungen auf unser B la t t  nehmen alle K gl. P ostansta lten  und Postbo ten  sowie die Expedition entgegen.
Hochachtend!

. M e ö i M t W  &

Deutschland und A u s la n d .
B erlin , 9. Sept. Außer einem Telegramm Kaiser 

Wilhelms an Frau Mac Kinley hat derselbe auch noch ein Tele
gramm an den Präsidenten Mac Kinley selbst gerichtet. 
Dasselbe lautet in deutscher Uebersctzung:
An den Präsidenten der Vereinigten Staaten  von Amerika, Buffalo.

In  tiefe Trauer versetzt durch die Nachrichten von dem 
ruchlosen Attentat auf Ihr Leben, spreche Ich Ihnen Mein 
und des ganzen deutschen Volkes Mitgefühl mit Ihnen und 
mit dem Kummer aus, von dem Ihr Land betroffen worden 
-ist. Möge Gott Ihnen sichere und schnelle Genesung schenken.

gez. W ilhelm, I. R
Hieraus ist dem A uswärtigen Amte von der hiesigen 

Botschaft der Vereinigten Staaten  eine M itteilung zugegangen, 
welche in deutscher Uebetsetzung lautet:

D ie rührende Bekundung des M itgefühls Ihrer M aj. 
des deutschen Kaisers und der Kaiserin ist M rs. M ac Kinley 
übermittelt worden; die Botschaft ist beauftragt, in ihrem 
Nam en tiefempfundenen Dank auszusprechen.
. D i e  B e s s e r u n g  im  B e f i n d e n  M a c  KiK i n l e y  s

-fahr. D ie medizinische Wochenschrift
h ielt ein Telegramm von D r. M ann aus Buffalo, das besagt: 
Der Zustand des Präsidenten sei außerordentlich befriedigend; 
£-<t» t-:— '»-"pU lattonen eintrete«, sei seine

. ch einer M eldung der „Post'
. chte Senator Hanna am M ontag Abend den

Präsidenten. Er sagte darnach: D a s  Risiko ist gleich N ull, 
-der Präsident befindet sich außer Gefahr. E s ist beschlossen 
worden, gegenwärtig keinen Versuch zu machen, die Kugel zu 
entfernen. — Ein New-Dorker Telegramm des „Globe," das 
-der „Voss, Z tg."  aus London zugeht, besagt: Ein Besuch des

Senators Hanna und des Vizepräsidenten Roosevelt am Kranken
lager Mc. KinleyS hatte wichtige Folgen. Obwohl politische Ange
legenheiten mit betn Präsidenten nicht besprochen werden konnten, 
drückte er ihnen in wenigen Sätzen den Wunsch aus, daß im 
Falle seines Todes oder der langsamen Genesung keine Unter, 
brechung oder Aenderung seiner Politik der Verwaltung ein
treten möge. Später sollen Senator Hanna und Vizepräsident 
Rooscvelt eine lange Unterredung gepflogen haben, die eine 
allgemeine Verständigung über die Hauptpunkte der Politik Mc.
Kinleys zum Ergebnis 

B e r l i n33 er (in, 6 . Septbr. Nach einer Zusammenstellung des 
„Ostasiatischen Lloyd, betragen die deutschen Verluste in China 
infolge von Gefechten, Explosionen rc.: Offiziere tot 1 , Unter» 
osfiziere und Mannschaften 32; schwer verwundet Offiziere 4 , 
Unteroffiziere und Mannschaften 25; leicht verwundet Offiziere ,
8 , Unteroffiziere und Mannschaften 85; zusammen 155. 
Außerdem, sind an Krankheiten oder durch Unglücksfälle ge
storben o Offiziere und 133 Mann, zusammen 138 Personen. 
Vermißt werden 5 Infanteristen und 7 Feldartilleristen. So
mit beziffert sich der Gesamtverlust des deutschen Expeditions
corps auf 18 Osfiziere, ' *• """
zusammen 316, bei einer

B e r l i n .  10. September. (P rinz Tschun) 
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes Freiherrn von Richt-^ -  u Prinz

laden waren. Außerdem nahmen daran T e il: Staatsm inister  
Möller. Staatssekretär D r. Nieberding, die derzeitigen G e
' “  ‘ ~  "  ~ " ' d Andere.

in D anzig
unserem Kaiserpaare kostbare GeschMke vom Kaiser Kwangsü 
überreichten. D ie  Geschenke trafen am M ontag in B erlin  

Ueber zehn Ballen feinster chinesischer Seide sind unter
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len Geschenken, die so ausgewählt sind, daß sic ein Bild aller 
kunstgewerblichen Industrien Chinas darbieten: zwei schöne, 
ein Meter hohe Bronzevasen, die in blauer Emaille blühende 
Mandelzweige zeigen, zwei große aus Korallen geschnitzte runde 
Behälter, die Musterwerke ostasiatischen Kunstfleißes in den 
auf den Deckeln wiedergegebenen Landschaften darstellen, ein 
Theebehälter aus Bronze, der mit feinem Schmuck von Ru
binen und Smaragden chinesische Juwelierkunst vorführt, ferner 
eine Alabasterschale mit feiner Bildhauerarbeit und eine große 
Anzahl Erzeugnisse der chinesischen Porzellanmanufaktur in den 
verschiedensten Formen und Größen.

K rankheiten  u n te r  den zurückkehrenden 
CH in a tr  uxpen. Amtlicherseits wird bekannt gegeben, daß 
die Vorsichtsmaßregeln zur Verhütung der Einschleppung an
steckender Krankheiten durch die aus Ostasien zurückkehrenden 
Truppen wegen einzelner auf den Transportschiffen vorge
kommener Typhus- und Ruhr.Fälle verschärft worden sind. 
Unter anderm wurde der vollständige Abschluß der Truppen 
während der Zeit ihrer Beobachtung in Bremerhaven und 
Münster von der Civilbevölkerung angeordnet. Die Ange
hörigen zurückkehrender Offiziere und Mannschaften werden in 
eigenem Interesse dringend ersucht, nicht zum Empfange der 
letzteren nach den vorbezeichneten Orten sich zu begeben, da 
von jetzt ab es gänzlich ausgeschloffen ist, mit den Betreffenden 
in irgend einer Weise in Verkehr zu treten.

F ra n k fu r t  a. M., 9. Sept. Nach einem Telegramm 
der „Frkf. Ztg." aus New-Aork ist die Hälfte der Stahlar. 
beiterstreiker zur Arbeit zurückgekehrt.

D eutschland und R ußland. Die „Nowosti" 
führen an leitender Stelle aus, daß in der Regierungszeit 
Kaiser Wilhelms II. eine beständige Festigung der guten nach
barlichen Beziehungen zwischen Rußland und Deutschland er
folgt sei. Der Umstand, daß beide Mächte zwei verschiedenen 
politischen Kombinationen angehören, verändere die gegen
seitigen Beziehungen nicht im geringsten. Die beiden großen 
Bündniffe sicherten das politische Gleichgewicht Europa's ohne 
auf einen Antagonismus zwischen den beiden Gruppen der 
Großmächte hinzuweisen. Nachdem die „Nowosti" die Friedens
liebe Deutschlands und Rußlands wiederholt betont und die 
friedlichen Absichten des deutschen Kaisers hervorgehoben, 
geht das Blatt auf die deutsch-russischen Handelsbeziehungen 
ein und bespricht in sympathischer Weise die Förderung des 
deutschen Handels und der deutschen Industrie durch Kaiser 
Wilhelm II. Die Handelsintereffen Deutschlands und Ruß
lands kollidierten nicht, sondern ergänzten einander. Das 
Blatt ist überzeugt, daß statt des Vertrages von 1894 schließlich 
ein neuer Vertrag abgeschloffen werde, der für beide Groß
mächte nicht weniger vorteilhaft sein werde, und erwartet, daß 
die Danziger Zusammenkunft ein neuer starker Anlaß zu einer

weiteren Festigung der friedlichen und guten nachbarlichen 
Beziehungen zwischen Deutschland und Rußland sein werde.

Zum Schutzedes Zaren . Ein Regiment Infanterie, 
drei Escadronen Kürassiere, 30 Brigaden Gendarmerie sind 
für den 17. und 18. September nach Dünkirchen kommandiert. 
15 Inspektoren der Sicherheitspolizei bewachen die eintreffenden 
Fremden und lenken ihr Augenmerk auch auf die umliegenden 
Ortschaften, wie Rosendael, Gravelines, Condequerque u s. w. 
Besondere Wachsamkeit wird den von der Handelsbörse zum 
Bahnhöfe führenden Quais zugewandt werden. Diesen Teil 
der Stadt durchfährt nämlich der Separatzug des Zaren und 
dort ist auch eine große Ansammlung Neugieriger auf dem 
Bürgersteig zu erwarten. In  Compiegne wurde die Errichtung 
von Tribünen für zahlendes Publikum untersagt. Für die 
einzige osficielle Tribüne werden sehr wenig Karten ausgegeben.

Der A tte n tä te r  im G efängnis. Aus B u ffa lo  
wird gemeldet, seitdem Czolgosz die Gewißheit erlangt hat. daß 
im Gefängnis seine Person gegen die Volkswut geschützt sei, spiele 
er den Märtyrer und Helden. Er wurde einer ärztlichen Unter
suchung unterzogen, welche ergab, daß er geistig gesund, sogar in
telligent sei. Er werde im Gefängnis gut behandelt, es sei ihm 
zu rauchen gestattet. Czolgosz glaubt, der Präsident sei tot, 
und man läßt ihn in diesem Glauben. Obwohl er behauptet, 
Anarchist zu sein, wollen ihn die Anarchistenführer nicht als 
solchen anerkennen. Johann Most behauptet, Czolgosz sei 
durch die Leitartikel der „gelben Presse" in New-Uork zur 
That veranlaßt worden.

Bonr Kriegsschauplatz in  S ü d afrik a .
Die B uren  sind guten M utes. Der Sekretär 

Krügers, Eloff, erklärt, daß das von den Engländern gefangen 
genommene Kommando Lorters nur den 120. Teil der Buren
streitmacht darstellt und daher nicht ein besonderes Unglück sei. 
Für den Sommer sagt Eloff von Seiten der Buren eine große 
Thätigkeit voraus. „Das Geschenk des Himmels", das Gras, 
wachst wieder. Die Buren warten die Thätigkeit Kitcheners 
nach dem 15. September ab; wenn Nichtkombattanten zum 
Schutze der Proviant-Kolonnen und Eisenbahnzüge gebraucht 
werden, deren Zerstörung vollständig kriegsrechtlich ist, so werden 
die Buren sicherlich die englischen Gefangenen vor ihre Feuer
linien hinstellen.

Bayerische Landesnachrichten.
München, 9. Sept. Seine König!. Hoheit der Prinz

Regent haben Allerhöchst geruht, den Landtag auf Freitag, 
den 27. September 1901, einzuberufen.

P r in z re g e n t  Lu itpo ld  hat, sofort nachdem er von 
dem Attentate auf den Präsidenten der Vereinigten Staaten 
von Amerika, Mae Kinley, Kenntnis erhalten hatte, den mit

(1 1 . Fortsetzung.)

Sin fafjcfier Freun ö.
E s war um die Zeit, a ls  Elfriede nach der Auseinander

setzung mit ihrer M utter sich wirklich etwas freundlicher Erich 
Häuslinger gegenüber stellte. D er junge M ann war entzückt, 
a ls  er alles so nach seinem Wunsche einschlagen sah und wollte 
sich diesen Umschwung auch sofort zu Nutze machen.

Noch mehr wie vordem widmete er ihr seine Aufmerksam
keit und überhäufte sie m it Gunstbezeugungen, a ls M  er in 
einen förmlichen Freudentaumel geraten. Er kam meist früher 
aus dem Geschäft nach Hause, wie sein Freund, den sein Amt 
a ls Obermeister immer länger in der Fabrik zurückhielt. 
Während dieser Zeit leistete er dann Elfriede Gesellschaft, die 
bei ihrer Stickerei saß, und merkwürdiger W eise, war es Z u 
fall oder Absicht, die W itwe hatte meist um diese Zeit allerlei 
Besorgungen in der S ta dt, sodaß die beiden jungen Leute 
allein blieben bis Ernst nach Hause kam.

S o  auch heute. Erich Häuslinger saß neben Elfriede,
die über ihre Arbeit gebeugt nur mit halbem Ohr seinen 
W orten lauschte und sich den Anschein gab, a ls  erfordere die 
Stickerei ihre ganze Aufmerksamkeit.

„Fräulein Elfriede —  Elfriede, schon längst müssen S ie  
es gemerkt haben, wie ich S ie  verehre, S ie  anbete und nach 
einem freundlichen Blick, nach einem Lächeln von ihnen hasche" 
sagte er feurig und griff nach ihrer Hand. „N un endlich

kann ich hoffen, auch von Ihnen  freundlicher behandelt zu 
werden."

D a s  junge Mädchen ließ einen Augenblick die Arbeit 
ruhen; ihr Gesicht war von einer tiefen R öte übergössen und 
um ihre Mundwinkel zuckte es verräterisch.

„Herr Häuslinger —"
„Nicht so förmlich, so steif; nennen S ie  mich Erich — 

räumen S ie  mir das traute „Du" ein, wie ich Ih n en  ein 
gleiches gestatte," unterbrach er sie. ' ; ■ ’

„Und wozu soll dieses V erhältn is führen?" entgegnete 
sie, ohne seine Einwendung zu beachten. „ S ie  missen, ich be
sitze so gut wie kein Vermögen, ich mache durchaus kein Hehl 
daraus, aber ich weiß nicht, wie S ie  über diesen Punkt denken, 
ich bitte um eine offene, ehrliche Antwort."

Ein leichter Schatten huschte bei Erwähnung der G eld
frage über das keineswegs unschöne Gesicht des Buchhalters; 
er strich ein paar M al verlegen über seinen stattlichen blonden 
Schnurrbart, w as er immer that, wenn er um eine A ntw ort 
verlegen war. D er kühl berechnende, nur nach Reichtum  
strebende Charakter kam wieder zum Durchbruch, nachdem bei 
den W orten Elfriedes der Rausch, in dem er sich befunden 
hatte, verflüchtet war. Er Hatte diesem Mädchen nicht soviel 
V ernunft zugetraut, sondern geglaubt, sie durch seine äußeren 
Vorzüge blenden zu können, um mit ihr einen kurzen Liebes
traum zu verleben. 1

Aus diese Frage von ihr war er nicht gefaßt; ja, w a s  
sollte er ihr antworten — heiraten, närrischer Gedanke —  er 
hätte b is jetzt selbst noch nicht an s Heiraten gedacht —  in



der Leitung der Geschäfte des kgl. Staatsministeriums des 
Königlichen Hauses und des Aeußern betrauten Staatsrat t. o. 
D. Dr. Mayer beauftragt, die wärmste Anteilnahme Seiner 
Königlichen Hoheit sowie dessen beste Wünsche für baldige 
Wiedergenesung des Präsidenten durch persönlichen Besuch beim 
amerikanischen Consul zum Ausdruck zu bringen. Die Re
gierung der Vereinigten Staaten ließ hiesür ihren Dank durch 
persönlichen Besuch des Vicekonsuls Falk (Consul Wormann 
befindet sich gegenwärtig in Urlaub) im Ministerium des 
Aeußern aussprechen.

B euerberg, 11. Sept. (Das Geld im Ösen.) Im 
nahen Altkirchen fand die bei dem dortigen Gastwirt bedienstete 
Magd beim Stöbern eines Zimmers im Ofen Pfandbriefe im 
Werte von 36,000 M. vor. Die Wertpapiere stammen --- 
mutlich aus dem Nachlaße der verstorbenen Wirtswi 
Bichler her und fallen nun den lachenden Erben anheim.

Beratzhausen, 9. Septembe, 
sind es. die unsere Gegend in Au 
6 - ds. Abends wurde ein Gütler in 3

mtlich aus dem Nachlaße der verstorbenen Wirtswitwe 
" "  ' ' ' " ' ' '  ‘ :n Erben anheim.

Betrübende Todesfälle 
Aufregung versetzen. Am 

in Buxlohe von seinem Ochsen
gespann derart zugerichtet, daß derselbe in kurzer Zeit darauf 
verstarb. — Am 8. ds. wurde nach dem „Regensb. Sin;." am 
offenen Grabe während der Beerdigung der allgemein geachtete 
Bierbräuer Paulus vom Schlage berührt und tot aus dem 
Friedhofe getragen. Er hatte einen Kameraden zu Grabe ge
tragen, ohne vielleicht daran zu denken, daß sein eigenes Grab 
so bald gegraben werde.

Lokales und a u s  dem K reise.
O ttobeuren , l l .  Sept. Heute hat man hier einen 

Herrn begraben, der wenn er auch schon längere Zeit kränk 
war, dennoch allzuschnell aus dem Leben geschieden ist. Es ist 
dies der Kgl. Forstmeister, Herr Joseph Binder von hier, der 
mit dem nächsten Monat in den Ruhestand treten wollte. Mit 
ihm ist ein ganzer Mann, ein Mann von altem Schrott und 
Korn von uns geschieden. Er war seiner Familie ein besorgter 
Gatte und Vater, dem Staate ein höchstpflichttreuer Beamter, 
seinen Untergebenen ein räterlicher Vorgesetzter, seinen Freunden 
eine biedere, treue Seele. Wohl niemand, der seinen Rat 
-suchte oder um seine Hilfe bat, wird unbefriedigt von ihm ge
gangen sein. In  seiner Sorge um den Wald wußte er das 
Interesse des Staates mit dem Wähle der Gemeinde und dem 
Besten der Einzelner recht gut zu verbinden, ohne ersterem et
was zu vergeben. Seine Liebe zum Volke zeigte er vielfach 
auch außerhalb seiner Berufsthätigkeit besonders dadurch, daß 
er bei Versammlungen und in Vereinen oftmals in volkswirt
schaftlichen Fragen belehrend oder warnend seine Stimme erhob, 

' ' ' 1 mitt - — - -

wird man seinen Verlust vielfach fühle,
scheiden im f----- —  r-:—  '
die mit dem
dauert werden: lauter als

im Freundeskreise, von seinen Untergebenen, von al 
dem Verstorbenen zu thun hatten, mit Recht sehr 
erden: lauter als die Klagen der Armen sind um sei 

Verlust, tiefer als ihr Schmerz 
seinen Angehörigen — wohl keine 
in dem Verstorbenen einen Wohli

Aber mag sein Hin
' llen,

bo
gen der Armen sind um seinen 
ist, kann — abgesehen von

Verstorbenen e
vergessen werden. Und das ist wohl i 
dem dahingeschiedenen Herrn Forstmeister gespendet werden 
kann. Möge er in Frieden ruhen!

K ausbeuren, 10. Septbr. Das Landwirtschaftliche 
Bezirksfest Kaufbeuren wird vom 22. bis 26. September 
dauern. Die sorgfältigen und umfangreichen Vorbereitungen 
lassen diese Ausstellung in ihrer Ausdehnung und Vielseitig
keit als ein Unternehmen erkennen, das den Rahmen einer 
lokalen Veranstaltung solcher Art weit überragt.

In  Betzigau starb am Sonntag Früh ein Kind von 
5 Jahren in Folge Genusses giftiger Beeren. Die Eltern 
hatten das Kind in den Wald mitgenommen, wo sie mit Holz
machen beschäftigt waren. Das Kind fand die Beeren und 
verspeiste sie ahnungslos. Wieder ein trauriger Fall, der zur 
Warnung dient!

Christof v. Schmid-Denkmal. Das Denkmal hat
den edleneinen äußerst passenden und würdigen Platz und stellt den 

Mann in seiner bescheidenen, gemütlichen Art dar, wie er 
aus seinen Schriften das bekannte Merksprüchlein liest: „Trägt 

gar zu hoch den Kopf, so ist er wohl ein eitler Tropf." 
st jedem, dem sich hiezu Gelegenheit bietet, den hübsch ge« 

stattlichen Markt Thannhausen mit seinem Christof v. 
Denkmal zu besuchen zu empfehlen, wobei er auch das

legenen

Ursberg besuchen . .
menschliches Elend, aber auch christliche und menschliche Liebe bietet.

A u g sb u rg , 7. Sept. (Bayerische Landesausstellung 
für Obstbau und Bienenzucht.) Für diese vom 28. Sept. bis 
6 . Okt. währende Ausstellung sind bereits über 1300 An
meldungen eingelaufen. ■

A ugsburg, 8 . Sept. Die Verhandlung gegen den
Räuber Kneißl findet, wie wir bestimmt erfahren, nicht in der 
kommenden V. ordentlichen Schwurgerichtsperiode statt, es 
wird vielmehr dazu kommen, daß eine außerordentliche Session 

' ' imt werden muß, in welcher der Fallim Dezember anberaumt

ist zwar den Verhältnißen entsprechend ganz gut, nur beim 
Gehen, wobei er sich eines Stockes bedient, verspürt er auf 
der rechten Seite zeitweilig ein intensives Stechen. Jeden 
Tag wird Kneißl eine Stunde im Gesängnishofe spazieren

seinen Jahren dachte t i überhaupt noch nicht ernstlich daran 
. . viel größer! ~ ‘ ' " '  ~'

die er erst lösen mußte, ehe er ans Heir,
~ ' ' ' Augenblick ' ' '

und dann hatte er noch viel größere Aufgaben sich gestellt, 
.........1 ' ~ Heiraten ' ‘ "denken konnte.

In  diesem Augenblick wurde rasch die Thüre geöffnet; 
(Obermeister trat ein und als er die beiden beieinander 

sitzen sah, da glitt ein Lächeln der Erkenntnis über sein Gesicht, 
v: „Erich, auf einige Minuten, ich muß Dich um einen Rat 

bitten," sagte Ernst Kretschmann und ging direct in sein Zimmer.
v Die Dazwlichenkunst des Obermeisters war für Erich 

Häuslinger eine Erleichterung, denn dadurch war er auf eine 
gute Art einer Antwort überhoben. Zum zweiten Male wollte 
er vorsichtiger sein und sich nicht so leicht einer solchen ver
fänglichen Frage aussetzen; der heutige Tag hatte ihm gelehrt, 
daß er diesem Mädchen gegenüber nicht mit Worten allein zu 
imponieren vermochte.

„Ein anderes Mal werde ich Ihnen ausführliche Antwort 
geben," sagte er mit einem überlegenen Lächeln,' „jetzt will ich 
erst einmal hören, was mein Freund zu sagen hat, er scheint 
es sehr eilig zu haben," nach diesen Worten folgte er dem 
Obermeister in dessen Zimmer. ................  .

Elfriede sah ihm mit einem Blicke nach, der deutlich 
genug verriet, daß sie ihn durchschaut hatte und sie über seinen 
Charakter sich nicht im Zweifel befand.

„Triumphiere nur," flüsterte sie, „Dich habe ich erkannt, 
aber Du sollst ein schwaches Weib kennen lernen, welches Du
tu.» . . .  ^ C T \ : j .  ,.

in die 
sicht glühte

„Er erklärte mir, nach 
die von mir construierte 

zweckmäßig, er habe dieselbe auch bereits 
zum Patent angemeldet. Auch könne er mir einen Capitalisten nam
haftmachen, welcher bereit sehmir die Erfindung sofort abzukaufen."

Die Freude bei dem jungen Manne über-diese günstigen 
Aussichten war so groß, daß er den Buchhalter am Arme 
faßte und ihn in einem Wirbel mit herumdrehte. Aber wenn 
er gehoffe, dieser werde gleich freudig überrascht sein und 
regen Anteil an seiner Freude nehmen, so hatte er sich darin 
geirrt. Erich Häuslinger schwieg zunächst vollständig und 
machte nur ein bedenkliches Gesicht.

Deine 
besitzt Du doch

CHtymtu vs-sr ytvwttvv»
Ansicht aus, Du weißt, ich gebe viel auf Deinen Rat, 
Du doch in geschäftlicher Hinsicht mehr praktischen Sinn 

Erfahrung als ich." , '
„Du bist heute etwas aufgeregt, zum klaren Nachdenken 

nicht recht aufgelegt; die Aussicht, nach so vieler Mühe plötz
lich so reich belohnt zu werden, macht Dich blind," sagte 
endlich Erich Häuslinger. „Die ganze Sache ist aber doch 

' "* .........  ctisch verwerte ‘noch zu unvollkommen, um praktisch verwertet werden zr 
können. Dies wird auch der Capitalist schließlich einsehen, 
nachdem er eingehend sich überzeugt hat; er kann vom Ge-
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Einladung zum Abonnement

N eue A ugsburger Zeitung
B eilagen: „Bolkswirthschaftliche M itteilungen", „Ratgeber fü r H aus- 
dwirtschaft" und dem „Schwäbischen Postboten".

mit den 5
und Feldwirtschaft"

M T  V e rb re ite ts te  Z e i tu n g  "M U
in  der S ta d t A ugsburg und im  Kreise Schwaben.

Erscheint mit Ausnahmeder Sonn- und hohen Festtage täglich in 8—12 Seiten. 
Seitengröße 291/, :4 l ‘ / 2 cm.

Im  „Schwäbischen Postbote n," welcher mit sehr schönen I l l u s t r a 
tionen  erscheint, bringen zu Beginn des 4. Quartals den spannenden Roman: 
„Von Stufe zu Stufe" von 2. v. Ncidegg.

Inserate sind bei der großen Verbreitung von bestem Erfolge.

16onnemenfspms pro liiatM nur 1 ilst. 80 Mg.

Hoßmannshofen!

LllsPreiskegel-

Kaltstelle Moringen.

W-Sliie!>ell
ist au f  IMT" S o n n ta g , den 15. S ep tem b er " E W A  festgesetzt. 
D a s  R i t t e r n  findet statt N achm ittags 2 U hr. D a n n  
P r e i s e v e r t e i l u n g .

. Joh. Liebmann, Restaurateur.

T e x t  y e  s
d P ifd itf ir a n fe d e r fe tt

I  die einzige Schuhschm iere, welch- d as Leder weich und zugleich I 
wasserdicht macht.

Z u  haben in allen besseren Geschäften.

John«« TeLtor,

Banäagen-GrescMft Memmingen
em pfiehlt seine bekannten Bruchbänder m it und ohne Feder-Nabel 
Borfallbandagen, Leibbinden, Frigatore, Luftkissen, Betteinlagen, sowie 
sämtliche A rtikel zur K rankenpflege.

Bruchleidende lade zur Besichtigung m einer G ü  r t e  l b a n d a  ge 
freundlichst ein. Friedrich Schaffer,

B a n d a g i s t  bei der S chranne.

> Jede praktische Hausfrau!
H  verlange S te rn w o lle n  mit gesetzlich geschütztem S te rn -E tik e t t  an
>  jedem Strang. H ervorragendste, vollw ichtige S tru m p fg a rn e ,
■  1 0  Gebind — 1 0 0  Gramm, von u n ü b ertro ffen e r H altbarke it im 
M  T ra g en , in den Qualitäten: B raunste rn , solideste Consummarke, 
M  G rü n s te rn , bessere, R o ts te rn , Prima-, B lau ste r» , beste Qualität.
■  Echt sch lesw i g-holsteinsche E yderw ollen  Nr. 3, 4  und 5, feit
W  Jahrhunderten renommiert Schwarz st ern und G elbstern  beste- I
lM  Zephir-, Strick- und Rockwollen. — Zu beziehen durch die Handlungen.

Fahrräder
erstklassige F ab rik ate a l s :

Brenabor
Panther 
Schladitz 

fmsftufmder, letMoofe
sowie jede A rt Z u b eh örtheile
empfiehlt

Georg Mayer
Fahrradhandlung

Ottobeuren.
G r ö ß te s  Lager am Platze. 

R e p a r a tu r w e r k s ta t t^
Durch Beichsgesetz in ganz 

Deutschland gesetzlich erlaubt!
Nächste Ziehung 30. September 1901.
Jährlich 12 Ziehung, mit abwechs. 
Haupttr. v. Mk. 300000, 180000, 
120000, 105000, 102000, 90000, 
45000, 30000, 25000’, 17000, 
12000,10600, 8000, 6000 etc. etc. 
JEDES LOOS EIN TREFFER 
bietet die aus 100 Mitgliedern 
besteh. Serienloosgesellschaften.
Monatl. Beitrag 4 Mark
pro Anteil und Ziehung. 
Anmeldungen bitte zu richten an : 

Alfred Schreiber, München, No.88.

B ei einer vorzüglichen

Haus-Haltung
d a rf  zur H erstellung eines vortrefflich 
mundenden G esundheitskaffees der 
echte T y ro le r K anzler Felgenkaffee 
in  keiner W eise fehlen. G in V er
such genügt auch, um  sich von der V or- 
treffiichkeit desselben zu überzeugen.

Katholisches

Vereins-Theater.
Bin» Sammlung6ä zagkräftiger Theater
stäche von Verfassern geisti. und weltl. 
Standes. Kein Genre, ausser dem lang, 
welligen, blieb unberücksichtigt. Vieler- 

^-andere von dem hochwürd.
-------- , — es der kath. Gc-™,,.,
und päpstlichen Geheimkämmereru Herrn 
D o m k a p itu la r  S c h a ffe r in KOln, 
empfohlen. Bezugspreis ist möglichst nied- . 
iig gestellt, Katalog ans Wunsch gratis.

J . Hoffmann, Honnef a. Rhein.
(Früher Duisburg.)

CouveM
liefert m it F irm a-'8ufvruck  die

Ganser'sche Buchdrückerei.
Fachschule für 1

MascMiea-Tecluuserl
Eintritt: April, October.



—  6  —

Danksagung.
F ü r  d ie v ie len  B ew eise h e rz lic h er T eilnahm e an lässlich  d e r K ran k - : 

h e it und B eerd ig u n g  u n se res u nv erg ess lichen  G a tten  u nd  V a te rs

£§k lPe$§tHelit«e
sagen  w ir  h iem it u nse ren  tie fg e fü h ltes ten  D an k , insb eson dere  dem  hochw . , 

; P fa r re r  H e rrn  P . W i l h e l m  fü r die tro s tre ich en  W o rte  am  G rab e, H e rrn  !
| P . M a u r u s  fü r  d ie K ran kenb esuch e, den H e rrn  B eam ten  und b eso nd ers H e rrn  O b eram tsrich ter 

S c h n e i d e r  fü r den  w arm en  N ach ru f, endlich  d e r M ark tg em eind e O tto beuren  sow ie d e r 
B ü rg ersch af t fü r d ie bew iesene Teilnahm e u nd  zah lre ichen  K ran zspend en.

O t to b e u r e n ,  den 12. S ep tem ber 1 9 0 1 .

Sie tieftrauerad Hinterbliebenen.

Kapitekjallrtag Ottobeuren.
D e r K ap ite ljah rtag  w ird abgehalten  am  

afiT" M o n t a g ,  den 16. Septem ber 1901. ""ÜBE 
S o n n ta g  abends 7 Uhr P re d ig t und S eg en . M ontag  

um halb  9  Uhr B eg inn  des Gottesdienstes, Predigt, Requiem fü r die 
verstorbenen Hochwürdigen Herren K ap itu lare  des D ekanates O ttobeuren  
und Lobamt; hl. Messen von früh  5  Uhr a n ; B e i c h t g e l e g e n h e i t .

Kath. Pfarramt Httobeuren.
, . D Wilhelm Ohermayr, 0. 8. B., P fa r rv ik a r .

A usruf.
Der Pogel'-, Heffügek ä S  und Kaninchenzucht- 
Perein Memmingen und Mmgeöung

h ä lt am  2 9 ., 3 0 . S eptem ber und 1 Oktober 
tut hellen und großen Saale des Gasthofes znm „Schiff" seine 

2. allgemeine

Zügel-, W g e l-  uni) A u W eu -W W u g
mit PrämmMg mll Verlosung

«b, wozu größtenteils ausgestellte Tiere^nd Sachen angekauft werden. Es ladet 
der Verein die verehrt. Züchter zur Beschickung der Ausstellung freundlichst ein.

_ . . , orgesehen. ,
nerkannte, parteilose Sachverständige sind. Programme und 
t Schriftführer, Herrn Ludwig Stickel, Theaterplatz Hs-Nr.

...... ~  • - -  " X  September. Ferner
bei: von vo

fungieren Herren, die 
Anmeldcbogen sind

wird ẑum Besuche der Ausstellung, die am 29.' September von Vorm. 10" Uhr 
bis abends 6 Uhr, dann an den beiden übrigen Tagen von Morgens 8 Uhr 
bis abends 6 Uhr dem allgemeinen Besuch geöffnet ist, freundlichst eingeladen.
E in tr ittsp r e is  für Erwachsene 20  P sg . fü r K inder lO P fg .

Loose ä  2 0  P s g . sind nur a n  der Kasse zu haben.
Der Ausschuß

W t r f u u f .
Von heute an stehen bei 

Unterzeichneten ein g rö ß e re r  
T r a n s p o r t  von 

PF* 38 Stück-W«

fülle, l i t t
ii.8(l|iiiiiptii

zum Verkauf.
Gebr. Hafner,

iffoöeucßn.

Kommenden M on tag  den 16. 
S eptem ber werden
ca. 12 Tagm. schönes ©fimaif
von der B räuhaus.w iese an der B ah n  
parzellenweise versteigert. B eg inn  
abends 6  Uhr im  G as th a u s zur
„Sonne."

O tto beuren, den 1 4 . S e p t .  1 9 0 1 .
Die Eigentümer.

Ä Ä Ä ’ w T
rieben v e r k o r e n .  M a n  b itte t u m  
Rückgabe gegen gute B elohnung.

Druck der Ganser'schen Buchdruckern unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u liu s  Baur in Ottobeuren.



Ottolmn WchrMIt.
Z w e i u n d a c h t z i g s t e r  J a h r g a n g .

Zugleich Amtsblatt des kgl Amtsgerichts Gttobemen.
Dienstag den 17 . September 1901.

j ä t t u -  w ±  n a ; r ' S i . * « Ä »  ä ä £ “«
Abonnement beträgt halbjähr. in loco l  Mk. 20 P fg., durch bte JL ^ X » (  JL längstens Dienstag und Freitag früh 7 Uhr erbeten
e. Post bezogen 1 Mk. 30 Pfg. mit Zustellgebühr 1 Mk 66 Pf- ~  "" ~ ' .................. ‘

........... u . tttgen derselben werd
längstens Dienstag und ̂ Freitag früh 7 Uhr erbeten.

WersteigerungskeKanntmachung.
A uf Ersuchen des V orm undes über den geistes

kranken I o h .  G eorg  W e i x l e r  in  B ö h e n  und der 
Mitbesitzer versteigere ich am

S a m sta g , 21. Septem b er 1901 
N achm ittags 3 U hr

in  einem Nebenzimmer des G asthauses zum „ R ö ß t e "  
in  B ö h e n  folgende in  der S teuergem einde B öhen , 
k. A m tsgerich ts O tto beuren  gelegene B esitzu ng en : 
P l . - N r .  4 1 1  Rechbergholz zu 0 ,2 8 3  h a

„ „ 3 3 7  vorderes Holz zu 0 ,4 5 7  h a
„ „ 3 4 6  h interes Holz zu 0 ,7 4 6  h a
„ „ 3 6 5  u n te res Sperberre itenholz zu 0 ,4 2 3  h a
„ „ 4 3 8  Rohrwegholz zu 0 ,3 9 9  h a

A uf P l . - N r .  3 3 7  befindet sich schlagbarer, 
au f P l . - N r .  4 3 8  fünfundzw anzigjähriger und " 
auf P l . - N r .  3 6 5  gemischter Bestand.

P l . - N r .  3 4 6  und 4 1 1  sind nicht bestockt.
E s  kann auch fristenweise Z ah lu n g  bew illigt werden.
O t t o b e u r e n ,  1 6 . A ugust 1 9 0 1 .

K gl. N o t a r i a t :
B r a u n ,

k. N o ta r.
Abdruck:

Bekanntmachung.
D e r zweite Amtstag in O tto b e u r e n  im

M o n at S ep tem ber findet schon D o n n e r s ta g  den 1 9 . 
nicht erst Donnerstag den 2 6 .  September statt. 

M e m m i n g e n ,  den 4 . S ep tem b e r 1 9 0 1 .
Kömgl. Bezirksamt.

v. Schelhorn.
P räsident M ae K in ley  + .

B u ffalo . 14. September. P rä s id e n t M acK in ley  
ist heute Früh  2 U hr verschieden. Die gestrigen 
Bulletins, welche jetzt durch den Tod überholt wurden, lauteten 
von Stunde zu Stunde beunruhigender und ließen das 
Schlimmste befürchten. Seit Nachmittags war beständig die 
Gefahr gegeben, daß das Herz stille stehen werde. Die Aerzte 
vermochten die Ursache der plötzlichen Herzschwäche nicht fest. 
zustellen. Sie waren sich nur darüber einig, daß über Nacht 
die Krisis eintreten müsse. Statt dessen trat aber die Kata
strophe ein. Um 5 Uhr Abends lag der Präsident im Sterben. 
Er bekam noch Digitalis, Strychnin und Sauerstoff, doch 
reagierte er nur noch schwach auf diese'Anregungsmittel. Die 
Familie Mac Kinley's wurde an das Sterbebett gerufen. Ein 
Sonderzug wurde abgeschickt, um den Vizepräsidenten Roose- 
velt herbeizuführen. — Mac Kinley war 1844 
~ ~ to geboren.

ürgerkrieg :
achte es bis zum _ . . .

Albany als Advokat nieder. Gleichzeitig beteiligte er sich 
eifrig an der Politik. Von 1877 bis 1890 war er ununter-

Roose- 
Niles :-velt herbeizuführen. — Mac Krnley war 1844 zu Nrles rm 

Staate Ohio geboren. Er widmete sich dem Rechtsstudium. 
Als der Bürgerkrieg 1 8 6 6  ausbrach, trat er in die Armee 

brachte es bis zum Major. 1866 ließ er sich in

zu erreichen. Bei der Wahl des «Sprechers des Repräsen
tantenhauses unterlag er, wurde dann aber Vorsitzender des 
Finanzausschusses. So kam es, daß,1890 sein Name in

(12. Fortsetzung.) J k e y U M N .

Ein fciffcfter Freund.
„Ja, was meinst Du denn da, was ich thun soll; ich 

habe doch noch die Wahl und mich durchaus noch nicht ge
bunden. Indes ich muß offen gestehen, es sagt mir am meisten 
zu, wenn ich die Erfindung für eine annehmbare Summe ver
kaufen, dieses Capital zinsdringend anlegen und meine Stelle 
beibehalten kann, über weiter hinaus erhebt sich der Flug 
meiner Pläne nicht, ich ipürde vollständig zufrieden sein, wenn 
sich dieser Wunsch erfüllte."

„Dagegen habe ich nichts einzuwenden; ich meine nur, 
es ist noch zu früh zu einem Verkauf. Mein Rat geht dahin, 
Du wartest ab, bis Dir das Patent erteilt worden ist, hält 

. dann der Mann sein Gebot noch aufrecht, gut, so schlägst Du

„Nun ja, ich kann noch so lange warten," sagte Kretsch- 
Hann kleinlaut, er vermochte aber doch nicht recht einzusehen, 
warum er erst noch Wochen, Monate vielleicht warten sollte, 
anstatt jetzt gleich zuzugreifen. Mußte denn der Käufer gerade 
ein Betrüger sein, bürgte denn nicht der Name des angesehenen 
Patentanwaltes dafür, daß dieser ihn nur mit einem reelen 
Manne in Berührung bringen würde?

Mit lauerndem Blick betrachtete Erich Häuslinger den 
Obermeister, wie derselbe seinen Blick über die geliebten und 
so sorgsam gehüteten Modelle schweifen ließ und die Freude 
bei ihm vollständig verschwunden war.

„Du hast Deinen freien Willen und ich habe kein Recht- 
Dir irgend welche Vorschriften zu machen, aber ich denke, es
ist besser. Du handelsMnicht so übereilt. Hat es so lange
gedauert, so kommt es nun auf ein paar Monate auch nicht 
an — nur Vorsicht, ein Vorteil ist manchmal schnell aus der 
Hand gegeben." ~

Das Wort Vorsicht klang dem Obermeister unausgesetzt
in den Ohren, als ob ein unsichtbarer Warner ihm dasselbe 
zuflüstere. Wollte ihn derselbe vor dem falschen Freunde 
warnen?

„Du hast mir noch nie einen Rat gegeben, den ich zu 
bereuen gehabt hätte, darum werde ich auch diesmal Deinen 
Worten folgen und mit dem Verkauf bis nach Erteilung des 
Patentes warten."

„War das alles, was Du mir zu sagen hattest, oder 
wünschest Du noch etwas?" fragte der Buchhalter. „Ich habe 
dem jungen Herrn Buchheiin versprochen, ihn heute Abend äb- 
zuholen, um mit ihm nach der angestrengten Thätigkeit des 
Tages mit noch einigen guten Bekannten ein paar gemütliche 
Stunden zu verleben."

anderweiti
verdrossen. . . .  . .
der Rückkehr Arthur Buchheimseine Aenderung in der Lebens
weise des Buchhalters eingetreten war. Er verbrächte unter 
diesem und jenem Vorwände die Abende außer dem Hause 
und sein übernächtigtes Aussehen verriet zuweilen, nur zu 
deutlich, daß er nicht früh nach Hause gekommen war und
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weiteren

wegen und wurde noch einem erbitterten Wayttampse gegen 
seinen Gegner Bryan am 3. November gewählt. Kurz nach 
seinem Amtsantritte kam ein neues Hochfchutzzollgesetz vor die 
gesetzgebenden Körperschaften. Das Hauptereignis seiner Präsi
dentschaft war der Krieg gegen Spanien, in den die nord
amerikanische Union durch den Ausstand der Kubaner ver
wickelt wurde und der zur Eroberung Kubas und PortoricoS. 
sowie zur Abtretung der Philippinen und der Karolineninsel 
Guam führte. Für Mac Kinley hatten die äußeren Erfolge 
der amerikanischen Politik unter seiner Präsidentschaft 1896 
bis 1900 den Erfolg, daß er 1901 für weitere vier Jahre 
wiedergewählt wurde.

konische Flagge im Großtop auf Halbmast zu setzen habe. Der 
Kaiser richtete nachstehende Telegramme nach Buffalo: „An 
den Staatssekretär r"...... ° - - - -» ' t ' :‘— oq- e-«-für auswärtige Angelegenheiten in Buffalo. 
Tief bewegt durch die Nachricht über den vorzeitigen Tod des 
Präsidenten Mac Kinley eile Ich, Ihnen die tiefste und herz. 
lichst gefühlte Sympathie des deutschen Volkes für die große 
imerikanische Nation auszudrücken. Deutschland trauert mit 
m— —  den edlen Sohn Amerikas, der in ErsüllunxAmerika um den edlen Sohn Amerikas, der in Erfüllung 
seiner Pfiicht gegen sein Land und Volk das Leben verlor." 
An die Witwe des Präsidenten telegraphierte der Kaiser: 
„Ihre Majestät die Kaiserin und Ich selbst bitten Sie, den 
Ausdruck Unserer ausrichtigsten Trauer bei dem Verluste ent
gegenzunehmen, den Sie durch den Tod Ihres von ruchloser 
Mörderhand'gesallenen, geliebten Gatten, erlitten haben. Möge 
Gott, bet Ihnen so manche Jahre des Glücks an der Seite 
des Dahingeschiedenen schenkte. Ihnen die Kraft geben, um den 
schweren Schlag zu verwinden, mit dem er sie heimgesucht hat.

Deutschland und A u sla n d .
, Zur Kaiserbegegnung von D anzig. Z o p p o t 

1 1 . Sept. Seit dem frühen Morgen liegt die gesamte Uebungs-

mit dem Zaren sich der Donziger Bucht nähere, war der Kaiser 
auf der „Hohenzollern" dem Allerhöchsten Gast entgegengefahren. 
Bald nach 1 0  Uhr Vormittags kam in der Höhe von Rixfrest 
der „Standard" in Sicht. Auch der russische Kreuzer „Se. 
wetlana" mit dem Großfürsten Alexis, direkt von Petersburg 
kommend, wurde gesichtet. Als der „Standard" längsseitig 
der „Hohenzollern" erschien, paradierten auf beiden Kaiser, 
Jachten die Besatzungen. Die Musikkapellen intonierten die

Nationalhymne. Drei Hurrahs zur Begrüßung wurden aus
gebracht. während die Begleitschiffe den Karsersalut feuerten. 
Nachdem der zum Ehrendienst befohlene Flügeladjutayt Graf 
Platen sich auf dem „Standard" gemeldet hatte, begab sich 
der Zar mit Gefolge in seiner Gig an Bord der „Hohenzollern". 
Der Kaiser erwartete den Gast am Fallreep. Die Majestäten 
begrüßten und umarmten sich herzlich.

Danzig, 1 1 . Sept. Gegen 3 Uhr kamen die beiden 
kaiserlichen Juchten „Standard" und „Hohenzollern" und deren 
Geleitsschiffe auf hoher See in Sicht, voran die „Hohenzollern." 
Um 33/, Ubr, als sie sich der Rhede nabelten, wurden sie von 
der Manöverflotte, welche über die Toppen geflaggt hatte, mit 
einem Geschützsalut begrüßt. Die Majestäten fuhren die Front 
des Geschwaders ab. Bei dem anhaltend schönen Wetter haben 
sich viele Privatfahrzeuge auf die See begeben, sie wurden je
doch durch die Absperrung in weiter Feine von den Kaiser
Jachten gehalten.

Danzig, 12. Sept. Heute Früh 8  Uhr hielt das Ge-
—v........ aiet ab, indem es einen Angriff auf die

lcht unternahm, welche von den Strand
Küstendivisionen verteitigt wurde. Der 

Deutsche und der russische Kaiser wohnten dem Manöver an 
Bord des Schlachtschiffes „Kaiser Wilhelm II." bei.

B e tre ffs  der In stru m en te  der a lten  P ek inger 
Je su iten ste rn w arte  verbreitet eine Berliner Lokalkorrespon
denz folgende Mitteilung: Die Instrumente der Pekinger Stern
warte sind nicht als Kriegsbeute nach Potsdam gebracht 
worden, sondern sie sind von der deutschen Regierung durch 
den Gesandten in Peking nach der Einnahme der chinesischen 
Hauptstadt angekauft worden. Die Kaufsverhandlungen wurden 
freilich erst perfekt, als Lihunglschang daselbst eintraf, 
chinesische Regierung wollte daraufhin mit den Jnstrume, 
dem deutschen Kaiser ein Geschenk machen, doch soll eine der-

Die

artige Gabe vom Kaiser Wilhelm abgelehnt worden sein.
Der bekannte An ar ch i st en f ühr e r Johann Most 

ist, wie aus New Jork telegraphiert wird, wegen der Ver
öffentlichung eines Artikels, der Attentate befürwortet, ver
haftet worden. Der Artikel war kurz vor betn Attentat in 
der „Freiheit" erschienen.

D as S tra fg e r ic h t  in China. Wie aus Schanghai 
gemeldet wird, wurden wegen der im letzten Sommer in 
Tschutschau voigekommenen Metzeleien vier hohe Staatsbeamte, 
unter denen sich auch der Gouverneur der Provinz Tschekiang 
befand, ihres Amtes entsetzt und verbannt. Der bereits ge
storbene Commandeur der Bürgerwehr wurde nachträglich mit 
bet Todesstrafe belegt. Drei hervorr ■ -  -
degradiert. Vierzehn Mörder wm . u .
Mitschuldige wurden auf Lebenszeit verbannt, sieben andere 
erhielten fünf Jahre Gefängnis.

irgerwehr wurde nachträglich mit 
hervorragende Einwohner wurden 
ier wurden hingerichtet. Neun

ihm der Schlaf fehlte, während er seinen alten Freund ganz 
vernachlässigte.

7. Kapitel.
Nicht immer bleibt ein Veilchen, welches im Verborgenen 

blüht, unbeachtet. Der Zufall bringt es an die Oeffentlichkeit 
ebenso ein schönes junges Mädchen, und wenn es noch so zu
rückgezogen lebt, zieht oftmals die Aufmerksamkeit eines Mannes 
auf sich, ohne daß es selbst eine Ahnung davon hat. Auch 
Elsriede Kretschmarin ahnte nicht im entferntesten, wie sie 
schon längere Zeit ein in demselben Hause wohnender Arbeiter 
namens Bechstein auf Schritt und Tritt verfolgte, obwohl sie 
denselben kaum dem Namen nach kannte. Wie gegen jeder
mann, so war sie auch gegen ihn freundlich, wenn sie ihm, 
wie sie meinte, zufällig begegnete, unbewußt dadurch in der 
Brust dieses. Mannes die Leidenschaft noch mehr zur Flamme 
entfachend, denn er bildete sich schließlich ein, diese Freundlich
feit entspringe einem gewissen Jntereffe für ihn, zumal er ein ganz 
hübscher Mensch von Ansehen war und auch ein geschickter 
Arbeiter. Bei seinem jähzornigen Character aber und bei der 
Leidenschaftlichkeit, mit welcher er Elfride sich zu nähern 
trachtete, mußte es ein Unglück geben, sobald Bechstein sich in 
feiner Hoffnung getäuscht sah.

Mit scheelen Augen blickte er daher auf Erich Häuslinger, 
"der seinerseits ihn gar nicht kannte und sich sehr gewundert 
haben würde, sobald er erfahren, wie er in dem jungen Ar
beiter einen Feind besaß. Bechstein vermutete ganz richtig, 
daß der Buchhalter Elfriede ebenfalls liebte und die Erkennt- 
m s, mit demselben sich hinsichtlich seiner socialen . Stellung,

iner Bildung nicht messen zu können, schürte diesen Haß noch 
ehr. Aber er hatte sich nun einmal in den Kopf gesetzt, 
lfriede seinen Antrag zu machen, nur hatte es ihm bisherntrag zu machen, > 

an einer passenden Gelegenheit gefe!
_ , hatte es ihm bisher

legenheit gefehlt, sich ihr nähern _ 
können, denn wenn er ihr einmal begegnete, da war sie mit 
einem freundlichen Gruß auch schon wieder vorbei wie ein 
Schmetterling und es blieben die Liebesworte, die er ihr zu- 

'OÖte, unausgesprochen. So bereitete sich in demflüstern wollte, unausgesprochen. So bereitete sich in dem 
Hause eine Tragödie vor, ohne daß die später dabei beteiligten 
Personen auch nur eine Ahnung hatten. Drohend zogen die 
Wolken eines Gewitters zusammen, welches durch die blinde 
Leidenschaft eines Mannes heraufbeschworen werden sollte. — 

„Ei, was haben Sie denn eigentlich heute vor, Herr 
Bechstein; Sie haben sich -doch in den besten Sonntagsstaat 
geworfen heute an einem ganz gewöhnlichen Werktage. Es 
sieht doch fast aus, als wollten Sie einen Hejratsantrag machen, 
doch nicht etwa der kleinen Kretschmann, der Zierpuppe, die 
mit ihrem Lärvchen den Männern nur den Kopf verdrehtirvchen den Männern nur den Kopf t 
sie obendrein foppt?" rief eine Flurnachbarin den Arbeiter an, 

ch im Sonntagsstaat eben im Begriff war, dieder thatsächlich i
Treppe, welche zur Wohnung der Witwe Kretschmann führte, 
hinaufzugehen. „Da werden Sie wohl vergebens anklopfen. 
Der vornehme Herr Buchhalter, der einem kaum danken kann, 
wenn man ihn grüßt, würde wohl schon längst nicht 
bei Kretschmanns 'wohnen, wenn ihn das Mädchen n
fest in ihren Netzen hätte."

(Fortsetzung folgt.)

nicht so
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I n  Venezuela herrschen ebenso wie in Kolumbien infolge 

der kriegerischen Wirren unglaubliche Zustände. Ein Dampfer 
bringt die Nachricht, alle venezolanischen Arbeiter im Alter von 
14 bis 60 Jahren seien gezwungen worden, in das Heer einzu
treten. Auch sei eine Anzahl von Dampfern der Handelsmarine 
für den Staatsdienst mit Beschlag belegt worden, ebenso alle 
Pferde und Maultiere. Die Gefängnisse seien voll. Selbst ein 
Gespräch über den Krieg gelte als ein Vergehen, das mit Ge
fängnis bestraft werde. Einer Anzahl Venezolaner, welche sich 
bereits Plätze auf nach Norden fahrenden Dampfern gestchert 
hatten, wurde die Abfahrt nicht gestattet.

V om  Kriegsschauplatz in  S ü d afrik a .
D e r  K l e i n k r i e g  i n  S ü d a f r i k a  dauertaussichtslos 

' cs mag sein, daß er auch den jüngsten 
Conflikt überlebt, so wie er über die W irren

weiter, und ... 
amerikanischen Confli überlebt, so

hat. Lord Kitcheners Proklamation 
trat, hat bisher auf keinem Teile 

kriegsschauplatzes die Buren von der Fortsetzung des 
Kampfes abgeschreckt; vielmehr berichtete man gestern von einem
- ....... -- Die Engländer trösten sich

. en Preßorgans, das den 
_ t für aussichtslos hält; wie

viele Afrikander aber die entgegengesetzte Hoffnung hegen, zeigt 
am besten Kitcheners neulich wiedergegebene Meldung, daß der 
Zustand in der Kapkolonie wegen des Zulaufs zu den Suren«

in China hinaus gedauert I 
die am 15. Sept. in Kraft 
des Kriegsschauplatzes die 
Kampfes abgeschreckt; vielm 
neu geplanten Einfall in Natal. Die 
mit der Aeußerung eines kapholländisch 
Widerstand der Buren trotz alledem fü:

mmandos sehr bedenklich sei.
E in  Sohn des P rä sid e n te n  K rüger gefangen, 

en greisen Präsidenten der Transvaalregierung hat ein 
!uer Schicksalsschlag getroffen. Nachdem im Lai ' ' 

jährigen bluti

greisen Präsidenten
" la g  getroffen. Nachdem im Laufe des taug« 

Feldzuges einer seiner S öhne getötet, -™
neuer Schicksalsschlag getroffen.
_ _ n blutigen Feldzuges ei _ _
anderer verwundet und von den Engländern gefangen wurde,
kommt jetzt die Nachricht, daß 
Feinde ergeben hat.

ein dritter Sohn  sich dem
De ergeben hat.
K rügers Zuversicht. Trotz alledem ist aber Krügers 

Zuversicht noch nicht im Mindesten gebrochen. Wie nämlich 
aus Brüffeler Burenkreisen verlautet, habe Präsident Krüger 
noch immer die volle Ueberzeugung, daß die Sache in Süd
afrika für die Engländer hoffnungslos stehe. Seitens der 
Buren werde sogar eine Intervention der Mächte gar nicht 
mehr gewünscht, da diese nur England zugute käme. Der 
Leibarzt Krügers, Dr. Heymann, gab weiters die bündige Er
klärung ab, daß Krüger sich sehr wohl fühle, so daß Hey
mann einen dreiwöchentlichen Urlaub antreten konnte.

E n g lan d  in Nöten. In  einem Telegramm der 
Daily Mail aus Capstadt, den 28. August, heißt es: Die 
Lage in der Capcolonie ist höchst düster. Im Innern des 
Landes schließen sich ganze Feldcornetschaften dem Feinde an. 
Heute trifft die Nachricht ein, daß der ganze Nordwesten, also 
Teile der Bezirke Fraserburg. Williston, Sutherland, Carnar- 
von Baurhynsdorp und Clanwilliam in offenem Aufruhr ist.

M y e riW  «Landesnachrichten.
München, 15. Sept. Se. kgl. Hoheit der P r in z 

Regent hat dem derzeitigen Leiter des Konsulats der Ver
einigten Staaten von Amerika in München. Vizekonsul Falk 
(bet Konsul befindet sich in Urlaub), Allerhöchst Ihr auf
richtigstes Beileid anläßlich des Ablebens des Präsidenten 
Mac KiN ley's zum Ausdruck bringen lasten.

München, 11. Sept. Am 27. Sept., am Tage des 
Wiederzufammentrittes. des Landtages, findet Vorm. 10 Uhr 
in der Residenz unter dem Vorsitz des Prinz-Regenten eine 
S ta a ts ra ts s i tz u n g  statt, in der sämtliche Gesetzentwürfe 
die in der kommenden Session den Landtag beschäftigen werden, 
in Vorlage kommen. .

(Z e n t r a l l a n d w i r t s ch a f t s f e st.) Ein großes Plakat, 
. betreffend Extrazüge zum heurigen Zentrallandwirtschaftsfest, 
kommt eben zum Anschlag. Von allen Stationen der k. bayer. 
-Staatseisenbahnen werden am Samstag, 28. September, für 
die als „Festzüge" bezeichneten Sonder- und Tarifzüge Fahr
karten der I., 2. und 3. Wagenklasse nach München Zentral-, 
Süd- und Ostbahnhof, Giesing und Sendling um den ein
fachen Fahrpreis abgegeben, die zur freien Rückfahrt bis ein« 
schließlich 7. Oktober (also nur 10 Tage, und nicht 45 Tage, 
wie die sonstigen Rückfahrkarten gütig) berechtigen. Für 
Reisegepäck wird keine Fahrpreisermäßigung gewährt. Die 
Benützung von Schnellzügen bei der Rückfahrt ist nur gegen 
Lösung der vorgeschriebenen Ergänzungskarten' zulässig. Zur

Rückfahrt gelten die Fahrkarten nur für jene Personen, die sie 
zur Reise nach München benützt haben.

In d u s tr ie l le  T h ä tigke itinbayerischen  S t r a f 
anstalten. Wie aus zuverlässiger Quelle mitgeteilt wird, 
plant ein Teil der Münchener Gewerbetreibenden, an den 
demnächst zusammentretenden Landtag eine Petition zu richten 
behufs Einschränkung der industriellen Thätigkeit in den bayer. 
Strafanstalten.

München. Der neue P lakat-A utom at, den die 
Firma Hartl & Pierling am Bahnhofplatze zur Aufstellung 
gebracht hat, löst in wirklich ingeniöser Weise die Schwierig
keit der möglichsten Ausnützung eines beschränkten Raumes zu 
Reklamezwecken. Der Apparat besteht aus 4 großen Schau
flächen, die aus einzelnen Eisenplatten zusammengesetzt sind 
und ihre Stellung automatisch wechseln; auf diese Weise er
scheint nach je 15 Sekunden ein neues Bild vor dem Beschauer. 
Der lautlose Wechsel der Plakate zieht unwillkürlich die Augen 
des Vorübergehenden auf sich und so dürfte dieser Apparat, 
der Nachts bis 11 Uhr elektrisch beleuchtet wird, bei dem 
enormen Verkehr am Bahnhofsplatze keine schlechte Reklame 
bilden.

München, 13. Sept. (Ein Riesenwalfisch auf dem 
Oktoberfest.) Den Besuchern des heurigen, an Sehenswürdig
keiten überaus reichen Oktoberfestes wird eine große Seltenheit 
gezeigt werden. Ein 20 Meter langer Walfisch (Zinnfisch, 
Balgen optera), der erst im heurigen Frühjahr in den nordischen 
Meeren erlegt wurde und dessen Präparierung nach dem Gut-rlegt wurde und dessen Präparierung nach dem G ut
achten des Direktors des herzoglichen Naturhistorischen M useum s 
in Braunschweig. Herrn P rof. D r. W ilh. B lasius, vorzüglich
gelvN---- :a  “*:“v ------ -1-  —-  -.-4. —gelungen ist, wird dem Beschauer ein instruktives und an
"  mliches Bild von dem Riesensäugetiere der Meere geben. 

N ürnberg , 13. Sept. Kürzlich erhielt ein hiesigeN ürnberg , 13. Sept. Kürzlich erhielt ein hiesiger 
Gasthofbesitzer ein Telegramm folgenden Inhaltes: „Reser
vieren Sie für Montag Abend drei große Zimmer erste Etage. 
Großfürst Alexander." Cr geriet in nicht geringe Aufregung 
und ließ die Zimmer auf das schönste Herrichten, war aber 
nicht wenig erstaunt, als statt des erwarteten Großfürsten drei 
Confektionsreisende ankamen, die Groß, Fürst und Alexander 
hießen und auf ihren „Witz" nicht wenig stolz waren. 
Welche Miene der Gasthofbesitzer dazu gemacht hat, darüber 
schweigt die Geschichte. .

Regensburg , 14. Septbr. (Eine kleine Schwindlerin) 
' c Zeit hier ihr Unwesen. Dieselbe findet sich an dertreibt zur Zei . . .

Schenke der verschiedensten Gasthäuser mit einem Kruge und 
gibt unter Weinen und Heulen an, sie müffe Bier holen, habe 
aber daS von ihren Eltern mitbekommene Markstück verloren, 
weshalb sie sich nicht mehr nach Hause getraue. Es ist nun 
der kleinen Gaunerin einigemale gelungen, daß anwesende 
Gäste für sie eine Sammlung veranstalteten und sie dadurch 
einen Ueberschuß erzielte. Gestern wiederholte sie in einer
"  " ~ .............. “ -  ■ " i anwesender Gast

einer raffinierten

ig veranst
. . .. Gestern z

hiesigen Brauerei dasselbe Manöver; ein
kam jedoch dahinter, daß man es hier mit e .................
Schwindlerin zu thun hat. Sie nannte sich Gruber und gab 
an. daß sie von einem Kameraden hiezu abgerichtet worden sei.

Münchberg, (Oberfr.), 1.4. Sept. Der Oberst des 14.* 
Infanterie-Regiments (Nürnberg), v. Nagel, fiel heute Früh 
während der Kritik bei Schnebes, Amtsbez. Stadtsteinach, wo 
gegenwärtig die Brigademanöver stattfinden, vom Schlage ge
rührt, vom Pferde, und war sofort tot. "

Bam berg, 11. Sept. Der Polizeibericht von heute 
meldet: „Gestern Vormittag wurden einem hiesigen Fabrikanten, 
der aus Versehen seinen Geldschrank nicht versperrt hatte, 
während seiner Abwesenheit 12,716 Mark, worunter 8 Stück 
1000 Markscheine und 47 Hunderterscheine waren, entwendet. 
Eine als der That verdächtig bezeichnete Person wurde bald 
darauf in der oberen Königsstraße festgenommen." Wie ver
lautet, ist der Diebstahl in der Fensterfabrik von Röschlaub 
in der Hallstadterstraße vorgekommen.

Lokales und a u s  dem K reise.
Ottobeureu, 16. S e p t. Der heutige K a p i t e l  j ä h r .  

t a g  war, wenn auch nicht gerade so wie im Vorjahre, so doch 
immerhin sehr stark besucht. D ie  Predigt am Vorabend h ielt 
Herr Pfarrer S ^ c h ö f f e l  von Tuffenhausen, die heutige Herr 
Pfarrer R  o hr Hi rsch von Erkheim. E s  wurden gegen fünf, 
zig hl. Messen dargebracht, und der Empfang der hl. Sakra
mente war ein sehr reger. . . . . ,
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Oberki rchberg, 12. Sept. Se. Erlaucht Graf Franz 

Fugger-Kirchberg-Weißenhorn, Reichsrat der Krone Bayerns, 
ist heute Vormittag halb 11 Uhr im Alter von 69 Jahren 
dahier verschieden. Der Verewigte erkrankte am vergangenen 
Samstag an einem Darmleiden: eine Herzlähmung führte 
heute den Tod herbei.heute oen aoo yeroer.

P fo rzen , l l .  Sept. (Vorsicht beim Weiden des Rind
viehs) in den fetten bezw. jungen Kleefeldern ist den Oeko- 
nomen dringend zu raten. — Innerhalb 10 Tagen mußten 
infolge Verblähungen in der Gemeinde Pforzen 4 Stück Groß, 
vieh, darunter ein sehr schwerer Ochse, notgeschlachtet werden, 
wodurch den Betroffenen ein empfindlicher Schaden verursacht
wurde.

Wermifchte Wachrichten.
F ra n k fu r t a/M , 14. Sept. In  dem an der Großen 

Friedberge,straße gelegenen Hause der Droguerie von Glocke & 
Tscharnke erfolgte heute Morgen eine Benzin-Explosion, durtz 
welche das Haus stark beschädigt wurde. Es wurden 4 Tote 
und Verwundete aus dem Hause befördert. Ein Vorüber
gehender wurde durch die gewaltige Explosion über die Straße 
geschleudert und getötet. In  betn gegenüberliegenden Ge- 
schästshause von Schmoller & Co. wurden die Schaufenster zer
trümmert/ Die Feuerwehr und die Rettungsgesellschasten waren 
sofort zur Stelle. .

Fr an k fu rt a. M., l l.  Sept. Eingeschlafen war in 
der Nacht von Sonntag auf Montag der in der Schwanker Nacht von Sonntag auf Montag der tn der Schwan- 
heimerstraße 31 in Niederrad wohnende Taglöhner Johann 
Simon 'auf dem Aborte seiner Wohnung; als er erwachte, 
glaubte er sich in feinem Zimmer, und wollte in’S Bett 
steigen, stieg jedoch zum Abortfenster hinaus und stürzte vom 
dritten Stock in den Hof. Er erlitt schwere innere Ver
ätzungen, welchen er gestern erlegen ist.

Kassel, 12. Sept. '

T u  
der Sanft

gcsteri

der Stelle tot; er hatte das Genick gebrochen.
T u rin , 11. Sept. In  dem Städtchen Chivasso ist 

Bankier und Steuereinnehmer Galeazzi unter Hinterlassung 
600,000 Lire Schulden durchgebrannt. Die Behörde ließ 

u , rn den Geldschrank des Schwindlers durch einen Schlosser 
öffnen. In  dem Geldschranke fand man nichts anderes als, 
in ein Stück Briefpapier eingewickelt, ein Zweilirestück. Auf 
dem Briefpapier stand: „Zur Bezahlung des Schlossers, der
diesen Geldschrank öffnet."

Rom, 14. Sept. Seit vierzehn Tagen herrscht in Italien 
ganz abscheuliches Wetter. Regen, Sturm, Nebel und kalte 
Lust rufen die Vorstellung wach, daß schon der Winter herein
gebrochen sei. Die Traubenernte wird durch das häßliche 
— V» Wi. mgeinbec—-Wetter ernstlich gefährdet, da die Weinbeeren aufspringen und 
verfaulen. In  mehreren Landesteilen haben Hebe,schwemmungk 

ld  in dem Fluffe Sacco sind bei Frosinone vil
Doch wird es allgemein für unmöglich

verfaulen. In  
stattgefunden, i
Personen ertrunken. . , , .
gehalten, daß dieses vorzeitige Winterwetter lange anhalte.

, Mac K in ley 's  B rau tw erb u n g . Präsident Mac 
'Kinley's Antrag an seine Frau war, wie ein englisches Blatt 
erzählt, sehr eigenartig. Er war Vorsteher einer Sonntags
schule und sie war Lehrerin in einer anderen; sie gingen jeden 
Sonntag Nachmittags aneinander vorbei und blieben gewöhn

' hen, um einige “  “ ~lich stehen, um einige Worte zu wechseln. Eines Tages aber 
sagte der zukünftige Präsident zu ihr: „Ich habe diese Tren
nung an jedem Sonntag nicht gern — daß Sie einen Weg 
gehen und ich einen anderen. Lassen Sie uns die Ordnung 
ändern. Sitzen wir den Fall, daß wir von heute immer den
selben Weg gehen. Ich glaube, das ist das Richtige für uns. 
Was meinen Sie dazu?" Sie erwiderte: „Ich bin derselben 

' ‘ - bje . zu einer sehrAnsicht," und so bega, 
glücklichen Ehe führte.

die Verlobung,

Kirchenanzeiger für die Pfarrei Mobruren
vom 18. bis 22. September 1901.

M ittwoch: 6 Uhr gestift. Quatembermeffe fü-r die 
Familie Seeberger, halb 8 Uhr für Josefa und Walburga 
Wölfle. 8 Uhr für Philipp und Walburga Schcllhorn und für 
den kgl. Forstmeister Herrn Josef Binder. In  Eheim Bauer 
Krauß'sche Quatembermesse.

D o n n e r s t a g : 6 Uhr gestift. Quc»t:-Meffe -für. Joses
Anton Koset und seine ganze Verwandtschaft. 71/* Uhr Bruder«

schastsamt für Georg Rauh, 8 Uhr hl. Meffe für Josef Steidele 
und Quat.-Messe für Matthäus Schalk von Reuthen und Ver
wandtschaft.

F re ita g : 6 Uhr gestift. Quat.-Messe für Witwe Josefa
v. Kolb und ihre Verwandtschaft, halb 8 Uhr gestift. Quat.- 
Messe für Jgfr. Agathe Krumm, Bauerstochter von EggiSried 
und 8 Uhr für Jüngling Franz Sales Krumm, Bauer von 
Eggisried und deren ganze Verwandtschaft.

S a m sta g : Fest des hl. Apostels Matthäus. 6 Uhr 
gestift. Quat.-Messe für Herrn Kassier Georg Kimmerle. halb 
8  Uhr gestift. Quat.-Meffe für M. Anna Schellhorn, Metzger
meistersgattin, 8 Uhr gestift. Quat.-Messe für Familie Schwank.

S o n n tag : 6 Uhr Wochennusse für Martin Leuterer,
7 Uhr hl. Messe für Maria Schwank, 8 Uhr für Kreszentia 
Mayer, für Viktoria Weiß und Anna Diepolder. Das Amt 
ist für die lebenden und verstorbenen Mitglieder der Armen
seelenbruderschaft. Unter dem Amte ist Quartalstuhlopfer.

Am Samstag nachm, von 2 Uhr an haben die christen
lehrpflichtigen Knaben hl. Beicht und Sonntag früh 7 Uhr ge
meinsame hl. Communion.

Diese Woche ist die Quatemberwoche. Mittwoch, Freitag 
und Samstag Quatemberfasttage, am Samstag ist der Genuß 
von Fleischspeisen erlaubt.

L o g o g r i p h.
Mit D verleiht's vor Wasser Schutz,
Mit K brauchst du's zu deinem Putz,
Mit St gibt es Holz fürs Haus,
L macht ein frommes Tier daraus.

Auflösung des Rätsels in Nr. 72: Scheitel — e ite l.

Handel «nd Berkehr.
K aufbeuren, 1 2 . Sept. B u t te r - P re i s -N o ti ru n g
Süßrahmbutter, feinste Q u a l i t ä t ....................1 0 2

do. abweichende Qualität . . . .  „ 99
Landbutter......................................................„ —

Tendenz: Gute Nachfrage.
München, 13. Sept. (Kälberpreise.) Die Kälber 

lebend das Pfund zu 37—45 Pfg., tot zu — Pfg. 
Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 14. Sept. 1901 

per Zentner Höchster Mittlerer Geringster 
Kern 8  „4L 70 4  8  J t  50 4  8  2 0  4
Roggen 7 „ 93 „ 7 , 50 „ 7 „ 23 „
Gerste
Haber , 7 „ 64 6  „ 80 „ 6  „ 28 „

jStollwerck’s

Brause-Limonade-Bonbons
erfrischend u. wohlschmeckend.

Stück 10 u, 5 Pfg., auch in  Sehachteln mit 10 
grossen oder 20 kleinen Bonbons Mk. 1,— oder 
m it 5 grossen oder 10 kleinen Bonbons Mk. 0.60.

Ueberall käuflich.
Geil, auf den Namen „STOLLW EBCK”  zu achten.
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Üjtodt k t  ^ % ttm \m  m
Sitz der Hauptbank M ü n ch en , Maffeistraße Nr. 5

E in g ez a h ltes  A ktienkapital 
R eserven
Hypothekenbestand E n de J u n i  1 90 1  
P fa n d b r ie fu m la u f „ „ „

JC  2 7 .1 7 1 ,8 0 0 . 
9 .2 4 4 ,5 5 0 . 
1 6 2 ,4 3 7 ,6 3 5 .4 4  
1 6 1 ,5 9 9 , 3 0 0 . -

A n - und Verkauf von Werthpapieren 
" ' >d Coupons

aller  A rt, ausländ ischen  G e ld 
sorten . B a nknoten  und C o u p o n s

A usführung von Börfenausträgen an a llen  europäischen B ö rsen .
Uebernahme von W rrlhpapierrn «nd Werthgegenständen im  offenen und  

geschloffenen D ep o t.
Vermietung von eisernen Schrankfächern (sogenannten S a fes .)
A nnahm e von Baareintagen a u f tägliche, w ie auch au f längere K ün

digung zu je w eils  zu vereinbarenden Zinssätzen nach M aaßgabe des 
Geldwerthes a u f provisionsfreiem Check-Conto oder gegen Cassafchein.

Laufende Rechnungen m it und ohne K red iteröffnung.
A usstellung von Wechseln, Checks und Kreditbriefen a uf a lle in* und  

ausländ ischen  P lätze .
W echsrl-Incasso.
Vorschüsse au f W erthpapiere und auf die im  L a gerha u s der B ayerischen  

H andelsbank am  O stbahnhof in  M ünchen ein gelagerten  W a are n .
Verm ittlung aller  sonstigen in  d a s  Bankfach einschlagenden G eschäfte.
A usgabe von Pfandbriefen  

die P fa n d b r ie fe  der Bayerische 
M ü n d elg e ld , sow ie v on  K ap ita lien  
S t if tu n g e n  zugelassen.

G ewährung von Hypothrkdarlehen 
— m it und ohne a nn u itätenw eis  
cred itanstalt unserer H aupt! 
u n s  geschieht kostenfrei.

ien H a ndelsba nk  sind zur älnli
der G em ein d en  und

leg un g  von  
sämm tlicher

tenw eiser T ilg u n g  
tbank in  M ünchen.

— se ite ns der B o den-  
D ie  V er m ittlu n g  durch

MsschiW U-Del
für landwirtschaftliche Maschinen

empfiehlt äußerst billigst
lo f ta n a  üejstoc , Imniinp.

E i n e  b e k a n n t e ,  s e h r  r e n o m m i r t e  C i g a r r e n - F i r m a  b e a b 
s i c h t i g t  e i n e m  g e e i g n e t e n  s o l i d e  n G e s c h ä f t e  b e l i e b i g e r  B r a n c h e  
i n  O t t o b e u r e n  u n t e r  s e h r  g ü n s t i g e n  B e d i n g u n g e n  e i n e  N i e d e r 
l a g e  z u  ü b e r t r a g e n .  G est. O fferten  unter V .  R .  13  a n  H aasenstein  & V o g ler  
A . G ., B e r lin  W  8.

Banclagen-G  e se h ä ft  M em m in gen
empfiehlt seine bekannten B r u c h b ä n d e r  mit und ohne Feder-N abel. 
Vorfallbandagen, Leibbinden, F rigatore, Luftkissen, Betteinlagen, sowie 
sämtliche Artikel zur K r a n k e n p f l e g e .

B p t tc h le ib e n d e  lade zur Besichtigung meiner Gürtelbandage
freundlichst e in . Friedrich Schaffer,

•_______________  Bandagist bei der Schranne.

Jede praktische Hausfrau!
I v erlan g e S  t e r n  w o l l e n  m it gesetzlich geschütztem S t e r n - E t i k e t t  an  
I jedem  S t r a n g .  H e r v o r r a g e n d s t e ,  v o l l w i c h t i g e  S  t r u m p f  g ä r n  e ,  

10 G ebind  —  100 G ram m , von  u n ü b e r t r o f f e n e r  H a l t b a r k e i t  im  
I T r a g e n , in den Q u a li tä te n : B r a u n s t e r n ,  solideste Consum m arke, 
I G r ü n s t e  r n  . brffere, R  o ts t  e r n , P r im a -, B l a u s t e r n ,  beste Q o a litä t .  
I E c h t  sch l e s w i g - H o l s t e  in  sch e E y d e r  w o l l e n  N r . 3 , 4 und 5 . seit 

» J a h r h u n d e r te n  renom m iert. S c h w a r z s t e r n  und G e l b s t e r n  beste 
I  Z e p h ir - ,. S trick- und Ro.ckwollen. —  Z u  beziehen durch die H a n dlu n gen .

I

Vorzüglicher G esu nd h eitsk räu 
terlikör . S e i t  mehr denn 2 0  
J a h r e n  erprobt wirksamstes H a u s 
m i t t e l  bei M agenverstim m ung, 
schlechter V er d a u u n g , A p p etitlosig 
keit. S od b ren n en , B lä h u n g e n  x x. 
S o l l t e  in keinem H a u sh a lte  feh len . 
P r e is  per F lasche 1 M ark  3 0  P f g .  
N ied er la g e  in O t t o b e u r e n  bei 
H errn I .  H a sel, C o lon ia lw a are n-  
u. Lebzelterei.

D u r c h  B e ic h s g e s e t z  in  g a n z  
D e u t s c h la n d  g e s e t z l i c h  e r la u b t !
Nächste Ziehung SO. September 1901.
J ä h r l ic h  1 2  Z ie h u n g , m it  a b w e c h s .  
H a u p t tr .  v .  M k . 3 0 0 0 0 0 ,  1 8 0 0 0 0 ,  
1 2 0 0 0 0 ,  1 0 5 0 0 0 ,  1 0 2 0 0 0 ,  9 0 0 0 0 ,  
4 5 0 0 0 ,  3 0 0 0 0 ,  2 5 0 0 0 ,  1 7 0 0 0 ,  
12000, 1 0 6 0 0 ,  8 0 0 0 ,  6 0 0 0  e tc . e tc .  
J E D E S  L O O S  E I N  T R E F F E R  
b i e t e t  d ie  a u s  1 0 0  M itg l ie d e r n  
b e s te h .  S e r ie n lo o s g e s e l l s c h a f t e n .
Monatl. Beitrag 4 Mark
p r o  A n t e i l  u n d  Z ie h u n g .  
A n m e ld u n g e n  b i t t e  zu  r ic h t e n  a n : 

Alfred Schreiber, München, No.88.

Für Rettung von Trunksucht!
■  vers. A n w eisu n g  nach 26jähriger, ap- 
M ,  probierter M ethode zur sofortigen rad i- 
M  taten  B eseitig u ng  m it auch ohne V o r. 
wissen- zu  volh iehen, am  keine B e r u fs 
störung. ■  B r ie fe n  sind 8 0  P f g .  in  
Briefm arken beizufügen. M a n  adressiere: 
Privat-Anstalt Villa Christin» 
bei Säckingen B ader

I ^ I f g g . M Ä r Ä

M elange*  
pr.P ti.IU .-

Barantle: Zurücknahme auf meine Koate*, 
daher ein Versuch ohne Rlelool 

Versandt wird diese allseits beliebte 
Kafleebohnen-Mischung entweder in
Ä ........ ^ 9 . 7 0 T m e n

9.25 J "el»"e- 
H. H an te lm an n , Hamburg 15.
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Einladung.
Der O b st-  und B ie n e n z u c h t - V e r e in_ „ O t to b e u r e n "
v e ra n sta lte t'a m  Sonntag den 22. September im  G asthause zum  
„ g o l d e n e n  H ir s c h "  eine

O ö s t ^ Ä u 8 s t e k k u n g  M
und lad et die B e w o h n e r  O ttob eu ren s und der U m gebung zu zahlreichem  
B esu ch e  freundlichst ein

Nr iltn AMM der Morstand.
E r ö f fn u n g  der A u sste llu n g  nach dem A m te; S c h lu ß  derselben  

Abends 6  Uhr.

A ufruf.
Der Möget-, Geflügel und Kaninchenzucht-
Merein Memmingen und Umgebung

hält am 29., 30. September und 1 Oktober
itn hellen nnd grossen Saale des Gasthofes znm „Schiff" feine

2. allgemeine

Vsgel-. W g e l -  mtii Ackljjeil-AOellNg
mit Prämiierung uni Verlosung

ab, w ozu  g rö ß ten teils  a usgestellte T iere  und Sachen  angekauft w erden. E s  ladet 
der V erein  die verehr!. Züchter zur Beschickung der A u sste llu n g  freundlichst

D ie  A usste llu n g  u m faßt Z ier- und S in g v ö g e l, H ühner, T ru thühner, P fa u e n ,  
G ä n se, E n ten , T a ub en , Z ierg eflü ge l und  K aninchen a ller R assen. 16  E hrenpreise , 
sow ie v ie le  erste, zw eite und d ritte P re ise  sind vorgesehen. A ls  P reisr ich ter  
fungieren  H erren, die anerkannte, p arteilose Sachv erstä n dig e s 
Ä nm eldebl “Ä,
6 7 6  zu

-bogen sind  
beziehen.

v om  Sch i
ante, p arteilose Sachv erstä n dig e sind. P ro g ra m m e und  
aistfü h rer , H errn L u dw ig  S t i c k e l ,  T heaterplatz H s -N r .

w ird zum
aberrl................ . .  _ ____  _ Lagen v on  morgens »Uhr

b is  abends 6 ühr dem  allgem einen  Besuch geöffnet ist, freundlichst e ingeladen .
Eintrittspreis für Erwachsene 20 Pfg. für Kinder 10 Pfg.

Loose ä  2 0  P f g .  sind nur an der Kasse zu  haben.
D er Husfdiitß.

N e u e  f f
B ayer isch e  Z e itu n g . §,

Organ der bayerifchen Centrumspartei. W
V e r l a g  d e r  G e s e l l s c h a f t  M ü n c h e n e r  C e n t r u m s z e i t u n g .  M

R edaktion und A d m in istra tion : M ünchen K analstraße 1 /0 .  | | =
: Abonnementspreis bei Postbezug pro ' . Jahr L Mk. 10 Pfg. W 

pro Monat 70 Pfg. M,
> D ie  „ N e u e  B a y e r i s c h e  Z e i t u n g "  erscheint sechsm al in  der 5
! W oche. S i e  w ird  M itta g s  2 U hr gedruckt und m it den N achm ittag szü g en  > 

$ v ersandt, fodaß sie A b ends schon in  R osenheim , Feeisin g, L a nd sh u t. A u g s - t 
(  b ü r g  u. s. w ., am  nächsten M or gen  aber in  ganz B a y er n  in  den H änden  )  

x Leser ist.
v ,  I h r e  V o rzü g e  s in d : Sch ne lle  B erichterstattung, zuverlässige  politische )
i  In fo r m a tio n  und entschiedene, w ie sichere S te llu n g n a h m e  in  a llen  \ 
1 politischen 'I  politischen F ra g en .

Men, schmerzhaften Fussleiden
°-st-s-nd «uil - H e ilm it te l ,  EefteBenb aus Salbe 

Schmerzen verschwinden sofort. Aner- 
irt mit 4 «oldenen Medaillen, Ist »«Ut

«a,e nnd Btutreiulgunglthee find gesetzlich geschützt

Helfet 
edle Frauen!

1
W a r r k  ö c r s  L o o s
M a r i a n  u m

für Arbeiterinnen
(M ün ch en -G iesing )

"100000baar
Ziehung endgiltig
IO. Oktober

Loose a  J  1 (1 1  Loose ^  1 0 .5 0 )
bei B uchdr. Baur.

in Tuben und Gläsern
mehrfach m it Gold- und S ilb er
medaillen präm iiert, unübertroffen  
zum  K itten  zerbrochener G egenstände, 
bei

Ju lius Beck A potheker.

Ottobeuren.
Keu und Stroh

zu Tagespreisen und Geflügel.
l o h n n  itedtie , 
Käsehandlung.

/^autausfchläge a ller  
1 Flechten, näss.

_  A r t ,
Flechten, näss. u. trockene

«^/ Harnleiden, Mitesser, 
O  Sommersprossen u . d g l. 
offene Füsse (F u ß gesch w ü re) u sw .  
behandelt m it bestem E r fo lg
Dr. Mied. Hartmäulig
S p e c  -A rzt für H a u t- und H arn leid en , 
B e s. der H eilanstalt Ulm in U lm  a . D .

A u sk u n ft kostenlos gegen  2 0  P f g .  
in  B r iefm a rk en  fü r  R ückporto.

K M i i r s f  lNlt I n h a l t  w urde vo n  
A ltisr ie d  b is  Frechen- 

rieden v e r l o r e n .  M a n  b ittet um  
R ückgabe gegen gute B e lo h n u n g .

Eine Köchin,
w elche bei einer- besseren H errschaft
dient und zur Z u bereitung e ines  
seinen geschmackvollen K affee 's  den  
e c h t e n  T yr o le r  K anzler Feigenkaffee  
verw endet,d . w ird  es an  Lob nicht fehlen.

Couverts
liefe rt m it F irm a-A usdruck  die

Ganser'sche Buchdruckerei.
Druck d e , Ganse,'scheu Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit de« V erlegers J u l iu s  Baur in  Ottob.



®llolimrt WchkidlM
Z w e i u n d a c h t z i g s t e r  A a h r  g a n g.

Zugleich M m tsölatt des kgl Amtsgerichts Httoöeuren.
Freitag den 20. September 1901.

üefeanntmacfmng.
A nlegu n g  des Grundbuchs in  der S teuergem einde Betzis- 

ried betr.
Mit den Grundbuchanlegungsarbeiten im Bezirke des 

Amtsgerichts Ottobeuren durch Entschließung des Staats
ministeriums der Justiz vom 20. September 1899 be
auftragt, habe ich die Anlegungsarbeiten für die Steuer
gemeinde Betzisried begonnen.

Demnächst werde ich diejenigen Personen, welche im 
Grundsteuerkataster als Besitzer der im Hypothekenbuch 
noch nicht eingetragenen Grundstücke jener Steuergemeinde 
bezeichnet sind, oder ihre Erben sowie diejenigen, welche 
sie als Eigentümer benennen, oder für deren Eigentum 
sich sonst Anhaltspunkte ergeben, soweit erforderlich, ver
nehmen. Diese Personen sind verpflichtet, auf mein Ver
langen über den Erwerb des Eigentums und ihre Rechts
vorgänger Aufschluß zu geben und die sich hierauf be
ziehenden Urkunden einschließlich der Eheverträge sowie 
den berichtigten Auszug aus dem Grundsteuerkataster vor
zulegen. Die Eigentümer wollen die Urkunden bereit 
halten, so daß sie dieselben jederzeit vorlegen können.

Die Abschrift der Besitzerliste kann bei dem Bürger
meister in Betzisried eingesehen werden. Auch sonst ist 
jedermann gehalten, auf mein Verlangen Auskunft über 
die ihm bekannten Eigentumsverhältnisse eines Grund
stückes zu erteilen sowie die auf den Erwerb bezüglichen, 
in seinem Besitz befindlichen Urkunden vorzulegen.

Die Befolgung der Ladungen und der bezeichneten Ver
pflichtungen kann durch Geldstrafen erzwungen werden. 
Nichtvernommene Personen, welche das Eigentum an einem 
der Grundstücke beanspruchen, sowie Personen, die an 
der Ermittelung der Eigentumsverhältnisse oder an der Fest
stellung der Identität der Grundstücke ein rechtliches In
teresse haben, können ihre Ansprüche und das zur Wahr
ung ihrer Rechte Dienliche bei mir auch ohne Ladung 
mündlich oder schriftlich vorbringen.

Schließlich bemerke ich, daß das Anlegungsverfahren 
für die Beteiligten kostenlos ist.

Ottobeuren, den 19. September 1901.
. Ugk. Amtsgericht.

Der Anlegungskommissär:
Sestft

Zum Tode Mae Kinleys.
D e r  Bericht der A erzte über den B efu n d  der Leiche M a c  

K in ley s  besa gt: D ie  K ugel, welche den P rä side nte n  am  B ru st
bein tra f, durchschlug die H a u t nicht und verursachte nur eine 
unbedeutende V erletzung. D ie  andere K u g el aber ging  durch 
beide M a g en w ä n d e . M a n  fand beide Löcher durch die N a h te n  
v ö llig  geschlossen: aber bei beiden w a ren  die G ew ebe r in g su m  
brandig. Nachdem die K ugel durch den M a g en  gegangen war, 
drang sie w eiter in die hintere W a n d  d es U n ter le ib s  und v er
letzte den oberen T e i l  der N ier en . Auch dieser T e i l  d es  
W und k an a ls w ar brandig gew orden und zw ar hatte sich der 
B ra n d  auf die Bauchspeicheldrüse a usg ed eh n t. E s  w ar kein 
Zeichen von  einer B auchfellen tzündung oder einer anderen

(1 3 .  Fortsetzung )

Ein falscher Freund.
„Lassen S i e  mich zu frieden  m it ihrem  Geschwätz," fertig te  

Bechstein die m it einem  vorzüglichen Z u ngensch lag  a usg estattete  
F ra u  ab und stieg die T reppe h ina uf. E r konnte sich nicht 
länger mehr beherrschen und hatte sich heute daher endlich 
ein m a l ein H erz gefaßt, um  dem ju ng en  M ädchen seine heiße 
Liebe zu gestehen. E r hatte sogar seine A rbeit verpaßt und  
und a u f eine G elegenheit g ew artet, w o  die M u tte r  einm al 
d as H a u s verlassen hatte.

„Ich  helf Ih n e n  den Korb tra gen , w enn  er Ih n e n  zu 
schwer w ird , Herr B echste in !" rief ihm die F ra u  noch spöttisch 
nach, die a ls  M u tte r  mehrerer heira tsfäh iger Töchter den  
A rbeiter selbst gern a ls  Schw iegersohn  gehabt hätte und gerade 
darum  so schlecht auf E lfr ied e zu sprechen w a r, die nach ihrer 
M e in u n g  die M än n er vernarrte. — —  —

Bechstein hatte sich nicht getäuscht; E lfr ied e w a r a llein  
u nd  arbeitete fle iß ig  an einer Stickerei für eine L andgerichts- 
irätin. S i e  fuhr leicht zusam m en, a ls  plötzlich an die T h ür  
-geklopft wurde, da sie aber g laubte , es sei vielleicht der B r ie f
trä ger, so .rief sie „herein '" w a r aber nicht w en ig  erstaunt, a ls  
Bechstein m it einer linkischen V erbeug ung  in d a s  Z im m er trat. 
S i e  erkannte so fort an dessen ganzem  A ussehen, daß denselben  
-etw as A ußergew öhnliches zu ihr führte, und e tw a s w ie  eine  
g eheim e A ngst befiel sie, a l s  sie sich so a lle in  diesem M an n e  
g egenüber sah, dessen verstörtes A ussehen , der leidenschaftliche

Blick und  
S ie

l und die sonderbare H a ltu n g  nichts G u te s  verrieten, 
wünschte daher sehnlichst, ihre M utter m öge zurückkehren, 

nur dam it sie nicht a lle in  sei. S i e  erw iderte dennoch freund
lich, w enn  auch etw a s befangen, den G r u ß  des jungen  M a n n e s .

„ W a s  wünschen S i e ,  H err Bechstein?" fragte sie endlich, 
a ls  der Besucher noch im m er keine A n sta lt machte, m it seinem  
A n lieg e n  hervorzutreten .

„ F r ä u le in  E lflied e , S i e  müssen es schon lan g e bemerkt 
haben, daß ich S i e  liebe." begann endlich Bechstein m it  
stockender S t im m e  und trat einen S ch r itt näher. „ S ie  so llen  
m eine F ra u  w erden. S e h e n  S ie ,  ich habe einen schönen V e r 
dienst und m ir auch schon ein paar Groschen gespart. D e r  
w in d ig e B uchhalter heiratet S i e  doch nicht, d as brauchen S i e
in tiifht ui nlniifipn u -ja  nicht zu glauben.

H e ra u s  
geq uä lt hatte 
er vielleicht gehofft hatte.

öm it er sich nun  schon so la n g e  herum - 
"r'>»$ung w a r eine ganz andere, w ie

„ W a s  reden S i e  denn für närrisches Z eu g , Herr Bech
stein !" rief E lfr ied e ganz erschrocken.

„ E s  ist wirklich w ahr, w a s  ich sage und auch m ein Ernst. 
I c h  kann ohne S i e  nun einm al nicht län g er leben."  B e i  
diesen W o rten  trat er noch näher a u f E lfr ied e zu, welche d a 
bei förm liche Furcht überkam und w o llte  sie daher v ör Schrecken 
in  d a s  Z im m er ih res B ru d ers  sich flüchten. D a sse lb e  w a r  
aber verschlossen, denn der Oberm eister gab in letzter Z e it  den 
S ch lüssel dazu überhaupt nicht mehr a u s  den H änden, a u s  B e 
so rg n is , seine M od elle  könnten ihm  gestohlen oder ru in iert  
werden.
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Krankheit vorhanden. D e r  T o d  w ar die F o lg e  d es  B ra n d e s , 
welcher im  M a g en  und in  den von  der K ugel verursachten  
W u nd en  ein trat, dann  d es  B r a n d e s  der G ew ebe um  den 
W undkanal. D e r  T o d  w a r durch keinerlei chirurgische oder m edi
zinische B eh a n d lu n g  zu verhindern E r w ar die direkte F o lg e  
der von  der K u g el verursachten W u nd e. — D ie  Leiche M c. 
K in lc y s  w urde am  M o n ta g  nach W a sh in gto n  überführt und  
dort aufgebahrt. D ie  Beisetzung fand am D o n n e r s ta g  in  
K a n ton  (O h io) statt.

W a s h i n g t o n ,  1 7 . Sep tem b er . B e i  der U ebersührung  
der sterblichen H ülle M a c  K in ley s vom  W eiß en  H ause nach 
dem  K ap ito l und dem  in  der R otunde desselben a bgehaltenen  
G o ttesd ien st w aren  sämtliche Botschaften  und G esandtschaften  
v ertreten . U m  9 Uhr w urde der S a r g  a u s  dem w eißen  H ause  
herausgebracht, geleitet von  regu lären  T ru p pen , M atrosen  und  
S eeso ld a ten , sow ie V eteranen. I m  Z u g e  befanden sich R oose- 
v e lt , der frühere P rä sident C lcv clan d , V ertreter a ller Z w eig e  
der B und esreg ieru n g, eine A n za h l G ouverneure m it ihren  B e 
dienten, V ertreter zahlreicher Civilkörperschaften. F ra u  M a c  
K in ley  blieb im  W eiß en  H aufe zurück. D er  S a r g  w urde im  
w eiten  R a um e unter der K uppel der R o tun d e um  halb  11 
U hr aufgestellt. D e r  G ottesd ien st begann um  11  U hr. W ährend  
der U ebersührung w a ren  die S tr a ß e n  ungeachtet d es R eg en s  
von  einer dichten M enschenm enge besetzt.

Deutschland und Ausland.

kunst 
sicherer Q u elle  
H alts gewechselt

.u i« . .« . .  politischen I n 
h a lts  gewechselt w orden . B e i  der T a fe l  an  B o rd  der „H ohen- 
zollern" beschränkte sich Kaiser W ilh e lm  darauf, sein G la s  m it 
d m  W o r t e n : „ Ich  trinke auf d a s  W o h l m eines F reu n d es, 
S e in e r  M ajestät d es K aisers von  R uß la n d"  zu leeren . D iesen  
T o a st erwiderte Z a r N ik o la u s an  B o rd  d es „ S ta n d a r t"  m it 
fast gleichlautenden W o r te n : „ Ich  leere m ein G la s  a u f d as  
W o h l m eines F reu n d es, S e .  M ajestät d es deutschen K aisers ."  
D e r  herzliche w arm e T o n , der d as ganze B eisam m ensein  der 
beiden M onarchen  beseelte, stand streng politischen A eußerungen  
oder W o rten  der g la tten  Höflichkeit im  W eg e. D ie  kurze, 
m ännliche V ersicherung der Freundschaft a llein  so llte den I n 
h alt der öffentlichen K undgebungen bilden . Kaiser W ilh e lm  
nahm  auch in  letzten T a g en  w ied erho lt A n la ß , seiner U m 
gebung m itzute ilen , w ie  sehr er v on  der Zusam m enkunft m it 
dem  Z a ren  befried igt gewesen sei und w ie herzlich der V e r 
kehr zwischen ihm und Kaiser N ik o la u s w a r.

D a n z i g ,  1 7 . S e p t .  D e r  Kaiser begab sich 6 3/*  U hr  
m itte ls  S o n d erz u g  nach dem  M a n ö vergelä nd e. D ie  P r in zen , 
die fremdherrlichen O ffiziere und P r in z  T schun fo lg en  im  so
gen. Fürstenzug.

„ B le ib en  S ie ,  F rä u le in  E lsriede, S i e  m üsien mich a n
hören und e in w illig en , m eine F ra u  zu w erden, sonst gibt e s  
ein  U nglück!" keuchte er m it heiserer S tim m e , denn der A n 
blick deS M ädchens entfachte seine Leidenschaft noch mehr, so- 
daß er sich kaum noch zu beherrschen vermochte. E r suchte sie 
zu Haschen und ergriff sie am A rm e, w o rau f er sie an  sich 
ziehen w o llte .

„U m  G o ttesw illen , lasten S i e  mich lo s !  W en n  J em a n d  
kommt, w a s  sollen die dann  denken I" rief sie in  ihrer A ngst 
und sträubte sich g ew a ltig  gegen seine U m arm ung , aber ihre 
K raft begann gegenüber dem starken M a n n e , gar bald  zu 
schwinden.

„Ich  la ß  S i e  nicht w ieder lo s ,  b is  S i e  J a  gesagt, b is 
S i e  m ir versprochen haben, m eine F ra u  zu w erden, ich w ill  
d ann  a lle s  gerne thun , w a s  S i e  wünschen."

„H ilfe  !" ertönte ein  lau ter S ch rei a u s  dem  M u nd e d es  
jungen  M ädchens, d as sich in  seiner H erzensangst nicht anders zu 
helfen  w ü ß te und stieß m it A ufb ie tun g  a ll ihrer K raft Bech- 
stein so heftig  von  sich, daß dieser an  die W a nd  taum elte.

„ S o  kommen S i e  nicht l o s  —  dem  Buchhalter gönne  
ich S i e  nicht, eher g ib ts ein Unglück —  für u n s  beide ist 
dan n  nicht mehr R a u m  genug a uf der W e lt!"  rief Bechstein  
und suchte E lfriede a berm als in seine G e w a lt  zu bekommen, 
aber dieser w a r es inzwischen g elungen , die Z im m erthüre zu 
erreichen und  a uf den Corridor h inauszustürzen. -

I h r  H ilferu f w a r aber von  einem  a uf dem selben Corridor  
noch m it w ohnenden H andwerksm eister vernom m en w orden , 
der nun  n eugierig  herbeikam und a ls  er d a s  zitternde M äd -

u s s i s c h e  K a i s e r p a a r  ist, a u f dem W eg e nach 
P rä side nt Loubet hat sich b ereits in  B eg le itu n g  

steaus und D elc astö s heute V o rm itta g  nach D ü n 
kirchen begeben. Trotz d es strömenden R eg en s hatte sich eine 
ü beraus zahlreiche M en ge am  B ahn h öfe eingefunden , um  

Em pfang  
ie in  s ieb et, ,

Hast die n ötigen  V o rbereitungen  getroffen . A u s  R h eim s w ird  
g em eldet: D ie  V orbereitungen  hier und in C om piögne werden  
durch häufig einsetzende R egengüste sehr a u fgehalten , selbst in  
den kaiserlichen Z im m ern  des S ch laffes sieht es  noch wüst a u s .  
Com piögne so ll überm orgen schon in  elktrischem Licht strahlen. 
D ie  A bsperrungsm aßregeln  dort und hier w erden im m er strenger 
und kindischer. E in  E isenbahnzug von  über 4 0  W a g g o n s  
führte 3 3  E quipagen , 7 0  P ferd e  und 9 0  Kutscher und S t a l l 
knechte a u s  P a r is  herbei für den E in zu g  in  R h e im s .

D a s  r u  
Dünkirchen. ,
W aldeck-R ousteaus r

' _ ' otz d es strömenden R eg en s hatte sich
ü beraus zahlreiche M en ge am  B ahn h öfe eingefunden , um  den 
P rä sidenten  zu begrüßen. Z u m  w ürdigen E m pfa ng  des  
K aiserpaares w erden in R h eim s und C om piägne in  fieberhafter  
Hast die n ötigen  V o rbereitungen  getroffen . A u s  R h eim s w ird  
g em eldet: D ie  V orbereitungen  hier und in C om piägne werden

politischen R eden  sollen  nach der R ev eu e v on  B eth en y , a lso  
kurz vor der Abreise d es Z a ren p a a res gehalten  werden. D ie
' •  '• " 1.. . . . . . . . . . . . . . . . : -  daß — ^  - s—  " " - n " - —

„ ung
ein junger S p a n ie r  N a m en s T o rren t, der m it seiner M u tter

hiesigen Z eitunge  
ein es  M itg lied es

verschweig»
S tad toer!

. n. dl _ .
w a ltu n g  an ihre Correspondei

»aß nach einer M itteilung

S o n n ta g  
inen B a lle n

in R h eim s w ohnt, v erhafte t und b is zum  künftigen  
in  S ich erh eit gebracht worden ist, kurz nachdem er ein  

iit anarchistischen P la c a te n  auf der B a h n  in E m pfa ng  ge. 
om m en. Leider war der B a llen  b ereits in  S icherheit gebracht.

D e r  Z a r  k o m m t  n i c h t  n a c h  P a r i s ,  E s  ist jetzt 
defin itiv  entschieden, daß der Z a r nicht nach P a r is  kommt. 
G leichzeitig  telegraph iert der nach D a n z ig  entsandte m ilitärische  
M itarb eiter  d es G a u lo is , a lle P erson en  in  der U m gebung d e s  
Zaren , die er b efragt habe, ob der Z a r P a r is  besuchen w erde, 
hätten  m it N ein  g eantw o rtet. D e n  G run d , w a ru m  der Z a r  
nicht nach P a r is  kommt, w ill der „ M a tin "  a u s  bester Q u e lle  
erfahren haben, näm lich w egen  der zwischen der R eg ieru n g  
und dem P a r iser  G em einderat bestehenden Z w istigkeiten. B e 
kanntlich ist die P ar iser  S ta d tv e r w a ltu n g  chauvinistisch.

Z u m  z w e i t e n m a l e  a b g e b l i t z t .  Ebenso w ie  d ie  in  
M ünster lebende M u tter  d es erm ordeten deutschen G esandten  
F reih errn  v on  Ketteler, hat jetzt auch seine z. Z . in J lsen b u rg  
w eilende W itw e  den angebotenen  E m pfa ng  d es P r in zen  Tschun  
abgelehnt.

A r b e i t e r k r i s i s .  D ie  große bekannte Goeldner'sche  
S p in n e r e i in  W erdau  in  S achsen  hat sämtliche A rbeiter en t
lassen und am  D ie n s ta g  den B etr ieb  eingestellt. Auch in  
anderen Fabriken der T e x til-J n d u str ie  dauern Lohnkürzungen  
und Betriebseinschränkungen an.

M a ß n a h m e n  g e g e n  d i e  A n a r c h i s t e n .  W ie  a u s  
R om  gem eldet w ird , bestätigt sich die b ereits früh»r a u fg e
tauchte M eld un g . kU6 — t—  —  - - - - -
n atio n a len

eldung. daß I t a l ie n  die E inberu fun g  einer in ter
A ntianarchistenkonferenz betreibe, und zw ar kommt

chen und den bleichen, v er flö it  dareinblickenden ju ng en  P la n n  
sah, w ohl den Z usam m enhang erraten mochte.

„H elfen  S i e  m ir !" w eiter brachte E lsriede zunächst n ichts  
h eraus, denn sie rang noch im m er nach A them , so hatte sie  
sich angestrengt, um  sich den A ngriffen  Bechsteins zu erw eh ren .

„Schä m en  S i e  sich, Bechstein," w andte sich der M eister  
an den M issethäter, w er w ird  denn ein a nständiges M ädchen  
so belästigen, daß S i e  um  H ilfe  schreien m u ß !"

D a  kam auch die W itw e  K retschm ann v on  ihrem  A u s 
gang zurück. V erw undert schaute sie a u f die drei P erso n en  
v or. ihrer Z im m erthüre. Doch Bechstein w a rtete  nicht w eiter, 
bis eine neue S tra fp re d ig t, ihm  zu T e il  wurde, sondern schlich 
w ie ein begossener P u d e l fluchend d avon , noch im  Abgehen  
heftige Verw ünschungen -^ gegen  Erich H ä u slin g e r  ausstoßend, 
dem er die S ch u ld  beim aß, daß seine W erbu n g  so kläglich  
gescheitert w a r und er sich furchtbar lächerlich in  seiner b lin d en  
Leidenschaft gemacht hatte.

D a s  F reundsch aftsv erh ä ltn is zwischen Erich H ä u s lin g e r  
und Ernst Kretschmann bestand noch, aber es  w ar nicht mehr 
so in n ig , e s  hatte seit dem T a g e , w o  der junge Buchheim  zu
rückgekehrt w ar. sich merklich gelockert. V ie l  seltener kamen 
die beiden jetzt in  ihren freien  S tu n d e n  zusam m en und ver
lebten  dieselben beieinander, die Sch u ld  lag  aber an dem  
B uchhalter, der die letzte Z e it  A bends und S o n n ta g s  v ie l, 
außer dem H ause b lieb. D ie  A ufgabe, d ie ihm  sein  P r in z ip a l  
gestellt, schien ihn sehr in  Anspruch zu nehm en und  er sich dem. 
ju ng en  H errn Buchheim  in  eingehendster W eise  zu  w idm en . E r



als Tagungsort der Conferenz wahrscheinlich Bern in Betracht.
— Der amerikanische Gesandte in Brüssel erklärte, es sei die 
höchste Zeit, daß die civiiisiertcn Nationen strenger gegen die 
Anarchisten vorgehen. Man sollte die Drohungen der Anarchisten 
weit mehr berücksichtigen, als bisher. Es wäre schon vor 
einem Jahre von Anarchisten verkündet worden, daß der König 
von Italien und Mae Kinley von ihnen zum Tode verurteilt 
worden seien.

D asV orgehen  gegen d e n Att e n t äte r Cz o l g o cz 
ist jetzt sehr einfach. Die Vertheidigung, daß Mac Kinley 
infolge ärztlicher Behandlung starb, ist unzulässig. Die einzige 
mögliche Vertheidigung der Unzurechnungsfähigkeit sällt vor 
dem Zeugnis der Aerzte. Ein Woche Frist wird für die 
einzureichende Klage gelüsten. Ungefähr vierzehn Tage nach 
dem Verbrechen dürst-n alle für die elektrische Hinrichtung er
forderlichen Vorbereitungen beendet fein. Eine neueste Meld
ung besagt: Die Anklage gegen Czolgocz, die gestern vor der 
obersten Jury für begründet erklärt wurde, lautet auf Mord 
im ersten Grad.

P rag , 18. Sept. (G asexplosion.) In  dem Vik- 
tualiengeschäft von Lauer in der Vorstadt Weinberge fand 
gestern eine Gasexplosion statt, wodurch der Geschäftsinhaber 
und desten Frau schwer verletzt wurden. Letztere ist bereits 
gestorben. Außerdem wurden ein Angestellter der Gasanstalt 
sowie mehrere andere Personen leichter verletzt.

P a r is ,  19. Sept. Die Pulverfabrik in Ricault ist 
gestern Nachmittag in die Luft geflogen. 15 Personen wurden 
getötet.

Zum Krieg in Mittel Amerika.
Der bereits in vollem Gange befindliche „Krieg" zwischen 

Venezuela und Kolumbien hat zum Einfall venezuelanischer 
Truppen in kolumbisches Gebiet geführt und zur. Zeit wird 
bei Riohacha erbittert gekämpft. Die kolumbischen Revolutionäre 
machen gemeinsame Sache mit dem Präsidenten Castro von 
Venezuela, der persönlich die venezuelanischen Truppen anführt.
— Wie sehr Präsident Castro sich schon lange auf eine mili
tärische Aktion gegen Kolumbien vorbereitet hatte, das beweist 
auch die Schnelligkeit, mit der es ihm gelungen, Flotte und 
Landheer mobil zu machen. Er war- in der Lage, sich den 
geeignetsten Platz für eine kombinierte Aktion auszusuchen, und 
er hat hiefür die Nordküste der nordöstlichsten Provinz Ko
lumbiens, Magdalena, gewählt, die sich in einer Länge von 
etwa 600 Kilometern von den Mündungen des Magdalenen- 
stroms in das Karaibische Meer bei Barrauguilla bis Puerto 
de Chimäre von Südwesten nach Nordosten erstreckt. Riohacha 
scheint der Stützpunkt der venezuelamschen Operationen werden 
zu sollen, wozu er sich deßhalb vorzüglich eignet, weil hier die 
Küste am nächsten an die Wasserscheide beider Staaten heran
tritt. Als. Beobachtungsstation für die Vorgänge auf diesem 
Teil des Äriegsschauplatzes kommt in erster Linie die kleine 
Insel Curacao mit dem Hauptort Willemstad in Betracht, 
welche der venezuelanischen Halbinsel Paraguana vorgelagert 
ist. — Die Sache steht so, baß die vereinigten Venezuelaner 
und aufständischen Kolumbier mit Unterstützung venezuelanischer 
Kanonenboote einen konzentrischen Angriff auf die 6000 Mann

-  3

hatte auch schon einmal eine leise Anspielung gemacht, die 
W ohnung sei ihm etw as zu w eit vom Geschäft entfernt und 
dann paßten ihm die Mitbewohner nicht mehr recht, besonders 
sei es ein junger M ann, der ihn immer mit solch seltsamen 
Blicken ansehe, a ls  wolle er ihm eins auswischen. Eines 
T a g es überraschte er die nicht wenig erstaunte Familie mit der 
bestimmten Absicht, in einem oder zwei Monaten sie zu ver
lassen, natürlich versicherte er, ihre Freundschaft erleide dadurch 
durchaus keinen Abbruch und er werde sie recht oft besuchen. 
D ies war wenigstens für die W itwe und ihren Soh n  ein 
Trost, denn diese beiden zweifelten noch immer nicht an der 
Aufrichtigkeit der freundschaftlichen G-fühle, die der Buchhalter 
für sie zu hegen vorgab. Nur Elfriede verhielt sich vo ll
kommen passiv, es war ihr schwer anzumerken, üb sie sich 
freute oder kränkt« über das Fortgehen Erich Häuslingers. 
E s hatte sich noch nicht wieder die Gelegenheit des A llein
seins zwischen ihnen geboten und so war ihr der Buchhalter 
auch noch die A ntwort auf ihre Frage schuldig, ob er jem als 
ein  Mädchen ohne Vermögen heiraten werde.

(Fortsetzung fo lgt.)

starke kolumbische Aimee zu unternehmen sich anschicke». Die 
in Kolumbien eingefallene venezuelanische Heeresabteilung ist 
insgesamt angeblich blos 1500 Mann stark, allein die That
sache, daß Präsident Castro sich selbst an ihre Spitze gestellt
hat, beweist, daß es sich für ihn nur noch darum handelt, 
der durch die aufständische Bewegung geschwächten kolumbischen 
R egierungsgewalt den Todesstoß zu versetzen. — Während 
Castro dieser Art auf der atlantischen S e ite  operiert, greift 
Ecuador seinen kolumbischen Nachbar auf der Westküste an, 
indkß auf der Landenge von Panam a sich die Ausständischen 
aus eigene Faust mit den Regierungstruppcn herumschlagen. 
D ie kolumbische R egierung macht die verzweifeltsten An
strengungen, um sich zu retten, allein, wenn ihr nicht noch in 
letzter Stunde die Vereinigten S ta aten  hilfreich beispringen, 
ist ihr Untergang b-siegelt. — Nach privaten Meldungen  
aus Kolumbien werden die Gouverneure der kolumbischen 
Einzelstaaten streng beauftragt, alle H ilfsm ittel für die Unter
haltung und Ausrüstung des Heeres durch Enteignung zu er
zwingen, ohne hierzu vorher die B illigung der Regierung ein
zuholen. Gleichzeitig wurde die Aufhebung aller Zahlungen  
für Kriegslieferungen verfügt. Vorzugsweise soll das E igen
tum derjenigen Personen angegriffen werden, die der Regierung 
feindlich gesinnt sind, wenn aber die N ot gebietet, soll auch 
das Eigenthum anderer Bürger beschlagnahmt werden.

Born Kriegsschauplatz in Südafrika.
Ein sehr düsteres B ild  über die Lage in der Kap

kolonie gibt der Berichterstatter der Daily Mail in einem vom 
28. August datierten Briefe aus Kapstadt. Er sagt, der seit 
Monaten immer ernster werdende Ausblick sei jetzt am aller
trübsten. Die Kolonie treibe einem Abgrunde zu, dessen Tiefe 
Niemand ergründen könne. Die Kommandos seien durch eine 
größere Zahl von Rebellen als je zuvor vermehrt worden, 
abgesehen von dem ersten Einfall vor nunmehr 23 Monaten. 
Diese Haltung der Kolonisten fei es, welche die Lage so ernst 
gestalte. Im Midlanddistnkt gingen ganze Schaaren zum 
Feinde über, und das nicht der Plünderung halber, sondern 
um ihren Freunden im Felde zu helfen. Die britischen Trup
pen bedrängten die Kommandos wie nie zuvor, und doch er
hielten letztere mehr Rekruten als je. Aus Orten nahe der 
Küste im Midlandgebiet seien kürzlich genügend Leute zum 
Feinde übergegangen, um ganze Kommandos zu bilden. Die 
ganze Nordwestprovinz befände sich im offenen Aufruhr. Ge
wiß gebe es auch dort Loyalisten, aber sehr wenige, in einigen 
Dörfern könne man sie an den Fingern einer Hand abzählen. 
Kommandant Maritz, der vor einigen Wochen mit zehn Mann 
in den Distrikt Fraserburg gekommen sei, habe jetzt 300 Mann, 
die sich ihm alle innerhalb einer Woche angeschlossen hätten. 
Durch den bereitwilligen Anschluß von Kolonialrebellen bewogen, 
kämen die Buren immer weiter nach Süden. Die Daily 
Mail bemerkt dazu, trotz der Gefangennahme von Lotters 
Kommando sei auch heute noch diese pessimistische Anschauung 
gerechtfertigt. : )  ̂ ; ^

Bayerische L andesnachrich ten .
'1 " * 1" ns:—  m .£ .„ ^ ennQ^mg ^ i a

I m  Ka- 
Taglöhner

Josef Hartl von Halbergmoös, der vorher schon in Freising 
wegen Wäschdiebstähls verhaftet wurde, aber wieder entwischen 
konnte, versteckt; die Gendarmerie von Halbergmoos erhielt von 
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T r a u n s t e i n ,  1 7 .  S e p t .  (E in e n  W e tt la u f  um  ihr  
Leben) hatten  am  gestrigen M o n ta g  zw ei A rbeiter zu  m achen.
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d ie  gegen 2 Uhr N a ch m itta g s a u f bet Bahnstrecke zwischen 
den S ta t io n e n  B er g en  und U ebetfee g ingen  und dabei ein  
la n g es  B r e tt  gem einsam  a u f den Sch u ltern  trugen. H inter  
denselben kam näm lich der Sch ne llzug  Salzb u rg -M ü n ch en  nach, 
dessen A nnäh eru n g  und W a rn u n g ssig n a le  die beiden erst w a hr
nahm en, a ls  sie auf d ie vor U ebetfee befindliche Bahnbrücke 
kam en. D a  e s  unm öglich w a r, auszuw eichen und den S ch n e ll
zug  vorüber fahren zu lasten, w arfen  die A rbeiter d a s  B re tt  
w eg , d a s  glücklicherweise neben den S ch ienen  und nicht über 
dieselben zu lieg e n  kam, und liefen  vor dem Z u g e  in besten 
R ichtung d a v o n . D e r  eine der Arbeiter erreichte auch noch 
d a s E n de der Bahnbrücke knapp vor der Z u gsm asch ine und  
w a rf sich se itw ä rts  über den D a m m  hinab, der zw eite aber, 
w elcher w en iger flink w ar, sprang, a ls  er sah, daß ihm  der 
Z u g  zu nahe komme und ihn zu zerm alm en drohe, über die 
Brücke in  d as W asser und rettete dadurch gerade noch sein  
Leben. B eid e w aren vor A ufreg u ng  lan g e Z e it  sprach- und  
fast bew u ß tlo s. D a  der S ch ne llzug  unm ittelbar hinter der 
Bahnbrücke anh ielt, w urden die beiden A rbeiter erm itte lt und  
werden sich w o h l w egen unbefugten  B eg eh en s der B a h n  vor  
dem Strafr ich ter zu v era ntw o rten  haben.

S tr a ß e , d ie Leiche e in es K a n alarbe iters a u s  M ünchen a ufg e
funden. D iese lbe zeigte hart an der S ch lä fe  einen Hieb und  
u n te r n  A u ge eine S tich w un d e. W ä hrend  der M or d  zunächst 
m it einer R a u fe re i in  V erb in d un g  gebracht w urde, hat sich 
nach G e sta lt der S a c h la g e  ergeben, daß R aubm ord  vorlieg en  
dürste, da dem E rm ordeten jeder B a arb etr ag  feh lte, trotzdem  
gestern die W ochenlöhne ausb ezah lt w urden. V o m  T h äter  
feh lt b is  jetzt jede S p u r .

Schossengknchlsfitzung des K. Amisgerichts 
B t t o b e u r e n

vom  18. S ep tem b er 1 9 0 1 .
1 ) Botzenm ayer M a th ia s , Oekonom  in  Frickenhausen w eg en  

P or to d esr a u d a tio n ; U r te il:  3  G eldstraße ev . 1 T a g  G e 
fä n g n is  und K osten tragung.

2 )  W ö hrle  J o se f, Dienstknecht von  S te t t e n  w egen  D ieb sta h ls:  
U r te il:  E instellung  des V erfah rens w eg en  V erjäh ru n g.

3 )  H äring M ichael, S ö ld n e r  von  Lauben w egen  B e le id ig u n g ; 
U r te il:  1 00  G eldstrafe eventuell 2 0  T a g e  G e fä n g n is  
und K ostentragung.

A u s  dem Kreise.
K a u f b e u r e n .  D e m  P ro g ra m m  für d a s  vom  2 2 . b is  

2 6 .  S ep tem b er d. I .  hier stattfindende Landwirtschaftliche B e-
**—!s — ----- r—  d es Landwirtschaftlichen V er e in s

Sch w ab en  und N eu b u rg , sow ie  
Schwäbischen K reisgeflügelzucht

en d es: S o n n ta g , 2 2 . S eptem ber,

zirksfest m it K reisversam m lung d es Landwirtschaftlichen V er e in s  
und des F ischereivereins für 
d e le g ie r te n  ' ' '

leteinS, er 
lorm ittag s  
ellungen .
Vorträge), 
lgesten. s 
Ichwäbischk

igierten -V ersam m lung des  
uns, entnehm en w ir  F olger _

V o r m itta g s  10 U h r : Feierliche E röffnung sämtlicher A u s 
stellungen . V o r m itta g s  l l 1/* U h r : Kreisfischereiversam m lung  
(V o rträ g e). N a ch m ittag s 1 V* U h r : G em einschaftliches M it 
tagesten. N a chm ittag s 3 U h r: D e le g ierte n -V ersa m m lun g  des 
Schw äbischen K reisgeflügelzuchtvereins. N ach m ittag s 4  U h r:, , . reisgeflügelzuchti
P r e isv e r te ilu n g  in den einzelnen  

G esellige U nterhaltu i

N achm ittags  
ste llu n gs-A b teilu ng en . 

: G esellige  U n terh a ltu n g. M on tag , 2 3 . S ep tem b er  
1 0  U h r : B e g in n  der K reisversa m m lung  d es L and w irt
hen V er e in s  für Sch w ab en  und N euburg  m it V o rträ gen . 

„ i event. N a ch m itta g s: P r e isv e r te ilu n g  für die Tierschau. 
N achm . 1 U h r : G em einschaftliches M ittagesten . Nach dem  
M ittagessen  Besuch der A u sste llu n g  für A llg ä u er  Volkskunst 
und Heim atkunde. D ie n s ta g . M ittw och  und D o n n e r s ta g :  
Praktisch« F ü hrun g  durch die landw irtschaftlichen A usste llu n gen  
D o n n e r s ta g , 2 6 .  S e p t .,  Nachm . 5  U h r : S ch lu ß  der la n d w irt

~ ~  '. S e p t . : S c h lu ß  der

A b e n d s: G esellige  U n terh a ltu n g. M on tag ,
V o rm . 1 0  U h r : B e g in n  der K reisversam m lun  
schaftlichen V er e in s  für Sch w ab en  und N euburg  m it V o rträ gen . 
M itta g s  event. N a ch m ittag s: P r e isv e r te ilu n g  für die Tierschau. 
N achm . 1 U h r : G em einschaftliches M ittagesten . Nach dem

D o n n e r s ta g , 2 6 .  S e p t .,  Nachm . 5  Uhr 
schaftlichen A usste llu n gen . S o n n ta g ,
A u sste llu n g  für A llgä u er V olkskunst und Heim atkunde.

K a u f b e u r e n ,  1 8 . S e p t . D ie  A u sste llu n g  für V o l k s 
k u n s t  u n d  H e i m a t k u n d e  in  K aufbeuren 1 5 .— 2 9 . S e p t .
(E in tr itt  3 0  4 )  erfeut sich sehr regen B esuches und a llg e
m einen  B e i fa ll s ,  auch von  K reisen, die fachm ännisches U rte il  
» sitzen : I s t  sie doch die erste A u sste llu n g  für ächte Sau ern«  
i"“ n  ........ L  ----«* spacht sie jeden

a llgem eine Aufmerksam keit erregen; zw ei-, dreim al sieht m an  
die Besucher im m er wieder in  d iesen R a u m  zugehen, und imm er 
wieder finden sie N e u e s ! Hier ist a lle s  ächt, v o n  der a lten  B a u e r n 
zither an  der W a nd  b is zum  S ch uh löffe l, der an einer eisernen  
Kette u nter der B ank  h än gt, von  dem  breiten Tisch und  mäch
tigen  O fen  b is  zur irdenen Rasierschüssel, die der B a u e r  am  
Stubenkasten  aufg eh än gt hat. E s  ist w o h l die beste G e le g e n 
heit, eine A u sste llu n g  zu sehen, die einzig in  ihrer A rt dasteht. 

. E in  illustrierter F ührer durch die A u sste llu n g  erscheint am  
nächsten F re ita g .

L a n d s b e r g  a. L., 15. S e p t .  (R a ub m ord .) H eute  
V o rm itta g  9  U hr w urde an der Karolinenbrücke, hart a n  der

Kirchenaryeiger für die Pfarrei Mobeurrn
vom  2 2 . b is 2 4 . S ep tem b er  l9 0 1 .

S o n n t a g :  Um  l ’ / 4 U hr V ersam m lu n g  des christlichen
M ü tte rv ere in s . 2 U hr Christenlehre und Andacht zu Ehren  
d es hl. A lo y siu s .

M o n t a g :  6 Uhr M onatsm efse für C a rolin a  R ip fe l,
halb 8  Uhr hl. M esse für Thekla W iederhut und ihre V er . 
wandtschast und gestift. M onatm effe für H ochw. H rn. P ,  P r io r  
P h ilip p  Kramer und seine E lte r n  und Geschwister, 8  U h r  
M onatm esse für M a r tin  Buchm aier.

D i e n s t a g :  6  U hr hl. M esse für M a r ia  B a u t ,  halb  
8  U hr W ochenmesse für C ä cilia  und A lo y sia  B renner , 8  Uhr 
für M a th ia s  G m einder und für J osep h  und H ildegard  Z e ttle t .  
I n  B etzisried  h l. M esse für A fra  M a y r ._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  .

S i l b e n - R ä t s e l .
E in  Lager ist's, doch nicht fü r Kinder,
O  nein , für P fe r d e  nur und R in de r.
's  Z w eite  klein, fast zum Verschwinden,
Doch kann m a n 's o ft  ganz za h llo s finden.
D a s  G a n ze kom mt a u s  seinem  H a u s  
I n  M en g e  freudig o ft  hera u s,
E s  geht ja  nun  zum  schwarzen S ch m a u s ,
Doch M ancher th at zuviel im  Glück 
U nd kom mt nicht m ehr in 's  H a u s zurück. K. K. 

A u flösu n g  des R ä tse ls  in  N r . 7 4 :  .
D a m m ,  K a m m , S t a m m ,  L a m m . *

Hansel nnd Verkehr. '
P f a n d b r i e f e  d e r  B a y e r .  L a n d w i r t s c h a f t s  b a n k  

C o urs der 3*/.,0/,, P fa n d b r ie fe  9 5 .5 0  G eld  —  B rie f .
„ „  4 ° /0 K om m .-O bl. 1 0 0 .5 0  „ — „

K e m p t e r  B u t t e r p r e i s  v om  1 8. S ep tem b er  1 9 0 1
S ü ß r a h m b u tte r  . . . . .  . . . M . 9 7
S e n n b u tte r  . . . . . . . . . „ 9 4

T e n d e n z :  R u h ig er . v .
M ü n c h e n ,  1 8. S e p t ,  ( K ä l b e r p r e i s e . )  D ie  K ä lber  

lebend d a s  P fu n d  zu  3 3  — 4 7  P f g . ,  to t  zu —  P f g .  
M em m in ger S ib ra nn en -A n ze ige  v. 17 . S e p t . 1 9 01 .
C entner Höchster M ittle r e r  G eringster

K e r n  8  ^  9 5  ^  8  ^  71 4  8 ^ 4 0 4
R o g g e n  7 „ 2 0  „ 7 „ 1 0  „ 7 „ —  „
G e r s t e  8  „ —  „ 7 „ 5 0  „ 7 „ —  „
H  a b e r  8  „ 6 0  „ 7 „ l 6  6  „ 8 0  „

Preise der O ttobeurer S ch ranne vom 19 . S ep tem ber 1 9 0 1 .
G e t r e i d e - 1  

S o r t e n . Nest.
N eu e

Z u fu h r .

G anzer
S ch ra n 

nenstand.

H eutiger  
V erkauf. 1

B le ib t
R est.

I D u r c h sc h n it ts -P r e is  p e  

|  Höchster 8 M itt le r e r  !

r Z e n t n e r .» 

G ering ster  |
A ufsch lag«

1
.

K e r n  f
s C entner Centner C entner Centner Centner I J C 4

1 ^ 4 JC 4 4 4
R o g g e n ■ 3  ; 6 9
G e r s t e  I
H a b e r  | . 7 7 ; - 1 7 - 1 7 - 7 - - 3 0 - —
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Bringen aus D on n erstag , d en  £6 . S ep tem b er

I V  einen größeren Transport
■ Uffgöucr gas"*1

E |e , liniier Eil Srfiuniprit.
Selbe stehen am genannten Tage bei Unterzeichneten zum Verkauf aus.

GttsßE«.________________________ Gebr. Hafner.
M ilc h w ir th sc h a ftl. V ere in  im  A llg ä u .

Der nächste Kurs für Lehrlinge der Rundkäserei beginnt am 
15. Oktober Ifb. I .  in der Zentrallehrsennerei Weiler.

Anmeldungen sind baldigst zu richten an die Geschäfts
stelle des Milchwirtschaftlichen Vereins in Weiler.

Manchfachen Wünschen entsprechend wurde das Lehrprogramm 
einigen Aenderungen unterzogen. Die Lehrzeit umsaht v o n  NUN 
an nur noch 1 Jahr, dagegen müssen die aufzunehmenden jungen 
Leute schon mindestens 1 Jahr in einer Rundkäserei thätig gewesen sein.

Während der Vereinslehre erfolgt nach Umfluß von 4 Monaten 
angemessene Bezahlung; unbemittelte Lehrlinge erhalten Stipendien in der 
ganzen Höhe ihrer Auslagen.

Nähere Auskunft erteilt die Geschäftsstelle des Milchwirtschaftlichen 
Vereins in Weiler.

Fast alle Frauen
haben eine Borliebe für Kaffee. Nicht alle wissen aber, 
daß ein wirklich bekömmlicher und gleichzeitig ausgezeich
net schmeckender Kaffee sich nur mit Kathreiners Malz

kaffee herstellen läßt.

I  Sunlight-Seife
H  Beste und im Gebrauch billigste Waschseife. Weniger Arbeit.
M Höchste Reinigungskraft. Detailpreis 25 4 per Carton. In allen 
M besseren Geschäften erhältlich. Eng ros-Verkauf nur bei

I  J o h a n n  T e x to r , ftemmtnijeii.
i

H a u tk ra n k h eiten
jeder Art, die veraltetsten Fälle, werden äußerst rasch u. gründlich mit unschädlichen 
Mitteln, ohne Berufsstörung nach eigener bewährter Methode billigst geheilt 

Trockene und nässende Flechten, Beißen, Haarausfall, Kopfschuppen, 
Kopfgrind, Krätze, Gesichtsansschläge, Säuren, Knötchen, Schuppen, Mit
esser. Gesichts- und Nasenröte, Bartflechten, Sommersprossen und Flecken, 
Gesichtshaare, Warzen, Sprödigkeit der Haut, Frostbeulen, Krampfadern. 
Geschwüre, übermäßige Schweißbildung, Fußschweiß, Kropf- unv Drüsen
leiden werden durch briefliche Behandlung in kürzester Zeit radikal be
seitigt. Zahlreiche Dankschreiben von Geheilten liegen vor.

Man wende sich an O. Mück, prakt. Arzt in GlaruS (Schweiz).

E ine P a r tie
getragener Ueberzieher, 
Havelok (auch neue) 

zu verkaufen. 
G etragene K leider

kauft und nimmt in Tausch
E d. H eb el.

L u n g e n l e i d e n
w enn  nicht zu w eit vorgeschritten, ist

h e i l b a r
nach m einer  
M ethode.

seit J a h ren  bew ährten

Kennzeichen von  beginnendem 
L u ng en lciden  s in d : Husten m it A u s 
w urf, B lu thu sten , leichte Schm erzen  
a uf der B ru st oder S tech en  zwischen  
den S ch u lte rb lä ttern , K urzathm igkeit, 
a uffa llende A b m a geru ng  m it A p p etit
losigkeit und M attig ke it, N e ig u n g  zu 
N achtschweiß. B e i K indern chronische 
D rüsenschw ellungen  nebst chronischen 
A ugen- und O hrerkrankungcn.

Dr. inetl. Hofbrückl, 
Specialarzt für Lungenleidenden, 

Kuzerrr, (Schweiz.)
Nach A u s w ä r t s  brieflich 

bei genauer A ngabe der K rankheits- 
■ erschrinungen. .

Durch ßeichsgesetz in ganz 
Deutschland gesetzlich erlaubt!

I. September-1901.
Jährlich 12 Ziehung, mit abwechs. 
Hanpttr, v. Hk. 3001

Nächste Ziehung
Jährlich 12 Ziel _
Hanpttr, v. Hk. 300000, 180000, 
120000, 105000, 102000, 90000, 
45000, 30000, 25000, 17000, 
12000, 10600, 8000, 6000 etc. etc. 
JEDES LOOS EIN TREFFER  
bietet die aus 100 Mitgliedern 
besteh. Serienloosgesellschaften.
Moftatl. Beitrag 4 Mark
pro Anteil und Ziehung, 
Anmeldungen bitte zu richten an : 

Alfred Schreiber, München, No.88.

rfilMrit Ulit Inhalt wurde von 
■ Altisried bis Frechen- 

rieben verloren. Man bittet um 
Rückgabe gegen gute Belohnung.
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A s t M - S U l W - W m g .
Für das IV. Quartal Michaeli) können bei der Distriktssparkassa

Anstalt Ottobeuren Einlagen in kassamäßigem Gelde gemacht werden.
In M em m ingen am Dienstag den 24. September 

im Gasthause zum schwarzen Adler.
In O ttobeuren  am Montag den 30. September 

im Gasthause des Engelwirts Hebel.
Die Heimzahlung der für dieses Ziel gekündigten Kapitalien erfolgt 

am Donnerstag den 3. Oktober in der Wohnung des Kassierers 
Schrupp dahier.

Ottobeuren, den 20. September 1901.
Die Distrikt« ~ Sparkasse - Verwaltung:

D. Schropp, kassier. Jos. Wiehrer, Controleur.

i S t S e Ü s e g « ,
Es werden alle diejenigen Herren 

von hier und Umgebung, welche int
SSS Jahre 1851 =

geboren, zu einer
I W  B e s p r e c h u n g  H E
am Sonntag den 22. Sept.
nachmittags 3 Uhr im Gasthaus 
zum „Mohren" dahier eingeladen.

Mehrere Jahrgänger.

H e l f e t
e d l e  F r a u e n !

-wfl Met erk 6 et 0  L o o s
1  W a r i a n u m
8  für Arbeiterinnen
■ < München-Giesing)

1 0 0 0 0 0
Ziehung endgittig

I O .  O k t o b e r
Loose k J i  1 (1 1  Loose JC  1 0 .5 0 )  

bei Buchdr. Baur.

E i n l a d u n g .
Der Obft- und B ienenzucht-Verein „O ttobeuren"
veranstaltet am Sonntag den 23. September im Gasthause zum 
„goldenen Hirsch" eine

( 0 1 ) l t -  Ä  u s | t e i l u  n f l  M .
und ladet die Bewohner Ottobeuiens und der Umgebung zu zahlreichem 
Besuche freundlichst ein

U r kn A M c h  der I o r s i a n d .
Eröffnung der Ausstellung nach dem Amte; Schluß derselben

Abends 6 Uhr.
G  ö  Q  O  O  O  O  0  O  O  O  O  O  O  0  O  O  O  O  G O  O  O  O  0  O G

A n z e i g e .
W ir beehren uns anzuzeigen, dass unsere Ge= 

schäftsräume sich nunmehr im H a u se  d es H e rrn  
S c h n e id e r m e is te r  H e in r ic h  S am p er h ie r
in der Bahnhofstrasse neben dem Caffee „Prinz Ludwig“

Circa 5 Tagwerk

ist zu verpachten.
Wilhelm Wageuhäuser.

B a n e r f r a n t
ist zu haben bei

D. Fischer z. „Mohren."
/^autausschläge aller . Art, 
%% Flechten, näss. u. trockene 
tU  Harnleiden, Miteffer, 
v  Sommersprossen u. dgl. 
offene Füffe (Fußgeschwüre) usw. 
behandelt mit bestem Erfolg
D r .  m e d .  H a r t m a n n ,
Spec -Arzt für Haut- und Harnleiden, 
Bes. der Heilanstalt Ulm in Ulm a. D.

Auskunft kostenlos gegen 20 Pfg. 
in Briefmarken für Rückporto.

Ein Gutsbesitzer, Melcher mehrere
3)tei#neifitß & Mägde

beschäftigt und in seiner Haushaltung 
den echten Tyroler Kanzler Feigen
kaffe fehlen läßt, schädigt sich selbst 
den zur Zubereitung eines feinen 
arromatischen Kaffee's ist der echte 
Tyroler Kanzler Feigenkaffee unbe
dingt nothwendig.

befinden.
M e m m in g e n ,  den 16. September 1901.

R e c h t s a n w ä l t e  K r a n z f e l d e r  &  G e s s e l e .

ü G e s c h ä s t s - A n z e i g e  » .  E m p f e h l u n g . ! !
Bei bevorstehender Herbst- und Wintersaison bringe mein gut

sortiertes DM" Sclm liw aareiilagei' "ML in gefällige Erin
nerung und empfehle eine große Auswahl:

Herren- und Damenfilzschniirstiefel mit Besatz. Tuch- 
und Filzstiefelchen mit Zug und zum Schnüren, Damen-Leder
stiefelchcn mit Flanellfuttep̂  ferner: ^

Lederhansschuhe, besetzte Herren/u. Damenfilzschuhe, 
Filzschuhe mit Filz- UND Ledersohlen, Gummischuhe, Frauen-, 
sowie Herrenpantofset, Kinderlederschuhe, Endschuhe, Ein 
legsohlen, Aufnähsohlen und Bierfilze.

Geneigtem Zuspruche entgegensehend, zeichnet
Hochachtungövvüst .

Ottobeuren, den 18. September 1901.
A lois KrUMM, Schneidermeister.

«nt Firmen-Ausdruck liefert die
Sftnfet7ihß ä u d id m fa e t .

Druck der Ganser'schen Buchdrucker« unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u liu s  Baur in Ottobeuren.



©ttolirarr WochkSlett.
Z w e i u n d a c h t z i g K e r  J a h r g a n g .

Zugleich A m tsb la tt des kgl. Amtsgerichts Gttobemen.
Dienstag den 24. September 1901.

Ä 3 8 F  S ® n Ä T Ä * Ä  * 5 5  M i *  7 f i  * S “ . ' ' a Ä  f i k S t Ä T
A bonnem ent be träg t h a lb jä h r . in  loco ,  M k. 20  P fg ..  durch bte 1  ,  g  V  längstens D ien s tag  u nd  F re itag  frü h  7 U hr erbeten, 
k. Post bezogen 1 M k. 30  P fg . m it Z ustellgebühr 1 M k 66 P fg . G rößere  Jn se ra ten -A u fträg e  je ta g s  zuvor.

ÜBonnemenb-Sinfadung
. auf das

„K ttobeurer W ochenblatt" für das IV. Huartak 1901.
Vom 1. Oktober ds. Jrs. an wird unser Blatt nicht nur wie bisher zweimal in der Woche, 

sondern fjM~ wöchentlich d r e im a l I M  erscheinen, und zwar _______
—S S  Dienstag. Donnerstag n. Samstag.  ̂ ...-

Trotz dieser öfteren Erscheinungsweise des Blattes bleibt der Preis für dasselbe der gleich billige wie 
bisher, nämlich

h a l b j ä h r i g  1  M a r k  2 0  P f e n n i g ,  “ Ü Ü  
durch die Kgl. Post bezogen v i e r t e l j ä h r i g  66 Pfg. mit Zustellgebühr 90 Pfg.

Infolge dieser Veränderung in der Ausgabe unseres Blattes sind wir in die Lage gesetzt, unsere ver
ehrten Leser noch mehr als bisher in allen Tagesfragen auf dem Laufenden zu erhalten und ihnen rasch von 
den wichtigsten Ereignissen aus fern und nah berichten zu können. Außerdem werden wir wie immer auf dem 
Gebiete der Unterhaltungslektüre gute Erzählungen und spannende Romane zum 'Abdruck bringen.

Durch diese Mehrausgabe des Blattes empfehlen wir dasselbe besonders zu I n s e r a t e n ,  welche 
billigst berechnet werven und weite Verbreitung finden.

Bestellungen auf unser Blatt nehmen alle Kgl. Postanstalten und Postboten sowie die Expedition entgegen.
Hochachtend!

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ & W erlag.
Bekanntmachung.

Beschluß:
In Sachen

Konkurs über den Nachlaß des am 19. Juli 
1901 verstorbenen Oekonomen, Krämers und 
Gastwirts Jakob Eisenman» in Günzegg 

wird der auf Montag, den 30. ds. Mts., vormittags 
10 Uhr, anberaumte Prüfungstermin von amtswegen 
verlegt auf

Donnerstag den 3. Oktober h. Jrs. 
vormittags 10 Uhr.

Ottobeuren, den 21. September 1901.
Gerichtsschreiberei des k. Amtsgerichts: 

E ichhorn ,
l  Sekretär.

Deutschland und Ausland.

.. . ® Ä » >  S t .  Ä  W I 2
frier für M ac Kinley statt. Anwesend waren die zur Zeit 

ro~ ,;----- :THt>en Minister und Botschafter und das Bot-

Heute M ittag 'fa> 
i 'i e r  für ^  «  

i B erlin r
schaftspersonal. D er Kaiser hatte Prinz S o lm s-B aru th  
der Vertretung betraut und außerdem befohlen, daß he 
sämtliche Schiffe der M arine Flagge auf Halbmast führen. 
Der Vertreter be” ra -L-:— 1 -
D ie _
Gebete

Der Vertreter des Reichskanzlers war Geheimrat v. Günther. 
D ie Feier begann mit Chopins Trauermarsch. Nach dem Ge- 
Gebete und Gesang hielt der Referend Dickte eine Gedächtnis
rede, in der er dem Gefühle der tiefsten Sym pathie für die 
W itw e u. das Land Ausdruck gab und die Staatskunst, die

Rechtschaffenheit und das Christentum des T oten feierte, 
schloß mit einem Hinweis auf Präsident Roosevelt, von 
das beste zu erwarten sei. M it Gesang und Segen beenk

E r

i beste zu erwarten sei. M it Gesang und Segen beendigte 
er die Feier.

D ie  A r b e i t s l o s i g k e i t  ist in den Großstädten jetzt 
schon eine ganz bedenkliche, sie wird aber in den folgenden 
Monaten einen so hohen Grad erreichen, wie solches schon seit 
Jahrzehnten in Deutschland nicht mehr dagewesen. Und doch 
will alles nach der Großstadt ziehen ! G rößtes Elend er
wartet zur Zeit jeden Arbeiter, der nach München verzieht. 
W as er sich am so verhaßten Lande an Geld und Kleidung 
erspart, wird binnen wenigen Wochen dahin sein — und d an n ? 
Die „Allg. Z tg ."  in München gibt in einer Notiz, welche 
unter der Spitzmarke „Landflucht" gestern erschienen ist, die 
A ntw ort auf diese kurze Frage. D as B la tt schreibt: „E in  
charakteristisches Zeichen der modernen Landflucht ist der Um
stand, daß T ag für T ag  kräftige junge Leute, die vom Lande 
in die Großstadt verzogen und hier keine Arbeit finden konnten 
vor den Gerichten unter der Anklage des B ettels stehen. Die 
Leute verantworten sich gewöhnlich dahin, daß sie die N ot hiezu ge
trieben habe und verweisen auf ihren bisherigen tadellosen 
Leumund. D ies griff dieser T age auch ein Richter für Ba-z griff dieser T age auch
gatellsachen gelegentlich, der V erhandlung gegen einen T ag . 
löhner wegen Bettels und Landstreicherei auf und führte bei 
der Urteilsverkündung aus, daß man von der Ueberweisung 
ins A rbeitshaus Abstand genommen habe, weil es hier manch
mal wirklich für A uswärtige schwer sei. sogleich Arbeit zu 
finden. E r ermahnte den Angeklagten dringend, wenn er 
hier keine Arbeit finde, sich doch wieder auf das Li Land h inaus
zubegeben und dort zu arbeiten. In fo lge der allgemeinen Land
flucht sei dort jeder Arbeiter willkommen und gut aufgenommen 

w as es am  Lande an Arbeitskräften mangle, das Hätten 
in der S ta d t mehr wie zum Ueberfluffe!" — S o  gut ge-



meint diese Ermahnung sein mag, so ist leider doch zu be
fürchten, daß sie kaum auf fruchtbaren Boden fällt.

D e r  w i r t s c h a f t l i c h e  u n d  i n d u s t r i e l l e  N i e d e r 
g a n g  zeigt sich nach M eld u n g en  a u s  den Jndustrieplätzen  
S a c h se n s und T h ü r in g en s in  fortgesetzt erhöhtem  G rad e. I n  
den letzten T a g e n  haben w ieder mehrere erstklassige F irm en  
ihre Z a h lu n g su n fäh igk eit a ngem eldet. D ie  A rbeiterentlaftungen  
und B etriebseinschränkungen dauern an. A u f einzelnen  P lätzen  
stellten a ltangesehene F irm en  ihren B etr ieb  ganz e in ;  andere 
ließen  b is  zu 1 0  P ro zen t Lohnkürzungen eintreten. —  Auch 
a u s  P r a g  w erden M aftenentlafsungen v on  A rbeitern  gem eldet. 
Z ahlreiche große B etr iebe dort haben die Z a h l ihrer A rbeiter  
b is  zu 5 0  P ro zen t beschränkt. .

K a i s e r  N i k o l a u s  v o n  N u ß l a n d  hat in seiner  
A n tw o r t auf die Begrüßungsansprache des P rä sidenten  L o u b e t  
in  Dünkirchen von  den „G rundsätzen der B illig k eit"  gesprochen, 
a u f welchen die O rdnung und d a s  W o hlergehen  a ller  W e lt  

.beruht. I n  Frankreich tr itt  jetzt vielfach die M ein u n g  auf. 
daß diese W o rte  d es Z a ren  sich a u f die B u ren a ng eleg en he it  
beziehe und eine W a rn u n g  an E n gla nd  en thalte. Freilich  kann 
N iem an d  reiften, w ie  der Z a r  diese W o rte  gem eint hat, und  
ob er sie auf die Burensache a ng ew a nd t wissen w ill. S icher  
aber ist, daß B o u r g eo is , der V ertreter Frankreichs a u f der 
H aager Friedenskonferenz, zu einer Besprechung m it dem Z a ren  
und dem Leiter der a u sw ä rtig en  P o lit ik  Frankreichs nach Com- 
piegne berufen w orden ist. W orüber dort v erhandelt w erden  
w ird , entzieht sich natürlich v o r lä u fig  jeder K enntn is.

D e r  S c h l u ß  d e r  Z a r e n t a g e  i n  F r a n k r e i c h .  
Ueber die heutige große T ruppenschau bei R e im s, welcher d a s  
Z a renpaar beiw ohnte, w ird  des w eiteren  a u s  B eth en y  gem eld et:  
A ls  der Kaiser und der P rä side nt Loubet an den T ru p pen  
vorbeikam en, präsentierten  diese d a s  G e w eh r; d ie  M usikcorps  
spielten  die M arseilla ise . D e r  Kaiser grüßt m ilitärisch, w ährend  
P rä sident Loubet vor den F ahnen  und S ta n d a r te n , die sich 

G ruße senkten, d a s  H aupt en tb lößte. D e r  Kaiser und  
P rä sid e n t Loubet begaben sich dann  nach der E hrentribüne, 

w ährend der K riegsm inister G e n e ra l A ndree der K aiserin  im  
N a m en  aller G enerale  d es  französischen H eeres e in en  Korb m it  
B lu m e n  überreichte unter begeisterten H uld ig u ng en  der M en g e  
und den R u fe n :  „ E s  lebe R u ß la n d ! E s  lebe der K aiser!
E s  lebe d a s  H eer!"  Kurz v or 1 0  U hr begann der V o rb e i
marsch der T ru p pen . — D ie  H a ltun g  der T ru p pen  bei dem  
Vorbeimarsch w a r vorzüglich, d ieselben zeigten  trotz der a n 
strengenden 1 3 tä g ig e n  M an ö v er  nicht die geringste E rm üdung. 
D e r  K aiser und die K aiserin  v o n  R u ß la n d , so w ie  P rä side nt  
L o ub et erhoben sich beim Vorbeimarsch der F ahnen , die M en ge  
spendete andauernd B e ifa ll .  D a s  W etter w ar prächtig und  
der G la nz d es S ch a u sp ie les  w urde noch dadurch erhöht, daß  
daß d as P a r a d efeld  v ö llig  staubfrei w är.

P a r i s ,  2 1 . S e p t .  D e m  „ S tee le"  w ird a u s  L ondon  
e ib e t: I n  am tlichen K reisen ein ge la u fen e T eleg ra m m e a u s  
stantinopel. sow ie N achrichten a u s  den K a b in ets berich ten , 

daß, w en n  d ie T ürkei b is  E n de d ieses M o n a ts  nicht sä m t
liche A nge legenh eiten  m it Frankreich geregelt habe, Frankreich 
energische M aßnahm en  ergreifen  w erde. —  D ie  T e leg ra m m e  
a u s  P a r is  b esagen: G r a f L am bsdorff hat D e lc a fte  versichert, 
Frankreich könne bei einem  event, energischen V o rgehen  gegen  
die Türkei auf die U nterstützung R u ß la n d s  rechnen.

Bom Kriegsschauplatz in Südafrika.
L o n d o n ,  2 1 . S e p t .  D ie  englischen V erluste bei dem  

G efechte v on  Tarkastad sind größer, a ls  A n fa n g s  gem eldet 
w urde. A bgesehen von  den O ffizieren  w urden 3 0  L anc iers  
getötet und 3 4  verw undet.

L o n d o n .  2 1 . S e p t .  G roß e S e n sa t io n  und B estürzung  
erregt hier die o ffiz ie lle Nachricht von  Lord Kitchener, daß  
am  1 9 . d s. 2 Geschütze einer B a tte r ie  v on  der F eld artiller ie , 
die unter dem  Schutze einer K om pagn ie berittener I n fa n te r ie  
von den W asserwerken bei P reto r ia  w eggeschafft und bei V lak- 
fon tein , 1 5  englische M eilen  von  den W afterwerken, von  den  
B u ren  erobert w urden.

P r e t o r i a ,  21. S ept. Wie verlautet wird Botha in  
seinen Operationen in N ata l durch das Kommando Dewet 
unterstützt.

B o t h a ' s  E i n f a l l  i n  N a t a l .  D er bedeutende E r
folg B othas südlich von Uitrecht bildet eine E inleitung zu 
dem geplanten Einfall der Buren in N atal, wie sie moralisch 
wirkungsvoller unter den gegebenen Umständen nicht gedacht 
werden kann Die Hoffnungen der B uren sind neu belebt,, 
und in England herrscht Bestürzung. Diese erste F rüh jah rs
aktion deutet aber auch auf eine allgemeine lebhafte Aufnahme 
der Offensive seitens der Buren, die wohl vorbereitet ist. — 
B othas Einsall ist nämlich nur ein T eil der organisierten 
Sommer-Campagne der Buren. S e it längerer Z eit haben sich 
einzelne B uren unbemerkt nach N atal begeben. Dieselben 
haben ihre Instruktionen, wonach sich die verschiedenen T ru p p s  
an ganz unvorhergesehenen O rten concentrieren werden. Botha 
hat bei seinem letzten Abzug aus N ata l an verschiedenen Orten. 
Waffen und M unition vergraben, so daß es den B uren da
ran nicht fehlen wird.

I n  N a t a l  herrscht jetzt begreiflicher Weise die größte 
Aufregung. D ie ganze waffenfähige Mannschaft dort wird 
mobilisiert und es spielen sich dort jetzt Scenen ab, die an 
die ersten S tadien des Krieges erinnern. — Hatte B otha, 
bisher schon regen Z u lau f von Kapholländern, so wird der' 
neue S ieg  eine weitere Verstärkung seiner T ruppen herbei
führen.

D e r  A n g r i f f  B o t h a s  wurde, wie Meldungen aus

2  —

(1 4 .  F ortsetzu n g)

Ein falscher «freund.
W er einmal den P fad  zur Täuschung und Hinterlist be

treten hat, findet selten den moralischen M ut zur Umkehr, da 
die falsche Scham, welche ihn vorw ärts treibt, kein Zurück
schauen gestattet. S o  erging es auch Erich H äuslinger, als 
er einmal auf diesen Weg geraten war.

Der T ag  war gekommen, an welchem Erich für immer 
seine bisherige W ohyung verlassen Und in die neugemietete, 
in einem vornehmeren Viertel gelegene übersiedeln wollte.

. M it großem Bedauern sahen ihn. die Witwe und ihr S ohn  
scheiden, war es ihnen doch, a ls wenn ein zu ihnen gehöriges 
Familienglied sie verlasse. D ie beiden jungen M änner hatten 
verabredet, den letzten Abend bei einem Glase Bier zu ver
bringen- nachdem sie vorher einen kurzen Spaziergang ge
macht hatten, denn der Obermeister hatte noch so verschiedene 
Fragen in betreff seiner Maschine an ihn zu richten, da sich 
der Verkauf vorläufig doch zerschlagen hatte und das nachge
suchte P aten t noch nicht erteilt war. A ls sie endlich nach 
Hause zurückkehrten, fü r Erich Häuslinger sollte es das letzte 
M al sein, daß er in der seitherigen W ohnung sich aufhielt, 

es schon recht dunkel, die S traßen  nur poch ganz spärlich 
bt und da es ohnehin ein trüber, nebliger T ag  gewesen 

war, so w ar der Abend noch finsterer als. gewöhnlich und 
höchstens in der Nähe einer Laterne waren die wenigen P a s
santen etwas näher zu erkennen.

Plötzlich tarn hinter den beiden M ännern jemand mit 
eiligen Schritten hergelaufen, es war eine in einen M antel 
gehüllte.M ännergestalt, welche den Hut tief in die S tirn e  
hereingezogen hatte, sodaß von dem Gesichte nur wenig zu. 
erkennen war. A ls er an den beiden Freunden vorbeikam, 
stieß er ziemlich unsanft an den rechtsgehenden Obermeister an und 
wußte es dabei so einzurichten, daß er den beiden in  das- 
Gesicht sehen konnte, dann huschte er weiter, ohne auf die 
nicht gerade schmeichelhaften Bemerkungen zu achten, die ihm 
nachgesandt wurden.

„Ich wette hundert gegen eins, daß es dieser Bechstein. 
aus unserem Hause war," sagte der Obermeister im W eiter
schreiten. -

„Kann sein, doch was. kümmert uns dieser ungeschliffene 
Bursche," entgegnete Erich H äuslinger verächtlich. „Eigent
lich hätte er für seine grobe Flegelei eine Züchtigung ver
dient." ,

„M ir kommt mit einem M ale so eine eigentümliche- 
Ahnung, als ob uns derselbe absichtlich gefolgt ist, ich traue 
demselben alles Schlechte zu und neulich, bei dem Ueberfall 
auf Elfriede hat er ganz abscheuliche Drohungen gegen Dich 
aüsgestoßen."

„Ah, bah, wir zweie werden uns doch nicht vor einem 
einzelnen Manne fürchten und sollte er wirklich etwas im 
Schilde führen, so bekommt er eine Tracht Prügel, wie sie ihm. 
gehört," suchte der Buchhalter feinen Freund zu beruhigen, 
der recht nachdenklich geworden war..

„ W ir  w o llen  u n s  aber vorsehen, ich tra u  n un  einm al.
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S tillste h e n  gebracht. E in e T a u b e , die jed en fa lls  a u s  ihrem  
S ch la g e  verscheucht w ar, setzte sich spät A b en d s a u f den kleinen  
Z eig er der T u rm uhr, um  dort zu übernachten. D e r  la n g 
sam  nachrückende große Z e ig er  klemm te die T a u b e  so ein , daß  
sie nicht mehr entw eichen konnte und d a s  W erk stillstand. 
A m  andern T a g e  w urde d a s  H em m nis entdeckt und die T a u b e , 
die natürlich to t  w a r, en tfernt.

N ü r n b e r g .  2 1 .  S e p t . S e i t  längerer Z e it  kamen w ie .  
d erh o lt  P o s t p a c k e t e ,  nam entlich solche m it L eb en sm itte ln ,

, , v D urch n unm ehriges
telephonisches A n sagen  der nach den verschiedenen S ta t io n e n  
v o n  hier a u s  abgehenden A nzahl von  Packeten w urde e s  nun  
gestern m öglich, festzustellen, daß die E n tw en d un g  im  Z u g e  er
fo lg te; in  v erg angener N acht w urde bei A nkunft d es C ra ils-  
heim er Z u g e s  der betreffende Postkondukteur, welcher den Z u g  
b egleitete und die Packete übernom m en hatte, im  hiesigen  
B a hn h öfe unter dem Verdachte deS fortgesetzten V erbrechens 
im  A m te v erhaftet. Nach seiner V ernehm u ng  v or dem  zu
ständigen Richter w urde der F estgenom m ene, ein  ä lterer M a n n , 
in  d a s  U n tersuchungsgefängn is abgeführt. E in e H aussuchung  
so ll belastende A nhaltsp u nk te gegen denselben ergeben haben.

P a s s a u ,  2 3 . S e p t . D ie  „ D o n a u ze itu n g "  m eldet a u s  
Viechtach: I n  einer E inöde w urde in  der v ergangenen  N acht 
eingebrochen und  eine F ra u  m i t , einem  H andbeil erschlagen, 
ein M a n n  w urde schwer verletzt.

W ü r z b u r g ,  2 0 . S e p t . (E ingestürzter N eu b a u .)  I n  
Kirchheim, B .-A . W ürzburg  stürzte ein N eu b au  ein. E in  A r 
beiter w urde tot, v ier schwer verletzt unter den T rüm m ern  
hervorgezogen.

Lokales und aus dem Kreise.
O tto b eu ren , 2 3 . S eptem ber. D er  V erein  für O b s t 

b a u  und B i e n e n z u c h t  in O ttobeuren beschickt m it den Er- 
seiner M itg lied er die in der nächsten Woche in A u gs-zeugniffen seiner ! 

im tg  r -  • •

im  S a a le  des G asthauses zum goldenen Hirsch eine L o k a  
~ ' nackvolle

arg stattfindende „Bayerische Landesausstellung für Obst- und 
Gartenbau". Aus diesem Anlaste veranstaltete er hier gestern 
™  4 -»  r t i.r it—.r.a  —  ~",s"---- 0 - $ a l a v ”
s t e l l u n g .  D a s  geschmackvolle Arrangem ent und die Reich
haltigkeit derselben hat w ohl jeden Besucher überrascht. D er  
V orstand des V erein s, Herr Apotheker B ec k , die S e e le  des 
ganzen U nternehm ens, scheute keine M ühe, um  die A usste llung  
inhaltlich und inbezug auf äußere F orm  möglichst schön und in 
teressant zu machen, w a s  ihm vollständig gelungen ist. Auch 
die H errn, O ekonom ieverwalter F l . V i c a r i  von hier und die 
beiden P om olo gen  D  e p p r i  ch von H aw angen und V e t t e r  von  
B ibelsb erg  haben durch ihre freundliche und unermüdete B e ih ilfe  
großen A n te il am G eling en  der A u sstellung. D ie  D ekoration  
des S a a le s  w ar sehr hübsch, die A nordnung und G ruppierung  
der A usstellungsobjekte übersichtlich und zweckentsprechend.

I m  ganzen haben sich 2 3  A ussteller von hier und 3 a us  
der Um gebung m it 1 2 0  verschiedenen S o r te n  von A epfeln  und  
und 6 8  B irnsorten  beteiligt, abgesehen von B eeren- und S teinobst. 
. D a s  B e n  e d i k t i n e r - P r i o r a t  a llein  hat 7 2  Obstsorten  
ausgestellt, H err Brauereibesitzer G r a f  3 1 , Herr K aufm ann  
A ugust R i p s e !  3 0 , H err Apotheker B eck  2 9 , P o m o lo g  R . 
V e t t e r  von B i b e l s b e r g  2 9 . D ie  feinsten S o r te n  T afelobst 
lieferten  die G ärten d es K losters, der A m tsgebäude und der 
Apotheke. S o n s t  sind noch durch G üte und S ortenzah l des 
Obstes hervorragende A ussteller die H errn P r iv a tier  S c h r o p p ,  

 ̂ Sägm ühlbesitzer S c h a b e r ,  Schuhmachermeister H e r z ,  S t e in 
metzmeister W i e d e r h u t ,  Bräuereibesitzer G e i g e r ,  D rechsler
meister S t r e i c h e r ,  Oekonom L o h r  von Leupolz u. et. Herr 
Baum eister M a y e r  von hier stellte die größte Apfelsorte a us, 
ein en ' K aiser-A lexander-Apfel im  Gewicht von 4 ""
A n  gutem  S teinobst w ar in  der A u sstellung  kein • 

etitlichen Ä einclauden werden n  '
; haben. Auch Weintrauben ui 
)e rr Vetter, Bibelsberg), und i

Herrn I .  B r a u n ,  k. Notar, und Herrn S c h a b e r )  erregter 
allgemeines Erstaunen. »  Honig stellten aus das Benediktiner

G ram m . 
,  n g e l, und

ie appetitlichen R einclauden werden manchem Besucher besonders 
g efallen  haben. Auch W eintrauben und M elon en  waren ausg e
stellt (H err V etter, B ibelsberg), und riesige Speisekürbisse (von  
" " *" a u n ,  1. Notc ' ~ *' " '

die appetitl

....  _ - , „ ~ t  von Herrn st,._____ -x, .v
>en Beeren- 

ierten Flaschen

gaben B e w e is  von der Rührigkeit, m it der H err Apotheker Beck 
auch diesen Z w eig  seines großes Geschäftes betreibt.

D a ß  w ir  hier ganz gutes Obst haben, w ußten w ir  wohl'; 
daß aber so v ie le verschiedene und darunter so v ie l feine Obst
sorten gebaut w erden, w ar u n s neu. D a s  hat u n s diese A u s 
stellung gelehrt. N im m t m an  die Z a h l jener Obstsorten, welche 
nicht ausgestellt werden konnten, w eil e s  ,für sie zu spät ist, 
aus ungefähr 1 5 , so kommt m an zu dem überraschenden R e s u l
tat, daß a llein  in  O ttobeuren sicher bei 2 0 0  verschiedene S o r te n  
von A epfeln  und B irn en  vorkommen. D a v o n  ist d as meiste 
sehr gutes W irtschafts- und fe in es Tafelobst, nur w en ig es M ostobst.

D e r  Obstbau- und Bienenzuchtverein Ottobeuren hat sich 
durch die V eransta ltung  dieser A usste llu n g  um  den Obstbau in  
unserer G egend a u fs  neue verdient gemacht. K onnte m an a u s  
derselben ersehen, daß hier fü r den Obstbau eine vorzügliche 
Lage ist und ein großes V erständn is für denselben von S e i t e  
der Bew ohner, so m ußte m an aber auch durch dieselbe hohen 
Respekt bekommen vor den pomologischen Leistungen unserer 
V orfahren: denn die meisten der hiesigen B ä um e sind a lt, und  
es  ist nicht a llein  unser Verdienst, w enn  hier so v ie l und gutes 
Obst gebaut wird. E s  ist w ohl gar kein Z w eife l, daß sich da. 
noch der große S e g e n  geltend macht, der einst auch inbezug auf 
alle Z w eig e der Landwirtschaft vom  a lten  „Freyen  R eichsstifft 
Ottenbeuren" a usg ing . Auch darf m an hier nicht ein es M a n n es

lichen Beisammensein geweiht roer' 
die Abfahrtszeit des Bahnzuges 
nötigte. Auf Wiedersehen im näc

ndienste um die Obstbaumzucht in Ottobeuren erwarb. E s ist 
dies der frühere Lehrer und Chorregent Benedikt B a u r .  Wohl 
ist nicht zuviel gesagt, wenn wir behaupten, daß es ohne dessen 
uneigennütziges und sachverständiges Wirken mit dem Obstbau in 
Ottobeuren wahrscheinlich traurig stände und demzufolge auch die 
Ausstellung darnach ausgesehen haben würde. R .

© t t s )  b e u t e « ,  2 3 . Septem ber. G estern h ielten  hier im. 
„Annakeller" die Verschönerungsvereine von M e m m i n g e n ,  
G r ö n e n b a c h  und h i e r  eine gesellige Zusam m enkunft, welche^ 
vom  schönsten W etter begünstigt, einen sehr anim ierten  V er lau f  
nahm . M ännerquartette, V orträge unserer Blechmusik und ver
schiedene R eden würzten die U nterhaltung und erhöhten den G e 
nuß. Leider waren i

m ~ r-- - - - - - - ----------- - — konnten, da nur zu bald
zum allgemeinen Aufbruche 

M e n  Jahre.
_ nber. D er  O b s t b a u -  und-

B i e n e n z u c h t v e r e i n  S o n t h e i m  und U m g e b u n g  veran
staltete gestern dahier im  S a a le  d es M unding'schen G asthauses, 
eine A u sstellung  von Obst und B ienenprodukten. D e r  S a a l  
w ar ganz schön dekoriert und die A usstellungsgegenstände äußerst 
hübsch und übersichtlich aufgestellt. D ieselben  gaben ein g utes  
B ild  von den verschiedenen Obstsorten, welche in hiesiger G e
gend gebaut werden. A n  B irn en  und A epfeln  w ar m it .A u s 
nahme der frühesten S o r te n  a lles vertreten, w a s  m an sich v o m  
einfachsten W irtschaftsohst b is h inauf zum feinen T afelobst bei 
unserer H öhenlage und dem rauhen K lim a bei u n s  a ls  anbau
fähig denken kann. D ie  A u sstellung  erfreute sich e in es äußerst, 
zahlreichen Besuches, und w ir wünschen nur, daß die Herrn  
A ussteller auch bei der allgem einen bayerischen L andesausstellung , 
in  A ugsburg  eine w ohlverdiente A nerkennung ihrer großen. 
M ühen finden m ögen!

M e m m i n g e n ,  2 0 , S e p t .  G estern Abend 6 U hr kam  
d a s  l .  B a ta illo n  des 2 0 , J n f .-R e g ts .  v on  L indau a u s  den. 
M an ö vern  bei D ilsh o fe n  in  ca. 2 0  E isenbahnw ägen  hie
Hier w urde kurze R ast gemacht und e in ige M a ß  rasch v e r 
t ilg t. D r e i F äß er liefen  zu diesem  Zwecke, und die M ilitä r -
musik ließ  ein ige Stücke lo s , zur F reude und E rh o lu n g  a ller  
A nw esenden. D ie  M annschaft ist froh, wieder nach H ause zu-.

, d as geratkommen, und hatte infolge des schlechten W etters, das 
während der Manöverzeit herrschte, viel auszustehen.

L a u i n g e n ,  1 8. S e p t .  I m  kgl. Schullehrersem inar be
tra gt die A n za h l der Z ö g lin g e  im  1. Kurse 2 7 , im  2 . 3 1 ,  
im  ganzen also  5 8 . V o r drei J a h r e n  w a ren  es noch 1 0 0 -  
S em in a risten . M ind erun g  innerhalb  dreier J a h re  4 2  P r o z e n t.

Verm ischte Wachrichten.
sehr große, wieDie R a u p e n p l a g e  ist heuer < 

selten einmal zuvor. Auf der Bahn 
war am letzten M ontag zwischen Aepfingen-Sulmingen, wo 
eine erhebliche S teigung ist und zu beiden S eiten Kohlraben
äcker sich befinden, das Geleise so dicht mit wandernden.
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Raupen übersät, daß der Z ug dreimal vergeblich anfuhr, bis 
<8 ihm beim viertenmai gelang, wieder flott zu werden.

R o r f c h a c h ,  2 0 . S e p t .  (E in  N a ch tw an d ler .) M ittw och  
N acht verunglückte ein  lan g jäh riger B raubursche der B ra u ere i 
zur „W achsbleiche" h ier, indem  er beim  N a ch tw an d eln  zum  
F enster h in a u s fie l und so fort to t  w a r. D e r  V erunglückte 
m ußte erst über einen  Tisch steigen, um  den Kreuzstock zu er
reichen, von  dem  er im  F a llen  noch einen T e i l  mitgerissen hat.

S t e r z i n g ,  1 7 . S e p t .  (G r au en h after  F u n d .)  E in e  
unheim liche Entdeckung w urde heute im  hiesigen S ta d tsp ita le  
gemacht. I n  einem  W inkel d es w eitlä u fig en  D achbodens stand 
ein großer, versperrter Koffer. D ie  Schw ester O berin  ließ  den 
selben heute durch den Schlosser öffnen und fand  zu ihrem  
Entsetzen e inen zur M u m ie vertrockneten w eib l. Leichnam . D ie  T o te  
ist identisch m it der seit u ngefähr sechs J a h ren  a bg ängigen  
M a r ia  H olzm ann  v u lg o  S ch lo fse rm o id l: sie w a r eine gebürtige  
S te r z in g e r in  und vor beiläu fig  6  J a h r e n  krankheitshalber im  
S p ita le :  sie g a lt  a ls  menschenscheu und m ag sich w o h l in  
einem  A n fa lle  von  G eistesstörung selbst in den Koffer v er
krochen haben, deffen Deckel sich von  selbst schloß und so die 
Unglückliche lebend ig  einsargte. E s  ist noch in  a ller E rinnerung, 
daß d a m a ls v ie l nach der plötzlich Verschollenen gesucht w u r d e ; 
nunm ehr ist d as R ä tsel a u f eine so g rauenv olle W eisu n g  gelöst.

E i n e m  o r i g i n e l l e n  G a u n e r s t r e i c h  zum Opfer ge
fallen ist ein Schuhmachermeister in Köln. Seinen Laden
betrat ein junger M ann, um ein P a a r  S tiefel zu kaufen. 
A ls er ein paffendes P a a r  befferer Q ua litä t gefunden und 
angezogen hatte, tra t ein anderer M ann in den Laden, eilte, 
ohne ein W ort zu sagen, auf den Kunden zu, versetzte ihm 
eine kräftige Ohrfeige und ergriff die Flucht. D as konnte
der G eschlagene sich natürlich nicht bieten  taffen und so lief  
er hinter dem A tten tä ter  drein . Auch der M eister trat an  
die L adenthür, um  die S ache m it J n tereffe  zu v erfo lg en , und  
bald  sah er F lüchtlin g  und V er fo lg er um  eine Straßenecke 
verschwinden. G edu ld ig  w artete  er bat ' ‘ 'vuldtg w artete  er dann a uf seinen Kunden, 
bis ihm  die G edu ld  a u sg in g , denn der K unde und des M eisters  
S t ie f e l  ließen  sich nicht m ehr sehen.

Z u  T o d e  g e p r ü g e l t  hat der in  D ü s s e l d o r f  
w ohnende Eisenbahnschaffner J ü r g e n s  seinen 15 jähr. S o h n ,  
einen S ch loffergesellen . A u s  A erger, daß dieser einen G e- 
schästseinkauf unrichtig besorgt hatte, richtete der rohe Mensch 
den arm en J u n g e n  durch ü berm äßiges P r ü g e ln  derartig  zu, 
daß er kurz nachher an den F o lg en  der entsetzlichen M ißh a nd 
lu ng  gestorben ist. .

„ A u f  I h r e  G e f a h r ."  V o n  In teresse  ist eine n euer
d in g s  ergangene Gerichtsentscheidung, wonach der auf der Rech
n un g  gedruckte V erm erk: „ W ir  sandten I h n e n  aus I h r e  Rech. 
nnn g  und G efahr"  durchaus n ic h t  den V ersender der W a are  
v on  der V erpflichtung befreit, dafür zu sorgen, daß die W a are  
auch g u t  und unverletzt ankom mt. I n  dem U rte il ist a u s g e 
führt, daß, w enn  diese V erein ba ru n g  nicht v or demx K a u fver
trag  ausdrücklich getroffen  ist, dem Vermerk auf der / F ac tur a  
kein W ert beizulegen ist, da es sich in  einem  solchen F a ll  nicht 
um  einen P a ssu s  d es K ausvertrageS handele, der v o n  beiden 
S e i te n  acceptiert sei. W er also eine W a a re  bestellt, ohne sich 
dam it einverstanden zu erklären, daß sie ihm auf seine G efahr  
zugeschickt w erden solle, kann L ieferung in  unbeschädigtem Z u 
stand verlan g en  und beschädigte W a aren  zur V er füg u ng  stellen.

Kirchenaiyeiger für die Pfarrei Mobeuren
vom  2 5 . b is 2 9 . S ep tem b er > 90 1 .

M i t t w o c h :  6 U hr hl. M esse für S o m it  und M a r ia
R o thä iine l, halb 8  U hr hl. M esse für M ichael W a ld m an n , 8  
U hr W ochenmesse für M a r tin  V ö gele .

g :  K Uhr M onatm esse,für J u n g s r a u  M ar ia
hl. M esse für F ra u  B ertha  B-ck. Apolhekers- 

nesse für J o h a n n  B a p t . R a uh , . 8  U hr 2  hl.

U hr W ochenmesse für 
D o n n e r s t a

B a u r , halb 8  U hr _ . . . . . . .
g attin  und M onatm esse für J o h a n n  B a p t . R a uh , 8  Uhr 
M essen für M ichael Herz, V a ter und S o h n .

F r e i t a g :  6  Uhr M onatm esse für A n ton  W eixler, halb
8  U hr g estift.e J a h resm effe  für J u n g fr a u  M a r ia  K ram er und  
ihre B rüder den Hochw. H errn P .  P r io r  P h ilip p  K ram er und  
für Xaver Kram er und M onatm esse für O ttm ar B ib er , 8  Uhr  
M o n a lm effe  für F ra nz J o s . Fischer von  L eupolz. '

S a m s t a  g : H a lb  8 U hr h l. M esse für W en ze l L udw ig.
8  U hr für M ichael Leuchtle. B e i  S t .  M ichael um  8  Uhr  
P a tr o c in iu m sfe ie r  m it A nrede. G estift. J ah resm effe  für H rn. 
Kassier G eorg  K im m erle. I n  Betzisried Dankm effe für den 
W eiler Betzisneh.

S o n n t a g :  F est d es  h l. E rz en g e ls  M ichael. 6 Uhr
h l. M effe für J o s .  und G e no ve fa  Z eltler , 7  U hr gestift. J ah res»  
messe für die Hum mel'sche V erw andtschaft, halb  8  Uhr gestift. 
J a h resm effe  für X aver K nauer, Uhrm acher in  M em m ingen , 
8  U hr hl. M effe für M ichael H ö lzle , gestift. J a h resm effe  für  
M ichael M ille r  v on  B etzisried  und für M ichael Rothach von  
Eheim . A m  nächsten S a m s t a g  haben die christenlehrpflicht. 
M ädchen v on  nachm. 2  U hr an h l. B eicht und am  S o n n ta g  
um  7 U hr h l. C om m union .

Literarisches.
D ie  K a l a m i t ä t  der L a n d f l u c h t  und die dagegen 

wirkende „Ländliche W ohlfahrtspflege" sind gegenwärtig wohl 
die aktuellsten Besprechungsgegenstände für alle Volkskreise. 
D er „Zug vom Lande" hat sich in eine ernste Gefahr für die 

-staltet r
er „Zug vom 

Landwirtschaft n
hat sich in eine ernste Gefahr für die 

gestaltet und wird dadurch das Hauptelement 
des Staatsw esens und der Volkswohlfahrt bedenklich erschüttert.
M it d ieser hochwichtigen Thatsache befaßt stch im  neuesten  J a h r 
g ang  jene V olksschrift, die schon Jah rzehn te, in  K alendergestalt 
und in  popu lä rer F orm , die brennenden F ra gen  unserer Z e it  
behandelt, näm lich der von D irektor L udw ig  A uer in D o n a u . 
w örth  herausgegebene M o n i k a - K a l e n d e r .  D iese  V olks»  
schrisl schildert die äußere G esta lt der Landflucht, ihren innern  
G e ha lt und ihre tiefsten G ründe und baut auf diese E rkennt
n is  V orsch läge für ihre gründliche H e ilu n g . D e r  M o n ik a 
K alender 1 9 0 2 ' ist um  den b illigen  P r e is  von  5 0  4  'n  jeder 
B u chhandlung zu haben, en th ält schöne I l lu stra tio n en , darunter  
ein prächtiges Farbendruckbild „ D ie  h eilige K atharina" von  
F re iin  v. O er, ferner M ärkteverzeichnis, W etter-A nzeiger, 
W etter- und B a ue rn reg e ln , sow ie einen hübschen W andkalender.

’ A n a g r a m m .
Ich  bin sehr groß, doch nicht zu sehen,
Und alle J a h r ',  die kommen und vergehen,
S ie  liegen insgesammt in meinem Schoß.
D as Zweite wir an vielen Pferden finden,
E s  soll denselben Lauf und R ichtung künden: 
Doch deffen w ären sie gewiß gern lo s . K. K. 

A u flösu n g  d es R ä tse ls  in  N r . 7 5 :  S t r e u s a n d .

Handel und Verkehr.
K a u f b e u r e n, 1 9. Sept. B u tte  r -P r e is - N o t ir u n g
Süßrahmbutter, feinste Q u a l i t ä t ....................lOO

do. abweichende Qualität 97
Landbutter .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ —

Tendenz: Ruhiger.
M ü n c h e n .  2 3 . S e p t .  ( K ä l b e r p r e i s e . )  D ie  Kälber 

lebend d a s  P fu n d  zu  3 4 — 4 8  P f g . ,  to t  zu —  P s g .  
M indelheiuler Schrannen-A nzeige v. 21 . S e p t . 1 9 0 1  

per Z en m er  Höchster M ittle r e r  > G eringster  
K e r n  : 8  7 7  4  8  JC 6 7  4  8  3 3  4
R  o g g e n  7 „ 7 5  „ 7 4 0  „ 7 2 2  „
G e r s t e  — „ — „ ~  7  -  „
H a b e r  7 „ 7 8  „ 6 „ 9 0  „ 6 „ 5 7  „

I  7001t der Heilkraft eines für das allgemeine Wohl 
1 noch immer zu wenig bekannten Mittels gibt "das 

folgende Dankschreiben beredtes Zeugnis:
Z e u g n is .  Unterzeichneter dankt bestens hiem it für 1 

unterm  2 2 . J ä n n e r  >900 v. H errn Franz Wilhelm, 
A p otheker in  N eunk irchen  bei W ien  erwünschten u durch 
die P o s t erhaltenen  Wilhelms antiarthritischen.die P o s t erhaltenen  Wilhelms antiartyritr 
autirheumatischenBlutreiuiguugsthee.
selbe hat seine vo lle  W irkung gethan , u . zw ar no 
nur die H ä lfte  gebraucht war., hat sich innerhal!
8  T a g en  der fürchterliche rheumatische Schm erz in  de 
H ü fte  und im B e in , der schon a nnähernd 3  M or  
gedauert hat, schlaflose N achte durchweg verursachte 
allen  ärztlichen M itte ln  trotzte, gelindert, daß ich das 
verlassen und die H ausgeschäfte wieder aufnehm en konnte. 
Ic h  anem pfehle a llen , in dieser A rt leidenden M enschen  
die P ro b e  d ieses b illigen  u. wirksam en B ln tre in ig u n g sth ee 's  
d es H errn F ra nz W i l h e l m ,  Apotheker in Neunkirchen b. 
SEBtern Hochachtend zeichn. F ra u  B a P b .H u b e r ,„ z .R ö ß l i ."  
Ä sch-N estenbach, K anton  Zürich, Sch w eiz , d. lO .F eb r . 1 9 0 0 1

D er- 
nvch ehe 

alb circa 
der sinken 

M o n a te  an«

daß ich das B e tt
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t f t c l M e r d i *  G h “ c “ la d e '
v£acao.

„Anerkannt vorzüglich!
Vorrätig in fast allen Conditoreien, Colonial- u. Delicjitessen-Geschäften.

Bayerische BatuleEsbanh.
Sitz der Hauptbank: München. F iliale in Kempten.

Äetiencapital M 27,171,800.-
Reserve „ 9,244,550.—
Hypothekenbestand Ende Juni 1901 „ 162,437,635.44 
Psandbriesümlaus „ „ 1901 „ 161,599,300.—

Abtheilung für Depositen.
I n  unserem  neuen Bankgebände, Bahnhofftratze L 61, dessen 

Tresor nach den neuesten E rfa h ru ng en  der Technik vollkom m en seuer- und einbruch
sicher erbaut ist. übernehm en w ir Werthpapiere aller A rt a ls :

1 . Offene Depots
in  V er w ahrung, besorgen deren vollständige V er w a ltu n g  und stellen unseren D e p o 
nenten a lle V orth eile  einer regelm äßigen  Bankverb indung zur V er fü g u n g . I n s b e 
sondere besorgen w ir den A n- und V erkauf von  W erthpapieren und gew ähren V o r 
schüsse auf H in terlegte  D e p o ts . D ie  G ebühren betragen 4 0  P f g .  pro T a ufend , für  
D e p o ts  unter M . 1 0 ,0 0 0  M . 5 . — pro J a h r .

11. Geschloffene Depots
W erthpap iere, P retio sen  und sonstige W erthgegenstände, v on  den D ep o nenten  ver
schlossen und versiegelt,, können u n s m ih oder ohne W erthangabe zur A u fbew ahrung  
übergeben werden. F ür die dcclarirte W erthsum m e h aftet die Bank.

111. Eiserne Schrankfächer.
I n  unserm  oben erw ähnten T resor verm iethen w ir eiserne Schrnnk- 

. , ‘  “  unter Selbstverschluß der M ieth er  in  drei verschiedenen
G rößen  von  M . 2 0  — 4 0  pro J a h r . Z u r ungestörten A rbeit m it denz I n h a l t  der
sächer (sog. Safes)
G rößen  von  M . 2 0  — 4 0  pro J a h r . Z u r ungestörten A rbeit m it denz I n h a l t  der 
Fächer und D e p o ts  stehen im  V orzim m er d es  T re sor s verschließbare CabiNCN 
zur V erfüg u ng .

Interessenten laden 
richtungen ergebenst ein. „ .
erhältlich und werden auch a uf W unsch zugesandt.
. Kempten, im  F ebruar 1 9 0 1 .

F iliale der Bayerischen Handelsbank in Kempten.

wir zur Besichtigung der neuen Ein
R eg lem en ts  sind jederzeit an unserm  D epotschalter

H a u p tzw eck  von
Andre Hofer’s echtem  F e i g e n k a f f e e

mit dieser Schutzmarke

ist den 
I.selben erhöht

F a h r r ä d e r
erstklassige Fabrikate als:

Brenahor
Panther
Schladitz

fmsaufmtsec, Jtetfensoofß
sowie jede Art Zubehörtheile 
empfiehlt

G eorg  M ayer
Fahrradhandlung

Ottobeureu.
G r ö ß t e s  Lager am Platze. 

R e p a r a t u r  we r k  s ta tt  e.

Möbel-Lager am Weinmarkt,
empfiehlt Ttl. Brautleuten und 
Privaten gemalte und polierte 
Möbel als:

Bettladen, M atratzen, Bü
cherschränke, Schreibtische, 
Salontische,Spiegelschränke 
Kleiderkasten, alle Gattungen 
Stühle usw. zu billigsten Preisen.

Katholisches

Vereins-Theater.
umlang 65 zugkräftiger Theator. . 
ron Verfassern geistl. und weltl 

Standes. Kein Genre, ausser dem lang» 
welligen, blieb unberücksichtigt. Vieler- 
•eits, insbesondere von dem hochwürd. 
fleneralpräses der kath.Gesellenvercine 
und päpstlichen GehelmkSmmerer, Herrn 
D o m k a p itu la r  Schäffer in K öln, 
empfohlen. Bezugspreis ist möglichst nieä- 
rig gestellt. Katalog auf Wunsch gratis.

J. Hoffmann, Honnef a. Rhein.
(Frühe* Duisburg.) ;



Bringen auf D o n n e r s t a g ,  d e n  8 6 .  S e p t e m b e r
2 W  einen größeren Transport "Wk

Akkgäuerm Siil|C, liniier iinii 5 ( |i i i ip i .
Selbe stehen am genannten Tage bei Unterzeichneten zum Verkauf aus.

Gttokenre«. Gebr. Hafner.

die einzige Schuhschmiere, welch- das Leder 
wasserdicht macht.

Zu haben in allen besseren Geschäften.

T e x t o r ' s
Fiscbtbrankeäersett

Jo h an n  D oFtor, M E « i« g e « .

B andagen-G reschäft M em m in gen
empfiehlt seine bekannten B ru ch b ä n d er  mit: und ohne Feder-Nabel 
Vorfallbandagen, Leibbinden, Frigatore, Luftkissen, Betteinlagen, sowie 
sämtliche Artikel zur K ra n k en p flege .

Bruchleidende lade zur Besichtigung meiner Gürtel banda ge
,i>. F r i e d r i c h  S e h ä f f e r ,

Bandagist bei der Schranne.

|  Jede praktische Hausfrau!
BE v erlan g e S t e r n w o t l e n  m it gesetzlich geschütztem S t e r n - E t i k e t t  
f l j  jedem  S t i a n g .  H e r v o r r a g e n d s t e ,  v o l l w i c h t i g e  S l r u m p f g a r n e ,  
W  1 0  G ebind  —  10t) G ram m , von  u n ü b e r t r o f f e n e r H a l t b a r k e i t  im

m
W  E-
W  3 »
l 8e

I
8  T r  a g e n  /  in den Q u a litä te n :  B r a u n  st e r » ,  ?i 
i  ®  r ü n ft e r n ,- bissen-, R o t s t e r n  , P r im a - , B l a u s t  
»  E c h t  s ch l e s  w i g - h  o l s t e i n  s c h e E y d e r w o  l l e n  l 
1  J ah rhunderten  Renomm iert ~  ' '

beste Q u a litä t .  
Nr.

_ S c h w a r z  st e r n  und G  e l b s t e r  n beste !
Zephir-, Strick- und R ockw ollen . — Z u  beziehen durch die H a n dlu n gen .

solideste Consum m arke,
" r n , beste Q u a litä t ,  

r. 3 , 4 und V  seit j

iS

FLEISS
Verlag : John Henry Schwerin, Berlin W. 35

l Monatl. erscheint eine S  seiline Nummer in Grossfolio- 1 
L Format, alle nur . möglichen Techniken enthaltend, j

mit grossem Contourenbogen
(naturgrosse Vorlage  ̂ Durchpausen etc.).

3 farbige HandarbeltenVithographien. [
. Abonnementspreis: Vierteljährlich 75 Pf■

bei allen Buchhandlungen und Postanstalten. \ i

Circa 5 Tagwerk
a«sgej<ich«eie W eide

ist zu verpachten.
Wilhelm Wagenhäuser.

S a u e rfrau t
ist zu haben bei

D. Fischer z. „Mohren."

Durch ßeichsgesetz in ganz 
Deutschland gesetzlich erlaubt!

Nächste Ziehung 30. September 1901.
Jährlich 12 Ziehung, mit abwechs. 
Haupttr. v. Mk. 30000«
120000, 105000, 1020c 
45000, 30000, 25000, 17000s 
12000, 10600, 8000, 6000 etc, etc. 
JEDES LOOS EIN TREFFER  
bietet die aus lOO Mitgliedern 
besteh. Serienloosgesellschaften.
Monatl. Beitrag 4 Mark
pro Anteil und Ziehung. • 
Anmeldungen bitte zu richten an : 

Alfred Schreiber, München, No.88.

! Gefunden!
haben schon die meisten Hausfrauen 
und Köchinnen, daß man einen guten, 
geschmackvollen und gesunden Kaffee 
durch Beimischung des echten Tyroler 
Kanzler Feigenkaffee's erzielen kann. 
Ein Versuch wird Sie von der Echt
heit der Worte überzeugen.

Couverts
liefert mit Firma-Äuforiick die

Gänseriche Buchdruckerei.

Der heutigen Kummer unseres 
Blattes liegt die Preisliste der Firma 
G eb r. I .  P .  S ch  u l  h o f f ,  
W üuchsn  bei, welche ihre Artikel 
Weiß-, Woll , Schnitt-, Kurz-u. 
Strumpfwaren besonders für Wie
derverkäufer empfiehlt. - . - i -

B c v « r z u g t L ° S " , U e

l i Ü t o i A Ä



-M
E4SS

«
®

ls 
„g

lifia
«tililli

lo
o

B
o

o
o fiifAla

i]
ia

i
■

«
'S

Ä
 

»
i

 IU
A

M
 

s
| 

|c
|

n
 i

u

■ In

8
 5

|“ß
6

s
|

ä”‘“
l 

1 
t

Slfülliilfs - i
S

s®
f*

g
$

*
f.6

S
S

 
5 

*

:t 
I S 

iS



W olieim  WicheMtt.
A w e i u n d a c h t z i g s t r r  J a h r g a n g .

Zugleich A m tsblatt des kgl Amtsgerichts Gttobeuren.
Freitag den 27. September 1901.

D a s  U ttobeur 
h  iltun g s-B e ilag e  
A bonnem ent betritt,
?. Post bezogen 1 M !

Übonnemcnte-Sintadung
auf das

sondern

„K ttoöeurer W ochenblatt" für das IV. Huartal 1901.
Vom 1. Oktober ds. Jrs. an wird unser Blatt nicht nur wie bisher zweimal in der Woche,

' wöchentlich d r e im a l “Wüt erscheinen, und zwar
Dienstag, Donnerstag u. Samstag.

Trotz dieser öfteren Erscheinungsweise des Blattes bleibt der Preis für dasselbe der gleich billige wie 
bisher, nämlich

IW* halbjährig 1 Mark 20 Pfennig, " Ü
durch die Kgl. Post bezogen v i e r t e l j ä h r i g  66 Psg. mit Zustellgebühr 90  Psg.

Infolge dieser Veränderung in der Ausgabe unseres Blattes sind wir in die Lage gesetzt, unsere ver
ehrten Leser noch mehr als bisher in allen Tagesfragen auf dem Laufenden zu erhalten und ihnen rasch von 
den wichtigsten Ereignissen aus fern und nah berichten zu können. Außerdem werden wir wie immer auf dem 
Gebiete der Unterhaltungslektüre gute Erzählungen und spannende Romane zum Abdruck bringen.

Durch diese Mehrausgabe des Blattes empfehlen wir dasselbe besonders zu I n s e r a t e n ,  welche 
Hilligst berechnet werden und weite Verbreitung finden.

Bestellungen auf unser Blatt nehmen alle Kgl. Postanstalten und Postboten sowie die Expedition entgegen.
Hochachtend!

£  " V e r la g .

B ekanntm achung.
K reis- 

_ 1 90 1
„O ttobeuren"

festgesetzt.
Samstag, den 5. Oktober

B em erkt w ird , daß vre P erzeptio n  A b en d s 5  Uhr ge
schlossen und die S ä u m ig e n  nach U m flu ß  d es  v orgenannten  
T er m in es  so fort a u f ihre Kosten gem ahnt werden. 

O t t o b e u r e n ,  den 2 4 . S ep tem b er 1 9 0 1 .
Königliches ülentnmt.

Trieb.
Deutschland und Ausland.

D e u t s c h l a n d s  V e r l u s t e  im  c h i n e s i s c h e n  F e l d 
z u g e .  Nachdem nunm ehr die 1 8 . am tliche V erlustliste  er
schienen ist und kaum noch irgend welche A enderungen, w en ig 
stens w a s die H auptsache, die Z a h l der G e fa llen en  und V e r 

einst

stens w a s die H auptsache, die Z a h l der G e fa lle , 
w underen, betrifft, eintreten  können, w ird  es  m öglich, ein

gestorben
fü r unsei , . .  .
sind gefallen  oder ihren W u nd en  erlegen 16 M a n n , v erw u n 
det sind 1 3 2  M a n n , verunglückt sind 4 9  M a n n . A n  Krank
heiten  sind gestorben 182  M a n n . D e r  G esam tverlust d es  
E xpeditionskorps stellt sich demnach a uf 3 7 9  M a n n  und  der 
V erlust fü r M a r in e  und  E x pedition sk orps zusam m en a lso  a u f

Von diesen Verlusten entfallen auf die im Kampf 

obiger Statistik auch^l
G e fallen en  nur 1 0  P ro zen t, a uf d ie V erunglückten, denen

j die V erm iß ten  h inzugezäh lt ftnb^ nicht
ganz so v ie l, etw a  9 8/ 4 P ro zen t, in  die ü brigen  8 0  P ro zen t  
te ilen  sich di« an  Krankheiten G estorbenen und  die V erw u nd eten  
zu gleichen T e ile n . D ie  Z a h l der an  Krankheiten G estorbenen  
übersteigt demnach die Z a h l der G e fa llen en  u m  d a s  vierfache.

E i n  K r a c h  f o l g t  b e m  a n b e t n :  W ie  die „T rem on ia"  
m eldet, m eldete die „ B oru ssia " -B r au ere i in  D o rtm u n d , deren  
I n h a b e r  Habich sich v or kurzem erschoß, heute den K onkurs 
an. D ie  P a s s iv a  sollen  sich a u f 2 ,4 0 0 ,0 0 0  2 
— E benso ist die G runderw erbsbank fü r B er lir  
eine von  den beiden B a nk iers S o n d e n  und P u chm üller ge

.. . . - v  -  . " "  -  .  -  —  "> ............ .ank

w D irektoren von  K oh lengruben  thätlich
a n , v erfo lg ten  sie m it S te in w ü r fe n  b is  zum  B a hn h öfe, drangen  

T hüren- und Fensterscheiben und

... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 ,4 0 0 ,0 0 0  M ark belaufen.
— E benso ist die G runderw erbsbank fü r B e r lin  und V o ro r te , 
eine von  den beiden B a nk iers S a u d e n  und P u chm üller g 
gründete Schw estergesellschaft der Deutschen Grundschuldbai 
in  Conkurs geraten . D ie  U nterb ilanz beträgt nicht ganz eine  
M illio n  M ark.

A r b e i t e r u n r u h e n  i n  B e l g i e n .  Nach einer S a m s 
ta g  Abend in  der belgischen- S t a d t  Jem epp e sta ttgehabten  
S itzu ng  d es A rbeiterra tes griff eine A n za h l streikender K o h len 
grubenarbeiter mehrere D irektoren von  K oh lengruben  thätlich  
a n , v erfo lg ten  sie m it S te in w ü r fe n  b is  zum  B a hn h öfe, drangen  
in  diesen ein, zertrüm m erten T hüren- und Fensterscheiben und  
schleuderten S te in e  gegen den Eisenbahnzug, in  welchem die  
G rubendirektoren P la tz  genom m en hatten . M ehrere A rbeiter  
w urden durch Revolverschüffe verw undet.

I m  V a t i k a n  lie f  gestern der D ank  d es  S ek retä rs  der 
A u sw ä rtig e n  A nge legenheiten  der V er ein ig ten  S t a a t e n  für d a s  
B eile id steleg ra m m  d es  h l. V a te r s  zum  T o d e  M a x  K inletzs e in , 
D a s  T eleg ra m m  sagt, d a s  B e ile id  d es P a p stes  habe die ganze 
nordamerikanische N a t io n  a u fs  T iefste  gerührt und  zum  tiefsten  
D a nk  gegen d a s  allverehrte O berhaupt der Kirche verpflichtet.

.....  ............................................... gemeldet:
den Be»



w ohnern d es J a n g tse th a le s  sind hier eingetroffen. E s  herrscht 
dort seit m ehreren W ochen a llgem eine Ueberschwem mung. 
A n  10  M illio n e n  M enschen sind obdachlos. D ie  chinesischen 
B ehörden  haben einen U nterstützungsdienst organisiert und be
r e its  bedeutende S u m m e n  gesam m elt. M a n  befürchtet, daß  
die N o t  unter der B ev ö lk eru n g  im  kommenden W in ter schwere>ölkerung 
U nruhen H ervorrufen werde.

Bom Kriegsschauplatz in Südafrika.
D i e  L a g e  i n  S ü d a f r i k a  ist m it B eg in n  der w ärm eren  

J a h r e s z e it  für die Engländer eine sehr schwierige gew orden. 
D ie  B u ren , d ie für ihre P ferd e jetzt überall F u tter  finden und  
auch über ein  bei w eitem  befferes P ferd em aterie l v erfüge», a ls  
ihre G egn er, b ieten a uf allen  S te l le n  des w eiten  K riegsschau
platzes den englischen T ruppen kräftigst Schach und haben be
kanntlich w iederholt in  letzter Z e it  englische A b teilu ng en  matt 
gesetzt, ja  sogar eine erhebliche Z a h l von  Geschützen erbeutet. 
Lord Kitchener hat m it seiner ebenso völkerrechtsw idrigen a ls  
albernen und zwecklosen P ro k la m a tio n  nichts w eiter erreicht, 

n l s  daß die zur V erzw eiflu n g  getriebenen B u ren  nunm ehr  
kräftiger a ls  je zur O ffensive übergehen und kühne A ngriffe  
machen. Lord Kitchener kann zw ar in  seiner letzten Depesche, 
die am  S o n n ta g  in London ein tra f, über ein ige E rfo lg e  be
richten. A lle in  diese w erden reichlich a usg ew o gen  durch V e r 
luste, die die B u ren  bei ihren O peration en  in  der K apkolonie 
—  denn n ur a uf diesen T e i l  d es K riegsth ea ters bezieht sich 
Kitcheners Depesche —  den E n glä nd ern  beigebracht haben.

Bayerische L andesnachrichlen .
M ü n c h e n ,  2 5 . S e p t . (D e r  S üh n ep rin z T schun) wird  

am S o n n ta g  m it Extrazug  B er lin  verlassen und über M ünchen  
nach G enu a  reisen, w o  er sich am 1. Oktober m it dem R eichs
postdam pfer „B ay ern "  einschiffen w ird, um  a uf soeben einge
troffene telegraphische W eisu n g  a u s  P ek ing  d i r e k t  nach C h in a  
zurückzukehren —  also  nicht über A m erika, wo der P r in z  so 
sehnsüchtig erw artet w ird . O b in  M ünchen ein ige S t i  ' 
A u fen th a lt genom m en w ird , steht noch nicht fest.

N a s s a u .  34. S e p t  D i«  D a n , A ta ."  ba t a«a«nngegenw ä rtig  
um  über a lle die Messer-

zurückzuke 
sehnsüchtig

' fenthal w ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..
P a s s a u ,  2 4 . S e p t .  D ie  „ D o n -.Z tg ."  hat 

wieder a lle H ände v oll zu thun, um  über a lle m
stechereien, P rü g e le ien , T otsch läge u . s. w . zu berichten, welche 
sich täglich in  unserer näheren und w eiteren  U m gegend  ab
spielen . E in  besonders krasser F a ll  ist in  der Nacht vom  
S a m sta g  a uf S o n n ta g  in  O s t e r h o f e n  vorgekom m en. D er  
.Anwesensbesitzer M a x  S a lle r  von  Ruckafing, F e ld zu gsso ld at  
von  1 8 7 0 /7 1 ,  w o llte  gegen halb  1 1  U hr v on  hier friedlich  
nach H ause gehen, a ls  der v orm  G a sth au s „zur S ta d t  S e d a n "  
stehende V iehhändler M ie d l von  B la im b e rg  seinen  großen  
H und ihm  nachhetzte. S a l le r  wehrte d a s  V ieh  ab, w o 
ra u f M ied l m it gezogenem  M esser h erbeieilte und dem S a l le r

6 S tich e beibrachte. D e r  Schw erverletzte w urde a uf seine 
H ilfer u fe  in  obige W irtschaft zurückgebracht, und ist gestern 
Früh  seinen schweren V erw u nd u ng en  erlegen. Nach der eidlich 
erhärteten A u ssa ge des V erleb ten  ist der a ls  händelstchtig ge
fürchtete T h äter M ie d l seinem  O pfer e ig en s  nachgegangen, 
hat seinen großen dressirten H und nachgehetzt und dann  den  
a uf diese A rt auf freiem  F eld e w eh rlo s gemachten S a l le r  er
bärmlich m it dem Messer zugerichtet. M ied l ist h inter S ch lo ß  
und R ieg e l und hat noch die Frechheit, zu behaupten, er habe 
in  N o tw eh r gehandelt. Z w e ife llo s  ist e s  ein überlegter R ache- 
ackt gewesen

A u s  dem K reise.
Verband der daher. M ilitä r - u. Gendarm erie-A nwärter. 

D ie  g egenw ärtige wirtschaftliche L age der meist in  späteren  
J a h ren  zur statusm ässigen  A nstellung  im  Z iv ils ta a ts-  oder J n -  
stitu ten -D ienste kommenden M ilitä r -  u. G end a rm erie-A n w ä rter  
gegenüber der m it dem 2 6 . L ebensjahre zur statusm ässigen  
A nstellung  kommenden C iv ila nw ärter erheischt dringende V e r 
besserung. D e r  seit 1 9 0 0  bestehende V erband der bayer. M ili 
tär- und G endarm erie-A nw ärter ist denn auch bemüht, a lle  
K am eraden zu gem einsam em  W irken zusam m enzuschließen. D ie  
O r ga n isa tion  fä llt den Z w eig verein en  zu, welche außer dem  
Kreise S chw aben  in den übrigen sieben Landeskreisen a ls  ab
geschloffen betrachtet werden kann. U m  den fehlenden T e i l  im  
Kreise Sch w ab en  zu sam m eln, ist der Vorsitzende d es Z w e ig .  
— ----- «.—  « - ( « « k t , .  ;n M em -o ete in es  M em m in gen , H err Heinrich H o f s t ä d t e r

rgen, beauftragt, je nach Lage der D in g e  die G rün d un g  von  
Z w eig verein en , O bm annschaften rc. vorzubereiten  und durchZ w eig verem en , O bm annschaften rc. vorzubereiten  und durch 
direkte schriftliche A uskunft oder auf W unsch durch V o rträ g e  
in kleinen V ersam m lu n gen  die Zwecke und Z ie le  d es V erba n desV ersam m lu n gen  die Zwecke und Z ie le  d es V erba n des  
eingehend darzustellen. A l s  Hauptsächlichstes hat'sich  der V e r 
band die A ufgabe gestellt, dahin  zu wirken, daß den M ilitä r -  
und G enda rm erie-A nw ä rtern  bei der A nstellung  im  sta tusm ä s
sigen Z iv ils ta a ts -  und Jnstitu ten d ienst ein T e i l  ihrer M ilitä r 
dienstzeit angerechnet w erde, dam it auch sie in  den G enu ß  der 
P en sionsberechtigung v om  2 6 . L ebensjahre ab treten , w ie  d ies 
bei den Z iv ila nw ä rter n  der F a ll  ist. D iese  Bestrebung  
eine gerechte: der E rfo lg  ist aber 
Kam eraden ohn« ~  " '  " '
samm enschließ«n. 
raschestens bethätig t w erden.

der F a ll  ist. Diese B estrebung ist nur  
e; der E rfo lg  ist aber n ur d ann  sicher, w enn  alle  
ohne A usnahm e sich zu gem einsam em  H andeln  zu- 

eß«n. D e r  Anschluß ein es J ed en  w olle aber 
, . , bethätig t w erden.

K a u f b e u r e n .  2 3 . S e p t . D i e L a n d w i r t s c h a f t l i c h e  
A u s s t e l l u n g  w urde gestern V o rm itta g  1 0  U hr in  der herr
lich um g ew a nd elten  S chrannenhalle von  H errn B ezirksam tm a nn  
K ahr in  feierlicher W eise eröffnet. Z u gegen  w a ren  neben den

( 1 5 .  Fortsetzung.) Zleuilletan.
(Bin fakfcker «freund.

„ W a s  lieg t an  mir 1" schrie sie w ie  rasend. „ M  
S o h n , m ein  arm er S o h n ,  w er hat D ir  d a s  g etha n!"  -  

8 . K a p i t e l .
D a s  Schreckliche w ar zur Thatsache gew orden, nicht i 

sein Gesicht w ar durch die ätzende F lüssigkeit entstellt ward  
der Obermeister h atte auch d a s  Augenlicht auf  
durch diesen Schurkenstreich v erloren .
nach der T h a t sp u rlo s verschwunden w ar. 
ihm fahndete, hatte eS eigentlich a uf Erich H ä u Slin ger abge
sehen. der nur w ie  durch ein W u nder dem Verderben ent« 
g angen w a r. D e r  A tten tä ter , der den beiden M ä n n ern  heim 
lich g efolgt w ar, hatte sich w o h l vorher G ew ißh eit verschafft, 
auf welcher S e i t e  der B uchhalter sich befand, hatte aber dann  
in  der D unkelheit nicht w ieder bemerkt, w ie ein  W echsel statt
gefunden und n un  in  seiner b linden W u t an Ernst Kreisch
m a n n  d a s  Verbrechen vollführt.

D e r  Krankheitsproeeß und die H eilu n g  nahm en einen ver
h ältn ism ä ß ig  langsam en V er la u f. D er  Fabrikbesitzer ließ  
seinen O bermeister durch die geschicktesten A erzte behandeln, 
aber ihre B em ü hu n gen  erwiesen sich a ls  vergeblich, d a s  A u g e n 
licht blieb v erloren . Erich H ä u Slin ger besuchte in  der ersten 
Z eit  den unglücklichen Freund ö fte rs  und suchte ihn zu trö sten .

Ä ? j e

E n tfa ltu n g  ihrer zarten  B lä tte r  d es L ichts der R e lig io n ,  
gin g  daher auch lang sam , b is sich der arm e Obermeister 
duld ig  in  ein L o os fügen lern te, w elches ihm. da es ihn •

E s
ig la m , v is  sich der arm e U b eim eiftet ge

duld ig  in  ein L o os fügen lern te, w elches ihm. da es ihn zur 
U nthätigkeit verdam m te, fast ebenso schlimm erschien a ls  der 
T o d . ------- ----

„ W a s  so ll a u s  m ir w erden!"  jam m erte er e in es  T a g e s ,  
a ls  Erich H äu Slin ger w ieder kurz bek ihm  vorsprach und neben  
seinem  Krankenlager saß. „ N u n  habe ich mich abgem üht und  
versucht, a u s  n ich ts e tw a s zu schaffen und jetzt liege ich hier 
w ie ein h ilflo ses K ind."

„ D u  m alst D ir  die Z ukunft zu schwarz a u s ."  tröstete 
ihn der B uchhalter. „Ich  habe mich nach verschiedenen S e i t e n  
hin um gethan, a llerd in g s so aussichtsreich, w ie  D u  es  im m er 
D ir  ausgedacht, ist die M aschine doch nicht. Ich  habe m it

.. ..................  *'■ J)e genom m en, a lle
F  zu unvollkom m en  
t ein anderer

_ ine recht erste .
„ machen, indem  ein  angesehener M aschinenfäbrikänt 

die S ac h e in  d ie H and nehm en und  D ir  m it einer S u m m e  
a lle Rechte abkaufen w ill."  .

„W irklich!" rief der Kranke und richtete sich v on  seinem  
L ager halb a u f. aber er w a r ja  nicht mehr im  S ta n d e ,  dem
F reunde in s  Angesicht zu  sehen. ......

„ J a w o h l, und w en n  D u  m ir hierzu

verschiedenen Fachleuten darüber Rücksprache genom m en, a lle  
<B:t“  **'••• w!- ^ rch e  ist n o F  zu unvollkom  

^ te e s  auch bleiben, w en

M itte ilu n g  t

loben D ein en  E ifer , aber die S a c h e  ist t 
und dürfte e s  auch bleiben, w enn  sich nicht e 
selben a nn im m t. Trotzdem kann ich D ir  eine recht erfreuliche
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A u g s b u r g ,  2 3 . <L>epr. «.Z igeuneryocyzen.- nagen  

K riegshaber, dem  Eldorado d e s  fahrenden V o lkes, gaben sich 
" rzlich  Z igeun er a ller H erren  Länder ein g roßes © te l“ ^ 1-" “
E s  g a lt, eine Hochzeit zu feiern. D ie  Z 
die in  ihren grotesken Kostüm en m it reichem 
schmuck einen höchst m alerischen Anblick 6otetschmuck einen höchst malerische, .
D ie  Festte ilnehm er w aren  t e i ls  zu W a gen , te i ls  
'  '  '  m '  ' " ßen es sich dr<
Haber w o h l sein. 
d arm erie-A ufgebot
y  '

-lldichein. 
D ie  Z a h l der Festgäste. 

—  G o ld - und S ilber«
m, betrug über 2 0 0 .  

t e i ls  m it der E i
senbahn angekom m en und ließen  es sich drei T a g e  in  K r ie g s
Haber w o h l sein . b is  sie am vierten durch ein  stärkeres G en-
m rm erie-A ufgebot zum V erlasien  der gastliche, .. .....
iroungen w u rd en . D ie  öffentliche O rdn u ng  t ' 
reichlich m it G eld m itte ln  versehenen Z igeun er keiner W eise

r g a u ,  2 1 . S e p t . V o r  einiger Z e it  g elang  e s  Herrn  
D r . B .  die R este einer B leik ug el a u s  dem linken Oberarm  zu 
entfernen, welche über 3 0  J ah re daselbst v erw eilten . A ls  die 
B a y e r n  nach der zw eiten E innahm e v on  O r le a n s der feindlichen  
Uebermacht weichen m ußten, erhielt der dam alige  G e freite  
M ichael B ö ser von  H a ldenw an g  jene v erh än g n isv o lle  K ugel,t H a ldenw an g  jene v erh än g n isv o lle  K ugel, 

: den Knochen d es linken O berarm es derart zerschmetterte, 
)aß im  L aufe der J a h r e  1 7 , zum  T e il  ganz ansehnliche — 

b is  3  Ctm . lan g e —  K nochensplitter h era u se iter te n . A l s  sich
n un  v or kurzen 
d ing s ..........

urzem der A rm  unter heftigsten  Schm erzen neuer
in g s  entzündete, w urden 2 tiefe E inschnitte gemacht, und siehe 

da, a u s  der T ie fe  w urden  zw ei Bleistücke hervorgeholt, von  
denen d a s  eine k leinere stach und fast rein , d a s  größere, etw a  
erbsengroße, rundlich und m it kalkigen A u flag eru n gen  v er
sehen w a r. - _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Verm ischte W achrichten.
* D e r  derzeitige M a n g e l an ausreichenden Lehranstalten , 

speciell der Elektrotechnik, hat S e .  Excellenz den Herrn M inister  
vera n la ßt, la u t V erordnung vom  1 7 . J u l i  1 9 0 1 ,  seine B e 
w illig u n g  zur L eitung  d es im  J a n u a r  d ieses J a h r e s  errichteten 
E lektro-Technikum s in  der S t a d t  H a l l e  a. d. S a a le  zu er 
teilen , w elches sich speziell die A ufgabe gestellt hat, Elektro- 
M onteure, E lektro-W erkm eister und Elektro-Techniker heranzu
b ilden. D ie  S tu d ien ze it  um fa ßt zw ei, drei, resp. v ier H alb 
jahre und schließt nach bestandener P r ü fu n g  m it entsprechendem  
D ip lo m  ab. A usführliche Prospekte w erden a uf V er la n g e n  
kostenlos zugesandt. A ls  Direktor der A n sta lt fu ng iert der 
In g e n ie u r  und M athem atiker H e r m a n n  S t u d i e .

R a n k w e i l  (V o rar lbe rg). E in  führerloser T o u r is t , H err 
E m il B a n te l, kgl. Postreferendar a u s  E ß lin g en , hatte am  12. 
d s . M tS . d ie K lubhütte a u f dem hohen Freschen bei sehr 
dichtem N e b e l verlasten , stürzte a u f der A lp e  S a lu s e r  in  einen  
B ach . der g erade a n  dieser S t e l le  ziemlich tief ist und  er litt  
hiebei einen  Beckenbruch und  noch andere Beschädigungen. 
D a  seine H ilferufe  nicht gehört w urden, w a rf er seine S tr ü m p fe  
in  den Bach, in  welchen er einen Z ette l m it der In sch r ift. -  In sch r ift
steckte: „A bgestürzt beim hohen Freschen. B r in g t  H ilfe !"  
I n  der N acht, a ls  jede H offnung a u f R ettu n g  geschwunden  
w a r, schrieb er nebst G r üß en  an seine M u tter  sein T estam ent 
in  sein  N otizbuch. S p ä te r  kroch er m ühsam  im  Bache ab
w ä rts , teilw eise  sich von  dem  M aster treiben lastend. S o  ver> 
brachte er den D o nn erstag , F re ita g  und die N acht zum  S a m sta g . 
Endlich w urde er zu fä llig  v on  einem  H irten  bemerkt, der ihn  
unter B e ih ilfe  nach J n n e r la te r n s  transpo rtier te , von  w o  besten 

' '  ia n lr o e i l  erfo lgte . B a n te l  hatte

gebracht. B i s  F re ita g  hatte er noch P r o v ia n t . C s  ist d ies  
w ieder ein  B e le g , w ie  v erh ä n g n isv o ll führerlose B ergbesteigungen  

-.werden können,
G r o ß e s  E i s e n b a h n u n g l ü c k .  A m  2 0 . S ep tem b er  

entgle iste ein  v o n  V rrciorov a  (R u m ä n ie n ) kom mender '  
schleunigter Z u g  N a ch ts um  2  U hr zwischen den S ta t io i  
P a lo ta  und S e v e r in . D ie  E n tg le isu n g  hatte einen Z u sam 

menstoß m it einem  dem beschleunigten Z u g e  folgendei 
leu m zug e, der a u s  18 W n  '  ” ' ~  ' ~
eine fürchterliche E xplosion .
begannen  zu brennen, 
reiche P erson en  verw undet.

l beschleunigten Z u g e  folgenden  P etro -  
W a g en  bestand, zur F o lg e . E s  erfo lgte  

sion. D a s  P etro leu m  und die W a g en

reiche P r  
umgekom men.

B e i dem Zusam m enstoße w urden  zahl- 
E s  sind im  ganzen 4 0  P erso n en

Landwirtschaftliches.
K a l i d ü n g u n g  a u f  W i e s e n .  om:' 

P fle g e  und eine ausreichende D ü n g u n g  
kommt, lehrt eine B esichtigung der dem

W ie sehr eine gute  
den W iesen  zu gute  

D o m a i-kommt, lehrt eine B esichtigung der dem  G roß h erzo gl. SDornai« 
n enam t W ieslo ch  zugehörigen W iesenflächen. W ährend  d is  
übrigen W iesen  in  der R heinebene teilw eise  einen sehr dürftigen  
S ta n d  zeigen und ganz m inderw ertiges F u tte r  hervorbringen, 

d a s D o m a in en a m t besonders durch eine zweckmäßige

a uf eine 
W under,

n ie ten  H eues  
'  " kein

«w uiiuci, uup eine iu ii |im y c  Ä/uiiguny m u  Jeuiuu uu | den
dort so kaliarm en B ö den  von  größtem  V o r te il fein  m uß , be
sonders da gerade eine K a lidü n gu n g  d a s  W achstum  der klee
a rtigen  G ewächse befördert, die bekanntlich vom  V ieh  v o r
zug sw eise  gefressen werden. D e r  M ilchertrag  des R in d v ieh s  
der d ortigen  G em einden ist seit E in füh ru n g  der K unstdüngung  
auch ganz beträchtlich gestiegen. D ie  B a uern , welche die 
D o m a n ia lw iesen  pachten, misten d a s  auch sehr w o h l zu schätzen 
und w ürden sich arg  dagegen sträuben, w enn  m an plötzlich 
nicht mehr düngen w o llte  bezw. sie w ürden  nicht mehr die 
hohen P reise  für die einzelnen Loose zahlen. A ber auch einen  
andern V o rte il hat die K ainitdüngung noch. S i e  unterdrückt 
d a s M o o s , w a s  m an leider noch v ie l zu v ie l a u f unsern  
W iesen  im  Badischem findet, sow ie die g iftig e  H erbstzeitlose. 
W ir verw eisen  a u f die vortrefflichen E rfa h ru ng en , welche H err 
Landw irtschaftsinspector L ehm ann in  W unsiedel und  Herr 
P ro feflor  W a gn er in Ettelbrück in  dieser H insicht gemacht haben.

Kirchknllnsklger für die Pfarrei Mobeurrn
v om  2 9 .  S ep tem b er b is  1 . O ktober 1 9 0 1 .

S o n n t a g :  N a ch m ittag s 2 und A n 
dacht zu den h l. E n g e ln .

M o n t a g :  6  U hr W ochenmeffe für M a r tin  Leuterer,
halb  8  U hr hl. M effe für G eorg  M ille r , 8  U hr h l. M efle  fü r  
M a r ia  M ille r , h l. M esse in  S tep h a n sr ied . 9  U hr H ocham t 
m it T e  deum a u s  A n la ß  d es Allerhöchsten N a m en sfe stes  
M . d es  K ö n ig s O tto  I .,  w ozu  die T t l .  H rn. B ea m te n  
löb l. V er w altu n gen  höflichst einge la d en  werden, die Sch  
haben beizuw ohnen. >

D i e n s t a g :  6  U hr W ochenm effe fü r C ä c ilia  u n d
A loysia  B renn er , ? ‘ f4 U hr g estift. Jahresm este  für V ik toria  
H ö lzle . Schm iedstochter, 8  U hr h l. M esse für A ugustin  Älbrecht 
und h l. M este für H rn. kgl. Forstm eister J o sep h  B in der, h l. 
M este in H o fs .

U hr H ocham t 
' " S .

»chulen

Handel und Berkehr.
Kempter B u tterp re is  vom 25. September 1901 

Süßrahmbutter . . .  • . . . . M. 92
Sennbutter . . . . . . . . . „ 89

Tendenz: Ruhig. ;
München. 28. Sept. (Kälberpreise.) Die Kälber 

lebend das Pfund zu 3 7 —47 Pfg., tot zu — Pfg.
M em w in grr  Schräm , rn-A nzeigr b. 2 4 .  S e p t . 19 0 1 .
Centner Höchster Mittlerer Geringster

Kern 8 J (  90 % 8 J& 64 £  8 ^  45 H
Roggen 7 „ 3 0  „ 7 „ 20 „ 7 „ —
Gerste 8 „ — „ 7 „ 65- „ 7 „ 30 „
Haber 8 „ 60 „ 7 „ 34 „ 7 „ 10 „

Preise der O ttobeurer S ch ranne  vom 2 6 . S ep tem ber 1 9 0 1 .
G e t r e i d e - V o riger N eu e

nenstand.

H eutiger B le ib t D u r c h sc h n itts -P r e is  p e r  Z en tn er .

6 , , , " v
Rest. Z u fuh r. V erkauf. R est. Höchster M ittle r e r G ering ster

« e r n
R o g g e n

« " s t -
H a b e r

Centner 

. 9

Centner
10

r  1  
~ 1 3

3
1 3

C entner

‘ S

■ A .
I  .

i  1 «

?  s o  
8  1 —

J L
8
8
7
7

1

8 0
1 0
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8
8
7
7

&
5 0
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geb. Lerrchenrnillev,
NekouomensgMiu in Rühen,

erstatten w ir a llen  Freunden, B ekannten und den w erten  Nachbarn, besonders hochw. H errn  
P far rer J o s , H a r t m a n n  für die T rostesw orte  am G rabe, H errn Lehrer M a h l e r  und den verehrt. Chorsängern  
für den erhebenden G rabgesang den tiefgefühltesten  D ank  und bitten , der so schnell Dahingeschiedenen ein  from m es  
Andenken im  G ebete bewahren zu w ollen.

Böheu, Schwenden, H ü n ers und Grönenbach, den 2 6 .  S ep tem ber 1 9 0 1 .
D e r  t i e f t r a u e r n d e  G a t t e :

J o h a n n  N ä g e l e
. m it seinen 3 unm ündigen K indern u. V erw andten .

M ilc h w ir th sc h a ftl. V ere in  im  A llg ä u .
Der nächste Kurs für Lehrlinge der RttNdkäserei beginnt am 

15. Oktober Ifb. I .  in der Zentrallehrsennerei Weiler.
Anmeldungen sind baldigst zu richten an die Geschäfts

stelle des Milchwirtschaftlichen Vereins in Weiler.
Manchfachen Wünschen entsprechend wurde das Lehrprogramm 

einigen Aenderungen unterzogen. Die Lehrzeit NMsastt von NUN 
an nur noch 1 Jahr, dagegen müssen die aufzunehmenden jungen 
Leute schon mindestens 1 Jahr in einer Rundkäserei thätig gewesen fein. 4

Während der Vereinslehre erfolgt nach Umfluß von 4 Monaten 
angemessene Bezahlung; unbemittelte Lehrlinge erhalten Stipendien in der 
ganzen Höhe ihrer Auslagen.

Nähere Auskunft erteilt die Geschäftsstelle des Milchwirtschaftlichen 
Vereins in Weiler.

„Der Kaffee 
schmeckt heute nicht"

hört man o ft sagen. W a ru m ? w eil e s  an  der richtigen 
Zubereitung gefehlt hat ! N ehm e« S ie  K athreiner's M a lz 
kaffee a ls  Zusatz und M e  erhalte« einen vollm undigen, 

delikate« und dabei sehr bekömmlichen Kaffee!

f ir  iimdmirtschnstUche Maschinen * 
v w l t y n  a - ß t t f t  b i ll ig s t

l o ü i n n  l e i t e t ,  R k a M M

Eösen hiemit die Verlobung 
unserer Tochter Senzi mit Herrn 
Lehrer Kollmann in Ottobeuren

Sontheim, 26. Sept. 1901.
Ianritie Kairgg,

W a r e n g e s c h ä f t .

1 Durch Reichsgesetz in ganz 
Deutschland gesetzlich erlaubt!

Nächste Ziehung 80. September 1901.
Jährlich 12 Ziehung, mit abwechs. 
Haupttr. v. Mk. 300000,180000, 
120000, 105000, 102000, 90000, 
45000, 30000, 25000, 17000, 
12000, 10600, 8000, 6000 etc. etc. 
JEDES LOOS EIN TREFFER  
bietet die aus 100 Mitgliedern 
besteh, Serienloosgesellschaften.
Monatl. Beitrag 4 Mark
pro "Anteil und Ziehung, 
Anmeldungen bitte zu richten an:

Alfred Schreiber, München,No.88.

antansschläge aller Art, 
Flechte», miss, u trockene 

U  Harnleiden, Mitesser, 
O  Sommersprosten u. dgl. 

offene Füste (Fußgeschwüre) usw. 
behandelt mit bestem Erfolg
Dr. med. Hartmann,
Spec -Arzt für Haut- und Harnleiden, 
Bes. der Heilanstalt Ulm in listn o. D.

Auskunft kostenlos gegen 20 Vfg. 
in Briefmarken für Rückporto.

O lK in d erö ettM e»
« t t  G itter  ist z »  enfcmftn. 3» 
erfragen bei der Red.
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T od es-A n zeige.
O j d f c . $ o t t  dem Allm ächtigen hat es gefallen, gestern nachm ittags halb 5

innigstgeliebte G a ttin , M u tte r , Tochter, Schwester, Schw ägerin  und B a se

Ä M  Frau Kreszentia tiolderied,
geb. Geiger,

Oekonomens=Gattin in flflners,

Uhr unsere

ein besteres J e n se its  abzurufen.
| U m  stille T eiln ah m e und

nach langem  Leiden, versehen m it den hl. Sterbsakram enten im  5 1 . Lebensjahre zu sich in

d a s G ebet für die teure Verstorbene bitten  
H üners und Schießen, den 2 6  S eptem ber 1 9 0 1 .

D e r  t i e f t r a u e r n d e  G a t t e :

G o t t l i e b  H o l i l e r i e d
m it seinen 4  Kindern.

D ie  B eerd igung findet am  S a m sta g , den 2 8 . ds.. vorm . 9 U hr m it darauffolgendem  Trauergottesdienste statt.

ttm Irrungen vorzubeugen bringe hiemit zur Kenntnis, daß der seit vielen 
Jahren bestehende

« * 1  A M M « i i t o " " "  '  M t a ,  M .
nach wie vor, HW" jeben%Donnerst a g  stattsindet.

 ̂ Hochachtend
Florian Geiger, Brauereibesitzer.

l a a t e f t g m m g «
.. F ü r  die v ie len  B ew eise  herzlicher T eiln ah m e während ^
| | k y .  der langen Krankheit, beim Hinscheiden, bei der B eerd igung e  
L v - und A nw ohnung des Trauergottesdienstes unserer innigstge- D  

liebten G a ttin . M utter, Schwester, Schw ägerin  und B a se Z

u fisa  Theresia Saniholzer,
Privatiers Grattin dahier,

A sprechen w ir allen V erw andten, Freunden und der w erten  Nachbarschaft,
>  besonders hochw. Herrn P farrer P . W i l h e l m  für die v ie len  Krankenbe
I suche und hochw. Herrn k .  H i e r o n y m u s  für die tröstende Grabrede ,
? den herzlichsten D ank  a u s m it der B itte , der teuren Verblichene im  Gebete \ 
f  zu gedenken. ’ . v  : : '

Ottobeuren, Ollarzried, H o fs , den 2 5 .  S e p t . 1901.
D e r  t i e f t r a u e r n d e  G a t t e :

. J o s e f  S a n d h o l z e r
m it seinen 2 Kindern.

S u te r  0 ii[e r
ist zu haben bei

Anton Dolpp,
Traubenwirt.

werben a u f 1 .  Hypothek gesucht. Z u  
erfragen in  der Exped. d. B l .

Ciroler ——■
■ 5 S  8  u f e r

em pfieh lt .

®tf. Sßfißf.
Druck der Gattser'schen Buchdrucker« unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u liu s  Baur in Ottobeuren.



O M m n  WmheMtt.
, Z w e i u n d a c h t z i g s t e r  J a h r g a n g .

Zugleich A m tsblatt des kgl. Amtsgerichts Gttokeuren.
Dienstag den 1. Oktober 1901.

Bekanntmachung.
A nlegung des Grundbuchs in  der S teuergem einde R etten 

bach betr.
Mit den Grundbuchanlegungsarbeiten im Bezirke des 

Amtsgerichts Ottobeuren durch Entschließung des Staats
ministeriums der Justiz vorn 20. September 1899 be
auftragt, habe ich die Anlegungsarbeiten für die Steuer
gemeinde Rettenbach begonnen.

Demnächst werde ich diejenigen Personen, welche im 
Grundsteuerkataster als Besitzer der im Hypothekenbuch 
noch nicht eingetragenen Grundstücke jener Steuergemeinde 
bezeichnet sind, oder ihre Erben sowie diejenigen, welche 
sie als Eigentümer benennen, oder für deren Eigentum 
sich sonst Anhaltspunkte ergeben, soweit erforderlich, ver
nehmen. Diese Personen sind verpflichtet, auf mein Ver
langen über den Erwerb des Eigentums und ihre Rechts
vorgänger Aufschluß zu geben und die sich hierauf be
ziehenden Urkunden einschließlich der Eheverträge sowie 
den berichtigten Auszug aus dem Grundsteuerkataster vor
zulegen. Die Eigentümer wollen die Urkunden bereit 
halten, so daß sie dieselben jederzeit vorlegen können.

Die Abschrift der Besitzerliste kann bei dem Bürger
meister in Rettenbach eingesehen werden. Auch sonst ist 
jedermann gehalten, auf mein Verlangen Auskunft über 
die ihm bekannten Eigentumsverhältnisse eines Grund
stückes zu erteilen sowie die auf den Erwerb bezüglichen, 
in seinem Besitz beftndlichen Urkunden vorzulegen. 
Die Befolgung der Ladungen und der bezeichneten Ver

pflichtungen kann durch Geldstrafen erzwungen werden. 
Nichtvernommene Personen, welche das Eigentum an einem 
der Grundstücke beanspruchen, sowie Personen, die an 
der Ermittelung der Eigentumsverhältnisse oder an der Fest
stellung der Identität der Grundstücke ein rechtliches In 
teresse haben, können ihre Ansprüche und das zur Wahr
ung ihrer Rechte Dienliche bei mir auch ohne Ladung 
mündlich oder schriftlich vorbringen.

Schließlich bemerke ich, daß das Anlegungsverfahren 
für die Beteiligten kostenlos ist.

Ottobeuren, den 28. September 1901.
Kgk. A m tsg e rich t.

Der Anlegungskommissär:
Senft._______

Deutschland und Ausland.
B e r l i n .  (D en k m a l für K aiserin  Friedrich.) D er  

Kaiser beabsichtigt die E rrichtung ein es  M arm ordenkm als für 
die K aiserin  Friedrich. D a s  S ta n d b ild  ist bereits in  A u f
tra g  gegeben. E s  so ll seinen S ta n d o r t  haben am A n fan g  
der C harlottenburger Chaussee gegenüber dem bere its in  A rbeit 
besindlichen D en k m a ls d es K aisers Friedrich.

W i e n ,  2 7 .  S ep tem b er . B e i  herrlichstem W ertet' ist d a s  
d e u t s c h e  C h i n a - B a t a i l l o n  heute hier einm arschirt. 
D ie  B evölkerung bereitete ihm  einen übera us herzlichen E m 
p fan g. A u f dem W eg . den die T ru p pen  nahm en, w a ren  die 
meisten H äuser m it deutschen und österreichischen F ah n en  b e
beflaggt. a lle  S tr a ß e n  von  der B evölkerung dicht besetzt und  
dürften w eit über 1 0 0 ,0 0 0  M enschen b -im  E m p fa n g  aus den  
S tr a ß e n  gew esen sein. D a s  deutsche B a ta illo n  w ar schon in  
W ien er N eustadt vom  K om m andanten  und O ffizierkorps der

(1 6 .  Fortsetzung.)

Sin falscher Freund.
» W a s  ist denn m it einem  M a le  so Schreckliches geschehen, 

sodaß S ie  ganz außer dem H äuschen geraten  sind, ich v er 
stehe I h r e  konsusen R eden nicht. S i e  haben S ch u ld en , gut. 
S i e  w erden I h r e  S ch u ld n er zu trösten suchen, d ies ist docherden Ih r ,  
nicht so schlimm ."

S o h i
„ W en n  es  nur d a s  w äre,"  stöhnte A rthur Buchheim , der 

Hl d es Fabrikbesitzers Buchheim , der jetzt um  diese Z e it  
dem ihm  v on  seinem  V a ter a ls  " ständigen B eg le iter  bei

gegebenen Buchhalter nach einer durchschwärmten N acht nach 
H ause zurückkehrte. V o n  diesem  L eb en sw a n del h atte der F a 
brikbesitzer natürlich keine A h n un g , er v ertraute b lin d lin g s  
seinem B uchhalter. „ J a ,  ich habe Schulden  —  aber in  einer 
schwachen S tu n d e , a ls  ich m ir keinen R a t  mehr w ußte, um  
m eine Spielschulden  zu decken, da setzte ich den N a m en  m eines  
V a te r s  auf einen W echsel • - "

„ A lle  W e t te r ! Falscher W echsel, d a s  ist eine fa ta le  G e 
schichte, da haben S i e  sehr unklug gehandelt,"  unterbrach ihn  
Erich H ä u slin g er  scheinbar erstaunt. .

» N en ne n  S i e  e s  nicht unklug, nein, schlecht, gem ein , 
niederträchiig. Ach, kein Ausdruck dieser A rt ist bezeichnend 
genüg für m eine H a n dlu n gsw e ise . B eg reifen  S i e  nun , in  
welcher Lage ich mich befinde? U eberm orgen ist der W echsel 
fä l l ig  —  entw eder ich schaffe d ie S u m m e  oder — "

» O der w a ndern  in s  G e fä n g n is , die ganz natürliche F o lg e ,"

sagte der B uchhalter m it em pörender G leichgü ltigkeit und eist-, 
ger R u h e und in  einem  T o ne , der A rthur Buchheim  zur V e r 
zw eiflu n g  bringen konnte. „ S o  i ' * ' "> w eit darf e s  aber doch nichtzw eiflü n g  bringen konnte, 
kom men."

„ D a n n  bleibt mir nur noch eine W a h l — fort a u s  dieser  
W e lt —  die B ü rd e abgestreift —  denn ich bin doch nicht 
w ert, noch läng er zu leben."

„ S ie  sind noch zu jung  und d a s  Leben zu schön, v o n  
dem sie eigentlich auch noch zu w enig genoffen haben."

A rthur B uchheim  horchte freudig auf, er w ar m it einem  
M a le  ziemlich nüchtern geworden bei der W endung, welche 
d a s Gespräch genom m en . H a ch wirklich in  dem  B u ch 
h alter geirrt, halte er ihm Unrecht gethan, a ls  er ihn  a ls  
seinen V erführer beschuldigte, der ihn nun  jetzt h ilf lo s  sitzen l i e ß ?

„ D a n n  können S i e  m ir w ohl einen besseren R a t  geben, 
oder w o h l g ar die S u m m e le ih e n ?" fra gte  A rthur Buchheim  
zögernd und blieb einen Augenblick stehen, seinen B e g le iter  
am  A rm e festhaltend. „ E s  ist eine hohe S u m m e , kaum w a ge  
ich es  ouszukprechen — fünfzehntausend — "

„K om m en S ie .  g lauben  S i e  denn, e s  ist jetzt noch Z eit, 
a us der S tr a ß e  stehen zu b leiben,"  erm ahnte H ä u slin g e r .  
„ W o  sollte ich eine solche S u m m e  hernehm en. N e in , ich rate  
Ih n e n .  S i e  beichten m orgen I h r e m  V a ter —  S i e  haben leicht
sinnig  geh an de lt —  w ie v ie le  andere junge Leute er w ird  
schließlich ein E insehen haben und  nach einer gehörigen S t r a s -  
pred igt I h n e n  verzeihen. D ie  S u m m e  fä llt  bei seinem  g roß en  
R eichtum  gar nicht in s  G ew icht —  S i e  versprechen B u ß «  

m nd daL fata le- E r e ig n is  ist aus der W e lt  geschafft."



dortigen M ilitärakadem ie begrüßt w orden . D ie  T ruppe trug  
die K haki-Uniform  und T ro p en he lm . ' sah -sehr gut a u s  und  
marschierte trotz der S tra p a zen  der fast v im undzw anzigstündigen  
B a hn fah rt sehr stramm . B -so n d er s  interessant w ar die Ueber, 
gäbe der F ahne durch die Fahnenkom pagnie in  der H ofburg. 
Nachdem  die F ahne in  der Reichskanzlei untergebracht w ar, 
tra t plötzlich K aiser F ranz J o se f  in  der U n iform  eines preuß. 
G eneralfe ldm arschalls a u s  dem T hor der Reichskanzlei und  
schritt, v on  Hochrufen des P u blik um s begrüßt, zur F a h n en 
kom pagnie. E r schritt die F ro nt ab. ließ  die K om pagnie best. 
lieren  und zog die O ffiziere in 's  Gespräch, w obei er H a ltu n g  
und A u ssehen  der T ruppe lobte. U nter den K lä ng en  des 
Radetzkymarsches verließ  die K om pagnie den B u rg h o f, w o rau f  
der K aiser, von Hochrufen g efo lg t, in  seine A ppartem ents  
zurückkehrte.

R o m .  (V o m  P a p st.)  D e r  Leibarzt d es  P a p stes . D r .  
Lapvoni, bezeichnete in einer U nterredung die über ein U tv  
W ohlsein des P ap stes verbreiteten Gerüchte a ls  v ö llig  unb e
gründet. D er  P a p st sei bei sehr guter G esundheit und gebe 
sich täglich den gew ohnten B eschäftigungen hin.

K o n s t a n t i n o p e l ,  2 8 . S e p t .  D em  „ B e r l. T a g eb l."
_  S» ~r* VaA ' A fl«#*

für notw end ig  erachtete, durch ihren, in  der N ä he d es S u l t a n s  
befindlichen A genten  sich täglich Bericht über d a s  B efinden  
des S u l t a n s  erstatten  zu lassen.

A m e r i k a .  ( D e s  M o r d e s  schuldig.) I n  dem Prozesse
gegen den A tten tä ter . C zolgosz erkannten die G eschworenen  
den A ngeklagten  des vorbedachten M or d e s schuldig. D iese s  
Verbrechen w ird nach amerikanischem Gesetze m it dem T o d e
durch Elektrizitä t bestraft. D a s  U rte il w ird  in  der letzten  
Oktoberwoche vollstreckt.

N e w - Y o r k ,  2 8 . S e p t . (D e r  M örder C zo lgo sz in  G e 
fahr. gelyncht zu w erden.) A ls  C zo lg o sz  u m  3 U hr m o rg en s  
in  Auburn in d a s  G e fä n g n is  gebracht wurde, griff die M en ge  
seine P o lize i-E s k o rte  an  und versuchte, ihn zu lynchen. D ieseine P o lize i-E s k o rte  an  und versuchte, ihn zu lynche,
P o liz e i  zog die R ev olv er und befreite C zo lgo sz sch ließ ..^  »»»  
den H änden d es M o b s. C zo lgo sz brüllte vor A ngst, gelyncht 
zu werden und erklärte, er bereue jetzt seine T h a t  und bebaute  
F ra u  M a c  K in ley .

E i n  b l u t i g e s  G e f e c h t  z w i s c h e n  V e n e z o l a n e r n  
u n d  C o l u m b i e r n .  E iner Depesche a u s  W illem stad (Cu- 
ra ca o) zü folge ist dort die M eld un g  eingetroffen, daß in  einem  
G efechte auf der H albinsel G o a jira  3 0 0  V en ezola ner m it 4  
Geschützen gefangen. 6 0 0  g elötet oder verw undet w orden seien, 
bezw. verm ißt würden U nter den V erw undeten  soll sich ein 
B ruder d es P räsidenten  Castro befinden.

Vom Kriegsschauplatz in Südafrika.
L o n d o n .  2 7 . S ep tem b er . E in er B rüsseler D ep.sche zu 

fo lg e  verlau tete  gestern in Burenkreisen, daß die britischen 
~~ lppen eine «eue N ied er la ge erlitten  haben. D ie  V erluste  

E n glä nd er w erden auf 2 1 5  M a n n , T o te ,

.  . . . -n. de
T ruppen  eine «eue N ied er la ge erlitten  haben. D ie  V er lu  
der E n glä nd er w erden auf 2 1 5  M a n n , T o te , V erw undete  
und G efan gene , sow ie zw ei K anonen angegeben . D a g eg en  
m elde» T elegram m e a u s P r e to r ia , daß B o th a  sich m it seinem

nach E rm elo  zurückgezogen habe, ohne sich 
nit den m obilisierten  N atalstreitkrästen  ein 

ganzen
auf einen K am pf m it 
zulassen.

N i  .
sind seit dem 9. S ep tem b er b is  jetzt nach S üd a frika  abgef 
worden. S ich er ein  B e w e is , w ie  mißlich die L age der ( 
länder zur Z e it  in S ü d a frika  sein m u ß !

E i n  V e r b o t  d e s  V e r k a u f s  1

N i c h t  w e n i g e r  a l s  l 0 , 0 0 0  M a n n  V erstärkungen  
' " ' i 9 . S ep tem b er b is  jetzt nach S üd a frika  abgesandt 

' ' ' ich di " ~
ß !

M a u l e s e l n  für den Gebrauch der britischen T ruppen  in
o n  P f e r d e n

S ü d a fr ik a  so ll die amerikanische R eg ieru n g  erlaffen haben. 
B ew ahrheitete sich diese Nachricht, so w äre d ies von  erheblicher 
T ra gw e ite . D a n n  hätte der Präsidentenw echsel in  den V e r 
ein igten  S ta a te n  den B u ren  doch v ie l genutzt, w en n  R o osevelt  
eine direkte In te r v e n tio n  auch ablehnt. W en n  die E nglä nd er  

"  '  !s kein ■ ' ... ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

dieser für den K rieg in  S üd a frika  unentbehrlichen T iere , nach. 
dem daS ungarische M a te r ia l sich a ls  unbrauchbar erw iesen hat.

M  ü n  ch en , 2 8 . 
Abgeordneten.

Bayerische L andesnachrich len .
ch en , 2 8 . S -p te m b er . S itzu n g  der Kam m er der 

S äm tlic h e  M inister anw esend. F ina n zm i-
nister F reiherr von  R ied e l leg t d a s  B u d g et v or. D ie  Ue6et=  
schüffe der letzten F inanzperiode betrugen 5 5  M illio n e n . D a s  
gegenw ärtige B u d g et ist nicht w eniger günstig w egen Erhöhung  
der M atrikularbeiträg ' ' ' ‘ ...............R atriku lardeiträge und V erm inderung der U ebetroeifungi 
vom  Reiche. D ie  S ta a ts a u s g a b e n  betragen 2 4 7  M illio n e n  

15 M illio n e n  mehr a ls  vorig e. A n  Gesetzentw ürf,

ig w egen Erhöhung  
der U eberw eisungen

M k., 15 M illio n e n  mehr a ls  vorig e. A n  G esetzentw ürfen  
w urden u. a. angekündigt: Fortsetzung der G rundentlastung  
und R efo rm  der H a u s- und G rundsteuer.

M ü n c h e n .  D ie  kgl. B randversicherungskam m er w ird  
in  diesem J a h r e  die vollen  J ah resb eiträg e erheben.

E g g e n f e l d e  n, 2 6 . Sep tem b er . (D ie  E lek trizitä t im  
D ienste der Landw irtschaft.) D ie  E lek trizitä t scheint auch im

~ ' . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .....  ..............  '  I m  A n 
,........................... _ O ekonom
ersten landw irtschaftlichen B e 

trieb m it elektrischer K raft errichtet. A u f genanntem  G u t e
‘ ' ' - -------------  --------  ' “  ‘ elck-

be-

D ien ste  der L andwirtschaft Fortschritte zu machen. I m  S 
schluß an d a s  hiesige E lek trizitä tsw erk  hat H err Oekon  
R in n e r  am  Lindm aierhof den ersten landw irtschaftlichen i 
trieb m it elektrischer K raft errichtet. A u f genanntem  G v  
w ird elektrisch W asser gepum pt, elektrisch gedroschen und el 
trisch F u tte r  geschnitten. D e r  elektrische K raftbetrieb ist l 
deutend b illiger a ls  der K leindam pf. D ie  B eleuchtung ‘ 
W o hn rä um e, S t ä l le  und H euböden ist a bso lut g efah rlo s.

»H a, ha, da kennen S i e  noch nicht, von  w elchen Ehrbe
griffen m ein V a ter durchdrungen ist: ich darf ihm nicht wieder 
unter die A ugen  treten," entgegnet? der junge M a n n  noch 

'n iedergeschlagener a ls  zuvor, a ls  er n un  erkannte,-dergeschlagener a ls  zuvor,
H ä u slin g er keine H ilfe  zu erw arten hatte.

daß er von

„ Ich  w ill ihm es m orgen früh schonend beibringen," er
bat sich Erich H ä u slin g er . „ H at mancher schon einen v ie l 
schlechteren Streich  gemacht und ist ihm verziehen w orden."  

„W eiter können S i e  m ir keinen R a t  geb n?"  fra-
A rthur Buchheim m it bebender S tim m e . 

. .U r te il "

geb n?"  fragte  
„ D a n n  ist mein

schon gesprochen."
D ie  beiden jungen M än n er waren inzwischen vor einem  

stattlichen G ebäude angekom men, dem W o h n h a u s d es Fabrik
besitzers, w elches auch sein S o h n  jetzt m itbew ohnte und in  
dessen unteren R äum en  sich die C o nto rs befanden.

„Z u  H ause," unterbrach A rthur Buchheim d a s  S ch w eig en , 
welches zuletzt eingetreten . „ G u t, ich erwarte S i e  m orgen  
früh ; ich werde m einem  V a ter nicht eher wieder unter die 
A ugen  treten." .

M it  einem kurzen G ruß  verschwand er dan n  in  dem  
H ause, w o a lle s  noch im  tiefsten Sch lum m er lag .

„ A lle s  geht nach W unsch, fam os,"  lachte Erich H ä u slin a er , 
vor sich hin, a ls  er sich a llein  aus der S tr a ß e  befand. „ S ich  
d a s Leben nehm en, d as wird er hübsch bleiben lassen. - E ine  
anständige S u m m e  m ag ihm der A lte  noch auszah len  —  
herrje, die W e lt  ist groß und m it G eld  lebt sich überall gut. 
I c h  m üßte auch m it den w en ig en  Groschen in  der Tasche in  
die W e lt  h ina us und  —  n a, ich habe d a s  Glück v erteu felt

korrigieren müssen -  w enn d a s  J em a n d  ahnte, huh, ich w ill 
lieber nicht daran denken."

D er  schlaue B uchhalter schlenderte wieder einen T e il  d es  
W eg es zurück: er w o llte  noch nicht in  seine auch nicht w eit  
entfernt gelegene W o hn u ng  zurückkehren, sondern erst noch ein  
w enig  frische L uft schöpfen. E r hatte von  den berauschenden 
G etränken nicht so v ie l getrunken a ls  A rthur Buchheim . der 
G la s  um  G la s  in  seiner A ufreg u ng  hinuntergestürzt, um  seine 
Gedanken zu beschwichtigen. Aber von den lan g en  A u fen th a lt  
in d e m  rauchgeschwängerten, überheizten K neipzim m er schmerzte 
ihm doch der K opf. D a n n  fü h lte  er auch eine so merkwürdige 
H erzbeklem m ung, w ar es ihm doch im m er, a ls  könne bei dem  
falschen S p ie le  von  ihm doch noch eine K arte falsch gemischt 
sein und ihm d a s  S p ie l  verderben.. W en n  n ur erst a lle s  über
standen und der letzte T ru m pf a u sg e sp ie lt .w ä r e , so dachte er. -  
U nd im m er wieder bei seinen H andlungen  kamen ihm  auch die  
from m en E rm ahnungen  seines V a te r s  kurz vor s-inem  E nde  
in den S in n  —  selbst seinem  ärgsten F ein de zu vergeben —  
und w a s  hätte er gethan — seine besten Freunde v erruten ! 
E r mochte noch so sehr sich dieser G edanken erwehren, er konnte 
sie nicht überw inden, sie q u ä lten  ihn gerade am  m eisten dünn, 
wenn ihm ein m eisterhafter Schachzug gelungen  w a r.

S o  auch heute Abend, a ls  der junge M a n n  in  seiner 
V erzw eiflu n g  von Selb stm o rd  sprach — w a s  w a r er dann , 
w en n  dieser sich h inreißen ließ , d as Schreckliche zu begehen. 
„ E in  M ö r d e r !" m ußte er sich gestehen. I n  diesem  Z ustand  
konnte er keinen Sch lum m er finden, er m ußte sich erst noch e tw a s  
abkühlen « . seinen G edanken eine andere R ichtung geben. (F . f.)



A u s  dem Kreise.
K a u f b e u r e n ,  3 0  S e p t . Gestern A bend w urde die
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K a u f b e u r e n ,  3 0  e e p t .  Gestern A bend w urde vre 
A u sste llu n g  für Volkskunst und Heim atkunde geschloffen. I h r  
V er la u f w ar ein durchaus befriedigender, der Besuch ein  u ner
w a rtet starker. K ünstler und G elehrte, die a u s  der F ern e  her
beigekomm en w aren, sprachen stch einstim m ig m it W o rten  höchster 
A nerkennung über diese erste A u sste llu n g  für Volkskunst a u s ,  
V orstände reich ausgesta tteter  M useen  fanden A n reg u ng . D a s  
B er lin er  M u seu m  für V olkstrachten  und H ausindustrie hat sich 
m it der B it te  um  le ihw eise Ueberlassung verschiedener G e g en 
stände beh ufs A u sste llu n g  derselben in  B e r lin  an  d a s  K om itee  
gew an d t. D ie  E igentüm er der ausgestellten  G egenstände werden  
ersucht, dieselben noch ein ige Z e it  im  A u sste llu n gslo ka le , zu lassen.

H ö c h s t ä d t  a. D . .  2 9 . S e p t .  (G r o ß e s  B randunglück.) 
W ie  die „ M . N . Nachr. berichten, entstand am  S a m s t a g  
N ach m ittag s halb 3 U hr F euer und  zw ar in  einer S ch eu ne durch 
Funken , welche einer Dam pfdreschm aschine en tflogen . E s
s i n d  1 6  A n w e s e n  i o t a  I n i e b  e r g e b t  ' "
reiche beschädigt. D ie  Apotheke blieb m itten  
F o lg e  ihrer m assiven B a u a r t  verschont. D ie  

nliegenden Ortschaften

e b r a n n t  und zahl- 
im  Feuerherd in  
F euerw ehren  der

um liegenden  Ortschaften wurden telegraphisch zu H ilfe  gerufen. 
D ie  S ta d t  D illin g e n  entsandte einen starken Löschzug, ebenso 
tra f von  D o n a u w örth  die F euerw ehr m it E xtrazug  ein . D ie  
Feuerw ehren  arbeiteten  m it wahrer B ra v o u r . K ein V erlust 
a n  M enschenleben. .

L i n d a u ,  2 7 . S e p t .  (Z u  dem  B ootsu n glü ck  bei Kreß, 
bro nn .) D ie  B ergu ngungsversuche w urden heute früh m orgens  
w ieder fortgesetzt; die H offnung, daß der v on  dem H ebe-A p. 
p a r a t erfaßte K örper d a s  S e g e lb o o t  sei. hat sich b ere its er
fü llt .  D a s  B o o t  „ P fe il"  w urde heute V o rm itta g  gehoben. 
E benso  g elan g  e s  m itta g s  2  U h r, zw ei Leichen zu bergen. 
E in e  dritte Leiche ist kurz vor der B er g u n g  w ieder gesunken. 
D ie  G eborgenen  sind der jüngere S o h n  d es  O berinspektors 
R osenberg, der Polytechniker A n ton  R osenberg  und der B a u 
zeichner V a le n tin  Flächsenhaar a u s  Erbach im  O d en w a ld . D ie  
Leichen sind in fo lg e  der K ä lte  unter W asser sehr gut erhalten  
u nd  kenntlich geblieben. G estern Abend 6 Uhr w urde noch 
«ine dritte Leiche gehoben ; e s  ist d ies  der K aufm ann  K arl 
S ch ne ll von  hier. D ie  3  Leichen sind an B o rd  d es  bayer. 
D a m p fe r s  „ M a x im ilia n "  heute Nacht hier eingetroffen.

L i n d a u ,  2 8 .  S e p t .  V o n  den O pfern  d es  jüngsten  
B o otsu n glü ck s w urde heute w ieder e in e s , die Leiche W irth 's  
(a u s  N ü rn b erg ) geborgen.
Leiche, die des einen der I

m es, die Leiche W irth 's  
E s  feh lt a lso  jetzt nur m ehr eine  

beiden B rüder R osenber« .
Verm ischte N achrichten .

B r  e s  l a n ,  2 7 . Sep tem b er . E in e furchtbare F eu ers-  
~ ete gestern die ~  '  ' ~  ~ "

H äuser sind verbrannt.
brunst vernichtete gestern die galizische G renzstadt B a lin , 3 4 0

V o n  e i n e m  m u t i g e n  K n a b e n  berichtet der E lf .  
Loth. B ienenzüchter: E in  etw a  lo jä h r ig e r  Knabe stand bar. 
häu p tig  nahe bei dem  B ienenstände, a ls  eben ein S ch w arm  
a u sz o g . Nach ein igem  Hin> und H erfliegen  nahm  die K ön ig in  
ihren S itz  a u f dem  K opfe des K naben, und rasch flogen  
T ausend e von  B ien en  hin. D e r  V a ter , der die S a c h la g e  so
fort erkannte, rief dem J u n g e n , der schon öfter beim  S ch w a r m 
saffen zugesehen hatte, in  a ller E ile  zu : „R ühr' Dich nicht, 
H a n s ' l ! Mach den M und  und die A u gen  zu, ich werd' denH a n s 'l!  Mach den M und  und die A u gen  zu, ich werd' den 
S ch w ar m  gleich tau fen  und einfassen." D e r  K nabe gehorchte; 
der V a ter goß W affer über den von  B ien en  eingehü llten  Kopfgoß W affer v , . ,
des K naben, bog letzteren e tw a s nach vorn und strich m it 
einem  Federwisch die ganze G esellschaft in  einen u nterge
haltenen  Strohkorb. D er  Knabe hatte keinen einzigen  S tich

e r g ,  2 6 . S e p t . I n  Cytom ieerz ist gestern A bends  
dtz eingestürzt, w obei eine V erkäuferin  in  die T ie fe  
lebensgefährlich  verletzt w urde. E s  w urde ton-

erhalten .
L e m b e r g ,  $ 

der M arktplatz ein^ , _ .
stürzte und lebensgefährlich  verletzt t 
fintiert, daß sich unter dem M arktplatze ein ura lter K loster
gang befunden hat, deffen M a u er n  nachgegeben haben.

N e w y o r k ,  2 6 . S e p t .  D ie  sieben H ü g el, welche E ld o 
rado im  S ta a te  C olorado um geben, brennen. D e r  M inenkam p  
in  G r a n d is la n d , die M aschinen und M inengebäude sind ge
fährdet. D ie  S t a d t  ist zerstört. E in  G ebiet von  5 0  Q u a d r a t
m eilen  steht in  F lam m en . ..  *_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ■______ v§fc:

«Amtliche Nachrichten.
F o r s t w e s e n .  Beginnend vom l .  November wurde auf 

das Forstamt O t t o b e u r e n  der Forstmeister Ernst H o f f  - 
m a n n  in Teisendorf, seinem Ansuchen entsprechend, in gleicher

D iensteseigenschast versetzt; zum  Forstm eister in T eisend o rf der 
Forstam tsassessor J o se f  W i t t e n z e  l l n  e r in Oberkammlach  
b esördeit; zum  F orstam tsaffeffor in  Oberkamm lach, F orstam tS  
M indelheim . der F orstam tsassisten t und H ilfsa rb eiter  für den  
R efera tsd ienst bei der R eg ieru n g  v on  Sch w ab en  und N eu b u rg ,R efera tsd ienst bei der R eg ieru n g  
F orstabteilung , G e o rg  P e m s e l ,

S ch m a l 
ernannt.

Kirchrnaiyeiger für dir Pfarrei KUobeuren
v om  2 b is  6 . Oktober 1 9 0 1 .

M i t t w o c h :  6  U h r h l. M esse für M ich a il und C resz.
Schütz. 7 1/ ,  U h r h l. M esse für S o p h ia  S ie b e r , gestorben in  
Am erika, 8  U hr gestist. J a h resm effe  für T heresia  Schalk  von  
R eu th en . B e i  S t .  M ichael gestift. J ah resm effe  für A n ton  u . 
A g ath e M a y r .

D o n n e r s t a g :  6  U hr M onatm effe fü r J akob  K uhn, 
7 1/ ,  Uhr M onatm esse für A g n e s  S te id e le , 8  U hr W ochenm effe 
für J o sep h  und H ildegard Z e ltle r  und  W ochenm effe für M a r t.  
V ö gele .

F r e i t a g :  Fest des h l. F ra n z isk u s v. Assisi, vollkom . 
A b laß  für die M itg lied er d es I I I .  O r dens, 7 i jl U hr W ochen
messe für X aver Fleschhut, 8  U hr lä ß t der I I I .  O rden  ein  
A m t h alten  zu E hren d es hl. F ra nz isku s und W ochenm effe für  
M a th ia s  G m einder.

S a m s t a g :  Fest d es h l. P la c id u s ,  vollkom . A b laß  in  
unserer Klosterkirche. 6 U hr hl. M effe für R o sin a  R eichart, 
halb  8  U hr hl. M effe für E duard B ilm eie r  a u s  M ünchen, 
8  U hr M onatm esse für M a r ia  Krum m.

S o n n t a g :  T itu la r fes t  der R osenkranzbruderschaft m it
vollkom . A b laß  bei jedem Kirchenbesuch. 7  U hr W ochenm effe 
für C ä cilia  und A lo is ia  B renn er , 8  U hr h l. M effe für M ichael 
S ch ind ele  und M ichael S ch m a lho lz . U n ter dem  H ocham te ist 
S tu h lo p fe r  für die w eib l. U nheilbaren  in  L a uingen.

Landwirtschaftliches. x
D i e  D ü n g u n g  d e r  W i e s e n .  V ie l  zu  w en ig  A u f

merksamkeit wird  noch der W iesend ü ng u ng  zu g ew an d t. E s  
w ird in  den m eisten F ä llen  J a h r  fü r J a h r  d a s  H eu abge
fahren, ohne je m a ls  d aran  zu  denken, dem  B o d e n  die durch 
dasselbe entnom m enen  P flanzennährstoffe zu ersetzen, obgleich 
die E rträg e nicht mehr hinreichen, um  die K osten zu decken. 
Z u m  kommenden Herbst kann d eshalb  n ur jedem  L a nd w irt a n 
geraten  w erden, seinen W iesen diese N ährstoffe im  K unstdünger 
w ieder zuzuführen, d am it er die E rträg e steigert und so mehr 
F u tte r  für d a s  V ieh  erhält. S tickstoffdüngung kommt bei 

‘ '"  in  Betracht. I n  hohem  M a ß e  renta be l je 

d üng ung  zu kräftiger E ntw ickelung kom men und sogleich die
Herrschaft über die geringeren  G r a sa rten  g ew i-----  “ “
w a nd elt a lso  eine G r a sw ie se  in eine K leew iese u i

den W iesen  nicht i
doch ist eine D ü n g u n g  m it P h o sp h ö rsä u re  und K ali. E in e  
D ü n g u n g  m it diesen beiden S to ffe n  bringt nam entlich a u f  
m oorigem  oder w en ig sten s stark H um ushaltigem  W iesenboden  
ganz erstaunliche M ehrerträg e hervor. In sb eso n d er e  sind es  
die kleeartigen W iesenpflanzen, welche nach einer starken K a li
d üng ung  zu kräftiger E ntw ickelung kom men und sogleich die 

ft über die geringeren  G r a sa rten  g ew innen, man  
a lso  eine G r a sw ie se  in eine K leew iese um . I n f o lg e  

m gung helfen  die üppiger vegetierenden  K leepflanzen  
h den g uten  G räsern  for t. D a s  K ali gibt m an  den  

W iesen  in  F o r m  v on  K a init und zw ar etw a  6 0 0  k g  pro h a .  
D e r  K a in it hat zugleich die v orte ilh afte  E igenschaft, daß er, 
regelm äßig  angew endet, die M o o sv e g e ta tio n  der W iese  v er tilg t.

der D ü i  
n un  auch

C h a r  a d  e.
J n ' s  Erste möcht' ich dir ein W örtchen sagen,
U nd  gäbst du dann zurück ein  and 'res m ir,
D a ß  ich die Z w eite  glücklich dürfte t r a g e n :
G ern  schenkt' ich von  D em a n t d a s  G a n ze dir. 

A u flösu n g  des R ä tse ls  in  N r . 7 6 :  Z e i t r a u m .  R e i t z a u m .
Handel rrnd Berkehr.

K a u f b e u r e n ,  2 6 . S e p t . B u t t e r - P r e i s - N o t i r u n  g
S ü ß ra h m b u tte r , feinste Q u a l i t ä t ..................... ^  9 4

' do. abweichende Q u a litä t  . . . . „  1 9 1
Landbutter .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ —

T e n d e n z : M äß ige  N achfrage.
M ü n c h e n ,  2 7 . S e p t . ( K ä l b e r p r e i s e . )  D ie  K älber 

lebend d as P fu n d  zu 3 6  — 4 8  P f g . ,  to t z u — ■ P s g .  . 
M indelheim er Schrannen-A nzeige v . 2 8 . S e p t . 19 0 1 . 
per Z en tn er  Höchster M itt le r e r  G eringster  
K e r n  8  J i  6 8  ^  8  J  ÖO 4  8  2 5  H
R o g g e n  7  „ -  „ —  „ „
G e r s te  -  „ -  „ -  « ^  —  «
H a b e r  7 „  6 0  „ 6  „ 9 5  „  6  „ 5 7  „
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Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der langen Krankheit, 
beim Hinscheiden, hei der Beerdigung und Anwohnung des Trauergottesdienstes 
unserer nun in Gott ruhenden, treubesorgten Gattin, Mutter, Tochter, Schwester, 
Schwägerin und Base

Frau Kreszentia HeMeriel»
geb. Geiger,

OekeaemiBi-Sattia in Hinein,
sprechen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und der werten Nachbarschaft,

w. Herrn Pfarrer Jos. H a r tm a n n  für die vielen Krankenbesuche und trostvolle Grab
rede, Herrn Lehrer M a h le r  und den Chorsängern für den erhebenden Grabgesang sowie für die schöne 
Kranzesspende A l l e n  den tiefgefühltesten Dank aus mit der B itte, der zü früh "V 
bete gedenken zu wollen.

i Verblichenen im Ge-

Hüners und Schiessen, den 29. September 1901.
D e r  t i e f t r a u e r n d e  G a t t

Gottlieb HoMeried,
mit seinen 4 Kindern.

t t m  Irrungen vorzubeugen bringe hiemit zur Kenntnis, daß der seit vielen 
Jahren bestehende

A k W W t U  in k r  M W M e c k  W e r,
nach wie vor, PF* jeden Donnerstag 1 stattfindet.

Hochachtend
Florian Geiger, Brauereibesttzer.

!! Geschäfts-Anzeige tt. Empfehlung.!!
B e i  b e v o r s te h e n d e r  Herbst- und W intersaiso» b r in g e  m e in  g u t 

s o r t i e r t e s  18® Schuhwaarenlager i n  g e f ä l l ig e  E r i n 
n e r u n g  u n d  e m p f e h le  e in e  g r o ß e  A u s w a h l :

Herren- und DamenfflzfchNÄrftiefel m i t  B e s a tz ,  Tuch- 
und Filzftiefelchen m i t  Z u g  u n d  z u m  S c h n ü r e n ,  Damen-Leder- 
ftiefelchen m i t  F l a n e l l f u t t e r ,  f e r n e r :

Lederhausfchnhe, besetzte  Herren i t .  Damenfilzschuhe, 
Filzschuhe m i t  F i l z '  u n d  L e d e rs o h ie n ,  Gummischuhe, Frauen-, 
so w ie  Herrenpantoffel, Kinderlederfchuhe, Endfchuhe, Gin 
legsohlen, Aufnähsohlen und Bierfilze.

G e n e ig t e m  Z u s p ru c h e  e n tg e g e n s e h e n d ,  z e ic h n e t  
- . H o c h a c h tu n g ö v o lls t

O t t o b e u r e n ,  d e n  18. S e p t e m b e r  1901.
A l o i s  K r u m m ,  Schneidermeister.

Helfet
edle Frauen!

-4k W c r  v k  ö  c r s  L o o s
1 W a r i a n u m
f f l  für A rb e ite rin n e n  ;H (M ü n c h e n -G ie s in g ) . ;

1  221000011
Z ie h u n g  e n d g iltig
I O .  O k t o b e r

Loose L Jt 1 (1 1  Loose ^  1 0 .5 0 )  
bei B u c h d r . B a u r .  ; l

Gefunden
C n g e t r ie d  b i s  L in d e n  u n d  k a n n  a b 
g e h o l t  w e r d e n  b e i

Seefelder, Cngetried.

i t n  J Ä jw iß ß  oller Nnlersäger
w ir d  s o f o r t  g e s u c h t  v o n

Johann Stückle,
A y m ü h le .

§00—606 Mark
w e r d e n  a u f  1 .  H y p o th e k  g e s u c h t . Z n  
e r f r a g e n  i n  d e r  E x v e d .  d .  B l .

Druck der Ganser'schen Buchdrucker« unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u liu s  Baur in  Ottobeuren.





sie standen unter dem Kommando Grobelars. D er Angriff 
hielt den ganzen D onnerstag an. D ie von den Engländern 
ausgehobenen Eingeborenen an der Grenze zersprengten die A n
greifer und verbrannten zahlreiche Kraals, auch erbeuteten sie 
viel Vieh. T ags darauf erneuerte sich der Angriff." Ueber den 
A usgang dieses zweiten Angriffes schweigt sich der Berichter
statter leider au s. Besonders verdient in dieser Meldung der 
Satz von der Teilnahme der Eingeborenen am Kampfe auf 
S eite der Engländer bemerkt zu werden.

......  Mayerische L andesnachrichlen .
( S e .  k g l .  H o h e i t  d e r  P r i n z r e g e n t  v o n  B a y e r n  

i n  L e b e n s g e f a h r . )  D ie  „ A llg . Z tg ."  m eldet unterm  3 0 .  
S ep tem b er : D a s  Leben S r .  K gl. H öh. des P riu zregen ten

o ......... x  ”  • v : .......  m .... m  bei der
. . .  . A ls der

t des hohen Herrn die Triumphpforte am Ende der Find-

' m eldet unterm  3 0 .
- , „ .  . . riuzregei

w a r gestern N achm ittag nach B ee nd igu n g  der R en n en  bei der 
N achhausefahrt für einen M om en t stark bedroht.
W a g en  des hohen Herrn "  ~ _
lingstraße passiert hatte, w urde d a s  R o ß  ein es  S o ld a te n  der 
Schw eren  R eite r  p lötzlu ' "" ' " " 'Schw eren  R eite r  plötzlich scheu und rannte gerade, a ls  der 
W a gen  d es R eg en ten  vorbeifuhr, zwischen W a g e n  und P ferd e  

' rkörper h inein , so daß der W a g en , in  dem  sich: dem H interkörper h inein , so daß der W a g en , in  dem  sich 
. K gl. H öh . der P r in z-R eg en t befand, stark in  die Höhe ge- 
en w urde. D er  G eistesg egenw art d es  Leibkutschers, der die 

m S te h e n  brachte, ist es zu ve 
erm ieden w urde. D ie  U m s

m it dem Hinterki 
S e .  K gl. H öh . d . _
hoben wurde. Der Geistes^ _ . .
P ferd e  fast m om entan zum  S te h e n  brachte, ist es zu verdanken, 
daß schweres Unglück verm ieden w urde. D ie  Um stehenden  
hatten  bei diesem V o rfa lle  G elegenh eit, die hohe G eistesgegen
w a rt des R eg en ten , der sich sofort aufgerichtet hatte und schon 
bereit w ar, eventuell einen  rettenden S p r u n g  vom  W a g en  zu 
zu thun, zu bewundern.»

M ü n c h e n ,  2 9 . S e p t .  D ie  neue Prinzregentenbrücke, 
welche an S te l le  der v or 2 J a h r e n  beim Hochwaffer e in ge
stürzten Prinzregentenbrücke erbaut w urde, w urde heute V o r
m itta g  in G e gen w a rt des P riu zregen ten , der M itg lied er d es  
k. H auses, d es diplom atischen K orps und der Behörden  fe ier
lich e ingew eiht. Nachdem der Erzbischof v o n  M ünchen-Freising  
welcher den kirchlichen E in segnungsakt v o llzo g / eine Ansprache 
gehalten  hatte, übergab P r in zregen t L uitpold  die Brücke an  
die S ta d tv e r w a ltu n g , in  deren N a m en  Bürgerm eister v. Borsch 
dankend erwiderte und ein Hoch auf den P r in z-R eg en ten  aus»  
brachte. "

M ü n c h e n ,  3 0 .  Sep tem b er . S ü h n ep r in z  T fchun durch
fuhr nach seiner A udienz bei S r .  K. H öh. dem P r in z - R e 
genten  heute von  halb  11  U hr b is  halb  1 U hr die S ta d t .  
S e in e m  W a gen  schloffen sich noch drei G efährte an, in  denen  
sich sein  m eistens a u s  ä lteren  Chinesen bestehendes G e fo lg e  
befand. D e r  P r in z , den eine besondere goldgestickte K opfbe
deckung vor feinen  B eg le itern  auszeichnete, machte m it seinem

schm alen Knabengesicht einen fast schmächtigen, schwächlichen 
Eindruck. D ie  bezopften  G äste w urden, besonders in  der 
M a x im ilia n s , und D ienerstraße, vom  P u blik um  v ie l bestaunt.

D a s  O k t o b e r f e s t  1 9  0  1. A m  2 1 . S ep tem b er  nahm  
d a s d ießjährige Oktoberfest bei prächtigstem H erbstw etter seinen  
A n fa n g . D a s  kühle und regnerische W etter der V orw oche  
ließ  kaum noch einen so m ilden  Herbst m it fast somm erlicher 
S o n n e n g lu t  erw arten . U nd  d a s  W etterglück h ie lt all' die 
T a g e  a n. Auch am  H auptfesttag  b laute der H im m el im  
schönsten A zur und lockte Z ehntausende von  Zuschauern und  
G ästen a u s  N a h  und F ern  nach der F estw iese. S ch on  um  
1 2  U hr M itta g s  begannen sich die W iesenhöhen und der R a um  
lä n g s  der R ennbahn  zu fü llen . G egen  halb  2 U hr w urde es  
auch im  K ö n ig sze lte  leb en d ig ; es fanden sich nach und nach 
ein die obersten H ofchargen, die M inister. M itg lied er des 
M ag istra ts  und G em eindekolleg ium s, d es bayerischen L and
w irtschaftsrates, d a s  diplom atische K o rps u . A . U m  l 3/ 4 Uljr 
begann die A uffahrt des k. H o fes . E s  fanden  sich ein säm t
liche in  M ünchen w eilende P r in zen  und Prinzess in n en , ferner 
P r in z  und P rinzess in  Rupprecht, H erzog und H erzogin  von  
G e nu a  und P r in z  und Prin zess in  L udw ig  von  C obu rg -G o tha . 
M it  lebhaften  Hochrufen begrüßt, tra f S e .  K. H öh. der P r in z 
R eg en t. v on  einer Eskadron  des 1. Sch w eren  R eite r -R eg im en ts  
g eleitet. “ r"*- ""
die Ehr«

2  —

zelt, w o  gegei „ „ „ ,  .
Nach dem selben nahm  der R eg en t, von  den H erren des L a nd 
w irtscha ftsra tes geführt, eine B esichtigung der hinter dem  
K ön ig sze lte  befindlichen P r e is tie r e  vor. Nach der Rückkehr 
der Herrschaften in  d a s  K ö n ig sze lt w urden die P r e is t ie r e  am  
K ön ig sze lte  vorbeigeführt. D ie  P re ise  selbst w a ren  heuer zum  
ersten M a le  den Besitzern der P r e istie re  vorher a usg eh ä n d ig t  
w orden. W ährend  einer P a u se  in  der V o rfü hrun g  der T iere  
bew egte sich der Festzug m it den P r e is fa h n e n  und den Schützen
preisen um  die B a h n ;  im  Anschluß daran  fo lg te  ein U m ritt  
der P ferd e im  S ch ritt. —  Endlich w a r der la n g erw a rtcte  
M om en t gekom m en; ein  Böllerschuß krachte und  1 9  R en n er  
stürm ten a u s dem T h ore. Nach B eend igu n g  des R en n en sstürm ten a u s dem T h ore. Nach B eend igu n g  des R enn , 
nahm  S e .  K. H öh. der P r in z .R e g e n t  die P re isv erte ilu n g  , 
und kehrte nach halb  5 Uhr m it den übrigen Herrschaften unter  
lebhaften  Hochrufen der M en ge in die S ta d t  zurück. D a n n  
ergoß sich eine Hochflut über die B udenstadt, die im  S tu r m  
genom m en w urde, und in  deren G ä n gen  ein  geradezu leb en s
gefährliches G edränge herrschte.

B e im  d iesjährigen  C e n t r  a l l a n d w i r t s c h  a k t s  f e s t e  
w urden P re ise  verliehen  für erfolgreiche und verdienstliche B e 
strebungen der B ea m ten . Geistlichen. S chullehrer, K u ltu r .J n g e -  
nieure, F lu r b erein igu n gs- u. B ezirksgeom eter, T ierä rzte , B ü r g e r 
meister u . s. w . zur. F örderung der Landw irtschaft nach § 2

W ort zu Gunsten des Uebelthäters gesprochen, das Herz des 
V aters hätte sich doch erweichen lasten. Aber dieser schwieg 
jetzt, mit lauernden Blicken den Fabrikbesitzer betrachtend, der
düster vor sich hinstarrte.

Eine bött| '
das Urteil

P r im '" '

ange S t i l l e  herrschte in  dem Gemach, in  welchem  
über einen V erführten  gesprochen werden so llte  

und der V erführer, der a lle F äd en , gele itet von  der verw erf
lichsten Absicht, in  der H and hatte, er sollte m it Richter sein. —  

„ G ehen  S i e  zum Cassierer, lasten S i e  sich zw anzigtausend  
lein , dreiß igtausend M ark geben, welche S u m m e  a uf m ein  
mtkonto zu buchen ist," nahm  endlich Buchheim  d a s  

W o rt, nachdem er lan g e noch über einen festen E ntschluß m it 
sich zu R a te  gegangen  w ä r. „ B rin g en  S i e  die Geschichte in s  
R ein e; auf I h r e  V erschw iegenheit, kann ich w o h l rechnen. 
W a s  von  dieser S u m m e  übrig b leibt, m ag er behalten , um  
dam it ein neues Leben zu beginnen."

E r w artete noch im m er, ob der B uchhalter nicht w en igstens  
seine M ein un g , gleichviel ob in  billigendem  oder m ißbilligendem  
S in n e  äußern würde, doch derselbe hüllte sich in  S chw eig en , 
w a s  um  so rätselhafter w a r, nachdem er sich vorher so leb
haft zum  V erteid iger des jungen M a n n es a ufgew orfen  hatte.

„ I s t  d ies  I h r  fester W ille . Herr Buchheim ?" fragte der 
B uchhalter und eine gewisse S p a n n u n g  drückte sich in  dieser

d  8 $ e t  Fabrikbesitzer nickte nur mit dem Kopfe; die Kehle 
war ihm wie zugeschnürt, er vermochte kein W ort hervorzu
bringen. A ls  sich die Thüre hinter dem abgehendem Buch

halter schon geschloffen hatte, da w ar es ihm, a ls  müsse er 
denselben noch einm al zurückrufen und sein  W o rt zurücknehmen) . 
um selbst seinen S o h n  von  Angesicht zu Angesicht zur Rechen
schüft zu ziehen, anstatt daß sich eine dritte P erso n  w ie  ein  
K eil zwischen V a ter und S o h n  d rängte. Aber d ie S ch ritte  
des B uchhalters verhallten  draußen, derselbe begab sich sicher 
jetzt schon zum Cassierer, um  sich die S u m m e  a usz a h len  zu 
lasten —  e s  w a r zu spät -  m it einem  schmerzlichen S e u fz e r  
lehnte er sich in seinen S esse l zurück —  w en n  er ein G lied  
seines K örpers v erloren , der physische Schm erz konnte nicht 

selische, den er em pfand, a ls  egrößer sein, w ie der
nicht

. . . . . er sich jetzt
m ußte, daß er auch seinen jüngsten  S o h n  v erloren

E in  zufriedenes Lächeln spielte um  die L ippen d es B uch
h a lter s, a ls  er vom  Cassierer die von  dem Fabrikbesitzer be
stim m te S u m m e  sich hatte a usz a h len  lasten und m it dem  
G eld e in  der Tasche sich h ina uf in  die v on  dem ju ng en  B u ch 
heim  bew ohnten R ä um e begab. E r  hatte eine v ie l  heftigere  
S c e n e  befürchtet und noch im m er S o r g e  getragen, der. Fabrik , 
besitzer könne seinen S o h n  selbst zur R ede stellen und dadurch 
sein A nschlag v ereitelt, sein D o p p e lsp ie l a n s  T a ges lich t kom m en. 
Doch der kritische M om en t w a r vorüber —  er hatte es  w o h l 
gemerkt, w ie  der Fabrikbesitzer im  letzten Augenblick in  seinem  
Entschlüsse geschwankt — nur ein W o rt noch zu G unsten  d es  
S ch u ld ige n  und  d a s  harte L o os w ä re m ilder a u sg efa lle n  —  
aber d a s  durfte e s  nicht —  die K lu ft  zwischen V a ter und



—  3  —
d es Festprogram m s. Z u  jeder D enkm ünze w ird ein E hren
diplom  gegeben. G o ldene V ereinsdenkm ünze: D ö h l a  P h il. ,
t .  R eg ieru n g sr a t und B ez irksam tm a nn . L indau. G roße silberne 

")enkm ünze: M e r k t  g e t b i n r ^  1 ....... 4

Friedrich, H auptlehrer, M m delherm ; K iem e silberne V e r e in s 
denkm ünze : H a f f  G o ttlie b , Bürgerm eister, P fr o n te n ;  W e n 
n i n g  e r  J osep h , Bürgerm eister, Lauterbach: B e u t e l r o c k  
A n d rea s, Bürgerm eister, O berbaar; Z i n t h  M ax , Bürgerm eister, 
S ch lin g en : E hrende E rw ä h n u n g : M a y e r  J o h . N e p ., k. geistl. 
R a t und P fa r rer , Frechenrieden; H e l l  J o sep h , k. P fa r i  
B er g h e im ; W a g n e r  K aspar, Lehrer, N euschw etzingen.

M ü n c h e n ,  1 . D U . (E in  R ein g efa llen er .)  A u f
- _v . r.j. e :_ i_____ v _____cm___ v —«

und Genick krumm schlagt. E tn  biederer, kräftiger O ber landler, 
der gestern der V orstellu n g  beiw ohnte, g la u bte  n un , d a s  Kunst
stück nachmachen zu können, und ließ  eine dahin  gehende A eu ß er. 
u ng  fallen . D e r  A th let, der sie gehört hatte, schlng sofort 
eine W ette  v or. M a n  setzte beiderseits M k. 2 0 , und die  
P ro b e  begann. D e r  O ber lä n dler  streckte seinen sehnigen Arm  
a u s  und schlug m it dem  eisernen S t a b  darau f. E in  Sch rei 
—  der S ta b  w a r gerade geblieben, der G eb irg ler  aber hatte 
eine b lutende W u nd e und einen geschwollenen A rm . S t i l l 
schweigend verließ  der unternehm ende ju ng e M a n n  die B u de ,
um  2 0  M k. ärm er.

—  I n  einer h iesigen B a d ean sta lt sank am 2 8 . S ep tb r . 
A b en d s ein  junger K a u fm a nn , welcher im  erhitzten Z ustande  
in d a s  Schw im m bad  sich begab, plötzlich und la u t lo s  im  W asser 
unter. E r w urde to t  a u s  dem  W asser gezogen . Nach ä rzt
lichem B efu n d  tra t der T o d  in fo lg e  H erzlähm ung ein .

L a n d s  H u t , 2 7 . S ep tem b er . (E in e  H u n dertjährige.) 
I n  A lth eim  dürfte w o h l zur Z e it  die älteste P erso n  in  B a yern  
zu finden sein . E s  ist d ies die 1 0 0  J a h r e  und 9  M o n a te  a lte  
F ra u  K a ro lin a  M a ier , früher gew esene H ä u s le r s , und  S tr a ß e n 
w ä rterseh efra u  in  Laaber in  der O b erpfa lz , welche sich jetzt 
bei ihrem  6 0jäh rig en  S o h n e , dem  W echselw ärter in  A lth eim , 
befindet. D ie  G reisin  ist so gesund und frisch, daß  sie noch 
jede Kost esien, sich im  F reie n  ergehen und noch jede S ch r ift  
lesen  kann, bei solch' hohem  A lter  eine besondere S e lte n h e it .

A u s  dem K reise.
Herr B ürgerm eister M a n g  in  E g g  a . G . h atte kürzlich 

d a s  seltene Glück, einen  Habicht lebend zu fan g en . B ek a nn t
lich brütet der Habicht seine grünlichw eißen, o ft gelb gefleckten 
E ier, die in  F orm  und G röße sehr den H ühnereiern ähneln , 
m it der größten H ingebung  und A u sd au er . E s  w urde nun  
ein horstähnliches N est erbaut, in  d a s  m an 4  H ühnereier legte, 
die vorher e tw a s grünlichw eiß  g efärbt und gelb  getup ft w urden, 
um  den Versuch ro:— —
V ö g e l ausb rü tet, ..  ̂ ,
d a s  U n erw arte te geschah! D e n n  nach nick. „ _ _
kroch in fo lg e  des fortgesetzten B r ü te n s  ein  Küchlein um  d a s  
andere a u s  den E ierschalen. D er  R a u b v o g e l er w e ist  sich zu
dem  noch seinen „Adoptivkindern" a ls  eine wirklich treu be
sorgte M utter und Beschützerin. * -  ’*6 * 
a u s den A ugen.

E r lä ß t seine P f le g lin g e  nicht

B a b e n h a u s e n ,  2 . Oktober. G estern Abend er strahlten  
zum  erstenm ale die S tr a ß e n  dahier im  elektrischen Lichte. 
S ä m tlic h e ' 4 4  elektrische G lü h la m p en  funktionierten  tad ello s. 
V ie le  machten im  M arkte ein en  abendlichen S p a z ie r g a n g , um  
die neue B eleu ch tu n gso rt in  A ugenschein nehm en zu können.

A u g s b u r g ,  2 8 . Sep tem b er . (S chw urgerich t.) A n 
klage gegen die Fabrikarbeitersehefrau  M a r ie  Frank v on  
G rillh eim  und deren Töchter M a r ie  Frank v on  G rillh eim  und  
T herese B re n d l, T a g lö h n ers fra u  von  M ä n d lfe ld , w eg en  2Retn= 
e id s . V o rsitzender: Herr O berla n desgerich tsra t W ü rth ;

S o h n  m ußte geschaffen werden — er w o llte  nicht um sonst 
in  den letzten M o n a te n  a lle  Künste versucht haben, um  
dieselbe herzustellen. E r m ußte sich selbst bew undern, w ie  er 
es  fertig  bekommen hatte — aber es  w ar zur Thatsache ge
w orden und n un  g a lt  e s  n ur noch, den V erstoßenen  so schnell 
w ie möglich a u s  dem H ause zu treiben. D ie  fünfzehntausend  
M ark, welche nach Deckung der falschen W echsel b lieben, w aren  
fü r denselben g ew iß  ein  w o h lth ä tig es  P flaster , um  die W unde  
schneller h eilen  zu lassen.

(Fortsetzung fo lgt.)

S ta a t s a n w a lt s c h a f t : Herr I I .  S ta a t s a n w a lt  D r . F arnb a ch er; 
V er te id ig er: die H erren R ec h tsa n w ä lte  D r . O b er le  und Lober 
(für die B re n d l) . G eschworene die H erren : Friedrich T rö ltsch , 
G eorg  Mack, R u p ert D a u m , T aver Becherer, J o h .  J a u m a n n ,  
A n d rea s L ang. A n d rea s  F leischm ann, J o sep h  W eber, J o sep h  
Fischer. M a r tin  Beck, C arl A rn o ld . X aver K ärgel. —  W eg en  
fünfz ig  P fe n n ig e n  v ier M ein e id e ! D a s  ist die traurige T h a t 
sache, welche dem  g eg e nw ä rtig en  F a ll,  der nicht w en iger a ls  
2 7  Z eu g en  beansprucht, zu G run d e lieg t. M a r ie  Frank sen . 
hatte den Fabrikarbeiterssohn  C arl B aum gä rtn er v o n  G r il l
heim des D ieb sta h ls  bezichtigt, w e il er ihr einen  H und g e 
stohlen haben so llte , den sie aber thatsächlich um  5 0  P f .  an  
ihn  verkauft hatte. D ie  S a c h e  kam am  2 5 .  Oktober 1 9 0 0  
vor dem  Schöffengericht N eu b u rg  a. D .  und dann  noch am  
1. F ebr. 1 9 0 1  v or der d ortig en  S trafk a m m er a ls  B e r u fu n g s -  
' ~ V erha n d lu n g, und beidem al bestritt die a ls  Z eu g ininstanz zur V erha n d lu n g, und beidem al bestritt die a ls  Z eu g in  
vernom m ene M a r ie  Frank sen. den V erkauf d es  H u n des und  
behauptete, B a um gä rtn er habe ihn w ider ihren W ille n  m itg e
nom m en, also  gestohlen. I h r e  beiden T öchter, d ie n ur in  
der B er u fu n g sv erh a n d lu n g  vernom m en  w urden , bestätig ten  im  
A llgem ein en  diese u n z w eife lh aft falschen A n ga b en . D ie  G e 
schworenen (O b m an n  H r. L ang sprechen die A ngeklagten  
sämtlich schuldig, bejahen aber zugleich bezüglich der M a r ie  
Frank sen. eine S tr a fm ild e r u n g  bedingende U n terfin ge nach  
§  1 5 7 ,1  d es  R .S .G .B .  (ev en tue lle  S tr a fv e r fo lg u n g  bei A n 
gabe der W a hrhe it betreffend). M a r ie  Frank sen . w ird  hier
a u f zu  2  J a h r e n  Z u chthaus und 5  J a h r e n  E h ren rech tsver
lust v eru rteilt, von ihren T öchtern bekommt M a r ie  Frank 1 
J a h r . T herese B re n d l 1 J a h r  3  M o n a te  Z u ch tha u s neben je 
3  J a h ren  V er lu st der bürgerlichen Ehrenrechte und  dauernder 
E idesu nfä h ig k eit.

M-rmischte Nachrichten.
A u s  F r i e d r i c h s  H a f e n  w ird  fo lg en d es  heitere E r 

leb n is  d es K ö n ig s v on  W ürttem berg  berichtet. I m  benach
barten badischen H a g n a u  setzte sich ein  W in zer a n  den  
gleichen Tisch, a n  welchem der K ö n ig  und G r a f  S ta u ffe n b e r g  
sich befanden, und u n te rh ielt sich m it den ihm  unbekannten  
Herren. Z u m  S ch lu ß  der U n terh a ltu n g  fra gte  der W in zer, 
w oher sie w ä ren . D e r  K ön ig  erw iderte, sie kom m en v o n  
R a v en sb u rg . D a s  schien der b iedere W in zer auch v erm utet  
zu haben, denn  er verabschiedete sich m it den W o r te n :  „ D ö s  
han i m ir doch denkt, daß die H erren R a ven sb u rg er B ie r 
brauer sind.

G e l s e n k i r c h e n  (W ests .) , 3 0 .  S ep tem b er . H ier und  
in  dem  benachbarten Schalke herrscht eine T y ph u sep ide m ie, 
an der jetzt schon über 6 0 0  M enschen darnieder l i e g e n ; in n e r 
halb  3 6  S tu n d e n  haben sich die F ä lle  um  2 0 0  gesteigert. 
W a s  der T rä g e r  der Ansteckung ist, hat m an  noch nicht er
m itte lt. A u f d a s  Trinkw affer w ird  in  erster L in ie die schärfste 
Beobachtung gerichtet.

W i e n ,  3 0 .  S ep tem b er . W ie  m an  vom  G statterboden  
berichtet, ist dort gestern ein  T o ur is t v on  der N o rd w an d  der 
P lan sp itze  abgestürzt und hat h iebei den T o d  g efunden . D e r  
V erunglückte heißt D ittrich  und w a r M aschinenschlosser bei 
den S ta a tsb a h n e n  in  L in z ; d ie P a r t ie  machte er in  G esellschaft 
sein es F reu n d es  G a la n d a . S i e  hatten  die N o rd w an d , den  
gefährlichsten A ufstieg , g ew äh lt. D ie  P lansp itze, ung efä hr  
2 1 0 0  M eter hoch, ist hier zum  T e i l  nur durch K lettern  zu  
bew ä ltig en . D ie  beiden T ouristen  w a r e n . ,  nicht a n g ese ilt . 
V o n  der sog. „T erraffe"  m uß ununterbrochen geklettert werden, 
über F e lsg estein , d a s  o ft  g la t t  ist und für T r itte  und G riffe  
keine entsprechenden F lächen  bietet. D ie  B e id en  dürften  1 0 0  
b is 1 5 0  M eter über die Terrasse h inausgekom m en fein , a ls  
D ittrich  den H a lt  verlor  und m it b litzartiger G eschw indigkeit 
über den F elsen  stürzte. G a lan d a  stieg, nachdem er sich v on  
dem  Schreck erholt hatte, hinab zur „Terrasse" und  fand dort 
seinen Kam eraden to t. K opf, H ände und B e in e  w urden 'im  
S tu r z  von  den vorspringenden F e lsk an ten  z e r r iffe n . . .

D e r  B e r g  S i n a i  ist v on  einem  E n glä nd er N a m e n s  
C h arles M o r n in g  angekauft w o rden . D e r  M a n n  hat die 
Absicht, nach dem V o rb ild e der a lte n  A eg yp ter in  dem  B e r g  
nach Schätzen zu forschen. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _^

Schöffengerichtssihung des K. Amtsgerichts 
K t t o b  e u r e n
v om  2 . Oktober 1 9 0 1 .

1 ) M ayrock J akob , Dienstknecht v on  K ünersberg  w egen  D ie b -
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J ü r  Magenleidende! - j «
A llen  denen, d ie sich durch E rkä ltu n g  oder U eb er lad u ng  d es M a g e n s ,  

durch G e n u ß  m a n g e lh a fte r , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter 
S p e ise n  oder durch unreg elm ä ßig e L eben sw eise  ein  M a g en le id e n , rote: 

M agenkatarrh, Magenkrampf, .
Magenschmerzen, schwere Verdauung oder Verschleimung 

zugezogen  haben, sei h ierm it ein g u tes  H a u sm itte l em pfoh len , dessen vorzügliche  
heilsam e W irkungen  schon seit v ie le n  J a h ren  erprobt sind. E s  ist d ies d a s  
bekannte W erdarm ngs- un d  M u tre im g u n g sm it te k , der

Hubert; UUrich’sehe Mnter-Wein.
Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen heilkräftig, befundenen K räu
tern mit gutem Wein ßeintet und stärkt und belekt den ganzen V ?r- 
dauungsorganismus des Menschen, ohne ein Abführmittel zu sein. 
Kräuter-W ein öeseitigt affe Störungen in den Blutgefäßen, reinigt 
das W lut von allen verdorbenen, krankmachenden Stoffen und wirkt 
fördernd auf die Neubildung gesunden B lu tes .

Durch rechtzeitigen Gebrauch d es K rä u ter-W e in es  w erden M a g en ü b e l  
m eist schon im  Keim e erstickt. M a n  so llte a lso  nicht säum en, seine A n 
w endung a llen  anderen scharfen ätzenden, G esundheit zerstörenden M i t 
te ln  v o rz u z ie h e n . A lle  S y m p to m e , w ie :  Kopfschmerzen, Wufstoßen, 
Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit m it Erbrechen, die bei chronischen 
(v e ra lte ten ) Magenleiden um  so h eftiger  a u ftre ten , w erden oft nach 
ein igen  M a l  T rinken  b eseitig t.
S luh tv ers to p fu n g  und deren u nangenehm e F o lg e n , w ie Beklemm
ung, Kolikschmerzen, Kerzklopfen, Schlaflosigkeit, so w ie B lu ta n sta u u n g en  
in  Leber, M ilz  u nd  P fortad ersystem  (Kämorrhoidafleiden) w erden durch 
K r ä u ter-W e in  rasch und  gelind beseitig t. K r äu ter-W e in  behebt jedw ede  
Unverdaulichkeit, v erle ih t dem  V er d a u un g ssystem  einen A ufschw ung und 
entfernt durch einen  leichten S t u h l  a lle untauglichen  S t o f f e  a u s  dem  
M a g en  und G edärm en .

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,

B e i  gänzliche. - . . . . . .  ^
1 müthsverstimmung, so w ie häufigen Kopfschmerzen, schlaflosen Wächten, 

siechen o ft  solche Kranke lang sam  d a h in , K rä u te r-W ein  g iebt der
geschwächten Lebenskraft einen  frischen I m p u ls .  I M P  K r äu ter-W ein
steigert den A p p etit , befördert V er d a u u n g  und E rn ä h r u n g , regt den S t o f f 
wechsel kräftig  a n , beschleunigt und verbessert die B lu tb ild u n g , b eruh igt
d ie erregten  N er v e n  und schafft dem Kranken neue Kräfte und neues 

'  ” Zahlreiche A nerkennungen  und Dankschreiben bew eisen  d ies .Leben. . . ,
Kräuter-Wein ist zu haben in  Flaschen A J i 1 ,2 5  und  1 ,7 5  in  Htto-

Kempten, Kaufbei
»ersendet d ie F irm a

A potheken.
Auch versendet die Firm a „Hubert Ullrich, Leipzig, Weststraße 8 2 " , 

3  oder mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen nach allen Orten 
D eutschlands Porto- und kistefrei.
UM' Vor Nachahmungen wird gewarnt! —5§|g|

M a n  v er la n g e  ausdrücklich
Ü JB Hubert TJIIrich’schen Kräuterwein

wein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 101 
Kirschsaft 320,0, M anna 30,0, Fenchel,' Anis, H«
Kalmuswurzel aa 10,0. Diese Bestandtheile mische man.

Jede praktische Hausfra«!
v erlan g e S t e r n w o l l e n  m it;t gesetzlich geschütztem 

e n d s t e ,  v o l l w i c h t i g
S t e r n - E t i k e t t  a n  I

I jedem  S t r a n g .  H e r v o r r a g e n d s t e ,  v o l l w i c h t i g e  S t r u m p f g a r n e ,  
[ 1 0  Gebintz —  1 0 0  G ram m , von  u n ü b e r t r o f f e n e r  H a l t  b a r  k e i l  im—  1 0 0  G ram m , t . . „
I T r a g e n ,  in  den Q u a litä te n :  B r a u n s t e r n ,  .solideste Consum marke,
I G  r ü n st e r n  , bessere, R o t st e r n , P r im a -, B  l  a u  st e r n , beste Q n a litä t .  
s E c h t  sch l e s w i  g - h o l s t e i n s c h e  E y d e r w o l l e n  N r . 3 , 4  und 5 , seit 

-  • • renom m iert S c h w a r z s t e r n  und G e l b s t e r n  beste !
Z u  beziehen durch die H a n dlu n gen . I

I Jahrh un d erten  renom m iert.
I Zeph ir-, Strick- und R ockw ollen .

L u n g e n l e i  d e n
w enn  nicht zu w eit vorgeschritten, ist

h e i l b a r
nach m einer seit J a h ren  bew ährten  
M ethode.

Kennzeichen v on  b e g i n n e n d e m  
L u ng en leid en  s in d: Husten m it A u s-  

ir f ,  B lu thu sten , leichte S c h n ....... »merzen 
a uf der B ru st oder S tech en  zwischen
' .. . . . . . . . . . . . . . . . . . lern , Ki ' ' ‘ '

igerung
losigkeit und M attig ke it,

. tt zwisc. 
den S ch u lte rb lä ttern , Kurzathm igkeit, 

" ' m it A p p etitauffa llend e Abmagk

Nachtschweiß. B e i  K indern  chri
N e ig u n g  zu 

ironische
D rüsenschw ellungen  nebst chronischen 
~  en- und O hrerkrankungen.

Dr. med. Hofbrückl,
Specialarzt für Lungenleidenden,

L uzern, (Schweiz.)
Nach Auswärts brieflich

bei genauer A ngabe der K rankheits
erscheinungen.

Kgarren-
Zmport.

Um meinen Kundenkreis zu ver
größern, gebe ich von 5 Sorten je 
100 Stück zum Mittelpreis ab.
100Edelweiß, 11 (Zentimeter 2,90 J t  
lOO Tamina, l l y 2 „ 2,95 „
100 Goldstern. lOVt .. 3 — „
100 Hohenzollern, St. Felix 3,50 „ 
100 Dora St. Felix mit Java 3,60 „
Ein Postcolli zusammen 15,95 J i  
franko gegen Nachnahme oder vorher. 
Einsendung des Betrages. Umtausch 
oder Betrag zurück. Einzelne Hun
dert kosten 60 Pfg Porto.

W. Meß, Siprteninbnf,
Lauenburg i. P om m ern  N r. 7 .

Ein Gutsbesitzer, welcher mehrere
NmstkiMie & Mäglte

beschäftigt und in seiner Haushaltung 
den echten' Tyroler Kanzler Feigen
kaffe fehlen läßt, schädigt sich selbst 
den zur Zubereitung eines feinen 
arromatischen Kaffee's ist der echte 
Tyroler Kanzler Feigenfaffee unbe
dingt nothwendig.

Helfet, edle Frauen! T r a g t  
E u ern  B austein  bei zu unserm  neuen H e im ! 
H elfe t u n s  Loose n e r f m i '  ‘ " *
nur 1 Mark;
G eld g ew in ne w erden

stag, am  10. Oktober, a usg e-

H elfe t u n s  Loose verkaufen! sie kosten
~ ~  “  M .  1 0 0 , 0 0 0  baare

Verven nächsten Don
nerstag, am  10. Oktober, a usg e-  
loost! D ie  dankbaren M ädchen vom
Marianum ist München-Giefing,
A n sta lt für jugendliche A rbeiterinnen.



!! Geschäfts-Anzeige «. Empfehlung!!
B e i bevorstehender Herbst- und Wintersaison bringe m ein  g u t

sortiertes S W *  S c l i i i l i w H a r e n i a g e r  —W gl in  g e fä llig e  E r in 
nerung und em pfeh le  eine g r o ß e  A u s w a h l :

Herren- und Damenfilzschnürstiefel mit Besatz, Tuch- 
und Filzstiefelchen mit Zug und zum Schnüren, Damen-Leder- 
stiefelchen mit Flanellfutter, ferner:

Lederhansschuhe, besetzte Herren- u. Damenfilzschuhe, 
Filzschuhe mit Filz- und Ledersohlen, Gummischuhe, Frauen-, 
sowie Herrenpantoffel, Kinderlederschuhe, Endschuhe, Ein
legsohlen, Aufnühsohlen und Bierfilze.

Geneigtem Zuspruche entgegensehend, zeichnet
Hochachtungsvollst

Ott ob euren, den 18. September 1901.
A l o i s  K r u m m ,  Schneidermeister.

M ilch w ir th sch a ftl. V ere in  im  A llg ä u .
Der nächste Kurs für Lehrlinge der Rundkäserei beginnt am 

15. Oktober lfd. I . in der Zentrallehrsennerei Weiler.
Anmeldungen sind baldigst zu richten an die Geschäfts

stelle des Milchwirtschaftlichen Vereins in Weiler.
Manchfachen Wünschen entsprechend wurde das Lehrprogramm 

einigen Aenderungen unterzogen. Die Lehrzeit UMfastt von NUN 
an nur «och 1 Jahr, dagegen muffen die aufzunehmenden jungen 
Leute schon mindestens 1 Jahr in einer Rundkäserei thätig gewesen sein.

Während der Vereinslehre erfolgt nach Umfluß von 4 Monaten 
angemessene Bezahlung; unbemittelte Lehrlinge erhalten Stipendien in der 
ganzen Höhe ihrer Auslagen.

Nähere Auskunft erteilt die Geschäftsstelle des Milchwirtschaftlichen 
Vereins in Weiler.

Sunlight-Seife
Beste und im Gebrauch billigste Waschseife. Weniger Arbeit. 
Höchste Reinigungskraft. Detailpreis 25H per Carton. In allen 
besseren Geschäften erhältlich. E n gros-N?rkauf nur bei

J o h a n n  T e x to f , Kemmmgen.

Es werden jene Herren von hier 
und der Umgebung, welche im

Jahre 1851
geboren sind, zu einer

MF-  Besprechung 
auf Sonntag den 6. Oktober,
nachmittags 3 Uhr, int Gasthaus 
zur ,B rieft« übe' dahier eingeladen.
_____ Mehrere Jahrgänger.

V e rs te ig e ru n g .
D ie  U nterzeichneten versteigern

am Samstag, den 5. Oft.
abends 6 Uhr in der „S traß 
wirtschaft" zu Eheim von der 
Gutbauer'schen Waldung
ca. 35 Wartien Weistg.

G e b r .  H u b e r ,
Frechenrieden.

Helfet
edle Franen!

Z ie h u n g  e n d g iltig
nächsten

Donnerstag
Loose ä  J t  1 (1 1  Loose 1 0 .5 0 )  

bei Buchdr. B a u e .  i

W  et r  & ö a s  <$o c s
Wariannm

für A rb e ite rin n e n
(M ünch en -G iesing )

t t  100000

Alle kränklichen 
Frauen nnd Mädchen

sollten den ständigen G enuß starken Bohnenkaffees unbe
dingt vermeiden. — Kathreiners M alzkaffee hat einen  
ausgesprochenen Kaffeegefchmack und ist dabei wohlbekömm

lich und der Gesundheit zuträglich.

-  Men, schmerzhaften Fussleiden

2 Handbrückenwagen
1  leichteren und 1 stärkeren hat zu 
verkaufen

Joses Rothenbacher,
W tignerm eistkr b tiin  ® al(n t)o f.

ßeichsgesetz in gan 
erlaubt

"Durch ßeichsgese 
Deutschland gesetzlich er!
Nächste Ziehung 1. Novem ber 1901. 
Jährlich 12 Ziehung, ml-abwechs. 
Haupttr. v. Mk. SfOOÖOO, 180000,clUjJDtr. V. HLH.. UVUUUU, JLOVVVV,
120000, 105000, 103000, 90000, 
45000, 30000, 25000, 17000, 
13000,10600, 8000, 6000 etc. >
JEDES Li

die
iS EIN TREFFER

100 Mitgliedern

1 3 0 0 0 ,1 0 6 0 0 ,
iS LOOS

bietet die aus 100 Mitgliedern 
besteh. Serienloosgesellschaften.
Monatl. Beitrag 4 Mark
pro Anteil und Ziehung. 
Anmeldungen bitte zu richten an: 

Alfred Schreiber, München, No.88.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u liu s  S a u t  in Ottobem



- t t o d lm r  W r c h M M
Z w e i u n d a c h t z i g s t e r  J a h r g a n g .

Zugleich Amtsblatt des kgl. Amtsgerichts Gttoöeuren.
Samstag den 5. Oktober 1901.

s e s s e e S ä S e N r ' 8 0  R B - - Z M Z D
D as OttoB eurer Wochenblatt mit der wöchentlich!

Bekanntmachung.
I n  d as  diesamtlicke G üterrech tsreg ister wurde heute 

eingetragen, daß Siegfried unv Therese Berktold, 
B ä ä e rs -  und K räm erseheleute in  E n g e t r i e d  durch 
V ertrag  vom 1 . d s. M ts .  Gütertrennung für ihre 
Ehe vereinbart haben.

O ttobeu ren , den 1. O ktober 1 9 0 1 .
lörugs. Smfsgetidif

D e r  k A m tsrich te r:
Trammer.

Deutschland und Ausland.
P r i n z  T  s ch u n a n K a i s e r W i l h e l m .  An den 

~ ' :r das deutsche
__ vom chinesischen

, Richter verfaßt und dem
Prinzen zur Unterschrift vorgelegt wurde. I n  diesem Telegramm  
dankt der Prinz bewegt u. innigst für die huldvollste Aufnahme u. 
die Gastlichkeit, die er am kaiserlichen Hofe gefunden h a t; er spricht 
ferner seinen Dank für die hohe Ordensauszeichnung aus, die ihm 
vom deutschen Kaiser zu T e il wurde, erinnert sich der huld
vollen Aufnahme, die ihm auch von S e ite  I .  M . der deutschen 
Kaiserin wurde und spricht die Hoffnung aus, daß der macht
volle deutsche Kaiser durch seine Huld und Gnade die kul
turelle Entwickelung Chinas fördern, dem chinesischen Kaiser
hause auch fernerhin seine Huld erweisen und das deutsche 
Reich in den besten Beziehungen zu China bleiben werde.

Ztg-

M etz. 1. D U. D er neue Bischof von Metz, Benzler, 
er Abt vom Kloster M aria Laach, hat, der „Rhein.-W estf. 
" zufolge, vom Papste die Erlaubnis erhalten, auch a ls

Bischof sein Mönchsgewand mit dem bischöflichen Abzeichen 
zweier violetter S treifen  auf der Brust weiter zu tragen. D ie  
Weihe findet am 28. Oktober statt und zwar vom Erzbischof 
von Köln unter Assistenz der Bischöfe von Trier und S tr a ß 
burg in der Abteikirche seines bisherigen Klosters, wozu der 
Papst ebenfalls seine Einwilligung gegeben hat.. D er neue 
Bischof scheint also seinem Orden nach wie vor sehr anzu
hängen.

D ie letzten Nachrichten aus C h in a  beweisen einerseits, 
daß die Unruhen dort noch keineswegs beendet sind, anderer
seits aber, daß denselben keine die breiten Volksschichten er
greifende Bewegung mehr zu Grunde liegt. E s fehlt auch den 
Aufrührern offensichtlich an einer zusammenfassenden O rgani
sation. D ie  chinesische R egierung zeigt sich stark genug, der 
B ewegung Herr zu werden, und sie beweist auch den guten 
W illen dazu. D ies ergiebt sich aus folgenden T elegram m en: 
. K a n t o n , 5. D U. V on den Aufständischen wurden 

weitere, jedoch kleinere M issionsstationen beraubt. Der Gene
ral-Gouverneur hat sein Bedauern ausgesprochen und 18 00  
S oldaten  abgeschickt. Er ist von der Centralregierung nach- 

ur Unterdrückung der Unruhen aufgefordert, da dies 
' ~ "  " "  z liege ~  ........... ' '

drücklich j 
zugleich 
der Aus

eich int eigenen Interesse Chinas liege. Vorläufig scheint 
Aufstand noch ohne Organisation und Bedeutung.
Vom Kriegsschauplatz in Südafrika.

E i n e  N i e d e r l a g e  d e r  E n g l ä n d e r  wird der „T ä gl.
lgendem ~  ~  ' 'Rundschau" in folgendem Telegramm aus Durban vom 1 , 

Oktober gem eldet: Botha griff neuerdings die Brigade Ha
milton siegreich an. Der Kampf fand südöstlich von M el- 
moth im Zululande statt. D ie  Engländer verloren über 150  
M ann an Toten und V erwundeten; die Buren machten außer
dem Gefangene, nahmen einen Transport von 40  W agen 
und erbeuteten große Viehherden. D ie  Buren halten nun 
die Linie des Umlatoflusses besetzt, und Botha setzt seinen

. Fortsetzung.)

Sin falscher Freund.
A ls  der Buchhalter bei Arthur Buchheim eintrat, fand er 

den jungen M ann schon wach, trotzdem er nach seiner späten 
Nachhausekunft noch wenig geschlafen hatte, er konnte ja nicht 

' ' ’ ' ............. ...  h thwissen, daß derselbe sein Lager überhaupt noch aufgesucht hatte. 
Bleich, übernächtigt, das Haar wirr und die Kleidung unordent
lich, die Hände auf den Rücken gelegt, so ging Arthur Buch
heim mit erregten Schritten in seinem Zimmer auf und ab. 
D ie  letzten Stunden hatten eine merkliche Veränderung bei 
ihm hervorgebracht und der sonst so elegant gekleidete, sorg
fältig frisierte elegante junge M ann kaum wieder zu erkennen. 
S e in  Blick richtete sich durchbohrend auf den Eintretenden, der 
unwillkürlich leicht erbebte und bei der entschlossenen Haltung, 
die mit einem M ale über Arthur Buchheim gekommen zu sein 
schien, von einer merkwürdigen Befangenheit befallen wurde, 
die er erst nach einigen M inuten von sich zu schütteln ver
mochte. Er hatte gehofft, einen vollkommenen gebrochenen, 
ängstlich seines Schicksals harrenden ertappten Missethäter zu 
finden, wie nach seinem Benehmen gestern Abend gar nicht 
anders zu erwarten war, statt deffen fand er das G egenteil.

„ S ie  haben Mit meinem Vater gesprochen?" fragte Arthur 
Buchheim schroff. . ,

„Soeben komme ich von ihm."
„Und w as sagte er?» fragte der junge M ann weiter. 
„Er wurde sehr zornig und nur auf mein inständiges

B itten  liess er sich erweichen, die Schmach nicht zur Thatsache 
werden zu lasten. S ie  mästen aber sofort sein H aus und die 
S ta d t verlaffen, nur unter dieser Bedingung erklärte er sich 
zur Hergäbe des G eldes bereit und zwar noch heute, nur mit 
M ühe ließ er sich erweichen, die Sum m e zu verdoppeln, da
mit S ie  etw as anfangen können und wenn ich Ih n en  raten 
soll, so würde es das Beste sein, S ie  besteigen das nächste 
Schiff, mit M itteln  sind S ie  hinreichend versehen und wird es 
Ih n en  schon gelingen, drüben in Amerika oder sonstwo I h r  
Glück zu machen. N ur lassen S ie  künftig Ih r e  Finger von 
solchen Sachen."

„E s ist gut, legen S ie  das Geld dort auf den Tisch," 
fertigte Arthur Buchheim den Buchhalter kurz ab.

„W eiter haben S ie  mir nichts zu sagen? S o ll  ich nicht 
die Geschichte mit dem Wechsel vollends in Ordnung bringen, 
damit S ie  keine Zeit verlieren und in Ihrem  jetzigen Zustand 
sind S ie  auch zu aufgeregt dazu?" Nach diesen W orten be
gann Erich Häuslinger, das Geld langsam auf den Tisch zu 
zählen. ,

„Doch, noch einige W orte habe ich hinzuzufügen, — ver
kästen S ie  sofort das Zimmer und lasten S ie  sich vor mir 
nicht wieder blicken, das ist's, w as ich Ih n en  noch zu sagen 
habe," damit drehte ihm der junge M ann verächtlich den
Rücken.

W ie von einer N atter ( 
die Höhe und sein G ef 
sprühten zornfunkelnde

„ Is t das der D a n !!" keuchte er mit halberstickter S tim m e

: N atter gestochen fuhr Erich Häuslinger in  
Gesicht wurde kreideweiß und seine Augen  
rde Blicke.«



—  2  —
Vormarsch gegen N ata l in der Richtung auf Greytown un
aufhaltsam sott; feine Vorposten stehen bereits am Tugela- 
fluß .

K it c h e n e r 's  K r i e g s f ü h r u n g  wird von bet liber. 
Preffe Englands fortwährend auf's Schärfste angegriffen. 
Besondere Erbitterung hat die M itteilung hervorgerufen, daß 
über zehn in Gefangenschaft befindliche Buren-Führer die 
lebenslängliche Verbannung verhängt worden ist. D ie M aß 
rege! ist natürlich vom Standpunkt jeden Kriegsrechtes un
sinnig; kein Kriegsheer hat das Recht, Mitglieder der feind 
lichen Armee wie feine eigenen Unterthanen zu b-handeln und 
zu bestrafen. Aber w as kümmert sich England um Völker
recht und Kriegsrecht! Kitchener, der „eiserne M ann", der 
den Feind durch scharfe M aßregel beugen will, hat bei E r
laß jenes widerrechtlichen Befehles aber nicht bedacht, daß 
nicht bloß unsinnig, sondern ungesetzlich ist.

D e r  K r ie g s s c h a u p la t z  ist jetzt gänzlich ins Gebiet 
der Capkolonie herabgerückt. Gegenwärtig machen neun Buren
kommandos die Capkolonie unsicher. Dabei wachsen die K o
mmandos lawinenartig an. E s besteht die Absicht, eine Kon> 
jentiation aller Burenheere in der Richtung auf Capstadt her
beizuführen. D ie  Engländer feien in einem Zustande völliger 
Hilflosigkeit.

L o n d o n .  3. Oktober. „D aily  M ail" meldet aus Brüssel: 
Ein Enkel Krügers ist hier eingetroffen und ist Träger 
wichtiger Depeschen von Botha und Schalk Burgher. Diese 
Dokumente betreffen die Korrespondenz zwischen Kitchener und 
Schalk Burgher, auch befindet sich darunter der Kriegsplan, 
der augenblicklich zur A usführung gelangt. I n  den T ele
grammen Heißt es, die Lage der Buren sei niem als bester 
gewesen, a ls heute.

Bayerische Landesnachrichten.
M ü n c h e n , 3. Okt. I n  der heutigen Sitzung des 

Petitionsausschustes der Abgeordnetenkammer kam das Gesuch 
der Gemeindeverwaltung A y .  Bezirksamts N eu-Ulm, um Z u 
wendung einer möglichst ergiebigen Unterstützung an die durch 
die Hochwasserkatastrophe der I lle r  am 4. August 1901 schwer 
geschädigten Bewohner von Ay zur Beratung. D>e Gemeinde 
Ay war 1896 durch Dammbruch und Ueberschwemmung ge
schädigt worden. B ei der Hochwasserkatastrophe am 4. Aug. 
1901 hat sie nach ihrer Angabe neuerdings einen Schaden im 
Schätzungsbetrage von ca. 10 ,000 M . erlitten. D ie  Petition  
wird für geeignet zur Erörterung im Plenum  erklä't mit dem 
Arttrage, dieselbe der k. Staatsregierung zur W ürdigung hin
überzugeben.

M ü n ch e n , 2 . Okt. Ein Raubmordversuch wurde in ver
gangener Nacht kurz vor 2*/2 Uhr im Stationsgebäude von 
T r u d e r i n g  bei München begangen, Um diese Zeit lag der

Stationsaufseher Stadler im Dienstbureau auf einer Matratze, 
als ein Bursche mit einer Axt auf den anscheinend schlafenden 
Stadler zulief und gegen ihn zu einem Axthieb ausholte. S o 
bald dies Stadler sah, sprang er auf und entriß dem A n
greifer die Axt, der dann die Flucht ergriff. D ie P o lizei er
läßt htnter dem Burschen einen Steckbrief. Derselbe hatte es 
sicherlich auf die Beraubung der Kaste abgesehen.

M ü n c h e n .  3. Okt. Am M ontag ist, wie die „Münch. 
Post" meldet, in einer W irtsbude auf der Festwiese ein 

Publikum gelyncht worden. Ein Gast hatte 
' icht, den ungenügend gefüllten 

inkkellner spukte darauf dem CT

Post"
Schänkkellner vom Publikum gel 
den Schänkkellner höflichst ersuch:
Krug nachzufüllen. Der Schänkkellner spukte darauf dem Gast

bßtt $ r ,,n linh fnrttp ' trritl Fmfi k"
rs.

Menge,
die Ursache des Streite-

Gast versetzi 
A ls die Mei

Krug und sagte: „ S o . jatzt hast nachg'schenkt!" Der  
ite dem Unverschämten ein paar kräftige Ohrfeigen. 

"  4,:- a j - t"’; "'"stritte rasch angesammelt 
sie sich in Heller

, die sich bei dem Auftritte rasch < 
' ‘ i erfuhr, stürzt " 'hatte, die Ursache des S tre ites erfuhr, stürzte sie sich in Heller 

Entrüstung auf den Schänkkellner und walkte ihn gtündlich durch.
S im b a c h  a. I  . 30 . September. Am Michaelitag 

ging der ledige Bauerssohn Ludwig D iet l vo 
die Jagd  und beging die Unvorsichtigkeit si 
und sein Kinn auf die Jagdflinte zu stützen, 
unglücklichen Z ufall entlud sich ein Schuß u 
Bedauernwerten in 
Folge hatte.

Michaelitag 
Weinberg auf 

sich niederzusetzen 
Durch einen 

sich ein Schuß und drang dem 
den Kopf, w as seinen sofortigen Tod zur

Aus dem Kreise.
K a u s b e u r e n .  3. Okt Gestern Nachmittag 2 Uhr 

24 M in. traf Ih re  Majestät die Königin-W itwe Margherita v. 
Ita lien  von Augsburg kommend hier ein und fuhr mit dem 
um 3 ' Uhr 52 'M in. abgehenden Schnellzuge nach Füssen weiter. 
D ie hohe Frau, welche im strengsten Inkognito reiste, wurde 
am Bahnhof von Herrn Bürgermeister S tum pf empfangen und 
durch die S ta d t geleitet. Während Ih r es  Aufenthaltes besuchte 
Ih re  Majestät auch die Ausstellung für Volkskunst in der 
landwirtschaftlichen Winterschule, wobei Herr Curat Frank die 
Führung übernahm und sprach sich sehr befriedigt über das 
Gesehene aus.

(E r s te  B a y e r i s c h e L a n d e s a u s s t e l l u n g  f ü r  O b s t
b a u  u n d  B i e n e n z u c h t  in  A u g s b u r g )  I n  der Abteil 
ung für Bienenzucht wurden u. a. prämiiert 1) mit der großen 
goldenen Medaille: K. Hofmann in Pforzen, 2) mit der kl. 
goldenen M edaille: Georg M ayr in Christertshofen, Kappel
mayer L. in Krumbach. Schmid PH in Thannhausen; 3 ) mit 
der großen silbernen M edaille: Nagler A. in Autenried, Verein 
Fellheim, Verein Memmingen; 4 ) mit der kleinen silbenen M e
daille: S tö lzle  Frz. Lao. in Autenried, Verein Babenhausen, 
Kern A. in Kettershausen, J lg  I .  in Winterrieden, M a y e r  
I .  N . in F  r e ch e n r i e d e n rc. rc.

— I n  der Abteilung für O b s t b a u  haben rund 700 aus-

„ S ie  werden Ihren  Hochmut noch einmal büßen, »erlassen S i°  
sich darauf I"

„H inaus, sage ich!" donnerte der junge M ann und machte 
eine verdächtige Bewegung, a ls  suche er nach einem Gegen
stand, um damit einen Angriff zu machen.

Zw ei M al ließ sich dies Erich Häuslinger nicht sagen. 
„ D a s sei D ir nicht geschenkt, Bube !" rief er noch im Abgehen 
und stürmte dann die Treppe hinab. — — —

Arthur Buchheim wanderte zuerst noch eine W eile in dem 
Zimmer auf und ab, a ls  er sich wieder allein befand. T ort 
auf dem Tisch lag das Geld um deffentwillen er seine S oh n es-  

^rechte verkauft. Er hatte seinen Vater ganz richtig beurteilt 
und doch konnte er ihm keinen Vorwurf machen, denn er ver
diente keine bessere Behandlung, nachdem er sich von seinem 
Leichsinn so hatte hinreißen lassen, sodaß er vom rechten W eg 

1 abgewichen war, dies mußte seinen Vater so erzürnen, um sich 
ganz von ihm loszusagen. S e in  Zorn richtete sich vielmehr 
gegen den M ann, dem er dem Scheine nach zu Danke ver
pflichtet war, weil er den uneigennützigen Vermittler zwischen 
ihm und seinem Väter gespielt hatte. Er wußte es in diesem 
Augenblick selbst noch nicht recht, warum er rhn so haßte, denn 
für' diesen Haß konnte er noch keinen bestimmten Grund an
geben, aber e s  haßte ihn — soviel stand fest und es that ihm 

. leid. daß er ihn noch so. glimpflich behandelt und ihm nicht 
in  das Angesicht gespuckt hatte.

M it welchen guten Vorsätzen war er vor wenigen M o 
naten nach längerer Abwesenheit in das väterliche H aus zu

rückgekehrt und wie hatte er sich gefreut, dem Vater nun'mehr 
eine Stütze fein zu können. W ie ein Traum kam ihm die 
seit seiner Rückkehr verflossene Zeit vor, denn sie war eine 
Kette fortgesetzter Ausschweifungen. Und wie war es ge
kommen. daß er so vom Strudel erfaßt worden? D arauf 
konnte er sich nur eine Antwort geben — durch die V er
führung Erich Häuslingers. M it Freuden hatte er es be
grüßt, a ls  ihm sein Vater den Buchhalter vorstellte: und ihm 
mitteilte, in welcher Weise derselbe ihm von Nutzen sein werde. 
I n  geschäftlicher Beziehung merkte er sehr wenig davon, denn 
anstatt ihn vollständig in das Geschäft einzuweihen, suchte der 
Buchhalter ihn nach Möglichkeit über alles, w as ihm a ls  dem 
zukünftigen Chef wissenswert sein mußte, im Unklaren zu 
lassen, nur weniger wiffenswerte Sachen wußte er mit einer 
Umständlichkeit zu erklären, daß darüber die Zeit verstrich. 
D agegen schien er es darauf angelegt zu haben, ihn bald unter 
diesem, bald unter jenem Vorwände des Abends von Hause 
fortzubringen, worauf er dann mit schwerem Kopfe spät des 
Nachts erst zurückkehrte.

S o  war die Zeit dahingegangen und als er jetzt, einsah, 
wie er da in eine Gesellschaft junger Lebemänner hineinge
raten, deren R uf ein zweifelhafter war, und die es darauf 
abgesehen, junge unerfahrene Männer reicher Eltern auszu
plündern, da war es auch schon zu spät, der Riß zwischen 
ihm und seinem Vater war entstanden — er war ein Ent-

(Fortsetzung folgt.)
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gestellt. Eine ziemlich große Sam m lung schickte die fürstlich 
Fugger'sche Hofgärtnerei Babenhausen: die S ta d t W eißenhorn 
mit hervorragendem Straßenobst und der Verein Weißenhorn, 
D er Bezirk Memmingen hat sich auch wacker beteiligt,

— Am 1. Oktober Nachmittags besuchte S e .  Kgl. Hoheit 
Prinz Ludwig die Ausstellung.

— D a s Schuljahr 19 0 1 /1 9 0 2  an der Baugewerkschule 
in A u g s b u r g  beginnt am M ontag den 4. November Vor
m ittags 8 Uhr.

F ü s s e n ,  2. Oktober. W ie d a s  „Füffener B latt"  meldet, 
hat sich gestern früh in seiner V illa in H o r n  bei Füssen der 
Dragonerrittmeister a, D . Ernst W eidemonn aus Schwerin in 
Mecklenburg erschossen. E s war zwar bereits an ihm G eistes
störung beobachtet worden, doch geschah bfe That selbst ganz 
unerwartet.

vermischte Nachrichten.
E in  s e l t e n e s  J u b i l ä u m  feierte am 1. Oktober der 

Redakteur des „Neuesten Mainzer Anzeiger". Josef S te iger
w ald, Während 25 Jahren ist er ununterbrochen an dem 
B latte  a ls  Redakteur thätig, ohne jemals auch nur einen T ag  
durch Krankheit an seiner Berufsthätigkeit verhindert worden 
zu sein. D er Jubilar ist auch der Begründer des Schriftsteller
und Journalistenvereins in Mainz.

G e l s e n k ir c h e n ,  2 . Okt. Der „Gelsenkirchener Z e itg"  
zu Folge erhöhte sich die Zahl der bis jetzt amtlich gemeldeten 
Typhussälle in der S ta d t und im Landkreise Gelsenkirchen von 
68 7  auf 722. D ie  Gesamtzahl der Typhuskranken des W as
serversorgungsgebietes für das nördliche westfälische Kohlenre
vier wird unterrichteterseits auf etwa 1200 geschätzt. Unter 
Zuziehung des M edizinalrates Springfeld  veranlaßte die R egier
ung gestern eine eingehende Revision aller T eile des Wasser
werkes, in Folge boren Aenderungen in der Anlage bevor
stehen sollen.

B r i x e n ,  2. Okt. Am 26. und 27 . Oktober jwird die 
asendjahrfeier der S tn d t Rrir>>n nfinefcnltptt - Käintiaa- 

Oktober ist 3
fnung des .... --------  - -----

Abends Fackelzug und Serenade. S onntag, 27, Oktober Fest-

Tausendjahrfeier der S ta d t Brixen abgehalten. Sam stag, 
26 . Oktober ist Beginn des allgemeinen Fest- und Freischießens, 
Eröffnung des Diözesanmuseums und. des Leo-Waisenhauses,

OUUUjjUjj WilV WCICIU4VC. WVWHUy,,: >0 • » 1UUVUU
gattesdienst, historischer Festzug, Volksfest in der Hafnerau, 
Abends Höhenbeleuchtung

A u s  T i r o l s  1, Okt. (Z w ei Gaißbuben haben sich als
Am 19. S ept. begleitete das drei

bauern in B urgeis im Vintsch-
KindSmörder entpuppt.)
jährige Söhnchen des Gstadertbauern in Bürge 
gau (T irol) die beiden elf- bezw. sechzehnjährigen Gaißbuben 
auf die W eide und wurde seitdem vermißt. D ie  beiden 
Knaben gaben an. das Kind habe unweit von ihnen Beeren 
gepflückt: plötzlich vernahmen sie ein Geschrei, sie eilten hin 
und fanden trotz eifrigen Suchens das Knäblein nicht mehr. 
Etwa hundert M ann, einige Gensdarmen, die Finanzwache 

1 an der Schweizer Grenze forschten nun eifrig nach dem Kinde, 
doch umsonst. D a gestand der̂  elfjährige Knabe, daß er von 
dem sechzehnjährigen Burschen aufgefordert wurde, immer bei 
seiner ersten A ussage zu bleiben. M an gab ihm nun ,W ein  
zu trinken, und im D usel gestand er. daß sie aus reinem 
Leichtsinn dem Kinde den Unterleib aufschnitten, es töteten 
und in einer Felsspalte verbargen. D er sechzehnjährige Gaißer 
wurde nun verhaftet und gestand ebenfalls die grauenvolle 
Blutthat ein.

B a r z e l  
getreu

Särge  zertrümmert.
E i n  g r a u s a m e s  D u e l l  macht in M a d r id  viel von 

Der Oberst Eaton und der M ajor Velasquez hatten 
einander beleidigt und ein D uell auf 14fachen Kugelwechsel 
verabredet. D ie Zeugen hatten sich mit diesen '  ̂ “
dingungen einverstanden erklärt, und so kam 
in den stillen Gärten de los Campos Elyseos zu 
Keine einzige der Kugeln schlug fehl, bald bluteten die 
Ä " ' .....  ' ' -  - -  - -  imb

z e l  o n a , 3. Oktober. Ueberschwemmungen sind ein« 
D er katholische und protestantische Friedhof sind 

Ilig verwüstet. 31 0  Leichen sind weggeschwemmt, zahlreiche 
‘ ,ertrüm— 1 1

sich reden. Der Oberst Eaton und der M ajor Velasguez hatten
....... *' * " ' c "  " ' ' ' n Kugelwechsel

t schweren B e
. denn das D uell

stillen Gärten de los Campos Elyseos zu Stande, 
einzige der Kugeln schlug fehl, bald blutete 

Kämpfenden ans Wunden im Unterleib, an den Armen
Schultern, einige derselben waren so schwer, daß die Kämpfenden 
in Ohnmacht fielen und erst, durch Uebergüffe mit kaltem 
Wasser und einige Schluck Branntw ein belebt, sich wieder er
heben konnten. Dennoch wurde das D uell nicht unterbrochen 
Und kam erst zu Ende, a ls  der M ajor durch eine Kugel, die 
ihm in s  Ohr drang, tötlich getroffen zusammenbrach. S e i t  
dem D uell zwischen dem Herzog von Montpensier und dem

Jnfanten Heinrick von Bourbon, welches letzterem das Leben 
kostete, hat kein Zweikampf mehr unter ähnlichen Bedingungen  
aus spanischem Boden stattgefunden. D ie  Zeitungen erklären, 
daß ein solches D uell einer tierischen Unthat gleichkomme und 
rücksichtslos a ls  Mord bestraft werden sollte.

Kirchenanzeiger für die Pfarrei Mobeuren
vom 6 . bis 8 . Oktober 1901.

S o n n t a g :  N achmittags um 2 Uhr Christenlehre, Ly- 
tanei und Prozession.

M o n t a g :  Um 6 Uhr Monatmesie für Carolina R ip se s  
71/« Uhr für M artin Buchmaier, 8  Uhr hl. Messe für Veronika 
Schmid und Georg Schw ägle. Hl. Messe in Stephansried.

D i e n s t a g :  6 Uhr Monatmesse für Ottmar Biber, 7 ‘ /4
Uhr Wochenmesse für M artin Leuterer, 8 Uhr Monatmesse für 
k. Herrn Forstmeister Joseph Binder u. für Michael W aldmann. 
Hl. Messe in Hofs.

Landwirtschaftliches.
D i e  F r o s t s c h ä d e n  a n  d e n  2B i n t  e r f a ß t e n  d e s  

J a h r e s  1 9 0 1 .  D er schneefreie W inter hatte im letzten 
Jahre unsere Wintersaaten stark geschädigt. V on den 35 A nt
worten, die in Süddeutschland auf die Fragekarten, welche im 
Auftrage der D . L. G . vom Sonderausschuß für P flanzen
schutz ausgesendet waren, berichten die meisten über größeren 
oder geringeren Frostschaden. D ie  Ergebniffe sind interessant 
und lehrreich für jeden Landwirt, der mit Bangen der Frost
gefahr des kommenden W inters entgegen sieht. W ir wollen  
nur einen Punkt hier hervorheben, der sicher nicht der neben
sächlichste ist: D ie  Düngung. S te ts  hat leichter dungschwacher 
Boden ungünstige Ueberwinterung gezeigt. E s ist dies auch 
ganz erklärlich, denn schlecht gedüngte Saaten  verhalten sich 
ebenso wie späte S a a ten : dem Froste gegenüber zu schwach. 
Insbesondere ist die künstliche D üngung von besseren Folgen  
begleitet gewesen als späte Gründüngung und S tallm ist. D ie  
letzteren machen den Boden zu locker und porös, so daß die 
Pflänzchen bei der strengen Kälte zu wenig Schutz hatten.

E s  sei hier auch auf die Kainitdüngung hingewiesen, welche 
bekanntlich neben der ernährenden auch eine gewisse Wirkung 
auf die physikalischen Eigenschaften des B odens ausübt. D er  
Boden wird durch Kaimt bindiger und feuchter und, wie die 
oben erwähnten Umfrage-Ergebnisse lehren, waren es gerade 
solche Böden, welche weniger Frostschäden auswiesen.

Jetzt wo der W inter vor der Thür steht, mag dem Land
wirt deshalb wieder die Kainitdüngung empfohlen sein, deren 
ertragssteigende Wirkung bekannt ist und die zugleich auch den 
erörterten weiteren Vorteil mit sich bringt.

Reklameteil.
D a s  M a r i a n  u m  in M ü n c h e n - G i e s i n g  unter 

Protektorate Ih rer Kgl. Hoheit Frau Prinzessin Ludwig
Bayern beschäfti, 
arbeiten uni

schäftigt junge Mädchen in allen weiblichen Ha 
ib gewährt braven und unverdorbenen Mädchen c 

allen Provinzen des Landes nicht allein ein Heim, sondern a- 
Verdienst, denn die Mädchen werden nach Leistungsfähigkeit 
bezahlt. — E in  beträchtlicher T e il der im  M arian u m  unter- 

Gcbreck—  angebrachten M ädchen leidet an  körperlichen Gebrechen. A n
derswo können sie sich kaum ernähren; hier wird aüf sie alle 
mögliche Rücksicht genommen, so daß es manchen zu ihrem 
großen Tröste möglich wird, den Unterhalt selbst zu verdienen. 
W o der Verdienst nicht hinreicht, kommen die Vereinsbeiträge 
zu'H ilfe. D ie Unglücklichen, sie leben im M arianum zufrieden 
und glücklich. — D ie Anstalt war bisher in einem Miethause 

>rgebracht. In fo lge  Anlage neuer Straßen muß das H aus 
chwinden. Um die Anstalt zu retten, Mußte man sich zu 
m Neubau entschließen und zur Aufbringung der M ittel 

Geldlotterie veranstalten. D ie  Gewinnziehung sindet be- 
z. nächsten Donnersstag, den 10 . Oktober in München statt. 

D a s Loos kostet nur J C  1 .— D er hervorragend wohlthätige 
Zweck veranlaßt uns unsere Leser auf diese Lotterie besonders 
aufmerksam zu machen.

C h a r  a d  e.
Nach welcher S ta d t des Erzgebirgs im Sachsenland ich w a n d le ? 
W enn du die erste S ilb e  fühlst, schreist du gewiß die andre. , 

Auflösung des R ätsels in N r. 7 9 : U r a l .  U r a l t .
M ü n c h e n .  2 . Okt. (K ä lb e r p r e is e .)  D ie  Kälber 

lebend das Pfund zu 3 5 — 4 7  P fg ., to t zu —  P fg .



DeuueuSerg! De««Mtz<-rg!
U ej- M  SDeilie-Tersteigemg.
In fo lg e  U m zuges kommen am

Wontag ben 7. HKtoöer 1901 mittags 11 Ahr
a u f  demNotz'fchen Anwesen in Dennenbevg folgendes zur V erste igerung :

18 Stück Vieh, davon 1 Zuchtstier und 17 
Kühe, 29 Stück Schweine, darunter 1 Zucht
eber, 5 Mutterfchweine, 1 mit 9 Jungen, 
15 Stück Anstellschweine von 30 bis 160 
Pfund schwer.— Weiter 1 Goppel, 1 Pferde
rechen, 1 Pflug, Eggen, Pferdegeschirre usw.

Bemerkt wird, daß für sämtliche Tiere für Gesundheit und Trächtigkeit 
garantiert wird!

H iezu ladet freundlichst ein 
Dennenberg, den 4 .  O ktober 1 9 0 1 .

D et Verkäufer.

T e x t o r s
«jPifdttfiranicderfett

die einzige Schuhschm iere, welch- d as  Leder weich und zugleich 
wasserdicht macht.

Z u  haben in  allen besseren G eschäften.

Isha«» ME«i«ge».

Ausgezeichnet ist der
Kaffee, wenn er unter Zusatz echten Feigenkaffee’s von Andre Hofer, 
Freilassing, Bayern, bereitet wird; er hat schöne Farbe, vortreff
lichen Geschmack, kräftiges Aroma und die aufregenden Eigenschaften 
des Bohnenkaffees sind gemildert; auch spart man wesentlich an 
Zucker. Achten Sie auf die Firma und verlangen Sie stets den echten

Feigenkaffee v o n  Andre Hofer.

mit dieser Schutzmarke

feinen IMftetnfcfts
hat zu verkaufen. „

ieu und Sfrofi
w ird  an gekauft. B ezahle  per Z tr .  
H eu  3  di. bis 3 .2 0  JL
£eien=u.Sa6e[n=iieppafuren
werden billigst besorgt.

$ied|k’

B ei der in  dieser Gegend so i

Hlachkrrchweih-Ieier
bei welcher G elegenheit m an  sich au f 
eine gute Tasse Kaffee freu t, soll zur 
Z ubereitung  der e c h te  T h ro le r  K an z 
ler Feigenkaffe verw endet w erden, um  
seine G äste in  jeder W eise zufrieden
zu s te llen .....

Kesellenverein.
A m  nächsten Sonntag von 

y a8  U hr an  D ereinsversam m lung .
Der Präses.

p  U n terze ichne te  em pfiehlt fü r 
d  die kommende Wintersaison Q 
8 eine r e ic h e  A u s w a h l  in  3

I  tarnen- mi Rin-erhutM- |
I  O ttobeu ren , den 3 . O f t.  1 9 0 1 .  ^ 
|  M a r i e  W i c c r r i .  I

Heue hell. WMrfege, 
Bismarckhäringe,

(M arke  -W alkhoff), empfiehlt ge
neigter A bnahm e

Jos. Hasel.
Tiroler Luser

em pfiehlt
D. Mschev z. ..M o h re n ."

Durch ßeichsgesetz in _ 
Deutschland gesetzlich erlai
Nächste Ziehung I. November 1901.
Jährlich 12 Ziehung, mitabwechs. 
Haupttr, v. Mk. 306 
120000, 105000, 10 
45000, 30000, 25000, 17000,

5000, 180000, 
12000, 90000,

•XVVW J VVWV ) tit/VVV ? JL I VW f
12000,10600, 8000, 6000 etc. etc. 
JEDES LOOS EIN TREFFER  
bietet die aus 100 Mitgliedern 
besteh. Serienloosgesellschaften.
Monath Beitrag 4 Mark
pro Anteil und Ziehung. 
Anmeldungen bitte zu richten an: 

Alfred Schreiber, München, N0.88.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichleit des Verlegers J u liu s  Baur in  Ottobeuren.
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erkennung das im Aeußern rote im Innern  vorzüglich ge
lungenen Bauwerkes den Verdienstorden vom heiligen Michael 
III . Klasse verliehen.

M ü n c h e n , 4. Oktober. D er Verband bayerischer 
M ilitäranwärter hat an den Landtag eine Petition  eingereicht, 
es wolle bei Gewährung von Wohnungsgeldzuschüflen an die 
Beamten und Bediensteten die Bestimmung getroffen werden, 
daß den im Staatsdienst angestellten M ilitär- und Gendarmerie
Anwärtern ihre Pension um den Betrag des gewährten 
W ohnungsgeldzuschufles nicht der Kürzung unterworfen ist. 
Diese B itte wird damit begründet, daß nach den bestehenden 
Bestimmungen die zuerkannten Jnvalidenpensionen bei einem 
Diensteinkommen von 600, bezw. 90 0 , 1200 und 1400 M  
eingezogen werden, und daher für einen großen T eil der in 
den unteren Dienstesstellen befindlichen, in Folge ihrer niederen 
Gehaltsbezüge, des vorgerückten Lebensalters und vielfach auch 
wegen des größeren Familienstandes von den jetzigen Teuer- 
ungsverhältniffen am schwersten betroffenen Staatsbediensteten 
die Wohlthat der in Aussicht gestellten und sehnlichst erwarteten 
Gewährung eines Wohnungsgeldzuschuffes illusorisch würde.

M ü n c h e n .  4. Okt. (Zur Bekämpfung der Arbeitslosig
keit) hat die sozialdemokratische Partei des bayerischen Land
tages folgenden Antrag eingebracht: D ie  Kammer wolle be
schließen, die Staatsregierung zu ersuchen, zur Minderung der 
großen Arbeitslosigkeit, die infolge der hereingebrochenen Krise 
in verschiedenen Gegenden Bayerns besteht und die im W inter 

~  ' droht, unverzüglich umfassende
und vor allem die Staatsarbeiten, 

für die bereits die M ittel bewilligt sind, sofort in Angriff 
zu nehmen. '

M ü n c h e n , 7. Okt. Ein h e f t i g e r  S t u r m w i n d
brauste heute Nacht über die S tadt und richtete an vielen 
S tellen  Schaden an. Besonders starke Verwüstungen sind auf 
der Oktoberfestwiese zu verzeichnen. D ie  kleinen Stände und 
die Umzäunungen sind fast sämtlich umgeriffei 
decken sind jetfef*'1 ----- ‘ ~

„ „ . . ) umgerissen, die
lecken sind zerfetzt oder vollständig entführt. Mehrere F laggen
aaste wurden vom Orkan geknickt und die Telegraphen- und 

die elektrischen Leitungsdrähte wurden vielfach zerrissen. Am  
meisten hatte das Beduinenlager zu leiden. D ie  prächtigen 
Dekorationen sind größtenteils zerstört, eine der Verkaufsbuden 
im Innern des Lagers wurde vom Winde in die Höhe gehoben 

' ' weit außerhalb der Umzäunung niederund mehrere Meter 
i und zerstört.

P l a n e g g ,  3. Oktober. Ueber das kürzlich gemeldete 
Herabstürzen eines Kondukteurs bei der Durchfahrt eines di
rekten Starnberger Zuges in P lanegg wird von einem Augen

zeugen geschrieben: D er Kondukteur, funktion. Zugführer Har- 
tinger, wollte in P lanegg einen B rief abwerfen und beugte 
sich deshalb ziemlich weit zur Thüre seines W agens hinaus. 
A ls er den Arm ausstreckte, um den Brief abzuwerfen, stieß 
er mit diesem an eine S tange an. D er Arm wurde aus der 
Achsel herausgerissen und der dadurch haltlos gewordene K on
dukteur aus dem Zuge geschleudert: er überschlug sich im  
Fallen und blieb infolge schwerer innerer Verletzungen tot

R e g e n s b u r g ,  4. Okt. (E ine kaum glaubliche Affaire) 
bildet in Regensburg das Tagesgespräch. D ie 81 jährige Z oll
verwalterswitwe Hoffmann wurde am letzten Sam sta g  früh a ls  
gestorben in das Leichenhaus verbracht. Am Abend desselben 
Tages transportierte man die „Tote" wieder in das Kranken
haus zurück, da sich inzwischen herausstellte, daß die Frau nur 
scheintot war. Am Son n ta g früh starb die Frau wirklich, 
w as jedenfalls nur auf Alteration zurückzuführen ist.

Aus dem Kreise.
B a y e r i s c h e  L a n d e s a u s s t e l l u n g  f ü r  O b s t b a u  

u n d  B ie n e n z u c h t  A u g s b u r g .  Für f r i s c h e s  O b st  
erhielten u. a. E h r e n p r e i s e :  Obst- und Bienenzuchtverein 
K a u f b e u r e n ,  Obstbauverein K e m p t e n . Garten-, O bst-und  
Bienenzuchtverein M e m m in g e n ,  Obst- und Bienenzuchtverein 
O t t o b e u r e n ,  Bienen- und Obstzuchtverein S o n t h e i m .

S i l b e r n e  M e d a i l l e  erhielt u. a . : Apotheker J u liu s  
Beck in O t t o b e u r e n  für Zwetschgenbranntwein, Obstsäfte 
und Beerenwein.

B r e i t e n b r u n n ,  4. Okt. Gestern V orm ittag halb 1 0 Uhr 
wurde das 10 M onate alte Knäblein der Oekonomenseheleute 
Taver und Viktoria Z w ing im dortigen Mühlbache ertrunken 
aufgefunden. D a s  Kind war in ein Kinderwägelchen einge
bettet, das in  der Nähe des Hauses stand; wahrscheinlich ist 
das Kind unruhig geworden, infolgedeffen das Wägelchen in s  
Laufen kam und in den Mühlbach stürzte, wobei das Kind er
trank. D en Eltern wendet sich allgemeine Teilnahme zu.

I r  sin g e n .  6 . Oktober. D aß der Schöpfer auch unser 
kleines D örflein mit reichem Obstsegen beschenkte, dafür gibt 
ein Birnbäum im Garten des Gemeindekassiers Thom as S im -  
nacher hinlänglich Beweise, indem er siebenerlei Sorten  Birnen  
trägt, alle von bester Q ualität.

K e m p t e n ,  4 . Oktober. Ueber Nacht reich geworden ist 
Herr Eckart, Konditor in München, welcher mit der Schwester 
des Herrn Metzgermeisters Langenmaier dahier verheiratet ist. 
Derselbe kaufte vor vielen Jahren ein 20 Thaler-Loos der 
Braunfchweiger Staatslo tterie. D er Besitzer dieses Looses 
dachte wohl nicht daran, daß er mit diesen 20 Thalern, die 
er verausgabte, einst ein reicher M ann werden sollte. V or
gestern stellte sich bei ihm nämlich ein Lotterie-Agent vor.

denden Briefen 
gänzlichen Ausbleiben derselben 
hatte, daß er ihr ' ‘

und schließlich an dem 
Uebertben derselben die Ueberzeugung gewonnen 

alte, daß er ihr gegenüber sein gegebenes W ort nicht halten 
wollte, obschon sie noch immer mit gleicher Liebe an dem 
Jugendfreunde hing und ihm die Treue bewahrte. S ie  welkte 
hin einer Blum e gleich, an deren Wurzel der Wurm nagt. 
Außer einem leichten Husten bemerkte man eigentlich keine 
Krankheitssymptome an ihr, durch welche sich die Veränderung 
in ihrem Wesen erklären ließ. Der Gesang indes, mit depr 
sie sonst das einsame Haus ihres V aters zu erfüllen pflegte, 
war verstummt, weil in letzter Zeit jeder Versuch dazu —  
dumpfen Schmerz in ihrer Herzgegend hervorrief.

" ' i Vater gegenüber beherrs" “ 
nicht merken z

Ihrem  Vater gegenüber beherrschte sie sich, um ihn ihren 
heimlichen Kummer, nicht merken zu lassen, obschon sie von 
T ag zu T ag leidender wurde und ihr Aussehen sich verschlech
teile. Demselben fiel dies im D range seiner Geldgeschäfte 
zuerst gar nicht auf, bis sie eines T ages sich zu schwach fühlte, 
ihr Bett zu verlaffen.

Neuburger Hatte schon den Courszettel der neuesten Zei
tung überflogen, derjenige T eil der Zeitung, welcher ihn am 
meisten interessierte, und saß über die gewohnte Zeit bei dem 
unberührten Frühstück. >

„W o ist Helene?" fragte er die eintretende Haushälterin.
„ Im  Bett." .
„ Im  B e t t?" wiederholte Neuburger und sah auf seine

„Ja, und ich fürchte, sie wird dasselbe auch nicht gleich 
wieder verlaffen," fuhr die Haushälterin fort. „Das Fräulein

ist krank, sehr krank, ich habe es schon seit M onaten bemerkt. 
E s ist auch kein Wunder, sie führt das Leben eines V ögel
chen im goldenen Käfig, so eintönig — wie ohne Licht und 
Luft."

„Ih r  w ollt doch nicht sagen, daß meine Tochter ernstlich 
— gefährlich erkrankt ist?" rief er mit erstickter S tim m e und 
sank in seinen S tu h l zurück; bei all seiner Kälte und G eld
gier liebte er sein Kind und so erschrack er nicht wenig, a ls  
er jetzt zum ersten M ale von ihrem gefährlichen Zustand er
fuhr.

S e in  Frühstück blieb unberührt; er schob die alte H aus
hälterin bei Seite , die ihm noch mehr erzählen wollte, und 
begab sich schwankenden Schrittes in das Zimmer seiner Tochter. 
I n  bewußtlosem Zustande lag sie in d em .w eiß en  B ette; er 
glaubte sie nie so schön gesehen zu haben und doch, diese 
Bläffe, sie verriet ihm n u t' zu deutlich, daß die Haushälterin 
nicht zu viel gesagt hatte. D er alte M ann sank auf seine 
Knie nieder, verbarg sein Gesicht in der Bettdecke und schluchzte 
wie ein Kind. Darüber erwachte feine Tochter, die nicht wenig 
erstaunt war, ihren Vater in dieser Stellung zu sehen!

„Vater, D u  bist es," sagte sie mit schwacher Stim m e.
„Ich bin blind gewesen, daß ich nicht früher sah, wie 

krank D u  bist — ich werde sofort nach einem Doctor senden 
—  D u  wirst mich doch nicht allein lassen in meinem Alter 
damit Fremde sich in  mein so mühsam erworbenes Vermögen

(Fortsetzung folgt.)



welcher die freudige M itteilung machte, daß das Loos am 1. 
Oktober mit 90,000  Mark gezogen wurde. D em  glücklichen 
Gewinner wurde auch sofort nach Abzug der S ta a ts- und 
sonstigen Unkosten die Sum m e von 82 ,0 0 0  Mk. baar ausbe
zahlt.

A u g s b u r g ,  7. Okt. D er ungemein heftige S t u r m ,  
welcher gestern Nachmittag und Abend herrschte, hatte auch ein 
bedauerliches U n g lü c k  im G efolge. Kurz nach 7 Uhr Abends 
wurde von dem Hause der Hofbuchdruckerei von Gebr. Reichel 
in der Zeuggasse eine größere Anzahl Falzziegel losgerissen und 
mit großer Wucht auf das gegenüberliegende T rottoirs längs 
dem Hofe des Zentralfeuerhauses geschleudert. D er eben vor
übergehende Herr Akkordant Bauer und dessen G attin wurden

. . . asgrebrger - _
zu T e il und Verbände angelegt wurden. Von dort nachhause 
gebracht nahm Herr D r. Hagen nähere Untersuchung der W un
den vor und konnte konstatieren, daß, w as ein wahres W un
der genannt werden kann, keine Knochenfraktur erfolgte.

Vermischte Nachrichten.
F r a n k f u r t  a. M ., 7. Okt. E in h e f t i g e r  O r k a n ,  

welcher gestern Abend, begleitet von Blitz und Donner, hier 
wüthete, richtete, der „Frankfurter Zeitung" zufolge, vielfachen 
Schaden an. Bäum e wurden umgeworfen, Z iegel von den 
Dächern gerissen, viele Fensterscheiben, große Ladenfenster, zer
trümmert. Auf der Kaiserstraße wurde eine Droschke mit 4 
Personen umgeworfen, die Fahrgäste kamen jedoch mit dem 
Schrecken davon. I m  Cafö und Hotel Bristol wurden zwei 
große Erkerscheiben durch den Winddruck aus den Rahmen geworfen 
und.die Anwesenden mit G lassplitter überschüttet; Marmortische 
wurden umgestoßen, das gesamte Geschirr am Büffet zertrüm
mert. Glücklicherweise gelang es, die Läden herabzuziehen, 
um dadurch zu verhindern, daß die schweren, bereits vom 
W inde ergriffenen Kronleuchter herabstürzten.

B e r l i n ,  4 .  Okt. (Zum  zweiten M ale niedergebrannt.) 
5 W ien wird m itgeteilt: D ie  im Jahre 1899 abgebrannte 
> wieder ausgebaute S ta d t L u b a c z o w  in Galizien istund wieder aufgebaute S ta d t L u b a c z o w  in Galiziei 

gestern wieder ein R aub der Flammen geworden. I n  
Scheune entstanden, verbreitete sich der Brand so schnell, daß
• M fl A Cd) ' AAMt A fvÄttsnMMAtltA.. W A S /tt Aul Jl 19 A .1 s\in 20 M inuten ganze Häuserreihen, das Gerichtsgebäude, 2 
Synagogen, im ganzen 23 0  Häuser, viele mit W irtschaftsge
bäuden, in Schutthaufen verwandelt waren. Mehr a ls 1 0 00  
Personen kampieren in äußerster N ot im Freien.

K ö ln . A uf der ersten Hauptversammlung des Gustav
A dolf-Vereins in Köln erregte ein kleiner Zwischenfäll große 
Heiterkeit. A ls  der Vorsitzende dem Superintendenten  
S t ü r z e b e i n  zum Berichte über das Kastenwesen das W ort 

, eilte Herr Stürzebein die Treppe zur Rednertribüne hin
auf und s tü r z te  d a b e i  ü b e r  s e i n e  B e i n e  unter starkemi s tü r z te  5 , , _ _ _
Gepolter. D arob erhob sich unbändige Heiterkeit, in die Herr 
Stürzebein herzlich einstimmte. Nachdem der HeitcrkeitSsturm 
sich gelegt hatte, begann der Superintendent seinen V ortrag 
mit den W orten : N om en e s t  om en, und wer den Schaden 
hat. braucht für den S p o tt nicht zu sorgen.

U n h e i l b a r .  D er geschätzte und vielbegehrte, aber 
wegen seines entschiedenen, aller Schönthuerei abholden und 
oft selbst barschen W esens auch gefürchtete Arzt D r. K  . . . 
in Fulda wurde eines Tages zu einer vermögenden ledigen 
D am e von altem, freiherrlichen Adel gerufen, die auf ihre 
Abkunft nicht wenig stolz war und im Verkehr mit dem 
Publikum mit Entschiedenheit die herkömmliche Anrede:

lkchen Weise mit den W orten: „N un, mein liebes Fräulein, 
w o fehlt es Ih n en  denn?" K alt und stolz erhob sich hierauf 
die Angeredete mit den W orten: „Erlauben S ie ,  Herr Doktor, 
ich bin Baroneffe!" „D avon kann ich S ie  nicht kurieren," 
erwiderte ebenso kalt D r. K. und empfahl sich alsbald wieder.

W i e d e r  e i n e  F r a u ,  d i e  a l s  M a n n  g e l e b t  h a t .  
Ein merkwürdiger F a ll einer Frau. die sich a ls  M ann ver
kleidet und überall a ls  M ann gegolten hat, ist soeben wieder 
einmal in N e w  J o r k  durch den Tod der Betreffenden be« 
konnt geworden. M iß Caroline Hall. die Tochter eines B os. 
toner M illionärs und Architekten, hatte im A uslande Kunst 
studiert und sich a ls  M alerin  einen gewissen R u f erworben.

Vor zehn Jahren schlug sie ihren Wohnsitz in M ailand auf, 
wo sie Josephine B oriani kennen lernte, die dort an der 
Kunstschule war. Beide Frauen wurden intim  befreundet, 
und a ls  M iß Hall später männliche Kleidung anlegte, galt 
S ignorina B oriani a ls  Frau Hall. Bewunderung für R osa  
Bonheur hatte die erstere dazu geführt männliche Kleidung 
und Gewohnheiten anzunehmen. S ie  konnte so gut rauchen, 
trinken, schießen, und jagen wie die M änner und ga lt über
all a ls  Bonvivant und guter Kerl. A ls  G raf Cassini war 
sie in der besten Pariser und Londoner Gesellschaft bekannt. 
S ie  jagte und spielte G o lf in England, besuchte die Cafees 
P a r is  und war in I ta lie n  D ilettant. A ls  sie sich mit S i g .  
norina Boriani auf der „Citta di Torino" a ls  „M r. und 
M rs. Hall" von Genua nach N ew  Aork einschiffte, wurde sie

zu verheimlichen, wozu der Arzt seine E inw illigung gab. D ie  
Krankheit verschlimmerte sich aber schnell, und a ls  das Schiff 
in den New R ottet Hafen einlief, starb M iß Caroline.

Kirchenmyeiger für die Pfarrei Mobeuren
vom 9. b is 13 . Oktober 1901.

M i t t w o c h :  6 Uhr Monatmeffe für Anton W eixler, 7 1f i  
Uhr für Frz. Joseph Fischer und 8 Uhr Wochenmeffe für Frz. 
Taver Fleschhut und M athias Gmeinder.

D o n n e r s t a g :  Um 6 Uhr gestift. Monatmeffe für HH. 
P . Philipp Kramer, seine Eitern und Geschwister, 71/ ,  Uhr 
Monatmeffe für Michael W aldm ann; 8 Uhr Bruderschastsamt 
für Theresia Sandholzer und Wochenmeffe für Mart. V ögele.

F r e i t a g :  Um 8 Uhr letzte Wochenmeffe für Joseph  
und Hildegard Zettler, in Betzisried hl. Meffe für Afra M ayr.

S a m s t a g :  Um halb 8 Uhr Monatmeffe für Johann  
B . Rauch, 8  Uhr gestift. Jahresmefle für Herrn kgl. Ober
förster M ax Walchner. ,

, S o n n t a g :  D a s  M a r i a  E l d e r n f e s t .  Um 8 Uhr 
hl. Meffe für A nton und Theresia M ayr von Langenberg und 
Wochenmeffe für M artin V ögele.

Landwirtschaftliches.
D i e  D ü n g u n g  d e r  W in t e r h a l m f r ü c h t e .  D ie  

A ussaat des R oggens und W eizens steht vor der Thür und 
da wollen wir nicht versäumen, dem Landwirt noch einige R at-wir nicht versäumen, dem Landwirt noch einige 

, die D üngung dieser Früchte zu geben.
W ie bekannt, sind die Winterhalmfrüchte für eine S t a l l 

üstdüngung nicht besonders dankbar und thut der Landwirt 
us diesen "" "" " ~ _  _  . -  . . . . . . . .

da
schlüge für

aus diesem Grunde schon bester, den S tallm ist den Hackfrüchten, 
die sehr gut in demselben gedeihen, zu geben. Zweckmäßig ist 
es daher, den Winterhalmsrüchten die zu einer guten Ernte

Korn und S troh  nötigen Pflanzennährstoffe im Kunstdünger 
' Phosphorsäure und Stickstoff —  - -(letzterer in 

V) verdien 
(ine Pflar

zu geben) verdienen 
denn keind,e Kalldünger ganz besondere Beachtung, denn kerne Pflanze  

ist im Stande, ohne diese zu gedeihen. D ie  Pflanze hat auch 
eine große M enge Kali zu ihrem A ufbau nötig, denn in der 
Asche derselben sind verhältnismäßig große M engen davon vor
handen. M an gibt den Winterhalmfrüchte» auf leichten Böden  
pro h a  8 0 0  k g  Kainit (entsprechend 4  Ctr. pro M orgen), auf 
schweren 10 0  bis 20 0  k g  4 0 ° /0igeS Kalidüngesalz pro ha  
(entsprechend 0 ,5 0  b is 1,00 Ctr. pro M orgen). D er K ali
dünger wird im Herbst 8 bis 14 Tage vor der S a a t  ausge-

Handel und Berkehr.
K a u f b e u r e n .  3 . Okt. B u t t e r - P r e i s - N o t i r u n  g 
Süßrahm butter, feinste Q u alitä t . . . . .  J C  94

do. abweichende Qualität
Landbutter . . . ........................................ „ -

Tendenz: Mäßige Nachfrage.
München, 7. Okt. (Kälberpreise.) Die Käl 

lebend das Pfund zu 34—46 Pfg., tot zu — Pfg.
Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 5. Okt. 1901.
-  Zentner Höchster Mittlerer Geringster 

ÜJi  63 4  8 ^  25 4  8 — 4
7 „ 30 „ 6 „ 97 „ 6 „ 70 „
8 „ -  „ -  „ — „ — „ — „

Haber 7 w 61 w 6 „ 90 „ 6 „ 53 „

per \
K e r  
R o g g e n  
G e r s t e
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Ottotoenren. Ottobeuren.

Geschästs-Empsehlnng.
D e r Unterzeichnete e rlau b t sich, seine nach neuester K onstruktion 

eingerichtete

A W s -W e ilM -R c k ig N B m s liM
mit Ecoräenapparnf

a u fs  beste zu empfehlen. D ie  Federn werden in Dampf gewaschen und 
gereinigt und dadurch von

Schweiß, Ausdünstungen, KrankheitskeiM», Staub usw.
vollständig befreit und m itte ls  des TrockenaPParates fosort wieder 
getrocknet, so daß die B e tten  gleich wieder benützt werden können.

Diese M aschine ist im
W " Gasthaus zur „Linde" dahier -M»

aufgestellt und ist Jed e rm an n  zur Einsicht und B enützung der M aschine 
freundlichsteingeladen . ' Achtungsvollst! ,

Sebastian Woll'-
Bettfedernreiniger.

Willige preise. ____________ Weelle Weöierrurrg.

Weltberühmt ist
A n d r e  H o f e r s  e c h t e r  F e i g e n k a f f e e

mit dieser Schutzmarke

Nicht der billige Preis macht ein Kaffee-Verbesserungsmittel wertvoll 
sondern nur eine erprobte gute Qualität.

-  Fiten, schmerzhaften fussleiösn
n u r  a l l e i n  ,zu beziehen ourch die A eN 'sche  A p o t h e k e ,  O M te r l i o s e »  (jiieocib .) S e l l's  Uinocr,ol-H eiisalbe. 
Gaze und y u u rc m igunq8 tbec  sind «eseylick adctiÜBt, '

Helfet
edle Frauen!

- A  M a r k  ö c r s  L o o s.I ....W arianum
■  für Arbeiterinnen
■  (München-Giesing)

A S 1 0 0 0 0 0
;WS T '

Loose
bei Buchdr. Baur. 1

E in  neuer Regenschirm 
** mit schwarzem Griff blieb 
in  der Kirche (im  E ldernchor) stehen 
und w ird um Rückgabe ersucht.

Deutschland gesetzlich erlaubt!
läeh ste Ziehung 1. November 1901.

hebtJährlich 12 Ziehung, mitabwech s. 
Haupttr. v. Mk. 300000,180000, 
120000, 105000, 102000, 90000, 
45000, 30000, 25000, 17000, 
12000,10600, 8000, 6000 etc. etc. 
JEDES LOOS EIN TREFFER
bietet die aus 100 Mitgliedern 
besteh. Serienloosgesellschaften.
Monath Beitrag 4 Mark

Anteil und ZiehtiUj 
.ring«

Alfred Schreiber, M uchM ,N o.88,

„ . 'S-
«Meldungen bitte zu richten a n :

g  W nterzeichnete em pfiehlt fü r  : 
q  die kommende Wintersaison 
Q eine r e ic h e  A u s w a h l  in

§ Hamen-- und KmöeMten. J
g  O ttobeu ren , den 3 . O kt. 1 9 0 1 .  t
I  s t a r t e  W i c a r i .  ‘

t^in williges, fleißiges Mädchen 
w ird  g e s u c h t .  N ah . in  der 

Exped. d. B l .

len® hell. VolMringe, 
Bismarck häringe,

(M arke  W alk h o ff), empfiehlt ge
neigter Abnahm e
______Jos. Hasel.

feinen Kacksteinkäs
hat zu verkaufen.

len untf SftoU
w ird angekauft. B ezahle  per Z tr .  
Heu 3  je. b is 3 . 2 0  JL
Iledien=u.ia6e[n=llepamfucen
werden billigst besorgt.

Ichmm Mchle^
 ̂ ; :v-  M lehand lung .

600 Stück Krautsköpf
h a t zu v e r k a u f e n

Wagner in Böglins.
2 Handbrückenwagen

1 leichteren und 1 stärkeren h a t zu 
v e r k a u f e n

Josef Rothenbacher,
W agnerm eister beim B a h n h o f.

Cirka 70 Stück

f i n e  I W r e t t e r
sind zu verkaufen in der 
Obern Mühle, Sontheim.

Mur noch
Bis morgen Atzend

findMat r i t t i t t tm -S o o s e  »  
1 Mark zu haben in  der " 

G anserM n Buchdruckerei.
Unserer heutigen Gesamt-

Auflage liegt eine Gratisbeilage  
E isenbahn-Fahrplan fü r  O ttobem er  
und nächste Umgebung bei.

Druck der Ganser'schen Buchdruckern unter: V erantw M U M  des Berlegers Julius Baur in Ottobeuren.
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zum Zwicke des Famrlrenbesuches u. dergl. überhaupt zu be
seitigen. Doch muß gefordert werden, daß sich diese Freifahrt
bewilligungen durchweg in vernünftig mäßigen Grenzen halten 
und daß die zu Tage getretenen Mißstände ohne W eiteres ab
gestellt werden. E s  wird daher der bestimmten Erwartung 
Ausdruck gegeben, daß fortan S e itens aller Dienstvorstände 
solchen Freifahrtgesuchen, die das erforderliche M aß vermisien 
lasten, die Befürwortung unbedingt versagt wird. I m  Allge- 

luszugehen, daß allen billigen Wünschen 
üben soll und einmal im M onat Frei-

lasten, die Best 
meinen ist davon 
Rechnung getragen n 
fahrt gewährt wird. B e i dem praj 

" ' ""-grenz, '
lestimr

an in Wirksamkeit.

t gewährt wird. Bcr dem pragmatischen Personal wird 
von einer allgemeinen Begrenzung der Freifahrten abgesehen 
werden können. D iese Bestimmungen treten vom 1. Oktober 

Wirksa, " '
D er Entw urf für das n e u e  S  chulb  e d a r  f s  ge  s e tz 

H ält sich ganz im Rahmen der Denkschrift 19 00 . Hienach 
wird die Verstaatlichung der Schule abgelehnt, der konfes
sionelle Charakter der Schule gewahrt, die Errichtung eigener 
Confessionsschulen für eine Minderheit gesichert. Errichtung 
von klösterlichen Schulen bedarf der Zustimmung der Gemeinde. 
D er Anfangsgehalt ist festgesetzt für Lehrer auf 1200 Mk. 
— , nicht eingerechnet 200 Mk. aus dem Kirchendienst, — für 
Lehrerinnen und Verweser auf 1000 Mk., für Verweserinnen 
und Hilfslehrer auf 80 0  Mk., für Hilfslehrerinnen 750 Mk. 
D azu kommt freie Dienstwohnung oder eine den ortsüblichen 
Mietpreisen für eine solche W ohnung entsprechende M ietsent
schädigung. Ueber die Höhe der Alterszulagen sind gesetzliche 
Bestimmungen nicht vorgesehen, dieselbe ist der jeweiligen 
finanzgesetzlichen Bewilligung vorbehalten. D ie Pensionen  
sind durch die bestehenden KrciSvereine mit 'B eiträgen aus 

' ~  ■ ■ '»ringen.
zu den hiesigen Klöstern ist 

Hunderte ~  ‘ '
len, kräftigsten Ss
Abends an die l . . .

flehen. Noch in keinem Jahre war der Andrang ein solch 
großer, wie heuer. D a s  sind trübe Aussichten für den Winter.

M ü n c h e n , 7. Oktober. E in V orfall, der, w as seinen 
glücklichen A usgang anlangt, fast an den R ing des Polykrates 
erinnert, ist heute hier Passiert, und hat, so unglaublich es klingen 
mag, den Vorzug, buchstäblich wahr zu fein. Eine D am e ging 
am  Dome vorbei der Löwengrube zu, offenbar wollte sie zu

sin! , . .
Kreis- und Centralfonds aufzubrii 

M ü n ch e n . Der Z ulauf zu 
gegenwärtig ein enormer. Hundert, 
die jüngsten, kräftigsten Burschen, klopfen von

mwärtig ein enormer. Hunderte von Personen, darunter 
y  ~ ‘ "  ‘ ' ‘ früh M orgens

bis "spät Abends an die Klosterpforten, um Nahrung zu 
" ' “  ' ‘ ‘ • ~ ' ‘ ' , ein sc

einer der nahe gelegenen Banken sich begeben und trug ihr Geld 
in Scheinen in einem kleinen Ledertäschchen. D ieses öffnete 
sie unvorsichtiger Weise auf dem freien Platze auf dem an sich 
immer starke Z ugluft herrscht. Heute nun gar war S tu r m 
wind, ein Windstoß entführte der Unvorsichtigen den wert
vollen In h a lt und im N u  flatterte eine Z ahl blauer Scheine 
in die Luft. E in  T e il davon wirbelte am Boden herum, 
andere erhoben sich haushoch nach oben. Einige Pastanten  
kamen der zu Tode Erschreckten zu Hilfe, man stellte den 
Flüchtlingen nach und konnte sie auch wieder dingfest machen. 
I m  Hausflur des Pfarrhauses wurde das verlorene G ut nach
gezählt und siehe da — und das ist fast das merkwürdigste 
an der Sache — die Dame hatte ihr ganzes Geld wieder er
halten und zwar nicht weniger a ls  vierundzwanzig Einhundert 
Mark-Scheine, mit denen der Wind sein loses S p ie l getrieben

A rb  e i t  s e n  t l a s s u n g e n .  Nachdem in den letzten 
Wochen in der Schuckert'schen Fabrik zu N ü r n b e r g  fort
gesetzt Arbeiter entlassen worden waren, fanden am Sam stag  
Entlastungen in größerem Umfange statt. E s soll auch die 
Entlastung einer Anzahl von Beamten bevorstehen. E in  
trauriges Zeichen der Zeit !

D e g g e n d o r f ,  l .  Oktober. N ur nach dem Gewicht 
kauft ein Gastwirt in der Nähe der S ta d t das Vieh irgend
welcher Gattung, — auch Geflügel. Vorgestern bot ihm der 
Brodfuhrwerkbesitzer W olfgang Huber 8 Stück Gickerl zum 
Kaufe an, per Exemplar zu 65 P fg . „N ein, ich kaufe nur 
nach dem Gewicht!" war des W irtes Antwort. D er Handel 
kam nach längerem D isput zu S tande und bekam der „Gangerl" 
pro Pfund Gickerl 55 P fg . Gestern vormittags 10 Uhr 
mußten Käufer und Verkäufer sich auf der S tadtw age einfinden, 
um persönlich die gewichtige Angelegenheit zu überwachen. 
S iehe da, die acht Gickerl bezifferten 13 Pfund und etliche 
Gramm, so daß das Stück auf 90  P fg . zu stehen kam. D e s  
W irtes kugelrundes Gesicht überflog eine g'schamige R öte und 
der Gangerl sagte: Schau, schau, im Hühnerhandel hab' ich 
mehr Glück, a ls  im  Heiraten.

L a n d s  Hut, 7. Oft. U n g l  ü ck ü b e r U n glück. Frau  
und Tochter an einem Tage verloren hat der hier allgemein 
geachtete Gendarmeriewachtmeister a. D ,  Johann P r e l l .  Er 
telegraphierte den Tod seiner im bayerischen W alde, wo sie 
Genesung von langwierigem Leiden suchte, gestorbenen G attin  
seiner verheirateten Tochter. Diese wurde bei Empfang der 
Trauerbotschaft vom Schlage getroffen und war sofort tot.

Lokales und aus dem Kreise.
O ttobeuren , 9. Oktober. (Zur Aufklärung über hier 

verbreitete irrtümliche Anschauungen.) A uf Grund der A p- 
p r o b a t i o n  der B a d e r  sind dieselben berechtigt, W unden

Vorbereitungen bekundeten, daß er einen wichtigen Schritt vor

A uf der Fahrt nach der Residenz hatte er hinreichend 
Zeit, darüber nachzudenken, w as seit gestern ihn unausgesetzt 
beschäftigte um seinen P la n  zu ordnen. Freilich, ein leichter 
Schritt war es nicht, den er zu thun beabsichtigte. D ie  Hälfte 
feines Verm ögens würde er hingeben, wenn ihm der heutige 
W eg erspart blieb, aber seinem Kinde zu Liebe mußte er ihn 
unternehmen, so schwer es ihm auch ankam. . W as würde 
Erich Häuslinger, dessen Aufenthalt er heimlicher W eise aus 

-den Briefen seiner Tochter ausgekundschaftet, sagen, r 
ihm jetzt Helene zur Gattin anbot. Er mußte doch mit

wenn er
_ _ _ _ _ Freuden

zugreifen, wenn er das Mädchen, welches er liebte, nebst einer 
reichen M itgift erhielt? E s kam ihn auch der Gedanke, daß
Vt/Iw *IIM A A QD/tUH (n»M (Ys U4 At( KW tÜuuln Q " *der junge M ann sein Anerbieten zurückweisen könnte. Zurück
weisen? Lächerlich! Zählte nicht sein Vermögen nach vielen 
Tausenden, sodaß er selbst zur S tunde nicht einmal wußte 
wie reich er war, wenn er nicht vorher seine Bücher zu R ate

I n  der Residenz angekommen, beschloß er, unverweilt 
auf sein Z ie l. loszusteuern. Ein Dienstmonu brachte ihn nach 
einigem Umherirren in dem Labyrinth von Straßen an die 
richtige Adresse. „Ein vornehmes H aus, er muß es doch vorrichtige Adresse. „Ein vornehmes H aus, er muß 
w ärts gebracht haben, um so bester, a ls  wenn ei 
sicher Mensch geworden," dachte Neuburger, a ls

muß es doch 
n er eiy lieber*

gew,
teppichhelegte Treppe emporstieg 
Frau nach den Gemächern Erich

„ $ er die breite,
und oben von einer ältlichen 
Häuslingers gewiesen wurde.

Er fand den Buchhalter zum Ausgehen bereit, denn es 
war die Zeit, wo er nach der M ittagspause sich in das Ge» 
schüft begab. Er war natürlich nicht wenig erstaunt, a ls  er 
Neuburger erkannte und sein Gesicht wurde um einen Schatten  
blässer. D a s  Erscheinen destelben erinnerte ihn an den ersten 
Treubruch, den er begangen, nur konnte er sich gar nicht 
denken, w as den Vater Helenens zu ihm führte, den er seit 
seinem Fortgang von seiner Heimatstadt nicht wieder gesehen 
hatte. Aber trotz dieser langen Zeit war der Haß gegen diesen 
M an» in ihm noch nicht erloschen.

„ S ie  haben vielleicht die Güte, mir den Grund Ih r e s  
Besuches ohne Umschweife zu nennen, denn ich habe keine 
Zeit mehr," sagte der Buchhalter kurz, ohne dem alten M anne  
einen S tu h l anzubieten. . (

„Können S ie  ihn nicht erraten?"
„Nein."
„Fragen S ie  Ih re  Erinnerung, ob Ih n en  dieselbe nicht 

darauf hilft." ■
„Ich wüßte nicht."

vorgegangen n
„Fräulein Helene wird mir stets unvergeßlich bleiben,"  

versetzte Erich Häuslinger in einem Ton, der bei aller Fassung, 
einige Aufregung verriet.

,  (Fortsetzung fo lgt.)



—  3 —
zu behandeln. E s  steht deshalb Personen, welche in die Kran
kenkasse bezahlen, das Recht zu, gegen A usw eis eines Kranken
kassenscheines. ausgestellt von dem zuständigen Bürgermeister, 
sich b e i j e d e m  a p p r o b i e r t e n  B a d e r  behandeln zu

( A b g a b e  v o n  W a ld  s tr e u .)  Aus die Eingabe des 
Vorstandes des christlichen Bauernvereins, Lehmeier, hat die 
k. Regierung von A ugsburg mitgeteilt, daß die k. Forstämter 
angewiesen sind, begründeten Gesuchen um Abgabe von 
W aldstreu nach Thunlichkeit entgegenzukommen. Eine allgem. 
Ermäßigung der Streutaxen konnte nicht in Aussicht gestellt 
werden, wohl aber sollen Gesuche um Preiserm äßigung w oh l
wollender W ürdigung unterstellt werden.

vermischte Nachrichten.
V o n  d e r  I l l e r ,  2 . Okt. I n  dem gräfl. Schaesberg' 

schen Herrschaftswalde „Härtle" bei Thannheim befinden 
sich nahe der I lle r  etwa 12 bis 15  uralte Grabhügel. Auf 
Veranlasiung des A ltertumsvereins U lm und Oberschwaben 
werden gegenwärtig unter sachkundiger Leitung einige dieser 
Hügel geöffnet, wobei man schon beim Oeffnen des ersten der
selben in ca. 2 Meter Tiefe sehr intereffante Funde, wie be
malte Thonvasenreste, steinerne Pfeilspitzen, Kohlenreste u. a. 
gefunden hat. Nach sachverständigem U rteil sind diese bett. 
Grabhügel nicht römischen, sondern keltischen Ursprungs. V er
mutlich entstammen dieselben einem Uebergangsstadium von der 
S te in - und Eisenzeit. E s dürste von wiffenschaftlichem I n -  
tcrrsse sein, sämtliche Hügel, di^ zum T eil große Dimensionen  
aufweisen, auf ihrem In h a lt zü erforschen.

I n  W ü r t t e m b e r g  steht es auch schlecht mit Handel 
und W andel. D ie  Arbeitslosigkeit ist groß geworden und 
zwar allenthalben im Lande Schwaben nach den Arbeitsämter, 
berichten. D ie  Stuttgarter S te lle  meldet bedenklichen Um 
fang im Verdienstmangel, denn 7 3 1 8  Arbeitsleute suchten 
Unterkunft und nur 3 7 6 4  konnten Erwerb finden, also dop
peltes Angebot und doppelt starke Z ahl gegen das V orjahr.

der auch hier • 

'olai

Und der harte W inter kommt erst!
M a n n h e i m ,  7 . Oktober. D er Orkan, der auch 1 
c vergangenen Nacht tobte, verursachte den Einsturz ei 
öckigen Silonenhaus in der M ühle von Werner & Niki

M a n n h e i m ,  7 . Okt, 
in der vergangenen Nacht t 
fünfstöckigen Silonenhaus in der M ühle von 
am Jndustriehafen. Der Schaden ist bedeutend.

G e ls e n k ir c h e n ,  8 . Oktober. D ie  Gesamtzahl der 
amtlich gemeldeten Typhusfälle stieg vom 3. bis 7. Oktober 
von  781 auf 94 7 . 20 Personen sind genesen, 18 gestorben.

R o m , 6 . Okt. (Vorbeugungsmaßregeln gegen die Pest.) 
D ie Vernichtung sämtl. W aaren des Freihafenbezirks N eapel 
infolge der vorgekommenen Pesterkrankungen scheint beschloffene 
Sache zu sein. D ie  Einsprüche der Eigentümer wurden zurück
gewiesen. Gestern wurden 9 0 ,0 0 0  in F ä u ln is übergegangene 
Wachteln verbrannt. 8000  Doppelzentner indisches Getreide 
werden dasselbe Schicksal erleiden.

L i s s a b o n ,  8 . Oktober. B ei dem gestrigen Sturm e in 
der B a i von Peniche sank ein Fischerboot. 19 M ann der B e . 
satzung sind ertrunken. .

E in  b e r ü h r n  t e r e n g l i s c h e r L o o t s e ,  Capitän Glover 
ist dieser Tage, 82  Jahre a lt. in Harwich gestorben. Er war 
ein richtiger Seebär der guten alten Schule und einer der 
heroischsten Lebensretter, die England je gehabt hat. I n  den 
langen Jahren seiner ausopfernden Thätigkeit im R ayon des 
H afens von Harwich hat er, nach offizieller Schätzung, mehr 
a ls  30 0  Menschenleben dem Wellentode entrissen. I n  Wirk
lichkeit ist die Zahl weit größer, denn der alte G lover machte 
mit seinen Thaten keine Parade, und viele Fälle von Lebens
rettung durch ihn sind gar nicht bekannt geworden. I m  Jahre  

"  " t Kaiser W ilhelm  I . eine ' "ehrenvolle Aus-1869 erhielt ,
zeichnung. D er Kaiser beschenkte ihn, zum Lohn für die 
R ettung von elf deutschen Matrosen, der M ar ‘ ~ang von elf deutschen Matrosen, der . . ,

Barke „Carl Aquila", die auf dem „Lang S an d '
nnschaft der Rost
n „Lang Sand"  
A ls  später unsere
SttiStarH «h Chnflu.in Felix

scheiterte, mit einem prachtvollen Fernrohr. A ls  spc 
jetzige Kaiserin Auguste V ictoria mit ihren Kindern 
town weilte, wurde der greise Capitän Glover von der 
narchin empfangen und hatte das Vergnügen, die kaiserlichen 
Prinzen durch das F ernglas schauen zu lassen, das er einst 
auS den Händen ihres Urgroßvaters erhalten.

D i e  G e i g e  P a  g a n i n i s .  AuS R o m  wird dem „V erl. 
Lok.-Anz." telegraphiert: D ie  Violinliebhaber Leon und Haly  
auS Chicago boten der Gemeinde G enua für die in  ihren B e
sitze befindliche Geige P ä gan in is Hunderttausend Franken an.

D ie  Gemeindevertretung schlug aber das Anerbieten aus, da 
sie die S ta d t eines so wertvollen Andenkens nicht berauben könne.

E in  d e u t s c h e r  J e s u i t  in  I n d i e n  a n  d e if  P e s t  
g e s t o r b e n .  Am 20 . August ds. J s .  starb in Hubli (In d ie n )  
der hochw. Pater Leo Perrig 8 . J .  an den Folgen der Pest. die 
er sich beim Versehen der Kranken geholt zu haben scheint 
W enige Wochen vor seinem Tode machte sich diese gefürchtete- 
Krankheit namentlich in der Gegend von Tumarikop, w o P a ter  
Perrig a ls  M issionar sich befand, bemerkbar. B innen wenigen  
Tagen wuchs dieselbe in  geradezu Schrecken erregender W eise, 
und innerhalb eines M onats waren nicht weniger a ls  20  Proz. 
der dortigen Christen der Seuche erlegen. Pater Perrig sollte 
nicht das Ende derselben erleben; er hatte eben den Sechzigsten seiner 
an der Pest gestorbenen Christen beerdigt (5 8  davon hatte er die 
hl. O elung geben können), a ls  auch er von der Krankheit er
griffen wurde. I n  bewußtlosem Zustande wurde er nach Hubli 
gebracht: aber schon am folgenden M orgen starb er, kaum 39  
Jahre alt. V on Geburt war Pater L. Perrig  ein Schw eizer; 
seine hochbejahrte M utter lebt noch. Z w ei ältere Brüder sind 
ebenfalls Jesuiten: der eine, Pater Em il Perrig, ist M issionar
in den Felsengebirgen Amerika's: der andere, Pater Theophil 
Perrig, ist Stadtpsarrer der Marienkirche in Bombay (Ind ien ).

Augsburger St. Iosefs-Kalender.

Preis nur 30 {
Möge dieser beliebte katholische Volkskalender, der in un

terhaltender Form veredelnd und sittigend auf das katholische 
Familienleben einzuwirken sucht, in immer noch weitere Kreise 
dringen! Besonders empfehlen wir ihn der hochw. Geistlichkeit.

Reklameteil
D ie  Frühstücksfrage verursacht der Hausfrau oft viel Kopf

zerbrechen, da die Wünsche der einzelnen Familienmitglieder zu 
sehr auseinandergehen. N un ist aber in Kathreiner's M alz
kaffee ein Genußmittel geboten, welches speziell a ls  Frühstück 
allen Geschmacksrichtungen gerecht wird, denn er hat bei richtiger 
Zubereitung (w as die Hauptsache ist) einen ganz vorzüglichen 
Geschmack und ist der Gesundheit sehr zuträglich. Daher sollte 
jede H ausfrau Kathreiner's Malzkaffee 'in ihrem H aushalt ein
führen; sie wird dabei zu ihrer Freude die W ahrnehmung 
machen, daß sie der S orge über die Frühstücksfrage dauernd 
enthoben ist und nebenbei noch den V orteil genießt, Ersparniffe 
machen zn können.

W o l l e n e  S t r ü m p f e  wasche man nicht in  heißem 
sondern nur in lauwarmem Waffer, dem etw as Salm iak (ein  
Eßöffel Salm iak auf einen Eimer W affer) zugesetzt ist, mit 
meng S e ife  und winde dann die Strüm pfe nur leicht au s. 
Beim  Einkaufe achte man auf solid gesponnene, vollwichtige 
Garne (10  Gebind =  100 Gramm), wofür z. B . die mit 
dem Sternsabrikzeichen geschützten S tern- und Eyderwollen in  
den verschiedenen Q ualitäten Gewähr bieten. Letztere sind a ls  
S pezialitä t ausschließlich gesponnen aus den W ollen des in 
den Niederungen des schleswig-holsteinischen Fluffes Eyder ge
züchteten Eyderschafes. die wegen ihrer Länge, Haltbarkeit im  
Tragen und sonstigen Eigenschaften seit Jahrhunderten ein 
ganz hervorragendes Renomee genießen.

W  0 r t - R  ä .t s e l.
Ein V ogel flog zu mir in 's Z im m er;
O W eh. er sah sich gleich gefangen,
D ie Freiheit sah er freilich immer, .
Doch konnt' er nicht zu ihr gelangen.
Er stieß den Kopf an eine sonderbare W and,
D ie  ihm bis jetzt ganz unbekannt.
W a s diesen Vogel hat gebannt,
D a s  werde jetzt von euch genannt! K. K.

Auflösung des R ätsels in  N r. 8 0 :  Z w ic k a u .
" Handel nnd Verkehr.
K e m p t e r  B u t t e r p r e i s  vom 9. Oktober 1901  
Süßrahm butter . . . . . . . . M . 98
Sennbutter . . . . .  . . . . „ 95

Tendenz: Lebhaft.
München, 9. Okt. (Kälberpreise.) Die lkälber 

lebend das Pfund zu 34—46 Pfg., tot zu — Pfg.



B ekanntm achung.
D ie  G em einde B en ingen  versteigert am  Montag den 21. Okt. 

L Ars. nachmittags 4 Uhr beim W ir t  in  W o l f e r t s  au s  dem G e 
m eindewalde A bteilung  Schönenw ald

13 Jartien Stöcke ~1K
und a u s  der A bteilung  G rünstaude und B eningergehau  die noch vor
handene S treue öffentlich an  den M eistbietenden, wozu frdl. einladet 

B e t t i n g e n ,  den 7 . Oktober 1 9 0 1 .
Die Gemeinde-Verwaltung:

_____ ______Heuschmid, B ürgerm eister._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

—  4 —

<K«schästs-L«pfehk»«g.
F ü r  bevorstehende Herbst- u. Wintersaison em pfehle mein 

guteingerichtetes Lager in  ______
T g  Jelzwaaren: —

Müsse in  schöner A u sw a h l, Damenbaretts, Colliers 
und Kragen, feine Kindergarnituren, Herrn- u. 
Knabenpelzmützen, Pelzhandschuhe. Ferner Tuch-, 
Plüsch- n. Krimmermützen in  schöner W aare .

G eneig ter A bnahm e entgegensehend 
O t t o b e u t e n ,  den 7 . Oktober 1 9 0 1 .

H ochachtungsvoll
Martin Scherer, Schneidermeister.

Nur in
plombirten Packete«

mit dem Bildnis des Prälaten Kneipp kommt der außer 
ordentlich wohlschmeckende und bekömmliche Kathreiner's 

Malzkaffee, der einen Weltruf hat, znm Verkauf'.

für landwirtschaftliche Maschinen
em pfiehlt äußerst billigst

loRftnn ieftor, ' __

Jede praktische Hanssra«!
I verlange S t e r n w o l l e n  mit gesetzlich geschütztem S t e r n - E t i k e t t  an 

jedem S tr a n g . H e r v o r r a g e n d s t e ,  v o l l w i c h t i g e  S t r u m p f g a r n e ,
I 10 Gebind 100 Gramm, von u n ü b e r t r o f f e n e r  H a l t b a r k e i t  im  

T r a g e n ,  in den Q ualitäten: B r a u n  st e r n ,  solideste Consummarke, 
G r ü n s te  r n  , btffere, R  otst er n , Prim a-, B l a u s t e r n ,  beste Q ualität. 
E cht s ch l e s w i  g - h o  ls t e in s c h e  E y d e r , v o l l e n  N r. 3, 4 und 5, seit 
Jahrhunderten renommiert. S ch  w a r z s te r  n und G e  l bst er  n beste 
Zephir-, Strick- und Rockwollen. — Zu beziehen durch die, Handlungen.

I

Dr. Negendank’s [

Alpenkräuter- [ 
Magenbitter. I

Vorzüglicher Gesun-heitskräu- I tetliför. S e it  mehr denn 20 , 
Jahren erprobt wirksamstes H a u s -  ' 
m it te l  bei Magenverstimmung,  ̂
schlechter Verdauung, Appetitlosig-  ̂
keit, Sodbrennen, B lähungen x x. i  
S ollte  in keinem H aushalte fehlen. . 
P reis  per Flasche 1 Mark 30 Pfg. [ 
Niederlage in O tto b e u re n  bei ff 
Herrn I .  Hasel, Colonialwaaren- ) 
u. Lebzelterei. z

O ö f l t  I c E in in p ,
Möbel-Lager am Weinmarkt,

em pfiehlt T t l .  B r a u t l e u t e n  und 
P r i v a t e n  gem alte und polierte  
M ö b e l  a l s :

Bettladen, Matratzen, Bü
cherschränke, Schreibtische, 
Salontische,Spiegelschränke 
Kleiderkasten, alle G a ttu n g en  
Stühle usw. zu billigsten P re is e n .

Durch ßeichsgesetz in ganz 
Deutschland gesetzlich erlaubt!
Nächste Ziehung 1. November 1901.
Jährlich 12 Ziehung, mitabwechs. 
Haupttr. v. Mk. 300000,180000, 
120000, 105000, 102000, 90000, 
45000, 30000, 25000, 17000, 
12000,10600, 8000, 6000 etc. etc. 
JEDES LOOS EIN TREFFER  
bietet die aus 100 Mitgliedern 
besteh. Serienloosgesellschaften.
Monatl. Beitrag 4 Mark
pro Anteil und Ziehung.

, Anmeldungen bitte zu richten an: 
Alfred Schreibei>Äünchen, No. 8 8.

„Unserer heutigen A uflage lieg t 
»ein P rospek t des bekannten Bank- 
„hauses; O. Meher &  Co., 
Lübeck, bei. D ie  Loose der be

l ie b te n  M eißner G eld lo tterie  dürften  
„bald geräum t sein, w esha lb  es sich 
»empfiehlt, die Bestellungen um gehend 
„zu machen. ■■■, l
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Bayerische Sandcfshanh.
Kitz der Saupfßanh: Mülllhlm. Filiale in Kempten.

Eingezahltes Aktienkapital Mk. 27,171,800,-
Reserven „  9,244,550,—
Hhpothekenbeftand Ende Juni 1901 „  162,437,035.44 
Psandbriesnmlaus „  „  1901 „  161,599,300,—

W ir verzinsen bis auf W eiteres Baareinlagen gegen (Soffeni d) e in :
a) rückzahlbar ohne vorherige Kündigung ä 2Va Prozent.
b) rückzahlbar mit einmonatlicher Kündigung ä 23/* Prozent.
c) rückzahlbar mit dreimonatlicher Kündigung ä 3 Prozent.
d) rückzahlbar mit sechsmonatlicher Kündigung ä 3 /,  Prozent.
e) rückzahlbar m it einjähriger Kündigung ä 4  Prozent. 

Kempten, M ärz 1901.
Filiale der Bayerischen Bandetshanh in Kempten.

g r g a r r e n -
I m p o r t .

U m  m einen K undenkreis zu ver
größern , gebe ich von 5  S o r te n  je 
1 0 0  S tü c k  zum  M itte lp re is  ab.
1 0 0  E delw eiß , 1 1  (Zentimeter 2 ,9 0  J t  
lOO T a m in a , I I V 2 „  2 ,9 5  „
1 0 0  G oldstern. 1 0 V 4 „ 3 . —  „
lOO H ohenzollern, S t .  F e lix  3 ,5 0  „ 
1 0 0  D o ra  S t .  F e lix  m it J a v a  3 ,6 0  „
E in  P ostco lli zusam m en 1 5 , 9 5 J g  
franko gegen N achnahm e oder vorher. 
E insendung des B e tra g e s . Um tausch 
oder B e tra g  zurück. E inzelne H u n 
dert kosten 6 0  P f g .  P o r to .

W. Hieß, k W M » s« .
Lauenburg t. Pommern Nr. 7.

Milchwirthschaftl. Verein im Allgäu.
D e r  nächste K u rs  fü r  Lehrlinge der Rundkäserei beginnt am 

1 5 .  O k to b e r  Ifb . I  in  der Zentrallehrsennerei W eile r.
Anmeldungen sind baldigst zu richten an  die Geschäfts

stelle des Milchwirtschastlichen Vereins in Weiler.
M anchfachen W ünschen entsprechend w urde d as  Lehrprogram m  

einigen A enderungen unterzogen. Die Lehrzeit «msaht von NU N  
an nur noch 1 Jahr, dagegen müssen die aufzunehm enden jungen  
Leute schon mindestens 1 J a h r  in  einer Rundkäserei thä tig  gewesen sein.

W ährend  der V ereinslehre erfo lg t nach U m fluß  von 4  M o n aten  
angemessene B ezah lu n g ; unbem itte lte  Lehrlinge e rha lten  S tip e n d ie n  in  der 
ganzen H öhe ihrer A u s lag en .

N ähere A u skunft e rte ilt die Geschäftsstelle des M ilchw irtschaftlichen 
V ere ins  in W eile r.

in Tuben und Gläsern 
m ehrfach m it G o ld -  und S i l b e r 
m e d a ille n  p rä m iie r t ,  unübertroffen 
zum K ilten  zerbrochener G egenstände, 
bei

Julius Beck A potheker.
E in  guterhaltener

Winterüberzieher
Und bereits n e u e

Filzstiefel und Endschnhe
sind zu verkaufen. N äh . Exped
W M -  E in  n e u e r  Regenschirm 

m it b ra u n e m  G r i f f  kam
in  der Kirche (im  E ldernchor) a b 
handen und w ird  diejenige P e rso n  
aufgefordert, denselben zurückzugeben.

Hauptzweck von 
An dr e  H ofer’s e c h t e m  F e i g e n k a f f e e

mit dieser Schutzmarke

ist nicht „den Kaffe billiget; zu. machen“ der Hauptzweck ist den 
Kaffe b e s s e r  zu machen. Eine kleine Beigabe desselben erhöht 

Wohlgeschmack und gibt Nährwert.

! Gesunden!
haben schon die meisten H a u sfra u e n  
und Köchinnen, daß m an  einen güten, 
geschmackvollen und gefunden Kaffee 
durch Beim ischung des echten T y ro le r 
K anzler Feigenkaffee's erzielen kann. 

. E in  Versuch w ird S i e  von der E cht
beit der W o rte  überzeugen.

V isiten k arten
lie fe rt die '

G au ser 'sch e  B uchdruckerei.

. B . Belker SV *®  B  Ä
dm anerkannt unübertroffenen Hoaänd. 
Tabak. Ein lo  M.-Beutel co. 8  Mk.Rechnungsformulare 8 u * b ru ( fc te i ,

Preise der Ottobemer Schranne vom 10. Oktober 190 !.
'G e t r e id e - ^ II Voriger

Zufuhr.

Ganzer
Schran

nenstand.

Heutiger
Verkauf.

B leibt 
Rest. ,

I D urchschnitts-Preis p er Zentner. j PusscStag« Abschlag
. S  o r t e n. | Rest. Höchster |  M ittlerer Geringster

L ^ n
Cenlner Beniner (Beniner

11
1 Cenlner 

11
Cenlner JC

i , \ f so f & 4
Ji 4.

Ä en I —
v:'.; — Z I - ~ .1Haber > j 31 31 x::; 10 | 7 - 6 50 - 30
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G t t s ß E « « . G t t 4 ß « » k M .

I W ^ U t s r - M r D i g e r u t t g .
iDonnecstag, dien 17.iMo6erl901, oocrntf tags 10 Iftc ßeginnendi,
w ird  bei H errn  Kaspar Kirm aier, Schmiedmeister in Ottobeuren
nachfolgendes In v e n ta r  gegen B a a rzah lu n g  an  den M eistbietenden versteigert.

^  . *,■ 5 Zugkühe, (eine mit Kalb)
1 Chaise, 3 Wagen, 1 
Handgsodmaschine,4 Kuh- M H  
geschirre, 1 Doppelegge,
2 Güllenfässer, IJauchen- 

pumpe, 1 Schubkaren, 1 Truh
enkarren, ca. 800 Heinzen, ca. 400 J g g j g g r

’l l i l S l l ^  Ztr. Heu und Ohmad, 50 Ztr. Stroh ^ ^ 8 -  
und sonstige hier nicht genannte kleinere Baumannssahrniffe.

K aufsliebhaber ladet freundlich ein
Ser SuBfiiifcr.

in allen Größen von 8 —30 Mk.
Herren- u. Knaben-Hosen,
Ueberzieher, Haveloks,
l i oden 1 oppeit, blaue Anzüge,

ZiMnWll-WtzeiiMelMt
Sllokuttii.

Kommenden Samstag Abend 
7 Uhr

D  General-Versammlung <  
m it Ansschntzwahlu. Beginn 
des Schießens.

Der Ausschuß.

G n  williges, fleißiges Mädchen
w ird  g e s u c h t .  N ah . in  der 

Exp.'d. d. B l.

Arische
Aismarckhäringe

empfiehlt
Michael Kerz.

feinen laftMnfms
hat zu verkaufen.

üeu unts $froft
w ird angekauft. B ezahle per Z tr .  
H eu 3  Ji. b is 3 .2 0  JL
ledien=tt.®a6eCn=£epamten
werden billigst besorgt.

Johann Kiechle,
Kälehandlung.

Ottobeuren. Ottobeuren.
Geschäfts-Empfehlung.

D er Unterzeichnete e rlau b t sich, seine nach neuester K onstruktion 
eingerichtete ' ,

^W sH eH htrllM eM W ßB M sllrim
mit Eto&enappataf

au fs  beste zu em pfehlen. D ie  Federn werden in Dampf gewaschen und 
gereinigt und dadurch von

Schweiß, Ausdünstungen, Krankheitskeimen, Staub usw.
vollständig befreit und m itte ls  des Trockenapparates sofort wieder 
gerrvcknit. so daß die B e tte n  gleich wieder benützt werden können.

Diese M aschine ist int
W  Gasthaus zur „Linde" dahier “fME

aufgestellt und ist Jed e rm an n  zur Einsicht und B enützung der Maschine 
freundlichst e m g ,( e t „ . A c h tu n g S n M !

S eö astia «  M o t t .
Bettfedernreiniger.

MMige Uyeise. . ............  Weelle Weöienirng.

2  Handbrückenwagm
1 leichteren und 1 stärkeren h a t zu 
v e r k a u f e n  .

Josef Rothenbacher,
W agnerm eister beim  B ah n h o f .

A  antansschläge a lle r A rt,  
Flechten, näss. u. trocken^ 

u j  Harnleiden, Mitesser, 
v  Sommersprossen u. dgl- 
offene Füffe (Fußgeschw üre) u sw ' 
behandelt m it  bestem E rfo lg
Dr. nieil. Hartniaim,
S p e c  -A rz t fü r  H a u t-  und H arnleiden, 
B es. der Heilanstalt Ulm in U lm  a . D .

A u skunft kostenlos gegen 2 0  P fg .  
in  B riefm arken  fü r  R ückporto.

Couverts
liefert m it F irm a-A ufdruck  die

Gänseriche Buchdruckerei.
Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unterVerantwortlichteit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.



S t t o d m n  IQadirnblatt
Z w e in n d a c h tz ig s t e r  J a h r g a n g .

Zugleich Amtsblatt des kgl. Amtsgerichts Gttoöeuren.
Samstag den 12. Oktober 1901.

Deutschland und Ausland.
N e c k a r s u lm ,  10. Oktober. D ie  Krankheit des F e ld 

marschalls Waldersee nimmt einen befriedigenden V erlauf, doch 
ist absolute Ruhe und W ärme noch erforderlich. D a s  Bett 
konnte der P atien t noch nicht verlassen. D er Verband am 
rechten Fuß wurde teilweise entfernt. D en  Vorschlag des be« 
handelnden Arztes, vor der Abreise einen zweiten Arzt zu Rate 
zu ziehen, lehnte der Feldmarschall ab, da die Gefahr beseitigt 
und das sonstige Befinden ein günstiges sei. D ie  Abreise nach 
Hannover wird in der nächsten Woche erfolgen.

B e r l i n ,  10 . Okt. Nach einer M eldung aus P eters
burg begab sich der russische Kriegsminister nach Kursoh, um 
die Vorgänge in Afghanistan zu überwachen, an dessen Grenzen 
er vorläufig 4 0 ,0 0 0  M ann konzentriert. I n  London herrscht, 
wie über die Aufrollung der afghanischen Frage überhaupt, 
so besonders über diese Nachricht die größte Aufregung.

Z u m  2 5 j ä h r i g e n  P a p s t j u b i l ä u m  L e o s  X I I I .  
wird in der „Germania" das Festprogramm deS Komitees 
veröffentlicht, das sich in Rom zur Feier jenes, bisher nur 
einmal vom Papst P iu s  IX . 1871 gefeierten Jub iläum s ge
bildet hat. D er bett. Aufruf sieht u. A . vor, eine P ilger
fahrt nach Rom in den M onaten März, April und M ai 1902. 
Ferner wird gebeten, in allen Pfarreien der W elt eine P fen n ig 
Kollekte; für den heiligen Vater abzuhalten. A ls Ehrenge
schenk soll dem Papst eine goldene T iara verehrt werden. 
E s sollen in allen Diözesen Sam m lungen veranstaltet werden 
zur Erwerbung eines Ehrengeschenkes in Gestalt einer goldenen, 
edelsteingeschmückten T iara. Diese Tiara soll dem Papst am 
Vorabende des Jubiläum skrönungstages durch das Central, 
komitee feierlich übergeben werden.

D e r  K ö n i g  v o n  I t a l i e n ,  der zur Zeit mit seiner 
Gemahlin in M ailand weilt, empfing den Chefredakteur des 
M ailänder „S eco lo" , M oneta, in dessen Eigenschaft a ls  V or.

stand der lombardischen Friedensgesellschaft. M oneta über
reichte dem Könige eine Petition , welche die Herabsetzung der 
Militärdienstzeit und die V erwandlung der stehenden Armee 
in ein Volksheer fordert. I m  Laufe des Gesprächs drückte 
der König seinen Abscheu vor dem Kriege au s und rühmte 
die Verdienste des Zaren um die Haager Friedenskonferenz. 
Er hob ferner hervor, daß an S te lle  des Krieges immer mehr 
die Tendenz zur R egelung von Differenzen durch interna
tionale Vereinbarungen trete, wie es beispielsweise bei der 
Kretafrage geschehen sei. Anläßlich der Chinafrage erwähnte 
der König namentlich das versöhnliche Vorgehen des Grafen 
Waldersee und bemerkte nebenbei, er sei überzeugt, daß China 
die Entschädigung bezahlen werde. Zum Schluffe gab er zu, 
es sei allerdings wünschenswert, daß die militärische Erziehung 
der Jugend früher einsetze, w as dann auch eine Verkürzung 
der späteren Dienstzeit gestatten würde. I n  der That hätten 
die Buren wegen ihrer Tapferkeit und Tüchtigkeit a ls  früh 
geübte Schützen seine Bewunderung erregt.

Z u r  E r k r a n k u n g  K ö n ig  E d u a r d s  von England  
zirkuliert nach eister Londoner M eldung in dortigen Börsen
kreisen das Gerücht, daß der König an einem Krebsleiden er
krankt sei. „

I n  P o r t u g a l  sind, wie aus Oporto gemeldet wird, 
bei dem dortigen 6 . Infanterie-R egim ent Ausschreitungen vor
gekommen. Zur Unbotmäßigkeit auffordernde Plakate wurden 
an den M auern der Kaserne angeschlagen. D en S o ldaten  
wurden dir Patronen fortgenommen, und es wird erwogen, 
das R egiment in eine andere Garnison zu verlegen.

Vom Kriegsschauplatz in Südafrika.
L o n d o n ,  10 . Oktober. „D aily  M ail" meldet aus  

Liffabon, daß ein Gefecht zwischen den Buren und den E n g
ländern bei Kommatiport stattgefunden habe, die englischen 
S oldaten  mußten auf portugiesisches Gebiet flüchten.

(21 . Fortsetzung.)

Ein fatfcfier Freund.
„ S ie  haben dieselbe geliebt und werden wieder geliebt. 

N un gut, nehmen wir an. ich sei im Lanfe der Zeit zu der 
Ueberzeugung gekommen, daß nur in einer Ehe m it Ih n en  
mein Kind vielleicht wieder glücklich und zufrieden werden 
kann und ich hier gekommen bin, um Ihnen  die Hand der
selben anzutragen. Ih n en  einen T eil meines Vermögens zur 
Verfügung zu stellen."
- A lles hätte der Buchhalter erwartet, nur das nicht, und 
seine Brust hob und senkte sich schneller a ls  sonst vor A uf
regung. E s kämpften zwei Gefühle darinnen, die gleich stark 
waren, denn noch war er in seiner maßlosen Sucht nach 
Reichthum nicht ganz so schlecht geworden, nun sich über alle 
menschlichen Tugenden kalten B lu tes hinwegzusetzen, doch er 
war nun schon zu weit vorgeschritten auf dem W ege, den er 
betreten hatte, dies sah er ein; er konnte nicht mehr zurück, 
auch wenn er wollte.

„E s ist wahr, ich liebte Ih re  Tochter; es war eine kna. 
benhafte Leidenschaft, doch war sie stark und glühend genug, 
um mich anfangs zu veranlasse», Ih r  schändliches Betragen  
gegen meinen Vater zu übersehen. Aber nachdem S ie  um 
meiner Armut W illen Helene den Verkehr mit mir verboten, 
u n s auSeinandergeriffen haben, können S ie  sich da wundern, 
wenn ich nach einer solchen Behandlung meinen Verstand,

stolz, meine Selbstachtung zu H ilfe rief und aus 
-erzen eine N eigung riß, die S ie  früher so wenig 
t und ungerecht beurteilten ?"

meinen S to lz , 
meinem Herze
verstanden und ungerecht bi

Nehmen S ie  die Hälfte meines Vermögens, ja das ganze 
wenn es nötig ist," flehte Neuburger. „Wissen S ie ,  warm  
ich mich herablasse so zu bitten? E s ist das Leben meine
Kindes -  meiner geduldig« - - - " "
ich zittre."

digen, leidenden Helene, — um das

„Zu spät!" lautete die A ntwort des Buchhalters. „Ich  
bin bereis verlobt und in wenigen Wochen wird die Hochzeit 
sein. S w  selbst haben sich es zuzuschreiben, wenn Helene sich 
unglücklich fühlt."

„Heuchler!" entfuhr es den Lippen N euburgers. „ S ie  
haben mein Kind nicht geliebt, denn die wahre, echte Liebe 
läßt sich nicht so schnell aus dem Herzen reißen, sondern 
kämpft bis sie siegt oder unterliegt. S ie  geben die Getäuschte 
jetzt preis, w eil das Glück Ihnen günstig - gewesen ist und 
S ie  ein W eib gesunden haben, welches Ih n en  wahrscheinlich 
reicher dünkt a ls  Meine Helene."

„Herr Neuburger," sagte der Buchhalter, durch die letzten 
W orte mehr aufgeregt, a ls  er sich merken lassen w ollte. Die  
Rücksicht auf Ih r  Alter allein hindert mich. S ie  aus dem 
Zimmer zu werfen, doch jede Nachsicht hat Ih r e  Grenzen und 
ich ersuche S ie  daher, sich sofort zu entfernen.

„Ich gehe, doch hüten S ie  sich, daß S ie  nicht von Ih rer

diesen



S o n b o n ,  10. Okt. Tim esm eldung aus Dundee. G e
neral Both« ist es abermals gelungen, die ihn umzingelnden 
englischen Truppen zu durchbrechen und marschiert jetzt betn 
Zululande entlang nach Norden. D ie cn g lif' ~

—  2

Zululande entlang nach s 
halten mit ihm Fühlung.

~ * " Otto!

englischen Truppen

C r a d o ck, 10. Oktober. 53 Aufständische aus der Kap
kolonie. welche mit Lotters Commando gefangen genommen 
waren, wurden in Gegenwart von Truppen auf dem Markt

" " ' i, welcher sie zum Tode
wurde

längliche Zuchthausstrafe um 

platz aufgestellt, um den Urteilsspruch, welcher sie zum 
durch Erhängen verurteilt, anzuhören. Diese S trafe  i 
jedoch von Kitchener in lebenslängliche Zuchthausstrafe 
gewandelt.

P ä f i d e n t  K r ü g e r  äußerte anläßlich der zwei
jährigen Wiederkehr des Jahrestages des Kriegsbeginnes zu 
Besuchern, die bisherige zweijährige Kriegsdauer sei der 
"  llgende Beweis, daß das Burenvolk fest entschlossen sei, sich 

völlige Unabhängigkeit zu erkämpfen, sollte der Krieg auch 
noch weitere zwei Jahre dauern. — I n  Haag fand gestern. 
~  nnerstag. anläßlich des Jahrestages des Beginnes des 

eges in der großen Kirche dort ein Bittgottesdienst statt, 
bessern Schluffe die N ationalhymne von T ransvaa l ge-

schlagende Beweis, daß das Burenvolk fest entfchloffen sei, sich
u erkämpfen, sollte der Kri........ x
tern. — I n  Haag fand 

D onnerstag, anläßlich des Jahrestages des Beginn 
Krieges in der großen Kirche dort ein Bittgottesdienst statt.

sunge» wurde.
D i e  A n t w o r t  E n g l a n d s  aus die Feier dieses 

Jahrestages ist die Proklamierung des Belagerungszustandes 
über die Kapkolonie. Gerade am gestrigen Tage wurde also 
das Kriegsrecht über alle noch freien Distrikte der Kapkolonie 
einschließlich Kapstadt verhängt. D ie Kapregierung sträubte sich 
zwar aufs entschiedenste, Kitchener ober setzte die Maßregel 
wenn auch nach langem, erbittertem Kampf durch. I n  London 
befürchtet man und zwar nicht mit Unrecht, sie werde England  
eine Masse englischer Afrikander entfremden.

Bayerische Landesnachrichlen.
A u s  dem  M i l i t ä r e t a t ,  der dem Landtag

gangen ist, ist keine Sum m e für bie _ , _
wehre ersichtlich. I n  Abgeordnetenkreisen wird erzählt, die 
1 ..... :r x - ------ —  L- L- v .......... .  -esträul

Herstellung
, . . .  _ „ reisen wird _

bayerische Kriegsverwaltung habe sich dagegen gesträubt, daß 
jetzt schon die neuen Gewehre hergestellt würden, da Bayern 
seine Gewehre noch nicht so lange im Gebrauch habe alsseine Gewehre noch nicht so lange , ,
Preußen. D a s  neue M odell und die bisherigen Gewehre 
haben die gleichen Patronen.

D e r  “
di- ,  .
B ei größeren und schwieriger zu verwaltenden 
"* ' t s a s s e s s o r e n  T “ . "  ' „ „ . „.

iverhältnis den Bezirksamtsaffefforen 
" " den Anwärtern für den 

bieten, den äußeren Ber- 
Zweigen praktisch zu erlernen,

D e r  R e n t a m t s o r g a n i s a t i o n  ist zu entnehmen, daß 
ie Besetzung der Aemter folgende ist: Ein R e n t a m t  m a n n .  

B ei größeren und schwieriger zu verwaltenden Aemtern werden 
R e n t a m t s a s s e s s o r e n  aufgestellt, die in Bezug auf Rang, 
Gehalt und sonstiges D ienstverhältnis den Bezirksamtsaffefforen 
gleich stehen. Diese S te llen  sollen den 
höheren Finanzdienst Gelegenheit bieten 
waltungsdienst in allen fernen Zweigen

da für die Zukunft die Beförderung zu S tellen  des K ollegial
dienstes grundsätzlich erst nach einer mehrjährigen Verwendung 
im äußeren Finanzverwaltungsdienste stattfinden soll. W eiter 
werden ernannt pragmatische R e n t a m t s s e k r e t ä r e ,  R e n t 
a m t s k a s s i e r e .  Dieselben erhalten R ang und Gehalt der

pragmatische R e n t a m t s s e k r e t ä r  
Dieselben erhalten R ang r ' ' 

Kreiskaffaoffizianten und der Offizianten der Staatsschulden
tilgungsanstalt. Hiezu sollen Rentamtsosfizianten nicht vor dem 
40  Lebensjahre befördert werden. B e i sonst gegebener V or.
aussetzung sollen auch lange gediente Perzipienten und U m 
"  eibgehilfen auf solche S tellen  ernannt werden. D ie R e n t -  

t s o f f i z i a n t e n ,  dann dft 2 . und 3. R e n t a m t s  g e -

i amtlich gefertigte Quittungen zu ermächtigen wären. 
U n z u t r e f f e n d  ist nach einer Entscheidung der Eisen- 

rbehörde die weit verbreitete M einung, daß ein Reisender, 
wegen Verspätung keine Fahrkarte hat lösen können und 
dem Schaffner oder Zugführer meldet, auf der nächsten

H i l f e n  sind nichtpragmatische Staatsbedienstete und werden in 
Gehaltsbezug den Bezirksamtsosfizianten und den 2 . und 3. 
Bezirksamtsschreibern gleichgestellt. D ie  R e n t a m t s d i e n e r  
werden den dermaligen Rentamtsdienern gleichgestellt. D ie  
Rentamtsdiener sollen künftig in möglichst ausgedehntem M aße  
auch zur S teuer- und Gefällserhebung verwendet werden, in
dem dieselben allgemein zur Entgegennahme von Zahlungen 
gegen amtlich gefertigte Quittungen zu ermächtigen wären.

U n : "  ' '
bahnbehöi 
der roege:
dies dem Schaffm _ .
S ta tion  nur eine einfache Fahrkarte für zurückgelegte Strecke 
zu lösen brauche. Nach § 21 der Verkehrsordnung hat der 
Reisende vielmehr stets den doppelten Fahrpreis für die ohne 
Fahrkarte durchfahrene Strecke zu zahlen. D en einen Fahrt
ausw eis behält die Fahrkartenausgabe, der andere verbleibt im 
Besitze des Reisenden, a ls  A usw eis dem Schaffner gegenüber. 
Jede Verspätung bestraft den Reisenden also immer noch an 
seiner Börse. I n  W egfall gekommen ist jedoch der frühere 
zum Preise der Fahrkarte in Zuschlag gebrachte Betrag von 
4 Mk. Nur der Reisende, welcher in demselben Zuge über 
die S ta tion , bis zu der seine Fahrkarte gilt, hinausfahren 
will, dort aber keine Zeit zur Lösung einer neuen Fahrkarte 
hat und dies spätestens bei Ankunft auf der ursprünglichen 
Bestimmungsstation dem Schaffner meldet, hat den gewöhnlichen 
Fahrpreis zu zahlen.

G a c h e n b a ch , (B .-A . Scht obenhausen), 8 . Okt. Während 
des heftigen S turm w indes in der Nacht vom 5. auf 6 . ds. 
M ts. wurde das Anwesen des G ütlers Jakob Loderer, genannt 
Hintermann, von einem fürchterlichen Luftwirbel erfaßt. I n  
wenigen Sekunden waren S ta ll  und S ta de l vollständig zer
trümmert und das Wohngebäude demoliert. D en Bemühungen 
der schleunigst alarmierten freiwilligen Feuerwehr gelang es, 
die zwei unter den Trümmern liegenden Kühe, sowie die 
Schweine zu retten. Der Jammer der von diesem schrecklichen 
Unglücke Betroffenen ist unbeschreiblich.

Okt. ~  ’N ü r n b e r g .  10 . £ An einem Neubau an der Breiten
Neuburger das Zimmer. Erich Häuslinger schauerte doch zu
sammen, a ls er ihm nachschaute.

D a s  Fehlschlagen seines P la n e s hatte Neuburger sehr 
betrübt und er fürchtete nun wirklich, daß sein Kind ihn ver- 
laffen würde und er allein zurückblieb in der W elt — allein 
mit seinem Reichtum, ein verlassener M ann ohne eine einzige 
schöne Rückerinnerung an die Vergangenheit.

A ls er nach seiner Heimkehr leise in das Zimmer seiner 
Tochter trat, fand er Helene wach; sie heftete zuerst ihren 
Blick auf ihn und sah dann nach der Thüre hin. a ls  erwarte 
sie, daß ihm Jemand folge. Aber es kam Niemand und die 
G lut der Aufregung wich aus ihrem Antlitz, um einer Todes- 
bläffe Platz zu machen.

„Es ist nicht meine Schuld," sagte Neuburger, der sofort 
erriet, wen ihre Augen suchten.

Während der nächsten paar Tage fühlte sie keine 
Schmerzen.

DieserDieser Umstand und das hektische R ot, das vorüber
gehend ihre abgezehrten W angen färbte, erweckte in ihrem 
V ater eine trügerische Hoffnung und er sprach noch davon, 

i der berühmtesten Aerzte aus der Residenz hinrufen zu

„Nicht doch", versetzte die Kranke, die sich nur nach 
Ruhe sehnte.

Aber Neuburger bestand d arauf; er würde A lles hin
gegeben haben, wenn er damit das Leben seines Kindes hätte 
erkaufen können. D ie  alte Haushälterin kannte ihn kaum wehr, 
so verschwenderisch war er in Bestellung der kostbarsten Früchte, 
Blum en oder Leckerbiffen, von denen er hoffte, sie könnten den 
fehlenden Appetit der Kranken erwecken oder ihr Auge erfreuen. 
Der Doktor aus der Residenz war dagewesen, aber er konnte 
den Lauf des Schicksals ebenfalls nicht aushalten, einige 
Wochen später stand der auf das Tiefste erschütterte Vater  
neben dem S arge seiner Tochter. B isw eilen  wollte er gar
nicht glauben, daß sie tot sei, so lange sich die irdische Hülle 
noch im Hause befand, a ls  sich erst die Erde über dieselbe ge
schloffen hatte, da wurde es ihm inne, welch' eine Lücke in  
seinem D asein  entstanden w ar. Er hatte erreicht, wonach er 
Zeit seines Lebens gestrebt, er hatte irdische Güter mehr a ls  
zu seinem Bedarf nötig waren — aber das rechte, echte Glück, 
die Zufriedenheit fehlten ihm. Ueber dem Jagen  und Hasten 
nach dem gleißnerischen Golde hatte er versäumt, sich diese 
Güter zu sichern.

11 . K a p i t e l .
D ie  durch den W egzug des Buchhalters bei der Fam ilie 

Kretschmann frei gewordene Garconwohnung hatte sehr bald 
wieder einen Liebhaber gefunden. Da durch die Erblindung 
des jungen Mannes das Einkommen der Familie geschmälert
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Gaffe ist gestern Nachmittag ein verheirateter Flaschner, Vater 
dreier Kinder, abgestürzt und war sofort tot.

B a m b e r g ,  10. Oktober. (B e i den jüngsten Orkanen) 
sind im Forstamt S teinw iesen im Frankenwalde ca. 4000  
Kubikmeter Holz durch Windbruch gefallen.

schon seit Wochen t 
nenstück einzustudie 
„ d e r  h l .  W i l l i b

Lokales und aus dem Kreise.
O t t o b e u r e n ,  l l .  Oktober. D ie  Zeit mit den langen 

Nächten naht allmählich wieder heran und damit jene Zeit, 
in der man mehr a ls  sonst auf gute gesellige Unterhaltung 
sinnt. S o  war es wenigstens sonst, und so wird es wohl auch 
heuer bei uns sein. Schon hört man hie und da von man. 
cherlei Vorbereitungen hiezu reden und raunen. D en A nfang 
w ill, wie es scheint, der hiesige Gesellenverein machen, der 

‘ n daran ist. mit seinen M itgliedern ein Büh> 
_ idieren. E s soll das historische Schauspiel 

„ v n  y .. J h l l i b o l b "  von ? .  Kaspar K u h n  am Kirchweih
S o n n ta g  und M ontag zur Aufführung gelangen, welches im 
Jahre 1882 von der früheren Theatergesellschaft dahier zum 
erstenmale gegeben worden ist. D er Eifer und das Verständ
n is mit dem, wie bekannt, sowohl die Akteurs a ls  auch die 
Direktion derartige Unternehmungen bisher uns vorgeführt 
haben, laffen uns einen recht schönen Abend erhoffen, und wir 
wünschen den mitwirkenden Herrn, daß ihre M ühe nach jeder 
Beziehung hin den verdienten Lohn finden möge.

( U n t e r s t ü t z u n g e n  z u  F e u e r w e h r z w e c k e n . )  D a s  
A m tsblatt des Staatsm inisterium s des In n ern  veröffentlicht 
eine Uebersicht für die Unterstützungen, welche der P rinz
R egent aus dem seiner unmittelbaren Verfügung vorbehaltenen 
G ewinnanteil der München-Aachener M obiliarFeuerversicher
ungsgesellschaft für das Jahr 19 00  bewilligt hat. D avon  
treffen auf Schwaben und Neuburg 14*20 Mk. Von den 
Unterstützungen, welche aus dem der k. S taatsregierung zur 
Verfügung vorbehaltenen Gewinnanteile der genannten G e

ist, wie der Lebens- und Pensionsversicherungsgesellschast 
is" bewilligt werden konnten, fallen auf Schwaben und

Verfügung vorbehaltenen 
sellschast, ' “ '
„J anus"  vnviuiyt ii 
N euburg 27 0 0  Mk.

M i n d e l h e i m ,  9. Okt. Zum  Bezirksädjutanten beim 
königl. Bezirkskommando Mindelheim wurde Herr Leutnant 
Riedner vom 20 . Jn f.-R egt. in Kempten ernannt. D er bis. 

Bezirksadjutant, Herr Oberleutnant D üm lein, wurde

(Lokalbahnprojekt.) Zur
zum 20 . Jn f.-R egt. zurückberufen.

B r e i t e n b r u n n ,  10 . Okt.
Besprechung des Lokalbahnprojektes M i n d e l h e  
dach findet am Son n ta g den 13. Okt. nachmittags 2 Uhr im 
Stadler'schen Gasthause hier eine Versammlung statt.

M a r k t  O b e r d o r f ,  8 . Okt. Verhaftet wurden hier 
gestern der Metallarbeiter Jakob D avid von W ien und der 
Buchdrucker Leopold Schenkermayer von Karlsbach. Dieselben  
erhielten hier die N aturalverpflegung, bettelten aber den Markt
flecken zweimal ab und stahlen dabei, w as sie nur erlangen 
konnten. D avid versuchte Nachmittags gegen 2 Uhr in der 
Pfarrkirche den Tabernakel des Hochaltars zu erbrechen, um 
die wertvollen Gefäße zu entwenden, wurde dabei aber von 
eintretenden Personen gestört und er mußte unverrichteter Sache 
abziehen^ D er Gendarmerie gelang es. den Einbrecher nebst

4, (Vermißt.) Am  vergangenen
seinem Spießgesellen festzunehm,

A p f e l t r a n g, 10. Okt. (Vermißt.) Am  vergangk 
Son n ta g begab sich ein llljähriger Bursche, Oekonomieknecht,
welcher wegen seines F leißes und braven Charakters allgemein 
beliebt ist, von Apfeltrang auf Besuch zu seinem Erziehvater 
in  Ebersbach. Nachmittags machte er sich wieder auf den 
Heimweg, wurde abends 6 Uhr in Huttenwan g. wo er ein 
G la s  B ier trank, nochmals gesehen, kam jedoch nicht nach 
Apfeltrang zurück und ist seitdem spurlos verschwunden. D a  
m an befürchtet, daß dem braven Burschen irgend ein Unglück 
zugestoßen sei, wurde gestern Dienstag eine S tre ife  nach ihm 
veranstaltet. M an fürchtet, der Vermißte sei nach eingetretener 
Dunkelheit im M oose verirrt und verunglückt.

A u g s b u r g ,  7. Oktober. (Schluß der Landes-Obstbau. 
und Bienenzucht-Ausstellung.) D ie  Ausstellung wurde mit
worden, war dieselbe erst recht darauf angewiesen, das klein 
Zimmer so bald wie möglich zu vermieten und auf das in di 
Zeitung eingerückte In sera t hatte sich ein zunächst allen unbe 
kannter vornehmer Herr gemeldet, das Zimmer in Äugen 
schein genommen und Gefallen daran gefunden.

(Fortsetzung fo lgt.) r

dem gestrigen Tage, der die stärkste bisherige Tagessrequenz 
an Besuchern auswies, geschloffen. D ie  Z ahl der zahlenden 
Besucher betrug während der acht Tage rund 38 ,6 0 0 , die 
Zahl der abgesetzten Loose rund 50 ,0 0 0 , so daß man mit dem 
pekuniären Erfolge wohl zufrieden sein kann. Am gestrigen 
Tage besuchte auch noch Oberregierungsrat Brettreich a ls  V er
treter des M inisteriums des In n ern  die Ausstellung.

O s t e r b e r g ,  10. Okt. Herr Brauereibesitzer Fridolin  
Bauer dahier hat Kohlraben mit dem seltenen Gewichte von  
20 Pfd . ohne B lätter, so auch Krautsköpf mit dem Gewicht 
von 1 7 '/ ,  P fd . Gewiß nennenswerte Seltenheiten.

R ie d e n  b. Füffen, 10 . Okt. ( B li t z s c h la g . )  D a s  im  
Jahre 1680 erbaute (früher zum Kloster Füffen gehörige) An
wesen der W itwe H ip p  in Erkenpolling, P farrei Rieden, 
wurde heute Abend halb 5 Uhr von einem Blitzstrahle ge
troffen und brannte vollständig nieder. Außer dem Vieh und 
einigen W ägen konnte fast nichts gerettet werden. D ie  V er
sicherung ist gut.

A u g s b u r g .  9. Okt. Gestern reisten 14 junge Mädchen, 
die in der hiesigen Ursulinerinnen-Klosterschule herangebildet 
worden waren, von hier nach W illiam stow n in Südafrika ab, 
um dort den Beruf a ls  M issions. bezw. Lehrschwestern a u s 
zuüben. Ih r e  Reise geht über Würzburg, wo sich weitere 
4 Schwestern anschließen werden, und Amsterdam.

Vermischte Wachrichten.
D e r  S t u r m  a u f  d e r  N o r d s e e  hat sich, nach 

telegraphischer M eldung aus Berlin  vom 10. Okt., erneuert; 
bisher sind 40  Schiffsunsälle bekannt geworden, wobei 13  
Personen um s Leben kamen.

E in  g e m e in e r  R a u b m o r d .  A us Köln wird vom  
10 . Okt. telegraphiert: B e i dem benachbarten N ippes wurde 
gestern ein M ann durch Mefferstiche getötet und beraubt an 
einem Bretterzaun aufgeknüpft gefunden. V on dem R aub
mörder fehlt jede S p u r. D ie  Person des Ermordeten konnte 
bis jetzt nicht festgestellt werden. ^

N e w - A o r k ,  8 . Oktober. (E ine vierzehnfache G ift
mörderin.) W ie aus D ayton (Ohio) gemeldet wird, wurde 
daselbst eine Frau N am ens W ittm er, 47  Jahre alt, unter 
dem Verdachte verhaftet, 14 Giftmorde begangen zu haben, 
und zwar an ihren vier Ehegatten, ihren fünf Kindern, einer 
Schwester und vier Mitgliedern anderer Familien, in denen 
sie Haushälterin war.

Kirchenanzeiger für die Pfarrei Modernen
vom 13. bis 16. Oktober 1901.

S o n n t a g :  Nachmittags um 1 Uhr Beerdigung des 
Herrn Steinmetzmeisters Michael Wiederhut, 2 Uhr Christen
lehre, Lytanei und Prozession 

M o n t a g :  "  '
-stift.

Uhr hl
zum Elderngnadenbilde. 
hl. Messe für Laveria Böck, um 

für die ehrw. Exconventualin
»andten und Klostermitschwestern, 

, , „  . für Herrn Steinmetzmeister
Michael Wiederhut "mit"Requiem -und 4 hl. Messen. Hl. Messe
in  Stephansried. . .

D i e n s t a g :  Gedächtnis der hl. Theresia.( Vollkommener 
Ablaß für die M itglieder des Theresianischen Gebetsvereines. 
Um 6 Uhr gestift. Jahresmeffe für Joseph Abröll, 71/ ,  Uhr 
hl. Meffe für Theresia Hiemer von Guggenberg, halb 8 Uhr 
für Theresia Schm alholz, 8 Uhr für Theresia Schalk 

M it t w o c h :  7 ' / .  Uhr hl. Meffe für Benedikt u. 
W aldmann, 'halb 8 Uhr für Theresia M adel, 
Wochenmesse für M artin V ögele. B e i S t .  M ich  
Meffe für A nton und Franziska Britzger.

halb t 
ichaik.
~ Theresia 

8 U hr  
M ic h a e l  hl.

Handel nnd Verkehr.
K a u f b e u r e n ,  10 . Okt. B u t t e r - P r e i s 
Süßrahm butter, feinste Q u alitä t . . . .

do. abweichende Q u alitä t . . .
Landbutter . . . . . . . . . . .

Tendenz: Gute Nachfrage.
Memminger Schrannen-Anzeige v. 8. Okt. 1901. 

Centner Höchster Mittlerer Geringster
Kern — JC — /& 8 JL 60 ^  — JC — 4
R oggen — „ — „ 7 „ 20 „ — „ — „
G erste  -  „ -  „ 8 „ 10 „ -  „ -  „
Haber -  „ — „ 7 „ 24 .  -  „ -  „

N ö t i r u n  g 
. .4 L  100 
. .. 97



—  4  —

Gtiabenr««.
I W ^ M e - D e r D i g e r « U g .

Soaaetsfug, isea 17. ®fcfo6etl901, oocmttiags 10 llic 6egtaamts,
wird bei Herrn Kaspar Ktrmaier,Schmiedmeister inOttobeuren
nachfolgendes I n v e n ta r  gegen B aa rz a h lu n g  an den M eistbietenden versteigert:

5 Zugkühe, (eine mit Kalb)

mm geschirre, 1 Doppelegge,
2 Güllensäster, 1 Jauchen

pumpe, 1 Schubkarren, 1 Truh
enkarren, ca. 800 Heinzen, ca. 400

- - -  Ztr. Heu und Ohmad, 50 Ztr. Stroh —__ =
und sonstige hier nicht genannte kleinere Baumannssahrniste.

K au fslieb h ab er ladet freundlich ein
____ __  Siet Eutskiiuser.

T e x t o r s
Fisebtüraakellersett

die einzige Schuhschm iere, welche das Leder weich und zugleich 
wasserdicht m acht.

Z u  haben  in  a llen besseren G eschäften.

$♦§*#* T M or,

ßaitdagen-G cschaft Memmingen
em pfiehlt seine bekannten Bruchbänder m it und ohne Feder-Nabel 
Borfallbandagen, Leibbinden, Frigatore, Luftkissen, Betteinlagen, sowie 
sämtliche A rtikel zur Krankenpflege.

Brnchleidende lade zur B esichtigung m einer G ü r t e l b a n d a g e
freundlichst em . Friedrich Sehäffer,

B a n d a g i s t  bei der Sch ranne .

Küsten Mm
die bew ährten und feinschmeckenden I

4Ü a i  ( c r ’s  I

S r u j l - S a r a m e t E e n l
2*74-0 uot. beglaubigte 
■ * Zeugnisse verbürgen! 
den sichern E rfo lg  bei Husten, f 
Heiserkeit, Catarrh und 
Berschteimung. D a fü r  A n 
gebotenes weise zurück! Packet 
2 5  P f g .  N i e d e r l a g e  be i: 
Joseph Hasel in  Otto- 
freuten, Wenzel Ludwig s 
Ww. und F. I .  Wölsle in  
Wolfertschwenden.

iö i i lL j i s n k .E e a k l
ne Kempten, n

Petewaam m  gras.
Billigste Bezugsquelle 

für Modistinnen.

W i S Ä e h e ,
und bereits n e u e

Filzstiefel und Endschuhe
sind zu vierkaufeu. N ä h . Exped.

E in  neues P a a r  KiUderhös- 
cheu w urde gesunden.

A m  nächsten Sonntag 
1 den 1 3 .  Okt. von nach
! m itta g s  V r4  U hr an  h ä lt  der

K . M j s - V e m ü
<| eine V ersam m lung  im  Dolpp'- Ä 
|  schen G asthause. i
Nk Fortsetzung der V o rträg e  des L  
(& H errn  P rä p a r .-L e h re r  Raith Üb 
 ̂über die Romreise. f

I  Z u  zahlreichem Besuche lade t % 
^  ein K

Die Vorstandschaft.

Ir i sche
Aismarckhäringe

em pfiehlt
Michael Kerz.

Seinen LMniz
per L iter 2  J fc  8 0  /&, 

E s  w erden auch y 2 und y 4 L iter 
abgegeben.
«Schöne Zwetschgen «

d a s  H undert zu 2 0  4 ,  d as  P fu n d  
zu 10 4

Citronat,
Pomeranzen,

Sultanen
em pfiehlt

Theresia Siedler,
Südsrüchtenhändlerin.

Durch Reichsgesetz in ga 
Deutschland gesetzlich erlaut

% 1. November 19,0
hung. mitabwecl 

Haupttr. v. Mk. 300000,180000, 
120000, 105000, 102000, 90000,

Nächste Ziehung 1. November 19,01.
Jährlich 12 Ziehung, mitabwechs.

t7UUVV,
45000, 30000, 25000, 17000, 
12000,10600, 8000, 6000 etc. etc. 
JEDES LOOS EIN TREFFER  
bietet die aus 100 Mitgliedern 
besteh. Serienloosgesellschaften.
Monist], Beitrag 4 Mark
pro Anteil und Ziehung. 
Anmeldungen bitte zu richten an: 

Alfred Schreiber, München, No. 8 8.

Eine Köchin»
welche bei einer besseren H errschaft 
dient und  zur Zubereitung  eines 
feinen geschmackvollen K affee's den 
e c h t e n  T y ro le r K anzler Feigenkaffee 
verwendet,d, w irb  es an  Lob nicht fehlen.

VisitsBkartsn
lie fe rt die

Ganser'sche Buchdruckerei.
Druck der Ganser'schen Buchdruckern unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.
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Scheepsrs war schwer an Blinddarmentzündung, erkrankt und 
sein Zustand verschlimmerte sich zuletzt derart, daß sein weiterer 
M ittransport beim Kommando in einem Wagen unmöglich 
wurde. M an mußte den Schwerkranken deshalb auf einer 
Farm  zurücklassen, wo ihn die Engländer fanden. D a s  war 
also die in die W elt posaunte That der Gefangennahme 
Scheepers, der mit außerordentlicher Kühnheit und Geschicklichkeit 
seit M onaten die Streiszüge seines Kommandos durch die süd
lichsten Teile her Kapkolonie leitete, ist übrigens bald nach 
seiner Auffindung durch die Engländer gestorben. Er soll erst 
24  Jahre alt gewesen sein. Die gemeldete Hinrichtung des 
Freistaatkommandanten Lotter wird in der Presse fast allge
mein a ls  Mord qualifiziert, da ein solches Verfahren höchstens 
Kaprebellen gegenüber, nicht aber bei Kämpfern der beiden 
Republiken zu rechtfertigen wäre.

L o n d o n .  14. Oktober. D er „Standard" meldet aus 
K a p s t a d t :  D er gefangene Burenkommandant Scheepers 
wurde nach dem Hospital in M atjesfontein gebracht. D ie  
M eldung sagt weiter, Scheepers leide an Darmentzündung, 
sein Zustand sei sehr ernst. (Darnach scheint die vorhin gemeldete 
Nachricht, wonach sein Tod bereits erfolgt sei, verfrüht zu 
sein.)

Aus dem Kreise.
A u g s b u r g ,  11. Oktober. Eine 70jährige Frau hängte 

sich am Erkerfenster ihrer W ohnung derart auf, daß der 
Körper außerhalb des Hauses frei auf die Straße herabbaumelte. 
D ie Lebensmüde wurde jedoch von Passanten sogleich bemerkt 
und noch rechtzeitig abgeschnitten.

D i l l i n g e n ,  11. Oktober. Wiederum droht ein schönes, 
großes Besitztum der Zertrümmerung anheimzufallen. W ie uns 
mitgeteilt w ird , geht demnächst das prächtige Brauerei- und 
Oekonomieanwesen des Herrn Georg Henle in Kloster M e
dingen in andere Hände über. D er neue Besitzer beabsichtigt, 
den schönen Besitz zu parzellieren. D a s  G ut war einst 
Klostergut, fiel der Säkularisation zum Opfer und kam dann 
später in Privatbesitz.

D i n k e l s b ü h l ,  10. DU. Ein Opfer des großen 
Sturm es wurde am vergangenen D ienstag das 4jährige Söhn- 
chen des Holzhauers Fuchs von Botzenweiler. E s wurde in 
den vor dem Hause des letzteren befindlichen zur hiesigen S ta d t
gemeinde gehörenden großen Weiher vom Sturm e geschleudert. Der 
Kleine konnte nur mehr a ls Leiche aus dem Wasser gezvj

AermWte Nachrichten.
M ü n ch  e n. 14. DU. Ein tragischer Tod erreichte heute 

Nacht den Oberkondukteur P r a u n  aus Rosenheim. Er fuhr 
Nachts 1 Uhr vom Ostbahnhofe in München mit einem Güter

zuge weg, um nach Rosenheim zurückzukehren. A ls sein Zug  
die nächste S ta tion  Trudering erreichte und dort anhielt, um 
W aggons abzustellen, war vom Stationspersonal Niemand 
sichtbar, weshalb Praun  sich zum Bureau des Dienstgebäudes 
begab. Er öffnete die Thüre und weckte den auf der M atraze  
schlummernd liegenden Stationsbediensteten S tadler. E s war  
dies der nämliche, der erst vor Kurzem den auf ihn versuchten 
Raubmordversuch erfolgreich abgeschlagen, dem Raubmörder das 
B eil entwunden und ihn in die Flucht gejagt hatte. S e it  
diesem Vorkommnis hielten sich die Bediensteten des Bahnhofes 
Trudering ohne Waffe bei Nacht nicht mehr für sicher und 
nahmen deshalb zum Nachtdienst einen Revolver mit. Diesen 
ergriff Stadler, a ls  er die Bureauthüre öffnen hörte und eine 
Gestalt im Halbdunkel auf sich zukommen sah. Er richtete sich 
vom Schlasiager auf, griff nach der Schußwaffe und gab auf 
den ahnungslos auf ihn zugehenden Oberkondukteur Praun  
einen Schuß ab, der diesen in's Herz traf und todt zu Boden  
streckte. Aus den vernommenen Schall des Schuffes und das 
Geschrei des S tadler kamen die Bremser des Güterzugs her
beigeeilt und fanden ihren Zugführer to t: er wurde auf die 
Matraze gebettet, und zur Feststellung der Todesursache — 
Hilfe gab es ja doch nicht mehr — nach einem Arzt depeschiert; 
sodann setzte der Güterzug die Fahrt fo r t; den ahnungslos in 
Rosenheim schlafenden Angehörigen brachten die Bremser in  
aller Morgenfrühe die schreckliche Kunde. Eine Gerichtskom
mission begibt sich heute Früh nach Trudering: bis dahin bleibt 
die Leiche im Bureau liegen; der unglückliche Schütze wurde, 
da er in seiner Aufregung den Dienst nicht mehr zu versehen 
vermochte, abgelöst. D er getötete Zugführer hinterläßt eine 
seit vier Jahren kranke Frau und 5  unversorgte Kinder.

E i n  M i n i  st er ge  h a l t .  I n  einem Civilprozeß am 
Münchener Landgericht, den ein Zuschneider und Geschäfts
führer gegen eine dortige Herrenkonfektionsfirma anstrengte, 
wurde bekannt, daß der Zuschneider ein jährliches Honorar 
von 8 0 0 0  Mark nebst fünf Anzügen pro Jahr bezog. S o 
wohl der Vertreter der Firma wie auch der Gerichtsvorsitzende 
selbst meinten, daß dies sozusagen ein M inistergehaltsei. J n -  
deffen erschien der fragliche Zuschneider gegenüber einem Kol
legen in Berlin, der 12,000  Mark Jahresgehalt bezieht, und 
einem solchen in Frankfurt a. M ., der in dem ersten dortigen 
Konfektionsgeschäft in "Stellung ist und ein Jahreseinkommen 
von 1 5 ,00 0  Mark hat, a ls  armer Flickschneider. D a  der 
Kläger auf fünf Jahre fest engagiert war, jedoch nach kurzer 
Z eit wieder entlaffen wurde, verlangt er jetzt 4 0 ,0 0 0  Mark 
tnt W ege der Klage.

A u s  d e n  R e i c h s l a n d e n ,  9. D U. Einen verhängnis
vollen E infall hatte ein 7jähriger Knabe in  Amnetz (R eichs
lande). I n  den Besitz einer Dynamitpatrone gelangt, w ollte 
er dieselbe zum explodieren bringen und steckte sie daher zu

Arthur Buchheim nahm ganz die S te lle  bei Kretschmanns 
ein, welche früher der Buchhalter inne gehabt hatte; auch er 
begann sich bald sehr wohl bei diesen einfachen Leuten zu 
fühlen und während er in der ersten Zeit recht niederschlagen 
war, so begann sich sein Lebensmut bald wieder zu heben 

-™ besaß er auch an dem eher
. viel härteres und unver 

Schicksal mit Geduld ertragen lernte. S o  oft das Gespräch 
*.,t * - : j ' Häuslinger kam, wobei Gelegenheit Arthur Buch-

— ein leuchtendes Beispiel besaß er auch an dem ehemalig! 
Obermeister, der ein noch viel härteres und unverdient 
Schicksal mit Geduld ertragen lernte. S o  oft das G esp rä , 
aus Erich Häuslinger kam, wobei Gelegenheit Arthur Buch
heim durchaus nicht mit seiner M einung über denselben zu
rückhielt, ergriffen M utter und Soh n  die P artei desselben. 
D ie  braven Leute trauten demselben nicht die geringste schlechte 
Handlungsweife zu, er stand bei ihnen noch hoch in der Gunst, 
obwohl er sich von ihnen zurückgezogen hatte. N ur Elfriede 
pM htete ihm stets bei und so kam es zuweilen in dem kleinen 
Kreis zu Meinungsverschiedenheiten über den Charakter des 
Buchhalters, ohne daß derselbe ahnte, so der Gegenstand der 
Unterhaltung zu sein; wie mußten ihm die Ohren klingen, 
w a s nach einem Sprichwort der F a ll sein soll, wenn von J e 
mand gesprochen wird.

S e it  feine auf die Erfindung gesetzte Hoffnung sich nur 
in  sehr geringem Umfange erfüllt hatte, indem ihm durch Ver-
Mittelung
verhältnißmäßig geringe Summe alle Rechte abgekauft worden 
waren, sprach der Blinde nicht gerne mehr davon, denn es 
erinnerte ihn jedesmal an eine Zeit, wo ihm die Zukunft im 
rosigsten Lichte erschienen war; er die schönsten Zukunftsbilder 
sich ausgemalt hatte; wie ganz anders war alles gekommen

ringem Umfange erfüllt hatte, indem ihm 
Erich HäusliNgers von einem Consortium gegen eine 

mäßig geringe Sum m e alle Rechte ab gekauft worden

— als Schäume im wahren S in n  des W ortes hatten sich 
die Träume erwiesen. Aber es kam doch zufällig zwischen 
den beiden jungen Männern das Thema auf Maschinen und 
Arthur Buchheim, der im Maschinenbaufach bedeutende Kennt
nisse besaß, horchte auf, a ls  ihm der Blinde demonstrierte, wie 
er sich einmal mit der Id e e  einer neuen Maschine befaßt und 
welchem Zwecke dieselbe diente. ■■ . . .

„Diese Maschine müßte Ih n en  aber doch ein Vermögen 
eingebracht haben?" sagte A rthur Buchheim.

»Ich hoffte erst auch, aber es war doch nicht der Fall,"  
entgegnete der B linde betrübt. „Ich erhielt nur eine geringe 
Sum m e dafür, welche meine baaren A uslagen nicht viel über
schritt, für meine jahrelange M ühe erhielt ich so gut wie gar
nichts. Ich verkaufte meine Rechte gerade .zu der Zeit, als. 
mich der Schuft um mein Augenlicht gebracht und ich über
haupt . allen Lebensmut verloren hatte." ;

„Und haben S ie  sich nie darum gekümmert, wie die M a 
schine sich in der P rax is  bewährt?"

„Nein,-ich höre am liebsten gar nichts mehr , davon; 
mein Freund Häuslinger besorgte damals den Verkäuf und 
ich bin überzeugt, daß er mein Jntereffe wahrnahm, die Sache 
also wirklich nicht mehr wert war. M an hat dock " 
viel ähnliche Beispiele und

m t war. M an hat doch schon fo 
jeder, der etw as erfunden hat, 
j) Tausende und Aber ' ' '

eben ^aucĥ ergangen, darum höre ich nicht gerne mehr etwas
(Forts, folgt.)
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Hause in den — Kochofen. Natürlich gab es einen furchtbaren 
Krach, die Fenster sprangen, die Decke ging in die Luft und 
der Herd löste sich in taufend Stücke auf. D er Knabe wurde 
arg verletzt.

D e r  E n g e l  v o n  C h a t e a u  d u n . D er N ame Armand« 
Polouet wurde in den deutschen Feldpostbriefen der Jahre 1870/71  
vielfach genannt. S ie  war eine unermüdliche, überaus gewandte, 
den Franzosen und Deutschen gleich sorgsame Krankenpflegerin. 
Unter ihren Andenken an die furchtbaren Tage von Chateaudun, 
wo das Feld ihrer Samariterthätigkeit gewesen, bewahrte die 
alte Dam e ein Schreiben aus dem deutschen Hauptquartier: die 
auf ihre B itte erfolgte Begnadigung von vier FranctireurS aus 
M ondoubleau. Armands P o louet wollte trotz ihrer 63 Jahre  
sich letzten Som m er nach China einschiffen, um ihre Erfahrungen 
in  den Dienst des roten Kreuzes zu stellen. Gestern wurde 
die Brave in Chateaudun zu Grabe getragen.

B e s t i a l i s c h e  T h a t  e i n e s  S c h m u g g l e r s .  Dieser 
Tage wurde, wie dem „Berl. Loc.-Anz." telegraphiert wird, 
von einem russischen Wachtmeister ein Schmuggler abgefaßt, 
a ls  dieser eine größere Anzahl Schw einsblasen, die mit S p ir i
t u s  gefüllt waren, über die Grenze nach Rußland schmuggeln 
w ollte. D er Pascher versuchte den Grenzbeamten zu bestechen, 
daß er von einer Verhaftung und damit von einer Confiscation 
der B lasen Abstand nehme, doch blieb der Beam te der V er
suchung gegenüber standhaft. D a  schlug plötzlich der Schm ugg
ler den Wachtmeister mit einer der gefüllten Blasen derart 
auf den Kopf, daß sie zersprang und ihr In h a lt  sich über den 
Beamten ergoß. Schnell zündete nun der Schmuggler ein 
Streichholz an und setzte den Beamten in  Brand, der im N u

Obgleich für den brennenden G renzp i. ,  _
war, so erlitt er doch so schwere Brandwunden, daß an seinem 
Auskommen gezweifelt wird. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

e i t a g :  6 Uhr Wochenmeffe für M artin Leuterer, 
: Wochenmesse für C acilia und A loysia Brenner, halb 
c M athias Gmeinder, 8  Uhr hl. Messe für Theresia Sichele.

Kirchenaiyeiger für dir Pfarrei Mobeuren
vom 17. bis 20 . Oktober 1901. .

D o n n e r t a g :  6 Uhr hl. Messe für die Verstorbenen
der Fam ilie Keidler und Schönmetzler, 7*/* Uhr hl. Messe für 
Rupert Kiener, 8 Uhr Requiem für die verstorbenen M itglieder 
des I II . Ordens und gestift. Jahresmesse für Johann  Evang. 
Schwank, seine Frau und Kinder.

F r e i t a  " " r m  '
7>/t Uhr W o „ .
S  Uhr für M athias Gmeinder, 8 Uhr hl. Messe für Theresia Sichele.

S a m s t a g :  6 Uhr Wochenmeffe für Xaver Fleschhut,
halb 8 Uhr hl. Messe für den Hochwohlgeb. Herrn Baron  
Earl von Schacky, 8 Uhr hl. Messe für Creszentia u. Theresia 
M ayr, um 3 Uhr Vesper.

S o n n t a g :  H o c h h e i l i g e s  K ir c h w e ih f e s t .  Um 7 
Ahr Wochenmeffe für M artin Leuterer, 8 Uhr hl. Messe für 
W endelin Schmalholz und Jahresgedächtnismeffe für Carolina 
W ölfle von Guggenberg. Unter dem Hochamte vor ausge
setztem Allerheiligsten ist Heiligtagopfer.

A us der Armenseelenbruderschaft ist gestorben: Michael 
W iederhut. -

E h e v e r s p r e c h e n :  Sebastian Schneider, Bauerssohn
v. Eggisried u. C arolinaDrexel, Oekonomenstochter v. Hawangen.

Himdel rrnd Berkehr.
M a r k t b e r ic h t .  I n  der letzten Nummer A nfang Oktober 

des „Centralbl. für den deutsch. Holzhandel" schreibt ein Holz- 
'"tereffent aus dem bayerischen W alde, daß die jetzigen Markt

.  . . . . t  Forstverwaltung für me
gleichen Hölzer loco  W ald ^forderte. —  Erlauben S ie  dem 
Einsender dieser Zeilen, einem älteren bayerischen Holz- und 

nicht Langholzhändler — so zu sagen 
- -  "  ' ' h r e ‘

. dieser Zeilen, 
Bretterhändler — aber i 
einen offe,offenen B rief an Ih r  wertes B latt, bezw. an Ih re  Leser 

den Langholzhändlern zu richten und einen dieser Herren 
um eine offene, unparteiische A ntwort in Ih rem  B latte  zu 
bitten. —  Einsender dieses beobachtet seit Jahrzehnten die 
Preise, welche von Langholzhändlern in B ayern bezahlt werden 
und er, ebenso wie unzählige andere bayerische Holzinterestenten, 
machten von jeher die Bemerkung, daß die Preise, welche diese 
Herren im W alde bezahlten, nicht viel niedriger waren, a ls  
rvas am Rhein dafür gelöst wurde. A uf Befragen bei anderen 
Leuten, welche die Sache angeblich bester verstunden, wurde

h. die am Rhein im Wasser auf der breiten S e ite  liegenden 
Stäm m e ergäben eine größere Durchschnittsstärke, a ls  wie sie 
im W alde gemeffen werden. Obwohl der Unterschied nicht sehr 
groß sein konnte, so beruhigte man sich doch mit dieser E r
klärung, zumal ja b is vor 2 bis 3 Jahren am Rhein Mk. 3 0 .—
und Mk. 3 1 .— per Kubikme ~ ...............
bezahlt wurden, so daß die s 
annehmen konnten, es bleibe ein annehmbarer Nutzen. Ander 
gestaltete sich aber die Sache vor nahezu 2 Jahren. Jed, 
etw as weiterblickende Geschäftsmann mußte sich damals beim 
Beobachten der Geschäftslage, beim Lesen der Zeitungsberichte 
u. s. w. sagen, daß die Industrie in Deutschland und damit 
die Preise ihrer Erzeugnisse auf ihren Höhepunkt angelangt 
seien und daß sich bereits in vielen Zweigen ein Stillstand und 
teilweise auch ein Abbröckeln’ bemerkbar machte. Einsenderteilweise auch ein Abbröckeln’ bemerkbar machte. Einsender 
dieses sowie eine M enge andere Holz- und Bretterhändler rech
neten bereits Ende 1899 bei ihren Jahresabschlüssen pro 1 9 00  ■ 
mit merklich niedrigen Verkaufspreisen und einem kleinen und

sich dieselben bei allen Holzversteigerungen in Süddeutschland 
in lebhaftester W eise, trieben die Preise in  noch nie dagewesener 
Art in die Höhe und dies in immer verstärktem M aße bis vor 
einigen M onaten, trotzdem es Anfang des laufenden Jahres 
immer klarer wurde, daß wir einer ganz schlechten, jahrelang 
andauernden Geschäftszeit entgegen gehen. D ie  Sägebesitzer 
in Bayern stunden angesichts eines solchen Gebahrens sprachlos 
da, denn während ihnen von den Bretterhandlungen für ihr 
Erzeugnis immer niedrigere Preise geboten wurden, wurde ihnenErzeugnis immer niedrigere Preise gel 

den Langholzhändlern das Holz 
:en, in unerhörter W eise verteuert, so daß diese Sägebesitzer 

mit großen Verlusten weiterarbeiten konnten, wenn sie ihre 
Werke nicht ganz stille stehen lasten wollten. D ie  Langholz
händler haben sich durch dieses unsinnige S te i

von den Langholzhändlern das Holz, auf das sie angewiesen 
in unerhörter W eise verteuert, so daß diese Sägebesitzer

- ~  ' '■ " '  ■- ' .... *.... . . . . . . . . . . ste ihre
lgholz.

v.... v , , , , , ,  iigctt denn auch
den Haß aller Sägewerksbesttzer zugezogen, da sich letztere durch 
das Gebühren der Händler an den Rand des wirtschaftlichen 
R uins gebracht sahen und das bayerische Schnittm aterial, w e
nigstens das 4 ‘ /j  Meter lange, nach und nach ganz konkurrenz
unfähig gegen die Einfuhr von ausländischer W are gemacht 
wurde. M an gönnt daher den Langholzhändlern ihre Verluste 
und wünscht nur. daß solche auf den gleichen Standpunkt kom
men, auf den sie durch ihr Gebühren —  ob mit Absicht oder 
unabsichtlich —  die meisten bayerischen Sägebesitzer gebracht 
haben, nämlich an die äußerste Grenze der Existenzfähigkeit. 
N ur auf diese W eise hofft man auf eine Besterung in abseh
barer Zeit. E s ist eine traurige Thatsache, welche hiemit noch
m als festgestellt werden soll, daß es etwa ein Dutzend Firmen  
fertig gebracht hat, die Säge-Industrie  in vielen T eilen  von

zu legen, 
eine Entgegnung oder 
der Langholzhändler

möchte daher von sachverständiger S e ite  
: Erklärung wünschen, erstens ob der Nutzen 
in den in Betracht kommenden Jahren ein 

h lohnte. Hunderte von S ä g e 

mehr fielen.
M ü n c h e n ,  11. D U. ( K ä lb e r p r e is e .)  D ie  Kälber

bend das Pfund zu 3 4 - 4 6  P fg ., tot zu 3 6 — 52 P fg . 
M indelheim er Schrannen-Anzeige v. 12. O ft. 1901. 

per Zentner Höchster M ittlerer Geringster 
K e r n  8 J  25  4  8 J  l 5  4  7 , ^ 8 5  4
R o g g e n  6 „ 8 0  „ — .  —  „ —  „ —  „
G e r s te  8  „ -  „ 7 „ 9 0 % , — „ — „
H a b e r  7 „ 55  6 . 85  „ 6 „ 55  ,» '

R ä t s e  l.
Getrennt — fehlt es gar vielen oft an Leben, 
V ereint — muß man's beim Einkauf häufig geben. 
Auflösung des R ätsels in  N r. 8 2 :  D  a s  s  "1 F e n s t e r .
„D er Gesamt-Auflage unserer heutigen Nummer liegt ein 

„Prospekt bei betr. M eiß n er  D om bau-Lotterie, der bekannten 
„Lotterie-Collekte von E rnst B u rgh an s in  Lübeck, worauf wir

ist schleunige Bestellung zu empfehlen.

da die Ziehung  
1901 beginnt.
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D anksagung.

S « D 8

) der langen Krank- g 
i Trauergottesdienstes unseres nun ^

Steinmetzmeister u. Gemeindebevollmäelitigter dahier/
" Sech en  wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und der werten Nachbarschaft, besonders ^

§odjro. Herrn P . M a u r u s  für die vielen Krankenbesuche, Spendung der h l .Sterbsakramente und trostreichen Worte j  
am Grabe, der wohllöbl. Gemeindeverwaltung, dem verehr!. Pfarr-Cäcilien-Verein, der Blechmusikgesellschaft, den |  

s Mitgliedern des kath. Gesellenvereines, sowie für die große B lum en-und Kranzesspende A l l e n  den tiefgefühltesten \  
$ Dank aus und bitten, dem zu früh Verblichenen ein frommes Andenken im Gebete bewahren zu wollen. \

Ottobeuüe«, den 14. Oktober 1901.

Die tieilm ierad liaterMiebeiiea.

I Z e k a n n t m a c h u n g .
Z u r  E in zah lung  der fü lligen  Holzgelder an  die Gemeindekaffe 

„Ottobemen" ist T erm in  au s  den
16. und 17. KKtober f. Is.

in  der W ohnung  des H e rrn  Gem eindekassiers Jo se f  A lo is  M a i e r  dahier 
anberaum t.

O t t o b e u r e n ,  den 1 1 . Oktober 1 9 0 1 .
Die MarKtgemeinäe-Verwaktung.

Frey, B ürgerm eister.

|  Kirchweihmontag, den |  
)  21. Oktober abends ((

J  im Gasthaus z. „gold. Engel", 4 
|  wozu Je d e r  freundlichst einge- h 
|  laden w ird . «
I  Mehrere Rekruten, f

Dttobrur««.

Donnecstog, tfen 17. ©äfoßeclOOl, oocmtf fags 10 l l i r  fieginnems,
w ird bei H errn  Kaspar K i  r m a ie r , Schmiedmeister in Ottobeuren
nachfolgendes In v e n ta r  gegen B a a rz a h lu n g  an  den M eistbietenden verste igert:

. f i j  5 Zugkiihe, (eine mit Kalb s « .  «m
M m  1 Chaise, 3 Wage«, 1

pumpe, 1 Schubkarren, ITruh-
ca. 800 Heinzen, ca. 400 - m s $ r  

Ztr. Heu und Ohmad, 50Z tr. Stroh 
und sonstige hier nicht genannte kleinere Baumannsfahrniste.
...  K au fslieb h ab er ladet freundlich ein

$ »  S a t S f i n f e r .

C W m L M m z
per Liter 2  J t  8 0  -4, 

E s  w erden auch '/ r  and  iU L iter 
abgegeben.

«Schöne Zwetschgen «
d a s  H undert zu 2 0  4 ,  d a s  P fu n d  

zu 10 4 .
C i t r o n a t ,

P o m e r a n z e n ,
S u l t a n e n

em pfiehlt
Theresia Siedler,

Südfrüchtenhändlerin.

B e i einer vorzüglichen

Haus-Haltung
d a rf zur H erstellung eines vortrefflich 
mundenden G esundheitskaffees der 
echte T y ro le r K anzler Feigenkaffee 
in  keiner W eise fehlen. E in  Vers 
such gen ü g t auch, um  sich von der V o r
trefflichkeit desselben zu überzeugen.« m w illi ,- -  _ _ _ _ _  Mast-Ochsenfleisch ~ W I

t m - ,  M Ldch.m  - W I  nr ««b Schweinefleisch
rank bk, gutem «ohn gesncht. ernpfiehtt auf die Kirchweih.
Amtsrichter Stummer, Ottobeuren. Leonh. W -igele, H-fwirt.

iTeChniCUhl . Fachschule fiir" 1
l « “ a

Druck der Ganser'schkn Buchdrucknei unter Verantwortlichkeit de« Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.
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R o m ,  14. Okt. D ie Türmer Stam pa erhält aus P eters
burg die Nachricht, daß der Besuch des italienischen K önigs
paares bei dem Zaren beschlossene Sache sei. D er Besuch soll 
in  S p a la  stattfinden. D ie  russische Po lizei und der Gouvernei 
von Warschau sind bereits unterrichtet. I n  Begleitung bi 
Königs würden sich Zanardelli und P rinetti befinden, sow 
General Ponzio V aglia. Weiter glaube man in Petersburger 
politischen Kreisen, daß dieser Zusammenkunft auch Kaiser 
Franz Josef beiwohnen werde. D ie  Direktionen der Linien
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Wien-Warschau hätten ihre Ingenieure mit ausgedehnten I n 
spektionen der Bahnlinien beauftragt.

S e v i l l a ,  15. Okt. Durch einen Riesenstreik in S evilla  
sind dort arge Zustände geschaffen worden, die alle Bevölker
ungskreise der Hauptstadt des schönen Andalusiens in M it
leidenschaft ziehen. D ie sozialen Mißstände, an denen ganz 
Spanien krankt, vereinigen sich mit der Erregbarkeit der süd
lichen Raffe, um dem Vorgang einen bedrohlichen Chai

leidenschaft zieh,
Spanien  krankt, um vci
lichen Raffe, um dem Vorgang einen bedrohlichen Charakter 
zu geben. D em  „Berl. Lok.-Anz." wird telegraphiert: Hier 
ist ein allgemeiner Ausstand ausgebrochen. Mehrere Fabriken 
sind geschloffen worden, um Unruhen vorzubeugen. D ie  A us
ständigen schleuderten S te in e  gegen solche Arbeiter, welche sich 
nicht am Ausstande beteiligen w ollten, Am V orm ittag durch
zogen Schaaren die Straßen und veranlaßten, daß die Läden 
und Cafees geschloffen wurden. D ie  Behörden treffen Sicher
heitsmaßregeln; unter der Bevölkerung herrscht eine wahre

Vom Kriegsschauplatz in Südafrika.
W ie d e r  e in e  e n g l i s c h e  S c h l a p p e .  Ueber Liffa- 

bon kommt die Nachricht, daß die britischen Truppen zwischen 
Vezano Garcia und Komatipoort überrascht wurden. E s  fand 

i schwerer Kampf statt, die Verluste sind unbekannt; esClll MUHty | 1*1441, VIC JOC4U4J4C |illV UUUC4UIIUI) CS
heißt, die der Engländer seien schwer gewesen. Mehrere 
britische S oldaten  entflohen während des Kampfes über dieentflohen während
portugiesische Grenze; zwei wurden von den portugiesischen 
Behörden gefangen genommen. Bekanntlich sympathisieren 

ie Portugiesen gar sehr mit den Engländern und es ist da- 
mmene Depesche

E n t r ü s t u n g  ü b e r  d ie  e n g l i s c h e n  H e n k e r s 
k n ech te . D er größte T e il der Wiener Preffe drückt ihre 
Entrüstui" — ' - ~  "

auch bei „ . „ . . . .
recht anwenden sollten, dann wäre es Z eit, daß sich auch die 
Buren von jedem Begriff des Kriegsrechtes freimachen und 
die Gefangenen ebenso, behandeln. D ie  Verantwortlichkeit 
die durch ' ~  '
tretende

hing über die Hinrichtung des Burenführers Lotters 
D as „N . W . Journ." schreibt: F a lls  die Engländer 
ei dem gefangenen Burenführer Scheepers das S tand- 

cen sollten, dann wäre es Z eit, daß sich auch die 
jedem Begriff des Kriegsrechtes freimachen und 

rngenen ebenso behandeln. D ie  Verantwortlichkeit für 
ch das Vorgehen der Engländer notgedrungen ein

grenzenlose Verwilderung treffe aber nur die Eng

länder, die in diesem Kriege einen Rechtsbruch dem anderen 
folgen lassen. '

Bayerische Landesnachrichlen.
M ü n c h e n , 15. Oktober. (Ueber das Züchtigungsrecht 

gegenüber fremden Kindern) ist kürzlich vor einem auswärtigen  
Landgericht ein U rteil gefällt worden, das im Gegensatz steht 
zu der bisherigen juristischen P raxis . E s ist nämlich die 
Frage, ob man unter Umständen das Recht habe, fremde 
Kinder zu züchtigen, bejaht worden. Ein Stellmacher hatte, 
so berichtet das „ B . T ." , zwei 11« und 12jährige R angen, 
die ihn mit Steinw ürfen verfolgten, kurzer Hand gepackt und ‘ 
derb geohrfeigt. D ie Väter stellten Strafantrag und der 
S ta atsanw alt beantragte auch, obwohl er zugeben mußte, daß 
die Jungen S trafe  verdient hätten, Bestrafung, da man keine 

D a s  Gericht war jedoch der
Jungen S trafe  i

Notwehr annehmen könne. D a s  Gericht war jedoch S 
Ansicht, daß man unnütze Knaben, die mit S teinen  werfen, 
gar nicht anders a ls  durch körperliche Züchtigung auf frischer 
That abwehren könne und daß der Angeklagte also im Falle 
der Notwehr gehandelt habe. D a s  Gericht sprach deshalb  
den Angeklagten kostenlos frei.

M ü n c h e n , 14. Oktober. I n  der Eisenbahnbetriebswerk- 
statte ereignete sich heute Früh 8 Uhr ein schwerer Unfall. 
D er 21jährige Hilfsarbeiter Limmer war mit Anziehen von 
Verbindungsschrauben an einem Geleise beschäftigt, a ls  plötzlich 
eine Schnellzugslokomotive, die Limmer wegen des N ebels 
nicht wahrnahm, daherbrauste und ihn überfuhr.

R o s e n  h e im , 14. Oktober. I n  der Nacht vom S a m s-in u | c h t# 11 m, i-x, «x)M uci ymuji uum
auf Sonntag inszenierten nahe an 100 Haderer in R am 

' > 8  Haberfeldtreiben. W ie aus t  ~  '
am I n n  m itgeteilt wird, vernal 

selbst die Schießerei und den Spektakel. Eine Gerichtskom-

melberg ein großes Haberfeldtreiben. W ie aus dem l S tunde  
' R olt “ ..................  " ‘entfernten

Mission begab sich am M ontag zur Untersuchung nach R am 
melberg.

A u s dem Kreise.
A u g s b u r g ,  16. Okt. (Bayerische Landesausstellung 

für Obstbau und Bienenzucht.) Vom k. Staatsm inisterium  des 
Innern, Abteilung für Landwirtschaft, Gewerbe und Handel 
gelangte an den Haupt-Ausschuß der Ausstellung nachfolgendes 
Schreiben: „D ie  in den Tagen vom 28 . vorigen bis 6 . dieses 
M onats abgehaltene bayerische Landesausstellung für Obstbau

wohlgelungene! Obstbaues t
Bienenzucht in Bayern, welche wichtigen landwirtschaftlichen 
Nebenzweige nicht zuletzt. Dank der Bemühungen der an der 
Spitze der betreffenden Landes- und Kreisverbände stehenden 
Personen und der einzelnen Vereine, fortgesetzt einen lebhaften

und ich aber nichts von solchen Sachen verstehen," fügte E l
friede hinzu und es war ihr anzumerken, daß es ihr Freude
machte, diesen B rief an das Tageslicht bringen zu k"-----
„Herr Häuslinger versicherte Ernst, es sei nun alles inmslmger »<
nung und gleichzeitig erhielt er eine Anweisung auf ein Bank
haus, wo das Geld noch heute liegt und wir nur die Zinsen 
erheben."

„ S o , so, es wird schon alles in Ordnung sein," entgegnet« 
Arthur Buchheim und a ls  von Mutter und S oh n  auch kein 
Einwand mehr erfolgte, sondern die erstere nur einen recht 
bösen Blick auf die nach ihrer M einung vorlaute Tochter 
warf, erbrach er das S ieg el. „ E s  kann doch nichts schaden, 
wenn einmal auch ein Unparteiischer Kenntnis von dem Schrift
stück nimmt."

Der junge M ann las das Schriftstück mehrmals recht auf
merksam durch und schüttelte nur wiederholt mit dem Kopfe, 
dann nahm er sein Notizbuch zur Hand und notierte sich ver
schiedenes. Elfriede sah ihm mit dem größten Jntereffe zu 
und auch die W itwe warf verflohlen ab und zu einen Blick

können.
D tb:

und auch die W itwe warf verflohlen ab und zu 
nach ihm hin, denn sein Benehmen war doch etw as rätselhaft 
und die weibliche N eugierde bega™  U-1 ' '

Blick
. . selhaft-

. „ begann sich bei ihr zu regen, so
sehr sie anfangs auch dagegen war.

„Können S id  das lesen, Frau Kretschmann." mit diesen 
W orten reichte er der W itw e das Schriftstück hin. D iese, 
nahm es zwar widerstrebend, warf aber einen Blick darauf, 
rückte dann an "  ~  ' '
nahm e

lesen, aber . 
den W orten:

an ihrer Brille herum und versuchte abermals zu 
sie schien nicht damit fertig zu werden, denn mit

„ D as ist aber eine seltsame Schrift, solche ist uns früher 
in der Schule nicht gelernt worden," gab sie dasselbe Herrn 
Buch heim zurück.

„Glaub's schon," pflichtete ihr der junge M ann bei. 
„Und auch heute wird in der Volksschule dieselbe nicht ge
lernt — S ie  müssen wissen, das Schriftstück ist in englischer 
Sprache abgefaßt." .

D ie anderen horchten erstaunt auf und im Gesichte des 
Blinden drückte sich eine gewisse Spannung aus.

„ I n  englischer Sprache?" fragte er nochmals.
„ J a , in englischer Sprache ist das Schriftstück abgefaßt," 

fuhr Arthur Buchheim fort. „Dieser Umstand würde nun an 
und für sich noch nicht so befremdlich erscheinen, wenn es auch 
immerhin seltsam ist, denn eine englische Firpra ist die Käuferin 
der Erfindung. Aber es hat den Anschein, a ls  sollten andere 
Personen überhaupt keinen Einblick in dieses Schriftstück nehmen, 
denn wie wenige find der englischen Sprache in W ort und 
Schrift mächtig und ich verdanke die Kenntniß derselben nur 
meinem längeren Aufenthalt in England. Eine weitere Frage  
drängt sich mir aber auf — warum wurde die Erfindung über
haupt an eine englische Firma verkauft — haben wir nicht 
deutsche Maschinenfabriken genug, die sich der Sqche gewiß 
angenommen haben würden, denn daß dieselbe von W ert ist, 
beweist eben der Ankauf durch die Engländer, dieselben würden 
im anderen Falle ihre Finger wohl davon gelaffen haben. 
Ich  bin überzeugt, mein Vater würde gewiß gerne die Hand 
dazu geboten haben, um dem Obermeister die Früchte seiner 
vielen M ühe zusichern und die Fabrik meines' V aters ist



Aufschwung nehmen. D o s  k. Staatsm inisterium  des Innern,
. ... . . . . . . . . . . . . . . .  ' ' sieht sich
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Abteilung für Landwirtschaft, Gewerbe und Handel, . , . .
daher veranlaßt, der Vorstandschaft der böget. Landesausstellung 
für Obstbau und Bienenzucht 1901 in Augsburg und allen 
denjenigen Herren, welche verdienstvoll zur Durchführung und 
zum Gelingen der Ausstellung beigetragen haben, seine volle 
Anerkennung auszusprechen, gez. Feilitzsch.

A u g s b u r g .  15. Oktober, W ie Münchener B lätter  
melden, lautet die Anklage gegen M athias Kneißl, gegen den 

" * ' * Tage vor dem Schwurgerichte
>andelt wird, auf ein Verbrechen

:lben, lautet dre Anklage gegen 1 
t 4 . November und folgende To 

am Landgericht Augsburg verhandelt wird, auf ein 
des M ordes, ein Verbrechen des Totschlages. 5 Verbrechen 
des Raubes, sowie mehrerer Verbrechen des schweren Dreb- 
stahls und räuberischer Erpressungen.

Sermischte Wachrichtm.
S e e - E n t l e e r u n g .  Am letzten Mittwoch hat sich am 

S o i e n s e e  bei Bayersoien ein wichtiges Ereignis zugetragen. 
D er schlämm- und wasserpflanzenreiche S ee , welcher von sehr 
vielen Raubfischen belebt ist. sollte abgelassen werden, um ihn 
von den Raubfischen und Wasserpflanzen zu befreien. D a s  
verursachte eine Heidenarbeit und eine Ausgabe von nahezu 
12 ,00 0  Mark. D er Seebesitzer Michael Beer auS München 
beschäftigte seit Ostern ununterbrochen 10 bis 15 Arbeiter, 
welche in breite, bis zu 4  Meter tiefe Gräben die 30  cm Ab
laufsrohre, die allein schon einige tausend Mark kosteten, auf 
eine Strecke von nahezu l Kilometer legen mußten. Um die 
M ittagsstunde gaben Böllerschüsse den Umwohnern des Soien-

_ _ kann in 4  Wochen das Seebett größtenteils trocken sein
S t r a ß b u r g ,  15 . Okr. I n  dem W alde bei Lichtenberg 

wurde der Hilfsförster Lejenne von Wilderern erschossen. Er hatte 
22  Schrotkörner im Kopf und in der Brust. D er S oh n  
eines Bäckermeisters in Lichtenberg wurde a ls  der That ver
dächtig verhaftet.

G e l s e n k i r c h e n .  15. Oktober. (Z ur TyphuS-Epi- 
demir.) D er Auffichtsrat der Wasserwerke für das nördliche 
westfälische Kohlenrevier beschloß,der.Gelsenkirchener Ztg.' zufolge, 
den vom Typhus betroffenen Gemeinden 250,000501. zu überweisen.

P a r i s ,  13. Okt. Eine kühne Luftschifffahrt hat gestern 
der G raf D e  la Vaux in T oulon  angetreten. Er w ill von 
dort nach A lgier durch die Lüfte segeln und ist thatsächlich 
gestern Abend kurz nach 11 Uhr in seinem B allon  aufgestiegen. 
Ein Dampfer, der von Algier kam, hat nach M arseille die 
Nachricht gebracht, daß er 50  M eilen von letzterer S ta d t den Luftbal
lon beobachtet habe, der sich in der Richtung auf A lgier zu bewegte.. . chtung auf A lgier zu bewegte.

T o u l o n ,  15. Oktober. D er B allon des Grafen de la  
V aux nebst seinen Insassen ist heute vom Kreuzer „D u  
Chayla," welcher dieselben im Meere treibend angetroffen und 
aufgenommen hotte, hier eingebracht worden.

mffallender

aufgenommen hatte, hier eingebracht worden.
N e a p e l ,  12 . Okt. D er Photograph B ertolani in 

lerno ähnelt dem armen König Umberto in so auffall, 
Weise, daß er bei Lebzeiten des Königs sehr häufig mit ihm 
verwechselt wurde. D a  S ign or  Bertolani aus die Sehnlichkeit 
m it dem ermordeten König nicht wenig stolz ist, so bietet er

jsißS m rf ii*m ßd Stirbt flQ *%•.*■»*•.* j4*± » uW

von Sa lern o  vorüber. Vor der Kaserne stand ein S o ld a t aus

dasselbe wiffen.leistungsfähig genug; auch der Buchhalter muß 
Ich finde hierfür augenblicklich nur eine Erklärung — die 
Maschine sollte überhaupt in Deutschland nicht gebaut, nicht 
a ls  die Erfindung eines Deutschen bekannt werde ' 'Erfindung ei ..............
a ls  eine englische Erfindung, davon zeugt auch die seltsame 
Fassung des Schriftstückes. B on  einem P r e is , der für die 
Abtretung der Rechte gezahlt worden ist, ist überhaupt nicht 
die Rede, darüber muß eine besondere Abmachung stattgefunden 
haben. A lles in ollem, die ganze Handlung kommt mir ver.

-den.
die

sondern

lles in ollem, die ganze Handlung kommt 
it und nicht um meinetwillen, Frau Kretschmann. 

' >ern um eines vom Schick.
dächtig vor und nicht um meinetwillen, 
deffen wollen S ie  versichert sein, sondern i 
sal hart geprüften M annes willen laffen S ie  mich doch einige 
Nachforschungen anstellen, wie sich die Maschine bewährt, und 
vielleicht erfahre ich dann noch mehr. E s  ist nicht gut anzu
nehmen, daß die mir bekannte hoch angesehene Firma, wenn 
es sich wirklich um eine Täuschung handelt, Kenntnis davon hat."

(Fortsetzung folgt.)

M onza auf Posten, der den König Humbert häufig gesehen 
halte. A ls er des Photographen ansichtig wurde, glaubte er 
steif und fest, das Gespenst des verstorbenen Königs zu sehen. 
Er wurde von Entsetzen befallen und schrie verzweifelt um  
Hilfe. D er Posten wurde abgelöst. Aber a ls  nach einer halben 
Stunde der Photograph auf der Rückfahrt von Neuem  vor 
der Kaserne vorbeikam. wurde auch die neue Schildwache von  
furchtbarer Angst ergriffen, da auch sie das Gespenst des er
mordeten Königs zu sehen glaubte. D iesm al eilte ein Offiziermordeten Königs zu sehen glaubte. D iesm al eilte ein Offizier 
herbei, eilte mit dem Zweirad dem W agen nach und stellte fest, 
daß der Jnsaffe des W agens nicht das Gespenst Umberto's, 
sondern der Photograph G- B . Bertolani sei.

D e n k e t  a n  d i e  V ö g e l .  Kürbis- und Gurkenkerne 
werden häufig a ls  w ertlos weggeworfen, Hollunder- und V ogel
beeren fallen ab und werden zertreten. Sonnenrosenkerne 
werden von den Meisen jetzt schon, zur Z eit des Ueberflusses, 
aus den Blütenkörben gepickt. W er daher im kommenden 
W inter einen Futterplatz für V ögel einrichten w ill, der sammle 
jetzt Kürbis- und Gurkenkerne, trockne Hollunder- und V ogel
beeren und bedecke die Blütenkörbe der Sonnenrosen mit einem  
Stück alter Gardine oder bestecke sie mit Federn. A uf dem 
Futterplatz werden auch in Stückchen geschnittene Hagebutten 
gern genommen.

Schoffengenchtsfitzung des K. Amtsgerichts 
B t t o b e u r r n
vom 16. Oktober 1901.

1) S ieber Philipp, Dienstknecht und Deggendorfer Lorenz^ 
Dienstknecht, beide in Sontheim  wegen Körperverletzung, 
U rteil: S ieber 1 M onat G efängnis und Deggendorfer 
14 T ag G efängnis und Kostentragung.

2) Veit Benedikt, Agent von Ueberbach wegen Unterschlagung; 
Urteil: Freisprechung u n te r  Ueberbürdung der Kosten auf
die Staatskaffe.

3) W agner Leonhard, Dienstknecht in  Sontheim  wegen R uhe
störung; U rteil: Freisprechung unter Ueberbürdung der 
Kosten auf die Staatskafle.

4 ) Schmid Franz Xaver, Käser in Schlegelsberg wegen Kör
perverletzung: Urteil 14 T ag G efängnis und Kostentragung.

5 ) Hermle N ikolaus, Söldner in Sontheim  wegen Bedrohung; 
U rte il: 5 J C  Geldstrafe und Kostentragung.

6) Förster S u p 15 - -  -----

Literarisches.
D a s  weitverbreitete Fam ilienjournal „D as Bach fftt 

A l l e "  erzählt aus dem Leben einer Angehörigen des Hauses 
Bismarck folgende ergötzliche Geschichte: Ludolf von Münch
hausen, der 15 90  einem der ältesten Adelsgeschlechter W est
fa len s entsproffen, war einer der bekanntesten Bannerherren 
dieses NamenS. M an rühmt ihm nach, daß er niem als ein 
unwahres W ort gesprochen habe und von einem so unerschüt
terlich redlichen Charakter gewesen sei, daß jedermann auf sei« 
einfaches W ort ebenso fest bauen konnte, a ls  hätte er B rief 
und S ieg e l darüber gegeben. D ieser Ritter erwählte zu seiner 
Gemahlin das edle und tugendsame Fräulein Anna v. B i s 
marck, Tochter Abrahams v. Bismarck, Erbherrn zu Kroffe« 
und Schönhausen.

D ie  W erbung Münchhausens geben wir hier m it den 
W orten des Chronisten wieder: „D a  er um Annen v. B is 
marck warb, w ollte sie sich zieren. D a  sprach er zu ihr: 
„Annchen i W illst du, so willst du! Sonst gibt es der M utter
Töchter noch mehr!" \

Sie sagte zu, aber unter der Bedingung, daß er seinen 
Zwickelbart abschneiden sollte.

Er aber faßte ein einzelnes Haar und sprach: „Annchen, 
sieh, auch nicht dieses H aar!" .

Nun war fie's auch zufrieden. Sie heirateten sich und 
lebten sehr glücklich miteinander!"

Handel und Verkehr.
Kem pter B u t te r p r e i s  vom 16. Oktober 1901
S üßrahm butter...................................M. 100
Sennbutter .............................. ..... . „ 97

Tendenz: Gut« Nachfrage.
M ünchen, 16. Okt. (Kälberpreise.) Die Kälber 

lebend dar Pfund zu 3 4 -4 6  Pfg., tot zu 36-52  Pfg.



Bekanntmachung.
D ie  Gem einde B en ingen  versteigert am  Montag den 21. Okt. 

X, J r s .  n a c h m itta g s  4  U h r  beim W ir t  in  W o l f e r t s  a u s  dem G e 
meindewalde A bteilung  Schönenw ald

HT" 13 WarLien Stöcke "HU
und au s  der A bteilung  G rünstaude und B en ingergehau  die noch bor 
handene Sirene öffentlich an  den M eistbietenden, wozu frdl. einladet 

B e n i n g e n ,  den 7 . O ktober 1 9 0 1 .
Die Gemeinde-Verivaltung:
H eu sch m id , B ürgerm eister. __________

—  4  —

Hawangen. Hawangen.

A c h K m t M r s t e P m z .
Mittwoch, bett 23. Mt. 1901 vormittags 9 Ahr

anfangend werden auf dem Hofgute des Herrn Bürgermeisters Michael 
Seeberger in Hawangen folgendes In v e n ta r gegen Baarzahlung 
öffentlich versteigert: %

5 Pselde, 15 Kühe. 2 
trächtige Knlbinnen, ein ^

'  ^ M u c h ts t ie r ,  8 Jnngstücke, ^
> eine trächtige Schweins- 

mntter, 1 Schweinsmutter W B

schlitten, 2 Wäge, 3 Paar Eggen, 3 Odelfäffer, eine Trever- 
trnhe, 1 Pntzmühle, 1 Dresch- nnb Gsodmaschine mit Goppel 
unb Riemen, 10 Fnhrgeschirre, 4 Chaisengeschirre, barunter 
2 neue, süberplattierte, ca. 140 Schober Betreibe aller Gat- 
tnngen, ca. 1200 Ztr. tzen nnb Brummet, ca. 80 Ztr. Kar
toffel, 1 Dezimalwage mit Bewicht, Rechen, Babeln, Sensen, 
Sieben, Ketten, sowie berschiebene hier nicht genannte 
Banmannsfahrniffe.

Z u  dieser um fangreichen V ersteigerung laden freundlichst ein

. Die Hutskäufer.

Ausgezeichnet ist der
Kaffee, wenn er unter Zusatz echten Feigenkaffee’s von Andre Hofer, 
Freilassing, Bayern, bereitet wird; er hat schöne Farbe, vortreff
lichen Geschmack, kräftiges Aroma und die aufregenden Eigenschaften 
des Bohnenkaffee’s sind gemildert ; auch spart man wesentlich an 
Zucker. Achten Sie auf die Firma und verlangen Sie stets den echten

Feigenkaffee v o n  Andre Hofer.

Kusten Mm
die bew ährten und feinschmeckenden 

K a i s e r s

- S a m m e l t e n
2*74-0 not- beglaubigte 

Zeugnisse verbürgen 
den sichern E rfo lg  bei Husten, 
Heiserkeit, Catarrh und 
Verschleimung. D a fü r  A n 
gebotenes weise zurück! Packet 
2 5  P fg .  N i e d e r l a g e  be i: 
Joseph Hasel in  Otto- 
beuren, Wenzel Ludwig s 
Ww. und F, I .  Wölfle in 
Wolsertschwenden.

Mttß-Stttttftk-Mtt
in Tuben und Gläsern

mehrfach m it Gold- und Silber
medaillen prämiiert, unübertroffen  
zum K itten  zerbrochener Gegenstände, 
bei

Jnlins Beck A potheker.

C igarren 
Im port.

U m  m einen K undenkreis zu ver- 
größer», gebe ich von 5  S o r te n  je 
1 0 0  S tück  zum  M itte lp re is  ab. 
lO O E delw eiß , 11 (Zentimeter ‘2,90 JC 
lO O  T a m in a , 1 1 '/ r  „ 2 ,9 5  „
1 0 0  G oldstern. 10VA „ 3 , —
1 0 0  H ohenzollern, S t .  F e lix  3 ,5 0  „ 
1 0 0  D o ra  S t .  F elix  m it J a v a  3 ,6 0  „
E in  P ostco lli zusam m en 1 5 ,9 5 J &  
franko gegen N achnahm e oder vorher. 
E insendung des B e tra g e s . U m tausch 
oder B e tra g  zurück. E inzelne H u n 
dert kosten 6 0  P f g .  P o r to .

M. Meß. gigmtnid&tif,
Lanenbnrg i. Pommern Nr. 7.

antausschläge a lle r A r t,  
Flechten, näss. u . trockene 
Harnleiden, Mitesser, 

v  Sommersprossen u . dgl. 
offene FÜffe (Fußgeschw üre) usw.- 
behandelt m it  bestem E rfo lg
Dr. incd. H&rtmaim,
S p e c  -A rz t fü r  H au t- und H arn leiden , 
B es. der Heilanstalt Ulm in U lm  a. D .

A u skunft kostenlos gegen 2 0  P f g .  
in  B riefm arken  fü r  R ückporto.

E in  Rosenkranz m it schwarzen 
P e r le n  w urde h i der N ähe  des O el- 
berges v e r l o r e n .  M a n  b itte t um  
Rückgabe.
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J u r  Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Max 

durch Genuß mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer oder zu k 
Speisen  oder durch unregelmäßige Lebensweise ein M agenleiden, wie

M agenkatarrh, Magenkrampf,
Magenschmerzen, schwere Verdauung oder Verschleimung 

zugezogen haben, sei hiermit ein gutes H ausm ittel empfohlen, dessen vorzügliche 
heilsame W irkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind. E s ist dies das
bekannte Werdauunas- und Mulreinigungsmittek, der

Hubert llllrieh’sehe Mnter-Wein.
Dieser Krauterwein ist aus vorzüglichen heilkräftig, befundenen Kräu
tern mit gutem M ein bereitet und stärkt und belebt den ganzen V e r
dauungsorganismus des Menschen, ohne ein Itbführm itiel zu sein. 
Kräuter-W ein beseitigt alle Störungen in  den Blutgefäßen, reinigt 
das M u t  von allen verdorbenen, krankmachenden Stoffen und wirkt 
fördert^ auf die Neubildung gesunden B lu te s . _ ^  _  v

ren ätzenden, Gesundheit zerstörenden M it- 
lptome, w ie: Kopfschmerzen, Ausstößen, 
ibelkeit mit Erbrechen, die bei chronischen 
i so heftiger auftreten, werden oft nach 

beseitigt.

g o iu i uvu  u u tu  v c tu v iu tii t» ,  tu-um viHuuftiivt» «trS tntrK
:nb auf die Neubildung gesunden B lu tes .
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter-W eines werden M agenübel 

meist schon im Keime erstickt. M an sollte also nicht säumen, seine A n
wendung allen anderen scharfen ätzender ra r-- -- -» * — *■
teln vorzuziehen. A lle S ym p to i '
Sodbrennen, B lähungen, U e l ""
(veralteten) Magenleiden 
einigen M al Trinken bes

' "  '  ' ‘ eklemm-
werden durch 

behebt jedwede

M agen und Gedärmen.
Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,

C u t k r ä f t u n a  sind meist die Folge schlechter.Verdauung, mangelhafter 
"  B lutbildung und eines krankhaften Zustandes der Leber. 

B e i gänzlicher Appetitlosigkeit, unter nervöser Akspannung und He- 
müthsverstimmung, sowie häufigen Kopfschmerzen, schlaflosen Nächten, 
siechen oft solche Kranke langsam dahin, g f i g — Kräuter-W ein giebt der 
geschwächten Lebenskraft einen frischen Im p u ls. T B t F "  Kräuter-W ein 
steigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den S to ff
wechsel kräftig an, beschleunigt und verbesiert die B lu tb i" '—

Krauter-W ein rasch und gelmd beseitigt. Krauter-Wem veyevl leoro 
Anverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung i 
entfernt durch einen leichten S tu h l alle untauglichen S to ffe  aus d

'Übung, beruhigt
die erregten N erven und schafft dem Kranken neue Kräfte und nei 
Leben. Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies. 
Kräuter-W ein ist zu haben in Flaschen ä. J C  1,25 und 1,75 in Z)t

taten, Memmingen, Krönenbach, Aoth, Aichsteften, Kchsenhc 
kellheim, Mindelheim, Leutkirch, Hbergünzburg, Afaflenhaulen, 
inhansen. Kemvten. Kanfbenren u. s. w. in den Apotheken.

in g)tto- 
Kchsenhausen, 
'  '  N a -

D e utschlands porto- und kistefrei.
* Ä "  V or ”  - -t Nachahmungen wird gewarnt! “

Man verlange ausdrücklich 
' Hubert UHrich’schen """SMt Kräuterwein

seine Best!

6 n i ia n w '“ '

Reehnungsformulare e m p fieh lt  die

Gänseriche Buchdruckerei.

Lungenleiden
wenn nicht zu weit vorgeschritten,' ist

hei lbar
nach meiner seit Jahren bewährten 
Methode.

Kennzeichen von beginnendem  
Lungenleiden sind: Husten mit A u s
wurf, Bluthusten, leichte Schmerzen 
auf der Brust oder Stechen zwischen 
den Schulterblättern, Kurzathmigkcir, 
auffallende Abmagerung mit Appetit
losigkeit und Mattigkeit, N eigung zu 
Nachtschweiß. Bei Kindern chronische 
Drüsenschwellungen nebst chronischen 
Augen- und Ohrerkrankungen.

D r . m e d . H o f b r u c k l ,  
Specialarzt für Lungenleidenden, 

L u z e r n ,  (Schweiz.)Nach Auswärts brieflich
bei genauer Angabe der Krankheits

erscheinungen.

8.
Möbel-Lager am Weinmarkt,

em pfiehlt T t l .  B r a u t l e u t e n  und 
P r i v a t e n  gem alte  und polierte 
Möbel a l s :

Bettladen, Matratzen, Bü
cherschränke, Schreibtische, 
Salontische,Spiegelschränke 
Kleiderkasten, alle G a ttu n g en  
Stühle usw. zu billigsten P re is e n .

ffafB8: «
Melange®

m s s m i
P“ “ ra'rär...... 4  W O 1 j.TO
5ÄC*fe*** /H. Hantelmaim, Hair.burg 15.

Couverts
liefert m it F irin a-Ä u fb ruck  die

Ganserftche Buchdruckerei.

Preise der Ottobeurer Schramre vom 17. Oktober 1901.

V origer Neue Ganzer I 
Schran

nenstand.

j Heutiger B leib t D urchschnitts-Preis p er Zentner.
91,

Rest- Zufuhr. Verkauf. Rest. Höchster |  M ittlerer Geringster

K e r n
Centner Centner 

:■ 23

' 17  .. 1

Centner
23

1 17

Centner 
- 23

17

Centner
i

■vi 4 0  1 7

4
3 0

20

J C
8

6

a l

8 0

JC. 4 .

20

J C
i l
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Aselleii-Wckr Sttohmi.
Kirchweih-Sonntag den 20. abends halb Uhr, und Montag 

den 21. Oft. 1901 nachmittags 2 Uhr
kommt int S a a le  des G asthauses zum W  „ H i r s c h "  ” W ü  zur 
A u ffü h ru n g :

„ D m  ß n lr z k  W i H d r l K ."
Historisches Schauspiel m it G esang in  3  Akten von P . K a sp a r  K uhn.

Z u  zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein
Nie 11 or fta uisstsiaf f.

Oro^e Maren^Verfteigerung.
Montag, den 21. Oktober, von vormittags 9 Uhr an ,

w ird wegen A ufgabe des G eschäfts H s .-N r . 8 8  \/3 (B ahnhofstraße) bei H errn  
Alois Nägele folgendes gegen B aa rzah lu n g  versteigert: -

Eine große Partie Kleiderstoffe, Blousenstoffe, Bettzeug, 
Hemdstoffe, eine große Partie Vorhangstoffe, wollene 
Unterrockstoffe, Bett- u. Leintücher, Handtücher, Corsette, 
Handschuhe, große Partien Cigarren, Strickwolle und 
vieles nicht genannte.
Hiezu ladet freundlichst ein

______  Der

r = r
® Hern

Herren-Confektion,
Es Herbst end Winter.

Herren- n. Knaben-Anzüg<
in allen Größen von 8 - 3 0  Mk.

Herren- n. Knaben-Hosen, 
Xteberzieber, Haveloks,
Lödenj oppen. blaue Anzüge,

' Kinder-Anzüge

in, I

ttjs® r

■  Geneigt

I  W eira.
I  Pelzmii

zu billigsten Preisen in reicher Auswahl, 
itgter Abnähn " "ahme sieht entgegen

Alois Kürgut, Schneidermeister. 
P e l z m ä n t e l  besorge aus das vorteilhafteste.

Ineidermeister. H
eilhasteste. ■

M M .
A m  Kirchweih Montag, den 21. Oktober findet

ichnetem Nachmittags 1 Uhr ein

Sllatpieti.
Am Ki .

I bei Unterzeichnete!

W  8 t r o ü ü e g e k n
m it darauffolgender

^ T a n zm u sik  1 H
[ statt, wozu freundlichst einladet ...

W n̂dpba Blessing. |

Einladung.
Montag, den 21. Oktober

vormittags 9  Uhr w ird in  der P f a r r 
kirche zu Ottobeuren der

V etem elt-U ckg
gehalten. N ach dem S e e l e n a m t e  
ist am  M onum ente gemeinsamer 
Grabbesuch. H ie rau s  A uflage im  
G asth au s zum  „Mohren."

Z n  dieser G edächtnisfeier ladet 
alle M itg lied e r des V eteranenvereins 
„O ttobeu ren"  und der U m gebung, 
sowie alle F reunde des S o ld a te n 
standes, besonders die benachbarten 
verehrt. V ereine freundlichst ein

Der Ausschuß.

Mrchwerhmontag,den i 
| 21. Oktober abends '

i N c k e n -W s W
l im Gasthaus z. „gold. Engel" I

wozu J e d e r  freundlichst e in g e - j  
) laden w ird .
i Mehrere Rekruten.

Ein williges 
W  Mädchen 

wird bei gutem Lohn gesucht. 
Amtsrichter Trammer, Ottobeuren.

Km Kamilimvater
m it sehr zahlreicher F am ilie , dessen 
E hefrau  V erständn is  ha t, gu te» 
Kaffee zu bereiten, n im m t a ls  Z u 
satz den e c h te n  T y ro le r K anz le r 
Feigenkaffee. Je d e  H a u s fra u , die einen 
Versuch macht, w ürde stetige Absieh- 
m erin von Kanzler Feigenkaffee w erden.

ssetz in ganz 
Deutschland gesetzlich erlaubt!
nächste Ziehung 1. Sovember 1901. 

U3000(

Durch ßeichi 
Deutschland

rang
Jährlich 12 Ziehung, mitabwechs. 
Haupttr. v. Mk. 300000,180000, 
120000, 105000, 102000, 90000, 
45000, 30000, 25000, 17000, 
12000,10600, 8000, 6000 etc. etc. 
JEDES LOOS EIN TREFFER  
bietet die aus 100 Mitgliedern 
besteh. Serienloosgesellschaften.
Monatl. Beitrag 4 Mark
pro Anteil und Ziehung. 
Anmeldungen bitte zu richten an: 

Alfred Schreiber, München, No. 8 8.

Visitenkarten
liefert die

Ganser'sche Buchdruckerei.
V on  der Mariannm-Lotterie ge. 

w in n t R r .  2 9 0 0 7 7 ,1 9 4 4 7 ,  2 2 8 6 6 2 .
Druck bet Ganset'schen Buchdtuckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baut in Ottobeuren.



«Ütlobrnrri Kladirnhlolt
Zw e in «  d a c h tz ig s te r  J a h r g a n g .

Zugleich Amtsblatt des kgl Amtsgerichts Gttobeuren.
Samstag den 19. Oktober 1901.

bonnement beträgt halbjähr. in loco 1 Mk. 20 Pfg., durch die 
Post bezogen iMk. 32 Pfg. mit Zustellgebühr 1 Mk. 80 Pfg.

Nr. 86 tontag, Mittwoch und Freitag abends 
Wiederholungen wird entsprechender Rabliatt gewährt.

AeKanntmacbung.
Anlegung des Grundbuchs in der Steuergemeinde Enget- 

ried «nd Wineden betr.
M it  den G rundbuchanlegungsarbeiten  im  Bezirke des 

A m tsgerich ts O ttobeu ren  durch Entschließung des S t a a t s 
m in isterium s der Ju s tiz  vom 2 0 .  S ep tem ber 1 8 9 9  be
a u ftrag t, habe ich die A n legungsarbeiten  fü r die S te u e r 
gem einden E ngetried  und W ineden  begonnen.

Demnächst werde ich diejenigen P erso n en , welche im  
G rundsteuerkataster a ls  Besitzer der im  Hypothekenbuch 
noch nicht eingetragenen Grundstücke jener S teuergem einde 
bezeichnet sind, oder ihre E rben  sowie diejenigen, welche 
sie a ls  E ig en tü m er benennen, oder fü r deren E igen tum  
sich sonst A nhaltspunkte  ergeben, soweit erforderlich, der- 
nehm en. D iese P e rso n en  sind verpflichtet, au f m ein V er
langen  über den E rw erb  des E ig en tu m s und ihre  R ech ts
vo rgänger Aufschluß zu geben und die sich h ierau f be
ziehenden Urkunden einschließlich der E heverträge sowie 
den  berichtigten A uszug  a u s  dem Grundsteuerkataster v v r-  
zulegen. D ie  E igen tüm er wollen die Urkunden bereit 
ha lten , so daß sie dieselben jederzeit vorlegen können.

D ie  Abschrift der Besitzerliste kann bei den B ü rg e r
meistern in  Engetried  u . W ineden  eingesehen werden. Auch 
sonst ist jederm ann gehalten, auf m ein V erlangen  A uskunft 
über die ihm  bekannten E igentum sverhältn isse eines G ru n d 
stückes zu erteilen sowie die auf den E rw erb  bezüglichen, 
in  seinem Besitz befindlichen Urkunden vorzulegen. 
D ie  B efo lgung der Ladungen und der bezeichneten V e r

pflichtungen kann durch G eldstrafen erzw ungen werden. 
N ichtvernommene Personen , welche d as  E ig en tu m  an  einem  
der Grundstücke beanspruchen, sowie P ersonen , die an  
der E rm itte lu n g  der E igentum sverhältn isse oder an  der Fest
stellung der Id e n t i tä t  der Grundstücke ein rechtliches I n 
teresse haben, können ihre Ansprüche und d as  zur W a h r 
ung  ih re r Rechte D ienliche bei m ir auch ohne Ladung 
mündlich oder schriftlich vorbringen.

Schließlich bemerke ich, daß d as  A nlegungsverfahren 
für die B e te ilig ten  k o s t e n l o s  ist.

O t t o b e u r e n ,  den 1 8 .  O ktober 1 9 0 1 .
Kgk. Amtsgericht.

D e r  A nlegungskom m issär:
Senft.

Deutschland und Ansland.
B e r l i n ,  15 . Oktober. E in  unangenehmer S tre itfa ll 

zwischen Deutschland und der Regierung von Columbien in  
Miltelamerika wird soeben durch private M itteilungen hier 
bekannt. Darnach hat die columbische R egierung vor Kurzem 
ein der deutschen Firm a Krosmann, Braden und Cie. gehören« 
des Schiff wegnehmen und, a ls  Herr Braden Widerspruch er
hob, denselben verhaften und nach Kolon abführen laffen. 
D er deutsche Consul ist dagegen eingeschritten. M an glaubt, 
daß Columbien eher nachgeben wird, a ls  sich der Gefahr dip
lomatischer Verwicklungen m it Deutschland auszusetzen.

R o m ,  15. Oktober. Prinz Rupprecht von Bayern wird 
incognito heute hier erwartet. S e in e  Hierherkunft soll einen 
Besuch beim Papst bezwecken.

D ie Zustände in S p a n ie n  nehmen neuestens wieder 
einen immer bedrohlicheren Charakter an. Streiks und Anarchie

<34- Fortsetzung.)

Ein falscher Freund.
„Mir ganz aus der Seele gesprochen, Herr Buchheim," 

rief Elfriede und Naschte vor Freude förmlich in die Hände. 
„Herr Häuslinger kann eö durchaus nicht übel nehmen, wenn 
wir erfahren, was damals alles bestimmt wurde."

„Das wird der erste Schlag fein," dachte der junge 
Mann, als er- die Urkunde wieder in die Umhüllung legte und 
bas Päckchen Elsriede hinreichte, damit diese es wieder an Ort 
und Stelle lege; was er zu missen wünschte, hatte er sich wohl
weislich notirt.

±z. « a p i r e r .
___ ~.n Tage, wo er seinem Sohne das Haus verboten,

ihn hinaus in die kalte, fremde Welt gestoßen hatte, um eine« 
- - - - -  ". "tritteS Willen, war der Fabrikbesitzer wie umge-

trat und somit der oberste Leiter des Geschäfts wurde. DaS 
Verhältnis zwischen Buchheim und Erich Häuslinger hatte auch 
insofern innigere Formen angenommen, als der Fabrikbesitzer 
ben jungen Mann öfters des Abends zu sich in seine Wohnung 
einlud, um mit ihm eine Parthie Schach zu spielen, oder da
mit er seine Tochter am Clavier begleite und diese Besuche, 
die einen familiären Character annahmen, wurden immer 
häufiger und schließlich zur Regelmäßigkeit, sodaß dem alten 
Herrn etwas fehlte, wenn der Buchhalter einmal einen Abend 
ausblieb.

Nunmehr hielt Erich Häuslinger die Zeit für gekommen, 
wo er die letzte Karte mit Aussicht auf Erfolg ausspielen 
konnte. Er hielt sich zunächst einige Tage vollständig fern 
von der Privalwohnung des Fabrikanten, der das gewohnte 
Schachspiel mit seinem Buchhalter und die Musik seiner Tochter 
sofort sehr vermißte und sich nicht wenig über das Ausbleiben 
des ersteren wunderte.

„Sie laffen sich ja gar nicht mehr bei uns blicken," 
sagte der Fabrikbesitzer nachdem er eines Abends mit seinem 
Buchhalter das Geschäftliche erledigt hatte.. Eine volle Woche 
bin ich nicht zu einer einzigen Schachparthie gekommen und 
doch dient dieses Spiel zu meiner Zerstreuung. Auch Marie
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ruhen aus Anlaß des Streikes gekommen ist. .
nach sind die Unruhen anarchistischer Natur. Gestern und
vorgestern haben sich die Unruhen in S evilla  wiederholt. 
Truppenverstärkungen sind nach bort abgegangen. Am D iens- 

Klöstern Feuer ge- 
rer Prozession sehr

tag wurden Bäckerläden geplündert und an §  
legt. I n  Oviedo ging es während einer . . .. .
stürmisch zu. D ie Ueberfallenen, meist Seminaristen, verteidigten 
sich, so gut cs eben ging, mit Revolvern und Knütteln. Ein  
Kind wurde erschosien. D ie Regierung versichert für ganz 
bestimmt, anarchistische Elemente hätten bei den Vorgängen ihre 
Hände im S p iel. Gestern Abends (D onnerstag) war die
Ruhe in Sev illa  leidlich wieder hergestellt. Doch muß man 
auf die Erneuerung der Unruhen gefaßt sein.

M a d r id ,  17. Okl. D ie Nachrichten aus S e v illa  lauten 
andauernd ernst. Am Dienstag konnten die Unruhen noch 
durch das Versprechen der vollen Arbeitsaufnahme in der F a y 
encefabrik von Cartuja eingedämmt werden. Gestern aber

besseren Geschästsläde, , „ . . .
versitätsviertel ist wie ausgestorben. D er Generalkapitän traf

S ev illa  möglichst zu verhindern. D ie  Märkte werden außer
halb der S ta d t abgehalten werden.

R o m ,  18. Okt. D er „ S ie d e " erfährt: D a s  Befinden 
des Papstes ist höchst ungünstig. S ein e Schwäche und Schla f
sucht nehmen zu mit immer häufigeren Ohnmachten. Er kann 
kaum noch die Feder zur Erteilung der Unterschriften halten, 
die Speisen nur noch mühsam zum Munde führen. D ie Audi
enzen werden auf ganz wenige Personen beschränkt.

D e b r c i z i n ,  17. Okt. (B lu tige Wahlexzesie in Ungarn.) 
A ls der Wahlkommissär den liberalen Abgeordneten Dobiecky 
für gewählt erklärte, bewarfen die Anhänger der Kossuthpartei 
die Polizei und das M ilitär m it S teinen. D a s  M ilitär schritt 
mit der Waffe ein. 6 0 — 80 Personen aus der M enge, drei 
Offiziere und mehrere Soldaten wurden schwer verletzt; die 
Fenster des R athauses und anderer Gebäude wurden einge
worfen, mehrere 100 Personen verhaftet.

Vom Kriegsschauplatz in Südafrika.
B r ü s s e l ,  16 . Oktober. W ie der „P etit B leu" schreibt, 

meldet die Transvaal-Gesandtschaft einen bedeutenden Buren
steg an der portugiestch-ostafrikanischen Grenze. Einzelheiten 
fehlen noch. B othas Kommando und der Generallisstmus 
selbst befindet sich in voller Sicherheit. <

C ra d o ck , 16; Oktober. R euters Bureau meldet: Der

Leutenant Brida aus Bethulie wurde zum Tode durch den 
~  verurteilt, wegen Zerstörung eines Bahnzuges und

Oberbai

:ang verurtent, wegen Zerstörung tmeS Bahnzuges und 
aordung (!) eines Eingeborenen. D a s  Urteil wurde vom  
-rbanditen und Henkersknecht Kitchener bestätigt.

D u r b a n ,  17 . Okt. Nach einer M eldung aus Harris
mith sollen D elareys und Kemps vereinigte Kommandos über 
den V aal in den Oranjestaat gegangen sein und auf Lindley 
zu marschieren. Zerstreute Burenabteilungen haben sich vor 
Kurzem in den Drackenbergen konzentriert. General E ü iot 
hatte an der Westseite der Drackensberge häufige Zusammen
stöße mit den Buren. *

L o n d o n ,  17. Oktober. I m  Kriegsamt herrscht große 
Unruhe, ,verursacht durch angeblich nicht befriedigende Nach
richten über die Lage in der Kapkolonie. Angesichts der 
Thatsache, daß das Kriegsamt jede Auskunft verweigert, wird 
vermutet, daß der Aufstand der Afrikander nun endlich doch 
Thatsache geworden ist. I n  liberalen Kreisen erklärt man, 
daß die Verhängung des Kriegszustandes und die Erschießung 
der noch kämpfenden Buren eine Herausforderung und eine 
Thorheit sei, die sich über kurz oder lang schwer rächen werde.

Wayerische Landesnachrichtm.
M ü n c h e n , 18. Okt. I n  einem kaufmännischen Etablis

sement am Fasanerieweg (Obergiesing) waren gestern Nachmit
tag im Comptoir der 20jährige Commis Wanka und ein Kauf« 

nslehrling anwesend. Plötzlich flüchtete Wanka aus demmannr . „ . . . . .
Etablissement mit dem verzweifelten R ufe, es sei um ihn ge
fehlt, er habe den Lehrling geschosien. A ls man nachsah, er
gab sich, daß der Lehrling eine lebensgefährliche Schußwunde 
am Kopfe hatte. Wanka wurde spät Abends auf dem Gie-
singer Oberfelde schwer verletzt gefunden. Er hatte sich eine 
Kugel in den Kopf geschosien. D ie Ursache des V orfalls ist 
noch unaufgeklärt.

einer Elektrizitätsfirma in Haar auf der 
Truderingerlandstraße auf dem Rade zur S ta d t fuhr, wurde 

" ' zwei Burschen überfallen und seines

M ü n c h e n , 17. Okt. (R aubanfall.) A ls  vorgestern V or
s.™ Ogsfjjj; __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ a ____ _ _..c 4.__
_ andstraße

er auf offener S traße von z . .
Geldes beraubt. D en Räubern fiel ein Betrag von 1000 J C  
in die Hände, den der Kassier an der Hauptkasse hätte abliefern 
sollen. D er Ueberfallene war zwei Stunden bewußtlos. V on  
den Thätern hat man keine Spur. D er Kassier ist bei der 
Firma S iem en s & Halske angestellt.

M ü n c h e n . 16. Okt. Ein Blick auf die im letzten Halb
jahre erfolgten und aus den amtlichen Versteigerungsbekannt
machungen ersichtlichen V e r g a n t u n g e n  von Architekten, B a u 
meistern und Baunternehmern ist für die Beurteilung der 
jetzigen Lage des Münchener Baugewerbes sehr lehrreich. 
M itte April und Oktober sind für die genannten Geschäfte, 
deren das amtliche Adreßbuch für 1901 nicht weniger a ls  4O4

„Erlaffen?" wiederholte der Fabrikbesitzer. „Ich verstehe 
S ie  nicht recht. I s t  vielleicht unsere Gesellschaft für S ie  zu 
langw eilig und uninteressant oder sind S ie  etwa von Abhal
tungen in Anspruch genommen, die S ie  nicht zugestehen 
mögen?"

„Weder das eine noch das andere," entgegnete der Buch
halter in aufgeregtem Tone. „Ihre Gesellschaft ist stets an
genehm und belehrend für mich gewesen; ich bitte jedoch, nicht 
weiter in mich zu dringen."

„ S o  kommen S ie  nicht los ; ich habe sie stets fü r  einen 
offenen ehrlichen Charakter gehalten und so werden S ie  mir 
jetzt gestehen, warum S ie  meinem Hause fernzubleiben 
wünschen."

„Meine Besuche« in Ihrem  Hause sind für mich verhäng- 
nißvoll," gestand Erich Häuslinger nach einigem Zögern end
lich und schlug den Blick zu Boden.

„ S ie  werden immer räthselhafter!" rief der Fabrikbesitzer, 
n verlange ich erst recht volle Aufklärung." - 
„ S ie  selbst zwingen mich zu einem Geständnis, welches ich 

am liebsten im Tiefinnersten meines Herzens verborgen," 
sagte endlich der Buchhalter. „Ich liebe Ih re  Tochter, Herr 
Buchheim. Zwar weiß ich recht gut, wie abgeschmackt meine 
Anmaßung und wie hoffnungslos diese Leidenschaft ist, aber 
ich kann mir'nicht helfen — sie ist mächtiger, a ls  mein V er
stand. Um meine Ruhe wieder zu gewinnen, ist es notwendig, 
daß ich Fräulein M arie so wenig a ls  möglich sehe. S ie  kennen

nun mein Geheimnis, Herr Buchheim, welches ich ohne Ih r e  
Aufforderung nicht preisgegeben haben würde; haben S ie  M it
leid mit meiner Thorheit und wenn S ie  können, so vergeben 
S ie  mir."

„Und w as sagt meine Tochter zu Ih rer Liebe?", fragte 
nach einer Pause der Fabrikbesitzer, der nicht wenig überrascht 
war von diesem Geständnis. , .

„ S ie  weiß nichts davon, Herr Buchheim. Ich habe 
weder direct noch indirect, weder durch ein W ort noch durch 
eine M iene Fräulein M arie meine Gefühle kund gegeben. 
Vielleicht hätte ich die Gefahr früher sehen und ihr ausweichen 
sollen, doch dies ist der einzige Fehler, den ich mir zum V or
wurf mächen muß. D er Mensch ist nicht immer so stark, als- 
er sich einbildet." , , ,

„Ich achte den Grund, der S ie  veranlaßte, in letzter 
Zeit meinem Hause fernzubleiben," erwiderte der Fabrikbe
sitzer mit ungewöhnlichem Ernst. „Ich w ill auch heute meine 
Einladung nicht wiederholen, sondern erst in einigen Tagen, 
ich w ill erst mit meiner Tochter Rücksprache nehmen."

1, D er Fabrikbesitzer verließ das Contor mit der M iene 
eines M annes, der vor eine recht schwere Entscheidung ge
stellt ist. Ein Lächeln der Zuversicht glitt über das Gesicht 
des Ränkeschmiedes, a ls  sich die Thüre hinter seinem P r in 
cipal geschloffen hatte.

(Fortsetzung folgt.)
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auszählt, gefährliche Zeiten, w eil mit Beginn der genannten 
M onate auch der Termin für die Zahlung der Bankgeldzinfen 
eingetreten ist. I m  letzten Halbjahre nun, vom 16. April 
bis heute, haben in München 46  Vergantungen von solchen 
felstständigen Baugeschäften stattgefunden — das sind 11,3 Proz. 
aller solchen Geschäften in München — und zwar im ersten 
Vierteljahre 32 , im zweiten „nur" 14 (d. i. 69  und bezw. 
B l Proz. der 46  G an tfä lle ); nämlich in der zweiten A pril
hälfte 9 Fälle, im M ai 16, im Ju n i dann nur 4 ; im J u li  
wiederum 9 Ganten, im August gar keine, im September 6 
und in der ersten Oktoberhälfte nur 2. S o llte  in dieser A b
nahme der Ganten seit August ein Schimmer oder M orgen
rot der kommenden Besserung liegen? Leider muß man dieser 
leisen Hoffnung gegenüber recht mißtrauisch sein, denn Kredit
m angel und Uebelproduktion — auch die von Häusern — 
werden nicht sozusagen über Nacht kuriert.

N ü r n b e r g ,  16. Oktober. I n  der nach A uflösung des 
ostasiatischen Expeditionskorps in China zurückgebliebenen B e
satzungSbrigade befinden sich noch 6 -  70o bayerische Frei. 
w illige. D a s  hiesige Sammelcomitee für Ostasien bereitet 
diesen Landeskindern in Form von Liebesgaben eine W eih
nachtsfreude aus der Heimat, indem es Ende dieser Woche 
eine große Sendung aus Zigarren. Tabak, Tabakspfeifen. 
Schreib-Utensilien. Christbäumen, Christbaum-Schmuck und 
Kerzen, sowie Nürnberger Lebkuchen an sie absendet. D a  die 
Bayern seit Auflösung des Expeditionskorps nicht mehr in 
einer geschloffenen Formation vereinigt, sondern zerstreut in 
der Besatzungsbrigade verteilt sind, wird die Sendung an dei

. ew ngosi'tty ts. t «ycuii vy tu itti v. unviuyctu» ui +
adressiert, um von diesem Herrn an unsere Landsleute 
teilt werden zu können.

A l t ö t t i n g ,  16 . Okt. Ueber 20,000  W allfahrer wurden 
in diesem Jahre schon m it Bahnzügen zum Gnadenorte A lt
ö tting befördert; die Frequenz nimmt von Jahr zu Jahr zu. 
E s  kam schon vor, daß an 3 Tagen 1 8 ,00 0  P ilger, te ils zu 
Fuß. te ils per Bahn, hier ankamen, und gilt es dann A lles 
aufzubieten, um Jedem Unterkunft "'

. _ m A
 ̂ Jedem Unterkunft zu verschaffen. Warme 

Kost ist den Pilgern, die meistens Eßvorräte mitbringen, Ne
bensache; es wird nur ein Bett oder ein Heulager gewünscht 
und gibt es hier und in Neuötting, sowie in den umliegenden 
Bauernhöfen so viele Betten und Stroh- und Heulager, daß
in Altötting allein 4 0 0 0 - 5 0 0 0  Menschen (Fremde) auf ein
m al nächtigen. 20 - 30  P fg . nur ist der P reis bei Ueber« 
nachtung in Maffenquartieren, 50  bis 80  P fg . kostet das Bett

Aus dem Kreise.
K a u f b e u r e n ,  18. Okt. W ie das „A ltöttinger F ran

ziskusblatt" mitteilt, ist der hiesige neue „Kreszentiakelch" auf 
5 0 0 0  Mk. gewertet. Genanntes B la tt enthält eine ausführliche
Beschreibung und vorzüglich gelungene Abbildung des prächtigen 
Kelches. (Gothische Form, 6-teiliger Fuß mit feinem Blatt
werk überzogen, Emaill-Medaillons; Schaft oberhalb deserzogen, . . .
Knaufes in kleinen Nischen Engelsfiguren: Schale 
T eile mit Maßwerk bekleidet, das in Blattwerk au

im unteren 
a u slä u ft; der

römisches Gebäude, deffen Grundmauern gegenwärtig bloß ge« 
legt werden. Eine Spangenfibel wurde den Gebäuderesten be
reits enthoben. D a s  römische Haus befand sich in der T hal.

. . „ „ . ,en; dieser R ettig
hat ein Gewicht von 20 Pfund und wurde im Garten des 
Herrn M adel gebaut.

F is c h e n ,  16. Oktober. (Hohes Alter.) Vorige Woche 
wurde der 78  Jahre alte Joseph Bader (genannt Läpper) 
von Niederdorf zu Grabe getragen. D ie  B egleitung zur 
Grabstätte gab ihm auch sein Firmpate Herr Michael Uebel« 
hör in Fischen, welcher sich gegenwärtig in voller körperlicher 
und geistiger Rüstigkeit befindet. Zur damaligen Zeit, a ls  
Herr Michael Uebelhör die S te lle  a ls  Firmpate bei Obigem  
vertrat, war er genau 23  Jahre a lt und somit kann der ge
ehrte Leser sich selbst das hohe A lter des Letzteren entziffern.

S o n t h o f e n .  17. Oktober. (Viehmarkt.) Zum letzten 
Viehmarkt wurden circa 2200  —2 3 0 0  Stück Kühe und Rinder 
sowie circa 100 Zuchtstiere zugetrieben. D ie  Preise für vo r
genannte Tiere gingen gegenüber dem letzten Viehmarkte 
etwas zurück. D er Hauptabsatz war besonders für mindere 
W are, wofür 2 4 0 — 2 5 0  Mk., aber auch darüber bezahlt 
wurde. Fremde Käufer waren viele hier und gestaltete sich 
der Handel zu einem sehr befriedigenden. P er Bahn wurden 
58  W aggon Vieh weiterbefördert.

Vermischte Nachrichten.
Am verfloffenen S am sta g  den 12. ds. wurde die W ette 

in dem D orfe W ü r d i n g  (R otthal) mit dem Dreschflegel 
ausgetragen. D ie 10 Bauern waren präcis halb 4  Uhr er
schienen und haben mit ganz kurzer Pause zur Frühsuppe 
(saure Milch) bis M ittags 11 Uhr 50  „Stroh" (der jedes
malige, doppelreihige B elag der Tenne mit Getreide) gedroschen, 
eine sehr respektable Leistung. D ie  Bauern ließen nichts von  
Müdigkeit verspüren und haben somit die W ette glänzend ge
wonnen. die Wette galt 100 Mk.

G r i m m a . 15. Okt. (Lebendig begraben.) Nahezu vier 
T age ist jetzt der Brunnenbauer Thiele in Grimma verschüttet. 
D ienstag Abend 8 Uhr waren noch 60  Centimeter zu durch
dringen, die man im Laufe der Nacht zu bewältigen hoffte. 
Leider hat sich diese Hoffnung bis jetzt nicht erfüllt. —hat sich diese Hoffnung bis jetzt nicht erfüllt. 
W eiteren Meldungen zufolge, ist es jedoch gelungen, dem ver- 

n Brunnenbauer Thiele durch eine Oeffnung. die manschütteten ,
von dem Rettungsstollen aus nach dem Brunnen hergestellt hat, 
Milch, Chokolade, Licht und Streichhölzer zuzuführen. Er ist 
noch gut bei Kräften. Doch ist die R ettung durch den S to llen  
noch nicht möglich, w eil ein eiserner Reifen der Brunnenver
schalung die Stollenm ündung versperrt. M an hofft zudem, 
den Sto llen  etw as senken zu können. —  Eine vom 16. Okt. 
datierte Nachricht besagt, daß in den Rettungsarbeiten heute 
Abend 7 Uhr die größten Schwierigkeiten überwunden sind. 
M an h c ^  m c - :- - --
Thieles 
ein Halbei 
zugeführt worden.

G r i m m a ,  17. Okt. Heute M ittag 12 Uhr ist es ge 
lungen, den seit S am sta g  verschütteten Arbeiter Thiele zu 
Tage zu fördern. Derselbe befindet verhältnism äßig wohl 
und kann sich im Freien bewegen; doch wurde er ins Kranken
haus verbracht.

In  U ngarisch-A ltenburg  im Comitat Wieselburg 
halten zahlreiche Fälle von Tollwut der Hunde die Ein
wohnerschaft in Aufregung: es sind bereits nicht weniger a ls  
30  Menschen den wütenden Tieren zum Opfer gefallen und 
auch an T ollw ut erkrankt. Sämtliche Hunde und Katzen in
der Gemeinde sollen jetzt vertilgt werden mit Ausnahme der 
wertvollen Jagdhunde, die unter behördlicher Aufsicht gehalten 
weiden. ;

N e a p e l ,  17. Okt. D a s  Gesundheitsamt hob die am 
2,5. September getroffenen Vorsichtsmaßregeln gegen die Pest 
wieder auf, da seit zehn Tagen ein Pestfall nicht zu ver
zeichnen war.

R i e s e n f  e u e r s b  r u n s t  an  d e r  s c h le s i s c h r u s -  
f i s c h e n  Grenze. Ein furchtbarer Brand wütete in dem 
russischen Grenzorte S c h l e n s a n a .  34 6  Besitzungen sind, 
vollständig niedergebrannt. Durch Flugfeuer von diesem 
Riesenbrand ist auch das drei Kilometer von der Brandstelle 
entfernte D orf S t a r o m y s c h y  in  Brand geraten, wo 22 
Besitzungen total abgebrannt sind. D a s  Elend ist unbeschreib
lich. Ueber 1500 Personen sind obdachlos und campieren 
auf dem Felde. Verbrannt sind eine Dienstmagd und drer 
Kinder. B ei den Rettungsarbeiten sind sehr viel Personen  
tötlich verunglückt.

»rüder Miguel zu 
ien und an der Flucht 

nichts Anderes übrig, a l»
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sich inS Meer zu stürzen, um sich durch Schwimmen weiteren 
Angriffen zu entziehen. S o  leichten Kaufes ließen aber die 
M olin as ihr Opfer nicht los. S ie  sprangen ihm nach und 
schwammen hinterdrein, indem sie ihr Messer zwischen die 
Zähne nahmen. Leon griff mächtig aus, doch seine Verfolger 
holten ihn ein. Und nun begann im Wasser ein furchtbarer
Kampf, daß bald die. W ellen sich rot färbten. Eine große 
Zahl von Fischern hatte sich inzwischen am Ufer angesammelt. 
S ie  blieben nicht müßige Zuschauer, sondern versuchten aus 
der Ferne dem ungleichen mörderischen Kampfe durch S te in 
würfe, die bald hageldicht niedcrsaustcn, Einhalt zu thun. 
Zugleich schickte die Hafenbehörde ein B oot nach dem Kampf
platz hinüber. E s kam noch zu rechter Zeit, um Leon, der 
im Untersinken war, zu retten. A us zahllosen Wunden blutend 
wurde er ins B oot gehoben und nach dem Hospital geschafft. 
D ie Brüder M olina wurden verhaftet.

Aufruf.
Bayerische Bauern!

Noch wenige Tage und der deutsche Bundesrat verhandelt 
in Berlin  über die Gestaltung des künftigen Z olltarifes.m  f&Ut das Loos über Euer Geschick!

Der Bauernstand, geschwächt durch die wirtschaftliche N ot
läge der letzten 10 Jahre wird ohne ausgiebigen wirtschaft
lichen Schutz ein Opfer der ausländischen Konkurrenz.

S o l l  es soweit kommen? N ein !
Zw ar sind Feinde ringsum, Feinde, die dem Bauernstande 

das Recht aus Hilfe abstreiten. Der Kampf wird heiß ent
brennen, aber auch wir wollen unseren Gegnern eine geschloffene 
Schaar entgegenstellen.

Bayerische Bauern! E inigkeit macht stark!
D arum  soll uns jetzt keine Verschiedenheit der M einung 

trennen, wir wollen E i n s  sein in der Anhänglichkeit an die 
heimatliche Scholle.

Kommet aus allen Teilen B ayerns ohne Unterschied des 
G l a u b e n s ,  der P a r t e i  und des B e s i t z e s  am 22 . Oktober 
nach RegenSburg.

Bayerische Bauern! kommt an diesem Tage in hellen 
Schaaren zum Bayerische« B auerntag!

~ ' }t Euren Freunden, daß Ih r  treuZeigt Euren Freunden, daß Ih r  ~t 
Euren Feinden, daß Ih r  eine Macht se

_ l zu ihnen steht, zeigt 
.  . . _ .  e Macht seid. Zeigt den Gegnern,

daß der B a y e r i s c h e  B a u e r n s t a n d  einig ist in seinen
Forderungen.

Kommt am 22 ., Oktober nach Regensburg und ruft es 
Regierung und Volksvertretung zu:

W ir wollen unser Recht, wir wollen w as notwendig ist 
zu ehrlichem Bestehen. E s soll die alte bayerische Bauern, 
regel gelten: Leben uud leben lassen. — Wir wollen 
aber auch noch selbst leben.

D ie M itglieder des bayerischen Landwirtschaftsrates, des bayer. 
Bauernbundes, des bayerischen christlichen Bauernvereines, des 
Bundes des Landwirte, der Zentralstelle der christlichen Sauern« 
vereine in Ansbach, der mittelfränkischen Bauernvereine, der 

milchwirtschastlichcn Vereine im Allgäu und Niederbayern, 's 
Die Versammlung findet am 22. Oktober 1901 nachmittags 

1 Uhr im Neuhaussaale in Regensburg statt.

Reklameteil.

.. , . , . , , $ leistet. M it .....
Ruhe und Verantwortung können wir dies nun heute mit um
stehender Geschästsanzeige der bedeutenden und ohnehin be
kannten Cigarren-Firma Joseph C h r is t o p h  in M ü n c h e n .  
Dieselbe bietet unter dem Namen „Oh' Mambo und A atta- 
Sortiment" Cigarren an, welche bezügl. P re is  und Q ualität 
thatsächlich alles Lob verdienen und können wir dem a ls  äußerst 
rührig und umsichtig bekannten Fachmann H. Josef Christoph 
nur besten und verdienten Erfolg wünschen welch letzterer ohne
dies kaum ausbleiben wird. W er also in Cigarren Bedarf 
hat und wirklich r M  bedient sein w ill, kann auf umseitig 
stehende Annonce hin ruhig seine Bestellung machen.
N B . H. Christoph wird in nächster Zeit auch ein intereffantes 

Büchlein über Handel und Behandlung von Cigarren und 
Tabaken rc. d e r  K u n d s c h a f t  g e w id m e t ,  in Druck 
erscheinen^ lassenj worauf wir heute schon aufmerksamerschein«

wollen.

Kirchenanzeiger für die Pfarrei Mobeuren
vom 20. bis 22 . Oktober 1901.

S o n n t a g :  Nachmittag 3 Uhr feierliche Vesper vor aus
gesetztem Allerheiligsten.

M o n t a g :  6 Uhr Monatmesse für M aria Säur,
7 ‘/4 Uhr für M agdalena Madlener, 8 Uhr für Ursula  
Hacker und Franz Joseph Fischer von Leupolz. 9 Uhr gestift. 
Veteranenjahrtag mit Predigt, feierlichem Requiem und Libera 
beim Kriegermonument. .

D i e n s t a g :  6 Uhr hl. Messe für Veronika K raus,
8 Uhr gestist Jahresmeffe für Joseph und R egina Kimmerle, 
der III . Orden läßt eine hl. Messe lesen für Theresia S a n d 
Holzer. I n  H ofs hl. Messe.

S i l b e n - R ä t s e l .
I m  ersten S in n  kannst mich gut benützen 
S ob ald  der helle T ag entschwunden,
Und einsam mußt im Zimmer sitzen 1 
I n  langen, dunkeln Abendstunden.
I m  zweiten ist das W ort jetzt unbekannt,
B ei Dichtern ward einst so ein Thier genannt, 
D a s äußerst wenig Muth besitzt 
Und nur mit seinem Fleisch uns nützt. K. K. 

Auflösung des R ätsels in N r. 8 4 :  A n g e l d .

Handel und Berkehr.
K a u f b e u r e n ,  17. Okt. B u t t e r - P r e i s - N o t i r u n g
Süßrahmbutter, feinste Q u a l i t ä t ....................... J C , 103

do. abweichende Q ualität . . . .  „ 100
Landbutter .. . . . . . . . ................................................... „ —

Tendenz: Gute Nachfrage.
M em m inger Schrannen-Anzeige v. 15. Okt. 1901. 

Centner Höchster M ittlerer Geringster
K e r n  8 J i  63  4  8  J  35 4  8 J C  15 4
R o g g e n  7 „ 3 0  „ 7 „ 20 „ 7 „ — „
G e r  ste 8 „ 2 0  8 „ — „ 7 „ 80 „
H a b e r  9 „ — „ 7 „ 26 „ 7 „ 9 „

Herrn Franz Wilhelm,
Apotheker, Neunkirchen b. Wien, Nieder-Oesterreich.

„Ueber alles Reclamelob" erhaben ist die Wirkung
Ih res  nie genug zu lobenden W ilhelr " .........
antirheumatifchcn Blutreinigungsthee.

Schon seit vielen Jahren litt ich an Rheum atism us,

ilhelm'S antiarthritischen,

gar nicht zu denken, alle l
turen, Mixturen, Salben u. Bäder mit Badesalzen u. Seifen  
linderten wohl vorübergehend die Schmerzen, doch beim näch
sten Wetterwechsel war das alte Leiden wiederda, und zwarin
lindert« wohlvorüberge

erhöhtem Maßstabe, sodaß meine Kräfte zusehends abnahm«
D a las ich im „Berliner Tageblatt" die Empfehlüng 

Ih r es  Thees, woraus ich sofort drei Packete schicken l ie ß ; 
schon nach Gebrauch dieses bekam ich Linderung und habe 
seit l ‘ /2 Jahren in vorgeschriebenen Zwischenräumen mit 
5 solchen Sendungen die Kur fortgesetzt und bin dank der
selben soweit hergestellt, daß ich mich ganz gesund und  
durch den wiedergekehrten Appetit kräftig und lebensfrisch 
fühle und ich diesen Herbst und angefangenen W inter trotz , 
W ind und W etter geschäftlich im Freien mich aufhalten
kann, ohne anch m it eine Ahnnüg hon Schmer

zn verspüren. N ur dieses, wertgeschätzter Herr,m  zu .
„habe ich Ih n en  zu danken." 

M öge jeder Seib

:ses, wertgeschätzter Herr^

_ _ leidende recht bald und im vollen P e r 
trauen sich Ih r es  wunderthätigen Thees bedienen/ um  
Heilung und frischen Lebensmut zu erlangen Und sich 
Ihnen , so wie ich, zu Dank verpflichten. >

Unter dankbarer Hochachtung ergebenst
Fritz Menzel,

Kunst-, W aid- und Schönfärber, Tuchfabrik von Ad. 
Gottlob Fiedler Nachf., Opatowek bei Kalisch, Russisch- 

■ P ° l - »  .« ' ih M c h ,  IS S S ." _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
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8 n ß t  A m t m n s t e M i l i l g .
Mittwoch, bett 23.GK1.1901 vormittags 9 Ahr

anfangend werden au f dem H ofgu te des H errn  B ürgerm eis ters M ic h a e l  
S e e b e r g e v  in H a w a n g e n  folgendes In v e n ta r  gegen B aarza h lu n g  
öffentlich versteigert:

5 Pferde, 15 Kühe, 2 
trächtige Kälbinnen, ein 
Zuchtstier, 8 Jungstücke, 
eine trächtige Schweins
mutter, 1 Schweinsmutter 

mit 10 Stck. Saugschweinen, 1 Läusel,
24 S t .  H ü h n e r , 5 eisengeaxte 
Wägen, zwei M W  Feldwägerl,
1 Chaise, 6 Fuhrschlitten,

schlitten, 2 Pflüge, 3 Paar Eggen, 3 Odelsäfler, eine Treber
truhe, 1 Putzmühle, 1 Dresch- und Gsodmaschine mit Göppel 
und Riemen, 10 Fuhrgeschirre, 4 Chaisengeschirre, darunter 
2 neue, silberplattierte, ca. 140 Schober Getreide aller G at
tungen, ca. 1200 Ztr. Heu und Grummet, ca. 80  Ztr. Kar
toffel, 1 Dezimalwage mit Gewicht, Rechen, Gabeln, Sensen, 
Sieben , Ketten, sowie verschiedene hier nicht genannte 
Baumannssahrniffe. T

Z u dieser umfangreichen Versteigerung laden freundlichst ein

Die Hutskäufer.

1 Renn-

Oesellästs-Anzeige u. SmpfcMung.
Gebe hiem it bekannt, daß ich in  meinem neuerbauten K au fhaus in

der B a h n h o fs tr a tz e  i n  O t t o b e u r e n  ein Lager von sämtlichen 
Sorten

Speise- ttttb Iuttermehke sowie Maismehle
errichtet habe und empfehle solches zu den billigsten P re isen .

V erlege mich auch hauptsächlich auf den
Helreibehanbek "WC

sä m tlic h e r  G a t t u n g e n ,  speziell Haber in  K auf und Verkauf, führe 
letzteren stets auf Lager u n d , gebe denselben in  jedem Q u a n tu m  zu dem 
billigsten P re ise  ab.

O t t o b e u r e n ,  im  Oktober 1 9 0 1 .
Hochachtungsvollst

‘ /: ■: Alexander Notz.

Der einzig vollkommene 
Ersatz für Bohnenkaffee

und auch der beste Kaffee-Zusatz ist K ath re in ers M a lz 
kaffee! E r  schmeckt in  beiden F ä llen  ausgezeichnet und das  
ist der G rund, w arum  er sich bei Hoch und N ieder so be

liebt gemacht h a t !!

K ü s t e n  ftilm
die bew ährten und feinschmeckenden

K a i s e r s
J ) t u | i ~ ® a t a m e [ [ e i i

0 * 7 4 0  not. beglaubigte 
Ä J I  L  V  Zeugnisse verbürgen 
den sichern E rfo lg  bei H u ste n , 
H e ise r k e it , C a t a r r h  und 
V e r s c h le im u n g . D a fü r  A n 
gebotenes weise zurück! Packet 
2 5  P fg .  N i e d e r l a g e  b e i: 
J o s e p h  H a s e l  in  O t t o 
b e u r e n , W e n z e l L u d w ig  s 
W w . und F .  I .  W ö ls le  
W o lse r ts c h w e n d e n .

;esetz in ganz 
erlaubt!

Durch Reichs _
Deutschland gesetzlich erlaubt 1
Nächste Ziehung 1. November 1901.
Jährlich 12 Ziehung, mitabwechs. 
Haupttr. v. Mk. 300000, 180000, 
120000, 105000, 102000, 90000, 
45000, 30000, 25000, 17000, 
12000,10600, 8000, 6000 etc. etc. 
JEDES LOOS EIN TREFFER 
bietet die aus 100 Mitgliedern 
besteh. Serienloosgesellschaften.
Monatl. Beitrag 4 Mark
pro Anteil und Ziehung. 
Anmeldungen bitte zu richten an: 
Alfred Schreiber, München, No. 8 8.

! Gesunde«!
haben schon die meisten H a u sfra u e n  
und Köchinnen, daß m an  einen guten, 
geschmackvollen und gesunden Kaffee 
durch B eim ischung deö echten T yro le r 
K anzler Feigenkaffee's erzielen sann. 
E in  Versuch w ird  S ie  von der Echt
heit der W orte  überzeugen.

Deutfcije Hausfrauen!
D ie  in ihrem  K am pfe u m 's  D asein  

schwer ringenden arm en
Thüringer Handweber bitten 

um Arbeit!
D ieselben bieten a n :
Tischtücher, Servietten , Taschentücher 

H and- und Küchentücher, Scheuertücher 
R ein- und Haib-Leinen, B etyeuge, B e tt  
Koffers und D rrlls, Halbwollene K leider, 
flösse, Attthürmgifche- und Spruchdecken, 
Kyffhäuftr-Decken u. s. w .

S äm tlich e  W aren  sind gute H an d 
fabrikate. V iele tausend Anerken
nungsschreiben liegen vor. Muster 
Ünd/Kreisverzeichniffe stehen auf 
Wunsch portofrei zu Diensten, bitte 
verlangen  S ie  dieselben!
ThüringerWeberverein Gotha

Vorsitzender C. F . Grübet, 
Kaufmann u. Landtags-Abgeordneter.
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i f t c l t u l e r d i *  <^°°°>-->°
t £ a c a o .

„Anerkannt vorzüglich!
Vorrätig in fast allen Conditoreien, Colonial- u. Delikatessen-Geschäften.

Bekanntmachung.
D ie öffentliche G ew innziehung der G eld lo tterie zu Gunsten 

re r kath. P farrkirche zu Tutzing am Starnberger See 
findet s t a t t :

W M  1. fnmkt garantirt.
A lm . SchM id, D ekan. 

T utz inger Loose ü. 2 M k. sind vorrätig  bei :
Buchdr. B a u r ,  O tto b e u re n .

W A  leim Ankaitf tunt Siprreit !
D a s  beste Geschäft macht an  jedem O r t  derjenige, welcher die 

besten C ig a r r e n  führt, da dies u nter den Rauchern schnell bekannt is t; 
deshalb V o r sic h t b e im  A n k a u f!  Beachten S ie  einm al folgendes 
Angebot, macken S ie  eine P ro b e  und I h r  E rstaunen  über den E rfo lg  w ird 
groß sein. S ie  haben n ur d as Risiko des Retourschickens, wenn d as  S o r 
tim ent nicht gefällt. R etoursenden w ird aber N iem anden einfallen, dafür 
b ürg t die Q u a l i tä t  der C ig a rre n .

Ä “ • £ £  4oo st. z , is .« k .i t . io r S : tÄ " l
100 „ Handarbeit fst. G ewächs der In s e l  J a v a  Mk. 5.20 Concurrenzl.8 / 4 S i g .  
500 Stück, zusammen franco ü berallhin  Mk. 19.60 P ostkarte genügt. 
Owamho und Yatta-Sortiment repräsendiert die höchste Leistung 
der C ig a rre n -Jn d u str ie . ' 5

JW lf  Cigarren-Spez. Verselileiss,
(fü r  vorzügl. Leistung p rä m ie rt: Goldene Medaille München 1898) 

Zahlreiche Anerkennungsschreiben a u s  allen G egenden in  kürzester Z e it.

.  Jede praktische Hansfra«!
I  verlange S t e r n w o l l e n  m,t gesetzlich geschützten, S t e r n -  E t ik e t t  an- . . .  . geschütztem

jedem S tr a n g . H e r v o r r a g e n d s t e ,  v o l l w i c h t i g e  S t r u m p f g a r n e ,  1  
10 Gebind —  100 Gramm, von u n ü b e r t r o f f e n e r  H  a l tb q  r k e il  im  L 
$Ta'0:ui,>-;.;i»..:..hen Q u alitäten : B r a u n s t e r n ,  solideste Conkummarke, ■ 

I G r ü n s te  r n  . bessere, N o t s t e r n  . Prim a-, B l a u  st e r n ,  beste Q ualität.
I E cht sch l e s w i  g - h o l st e i n s.ch e E  y d e r w 0 l l e n N r. 3, 4 und 5, seit 
I Jahrhunderten renommiert. S c h w  a r z st e r n  und G  e l bst e r n beste 
I Zephir-, Strick- und '

. . feit 1
S c h w a r z s t e r n  und G e l b s t e r n  beste f 

Rockwollen. —  Z u  beziehen durch die Handlungen, f

l 6| ® s l l t t e i .
• Vorzüglicher G esundheitsk räu
terlikö r. Seit mehr denn 20 
Ja h r e n  erprobt wirksamstes H a u s 
m i t t e l  bei Magenverstimmung, 
schlechter Verdauung, Appetitlosig
keit, Sodbrennen, Blähungen x x. 
Sollte in keinem Haushalte fehlen. 

] Preis per Flasche 1 M ark  3«  P fg . 
< Niederlage in O t t o b e u r e n  bei 
( Herrn I .  Hasel, Colonialwaaren- 
|  u. Lebzelter,'

a u t a u s f c h lä g e  aller A rt,

offene F ü ffe  (Fußgeschw üre) usw. 
b ehand elt m it bestem E rfo lg
Dr. iiteti. Hartmaim,
S p e c  -A rz t fü r H au t- uno H arnleiden, 
Bes. der Heilanstalt Ulm in U lm  a. D .

A usku nft kostenlos gegen 2 0  B sg . 
in  B riefm arken fü r Rückporto.

B ei der in  dieser Gegend so üb-

^MachKirchweih-Keier
bei welcher G elegenheit m an  sich au s 
eine gute Tasse Kaffee freut, soll zur 
Z ub ereitu ng  der e c h te  T y ro le r  K auz- 
ler Feigenkaffe verwendet w erden, um  
seine Gäste IN jeder W else züsrieden- 
zustellen.

H v l lü N d .  E fa s t 'n /L ttn W
B . B eck e r in Ö» V*



D a n k s a g u n g .
Für die vielen ehrenden Beweise aufrichtiger Teilnahme während der langen Krank

heit, beim Ableben, der Beerdigung, a ls auch beim Trauergottesdienste unseres nun in Gott 
ruhenden, innigstgeliebten V aters, Großvaters, Bruders, Schwiegervaters, Schwagers und 
Vetters, des ehrengeachteten

Mühlen- u. SLgwerksbesitzer in ÄMbimifjls,
Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten, insbesondere 
vielen Krankenbesuche, als auch für seine trostreichen Worte 

en Dank auch dem Herrn Lehrer M a h l e r  nebst verehrlichen

sprechen wir hiemit allen lieben
dem Hochw. Herrn Pfarrer Jos. H a r t  m a n n  für die . . , . . .
am Grabe, den tiefgefühltesten Dank aus. — Innigsten Dank auch dem Herrn Lehrer M a h le  
Chorsängern für den erhebenden Grabgesang, sowie auch für die schönen Kranzesspenden.

D en teuren Verblichenen empfehlen dem frommen Gebete
W aldm ühle, Böhe«, V ogelfang, Ottobenren und Klosterwald, den 16. Oktober 1901.

Bis iisfimusmd HinisMsbsnsn.

A s e l l e n - H M  £ t t o h i m i .
Kirchweih-Sonntag den 20. abends halb 8 Uhr, und Montag 

den 21. Oft. 1901 nachmittags 2 Uhr
kommt int S a a le  des G asthauses zum g W *  „ H i r s c h "  E W g x  zur 
A uffüh ru ng :

„ U m  B l b M l . "
Historisches Schauspiel m it G esang in  3  Akten von P . K asp ar K uhn. 

Z u  zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein
Nie U o r s ta n lls iü a f t .

Einladung.
M o n t a g ,  d e n  2 1 . O k to b e r

vormittags 9  Uhr w ird in  der P f a r r 
kirche zu O tto b e n r e n  der

M m m -M tW
gehalten. Nach dem S e e l e n a m t e  
ist am  M onum ente gemeinsamer 
Grabbesuch. H ierau f A uflage im 
G asthaus zum  „ M o h r e n ."

Z u dieser G edächtnisfeier ladet 
alle M itg lieder des V eteranenvereins 
„O ttobenren" und der U m gebung, 
sowie alle Freunde des S o ld a te n 
standes, besonders die benachbarten 
verehrt. V ereine freundlichst ein'

Der Ausschuß.Oroste Maren-Versteigerung.
M o n t a g ,  d e n  2 1 . O k to b e r , von vormittags 9  Uhr an,

wird wegen Aufgabe des Geschäfts H s .-N r. 8 8  */3 (B ahnhofstraße) bei H errn  
A l o i s  N ä g e le  folgendes gegen B aarzah lu ng  versteigert:

Eine große Partie Kleiderstoffe, Blousenstoffe, Bettzeug, 
Hemdstoffe, eine große Partie Vorhangstoffe, wollene 
Unterrockftoffe, Bett- u. Leintücher, Handtücher, Korsette, 
Handschuhe, große Partien Cigarren, Strickwolle und 
vieles nicht genannte.
Hiezu ladet freundlichst ein

D e r  ^ V e r k ä u f e r .

K leineres, vollkommen n e u  
erbau tes

8ägew erü
in  S c h w a b e n  m it Ökonomie 
billigst zu v e r k a u f e n .
P r e i s  J i  1 4 0 0 0 , A nzahlung 
JL 4 — 6 0 0 0 . N äh eres bei 
A ngabe von N r .  3 1 4  durch
i « | « B  J u m in t l ,

Bayerstraße 3/II.Bandagen-Gieschäft Memmingen
em pfiehlt seine bekannten B r u c h b ä n d e r  m it und ohne Feder-Nabel 
Borfallbaudagev, Leibbinden, Frigatore, Luftkiffen, Betteinlagen, sowie 

^SMNche A rtikel zur « r a n k e n p f le g e .
B r u c h le id e u d e  lade zur Besichtigung m einer G ü r t e l b a n d a g e  

freundlichst ein. Friedrich Sehäffer,
B a n d a g i s t  bei der S chranne.

Couverts
liefert m it F irm a-A ufvruck die

Gänseriche Buchdruckerei.
1 T e c h n i c u m  Fachschule fiir~ |
, M i t t w e i d a  MascMm-TecMei 1 ......./ SACHSEN. Eintritt -. April, Octobef. f ,





bayerischen Staatsregierung und dem Vatikan bestehen, und 
mit besonderem Danke für <Se. k. Hoheit den Prinz-Regenten. 

München, 16. Okt. Die Abgeordnetenkammer nahm

welche mit Armenlasten überbürdete Gemeinden zu unterstützen 
haben. In der Debatte erklärte u. a. Minister Freiherr von

Polizeibehörden, welche gemeingefährliche Irren .
eingeschafft, müßten auf Antrag der Gemeinde oder eines Ver
wandten über die (Entlassung neuerlichen Beschluß soffen. 
Weiters verhandelt die Kammer über die Anträge Eisenmann
auf Abänderung des Armengesetzes und des Krankenversicher
ungsgesetzes. Die Abänderung- des Armengesetzes wird haupt
sächlich in der Frage erstrebt, welcher von mehreren Pfarrern
• M OT VM«AM w f s A /in einem Armenpflegschaftsrat den Vorsitz haben soll.

Dachau, 20 Oktober. (Auszeichnung.) Dem ehe
maligen Gefreiten der Stamm Kompagnie des 3. See-Ba- 
laillons, Johann Wolff wurde auf Befehl des Kaisers die 
von Allerhöchst demselben gestiftete Denkmünze aus Bronce 
in Anerkennung seiner Pflichtgetreuen Teilnahme an der China
Expedition verliehen. Wolff, der außerdem noch zwei Aus
zeichnungen (eine bayerische und eine preußische) besitzt, ist 
einer jener wenigen, welche die heldenmütige Verteidigung 
der eingeschloffenen Gesandtschaften in Peking mitmachten.

M ies dach, 2 l, Oktober. (Erstochen.) Der „Miesb. 
Anzeiger" meldet aus Holzkirchen: Bei der Kirchweihvor- 
feiet am Samstag wurde der Besitzer des G.ebhardhofes 
in Lochhofen, Gemeinde Arget bei Sauerlach. von seinem ei
genen Bruder erstochen. Der Thäter verletzte auf seiner 
Flucht weitere drei Personen durch Messerstiche. Er hatte 
im Anwesen seines Bruders einen Streit vom Zaun ge
krochen und als der eben heimkehrende Bruder Ruhe gebot, 
stach er ihn nieder.

in corpore und mit Fahne — die von Hawangen und von 
Lachen — dafür hatten sich aber einzelne Veteranen in umso- 
größerer Anzahl aus der Umgebung eingefunden. Um halb 
9 Uhr wurde zur Kirchenparade aufgestellt und hierauf unter 
den festlichen Klängen der hiesigen Blechmusik zur Kirche mar
schiert, wo der Hochwürdige Herr P. Maurus durch begeisterte 
Worte die Zuhörer rührte und erbaute. Nach dem feierlichen 
Requiem zogen Priester und Vereine wie herkömmlich auf den 
Marktplatz, wo am Kriegermonumente das Libera gehalten 
wurde. Möchten die erschütternden Töne von Zeisingers 
herrlicher Komposition hinausgehallt haben weit über den 
Rhein, hin auf alle die Felder und Stätten, wo Otlobeurens 
Heldensöhne ruhen — »erlassen aber nicht vergessen. Und 
mögen sie selbst alle von der Höhe des Himmels herabgeblickt 
haben auf diesen schönen Tag und sich gefreut haben an dem 
pietätvollen Gedenken ihrer Freunde und Verwandten. Die 
ernste Feier schloß eine gesellige Zusammenkunft der Veteranen

2 —

Loka les  u n d  a u s  dem K re ise .
Ottobeuren, 21 . Oktober. Vor dreißig Jahren ver

einigten sich die Veteranen des Amtsgerichts Ottobeuren zur 
Stiftung eines Jahrtages für ihre im Felde gebliebenen Ka

iaden, und seit dieser Zeit wird " ' ' ""
Jahrtag" abgehalten, 
nicht mehr so viele V< 
indem diese in ihren

1 hier der 
Wenn sich auch im

!eteranenvereine

große „Veleranen- 
i Laufe der Jahre 

zu demselben einfanden, 
Gedächtnistage hielten,hielten, 

arker Be-
„ . . „ , . sten Wetter,

rüßerordentlich zahlreich besucht. Zwar beteiligten sich 
außer unserm hiesigen Verein von auswärts nur zwei Vereine

teiligung.

im Gasthause zum „Mohren."
Kempten, 18. Oktober. (Zu Tode gedrückt) Gestern 
\ kurz nach 12 Uhr ereignete sich auf ' ~ "

zenübe 
fall. 1 
zur Fr 

der <

ffen. '
. , lsporti
dieser Spielerei öffneten zwei den Verschlußhacken eines der 
über einen Zentner schweren eisernen Laufbretter, die aufrecht 
gestellt waren, das Laufbrett fiel herab und traf hiebei den 
davorstehenden 10 Jahre alten Knaben Ferdinand des Fa
brikarbeiters Andreas Dietrich derart unglücklich, daß derselbe

Mittag kurz nach 12 Uhr ereignete sich auf dem Lagerplatze 
des städtischen Elektrizitätswerkes, gegenüber der Wirtschaft 
zum „Goldenen Anker", ein Unglücksfall, welcher den Tod 
eines jungen, hoffnungsvollen Knaben zur F ' ~ '
gewöhnlich trieben sich nach Beendigung der 
Platze eine Anzahl Buben spielend herum. Einige bi 
machten sich an dem Wagen zu schaffen, mit welchem die 
schweren Rollen des elektr. Kabels transportiert werden. Bei

Schule auf dem 
Einige derselben

Aermischle Nachrichten.
Ludwigshafen a. Rh., 20. Okt. In der vergangenen 

Nacht brannte in dem dreiviertel Stunden von hier entfernten 
Städtchen Oggersheim von der „Mechanischen Baumwoll
spinnerei und -Weberei Ludwigshafen" Spinnerei und Waren
lager bis auf den Grund nieder. Die herzugeeilten Feuer
wehren (Ludwigshasen, Friesenheim, Frankenthal, Freinsheim 
und Mannheim) vermochten unter angestrengtester Thätigkeit 
die übrigen Fabrikgebäude zu retten. Der Brand dauerte von 
Abends 6 Uhr bis zum Morgen; über die Entstehungsursache 
des Feuers ist nichts bekannt. Der entstandene Schaden, der 
übrigens durch Versicherung vollständig gedeckt ist, dürfte etwa 
2,000,000 M. betragen. Die Fabrik ist ein Aktienunternehmen, 
an dem Einwohner der Orte Ludwigshafen, Mannheim. Fran
kenthal und Oggersheim beteiligt sind. Die jetzt niederge-

„Jch habe damals wie Sie sich erinnern werden, seh 
seinen Gunsten gesprochen, aber Sie waren nicht zu beim 
ihm zu verzeihen."

„Der Zorn war zu mächtig erwacht in mir. als daß ich 
ihm für den Augenblick hätte verzeihen können; erst mit der 
Zeit sind mir andere Gedanken gekommen." -  — —

Nach Ablaus einiger Wochen war Erich Häuslingers 
Glück entschieden : seine kühnsten Träume hatten sich erfüllt. 
Er stand im Begriff, sich in einigen Tagen 'mit Marie Buch
heim, der einzigen Tochter des reichen Fabrikbesitzers zu ver
mählen. Am gleichen Tage sollte er als Teilnehmer in die 
Firma eintreten und Mitbesitzer der Maschinenfabrik werden, 
so hatte es sein bisheriger Chef bestimmt. Günstiger konnte 
doch einem Sterblichen das Glück nicht lächeln und im Geiste 
hatte der Buchhalter mehr wie einmal die Zigeuner gesegnet, 
durch deren Ueberfall ihm der Weg zu seinen jetzigen Er
folgen geebnet worden war. Anden ehemaligen Freund dachte 
er dabei gar nicht mehr, an seine schöne Schwester ebensowenig. 
Wozu sich mit trüben Erinnerungen die glänzende Gegenwart 

d Zukunft verdunkeln. Was hinter ihm lag, das war ge
wesen.

. 13. K apitel.
Nur noch wenige Tage und die Hochzeit Erich Häus

lingers mit Marie Buchheim sollte stattfinden. In aller Stille 
und ohne besonderen Prunk, so war es der Wunsch des Vaters, 
der Tochter und auch des zukünftigen Schwiegersohnes, sollte 
dieselbe gefeiert werden, aber es wurden doch schon allent. 
halben Vorbereitungen getroffen zu diesem Feste. Die Hand

werker waren beschäftigt, die Wohnung für das junge Paar 
in Stand zu setzen, es war daher ein Kommen und Gehen ip 
dem Hause und überall hörte man die Stimme des Buchhalters 
hindurch, der alles leitete und angab und sich schon als Herr 
und Besitzer hier in dem Hause fühlte.

Jetzt befand er sich mit dem Fabrikbesitzer in deffen 
Privatcontor in lebhafter Unterhaltung mit demselben begriffen, 
wobei der alte Herr nicht ganz so recht mit seinen Aus
führungen einverstanden zu sein schien,

„Ich gebe zu. daß es in der Hauptsache mein Wunsch ist, 
das Gut zu kaufen, lieber Schwiegerpapa, aber ich denke, 
Marie wird es auch Freude machen und es ihrer Gesundheit 
nur förderlich sein, wenn sie zeitweilig auf dem Lande wohnen 
kann. Und dann bedenken Sie, wie wohl es Ihnen auch sein 
wird, wenn Sie die schöne Jahreszeit auf dem Lande ver
leben können, was doch früher immer ihr Wunsch war. Ich 
leide dann nicht mehr, daß Sie Ihre kostbare Gesundheit noch 
länger aufs Spiel setzen und sich mit Geschäftssorgen ab
quälen, diese überlaffen Sie mir, Sie haben genug gearbeitet 
und verdienen die Ruhe."

„So ganz wird das nicht gehen; ganz ohne' Thätigkeit 
die Zeit zu verbringen, ist mir nicht möglich," entgegnet« der 

an die Nähe des (Sfr* " 
ngenehme Erinnerung,
:äme, an den Ueberfa

sich für mich eine recht unangenehme Erinnerung, ich müßte 
allemal, wenn ich dorthin käme, an den Ueberfall der Zi» 

tnlen."
m c h  d

geuner denken."

(Fortsetzung folgt.)



brannten Baulichkeiten sind erst vor circa vier Wochen fertig
gestellt worden und waren bereits im verflossenen Frühjahr 
einem größeren Brande ausgesetzt. Ihre Herstellung erforderte

gleichfalls ruinierten Maschinen hatten einen Wert von gegen 
50,000 M. Das Warenlager und die Spinnerei waren fünf 
Stockwerke hoch gebaut. Die Fabrik, die in früheren Jahren 
bis zu 1500 Arbeiter beschäftigte, hat deren gegenwärtig nur 
etwa 800, von denen durch den Brand gegen 250 brotlos ge
worden sind. Im laufenden Jahre — resp. nur in letzter Zeit 
— ist infolge der ungünstigen geschäftlichen Konjunktur außer
dem am Montag und am Samstag überhaupt nicht gearbeitet 
worden, so daß unvorsichtige Brandstiftung in jedem Falle 
als ausgeschlossen zu betrachten ist. Entweder liegt Selbstent
zündung der aufgestapelten Waren oder vorsätzliche Brand
stiftung vor.

Berlin, 19. Oktober. Eine aufregende Scene spielte 
sich, laut „Lok-Anz.", Wrangelstraße 92 ab. Die in ge. 
nanntem Hause vorn 3 Treppen links wohnenden Leute hatten 
ihr sieben bis acht Jahre altes Söhnchen zu Bett gebracht 
und waren fortgegangen. Das Kind erwachte und wurde von 
Furcht erfüllt, als es sich allein im finsteren Zimmer sah. 
In der Angst öffnete der Kleine das Fenster und kletterte 
hinaus, bis auf den unter dem Fensterbrett hervortretenden 
Sims. Hier wurde er von Vorübergehenden bemerkt. In 
kurzer Zeit hatte sich eine nach Hunderten zählende Menschen
............« --------------------------------------- *'-* Kindes laute

Es
menge eingefunden, die bei jeder Bewegung des Kinde! 
Schreckensrufe ausstieß. Das Kind erhob sich behutsai 
kletterte, sich mit den Händen an der freien Wand haltend 
und von Sims zu Sims schreitend, bis zum Nebenhause und 
griff nach der zwischen beiden Häusern herablaufenden Waffer- 
rinne. Hier muß es wohl seine Absicht geändert haben, denn 
es setzte sich dort nieder. Plötzlich erhob sich das Kind wieder 
und kletterte bis zu seinem Fenster zurück. Inzwischen waren 
einige Männer die Treppen hinaufgeeilt, hatten mit einem 
Beil die Thür eingeschlagen und kamen noch zur Zeit, um 
dem Kleinen beim Einsteigen ins Fenster behilflich zu sein. 
Der Junge; wurde nun bis zur Rückkunft der Eltern bei 
Nachbarsleuten untergebracht. Die inzwischen herbeigerufene 
Feuerwehr konnte sogleich wieder abrücken.

Berlin, 19. Okt. Bei der Reichsbank hier erschien dieser 
Tage ein Kaufmann, welcher die zerfetzten Reste von 10,000 
Mark Reichsbanknoten vorwies und dafür Ersatz wünschte; 
liefet konnte ihm gewährt werden, weil die Nummern und 
sonst erforderlichen Merkmale noch vorhanden waren. Ein 
kleiner Hund des Kaufmanns war versehentlich in den eisernen 
Geldschrank eingesperrt worden, der. weil der Geschäftsinhaber 
auf acht Tage verreiste, während dieser Zeit nicht geöffnet wurde. 
Bei seiner Rückkehr fand der Kaufmann das arme Tier tot in 
dem Schrank vor; es hatte, vom Hunger gepeinigt, die Bank
noten aufgefressen.

Innsbruck, 15. Okt. (Zwei Wallfahrerinnen), wie 
man sie nicht bald wieder finden wird. sind heute hier einge
troffen: Die 80 Jahre alte Anna Träger aus St. Johann 
in Täufers (Pusterthal) und ihre 49 jährige unverheiratete Tochter. 
Beide machten, obwohl die eine eine hochbetagte Greisin ist 
und die andere sehr stark hinkt, den ganzen langen Weg vonund die andere sehr stark hrnkt, den ganzen langen Weg von 
ihrem Heimatsdorf nach Einsiedeln in der Schweiz zu Fuß 
und statteten auch unterwegs allen Wallfahrtsorten ihren Besuch 
' ~  r über den Arlberg wanderten ~ - - -

Arlberg mit der Bahn zu fahr,
Wallfahrerinnenpaar hat auch den Rückweg bis hieher zu Fuß 
gemacht und wird so auch über den Brenner in die Heimat 
weiter wandern, wo die beiden, die ganz mittellos sind und 
von der Mildthätigkeit der Leute lebten, nach zehnwöchiger

„ iahn zu fahren. Das seltsame
Wallfahrerinnenpaar hat auch den Rü," " “

~ ird s

hätigk ___
Abwesenheit demnächst einzutreffen hoffen.

Budapest. In Groß Kikinda hat sich ein wahrhaft er
schütterndes Familiendrama zugetragen: Der Oberleut
nant Baron Eiselsberg verehelichte sich im vorigen Jahre mit 
Baronesse Rheden, der Tochter einer Innsbrucker Familie, einer 
auffallender Schönheit, welche er abgöttisch liebte. Vor einigen 
Tagen wurde dem jungen Offizier Familienglück zu teil. Die 
Mutter erkrankte nach der Geburt, und trotzdem der Gatte so
fort aus der Hauptstadt einen Spezialisten kommen ließ, war 
keine Rettung möglich. Als ihm die Aerzte mitteilten, daß 
feine Frau in der Agonie liege, erschoß sich Baron Eifelsberg 
im Nebenzimmer, während seine Gattin zehn Minuten nachher

in den Armen ihrer Schwester bett Geist aufgab. Einige 
Minuten später starb auch das Kind.

Eine neapolitanische Hoch zeitS trag ödi e. Sal
vators Aspro feierte die Hochzeit mit seiner Anna Scognamilla 
in einer Osteria am blauen Golfe von Neapel. Alle Ver
wandten und viele Freunde waren zum Schmaus eingeladen, 
bei dem es gemästete Kapaunen und leckere Maccaroni gab. 
Feuriger Wein floß in Strömen, und Mandolinen und Gui
tarren spielten bald scherzhafte, bald sehnsüchtige Liebeslieder

Rohheit aus
wilden Augen leuchtete, erschien denn auch bald nach ihr mit 
einem Dolche in der Hand und verlangte die Geliebte zu sehen. 
Salvatore Aspro forderte jedoch den Friedensstörer auf, sich 
zu entfernen, der drohend davon ging. Das Mädchen blieb 
bei ihren Beschützern, um an dem weiteren Verlauf der Feier 
teilzunehmen. Aber es wollte keine rechte Freude mehr auf
kommen. Gegen Abend fuhr man nach dem Hause der Neu
vermählten. Die Pforte war mit Guirlanden geschmückt, uni 
als das Paar den Wagen verließ, streuten ihnen Kinder Rosen
aus den Weg. Da — ein Schuß, Salvatore bricht, ins Herz 
getroffen, neben seiner jungen Frau zusammen, die sich mit 
einem wahnsinnigen Schrei über den geliebten Leichnam wirft. 
Der heimtückische Mörder Salvatores war jener Ciro, deffen 
Geliebte den Schutz der Hochzeitsgesellschaft gefunden hatte. 
Anna Scognamilla aber wurde am nächsten Morgen in das 
Heim für unheilbare Geisteskranke geführt.

Eine astronomische K alenderuhr, welche die 
Kleinigkeit von 75,000 Mark kostet, ist zu verkaufen. Wie 
von der Hof-Möbelfabrik Distelhorst in Karlsruhe mitgeteilt 
wird, ist der Erbauer dieses mechanischen Kunstwerkes, das aus 
2200 Teilen, darunter 142 Rädern, besteht, ein „armer Mann", 
der sein eigenes Wohlergehen und das seiner Familie geopfert 
hat, um die berühmte Straßburger Münsteruhr durch fein Werk 
noch zü übertreffen. Nicht weniger als 19 Jahre hat er an 
der Uhr gearbeitet und hat, um sie fertigstellen zu können, 
sein Hab und Gut verkauft. Die Aufzählung alles Deffen, 
was die Uhr leistet, füllt drei Folioseiten außer der Zeitan
gabe von der Sekunde bis zum Jahr bringt sie die verschieden
artigsten Vorgänge am Sternenhimmel zur Darstellung und ist 
mit über hundert meist „lebenden Bildern' "  " ‘...» uv» ................ .. <,..vtrn" geschmüö . .
Glockenspiele in Bewegung und dgl. Nun sucht der erfindungs
reiche Uhrmacher für sein Werk einen Käufer.

Kirchenaiyeiger für die Pfarrei Dltobeuren
vom 23. bis 27. Oktober 1901.

Mittwoch: 6 Uhr Wochenmeffe für Martin Leuterer, 
7*/4 Uhr hl. Messe für Joseph Kimmerle, 8 Uhr Monatmeffe 
für Maria Krumm, um 7 Uhr bei St. Sebastian gestift. Jahres
messe mit Libero für die Rentbeamtenswitwe Aloysia Beck und 
ihren Mann.

Donnerstag: 6 Uhr Monatmeffe für Theresia Hör
mann, 71/, und 8 V " - - - - ‘ “ '
Endraß, Waldmüll 
für Viktoria Rothärmel.

Freitag: 6 Uhr hl. Messe für Johann Kainzmaier, 
7*/t Uhr Wochenmeffe für Mathias Gineinder, 8 Uhr hl. Meffe 
für Theresia Rinderle. Hl Meffe in Stephansried.

Sam stag: 6 Uhr Wochenmeffe für Cäcilia u. Aloysia 
Brenner, 8 Uhr Wochenmeffe für Martin Vögele.

Sonntag: Erntedankfest mit lOstündigem Gebete. 
Um 6 Uhr Aussetzung des Allerheiligsten. Um 7 Uhr gestift. 
Jahresmeffe für Anton und Johann Albrecht und deren Kinder, 
8 Uhr Jahresgedächtnismessen für Carolina Wölfle von Gug- 
genberg und Michael Hölzle, halb 9 Uhr der pfarrliche Gottes
dienst mit Predigt und Hochamt, während desselben Stuhlopfer 
für die Armen. .....  .............

H andel itird Verkehr.
München, 21 . Okt. (Kälberpreise.) Die Kälber 

lebend das Pfund zu 34—47 Pfg., tot zu 38—53 Pfg. 
Miudelheimer Schraunen-Anzeige v. 19. Okt. 1901. 

per Zentner Höchster Mittlerer Geringster 
Kern 8 ^  20 4  8 J t  5 4  7 JC  83 4
Roggen 7 „ 20 „ 7 „ — „ 6 „ 80 „
G erste 8 „ — „ 7 „ 90 „ 7 „ 80 „
H aber 7 „ 41 „ 6 „ 85 „ 6 „ 65 „



S«W leim lilmf m Werten!
D a s  beste Geschäft macht an  jedem O r t  derjenige, welcher die 

besten C ig a r re n  führt, da d ies u nter den Rauchern schnell bekannt is t; 
deshalb V o rs ich t be im  A n k a u f !  Beachten S ie  einm al folgendes 
Angebot, machen S i e  eine P ro b e  und I h r  E rstaunen  über den E rfo lg  wird 
groß sein. S ie  Haben n u r d as Risiko des Retourschickens, wenn d as S o r 
tim ent nicht gefällt. Retoursenden w ird aber N iem anden einfallen, dafür 
b ü rg t die Q u a l i tä t  der C igarren .
M  S M . Sumatra Regalia j a a  e u  „ n ö  m v  \ \  j a /  M e in e  besten u . g an g - 
200 Sumatra E sp is it "M o . M *  1 b ars ten  6  4  C ig a r re n .
100 „  llau p rb e it fst. Gewächs der In s e l  J a v a  Mk. 5.20 C o n c u rre n z l .8  4> C ig .
500 Stück, zusammen franco überallhin  Mk. 19.60 P ostkarte genügt. 
Owambo und Yatta-Sortiment repräsendiert die höchste Leistung 
der C ig a rre n -Jn d u str ie .
J @ i l f  C i g a r r e n - S p e z .  V e r s c h l e i s s ,  M I I g Ii S I I .

(fü r  vorzügl. Leistung p rä m ie rt: G o ld e n e  M e d a i l le  M ü n ch en  1 8 9 8 )  
Zahlreiche Anerkennungsschreiben a u s  allen  G egenden in  kürzester Z e it.

Bandagen-Greschäft Memmingen
em pfieh lt feine bekannten B r u c h b ä n d e r  m it und ohne Feder-Nabel 
Byrfallbandagen, Leibbinden, Frigatore, Luftkissen, Betteinlagen, sow ie  
säm tliche A rtike l zur Kr a nk enp f l e g e. __

Bvuch le ideude lade zur B esich tigung m einer G ü r t e l b a n d a g e
Rundlichst,i„. Friedrich Schaffer,

B a n d a g i s t  bei der S ch r a n n e .

Mqschi«»-G«l
für landwirtschaftliche Maschinen

em p fieh lt äußerst b illigst
S o d a n n  t e f f o t ,  Uemillgell.

Hauptzweck von
A n d re H ofer’s ech tem  F e ig e n k a f f e e

m i t  d i e s e r S c h u t z m a r k e

st nicht „den Kaffe billiger zu machen“ der Hauptzweck ist den 
lasse b e s s e r  zu machen. Eine kleine Beigabe desselben erhöht 

Wohlgeschmack und gibt Nährwert.

'ewoWBe«mittel,^Be«e8ettb^u# Salve 
orämllrt mit 4̂ stoldimn Medaillen, ist H ebt 

i &Hebttß.) Sell-s Untorrial-HkUsatL^

Iteelnum gstornm üre - * » £ « ■

m ü f e S i m f t r - M t t
in  T u b e n  u n d  G lä se rn

mehrfach m it Gold- und Silber
medaillen prämiiert, unübertroffen  
zum  K itten  zerbrochener G egenstände, 
bei °

J u l iu s  Beck A potheker.

d iC lb -'& Ö Y fe  mit m ehre  rem  
I n h a l t  w urde von  der 

Kirche b is  zur B ah n h ofresta u ration  
I M P  v e r l o r e n .  "M f lg

M a n  b ittet um R ückgabe gegen B e 
lohnung.

Durch ßeichsgesetz in ganz 
Deutschland gesetzlich erlaubt!
Nächste Ziehung 1. November 1901.
Jährlich 12 Ziehung, mitabwechs. 
Haupttr. v. Mk. 300000,180000, 
120000, 105000, 102000, 90000, 
45000, 30000, 25000, 17000, 
12000,10600, 8000, 6000 etc. etc. 
JEDES LOOS EIN TREFFER  
bietet die aus 100 Mitgliedern 
besteh. Serienloosgesellschaften.
M o n a t l .  B e i t r a g  4  M a r k
pro Anteil und Ziehung. 
Anmeldungen bitte zu richten an : 

Alfred Schreiber, München, No.88.

Km Kamilienvater
m it sehr zahlreicher F a m ilie ,  dessen 
E h efrau  V erstä n d n is hat, gu ten  
K affee zu bereiten, n im m t a ls  Z u 
satz den e c h t e n  T y r o le r  K a n z le r  
Feigenkaffee. J e d e  H a u sfr a u , die einen  
V ersuch m ächt, w ürde stetige A bneh
m erin  von  K anzler Feigenkaffee w erden .

Visitenkarten
l ie fe r t die

Ganser'sche Buchdruckerei.

W e : « S I B
befriedigt
verwöhnte

unbe
dingt.

Kaffeebohnen-Mtochung etitweaer in

H. Banteimann, Hatriburg 15.

D ru c k  d e r  G a n se r 's c h e n  B u c h d ru ck e re i u n t e r  V e r a n tw o r t l ic h k e i t  d e s  'Verlegers J u l i u s  B a u r  i n  O t to b e u re n .



A l o d t M t t  W o c h k M ü
Z w e i u u d a c h t z i g s t e r  J a h r g a n g .

Zugleich Mmtsölatt des Kgl Amtsgerichts HttoKeuren.
Donnerstag den 24. Oktober 1901.

Abonnement beträgt halbjähr. in loco 1 M l. 20 Pfg., durch i 
k. Post bezogen iMk. 32 Pfg. mit Zustellgebühr 1 Mk. 80 Pf

ML f i 5 S 5 ' 4 t  «L SSK ru i -  e c  s„rir®;isu«‘ÄJLi A ,  O O  Montag, Mittwoch und Freitag 
Wiederholungen wird entfprech«

, abends < _
lenber Rabatt gewährt.

Deutsch land u n d  A u s la n d .
Berlin. 21. Olt. Der Kaiser hat anläßlich des Todes 

des in österreich. Schlesien verstorbenen Fürsten Lichnowsky 
an besten Sohn folgendes Telegramm gerichtet: „Neues Palais, 
den 19. Oktober. Mit inniger Betrübnis habe ich aus Deinem 
Telegramm ersehen wüsten, daß alle Kunst der Aerzte das 
Schwerste von Dir und Deinem Hause nicht hat abwenden 
können. Mich bewegt jetzt nicht nur das Mitgefühl mit Dir, 
an den mich so liebe Erinnerungen an die gemeinsame Dienst
zeit in meinem Leibgardehusaren Regiment knüpfen, sondern 
vornehmlich auch der Schmerz, daß leider ein so treues preuß. 
Herz zu schlagen aufgehört hat. Nie werde ich den Dahinge
schiedenen vergessen, wie er in kritischer, schwerer Zeit meinem 
in Gott ruhenden Herrn Großvater in patriotischer Hingebung 
die Treue gehalten und bethätigt hat. Ich habe meinen Vetter, 
den Prinzen Friedrich Heinrich, beauftragt, mich bei der Bei
setzung zu vertreten. Deine Frau Mutter, Deine Geschwister 
bitte ich meiner herzlichsten Anteilnahme zu versichern. Wilhelm." 
— Des Verstorbenen ältester Bruder ist jener Fürst Felix 
Lichnowsky, der am 18. September 1848 in den Straßen 
Frankfurts zusammen mit Auerswald erschlagen ward. Der 
nunmehr Verstorbene ward damit das Haupt der Familie, und 
—£ r-:— 'k— »x-:--"-eue Haltung scheinen die o6i|

hen Worte
war 82 Jahre alt,
Armee, einer der meistbegüterten Magnaten Schlesiens und 
der preußischen Monarchie.

Rom, 22 . Oktober. Der Papst empfing heute den seit 
längerer Zeit auf einer Jtalienreise begriffenen Prinzen und 
die Prinzessin Rupprecht von Bayern. Später tauschten 
Prinz Rupprecht und Kardinal Rampolla Besuche aus.

D e r  G e s u n d h e i t s z u s t a n d  d e s  e n g l i s c h e n  
K ö n i g s p a a r e s  soll nicht der beste sein. Eduard V II. ist 
von seinen Aerzten in der nachdrücklichsten Weise darauf hin

gewiesen worden, daß er ein in weitgehendster Hinsicht ge
regeltes Leben zu führen und seiner Gesundheit die größte 
Sorgfalt zuzuwenden habe." Auch der Gesundheitszustand der 
Königin Alexandra befriedigt nicht, indem ihre Schwerhörigkeit 
in einem Maße zugenommen hat, daß eigentlich nur noch von 
fast völliger Taubheit die Rede sein kann. Es ist für sie 
schon gar nicht mehr möglich, ohne Hörrohr einem Gespräch zu 
folgen oder überhaupt etwas zu vernehmen, und dies mag 
auch dazu beigetragen haben, daß die Königin über eine stetig 
zunehmende hochgradige Nervosität zu klagen hat, die zuweilen 
für sie selber wie für ihre Umgebung gleich unerträglich zu 
werden droht. Außerdem macht die seit langen Jahren vor
handene Verkürzung des rechten Beines das Gehen oft äußerst 
schwierig, so daß die Königin ohne Stock überhaupt nicht 
mehr selbstständig sich selbst auf kürzere Entfernungen fortbe
wegen kann. .

S traß en k raw alle  A rb e its lo ser . Nach einer 
telegraphischen Meldung aus London vom 19. Oktober fanden 
in Northhampton Straßenkrawalle statt, verursacht durch zahl
reiche Arbeitslose, welche durch die wirtschaftliche Krisis brod« 
los geworden sind. Besonders die Tuchittdustrie leidet sehr 
infolge der amerikanischen Concurrenz. Ueber 200 Arbeits
lose. welche allen Entbehrungen ausgesetzt sind, begaben sich 
nach einer tumultösen Versammlung vor die Thore des Ge
fängnisses und baten um Unterkunft. Es kam mit Polizei 
und Gefängniswärtern zu einem blutigen Zusammenstoß, wo
bei auf beiden Seiten mehrere Personen verwundet wurden.

Bremen, 22. Oktober. Nachdem der Hafen von Ne
apel von der Regierung wieder als seuchenfrei erklärt worden 
ist, werden die Reichspostdampfer der ostasiatischen und au
stralischen Linie wieder Neapel anlaufen.

Ueber arge A u s s c h r e i t u n g e n  r u s s i s c h e r  S o l 
d a t e n  i n  W a r s c h a u  wird dem „Berk. Lok-Anz." berichtet 
wie fo lgt: „Zu einer offenen R evolte kam es kürzlich auf dem

<26. Fortsetzung.) A e n U e t a » .

^  S in  falscher Freund.
„Und ich an den günstigen Zufall, der mich Ih re  B e

kanntschaft machen ließ, w as ich doch nie zu bereuen hatte. 
Außerdem muß ich immer an die Prophezeihung der alten 
Zigeunerin denken. A ls ich daher jetzt durch ein Z e itungs
inserat erfuhr, daß dies reizende G ut abermals zu verkaufen 
sei, habe ich mich sofort mit dem derzeitigen Besitzer in Ver.

“ “yi u>uii|u)eu, tu ]eye rcy tetvflverfranvltch von vem Kaufe 
ab. Ih r  W ille ist mir maßgebend und wird es auch allezeit

D er Fabrikbesitzer stand bereits sehr unter dem Einfluß  
seines Buchhalters, nachdem es einmal fest entschieden war, 
daß derselbe in einigen T agen sein Schwiegersohn werden 
und die Leitung des Geschäftes in die Hand nahm. S o  gab 
er denn auch seinen Widerstand gegen den Gutskauf auf, ob
w oh l derselbe durchaus nicht nach seinem W illen war.

„W enn S i e  es gerne wünschen und auch M arie damit 
-einverstanden ist und es ihr Freude bereitet, so w ill ich durch
aus nicht dagegen sein. W ie hoch beläuft sich der Kaufpreis 
nnd welche Anzahlung ist zu leisten?"

> , ,Oh,  das ist schon alles in Ordnung: ich werde aus 
meinen eigenen M itteln  d ie .S u m m e erlegen, damit S ie  sehen, 
daß ich doch nicht so ganz mit leeren Händen in  ihr H au s

komme": entgegnet« der Buchhalter und ein eigentümliches 
Lächeln spielte um seine Lippen.

D er Fabrikbesitzer blickte überrascht zu ihm hin, also aus  
eigenen M itteln  wollte er das G ut kaufen.

„Ich wußte nicht, daß S ie  noch irgend welches nennens
werte Vermögen besitzen, da ich .annahm, es se i Ih n en  da
m als nach dem Unglück ihres V aters nichts geblieben."

„Ein armer M ann war ich damals auch, aber das Glück 
war mir schon vor längerer Z eit günstig, ein Lotteriegewinn 
und dann meine Ersparniffe von meinem Gehalte, den ich 
niem als aufbrauchte, haben sich zu einem kleinen Vermögen 
herangebildet." Dabei klopfte er an seine Brust, wo er den 
Schatz verborgen hatte. „Ich möchte noch heute hinausfahren, 
um den Kauf zu vollziehen und M arie damit zu überraschen. 
An S te lle  einer längeren Hochzeitsreise werden wir für einige 
Wochen dann dort unsern Aufenthalt nehmen, denn es wird 
Ih n en  auch gewiß angenehmer sein, wenn wir näher sind und ich 
mich hin und wieder um das Geschäft kümmern kann."

D er Fabrikbesitzer war erfreut, über diese Rücksichtnahme 
seines künftigen Schwiegersohnes und gratulierte sich im  
S tille n  zu demselben.

„Ich brauche wohl nicht noch einmal zu versichern, daß 
S ie  mir auch ohne Vermögen willkommen w aren; behalten 
S ie  I h r e  Ersparnisse zu Ih rer V erfügung und nennen S ie  
mir die Summ e, welche ja ls  Anzahlung notwendig ist."

„ S ie  sind zu gütig, Schwiegerpapa,"- rief der Buchhalter 
und wollte die Hand d e s  Fabrikbesitzers ergreifen, um sie a u s



Mokotaner Felde, dem Uebungsplatz der hiesigen Garnison. 
Die gemeinen Soldaten eines ganzen Regiments versagten den 
Gehorsam, weil sie zu schlecht beköstigt würden. Der Oberst, 
bei dem Beschwerde erhoben worden war, schob alle Schuld 
den Unteroffizieren zu, die sich an der Menagelieferung be
reicherten: doch scheint es. daß der Commandeur seinerseits 
sich auch unrechtmäßige Vorteile verschaffte und nur einen 
Teil des Bedarfs liefern ließ. Die Offiziere gingen gegen die 
meuternden Soldaten vor, mußten aber zurückweichen, da siemeuternden Soldaten vor, mußten aber zurückweichen, 
beschaffen wurden. Ein schwer verletzter Offizier ij 
gestorben. Die Rädelsführer wurden nach der 6 ii

ist bereits 
itadelle ge- 
ces Kriegsschafft ; etwa 300 Soldaten dürften vor ein besonderes Kriegt 

gericht gestellt werden. .
D i e  T u m u l t e ,  welche in letzter Zeit in mehreren 

—Sf*-“  finh fAeinen vorläufig unter
viel Zündstoff

aufgehäuft, daß die Unruhen " ' ”  * ' "
brechen können. A us V igo n

spanischen Städten ausgebrochen sind, scheinen vo 
drückt worden zu sein, doch ist allenthalben so > _ . ..
aufgehäuft, daß die Unruhen jeden Augenblick wieder los
brechen können. Aus Vigo wird z. B. telegraphiert, daß da. 
selbst 4000 Arbeiter in Folge Schließens mehrerer Konserven
fabriken beschäftigungslos sind. jJn Gijon dauern die Ver
haftungen fort. — I n  S e v illa  herrscht nunmehr Ruhe.

Z w e i  M i l l i o n e n  F r a n k e n  f ü r  d ie  B u r e n !  
I m  Brüffeler Buren-Hilfskomitee erzählt man, es sei dem 
Präsidenten Krüger vor etwa acht T agen von gänzlich unbe- 
'  ~  “ die Sum m e von zwei M illionen Franken in

»knoten überwiesen worden, mit der Widm,
,rag zur Ergänzung des W affen- und M uniti 

Vorrates der tapferen Buren." — I m  Anschluß hier, 
aß ä r  -  r ' ------ ---

Banknoten venglischen ’
„Ein Beit,
Vorrates d« . .  _ . . . .
versichert, daß Agenten der Buren seit langem in allen süd. 
afrikanischen Hafenplätzen mit großem Erfolge thätig seien, 
um aus den Händen englischer Kaufleute Kriegsbedarf für die 
Bur« " ' '

teilungen. — Nach Brüffeler Telegrammen erhielt Präsident 
Krüger einen Bericht von Schalk Burger vom 23. Sept., wo
nach der größte Teil der Kapkolonie in offener Rebellion ist. 
Mehr als 15000 Afrikander wurden während der letzten drei 
Monate von den Buren bewaffnet, und ihre Zahl nimmt 
täglich zu. Die Lage der Buren wird in dem Bericht als 
sehr günstig bezeichnet. Jonkheer van der Heeven, der Privat
sekretär Krügers, wird binnen kurzem mit einem Aufträge des 
Präsidenten abermals nach Petersburg gehen.

Kapstadt, 22 . Oktober. Gestern wurden die Be. 
stimmungen des Kriegsrechtes auch auf der Kaphalbinsel ver
kündet. Danach soll das ordentliche Recht in der Kolonie so
weit wie möglich aufrecht erhalten werden. Ferner soll Nie
mand befugt fein, den Distrikt ohne Erlaubnis auf dem See
oder Landwege zu verlaffen. Die Verbreitung von Zeitungen 
und Zeitschriften, welche aufreizende Artikel enthalten, und der 
Handel mit Konterbande ist verboten. Desgleichen ist unbe
fugten Personen nicht gestattet, Feuerwaffen, Gewehrmunition 
und Explosivstoffe zu halten. Briefe und Telegramme sind 
der Zensur unterworfen. Diese Bestimmungen werden durch 
die Zivilbehörden zur Ausführung gebracht. — Eine Pa
trouille von der Abteilung des Obersten Pilcher wurde in der 
Nähe von Smithfield am 19. er. gefangen durch Buren, die 
Khakiuniform trugen.

G l e i c h e s  m it  G le ic h e m !  D ie Buren beginnen nun
. ---v~ = .......— mit Rep" " ' --

rren aufzukaufen.
P e k in g ,  22. Oktober. ,

Nachrichten, daß ein neuer Thronerbe ernannt we, 
wenn die Kaiserin mit dem Prinzen Tsching in Kaifong zu
sammentreffen wird. Daselbst werde eine allgemeine Beratung 
über die Angelegenheiten des Reiches stattfinden. D er Kan
didat der Kaiserin soll S u n  Peitse, ein Neffe des Prinzen  
Tuan sein. D ie  Reformpartei erhebt gegen die W ahl E in 
wendungen. M an glaubt, daß auch die Mächte sich derselben 
widersetzen werden, wenn die Kaiserin auf her W ahl besteht. 

D er spanische Gesandte Cologan verläßt heute Peking, 
es diplomatischen Korps wird yunmehr der österreich- 

chlborn.

Hiesige hohe Beamten erhielten 
' 1 itben wird,

D oyen des diplomatischen 
ungarische Gesandte Frhr. v.

V o m  K riegsschaup la tz  i n  S ü d a fr ik a .

The, laritz, welche ichtung auf^Capstadt vor

. . . .. stehe- .
verständigte Kitchener, daß fortan für jeden Hingerichteten Bu-

dringen, brennen alle Farmen nieder, welche Engländern ge
hören. W eitere schärfere Repreffalien stehen bevor. B oth«  

- - - - - -  Kitch« ' ' ' ' "  • '
renosfizier ein kriegsgefangener englischer Offizier erschossen wird.

Bayerische Landesnachrichten.
Nürnberg, 21. Oktober. Heute Vormittag geriet im 

hiesigen Zentralbahnhof der unverheiratete Wagenschieber Joh. 
Schuster bei einem Rangiermanöver zwischen die Pfuffer, wo
bei ihm der Brustkorb eingedrückt wurde. Schuster, der in 
der Annahme, der Rangierzug werde sich nicht so rasch nähern, 
aufrecht zwischen die Wagen getreten war, war sofort tot.

R egensburg, 21. Oktober. (Arbeiterentlaffung) 
Am Samstag Abends wurden bei der Holzindust-ie-Aktienge- 
sellschaft (früher Hofmeier) ca. 50 Mann entlassen und zwar 
wegen schlechten Geschäftsganges. Zugleich wurde den Ar
beitern bemerkt, daß nächstens wahrscheinlich noch weitere Ent
lassungen folgen werden, nach Umständen der Betrieb ganz 
eingestellt werden müsse.

Dankbarkeit zu drücken, als einer der im Nebenraum thätigen 
Angestellten den Kopf durch die Thüre steckte.

„Zwei fremde Herren wünschen Herrn Häuslinger zu 
sprechen," sagte der Angestellte.

„Mögen zu einer gelegeneren Zeit wiederkommen, wenn 
.es sonst nichts dringendes ist," entgegnete der Buchhalter.

„Nein, sofort auf der Stelle wollen sie vorgelaffen werden 
und die Beiden sehen nicht danach aus, als lassen sie sich ab 
.weisen." !

„Zum Henker, ich bin doch Herr meiner Zeit und 
pfange, wen und wann i"1- ~ irr “ *“ *■“ 
und doch wurde es ihm

D ie beiden Her,

bin doch Herr meiner Zeit und em« 
ich will," fuhr H äuslinger gereizt auf 
i mit einem M ale ganz seltsam zuganz seltsam zu

D ie beiden Herren, die ihn zu sprechen wünschten, 
mochten wohl seine letzten W orte gehört haben: der Ange
stellte wurde plötzlich bei S e ite  geschoben und im Rahmen der 
Thüre erschienen die Beiden.

„Nein, gegenwärtig sind sie nicht mehr Herr Ih rer  Zeit,"  
klang scharf die Stim m e des einen, des älteren der beiden 
eingetretenen Männer. „Machen S ie  sich sofort bereit, uns

>s wollen S ie  von mir?" stotterte der Buchhalter
verleg'

T S e t  dieser Verhaftungsbefehl wird eS Ihnen  
nüge sagen,^  mit diesen Worten hielt der Sprecher de 
Halter e'n Schriftstü vor. ^

zur Ge- 
oem Buch-

im Zimmer umher. D er Boden, auf dem er stand, schien 
ihm unter den Füßen zu wanken und alles um ihn her sich 
wie toll im Kreise zu drehen.

„Nun, wollen Sie uns folgen?“ fragte der Criminal- 
Commiffar, denn ein solcher war es, und sein Begleiter ein 
Schutzmann in Civil. „Lebendig nicht!" schrie der Buchhalter, 
über den mit einem Male wieder Leben gekommen zu sein 
schien, nachdem er im ersten Augenblick wie von einem schweren 
Schlag getroffen dagestanden hatte. Mit einem Satze sprang 
er zu einer zweiten Ausgangsthür — riß dieselbe auf und 
hinaus war er. Die beiden “

riß dieselbe auf 
Beamten, die sich dessen wohl

nicht versehen haben mochten, waren zwar sofort hinter ihm 
her und der eine hatte ihn auch schon glücklich am Rockschooß 
erfaßt — aber ein Ruck und er hielt m \t ein Stück ahge- 

»eiflung mußte
erfaßt , .
riffenen S to ff -  die Verzweiflung mußte dem Buchh, 
außergewöhnliche Kraft verliehen haben

eilen 
di

M e r

Hinaus war et; seine beiden Verfolger, die ihm nach
wollten, konnten ihm nicht auf demselben Wege folgen 

>ie Thür war verschloffen, der Flüchtling hatte draußen. verschloffen, 
den Schlüffe! umgedreht.

„Eine schöne Geschichte!" wetterte der Criminalcommiffar. 
„Aber noch, ist er nicht aus dem Hause und wir werden ihn 
doch noch einholen."

Diese Hoffnung sollte sich aber nicht erfüllen, denn ehe 
sie den Umw eg durch die. andere Thüre zurückgelegt, war der 

iets mit den Oertlichkeiten wohlvertraute Buchhalter bereits ver- 
md schwunden — Niemand konnte angeben, wohin er sich begeben
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Sefcfiöfts-Hn^eicje «. SmpfeMung.
Gebe h iem it bekannt, daß ich in  meinem neuerbauten  K au fh a u s in

der B a h n h o fs tr a tz e  is t  O t t o b e u r e n  ein Lager von sämtlichen 
Sorten

Speise- und Kuttermehle sowie Maismehle
errichtet habe und empfehle solches zu den billigsten P re isen .

V erlege mich auch hauptsächlich auf den
W  Ketreidehandel 1 8

sä m t lic h e r  G a t t u n g e n , speziell Haber in  K au f und Verkauf, führe 
letzteren stets auf Lager nnd gebe denselben in  jedem Q u a n tu m  zu dem 
billigsten P re ise  ab.

O t t o b e u r e n ,  im  O ktober 1 9 0 1 .
Hochachtungsvollst

Alexander Wotz.

—  4  —

T e x t o r s
Fifcsitüellnkeäerfett

die einzige Schuhschm iere, welche d as Leder weich und zugleich 
wasserdicht macht.

Z u  haben in allen  besseren Geschäften.

Te-rtor, TMmmfap».

Lölslljt beim Aiiklllls m Siptren!
D a s  beste Geschäft macht an  jedem O r t  derjenige, welcher die

besten C ig a r r e n  führt, da d ies u n te r den R auchern schnell bekannt is t;
deshalb B o r fic h t  h e im  A n k a u f ! Beachten S i e  einm al folgendes 
Angebot, machen S i e  eine P ro b e  und I h r  E rstaun en  über den E rfo lg  w ird 
groß sein. S ie  haben n u r d a s  Risiko des Retourschickens, wenn d a s  S o r 
tim ent nicht gefällt. Retoursenden w ird aber N iem anden einfallen, dafür 
b ü rg t die Q u a l i tä t  der C ig a rre n . ...
200 S te t  Sumatra Regalia j a a  cu  r/11D \ | i r i i  a a  /  Meinebestenu.gang-
200 „  Sumatra Esquisit m k .  1 4 . M  1 barsten 6 ^Cigarren.
100 „  Hausarbeit fst. G ew ächs der In s e l  J a v a  Ak. 5.20 Concurrenzl.8 A Cig.
500 Stück, zusammen franco überallhin  Mk. 19.60 Postkarte genügt. 
Owambo und Yatta-Sortiment repräsendiert die höchste Leistung 
der C ig a rre n -Jn d u str ie .

■ J@ llf Chliii@|lf Cigarren-Spez. Versehleiss,
(fü r  vorzügl. Leistung p rä m ie rt: Goldene M edaille München 1 89 8) 

Zahlreiche Anerkennungsschreiben a u s  allen G egenden in  kürzester Z e it .

Der Grund dafür,
daß in allen Kreisen der Bevölkerung Kathreiner's Malz
kaffee gleichmäßig Anhänger findet, liegt in seinem vor
züglichen Geschmack und seiner unerreichten Bekömm° 

, lichkeit.

__ I

'A l lb k m z e ü .0 ^
O Sräiitm ieit

em pfiehlt

Raith.
in. . . . . . . w m f

Ottobeuren.
sMBlai kn 20. SftoSei «limM

Äten-Pertie,
wozu Geschäftsfreunde und G ön ner 
freundlich einladet

Alois Maar,
G a s t h a u s  z. „ L in d e ."

^ ------------ —4 k
g t f f o S e u r m .  

U nterzeichn ete  empfiehlt 
au f kommendes Allerheiligen 
gefärbte
ilo0S= unif Mlllkskränze 
u. Kreuze mit Nuker.

F ern er em pfehle auch
M  le b e n d e  K r ä n z e  M

a l s :
litticn. Sler, Artest t.r.

A chtungsvollst
Theresia Schütz,

Schuhm achersehesrau.

Durch Reichsgesetz in ganz» 
Deutschland gesetzlich erlaubt!
Nächste Ziehung 1. November 1901.
Jährlich 12 Ziehung, mitabwechs.

ipttr. v. Mk. 300000,180000, 
120000, . 105000, 102000, 90000, 
45000, 30000, 25000, 17000, 
12000,10600, 8000, 6000 etc. etc'. 
JEDES LOOS EIN TREFFER  
bietet die aus 100 Mitgliedern 
besteh. Serienloosgesellschaften.
Monatl. Beitrag 4 Mark

Anteil und Ziehunj 

Alfred Schreiber, München,No.88.

pro Ante 
Anmeldur

Couverts
liefert mit Firma-Aufdruck die * 

Ganser'sche Buchdruckern



Saymfdtc liamlcfsbanfi.
Sitz der Hauptbank: München. F ilia le  in Kempten.

A e tte n e a p ita l M .  2 7 ,1 7 1 ,8 0 0 .-
Reserve „  9 ,2 4 4 ,5 5 0 .—
H ypothekenbestand  E nde J n n i  1901 „  162 ,437 ,635 .44  
P fa n d b r ie fn m la n f  „  „  1901 „  161 ,599 ,300.—

Abtheilung für Depositen.
In unserem neuen B ankgebäude, B ahnhofstratze L. 61, dessen 

Tresor nach den neuesten Erfahrungen der Technik vollkommen feuer- und einbruch- 
ficher erbaut ist. übernehmen wir Werthpnpieve aller Art als:

1 . Offene Depots
in Verwahrung, besorgen deren vollständige Verwaltung und stellen unseren Depo
nenten alle Vortheile einer regelmäßigen Bankverbindung zur Verfügung. Insbe
sondere besorgen wir den An- und Verkauf von Werthpapieren und gewähren Vor
schüsse auf Hinterlegte Depots. Die Gebühren betragen 40 Pfg. pro Tausend, für 
Depots unter M. 10,000 M. 5.— pro Jahr.

11. Geschloffene Depots
Werthpapiere, Pretiosen und sonstige Werthgegenstände, von den Deponenten ver
schlossen und versiegelt, können uns mit oder ohne Werthangabe zur Aufbewahrung 
übergeben werden. Für die dcclarirte Werthsumme haftet die Bank.

111. Eiserne Schrankfächer.
In unserm oben erwähnten Tresor vermiethen wir eiserne Schrank

fächer (sog. S a fe s )  unter Selbstverschluß der Miether in drei verschiedenen 
Größen von M. 20 — 40 pro Jahr. Zur ungestörten Arbeit mit dem Inhalt der 
Fächer und Depots stehen im Vorzimmer des Tresors verschließbare C ab in en  
zur Verfügung.

In teressenten laden  w ir  zn r Besichtigung der neuen E in 
rich tungen ergebenst e in . Reglements sind jederzeit an unserm Depotschalter 
erhältlich und werden auch auf Wunsch zugesandt.

K em pten, im Februar 1901.
Filiale der Bayerischen Handelsbank in Kempten.

—  5 -

Ausgezeichnet ist der
in er unter Zusatz echten Feigenkaffee’s von Andre Hofer,Kaffee, wem 

Freilassing, 
lieben
des Bohnenkaffee’s 
Zucker. Achten Sie auf di<

mildert; auch spart 
Firma und verlangen Sie stets den echten

Feigenkaffee v o n  Andre Hofer.

mit dieser S c h u tz m a r k e

cftedimmygformul'are
lie fe rt in jeder G röße die Gänseriche Buchdruckerei

K ü p e n  (Mm
die bew ährten und ftinschmeckenden

K a i s e r s
U tn  j Uf t a t ame Cf e n

not* beglaubigte 
^  Zeugnisse verbürgen
den sichern E rfo lg  b.-t H u ste n ,  
H e is e r k e it ,  C a t a r r h  und 
V e r s c h le im u n g . D a fü r  A n 
gebotenes weise zurück! Packet 
2 5  P f g .  N i e d e r l a g e  b et: 
J o s e p h  H a s e l  in O t to  
b e u r e n , W e n z e l L u d w ig  s 
W w . und F .  I .  W ö ls te  in 
W o lse r ts c h w e n d e n .

Deutsche Hausfrauen!
D ie  in ih rem  K am pfe u m 's  D asein  

schwer ringenden arm en
Thüringer Handweber bitten 

um Arbeit!
D ieselben bieten a n :
Tischtücher, Servietten, ■ Taschentücher, 

Hand- und Küchentücher, Scheuertücher, 
Rein- und Halb-Leinen, Bettzeuge, Bett 
koffere und Drelle, Halbwollene Kleider 
stoffe, Altthüringische- und Spru chdecken 
Kyffhänsrr-Decken u. s. w.

S äm tlich e  W aren  sind gute H an d- 
fa b rifn te . V ie le  tausend  A nerken
nungsschreiben liegen vor. W üster 
und Ureisverzeichnisse stehen a u f  
Wunsch portofrei zu Diensten, bitte 
verlangen  S ie  dieselben!
ThüringerWeberverein Gotha

Vorsitzender, C  F .  G rü d e l ,  
K au fm an n  u. Land tags-A bgeordneter.

IM P -  Bffene Bein schaden, Krampfader
geschwüre, Hautkrankheiten & Lupus ge
hören zu den hartnäckigsten, la n g 
wierigsten Krankheiten. Alle, die da
ran leiden, machen wir an dieser Stelle 
nochmals ganz besonders auf den unserer 
heutigen Gesamtauflage beiliegenden Pro
spekt des Herrn J ü r g e n s e u - H e r is a u  
(Schweiz) aufmerksam. Selbst gänzlich 
veraltete Fälle wurden, wie der Pro
spekt ausweist, völlig geheilt. Man 
wende sich also zunächst schriftlich an 
Herrn Jurgeusen-Herisau (Schweiz). 
Briefe nach der Schweiz kosten 20 Pfg 
Porto.

Preise der Ottobeurer Schranne vom 24. Oktober 1901.
G etreide« jI Voriger Neue Ganzer j1 Heutiger Bleibt

I I  Durchschnitts-Preis per Zentner.
SIiiffAInn Abkcklaa

S o rten . » i i . Zufuhr. Schran
nenstand. Verkauf. Rest. 1 Höchster 1 Mittlerer | Geringster

M
it

I Centner Centner
3
6

12

Centner
3
6

12

Centner

6 v̂;

12

Centner l i
1 7

20 I 7

4 |  J l
, 1

4 J i.

20



Obstbauvereia 
Sontheim und Umgegend,

S o n n t a g ,  d e n  2 7 .  O k to b e r , nachm. 
M  3  Uhr
* "  | i |  V « s » » » L » » §  M

in  A M -  F r e c l i e n r i e c l e n .  —y f f
T a g e s o r d n u n g :

Bericht über die L andesausstellung, E inhebung der rückständigen 
M itg liederbeiträge und Aufstellung eines G eschäftsprogram m es fü r d as 
V ere in s ja h r 1 9 0 2 .

Zu recht zahlreicher B e te i l ig u n g  ladet freundlichst ein
' Der Vorstand: J .  N .  M a y e r ,  I. g. R at

| p
1 Herr«

Herr«
Uebei
Loden

H  Geneigte

I  Stbleuren.
I  P e l z m ä

n I
ftge fE r B e r te  und Winter.

Herren- n Knaben-Anzüge
in allen Größen von 8 - 3 0  Mk.

Herren- ii. Knaben-Hosen, 
Ueberzieber, Haveloks,
Loden joppen, blaue Anzüge, 

=  Kinder-Anzüge ZZZ
zu billigsten Preisen in reicher Auswahl.

Geneigter Abnahme sieht entgegen

W t lim i .  K l o i s  K ü r g u t ,  @d>imi>et«ei|li 
P e l z m ä n t e l  besorge auf das vorteilhafteste.

Geldlotterie für eine kathol. Kirche 
in Tutzing- am Starnberger See.

Gewinne: 1 Haupttreffer baar 3 0 0 0 0  =  M. 3 0 0 0 0  
1 Haupttreffer baar 1 0 0 0 0  =  I .  1 0 0 0 0
1 Haupttreffer baar 6 0 0 0  =  M. 6 0 0 0

Ziehung 1 Haupttreffer baar 
3  Gewinne baar ä M.

3 0 0 0  =  M. 
1 0 0 0 =  M.

3 0 0 0
3 0 0 0

4  Gewinne baar 1 9 . 5 0 0  =  M. 2 0 0 0. Hk „ 5 Gewinne baar ä M. 4 0 0  =  M. 2 0 0 0
IO Gewinne baar ä M. 3 0 0  =  M. 3 0 0 0WsiFV IO Gewinne baar ä M. 2 0 0  = . E = 2 0 0 0

garantirt SSO Gewinne baar ä I . 1 0 0  =  1 . 2 0 0 0
40 Gewinne baar ä M. 5 0  =  M. 2 0 0 0
80 Gewinne baar a M. 2 5  =  M. 2 0 0 0

150 Gewinne baar ä M. 2 0  =  I . 3 0 0 0
600 Gewinne baar ä M. 1 0 . . =  I . 6 0 0 0

6000 Gewinne baar a M. 4  =  M. 2 4 0 0 0
6 9 3 6  Treffer b a a r  G e ld  Mark 1 0 0 0 0 0  

A lle G ew inne ohne je d e n  Abzug.
.’utzinger Loose ä 2  Mk. (Porto und Liste 30 Pfg.) 
die General-Agentur A. & B. S c h u le r ,  München,

soyie bei Buchdr. B a a r ,  Ottobeuren.

Auf
VAllerheiligenß
1  empfehle als
1 Grabschmuek

p raietM iiäel 
M alm w edel ß 

Kreuze
I in schönster A uswahl und | 
* zu den billigsten Preisen.
Job. Uergg,

|  Buchbinderei, Ottobeuren. |

S oeben  ein P osten

Mahkeim u. „uch
Torfmull

gemischt au f  L a g e r  gebracht und 
empfehle dasselbe billigst. 

O t t o b e u r e n ,  im O ft. 1 9 0 1 .
U t e x a n l l e r  R o h .

mit m e h r e r e «  
I n h a l t  wurde von der 

Kirche bis zur B ah nh ofrestau ra tion
D M -  v e r l o r e n . .  - M U

M an  b itte t um Rückgabe gegen B e
lohnung.

autanssch läge  aller A rt, 
F lechten, näss. u. trockene 

f j j  H a rn le id e n , M ite sse r, 
v  Som m ersprossen u. vgl. 
offene Füsse (Fußgeschw nre) usw . 
behandelt m it bestem E rfolg
Dr. med. Hartmann,
S p e c  -A rzt fü r  H au t- und H arnleiden, 
Bes. der Heilanstalt Ulm in U lm  a. D .

A usku nft kostenlos gegen 2 0  P f g .  
in  B riefm arken  fü r  Rückporto.

E in  neuer schwarzer F i l z h n t  
w urde a u f  dem W ege von N iebers 
b is  Lachen g e f u n d e n .  V on  w em , 
sagt die R ed. '

Druck der Ganser'scheu Buchdrucker« unter Verantwortlichkeit des Verlegers'Julius Baur m Ottobeuren.



A t o b m n  W i lh e i t l i t l .
Z w e i u n d a c h t z i g s t e r  J a h r g a n g .

Zugleich Amtsblatt des kgl Amtsgerichts Httobeuren.
Samstag den 26. Oktober 1901.

f f s i l ü ® !  Nr. 89 SZZWZMZD
Mekanntmachuug.

Ueber d as  Verm ögen des Schreinerm eisters August 
Dodel in  Ottobeuren ist heute, am  2 3 . Oktober 1 9 0 1 , 
n achm ittags 4  U hr, d as Konkursverfahren eröffnet. 
K onkursverw alter k. G erichtsvollzieher F r e y  in  O t t o 
b e u r e n .  Konkurssorderungen sind b is zum 1 0 . D ez. 
h. J r s .  einschließlich bei dem Gerichte anzumelden. Erste 
G läu bigerversam m lun g: S a m s ta g ,  den 2 3 . November 
h. J r s .  v orm ittag s 1 0  U hr. P rü fu n g s te rm in : D o n n e rstag , 
den 2 3 . J a n u a r  1 9 0 2 ,  v orm ittag s 1 0  U hr. O ffener 
A rrest m it Anzeigefrist b is zum 2 3 . Dezem ber h . I .  
einschließlich.

O t t o b e u r e n ,  den 2 3 . Oktober 1 9 0 1
Gerichtsschreiberei

des Kgl. B. Amtsgerichts Bttobruren.
I .  V .

K a l t z ,
Sekretrariatsasststen t. :

Deutsch land u n d  A u s la n d .
Der Reichskriegsschatz im Ju liu stu rm  zu 

Spandau ist kürzlich revidiert worden, und zwar von dem 
Verwalter des Schatzes, Geheimrat Plath. und dem Rcichs- 
tagsabgeordneten Dr. Pachnicke, Mitglied der Reichsschulden- 

_!ommiffton. Derartige Revisionen finden alljährlich einmal 
statt. Zu Beanstandungen fand sich kein Anlaß: alle die 1200 
Kisten, die je 100000 Mark in gemünztem Golde enthalten, 
waren unversehrt, und das Nachzählen der zur Stichprobe 

' herausgehobenen Kisten ergaben keinen Fehlbetrag. Der Schatz 
ist in mehrere Meter starken Gewölben geborgen zu denen drei

schwere eiserne Thüren führen. Diese zu öffnen, sind sechs 
verschiedene Schlüffel nötig, die wiederum an verschiedenen
Orten aufbewahrt werden. Tag und Nacht bewacht ein Mili
tärposten den Juliusturm inmitten der an allen Seiten von 
der Havel umspülten Zitadelle. Außerdem revidiert täglich
einmal eine Osfizierspatrouille die umgebenden Gewölbe- und 
Kellerwände. Die Gewölbe selbst darf nur die Revisions
kommission betreten.

Breslau, 23. Oktober. Anhaltende Arbeitslosigkeit
und vielprocentige Lohnabzüge stehen den in den hiesigen 
Eisengießereien und Waggonfabriken beschäftigten Arbeitern 

bereits eingetreten Gk
Arbeitern

teils bevor, teils sind sie bereits eingetreten Gegen einen 
zehnprocentigen Lohnabzug für die Schmieds haben die Ar
beiter der Waggonfabrik Gebr. Hofmann «Sk Comp, A. G., 
in einer ?>—t---------------

ichst soll eine neue Ency klica 
sein. Im November soll auch

er W aggonfabrik tSebr. Hosm 
Versammlung prostetiert.

Rom, 23. Okt. Demnächst soll < 
d e s Papstes zu erwarten sein. Im November soll auch 
ein Konsistorium abgehalten werden zu dem Zwecke, daß der 
Papst in einer Allocution sich mit den vorzüglichsten sozialen 
Problemen beschäftigen will, welche, die Völker gegenwärtig in
teressieren. Nach den darüber im Vatikan umlaufenden Ge
rüchten wird die Allocution eine erneuerte und verbefferte Aus
lage von Leo's XIII. Arbeiter Encyklica „Berum, novarum“ 
sein.

P a ris, 24. Oktober. Wie das Blatt „Rappel" ausv u 1 I *•*. uuuucu JCUVC UUÖ -vtun „yiuypet UU9
Laurenzo Marques berichtet, haben die Buren bedeutende Be
stellungen an Kanonen bei verschiedenen europäischen Fabriken 
gemacht. Unter diesen Firmen befindet sich auch eine englische. 
Wie cs heißt, wollen die Buren nochmals energisch vorgehen 
und gebrauchen dazu Artillerie.

V o m  K riegsschaup la tz  in  S ü d a fr ik a .
Kapstad t, 22 . Oktober. Zur Wiedervergeltung für 

die englischen Grausamkeiten erließ der Burengeneral Both«,

(27. Fortsetzung.) A e s M t s t t .

Sin  falscher «freund.
Wie war es nun gekommen, daß das Gebäude von Lug 

und Trug über dem Verschwundenen schließlich zusammenge
krochen war und er sein Heil nur in der Flucht fand? Durch 
Arthur Buchheim, der vom ersten Tag an, wo er sein Vater
haus verlassen mußte, nichts unversucht ließ, um den Spuren 
Erich Häuslingers nachzugehen und sein falsches Spiel aufzu
decken. Freilich, so leicht sollte es ihm nicht werden, denn der 
Ränkeschmied hatte alles gar schlau eingefädelt und so leicht 
war ihm nicht beizukommen. Ueber die Vorgänge im Hause 
seines Vaters suchte er sich immer heimlicher Weise zu unter
richten und so crkuhr er auch, daß der Buchhalter im Begriff 
war, sich mit seiner Schwester zu verheiraten — nun wurde 
ihm klar, warum er von demselben ins Verderben geführt 
worden — er war ihm im Wege. Wie er nur so plump in 
die Falle gehen konnte und er schlug sich unwillkürlich vor 
Stirne. Nunmehr galt es, diese heirat zu verhindern 
aber wie. Offen vor seinen Vater hintreten und ihm sa,m , ! und ihm sagen,
der M ann. den er in sein H aus aufgenommen, sei ein Un
würdiger, dies konnte er nicht wagen. W o waren die B e 
weise dafür! Ohne diese würde ihn der Buchhalter nur au s
lachen und doch seinen Zweck erreichen, denn auch sein Vater  
mußte seine W orte nur . a ls  A usfluß seines Uebelwollens gegen 
den Buchhalter betrachten — wer verdiente mehr Glauben 
—  der Ehrenmann, auf dessen N am en nach allseitiger M einung

nicht der geringste Makel haftete ober der Wechselfälscher. 
Mußte er nicht viel mehr befürchten, der Buchhalter drehte 
den Spieß um und bezichtigte ihn der begangenen Wechsel
fälschung. ' -

Je näher der Tag der Hochzeit im Hause seines Vaters 
heranrückte, der ihm bekannt war, desto Unruhiger wurde 
Arthur Buchheim — sollte er ruhig mit ansehen müssen, 
seine Schwester an die Seite dieses M ~ * " 'i Mannes gekettet wurde.
der kein Herz besaß und dessen Sinnen und Trachten nur 
auf Geld gerichtet war. Da sollte ihm der Zufall zu Hilfe 
kommen und dieses i—  a-tk " c
Erfindung des ehemaligen Obermeisters bezogen hatte. Arthur 
Buchheim fand seine Vermutung vollauf bestätigt — von dem 
deutschen Vertreter der englischen Firma erfuhr er, daß die
selbe einen weit höheren Kaufpreis gezahlt halte — der Buch« 
Halter hatte das Geld einfach unterschlagen. Der Beweis 
ließ sich mit Leichtigkeit erbringen und wer einen solchen

*»----- *■ ß : j . stn ejncjftschändlichen Verrat, einen solchen Schurkenstreich 
armen, unglücklichen Freunde zu begehen im Stande ist, ist 
uch noch zu viel schlimmerem fähig. - '

Arthur Buchheim säumte nun nicht länger und erwirkte 
zunächst einen Verhaftungsbefehl gegen den Buchhalter — 
mit welchem Erfolg, konnte et freilich nicht ahnen. Er selbst 
begab sich wenige Stunden später in das Haus seines Vaters.

gefallen
t ihm schon, daß hier etw as besonderes vor
der alte Contordiener- der ihm a ls  erster ' in



laut einem Kapstadt» Briefe der „Rhein. Wests. Ztg.", fol
gende Gegenproklamation gegen die bekannte Proklamation 
Kitcheners: „Ich, Louis Borha, Generalkommandant der süd
afrikanischen Republick, mache bekannt, nach Erwägung mit 
der Regierung, den Offizieren und Burgherrn der südafri
kanischen Republick, rote auch des Oranje-Freistaates, daß Ge 
neral Kitchener, sein Stab, feine Offiziere wie auch Jeder
mann, der unter ihm in der britischen Armee dient und 
Krieg gegen uns führt, nach dem 15. September als vogel
frei in Südafrika zu betrachten sind, und daß allen Offizieren 
und Burgherrn der beiden Republiken und der Kapkolonie an
heimgestellt und zu gleicher Zeit auch befohlen wird, jeden 
Engländer zu erschießen, den sie in Waffen antreffen."

Bayerische Landesnachrichten.
München, 24. Okt. Im Landtage brachte Abg. S ee

berg et bezüglich der Stationen Ungerhaufen und Sontheim 
gleichen Wünsche vor, rote Abg. Hebel. In Ungerhaufen 

der Eröffnn» ' .....................  "
c sich schon

ung der Lokalbahn nach Ottobeur 
mißlichen Verhältnisse vollständig u 
innhere sei es ein ntnftet Miüstarhaltbar geworden. Insbesondere sei es ein großer Mißstand,

daß vom P e r - .... . . .‘ 0,‘— '
Die Leuti

die gleichen 
seien in Folge 
die an und für
altbar geworde _ _ .

Perron aus die Aborte nicht benützt werden könnten. 
: müssen mit ihrem Billet zunächst durch die Perron

sperre und dann auf einem großen Umweg um das Stations
gebäude herum. Bei kurzem Aufenthalt bedarf es, insbesondere 
wenn viele Reisende da sind, großer Eile, um wieder zum Zug 
zurückzukommen. Der Wartesaal III. Klasse wird von den 
mit den Lokalzügen ankommenden Reisenden lediglich zur Lös
ung von Billete» benützt. Infolge des dadurch entstehenden 
Zuges ist der Aufenthalt in diesem Wartesaal fast unmöglich.
E s sei ein großer Mißstand, daß 

itionen direkte Billete bis Memmingen erhalten kann, sondern 
daß man solche immer erst in Ungerhaufen lösen muß. Redner
« ..- i - t l i  M l «  Ul»wünscht, daß solche direkte Billete bis Memmingen 
~ ' ' ' . . . . . . . . . . . . .  "  die UiKondukteuren abgegeben werden dürften. Was die Unterführ
ung des Fußwegs nördlich vom Bahnhof Sontheim betrifft, 
so haben die Interessenten Grund und Boden hiefür seit Lan
gem angeboten, die Bahnverwaltung aber hat den Bahnhof 
Sontheim durch eine besonders wirksame Umzäumung von 
Stacheldraht so vollständig abgeschlossen, daß ein Durchkommen 
unmöglich ist. wenn ein Fahrgast sich verspätet. Redner bittet 
die Generaldirektion, dieser alten Seeschlange endlich einmal 
ein Ende zu machen.

München, 24. Okt. Mit welchem Hochdruck jetzt bei 
den kgl. bayerischen Staatbahnen auf Sparsamkeit gedrungen 
wird, beweist eine kürzlich erlassene Verfügung der General
direktion, in der sämtlichen beteiligten Beamten eingeschärft 
wird, mit allen Drucksachen, Schreib-, Heichnungs- und Pack
Materialien, sowie Steuerblättern möglichst haushälterisch zu 
wirtschaften und jede mißbräuchliche Verwendung dieser Ma

den Weg kam, starrte ihn wie einen vom Tode Auferstandenen 
an und vermochte vor Erstaunen zunächst kein Wort hervor
zubringen. Doch der junge Mann ließ ihm hierzu auch keine 
Zeit, sondern fragte hastig:

„Wo ist mein Vater?" und als der Contordiener nach 
deffen Arbeitszimmer zeigte, da zögerte er nicht länger, sondern

„Vater, Vater I" so rief er nach seinem Eintritt erschreckt, 
denn er fand denselben vor seinem Schreibtisch sitzend, den 
Kopf vornüber aüf die Platte gelegt, als ob ihm etwas zu
gestoßen sei.

Der Gerufene richtete sich langsam auf; sein Gesicht 
zeigte einen erschreckenden Ausdruck, die weit aufgerissenen 
Augen starrten den verlorenen Sohn an.

„Arthur, Du bist es?" fragte der Fabrikbesitzer langsam, 
als könne er seinen Augen nicht trauen.

„Ja, ich bin es, Gott sei Dank, ich fürchtete schon, Dir„Za, rch btn es, G o tt sei Dank, ich fürchtete schon, Dir 
sei etwas zugestoßen." entgegnete der junge Mann und eilte 
auf seinen Vater zu. „Kannst Du mir verzeihen."

»Wie ist mir denn eigentlich — waren denn nicht eben 
noch — ach ja — jetzt entsinne ich mich - o, wie schrecklich 
— Arthur, und Du, wo kommst Du her?"

_ Es währte einige Zeit, ehe der Fabrikbesitzer sich soweit 
wieder erholt'und seine Besinnung vollständig wiedererlangt 
hatte, denn der Auftritt, der kurz vorher hier stattgefunden, 
hatte ihn so erregt, daß ihn ein förmlicher Schlaganfall ge
troffen hatte. (Schluß folgt.)

terialien auszuschließen. Die Verordnung geht derart in Ein- 
zelnheiten ein, daß zum Beispiel die Aufmischung der schwarzen 
Tinte mit Waffer anempfohlen wird, sobald eine Verdickung 
der Tinte zufolge längeren Stehens eingetreten ist. Die 
Eisenbahnbetriebsdirektionen haben die Bedarfslisten der unter
geordneten Dienstesstellen vor der Einsendung an das Material
bureau der Generaldirektion sorgfältigst zu prüfen und ge
gebenen Falles nach dem wirklichen Bedürfnis richtig zu stellen. 
Ueber unmäßige Bestellungen, die dem Materialdepot zugehen, 
ist von diesem Anzeige zu erstatten, damit die zur Prüfung 
verpflichteten Organe zur Verantwortung gezogen werden.

München, 24. Okt. D ie fre iw illig e  Feuerwehr 
München feiert am Sonntag, den 3. Nov., ihr 35jähriges 
Jubiläum. Vormittags 10 Uhr marschiert das Korps in die 
Liebfrauenkirche, um dort einem feierlichen Hochamt mit Tedeum 
anzuwohnen. Rach Beendigung des Gottesdienstes marschiert 
das Korps im großen Saale des alten Rathauses auf, wo ein Fest
akt gelegentlich der Verteilung der Ehrenzeichen stattfindet.

München, 24. Okt. Zeichen der Zeit. Die gegen
wärtig herrschende wirtschaftliche Depression macht sich insbe- 
fondere auch in den Gerichtssälen bemerkbar. Namentlich in 
den Handelskammern des k. Landgerichts München I, die jetzt 
alle Hände voll zu thun haben. So waren für die letzte Sitz
ung der II. Handelskammer nicht weniger als 63 Termine, 
zumeist in Wechselforderungsklagen, anberaumt.

Nürnberg, 22 . Oktober. Ein interessanter Konflikt 
ist zwischen der Stadtgemeinde und der Straßenbahn ent
standen. Nach dem Vertrage hat die Straßenbahn des 
Morgens im Sommer den Verkehr auf allen Lmien um halb 
7 Uhr und im Winter um 7 Uhr zu beginnen. Die Straßen
bahn legt nun den Vertrag dahin aus, daß um die festge
setzten Zeiten der Verkehr von den jeweiligen'Depots ab er
öffnet wird, während die Stadtgemeinde der Anschauung ist, 
daß um den bestimmten Zeitpunkt auch vom Endpunkte derZeitpunkt auch vom Endpunkte 

entgegengisetzter Richtung zu 1 
Sgericht wird nun zur Entscheid!scheidung

Linien ab ein W agen in 
kehren hat. Ein Schiedsgerich! 
einberufen werden.

Viechtach, 22 . Okt. Ueber einen Raubanfall in hiesiger 
Gegend meldet der „D. D." : Der ledige Söldner Taver Bauer 
von Höbing bei Thalersdors (Gmde. Arnbruck), Ger. Viech
tach, hatte gestern zum Viehmarkte dahier zwei Paar Ochsen 
zugetrieben, für welche er auch bald Käufer fand und den 
Betrag von 820 JC  löste. Nachmittags gegen 3 Uhr trat er 

einem Bekannten den Heimweg an; dieser trennte sich inem Bekannten den Heimweg an; dieser trennte sich i 
~ " sing v ~

. . -  > e g e  .
Wald seinem noch dreiviertel Stunden entfernten Heimatsorte

dem von hier eine Stunde entfernten Wiesing von Baui 
während letzterer dann allein auf dem Fußwege durch '

zuging. Abends um 7 Uhr erst kam Bauer in das Wohn
zimmer seines Anwesens gewankt, vermochte nur noch mittels 

erden seiner dort befindlichen Schwester anzudeuten, ' daß
man ihn geschli 
das Kanapee

»lagen und des Geldes beraubt, sank dann auf 
und war, ohne das Bewußtsein nochmals zu er

langen, nach kurzer Zeit eine Leiche. D ie  T hat wurde im 
W alde zwischen W iesing und Thalersdorf verübt 
Verletzungen am Hinterkopfe und der linken 6

That 
t und nach den 
Stirnseite zu

schließen, wurde Bauer von hinten meuchlins niedergeschlagen, 
seines Geldes beraubt und als vermeintlich tot liegen gelaffen. 
" rch einiger Zeit dürfte Bauer wieder zu sich gekommen sein 

d hat sich dann bis nach Hause zu schleppen vermocht. Die 
fort verständigte Gendarmerie von Arnbruck nahm sogleich 

Recherchen auf und man glaubt, daß es gelingt,
sofort verstäi 
umfassende '

daß r i . . u . . . . . .  ..... . .  ......
nissen des Getöteten ziemlich vertraute 'Persönlichkeit der 
Gegend ist.

Weiden, 22. Oktober. (Baderrecht.) Unter den ver
schiedenen Rechten, die in der Oberpfalz noch existieren, ist 
eines der eigentümlichsten das sogenannte Baderrecht in einem 
Teile der ehemaligen Markgrafschaft Leuchtenberg. Der Bader 
in Pirk bekommt nämlich alljährlich von den Anwesensbesitzern

lefeys 3, 2 oder l Metzen Korn. Als Gegenleistung mußte 
er um einen Sechser Zahnreißen, Aderlässen und Schröpfen, 
g)»,!*!.!!,»., ffliff;**;--— ------ -versucht, von dieser

chen, allein ohne Erfolg, da 
»rbrieften Recht zu thun hat.



Bayern hat bet« 
dem Biercouleurprozeß

21 . Oktober. Die Bierverfälschung in 
einen großen Umfang ange

—  3
B a m b e r g ,

am Samstag machte der Vertreter der Steuerbehörde die
den Brauer«

Mvmmen. Bei 
Rübs

 ̂ in
teressante Mitteilung, daß der Kulmbacher Bierexport in Folge 
des bekannten Couleurprozesses seit drei Vierteljahren um 
83,400 Hektoliter zurückgegangen sei. Es sei dies ein sicherer 
Beweis dafür, daß die Fälschung des Bieres durch Couleur 
überall bitter empfunden werde. Die Kulmbacher Brauereien 
“ tten durch die Verwendung von Couleur jährlich ca. M.

setzte sich 
tobe auf

alzverbrauch eingespart.
Tegernbach, 22. Oktober. Eine Hauskatzi 
l'/zjährigen Kind, das in der Wiege schlief, 

den Mund, Nase und Hals, in Folge besten das Kind 
stickte. Also auf die Katzen ein wachsames Auge haben! 

Landau. 21. Oktober. Hier ereignete sich ein ei
artiger Unglücksfall. 
heiratete Damen), welche-
LKf* it«: (*:*.*«. <T>.

Schock t
für Katzen etwa 

Haustieren. GesEstern gerieten
hält bei seiner großen 

' " "liefet
iedlichen 
:rkratzten

. , von banger _ . _
griffen und wollte die sich balgenden Tiere trennen und den

: Sorte von Haustiere» 
d zärtlichen 

i zerkratzten sich jämn .
Schwestern ward von banger Sorge für ihre Lieblinge

nun zwei dieser niedlichen und zärtlichen Zierden des Hauses 
aneinander und zerkratzten sich jämmerlich. "D ie ältere der

Frieden wieder herstellen.
balge

kam sie aber übel
eine der Bestien stürzte sich wütend auf sie und zerbiß und 
zerkrallte ihr derart Hand und Arm, daß die Pulsader zerriß 
und die Haut an vielen Stellen zerfetzt erscheint. Die Dame 
wurde in Folge des starken Blutverlustes ohnmächtig und 
natürlich sofort in ärztliche Behandlung genommen.

Loka les  u n d  a u s  dem K re ise .
O ttobeureu, 26. Oktober. Gestern früh zwischen 

4 und 5 Uhr wurde in der Richtung gegen Böhen eine Brand
töte sichtbar. Es brannte dortselbst das Anwesen der 
meisterswitwe H arzenetter vollständig nieder. Da 
stehung des Brandes die Inwohner noch im Bette waren, und 
das Feuer, genährt durch die reichlichen Futtervorräte, fd 
tun sich griff, gelang es nur mit Mühe, das Vieh und

c Bürger- 
 ̂ Da bei Ent-

ie Inwohner noch im Bet! 
ch die reichlichen Futtervc

. . .  ff, gelang e “... . .
Pferde zu retten. Das Geflügel, und das meiste Mobrlrar 
wurde ein Raub der Flammen. Brandstiftung wird vermutet.

" Oktober. ' ‘(Eröffnung des neue 
~  '  -bäud« 

erlöge
Wild'schen Fabrik in Regensburg. welche Thüren, Fenster 
"  ‘ ' ' " "  I Gebäude liefet'

sicht genommen. ^Verzögert 
des Baues durch ' 'den Brand der

Memmingen, 23. Oktober. (< m „
Postgebäudes.) Die Eröffnung unseres neuen Postgeb« 
ist für den 10. Dezember in Aussicht gei ~
wurde die Fertigstellung '

Fabrik in Rê  _ . . .
Die

Thore.
Memmingen, 24. Oktober. (Gründung einer Innung.) 

Nunmehr ist aus der im vorigen Jahre hier in Fluß ge-

stocke und Schalterwände für das Gebäude liefert, 
innere Einrichtung ist vollendet, es fehlen noch die Thore 

Memmingen, 24. Oktober. (Gründung einer Jnm

der Bauhandwerker für Stadt und Bezirk Memmingen" ge
nehmigt. Am 10. November findet die konstituierende 
Gründungsversammlung statt, 

onsberg, 23. “b erg, 23. Oktober.

Feier des 26jährigen Bestehens der freiw. Feuerwehr Rons-

Ron sb erg, 23. Oktober. (Feuerwehr-Jubiläum.) 
Am kommenden Sonntag den 27. Oktober findet hier die

Berg statt.
K r ö n  b ü r g , 22 . Oktober. (Schreckliches Unglück.)

Gestern — am Tage seiner silbernen Hochzeit —  Abends 7 
Uhr geriet der Soldner und V eteran Meinrad Dreyer von 

* " om Leutkircher Gallusmarkte
auf bisher unaufgeklär

hier, der sich auf dem Heimwege vo 
befand, im Bahnhöfe Aichstetten w
Weise unter die Räder des bereits wieder in Bewegung ge
setzten Zuges und wurde gräßlich verstümmelt. Der Tod 
trat sofort ein.

Obergünzburg. 23. Oktober. Seit einiger Zeit ist 
hier der Typhus ausgebrochen. Dieser hat epidemischen Cha
rakter und sind circa lö typhuskranke und typhusverdächtige 
Personen im hiesigen Krankenhaus untergebracht. Ein Patient 
ist gestorben. Die Krankheit, der man anfänglich wenig Be
deutung beilegte, ist wahrscheinlich aus der benachbarten Ge
meinde Willofs, wo sie seit dem Frühjahr stark herrschte, ein
geschleppt worden. Die von den Erkrankten innegehabten 
Wohnungen werden mit Farmalindämpfen desinfiziert.. Hof
fentlich gelingt es, dem Weiterumstchgreifen der Krankheit Ein
halt zu thun.

Oberstdorf, 20 . Oktober. Am letzten Donnerstag 
brachte eine Kuh der Witwe Tauscher ein Kalb zur Welt, 
welches am Freitag das enorme Gewicht von 128 Pfund 
wog. Gewiß eine Seltenheit!

Vermischte Wachrichten.
Berlin , 24. Oktober. Nach einem Telegramm beS 

„Lok.-Anz." aus Hamburg entstand das Großfeuer in der 
Zollvereins-Niederlage Vormittags 11 Uhr vermutlich durch 
Kurzschluß der elektrischen Beleuchtungsanlage in einem 
Schuppen an der Schönstraße, der der Elmshorner Firma C. 
H. Carstens gehört. Die ganze eine Seite der dritten Sei
tenstraße wurde in Asche gelegt. Den Anstrengungen der 
Feuerwehren, die mit 5 Dampfspritzen erschienen waren, ge
lang es, eine weitere Ausdehnung des Feuers zu verhindern, 
doch ist der Schaden, der in den verschiedenen Lagern ange
richtet wurde, mit 500,000 Mark nicht zu hoch geschätzt.

Die Einwohnerzah l B er lin s . Eine definitive 
Feststellung der am 1. Dezember 1900 in den Stadtbezirken 
und Standesamtsbezirken der Reichshauptfladt gezählten orts
anwesenden Bevölkerung, einschließlich derjenigen auf dem 
Wasser, wird jetzt in betn amtlichen Organ des Magistrats 
veröffentlicht. Darnach sind in der ganzen Stadt Berlin an 
dem genannten Termin zusammen l 888 848 Einwohner ge
zählt worden. Die Bevölkerung Berlins hat demnach in den 
der letzten Volkszählung vorausgegangenen fünf Jahren um 
211 544 Personen zugenommen. Damals betrug die Ein
wohnerzahl Berlins 1 677 304.

Kirchenanzeiger für die Pfarrei Mobeuren
vom 27. bis 30. Oktober 1901.

Sonntag: Nachmittags 2 Uhr Christenlehre, dann 
Rosenkranz für die Christenlehrpflichtigen, hierauf noch eine 
Betstunde, dann feierlicher Schluß mit Te deum u. hl. Segen.

Montag: Fest der hl. Apostel Simon und Judas
Thaddäus. Um 7'/, Uhr Wochenmefse für Cäcilia u. Aloysia 
Brenner, 8 Uhr hl. Messen für Theresia Mayr und Sebastian 
und Ereszenzia Schneider in Langenberg. Hl. Messe in 
Stephansried.

D ien stag: Um 6 Uhr Wochenmesse für Martin Leu- 
terer, 7‘/ 4 Uhr für Xaver Fleschhut, 8 Uhr Monatmesse für 
Michael Wiederhut. Hl. Messe in Hofs. .

Mittwoch: 7’ /4 Uhr hl. Messe für Herrn kgl. Forst
meister Joseph Binder, um 8 Uhr hl. Messe für Joh. Lohr. _ _ _ _ _

Eine neue Zierde des Starnberger Sees wird unstreitig die 
neue kath. Kirche in Tutzing. Ich wende mich daher an Alle, 
die jemals die lieblichen Ufer des idyllischen Sees besuchten, 
mit der Bitte, ihr Scherflein beizutragen zu dieser Kirche und 
so die Ehre Gottes zu fördern. Die Ziehung der Geld-Lotterie 
zu Gunsten unserer Kirche ist unwiderruflich gi» 6. November. 
Ist an der Ostseite des Sees das Bismarck-Denkmal ein An
ziehungspunkt, so sei dies an der Westseite die neue Tutzinger 
Kirche. Also helfet uns bauen durch Ankauf von Loosen und 
möge so uns und all unsern Freunden ein glückliches Loos be- 
schieden sein.

8 Schm id, kathol. Pfarrer in Tutzing.

„Von dem K ttrin s titttt S p iro  S p e ro  (Paul Weid- 
haas) das mit seinen Erfolgen bei Behandlung von den ver
schiedensten Asthma- und Lungenleiden seit 1881 wiederholt 
das öffentliche Interesse erregt hat, liegt der heutigen Nr. ein 
Prospect bei. den wir der Beachtung unserer Leser empfehlen.

Hairvel rmd Verkehr.
K a u f b e u r e n ,  24. Okt. B u t t e r - P r e i s - N o t i r u n  g 

. J i  103Süßrahmbutter, feinste Qualität . 
do. abweichende Qualität

Tendenz: Gute Nachfrage. . 
Memminger Schrannen-Anzeige v. 22. Okt. 190] 

Centner Höchster m " ' .....

R o g g e n  
G e r  ste

8 J i  65
7 „ 20
8 „ 20 
8 „ 80

M ittlerer
4  8 J i  ß i -4
„ 7 „ 10 „
„ 8 „ 10 „
„ 7 „ 31 *

U, 11/01.
Geringster
8 J i  15 4
8 -  l
7 „ 10 „8
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LMriH Fläch,
empfiehlt das N e u e s te  in -

Meidkrstoffmi>.DamellkonfMmZ
Golskragen, Uebergangskragen, Volantkragen, lange und halblange Paletots, 

Volant-Paletots, schwarze und farbige Jackets, Astrachan-, Krimmer-, 
Sammt-, Tailormade- und Pelzkragen,

Glatte, wattierte u. bestickte K r a g e n , K o s tü m e , T h e a te r - , P e lz -u n d  P r o m e n a d e r ä d e r ,
Jackets-, Krägchen und Wintermäntelchen für Kinder,

v o n  den a l le r ö i l l i g s t e n  ö i s  zu  den teuersten S o r te n , persönlich in  den le i s t u n g s fä h ig s t e n . 
I a ö r ik e n  B e r l i n s  ausgesucht, 

geneigter Abnahme.

D a  n h f a g u n g .o Y,
F ü r  die Hilfeleistung bei dem am  2 5 . Oktober ausgebrochenen 

B ran d e  bei der W itw e  Barbara Harzeuetter in  B ä h e n ,  wird der hie
sigen f r e i w i l l i g e n  F e u e r w e h r  m it G  ü n z e g g ,  sowie den Feuerw ehren 
W o lfe r t fc h w e n d e n , N ie d e r d o r f ,  H a itz e n , J t t e l s b u r g ,  H o  
pferbach  und O lla r z r ie d , allen  N achbarn und Hilfeleistenden der beste 
D an k  ausgesprochen.

Böhen, den 2 6 . Oktober 1 9 0 1 .
B ifc h la g e r ,  B ürgerm eister.

g>ttoßeur<m . 
Unterzeichnete empfiehlt 

auf kommendes Allerheiligen 
gefärbte
iloos=und!IöaMtänp 
u. Kreuze mit Ruber.

Ferner empfehle auch
M  le b e n d e  K r ä n z e  M

a ls:
Kutrrffen, Ster, Sorbett t.t.

Achtungsvollst
Theresta Schutz,

Schuhmachersehefrau.

2 — 3 Schreiner

I A
Ottobeure«.

Sarnstall, kn 26. Stloitr nbenSä

tten-Pirtie,
wozu G eschäftsfreunde unv G önner 
freundlich einladet

Alois Aaur,
G a s t h a u s  z . „ L i n d M

sowie ein A rb e ite r  zur Bedienung 
der Kreis- und Bandsäge finden
dauernde Beschäftigung
-  A, Gemeindet-,

Aichstetten-Leutkirch.

Eine Köchin,
welche bei einer besseren Herrschaft 
dient und zur Zubereitung eines 
feinen geschmackvollen Kaffee's den 
ech ten  Tyroler Kanzler Feigenkaffer 
verwendet,d. wird es an Lob nicht fehlen.

3  P a a r  S t r ü m p f e  u n d  1 
P a a r  S o c k e n  kamen im oberen 
Markt in einem Garten abhanden 
und wird diejenige Person aufgefor
dert, dieselben zurückzugeben, außer
dem gerichtliche Anzeige erfolgt.

Heseü'enverein.
Am nächsten S o n n t a g  von 

728 Uhr an Vereinsversammlung.
Der Präses.

S oeben  ein P osten

Melasft-Zlutter,
Malsitsim u . <n.«. 

Torfmull
gemischt au f  L a g e r  gebracht u nd  
empfehle dasselbe billigst. , 

O t t o b e u r e n ,  im O k t. 1 9 0 1 .
Rtexanlter Rotz.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u liu s  Baur m  Ottobeuren.



S l t o l i m r r  W o c h t M s t
Z w e i u n d a c h t z i g  st er  J a h r g a n g .

Zugleich Amtsblatt des kgl. Amtsgerichts Gttoßeuren.
Dienstag den 29. Oktober 1901.

Oekanntmackung.
Anlegung des Grundbuchs in der Steuergemeinde Lannen

berg betr.
M it  den G rundbuchanlegungsarbeiten  im  Bezirke des 

A m tsgerich ts O tto beuren  durch Entschließung des S t a a t s 
m in isterium s der Ju s tiz  vom 2 0 . S ep tem ber 1 8 9 9  be
a u ftrag t, habe ich die A nlegungsarbeiten  fü r die S te u e r 
gemeinde Lannenberg begonnen.

Demnächst werde ich diejenigen Person en , welche im  
G rundsteuerkataster a ls  Besitzer der im  Hypothekenbuch 
noch nicht eingetragenen Grundstücke jener S teuergem einde 
bezeichnet sind, oder ihre E rben  sowie diejenigen, welche 
sie a ls  E igen tüm er benennen, oder fü r deren E igen tum  
sich sonst A nhaltspunkte ergeben, soweit erforderlich, ver
nehmen. D iese P erso n en  sind verpflichtet, au f m ein V er
langen  über den E rw erb  des E ig e n tu m s und ihre R ech ts
vorgänger Aufschluß zu geben und die sich hierauf be
ziehenden U rkunden einschließlich der E heverträge sowie 
den berichtigten A uszug a u s  dem G rundsteuerkataster vor
zulegen. D ie  E igen tüm er wollen die Urkunden bereit 
halten , so daß sie dieselben jederzeit vorlegen können.

D ie  Abschrift der Besitzerliste kann bei dem B ü rg e r
meister in  Lannenberg eingesehen werden. Auch sonst 
ist jederm ann gehalten, auf m ein V erlan gen  A uskunft 
über die ihm  bekannten E igentum sverhältnisse eines G ru n d 
stückes zu erteilen  sowie die auf den E rw erb  bezüglichen, 
in  seinem Besitz befindlichen Urkunden vorzulegen. 
D ie  B efo lgung  der Ladungen und der bezeichneten V e r

pflichtungen kann durch G eldstrafen erzwungen werden. 
Nichtvernommene P erson en , welche d as E igen tum  an  einem 
der Grundstücke beanspruchen, sowie P erson en , die an  
der E rm itte lu ng  der E igentum sverhältnisse oder an  der Fest
stellung der I d e n ti t ä t  der Grundstücke ein rechtliches I n 
teresse haben, können ihre Ansprüche und d as  zur W a h r 
ung ih rer Rechte D ienliche bei m ir auch ohne Ladung 
mündlich oder schriftlich vorbringen.

Schließlich bemerke ich, daß d as A nlegungsverfahren 
fü r die B ete ilig ten  k o s t e n l o s  ist.

O t t o b e u r e n ,  den 2 1 . Oktober 1 9 0 1 .
Kgl. Amtsgericht.

D e r  A nlegungskom m issär:
_________  S e n ft .

D eutsch land u n d  A u s la n d .
M e h r a u s g a b e n  f ü r d a s  R  e i ch s  h e e r. I n  betn 

nächsten Etat für den Reichshaushalt sind, wie die Vossische 
Zeitung" berichtet, erhebliche Mehrausgaben für das Reichs
Heer zu erwarten. Unter Anderem sollen allen Jägerbatail- 
Ionen Magazingewehrabteilungen in einer Stärke von je 70  
M ann und 56 Pferden beigegeben werden. D ie  nötigen N e u 
bauten für je eine solche Abteilung in jeder Jägergarnison  
sollen zwar zunächst nur provisorisch ausgeführt werden. 
Trotzdem dürften schon erhebliche Aufwendungen erforderlich 
werden, da den fraglichen Garnisonen, soweit sie bisher nur 
Fußtruppen umfaßten, auch eine passende Räumlichkeit zur 
Ausbildung berittener Mannschaften fehlt.

M etz, 28 . Oktober. Bischof Benzler ist am Sam stag  
Nachmittag hier angekommen. Er wurde durch Ansprachen in 
deutscher und französischer Sprache begrüßt, auf die er eben»

(2 8 . Forts, u. Schluß.)

Ein falscher Freund.
„W o ist er?" fragt er endlich und strich mit der Hand 

über die S tirne, a ls  wollte er die Erinnerung sammeln
« J a , meinst D u  den Schurken, der seinen Freund schänd. 

lich betrog, der mich von hier forttrieb und der Dich umgarnt. 
Meinst D u  ihn, Vater ? S o  kann ich D ir  nur sagen, ihn hat 
sein Schicksal erreicht." .

S c h l u ß k a p i t e l .
A uf einem sich langsam zur A usfahrt rüstenden mächtigen 

Oceandampfer drängten sich die Pasiagiere auf Deck zusammen, 
um die letzten Grüße hinüber nach dem Lande zu winken, 
noch einen letzten Blick auf den schmalen S treifen  heimat
licher Erde und die Häuserreihen der Hafenstadt zu werfen. 
Aber einer stand ganz abseits und starrte düster in die schäu
menden Fluten des W eltmeeres —  es war Erich H äus- 
linger. Er stand wieder vor einem neuen Abschnitt seiner 
Laufbahn. Er hatte nur einen Grundsatz gehabt —  reich zu 
werden — schon hafte er geglaubt, das Glück mit beiden 
Händen erfaßt zu haben, da war er wieder in das Nichts zu
rückgeschleudert worden. Er knirschte mit den Zähnen und 
ballte die Hände, aber w a s  half es, er konnte das Geschehene 
nicht wieder ungeschehen machen. Er hatte zwar nicht be
stimmt gewußt, wesw egen seine Verhaftung erfolgen sollte, 
aber er hielt es doch fü r  geraten, nachdem er einmal ent
wischt w ar, Deutschland zu verlassen r ein Glück nur, daß er

gesamtes Vermögen zufällig bei sich getragen hatte, 
w eil er es zum Ankauf des G utes verwenden wollte. N un  
konnte er drüben in Amerika wenigstens etw as anfangen — 
ja, er wollte wieder von vorne ansangen, wie schon einmal.

Fabrikbesitzer! 

die m

: er überhoben, so»zur Kenntnis bringen — dieser S orge  
lange er verschollen blieb. Der S turz von der mühsam 
Kommenen Höhe war S tr a fe  genug für ihn, denn ein Ma 
wie er konnte am besten mit dem Verluste desien, woran sein
Herz hing, gestraft w e r d e n . -----------

Bechstein, der den armen Obermeister so schanduch um

lmann und 
ihrer Tochter.

^erziehen.

Richtig zur bereits angesetzten Zeit fand im Hause des 
rikbesitzers Buchheim Hochzeit statt, nur waren die Personen  
ere — Arthur Buchheim und Elfriede Kreisch, L
W itw e war überglücklich über das Loos ihr,

Auch zog sich Buchheim von der Geschäftsleitung zurück 
übertrug dieselbe seinem Sohne, dem er vollständig verziehen, 
nachdem ihm dieser erzählt hatte, wie er zu dem verhängnis
vollen Schritt getrieben worden war.

Der Name HäuSlinger wurde hinfort nicht mehr genannt, 
denn er hatte in den Familien Buchheim und Kretschmann 
ein zu schlechtes Andenken hinterlassen. Auch M arie Buchheim 
grämte sich nicht weiter um den so plötzlich verschwundenen 
Bräutigam, sondern war ihrem Bruder noch dankbar, daß. 
durch sein „Dazwischenkommen die Hochzeit vereitelt worden

Buchhalter entwischt 
i Gerichtsverhandlung konnt

der es nicht bedauerte, daß
war, denn bei der öffentlichen Gerichtsverhandlung konnte 
leicht sich an ihm rächen und die Geschichte mit dem Wechsel

i S
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Schwiegersohn, dem Erbprinzen von 
Gespräch kam auf den Transvaalkriej 
er könne sich die in ganz Drutschlar

mens war zur kaiserlichen Frühstückstafel geladen, 
außerdem noch der König von Württemberg mit seinem 

' ' ' ' " bprinzen von Wied, teilnahm. Das
. . 3. Der Kaiser meinte,
- sich die in ganz Deutschland hervorbrechende B e > 

geisterung für die Buren nicht erklären: „Wo kommt 
sie nur her?" „Die Sache ist sehr einfach zu erklären," 
meinte Dr. v. Siemens, „die Begeisterung für die Buren ist 
so groß, weil die Frauen und Kinder für die Buren 
sind. In meiner Familie ist's so, und so wird's wohl über
all sein!" Der Kaiser schlug sich lachend auf das Knie: 
„Sie haben ganz Recht, lieber Siemens, in meiner Fam ilie 
ist's geradeso. Bon den Frauen kommt die Burenbegeister
ung. Auch die meine kann Morgens kaum die Zeitungen er
warten, die ihr die Siege der Buren melden!"

Ein heiterer G ren zvorfall ereignete sich bei 
dem Nebenzollamt in N. Kam da jüngst, wie der „Heg. 
Erz." mitteilt, ein altes verkrüppelt aussehendes Männlein 
über die Grenze und unterhielt sich noch eine Weile humor
voll mit dem Grenzposten. Aus Ungeschicklichkeit fiel dem 
Mann der Stock zu Boden, den er hurtig aufheben wollte. 
Dabei platzte ihm eine Naht an seinem verkrüppelten Buckel 
und zum Erstaunen des Grenzpostens ergoß sich aus der 
„Wunde" ein Strom von Kaffeebohnen zur Erde. „Ei, ei,"
sagte der Posten, „kommen Sie mit aufs Zollamt, Sie 
müssen sich einer Operation unterwerfen," und wirklich wurde 
ihm dort sein ganzes Rückengebrechen im Gewicht von 7 Pfund 
Kaffee ohne Hautverletzung weggenommen: doch mußte er noch 
«ine Operation am Geldbeutel über sich ergehen laffen.

Eine R attenplage hat Market Drap ton (England) 
heimgesucht. In einem Hause erwachte eine Frau, die mit 
Baby im Arme schlief, als sie die Ratten über sich weglaufen 
spürte. Das Kind weinte, und als die Mutter Licht machte, 
fand sie zu ihrem Schrecken das Kind mit Blut überströmt. 
Die Ratten hatten es an Kopf und Hals zerbiffen und so be-i hatten es an Kopf und H als zerbiffen und so 

daß an dem Aufkommen des Kindesdenklich angenagt, 
zweifelt wird.

P hilad elphia , 26. Okt. (Großer Brand.) In einem 
Möbelgeschäft in der Marktstraße zu Philadelphia, das sich in 
einem neunstöckigen Hause befindet, und in dem Hunderte von 
Männern und Frauen beschäftigt waren, brach gestern Groß- 
seuer aus. Die Flammen verbreiteten sich so schnell, daß die 
meisten Personen, die aus dem Hause flüchten konnten, sogar 
von den Rettungsleitern abspringen mußten. Biele Personen 
haben in den Flammen ihren Tod gefunden oder Verletzungen 
«rlitlen. Weiter wird gemedet: Das Feuer zerstörte das Ge
bäude der Möbelhandlung sowie zwei angrenzende Gebäude 
vollständig. Von 320 in den Werkstätten beschäftigten Per
sonen, meistens Frauen, sind 19 ums Leben gekommen, r -r" 
haben Verletzungen erlitten. Die meisten Unglücksfälle

Furchtbare H ungersnot in China. Aus 
Shanghai wird vom 25. ds. gekabelt: Die Hungersnot nimmt 
zu. Glaubwürdigen Nachrichten zufolge, die Generalkonsul 
Warren erhalten hat, sind in Kiangsu 300,000 Personen 
unMn Nghanwei 600,000 Personen dem Verhungern nahe. 
Jn'Kiangst soll die Lage noch schlimmer sein. Die Unter
stützungsfonds sind unbedeutend. Die Fremden steuerten 
1500 Pfd. Sterl. und die Chinesen 7500 Pfd. bei. Ein ge. 
meinsamer aus Konsuln und chinesischen Beamten zusammen
gesetzter Ausschuß überwacht die Geldverteilung.

D i e  G e s a m t l ä n g e  d e s  E i s e n b a h n n e t z e s  d e r  
g a n z e n  E r d e  betrug am Beginne des laufenden Jahres  
772,000 Kilometer, d. h, mehr a ls den ISfachen Umfang der 
Erde. An der Spitze marschiert Amerika mit 393,000 Kilo
metern gegenüber den 278,000 Kilometern Europa's. V on  
ersteren entfallen 305,000 Kilometer allein auf die Vereinigten 
Sta aten . Hinsichtlich der Dichtigkeit der Bahnen erreicht den
R eco r^  cn_r„:____:* n , f t : t -__ .*«_ L..c i nn

Zahl von Kilometern bezüglich der Bevölkerung auf (130,4 
— ..........- """ ~  Gesamtwert aller

Record das kleine Belgien mit 21 Kilometer auf 100 Quadrat- 
"J Flcichenxaum: Ost-Australien dagegen weist die größte 

Kilometern bezüglich der Bevölkert "
Kilometern auf 1 0 ,00 0  Einwohner). Der Gesamtwert aller 
Bahnen der Erde soll an 20 0  M illiarden betragen, von denen 
105 auf die 2 7 8 ,0 0 0  Kilometer und der Rest von 98  M illiarden  
a u f die übrigen 4 9 4 ,0 0 0  Kilometer der 
entfallen.

anderen Erdteile

Die Reise unterm Meer. Die modernen Techniker 
scheinen das Ziel zu verfolgen, alle Zaubergebilde des Mär
chens und die Träume phanlasiereicher Dichter ins Reale zu 
übersetzen. So scheinen sich auch die Phantasten von Reisen 
unter dem Meere der Verwirklichung zu nähern. Dem „Berl. 
Lok.-Anz." wird aus P a r is  telegraphiert: IngenieurGodret, 
Erfinder des bekannten Unterseeboottyps für Kriegszwecke, hat 
ein Modell eines 26 Meter langen Paffagierboots construiert, 
welches an einem in 15 Meter Tiefe zwischen Calais und Dover 
zu legenden, mit Trolleys nach Trambahnart versehenen Kabel, 
Hingleiten soll. Eine Geschwindigkeit von zwanzig Knoten 
per Stunde sei leicht erzielbar und die stetige Haltung in der- 

ien Tieflage manometrisch ohne die geringste Schwierigkeit 
“ ' Passagiere dieser Unterst ' 'zu sichern. D ie  . _ 

einen J u le s  Berne-Traum  der 
würden Schiffszusammenstoß und 
fürchten haben.

tefet Unterseetramway, welche 
Erfüllung näher bringen soll, 
nd Seekrankheit nicht zu be-

Kirchenaiyeiger für die Pfarrei Mobeuren
vom 31. Oktober bis 3. November 1901.

D onnerstag: Vigilfasttag mit einmaliger Sättigung, 
der Genuß von Fleischspeisen ist erlaubt. Halb 8 Uhr hl. Messe 
für Franziska Kraus, 8 Uhr Wochenmeffe für Mathias Gmein- 
der und hl. Wesse für Honorat Krumm und dessen Eltern. 
Abends 5 Uhr ist der letzte feierliche Rosenkranz. .

Freitag: Fest A llerheiligen . 7 Uhr hl. Messe
für Afra und Genovefa Zwerger, 8 Uhr hl. Messen für Mich. 
Wiederhut und Max Sailer, Sattlermeisterssohn von hier. 
Zum Schluß des Rosenkranzmonats ist das Hochamt vor aus
gesetztem Allerheiligsten. Zugleich ist die Feier des Allerhöchsten 
Namensfestes Sr. Kgl. Hoheit des Prinzregenten Luitpold  
von Bayern mit Tedeum. Zu dieser Festlichkeit werden die 
Titl. Honoratioren, die wohllöbl. Gemeindeverwaltungen und 
verehr!. Vereine höflichst eingeladen. An diesem Freitag ist 
der Genuß von Fleischspeisen erlaubt. Während der Oktav 
kann unter den gewöhnlichen Bedingungen nach würdigem Em
pfang der hl. Sakramente der Buße und des Altares ein voll
kommener Ablaß gewonnen werden und zwar an einem be
liebigen Tage nicht blos am Seelensonntag. Die hl. Beicht 
kann zur Gewinnung des Ablaßes schon am Donnerstag ab
gelegt werden. Nachmittags um 2 Uhr ist Vesper, dann 
Totenvesper und Prozession zum Gottesacker.

Sam stag: Gedächtnis aller armen S ee len . 
Um 8 Uhr Predigt und feierlichliches Requiem für alle abge
storbenen Christgläubigen, unter demselben Opfer für die Armen, 
hierauf Prozession zum Gottesacker. Um 3‘/4 Uhr Rosenkranz 
für die Abgestorbenen und so die ganze Oktav.

Sonn tag: 7 Uhr Monatmeffe für Michael Waldmann, 
halb 8 Uhr und 8 Uhr hl. Messen für Joseph und Theresia 
Schmalholz, 8 Uhr hl. Messen für Anton Tschugg und für 
August und Franziska Grauer. Halb 9 Uhr pfarrlicher Gottes
dienst mit Amt. Es ist keine Predigt.

Dem Gedächtnis der Gläubigen wird empfohlen der ehrw. 
Laienbruder Wolfgang fiin tet,' ehem. Klosterportner dahier, 
gestorben im Benediktinerkloster in St. Stephan.

D r e i s i l b i g e  C h a r a d e .  
W ir scheiden die Nacht von dem Tage, 
D em  Schüler sinh wir Gewinn,
Dem armen Kranken oft Plage, 
Dem Strebsamen fliegen wir hin. 
Die dritte erfordert den Denker,
S ie  raubt dem Z ufall die Macht, 
Doch leider hat der Verbrecher 
Nach ihr seine That auch vollbracht-
D a s  ganze regelt" die Schule, 
E s mahnt bii ' ~
W ir sollten 1 ,
Und thun es leider doch nicht.

die Kinder zur Pflicht.
dran halten,uns olle i

Auflösung des R ätsels in N r. 8 8 :  V i o l a ,
ssanvel u n d  V erkehr. ■»

M ü n c h e  n, 28 . Okt. (K ä l b er p r e i s e.) D ie  Kälber
bend das Pfund zu 32—54 P fg ., tot zu 34—55 P fg .  

M indelheim er Schrannen-A nzeige v . 8 6 .  Okt. 1 9 0 1 .  
per Zentner Höchster M ittlerer Geringster 
K e r n  & JL  17 4  8  JC  10 4  7 92 4
R  o g g e n  7 „ 20 „ 7 „ —  „ 6  „ 7 0  „
G e r s t e  8  „ — „ 7 „ 76
H a b e r  7  „ 1 6  „ 6 „  90



—  4  —

Geldlotterie für eine kathol. Kirche 
in Tutzing" am Starnberger See.

G e w i n n e '  \  Haupttreffer baar 3 0 0 0 0  =  M. 3 0 0 0 0

Ziehung
1  Haupttreffer baar 1 0 0 0 0  =  M. 1 0 0 0 0
1  Haupttreffer b aar 6 0 0 0  =  M. 6 0 0 0
1  Haupttreffer baar 3 0 0 0  =  M. 3 0 0 0
3 Gewinne baar ä M. 1 0 0 0  =  M. 3 0 0 0

- 4 Gewinne baar ä I .
W tz 5 Gewinne baar ä M.

w  IO Gewinne baar ä M.
S S  w %  IO Gewinne baar ä M.

, 30 Gewinne baar ä M.
p r a n t i r t  4 0  Gewinne baar ä M.

80 Gewinne baar ä M.
150 Gewinne baar ä M.
600 Gewinne baar ä I .

6000 Gewinne baar ä M.

5 0 0  : 
4 0 0  : 
3 0 0  : 
200 : 
100 = 

5 0  •= 
2 5  : 
20 
10 

4  :

M. 2000 
= M. 2000 
= I .  3 0 0 0  
= M. 2 0 0 0  
= M. 2000 
= M. 2 0 0 0  
: M. 2000 
= M. 3 0 0 0  

M. 6 0 0 0  
: 1 . 2 4 0 0 0

6936 Treffer baar Geld Mark 1 0 0 0 0 0  
A lle G ew inne ohne je d e n  Abzng.

Tutzinger Loose L 2  Mk. (Porto und Liste 30 Pfg.) 
durch die General-Agentur A. & B. S c h ü le r ,  München, 
sowie bei Buehdr. B a u r , Ottobenren.

VerßA km Infaitf m Siprren!
D a s  beste Geschäft macht an jedem Ort derjenige, welcher die 

besten C ig a r re n  führt, da dies unter den Rauchern schnell bekannt ist; 
deshalb B o rftc h t be im  A n k a u f !  Beachten S ie  einmal folgendes 
Angebot, machen S ie  eine Probe und Ih r  Erstaunen über den Erfolg wird 
groß sein. S ie  haben nur das Risiko des Retourschickens, wenn das S o r 
timent nicht gefällt. Retoursenden wird aber Niemanden einfallen, dafür 
bürgt die Q ualität der Cigarren.

2  “ • I Ä Ä  400 St. zus.».14.4« { S tÄ „ 8S :
100 „ Handarbeit fst. Gewächs der Insel Java Mk. 5.20 Coucurrenzl.8 /& Cig. 
500 Stück. zusammen franco überallhin Mk. 19.60 Postkarte genügt. 
Owambo und Yatta-Sortiment repräsentiert die höchste Leistung 
der Cigarren-Jndustrie.
Jfoisf G M l b f i ,  Cigarren-Spez. Verschleiss,

(für vorzügl. Leistungen prämiert: Goldene Medaille München 1898)  
Zahlreiche Anerkennungsschreiben aus allen Gegenden in kürzester Zeit.

Ottobenren.

t t e a b k r l& n
und sonstigen

Gt&bsehmuek
in reich er A u s w a h l  I 
empfiehlt >

Theresia M ayer,

Durch ßeichsgesetz in ganz 
Deutschland gesetzlich erlaubt |
Nächste Ziehung 1. November 1901.
Jährlich 12 Ziehung, mitahwechs. 
Haupttr. v. Mk. 300000,180000, 
120000, 105000, 102000, 90000, 
45000, 30000, 25000, 17000, 
12000,10600, 8000, 6000 etc. etc. 
JEDES LOOS EIN TREFFER 
bietet die aus 100 Mitgliedern 
besteh. Serienloosgesellschaften.
Monatl. Beitrag 4 Mark
pro Anteil und Ziehung.
' "  /  ;e zu rieh’

Alfred Schreiber, München, No.88.
Anmeldungen bitte

g r f f o ß e m r m .  
Htnterzeichnete empfiehlt 

auf kommendes Allerheiligen 
gefärbte

M o o s - M l l V a M m n z e  
u. Kreuze! mit Nicker.

Ferner empfehle auch
M  lebende K rä n z e  M

a l s :
W e h « .  A e x .  M e e r  x .x .

Achtungsvollst
Theresia Schütz,

Schühmachersehefrau.

Soeben ein Posten
M e l a s s e - A u t t e r ,

u. auch

D s r f « « s s
gemischt auf L a g e r  gebracht und- 
empfehle dasselbe billigst. 

O t t o b e n r e n ,  im Okt. 1 9 0 1 .
Nlexuuiler flof

Eine K rie gsdenkm ünze  von
1 8 7 0 /7 1  wurde am Veteranenjahr-
tag im „Mohren" gefunden und kann 
dortselbst abgeholt werden. '

Der heutigen Auflage unseres B la t
tes liegt ein Prospekt des H a m 
b u rg e r  K a ffe e - Im p o r t-  &  
B e rsand thauses A d o l p h  
R ic h t e r  &  C o . H a m b u rg
bei, der sowohl für unsere Leser als 
auch Leserinnen ein besonderes In«  
teresse haben dürfte.

D ru c k  d e r  G a n s e r 's c h e n  B u c h d ru c k e re iL u n te r  V e ra n tw o r t l ic h k e i t  d e s  V e r l e g e r s  J u l i u s  B a u r  i n  O t to b e u r e n .



I l t o t o i m  iU ndifn lilö li.
Z w e i u n d a c h t z i g  st er J a h r g a n g .

Zugleich Amtsblatt des kgl Amtsgerichts Gttoöemen.
Donnerstag den ZI. Oktober 1901.

Bekanntmachung.
I n  S ach en  Konkurs über den Nachlaß des S ö ld 

n ers , K räm e rs und G as tw irts  Jako b  Eisenmann in  
Günzegg, wurde anläßlich des vom P frü n d n e r Jo se f 
E i s e n m a n n  in  S o n t h e i m ,  durch A lo is  R ü c k  in  
L a n d e r s  vertreten, a ls  alleinigen E rben  des gen. 
Jako b  E isenm ann Hieram ts eingereichten und vom K on
kursverw alter gutgeheißenen Zwangsvergleichsvorschlag 
vom 2 4 . d s. M ts .
u Wergleichstermin
an b e rau m t auf

D ie n s ta g , den 19. N o ve m b e r h . J s .  
v o rm it ta g s  10 U h r ,

(S itz u n g ssa a l) .
Vergleichsvorschlag und E rklärung  des K onkursverw al

te rs  sind auf der u nterfertig ten  Gerichtßschreiberei zur 
E insicht der B e te ilig ten  niedergelegt.

Gerichtsschreiberer
des Kgl. Amtsgerichts Dttobruren.

I .  V .
K a l t z .  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Bekanntmachung.
Z u r P erzep tio n  der Brand- und Hagelverstcher- 

UNgsbeiträge pro  1 9 0 1 /0 2  w ird  hiem it fü r die P flichtigen 
der M arktgem einde „O ttobeuren" T erm in  au f

F r e ita g ,  den 8 . N o ve m b e r l .  J r s .
festgesetzt.

B em erkt w ird, daß die P erz ep tio n  m it Einbruch 
der D unkelheit geschloffen und die S ä u m ig e n  nach U m 
fluß des vorgenannten T erm in es sofort a u f  ihre Kosten ge
m ah nt werben. ,

O t t o b e u r e n ,  den 3 0 . O ktober 1 9 0 1 .
Rönigkickes Rentamt.

D . b.
W a g n e r, gepr. K pr.

Deutsch land u n d  A u s la n d .
Die Entw ürfe zum Reich sh aush a lt s - Etat 

für 1 902 sind nun soweit fertiggestellt, daß ihre Druckleg
ung bereits begonnen hat. Dem Bundesrat, der in der vor. 
Woche keine Plenarsitzung abhielt, um den Vereinigten AuZ- 
schlissen Zeit zur Beratung des Zolltarifs zu lassen, dürften in 
diesen Tagen einige Spezial-Etats vorgelegt werden. Es soll, 
wie die „Kreuzztg." vernimmt, daran festgehalten werden, dem 
Reichstag möglichst gleich bei feinem Zusammentritt den 
gesamten Etat vorzulegen. Ebenso hofft man die Beratungen 
über das Zolltarifgesetz nebst dem Zolltarif derart zu 
fördern, daß beide dem Reichstag bei seinem mitte nächsten 
Monats (der Vertagungsbeschluß lautet bis zum 26. Noo.) 
erfolgenden Zusammentritt vorgelegt werden können.

M etz. (SDie feierliche Konsekration des Bischofs Benzler 
von Metz) fand am 28. Oktober, vorm, halb 10 Uhr, in der 
Metzer Kathedrale statt, vollzogen vom Bischof von Trier unter 
Assistenz des Bischofs von Straßburg und des Weihbischofs 
Schrob.Trier. Der Feier wohnten bei die gesamte Geistlich
keit, der Statthalter von Elsaß Lothringen Fürst zu Hohenlohe- 
Langenburg, Staatssekretär v. Köller, Unterstaatssekretär Petri, 
Bezirkspräsident Graf Zeppelin, ferner die Spitzen der Mili
tär- und Zivilbehörden. Nach der Investitur u. Inthronisation

Isemssets«.
ForMaus Eukeriruf,

Eine deutsche Familiengeschichte von L. M . P a u l.
Nachdruck verbot

I. Teil.
1. K apite l.

In den ersten Nachmittagsstunden des 24. Dezember 1851 
saß der herzogliche Förster Fritz Waldheim mit seiner Gattin 
Mathilde in der traulichen Wohnstube des Forsthauses Eulen
ruf im Thüringer Walde am Kaffeetisch. Sowohl das Ge
sicht des breitschultrigen, etwa 40jährigen Mannes, das durch 
einen wohlgepflegten braunen Vollbart geschmückt war, und 
deffen braune Augen klug in die Welt blickten, zeigte einen 
tiefernsten Ausdruck, wie das der ihm gegenübersitzenden, etwa 
35jährigen, blondhaarigen, in voller gesunder Frauenschönheit 
strotzenden Frau, deren blauen Augen sogar in Thränen
schwammen.

„J a , liebe Mathilde," so hob der kernige Forstmann an, 
indem er seine kurze Pfeife aus einem großen, breitgezogenen 
Lederbeutel mit Tabak füllte, „ich glaube gern, daß heute, 
am Vorabend des W eihnachtsfestes D ir das Fehlen unserer 
lieben Else doppelt schmerzlich ist, allein wir müssen uns doch 
hineinfinden, daß das liebe Kind beim himmlischen Vater 
droben wohl aufgehoben ist und wir müssen dem Lebenden 
das ihm zukommende Recht geben. Unser Hans kommt, wie 
D u  weißt, um 4  Uhr in A. mit dem Zuge an; ich habe an,

geordnet, daß unser Bursche Gottfried ihn dort in Empfang 
nimmt; wenn beide rüstig ausschreiten, werden sie gegen 41/, 
Uhr am „Hasenwinkel" fein, wo bis Chaussee von A. in den 
Forst eintritt. Ich muß jetzt noch einmal in den „Steinberg" 
gehen, um die dort beschäftigten Holzschläger um 3 Uhr abzu
holen, denn diese sollen um die Zeit die Arbeit beenden, um 
heute eine Stunde früher als gewöhnlich zu Hause sein zu 
können. Ich werde mich so einrichten, daß ich kurz vor 41/2 
Uhr ebenfalls am Hasenwinkel bin, um dort die beiden zu 
erwarten. Wir werden bestimmt um 5 Uhr hier sein können, 
und ich hoffe, liebe Mathilde, daß Du unserm lieben Jungen, 
"" r-:~  ------------ - ------- - -  fast

Gymnasiums in L. sein Vaterhaus wieder betritt, mit der

der heute seine ersten Ferien angetreten hat und nach fast 
vierteljährlicher Abwesenheit zum eisten M al a ls  Schüler des 
Gymnasiums in L. sein Vaterhaus wieder betritt, mit der 
ganzen Mutterliebe empfängst, die D u , wie ich weiß, für ihn hast."

W ährend dieser ungewohnt langen Rede des sonst ziem-sonst ziem 
seinem Gange 

gebrauchte
_ _  r zusammengeräumt und nach einem kurzen, aber 

herzlichen Abschied trat unser Freund W aldheim seinen Gang in  
den Forst in B egleitung seines Dachshundes, echter, krumm
beiniger Rasse, an, nachdem er draußen den Jägerburschen 
Gottfried nochmals die genaue Z eit angegeben hatte, zu welcher 
dieser nach der etwa eine S tunde vom Forsthause entfernten 
Eisenbahnstation K. der Thüringer Eisenbahnlinie abmarschieren 
sollte, um vor Eintreffen des Z uges dort sein und den m it 
diesem Zuge ankommenden S o h n  H ans in Empfang nehmen 
u können.



durchschritt der neue Bischof die Kirche und erteilte den Segen . 
D arauf hielt er eine Ansprache über die Pflichten des Bischofs 
gegenüber der Diözese einerseits, sowie die Pflichten der D iö-

B rü fse l, 28. Okt. Nach dem „eott" kam es ge 
zwischen Soldaten des bei Mecheln gelegenen Forts Wa! 
und Einwohnern der Ortschaft Waelhem zu einem Heß 
Zusammenstoße. Die mit Spaten und Heugabeln bewaffneten 
Bauern trieben die Soldaten zurück. Drei Soldaten wurden getötet.

London, 28. Oktober. Nach einer Meldung der Rey
nolds New-Schaper soll König Eduard VII. schwer erkrankt 
sein. Er soll drei Mal operiert worden fein, jedoch mit so 
geringem Erfolg, daß die Aerzte annehmen, daß der König 
den Krönungstag nicht mehr erlebe. Der König soll an Kehl
kopfkrebs leiden. — Die .Franks. Ztg." erfährt auf Grund 
bester Informationen, daß diese Nachricht über das Befinden 
des Königs Eduard voll und ganz auf Wahrheit beruhe.

M anila, 28. Oktober. Die Amerikaner gehen mit der 
äußersten Strenge vor, um den plötzlich wieder ausgebrochenen 
Aufruhr auf den Philippinen, insbesondere auf der Insel Sa
mar, so rasch wie irgend möglich niederzuschlagen. Ein Tele- 

t meldet dem „Berl. Lok.-Anz.": General Smith richtete
. ---  —d Dorfschaften die Auf-

t verhindern dadurch, daß 
r dem 6 . November alle 

>mer an dem gegen das 9. Jnfanterie.Regiment ge. 
n Angriff angeben. Andernfalls würden die Präsidenten 
mam auf den Ladronen gesandt, ihre Dörfer zerstört und

gramm „ _ .
an alle Präsidenten, Häuptlinge und Dorfschaften die Auf
forderung, weitere Ruhestörungen zu verhindern dadurch, daß 
sie alle Waffen ausliefern und 1 ~ "
Teilnehmer '
richteten An„ ,, _ , . ,
nach Guam auf den Ladronen gesandt, ihre Dörfer zerstört 
ihr Eigentum eonfisciert werden. Capitän Waller's Marine
soldaten stehen in Balangini und Basey. Zehn Kanonenboote 
überwachen die Küste von Samar. Die meisten Städte im
Süden von Samar wurden zerstört.

Neue Gährung in China! Eine Washingtoner 
Meldung besagt, daß der amerikanische Sondergesandte in

zu ferner Zert erhalten habe. Das Abkommen, das Chma 
mit den fremden Mächten schließen möchte, würde von den 
Chinesen im Allgemeinen übet aufgenommen und außerhalb 
der Hofkreise gewänne diese Stimmung täglich mehr an Raum. 
Da die Einkünfte Chinas für die Zahlungen an die Mächte 
verpfändet seien, sei eine Befriedigung etwaiger weiterer Geld
forderungen völlig undienlich, weshalb weitere Zugeständnisse 
erfolgen dürften. Schon unterhandle Frankreich wegen der 
Eisenbahn-Konzessionen in Mmran, und Deutschland bekunde 
keine Neigung, seine Truppen aus Shanghai zurückzuziehen, 
während es gleichzeitig Maßregeln ergreife, seine Interessen in 
Shantung zu vergrößern.

V o m  K riegsschaup la tz  in  S ü d a fr ik a .

_ Antwort .
Kundmachung, die die Verbannung der Burenführer androht, 
an den Oberbefehlshaber gerichtet hat. Präsident Steifn be
hauptet, JamesonS Einfall wäre der britischen Regierung nicht 
unbekannt gewesen, die Buren haben Beweise dafür in Händen, 
daß seit 1896 die Engländer fest entschloffen gewesen wären, 
in beide Republiken einzufallen, man habe mithin nicht das 
Schwert gezogen, sondern das Schwert nur vom Hals zu
rückgestoßen______  ____________________________

Bayerische Landesnachrichlen.
Zur Linderung der drohenden A rbeitsnot. 

Ganz außerordentlich rasch hat im Hinblick auf die jüngsten 
Landtagsbeschlüfse das Ministerium des Innern Maßnahmen 
zur Linderung der drohenden Arbeitsnot getroffen. Zu diesem 
Behufe wurde in einer Entschließung angeordnet, daß die in 
Ausführung begriffenen Arbeiten bei den staatlichen Straßen-, 
Brücken- und Wafferbauten, sowie bei Hochbauten thunlichst 
beschleunigt werden sollen und daß dem Landtag alsbald 
weitere Vorlagen nach dieser Richtung hin zur Beratung und 
Erledigung zu überweisen sind. Eine gleiche Beschleunigung 
der Arbeiten empfiehlt das Ministerium auch den Gemeinde
behörden und verfügt, daß hiebei hauptsächlich auf einheimische 
und verheiratete Arbeiter Rücksicht zu nehmen sei und möglichst 
einheimische Materialien Verwendung finden sollen. Ueber 
den Vollzug und Erfolg der betr. Entschließung ist binnen 6
Wochen zu berichten.

München, 28
bei deren Einführung sich viele zweifelnde Stimm! . .
hat sich heute erfolgreich bewährt. An der Ecke der Müller-

München, 28. Okt. Die Trambahnschutzvorrichtung.
sich viele zweifelnde Stimmen erhoben,

und Rumfordstraße, geriet Nachmittag 4 Uhr ein ca. Zjähriges 
Mädchen, das sich. erschreckt von dem Geräusche eines in Fahrt 
befindlichen Trambahnwagens, von der Hand seiner Mutter 
losgerissen hatte, auf das Geleise. Der Führer konnte den 
Wagen nicht mehr zum Stehen bringen, obwohl er sofort 
bremste. Gleichzeitig ließ er auch die Schutzvorrichtung 
funktionieren, das Drahtgitter senkte sich blitzschnell herab, 
fing das Kind auf und nach einigen Sekunden kroch das
selbe heil aus dem schützenden Drahtgeflechte. Nur eine 
unbedeutende Hautabschürfung am Auge hatte es erlitten.

Ansbach, 27. Oktober. Der zwischen Ansbach und 
Herrieden verkehrende Postomnibus, wurde in der Nähe der 
Ziegelhütte, Abends von drei Männern überfallen. Der 
Postillon stieg ab und setzte sich mit der Peitsche zur Wehr. 
Außerdem kam ihm der einzige Fahrgast sofort zu Hilfe. Zu
fällig war dieser Fahrgast ein Schutzmann, der sofort, blank

. Fritz Waldheim hatte nach bestandener Lehrzeit als Forst
mann der damals in Nördhausen am Harz garnisonierenden 
4. Jäger-Abteilung längere Jahre angehört. Nach kaum 
2jähriger Dienstzeit zum Oberjäger aufgerückt, war er schon 
4 Jahre später zum Feldwebel einer Kompagnie befördert 
worden, hatte als solcher die Bekanntschaft seiner Mathilde, 
der Tochter eines in der goldenen Aue ansässigen, wohl
habenden Bauerngutbesitzers gemacht und diese als sein Weib 
heimgeführt. Der Erstgeborene unseres Ehepaares war derunseres Ehepaares 

~ Als dieser etwa 3vorgenannte, jetzt etwa 12j
Jahre alt war und Papa Waldheim inzwischen die Reihe 
aktiven Dienstjahren hinter sich gebracht hatte, um Anspruch 
aüf Anstellung als königlicher Forstgehilfe erheben zu können, 
hatte er durch Vermittelung des ihm sehr wohlwollenden. . n . . . . . .
Kompagnieführers von M., deffen nahe Verwandte im nahen 
Herzogtum H. hohe Staatsdiener waren, die Stellung ge
funden, in welcher er sich bis zum Beginn dieser Erzählung 
in jeder Hinsicht sehr wohl befunden hatte und schon längst 
als pensionsberechtigter Revierförster angestellt war. Hierpensionsberechtigter Revierförster angestellt 

unserem Freunde ein zweites Kind, ein Mö 
len, das jedoch, wie wir schon hörten, im

war. Hier 
Mädchen geboren

schon hörten, im Januar des 
. „ stehenden Weil “ ‘ ' " "
Ende zueilte, in Folge einer Erkäl 
im Aller von 5 Jahren gestorben

D aß der Schmerz über diesen schweren Verlust in dem 
Herzen der M utter am Vorabend des ersten darauffolgenden 
Weihnachtsfestes ganz besonders hervortrat, kann nicht W under 
nehmen. D ie  arme M utter war ja, nachdem der Soh n  Hans

Jahres, das mit dem in Rede stehenden Weihnachtsfeste seinem 
~  ' “ te, in Folge einer Erkältung an Lungenentzündung

Ans,

vieler Tagesstunden allein, 
Beruf ferngehalten wurde.

fang Oktober auch das Vaterhaus verlassen und, wie schon 
>erkt, das Gymnasium in L. bezogen hatte, während so 
er Tagesstunden allein, in denen der Gatte durch seinen

Das Forsthaus Eulenruf lag ganz in der Nähe der von 
A. durch den Wald führenden Chaussee, welche eine halbe 
Stunde weiterhin das Dorf Eulenried erreichte. Zwischen 
diesem und dem Forsthause lag an der anderen Seite der 
Chaussee ein gleichnamiges Gut, eine herzogliche Domäne, die 
damals von einem Herrn Lieber als Pächter bewirtschaftet

Mit der Familie Lieber waren unsere Freunde zwar 
nicht verwandt, die isolierte Lage der beiden Wohnungen und 
der dadurch nach anderen Seiten beschränkte Verkehr hatte 
zwischen den Familien jedoch eine, auf gegenseitiger Achtung 
beruhende, innige Freundschaft hervorgerufen und einen sehr 
intimen Verkehr mit sich gebracht, der unter anderem dadurch 
zum Ausdruck kam, daß nach langjähriger Gewohnheit am 
Weihnachtsvorabend im Forsthause der Lieber'schen Familie, 
— die eine zur Zeit etwa 8jährige Tochter Adelheitund einen 
5 Jahre alten Sohn Max besaß, — der Weihnachtsbäum 
hergerichtet wurde, während das Gleiche für die Försterfamilie 
am Abend des ersten Feiertages im Gutshause stattfand.

In seiner erklärlichen Ungeduld, den Sohn wiederzusehen, 
war unser Förster lange vor der Zeit am Hasenwinkel ange
langt, ehe die beiden Erwarteten dort eintreffen konnten. Den 
unruhig auf und ab gehenden Mann weckte mit einem Male



zog. Die Angreifer drangen auf den Helfer ein. Einer der 
Unholde faßte den Säbel und fachte ihn dem Gendarmen zu 
entreißen, indem er die Waffe bei der Klinge faßte. Ein 
Ruck seitens des Gendarmen — und dem Angreifer war die 
Hand derart durchschnitten, daß sie nur mehr an einem Haut
fetzen hing. Die Verletzung ermöglichte die Eruierung der 
Thäter, dreier Arbeiter, die den Omnibus zu einer billigen 
Heimfahrt benützen wollten.

S  traubing, 28. Oktober. (Zwei Münchener Juwelen
händler) wurden hier festgenommen, die sich im Leihhause beim 
Versetzen von Goldwaaren verdächtig machten. Man rekog
noszierte die Beiden als den Tändler Peter Schuh und den 
Unterhändler 36. Zitzelsberger auS München. Es stellte sich 
aber heraus, daß sie die Waaren auf reelle Weise erworben 
haben. In Folge günstigen EinsteigernS in Leihhäusern und 
bei Auktionen besitzen viele Tändler eine Menge Goldsachen 
und Juwelen, die sie so hoch wie möglich zu verwerten suchen. 
Nun sind den Leuten verschiedene Städte in Bayern bekannt, 
wo die Leihhäuser Juwelen höher belehnen wie in München. 
Sie rüsten daher Zwischenhändler für die Reise aus, die eine 
Menge Wertsachen mit sich führen, diese zu verkaufen suchen 
und den Rest in hochbelehnenden Leihhäusern versetzen, um 
dann den Versatzzettel wieder zu veräußern und auf diese 
Weise hohen Gewinn erzielen.

Passau , 29. Okt. In der Nähe von Paffau roui 
gestern Nachmittag zwei im Bahngeleise spielende Knaben, 
Alter von zwei und vier Jahren, von einem österreichisJahren, von 

: ältere Kr
.. .  ngere ' . ...............................  .

Außerdem wurde ihm der vordere T eil der beiden Füße abge-

t zwei und vier Jahren, von einem österreichischen 
ierzuge überfahren. D er ältere Knabe erlitt einen B ein 

bruch. der jüngere eine lebensgefährliche Verletzung am Kopfe.

fahren. —  B ei P e r l e s r e u t h  wurde gestern Nacht ein 
Bräubursche beim Nachhausegehen von der Tanzmusik mit einer 
Hacke erschlagen._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ , ________

L oka les  u n d  a u s  dem  K re ise .
O t t o b e u r e n, 29: Oktober. (Ein Hund als Lebens

einig' n ” ......

angefallen und lebensgefährlich verletzt. 
I n  dem Augenblicke, a ls  das wütende T ier seinem Opfer den 
Todesstoß versetzen wollte, eilte der große Hofhund, durch die 
Hilferufe des Unglücklichen aufmerksam gemacht, herbei und 
begann mit^ dem rasenden Bullen  sofort^ einen Kampf auf
Leben und Tod. Er sprang ihm in das Genick und biß sich 
zuletzt in der Nase des Stieres fest. -  • - •Dadurch gewann der
schwerverletzte, junge Mann Zeit, sich in Sicherheit zu schleppen. 
Erst als der Hund seinen Herrn gesichert wußte, ließ er von 
seinem Gegner ab und eilte in mächtigen Sätzen nach Hause, 
wo er dem vor Schmerz wimmernden Verletzten zärtlich 
schmeichelte. Nach 6wöchentlichem sehr schmerzlichem Kranken
lager ist der Patient wieder so hergestellt, daß er leichtere 
Arbeiten verrichten kann; doch eitern noch die tiefen Wunden. 
Bei diesem Anlaste möge den Oekonomen bedeutet sein, daß 
die Stiere aus Sicherheits- und Sittlichkeitsgründen auch 
nicht auf die Weide gehören. .

^Grünendach, 29. Oktober. (Kauf.) Das Schloßund 
ehemalige Landgerichtsgebäude dahier wurde von dem bis-

ngregation in Ursberg zu einer Zweigstation oder 
verkauft. Es wird jetzt eifrig an den nötigen Reparaturen 
der Gebäude gearbeitet, um sie in nächster Zeit von den 

nd Kretinen beziehen lassen zu können. Da esSchwestern i
ein dem Jägerohr sehr bekannter Laut. D er nach Hundeart
während seines Herrn Wartezeit die Umgebung absuchende 
Dackel „Bergmann" gab Standlaut, kam zwar auf den scharfen 
Pfiff seines Herrn zurück, gab aber so auffällige Zeichen von 
sich, daß unser Freund ihm „Such! verloren!" zurief, und dem 
sofort in das Gehölz zurückkehrenden Hunde so rasch als 
möglich folgte: Mit dem erneuten Standlaute mischte sich zum 
Erstaunen Waldheims das laute, ängstliche Weinen einer 
Kinderstimme, und der Förster traf sehr bald ein, auf dem 
Stocke eines gefällten Stammes sitzendes etwa 4jähriges 
Mädchens, das beim Herantreten des ihm fremden Mannes in 
lautes Schluchzen ausbrach, nach „Maruschka" rief, und 
weitere ängstliche Worte in einer unserem Freunde unver
ständlichen Sprache daranknüpfte. —

(Fortsetzung folgt.)

schon lange ein sehnlicher Wunsch war, ein Heim für die 
Krankenschwestern bei uns zu finden, wird der P la n  von der 
ganzen Gemeinde freudigst begrüßt.

D er Untersuchungs-
richter des Landgerichts Memmingen ersucht um sachdienliche 

n über die Herkunft eines bei P fu h l bald nach
«~:j. tut o

Z u m  P f  u h l e r  R a u b m o r d ,
des s

Mitteilungen , , ,
dem Mord gefundenen weißen, mit M. 8 . gezeichneten blut
befleckten Taschentuches. Die Belohnung für die Entdeckung 
des Thäters ist bekanntlich auf 500 Mark festgesetzt.

Kellmünz, 29. Oktober. Am 27. ds. Vormittags 
halb 11 Uhr feuerte der 19 Jahre alte Malerssohn Karl 
Linder dahier aus einem doppelläufigen Gewehre zwei Schöffe 
zur Ehrung des hochzeitladenden Bäckers 36aver Christ von Stell« 
münz ab, wobei es den linken Lauf des Gewehres zerriß und 
dadurch die linke Hand des Linder derart verletzte, daß die
selbe am Handgelenkknochen abgenommen werden mußte.

Vermischte Nachrichten.
Landwirtschaft. Im Jahre 1900 wurden über 

hundert Millionen Mk. Eier, Geflügel und Bettfedern aus dem 
Auslande nach Bayern eingeführt. Die Eier-Ausfuhr hat in 
demselben Jahre keine halbe Million erreicht. Die Mahnung 
an unsere Landwirte zur Geflügelzucht scheint nicht unbe
rechtigt. Der genossenschaftliche Eierabsatz ist das beste Mittel 
zur Steigerung der Einnahmen aus der Geflügelzucht.

B e r lin , 29. Okt. Zur Ergänzung der jüngst von der 
Ztg." mitgeteilten Erzählung von der Burenfreundlich
...................... " * ~ " * ‘ ' indes zu be-

„Frkf. y ty .  imim.tcnii.il vs-tguytuitQ vuii 
feit der Kaiserin weiß der „Lok.-Anz." 
richten: E s  war nach Cronje's G efangennahm e; Lord R oberts 
drang unaufhaltsam vor und die Sache der Buren schien 
verloren. Um diese Zeit sollte eine Kolonne freiwilliger 
Krankenpfleger B erlin  verlassen und sich auf den Kriegsschau
platz begeben. V or der Abreise wurden die Krankenpfleger 
im Schlosse der Kaiserin vorgestellt. Während der Unterhalt
ung m it ihnen berührte die hohe F rau auch die Kriegslage, 
„D ie armen Buren," sagte die Kaiserin, „es ist ihnen in der 
letzten Zeit recht schlecht ergangen. Aber vorhin sind D e 
peschen eingetroffen, danach scheint ihre Lage sich wieder etw as 
besser zu gestalten.

Papenburg a. d. Ems, 28. Okt. Von dem zur Zeit 
liegenden Regierungsdampfer „Nachtigall" sind zwölf4. cnw;— e r * m  ——hier liegen „ „ ,,

N eger dersertiert. P rinz T ofa, der an Bord beschäftigt war, 
bleibt hier, um das Barbierhandwerk zu erlernen, um es '  
seiner Rückkehr nach Kamerun neben dem Gasthofbetrieb
üben zu können.

Brixen, 28. Oktober. Das tausendjährige Bestehen 
)rixen's wurde gestern glänzend gefeiert. Nach einem Ponti- 
ckalamte im Dome bewegte sich ein historischer Festzug durch

Brst
sikalamte im Dome bewegte sich ein historischer Festzug ' 
die Straßen. Abends fand ein Festmahl statt. Nachts waren 
die umliegenden Höhen prächtig beleuchtet. Als Vertreter deß 
Kaisers wohnte Erzherzog Eugen der Feier bei.

Reklam eteil.
Für b ill iges G eld kann Pch Jedermann eine gute 

sehr bekömmliche Tassee Kaffee bereiten, wenn er nach dem 
Rezept der Vorsteherin der Kochschule des bekannten Lettever
eins, Frl. Elise Hannemann, verfährt. Dieses lautet: „Man . 
setzt vier gehäufte Eßlöffel Kathreiner's Malzkaffee mit 1 
Liter kaltem Wasser zum Feuer und läßt ihn 3 Minuten 
kochen. Dann schüttet man zwei Eßlöffel gemahlenen Bohnen 
kaffee hinzu und filtriert das Ganze durch."

Die Gevinnziehung der Tutzmger KirchenVau-Geldlotterie 
findet garantiert ohne Verschub schon kommenden Mittwoch 
6 . Nov. Nachmittag 2 Uhr im Kaimsaal zu München unter 
Leitung des kgl. Notars Herrn Hellmaier öffentlich statt.

H andel un d  Verkehr.
Kempter B u tterp re is  vom 30. Oktober 1901
Süßrahmbutter ................................... M. 102
Sennbutter .......................................  „ 99

T e n d e n z :  Gute Nachfrage.
München. 30. Okt. ( K ä lb e r p r e is e .)  D ie  Kälber 

lebend das Pfund zu 32—46 Pfg., tot zu 34—54 Pfg. 
M em rninger Schrannen-Anzeige v. 2 9 . Okt. 1901.

Centner Höchster Mittlerer Geringster i
Kern 8 J  55 4  8 J (  28 4  Q JC 10 4
Roggen 7 „ 20 „ 7 „ 10 „ 7 „
Gerste 8 „ 10 „ 8 „ — „ 7 „ 80 „
Haber 8 „ 80 „ 7 „ 38 „ 7 „ 18 „ -
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Einladung.
Gleich dem Vorjahre wird auch Heuer die seit urdenklicher Zeit 

gebräuchliche

I r o t i S f s s s  k t  K M
bei der S t .  L e o n h a rd s -K a p e lle  in  G o t t e n a u  in feierlicher 
Weise mit P ro z e s f io n s r itt  stattfinden und alle Pferdebesitzer der Um 
gegend auf den

6 . W overn berr  n a c h m i t t a g s  1 Htyrr
zur Beteiligung eingeladen, was hiemit bekannt gibt
Me Gemeinde- u. Kirchenverwaltung Holtenau

I iü r  Magenleidende!
E e n  denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, 

durch Genuß mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter 
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden, rote: 

M ag en ka tarrh , M agenkram pf,
Magenschmerzen, schwere V erdauung  oder Verschleimung 

zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessenvorzügltche 
heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind. Es ist k''”

I
ogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen,! ,, . ,

heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind. Es ist dies das
bekannte D erdauu nas- ttttb M kutreinigungsm ittek, der

Hubert ElrW sehe Kräuter-Wein.
befundenen A räu- 

eßf den ganzen M r -  
m i t t e lz  "

Dieser K räuterw ein  ist a u s  vorzüglichen heilkräftig, 
te ilt m it gutem W ein  bereitet und stärkt und belebe 
dauungsorganism us des Menschen, ohne ein Wb

M u t  von allen verdorbenen, krankmachend 
fördernd au f die U m b ild u n g  gefunden M u te s .

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter-W« 
meist schon im Keime erstickt. Man 

' allen anderen scharfen ätzende.

tch des Kräuter-Wetnes werden Magenuvel 
Man sollte also nicht säumen, seine An

wendung allen anderen scharfen ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mit
teln vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Kopfschmerzen, Wufstosten, 
Sodbrennen, M äh u n g e n , Hlebelkeit mit Erbrechen, die bei chronischen 
(veralteten) M agenleiden um so heftiger auftreten, werden oft nach 
einigen Mal Trinken beseitigt.

Magen und Gedärmen.
Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel, 

Entkräftung
Bei gänzlicher Appetitlosigkeit, unter nervöser Abspannung und 
müthsverstimmung, sowie häufige '  "müthsverstimmung, sowie häufigen Kopfschmerzen, schlaflosen Wächten, 
siechen oft solche Kranke langsam dahin. jgU6jS*** Kräuter-Wein giebt der 
geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls. B 8P“” Kräuter-Wein 
steigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoff
wechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blutbildung, beruhigt
die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue* K räfte und neues 
Leben. Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies. ' 
K räuter-W ein ist zu haben in Flaschen & J£ 1,25 und 1,75 in W o -  

1 beuren, M emmingeit, Krönenbach, A oth . Aichstetten, Kchsenhausen,
I Aellheim, M indelheim , Leutkirch, Hbergünzburg, Afaffenhaufen, W a- 
z beutzausen, Kempten, Kaufbeuren u. s. m. in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „H ubert Ullrich, Leipzig, Weststraße 8 2 " ,  
3  oder mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen nach allen Orten 
D e utschlands porto- und kistefrei.

Vor Nachahmungen wird gewarnt!
.'V  , M an verlange ausdrücklich 

: , ; Hn h e r t  XJIlrxch’schfin  K r ä n te /r w e in
-M ein Kräuterwein ist kein Geheimmittel; seine Bestandtheile find: M alaga

wein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereschensaft 150,0, 
Kirschsaft 320,0, M anna 30,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, Enzianwurzel, 

I Kalmuswurzel aa  10,0. Diese Bestandtheile mische:

G M l i W l l . 0
O M littm ten

em pfiehlt

Raith.

B ei Unterzeichnetem sind von 
heute an
«jeden Donnerstag«

den ganzen Winter hindurch

W t t M W
zu haben.

Ottobeuren, den3i.O kt.i90i.
W o is  Kafner.

2  —  3  S c h r e in e r
sowie ein A rb e ite r  zur Bedienung 
der Kreis- und Bandsäge finden
dauernde Beschäftigung

bei
A . Gemeinder,

Aichstetten-Leutkjrch.
Durch ßeichsgesetz in ganz 

Deutschland gesetzlich erlaubt!
Nächste Ziehung 15. November 1901.

Jährlich 12 Ziehung, mitabweohs. 
Haupttr. v. Mk. 300000,1800l)<5, 
120000, 105000, 102000, 90000, 
45000, 30000, 25000, 17000, 
12000,10600, 8000, 6000 etc. etc. 
JEDES LOOS EIN TREFFER 
bietet die aus 100 Mitgliedern 
besteh. Serienloosgesellschaften.
Monath Beitrag 4 Mark
pro Anteil und Ziehung. 
Anmeldungen bitte zu richten ari: 

Alfred Schreiber, München, No.88.

B ei einer vorzüglichen

Ha«s--Hatt«ng
darf zur Herstellung eines vortrefflich 
mundenden Gesundheitskaffees dev 
echte Tyroler Kanzler Feigenkaffee 
in keiner Weise fehlen. Ein Ver
such genügt auch, um sich von der Vor
trefflichkeit desselben zu überzeugen.
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/ w i t t r i d j  F i s c h ,  l&MMfytn,
empfiehlt das N e u e s te  in

-KleiderstoffenuDmenkmfektion-
Golftragen, Uebergangskragen, Volanttragen, lange und halblange Paletots, 

Volant-Paletots, schwarze und farbige Jackets, Astrachan-, Krimmer-, 
Sam m t-, Tailormade- und Pelzkragen,

Glatte, wattierte u. bestickte K r a g e n , K o s tü m e , T h e a te r - ,  P e lz -u n d  P r o m e n a d e r ä d e r ,
Zackets-, Krägchen und Winlermäntetche» für Kinder,

v on  den a l le r ö i l l i g s t e n  b is  zu den teu er sten S o r ten , persönlich in  den le is tu n g sfä h ig s ten  , 
K a ß r ik e n  B e r l i n s  a usgesuch t, ]

geneigter Abnahme.

Bekanntmachung.
In der Privatklagesache Dr. Aigner, prakt. Arzt in Ottobeuren, Pri

vatkläger und Widerbeklagter gegen Trieb Wilhelm, k. Rentamtmann in Ottobeuren, 
Angeklagten und Widerkläger wegen Beleidigung wurde durch nunmehr rechtskräftiges 
Urteil des Schöffengerichts am k. Amtsgerichte Memmingen vom 29. Juli l. Js.

I. der prakt. Arzt Dr. med. Eduard Aigner in Ottobeuren von der Anklage wegen 
eines Vergehens der Beleidigung freigesprochen,

II. der k. Rentamtmann Wilhelm Trieb in Ottobeuren eines Vergehens der Beleidig
ung schuldig erkannt und Hiewegen in eine für den Uneinbringlichkeitsfall in 
zwanzigtägige Gefängnisstrafe umgewandelte Geldstrafe von

z w e r h r rn ö e v t WcrrrK
verurteilt.

III. Der Angeklagte, k. Rentamtmann Wilhelm Trieb hat die sämmtlichen Kosten der 
Klage und Widerklage einschließlich der dem Privatkläger und Widerbeklagten 
Dr, Aigner erwachsenen notwendigen Auslagen, sowie jene der Strafvollstreckung 
zu tragen.

Nachdem die vom Angeklagten und Widerkläger gegen dieses Urteil einge
legte Berufung zum k. Landgerichte Memmingen am 26. September l. Js. kostenfällig 
verworfen worden ist, gebe ich Vorstehendes auf Grund richterlicher Ermächtigung 
hiemit bekannt.

Memmingen, 29. Okt. 1901.
Rechtsanwalt F r ie m a n n  

Vertreter des Privatklägers und Widerbeklagten D r. A ign,

Bandagen-Greschäft Memmingen
em pfiehlt seine bekannten B r u c h b ä n d e r  m it und ohne Feder-Nabel 
Vorfallbandagen, Leibbinden, Frigatore, Luftkissen, Betteinlagen, sowie 
sämtliche A rtikel zur K r a n k e n p f le g e .

B r u c h le id e n d e  lade zur Besichtigung m einer G ü r t e l b a n d a g e
ft-undttch»  ein. Friedrich Schäffer,

B a n d a g i s t  bei der S chranne.

i n  T u b e n  u n d  G lä s e r n
mehrfach m it Gold- und Silber
medaillen prämiiert, unübertroffen 
zum K itten  zerbrochener Gegenstände,

J u l i u s  Beck Apotheker.

/ ^ a u t a u s s c h l ä g e  a lle r A rt, 
F le c h te n , näss. u . trockene 
H a r n l e i d e n , M ite s s e r , 

O  S o m m e r s p r o s s e n  u. dgl. 
o ffe n e  F ü f fe  (Fußgeschw ure) usw . 
behandelt m it bestem E rfo lg
Dr. med. Startmann,
S p e c  -A rzt fü r H au t- und H arnleiden, 
Bes. der Heilanstalt Ulm in U lm  a. D .

A u sk u n ft kostenlos gegen 2 0  P fg .  
in B riefm arken  fü r  Rückporto.

Unserer heutigen  N u m m er 
lieg t e in  P rospekt bei m it  dem  
B ild  der n eu  zu erbauenden 
Kirche in  Tutzing  am  S ta r n 
berger See, P l a n  v o n  H e rrn  
Architekt H auberisser. Z ieh u n g  
der Tutzinger L otterie bereits  
nächsten M ittw och, 6 . N o v b r.

Preise der Ottvbeurer Schranne vom 31. Oktober 1 9 0 t.

Get r ei b e- 
S o r te n

Voriger 1  Neue 
Rest. I  Zufuhr.

Ganzer 
Schran- 

1 nenstand.

Heutiger
Verkauf.

Bleibt
Rest..

Durchschnitts-Preis per Zentner. 1  I I
-  - -  ■ uAufschlag« Abschlag.

Höchster Mittlerer j  Geringster I

R o g g e n
® e ^ t e

Centner I I  Centner | Centner
-  13 13

— 1  3 | 3

Centner Centner
i

6

4  K |

50 1  6

4  1 J L  
— 1 8

5 0 1  6

4  |  J L

50 1  —

4  \ J C .
10

50



Schafts-jlti$cige «. Smpfefifung.
G ebe hiem it bekannt, daß ich in  meinem neuerbauten  K au fhaus in

der B a h n h o fs tr a tz e  i n O t t o b e n r e n  ein Lager von sämtlichen 
Sorten

Speise- und Kuttermehle sowie Maismehle
errichtet habe und empfehle solches zu den billigsten P re isen .

V erlege mich auch hauptsächlich auf den
PF" G etreidelandes

sä m tlic h e r  G a t t u n g e n ,  speziell Haber in  K au f und Verkauf, führe 
letzteren stets auf Lager nnd gebe denselben in  jedem Q u a n tu m  zu dem 
billigsten P re ise  ab. »

O t t o b e u r e n ,  im  Oktober 1 9 0 1 .
Hochachtungsvollst

Alexander Wotz.
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M W  beim Mails m  Sigormi!
D a s  beste Geschäft macht an  jedem O r t  derjenige, welcher die 

besten C ig a r r e n  führt, da d ies u n te r den Rauchern schnell bekannt is t; 
deshalb B o rstc h t b e im  A n k a u f !  Beachten S ie  einm al folgendes 
Angebot, machen S ie  eine P ro b e  und I h r  E rstaunen  über den E rfo lg  wird 
groß sein. S ie  haben n u r d a s  Risiko des Retourschickens, wenn d as  S o r 
tim ent nicht gefällt. Retoursenden w ird aber N iem anden einfallen, dafür 
b ürg t die Q u a l i tä t  der C ig a rre n .
200 Stet. Sumatra Regalia i a a  cu M ir  \ \  j a /  Meine besten u. gang« 
200 „ Sumatra Esquisit t Vv  w l .  / l l s .  H l "  j  barsten 6 ̂  Cigarren. 
100 „  llaullarhcit fst. G ewächs der I n s e l  J a v a  M . 5.20 Concnrrenzl.8^>Cig.
500 Stück, zusammen franco überallhin  lk .  19.60 P ostkarte genügt. 
Owambo und Yatta-Sortiment repräsendiert die höchste Leistung 
der C ig a rre n -Jn d u str ie .
J ® l l f  ö h l l l f e p l t j  Cigarren-Spez. V erschleiss, H l i e h i l «  

(fü r vorzügl. Leistungen p rä m ie rt: Goldene Medaille München 1 8 9 8 )  
Zahlreiche Anerkennungsschreiben au s  allen  G egenden in  kürzester Z e it.

Durchaus nicht 
zu empfehlen

ist für Frauen  und Kinder der ständige G enuß starken 
Bohnenkaffees. D ie  E rfahrung hat d ies Tausende gelehrt 
und sie zu Kathreiners M alzkaffee greifen lassen, dem  
einzigen w ahrhaft a ls  gesund erprobten Kaffee-Ersatz 

und Zusatz.

Jede praktische Hansfran!
I verlange S t ernw o Neu mit gesetzlich geschütztem Stern-E tikett an 
I jedem Strang. Hervorragendste, vollw ichtige Strüm psgarne, 

10 Gebind 100 Gramm, von unübertroffener Haltbarkeit im 
j Tragen., in den Qualitäten: Braunstern, solideste Consummarke,

, A A Vm WaAa .Pt«, AlUgiL _ „ .
M.Mrünste rn , brsseie, Rotst ern , Prima-, Blaust ern, beste Qualität. 
H  Echt s ch l e swi g-hoIcheinsche Er>derwollen Nr. 3, 4 und 5, seit

.. . . .t v » II , VC|*S X»
ig -hol-steinsche Eyderwollen Nr. 3, 4 und 5. fe 

Fahrhutzderten renommiert. Schwarzstern und Gelbstern beste 
Zephir-, Strick- und Rockwollen. — Zu beziehen durch die Handlungen.

. .  Auf 
Z Allerheiligens
I empfehle als 
! Grabschmuck

llrnetMiitl
W almwedelD  

Kreuze
l schönster Auswahl und | 
zu den billigsten Preisen. |

j Job. Fergg, j
I Buchbinderei, O ttobeuren. |

Versteigerung.
A m  S a m s t a g ,  d e n  2 .  N o v .  

nachmittags 2 Uhr werden in der 
„Bränhausschenke" dahier a u s  der 
G e ig e r 's c h e n  W aldu ng  bei G u g - 
genberg von drei W ald p arz e llen :

200  Zaunstangen 
500  Heinzenstangen,

1000 Staketen, Zannstecken 
und Heinzensprosten.

1 5 0  H e in z e n s ta n g e n  und
mehrere P a r t ie n  S t a k e te n  liegen 
im  B r ä n h a r r s h o f .

Hiezu labet ein
Moria» Heiger.

|rO ttobettren. ^

I liabbiig®  I
I  und sonstigen 1

I liatehmuek I
1  in  r e i c h e r  A u s w a h l  I  
I  em pfiehlt : I
I  Theresia Mayer^ I
Bk Mumen-Geschäft. j j j

T"'"""... ..  " T
M«ges Kohffeifch,

, I . Q u a litä t, ' '
M n d fle isch

zu verschiedenen P re isen , em pfiehlt
Ed. Hebel.

liefert die
fMtenkaites

Gänseriche Bnchdrnckerei.
Druck der Ganfer'schen Buchdruckereißunter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.
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Z w e i u n d a c h t z i g s t e r  J a h r g a n g .

Zugleich Amtsblatt des kgl Amtsgerichts Gttoßmren.
Samstag den 2. November 1901.

^ llerfe tlen . M
V oller, bunter Lebensreigen,

D er in süßem Bann uns hält — 
Heute soll dein Locken schweigen 
Und die eitle Lust der W elt!

D es  Erwerbens w ildes Jagen  
Ruhe und des D aseins S tr e it:
Einer von des Jahres Tagen  
S e i  den T oten still geweiht.

An die Gräber laßt uns treten, 
D rauf der Herbst die B lätter streut, 
Laßt uns weinen, laßt uns beten, 
Denken der vergang'nen Z eit:

Denken an der Liebe W alten  
D ie verdeckt der Hügel kalt; 
Zwiesprach mit dem Geiste halten, 
Der um diese S tä tte  w allt!

Meist vergessen und gemieden 
R uht der Toten stumm Gebein — 
M it den Lieben, die geschieden.
Laßt uns heut vereinigt sein!

Bekanntmachung.
Betreff: Umdecknng der Brücke Nr. 1 der Distriktsstraßen

strecke Memmingen -  Ottobeuren.
D ie  an  der Distriktsstraßenstrecke M em m ingen—  

O tto beuren  im  Gemeindebezirke H aw angen  zwischen K ilo 
m eter 6  und 6 y 2 befindliche Brücke N r. 1  muß um ge
deckt werden.

I n  Folge dessen wird der Verkehr über diese Brücke

fü r die Z e it vom M o n ta g  den 4 . b is  einschließlich 
D o n n e rstag  den 7 . N ovember d s. J s .  gesperrt.

D e r  Verkehr h at während dieser Z e it  den S e it e n 
weg über den W eiler U ntermosbach einzuschlagen, welcher 
von der bezeichneten Distriktsstraßenstrecke h in ter K ilo 
m eter 6  in  südlicher R ichtung abzweigt u. vor K ilom eter 
7  wieder in  die D istrik tsstraße einm ündet.

M e m m i n g e n ,  2 9 .  Oktober 1 9 0 1 .
Kgl. Bezirksamt.

von Schelhorn, k. R eg ieru n g sra t.

D eutsch land u n d  A u s la n d .
B e r l i n ,  30 . Oktober. D ie  bayerische Staatsregierung  

hat bekanntlich die Absicht bekundet, sät eine Erhöhung des 
Zolles auf ausländischen Tabak in dem neuem Z olltarif ein
treten zu wollen. W ie einem Berliner Depeschenbureau von  
„gut unterrichteter Seite"  m itgeteilt wird, beabsichtigen einige 
Bundesstaaten, bei der Beratung des neuen Z olltarifs im 
Bundesrate eine Erhöhung des bisherigen und auch im neuen 
Gesetzentwurf vorgesehenen Satzes von 85 Mark auf Tabak 
zu beantragen und einer Vorlage, welche eine solche Erhöhung 
nicht enthält, ihre Zustimmung zu versagen. D ie  am M ontag  
in Oeynhausenabgehaltene Hauptversammlung der Tabakinteref- 
senten des westfälischen Jndustriebezirkes hat einstimmig eine 
Erklärung beschlossen, worin sie sich gegen jede Erhöhung des 
Tabakzolles ausspricht.

— A us den Verhandlungen des Centralvorstandes der 
nationalliberalen P artei wird nach " " ' ' ' ' 'nachträglich noch bekannt, daß 
ein Antrag, zur Frage des D oppeltarifes für Getreide S t e l 
lung zu nehmen, zurückgezogen und ein Antrag, für langfristige 
Handelsverträge neu einzutreten, wenn sie neben dem aus-

(1 . Fortsetzung.)

Forstkaus (Bufenrnf,
Waldheim nahm das sich heftig sträubende Kind auf den 

Arm, und erreichte mit der Kleinen fast in dem Augenblick 
die Chaussee, a ls  der vorausgeeilte „Bergmann" in der schön 
weit vorgerückten Dämmerung des W internachmittags zwei 
sich nähernde Personen zunächst anbellte, dann aber durch 
lautes Freudengeheul seinem Herrn anzeigte, daß es die von 
ihm Erwarteten waren! ' .

„Guten Abend! lieber Papa!"  M it diesen W orten eilte 
Hans dem Vater entgegen, blieb aber verstaunt stehen, a ls  er 
denselben mit dem noch immer weinend und sich sträubenden 
Kind auf dem Arm erblickte. ,

„Gottfried, komm her!" rief der Förster den Burschen 
an, „hier nimm D u das Kind, das ich soeben hier im W alde 
gesunden habe, —  ' aQ- - iund das sich jedenfalls vor meinem B art 

hast ein noch glattes Gesicht, ich trage dann 
zen des Jungen."  
emde Kind schlai

aus b essen Schulter, 
mischen V ater und

fürchtet, * ,i
das Köfferchei. . . .  .

D a s  fremde Kind schlang zutraulich die Aermchen 
Gottfrieds H als und legte das Köpfchen auf b essen Schl 
Nach kurzer, aber herzlicher Begrüßung zwischen V ater und 
S oh n  nahm ersterer das Handköfferchen auf und eilte so rasch 

» dem Forsthause zu, daß Gottfried mit seiner Last kaum folgen  
tonnte./ Noch ehe die kleine Karawane dasselbe erreichte, 
zeigte Bergmann das Herankommen der bereits über die Ver
zögerung ängstlich gewordenen M ütter an. H ans eilte der

selben freudig entgegen und beide umhalsten und küßten sich 
herzlich. Noch ehe die Mutter nach dem Grunde der Ber- 
spätung fragen konnte, kamen die beiden M änner heran und- 
H ans rief der hocherstaunten M utter zu : „S ieh  mal, M am a
chen, Gottfried trägt ein kleines Mädchen auf dem Arme,W Papa am Hafenwinkel verirrt im W alde gefuni 
y m , uns bringe ich D ir a ls Weihnachtsgeschenk mit!" fügte 
der kräftige Knabe schelmisch hinzu. Doch Papa W aldheim  
gab der hocherstaunten G attin  keine weitere Auskunft über 
das an G ottfrieds Brust schlummernde Kind, das auch noch 
im Schlafe ab und zu krampfhaft aufschluchzte, sondern drängte 
zum W eitergehen, um unter Dach zu kommen. A ls  man das 
Wohnzimmer betreten hatte, in dessen M itte der Tisch bereits 
zum Abendessen hergerichtet war, legte Gottfried auf Geheiß 
der Försterin das noch immer schlafende, aber unmittelbar 
daraus erwachende Mädchen auf das Sopha, Frau M athilde 
hatte sofort bemerkt, daß die Kleine überaus reich bekleidet 

~ -  - - . ~  - ß,en nieder, um bet«

erst später verständlich

selben die rotsammtene Kapuze vom Köpfchen zu nehmen, a ls  das 
Kind die nachtschwarzen Augen aufschlug, zunächst.erschreckt um  
sich blickte, durch das ihr nahe befindliche Frauengesicht jedoch 
beruhigt wurde und aufs neue weinend die Aermchen um  
Frau M athildens H als schlingend, in die, unserm Freunde 
—a rachter ' ' 'französisch gesprochenen 

rre ist: D fun rtnnt nfifpittW orte ausbrach: „Maruschka ist verreist; O lga ganz allein 
im großen W a ld , O lga hat großen Hunger."

mag Ä
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reichenden Schutze landwirtschaftlicher Erzeugnisse möglich seien, 
abgelehnt wurde.

Rußland wäre also bereit! Das „Echo de Paris" 
veröffentlicht ein Interview mit dem Generalstabschef der 
russischen Armee, worin dieser erklärt, wenn England den ge
ringsten Versuch mache. Truppen gegen Afghanistan zu mobi
lisieren, würden russischerseits sofort Truppen nach Afghanistan 
abgehen. Die getroffenen Maßregeln seien derart, daß die 
Russen vor den englischen Truppen in Kabul eintreffen würden. 
-  England wird es wohl bleiben laffen, Truppen gegen 
Afghanistan zu mobilisieren. Wäre es nicht in Südafrika 
engagiert, so wäre es, das dürfte unzweifelhaft fein, in 
Afghanistan schon längst zum offenen Krach gekommen.

London, 31. Oktober. Von König Eduard weiß die 
~ - ' ' - September von

wörtlich sagte: „Ich
hoffe bestimmt, nächstes Jahr wieder nach Homburg und Frank-

„Frkf. Ztg." zu berichten, daß er, am

immt, t 
innren."

schrift „The Lancet" erklärt, sie habe allen Grund zu glauben, 
daß die Meldungen über den Gesundheitszustand des Königs 
völlig unbegründet sind. Der König sei bei guter Gesundheit 
und habe sich keinerlei Operation unterzogen.

Frankfurt nach Kopenhagen abreisend, einem dortigen Herrn 
fühle mich außer-^-'^  — 

wieder nach 
ute Londoner medizi 

schrift „The Lancet" erklärt, sie habe allen Grund zu glauben,

mich außerordentlich wohl und 
wieder nach Homburg und Frank

furt zu kommen." Die bekannte Londoner medizinische Wochen-

V o m  K riegsschaup la tz  in  S ü d a fr ik a .
Der 24. Oktober war für die Engländer wieder ein 

Schreckenstag. Lord Methuen, von dem man schon lange 
nichts mehr gehört hatte, stieß bei Greatmorica im Südwesten 
Transvaals mit dem Burenführer Delarey zusammen und 
holte sich eine gründliche Niederlage. Außer allen Munitions
und Proviantwagen erbeutete Delarey mehrere Kanonen, 150 
Engländer sind tot oder verwundet, die Zahl der Gefangenen 
ist noch erheblich größer. Delarey verfolgte den Feind auf 
deffen Rückzug und griff ihn noch mehrmals an. Die rasche 
Beweglichkeit der Buren hat den Engländern einen schlimmen 
Streich gespielt, sie scheinen sogar vergessen zu haben, mit 
ihren Kanonen auf die „Rebellen" zu schießen, Botha mit 
seinen Leuten entkommen, Methuen mit seinen Truppen ge
schlagen, das bedeutet viel Unglück auf einmal.

Pest in Kapstadt. Aus Kapstadt einem rheinischen 
Blatte zugegangene Nachrichten versichern, daß dort von neuem 
die Pest ausgebrochen ist, welche fortgesetzt unter den englischen 
Soldaten zahlreiche Opfer fordere. Dabei trete die Rinderpest 
mit unerhörter Heftigkeit in allen Teilen Südafrikas auf. Mit 
dem Niedergang des Rinderbestandes wüchsen in gleichem Maße 
die Schwierigkeiten der englischen Kriegsführung, die Verpro
viantierung des Heeres sowie der vielen Tausende in den 
englischen „Zufluchtslagern." Hiemit sei den Buren ein wahrer 
Verbündeter entstanden, da diese von den Koffern reichlich ver

proviantiert würden. Die Sterblichkeit auf englischer Seite 
sei in den letzten Wochen sehr groß.

Bayerische Landesnachrichten.
München, 2. Noo. (Das Luitpold-Fest am Königlichen 

und Herzoglichen Hofe.) Am Allerheiligentage wurde das 
hohe Namensfest dreier Königlicher Hoheiten zugleich be
gangen; Se. Kgl. Hoheit Prinz-Regent Luitpold feierte 
heuer zum 81. Male sein Namensfest in ungebrochener Kraft 
und Gesundheit. Mit dem Urgroßvater begeht auch der Ur
enkel und jüngste Wittelsbacher Königssprosse, Se. Kgl. Höh. 
Prinz Luitpold, der Sohn I. Kgl. Höh. Prinz und Prinzessin 
Rupprccht, zum ersten Male das Namensfest. Der dritte ist 
der l 1jährige Prinz Luitpold, der jüngste Sprofle im herzog
lichen Hause. "

München, 31. Okt. Das Verordnungsblatt veröffent
licht eine allerhöchste Urkunde, laut welcher der Prinz-Regent 
zur dauernden Erinnerung an seinen langjährigen und regel
mäßigen Aufenthalt in Berchtesgaden sowie zur Erinnerung 
an seinen 80. Geburtstag eine Wohlthätigkeitsstiftung im Be
trage von 10,000 Mark zu Gunsten der Gemeinden Berchtes
gaden, Salzberg, Ramsau, Schönau und Königssee errichtet 
hat. Die Stiftung, die den Namen „Prinz-Regent Luitpold
Stiftung" führt, bestimmt, daß alljährlich durch den Bezirks
amtmann von Berchtesgaden 5 Kinder bedürftiger braver Eltern 
aus jenen Gemeinden je 50 Mk. in Form eines Sparkaffen
buches erhalten sollen. Die Kinder sollen nicht unter 5 und 
nicht über 9 Jahre alt sein.

Traunstein, 30. Oktober. Die „Neuesten" melden:Traunstern, 30. Oktober. Die „Neuesten" melden: 
Heute Morgens 3 Uhr wurde der Bauerssohn Joseph Angsl 
von St. Alban, Gerichts Mühldorf, bei Verübung eines Land

- ...... *r:jL Waldhausen er*friedensbruchs, vermutlich Haberfeldtreiben, in 
schossen.

Ikermifchte Wachrrchten
Niedernkirchen b. Hebertsfelden. In nächster Nähe 

i Niedernkirchen wurden in einer Kiesgrube, in einer Tiefe 
i über fünf Meter Ueberreste eines großen Tieres gefunden.:e§ gefunden, 

nach ausgegraben
von über fünf Meter Ueberreste eines großen 
Dasselbe wurde seinem ganzen Umfange nack 
und wird gegenwärtig im Expositurhause aufbewahrt, 
mißt vom Kopfe bis zum Schweife genau vier Meter, vom 
Rücken bis zum Ende der Hinterfüße 2 Meter 40 Zentimeter. 
(Gemessen an Ort und Stelle.) Der Körper (Hals, Hinter
teil und Füße) ist ziemlich stark zerbröckelt bis auf einige 
Stücke. Am besten erhalten sind Teile vom Kopfe, so ein 
Unterkiefer mit schönen Zähnen. (Wie von einem Wieder
käuer.) Im Kopfe ist eine Höhlung (Augenhöhle?) von etwa 
4 Zentimeter Durchmesser. Zum Versenden behufs Unter
suchung sind die Teile nicht geeignet.

So frug Frau Ma- 
ohne darauf ver- 
das Kind unauf- 

verlangend nack den auf

Dich in den Wald verlaufen konntest? 
thilde die rasch zutraulich werdende Kleine, 
stündliche Antworten zu erhalten, obwohl 
hörlich weiter plauderte und dabei verlange 
dem Tische stehenden Speisen blickte. Das verstanden unser, 
Freunde. Frau Mathilde führte die Kleine an den Tisch, 
wo dieselbe mit augenscheinlichem Appetit in das ihr rasch 
zurechtgemachte, mit Schinkenwurst belegte Brot biß, nach dem 
ersten Bissen aber sich umblickte und plaudernd etwas anderes 
zu verlangen schien.
.. „Die Kleine wird Durst haben, Mathilde," so fiel der 

• Gatte ein, und daß er richtig vermutet, bewies die Gier, mit 
der die Aermste das mit Himbeersaft versüßte, von Frau Ma
thilde rasch herbeigeschaffte Glas Waffer leerte, dann aber 
tapfer weiter kaute.

Als nach 7 
Forsthause anka 
Mittelpunkt des 
Eltern erklärt hatt,

nach 7 Uhr die Familie Lieber zur Bescheerung im 
..* das kleine Mädchen natürlich derim, war das kleine s 

i allgemeinen Interesses 
satte, daß die Kleine . ,

war er doch nicht im Stande, die abgerissenen und schnell 
hervorgesprudelten Worte zu verstehen. Adelheid Liebers Er
zieherin aber -- eine Französin — war mit anwesend, und

; wenn auch Hans den 
französisch spreche, so

........ eine Französin — war mit anwesend, und
: gelang es, sich mit der Kleinen insoweit zu verständigen, 

daß sie unseren Freunden mitteilen konnte, daß das Kind 
Olga heiße 'und mit den Eltern in einem großen, großen 
Hause wohne. Sie erzählte von einem schönen Garten, von 
einem Onkel, und daß die Eltern auf einmal weit fortge
reist wären, daß Olga dann mit Maruschka — anscheinend

verunstalteter polnischer Name Marie — auch lange, lange 
gefahren sei, dann im Schnee spazieren gegangen wäre, um 
sich mit einem Male allein im halbdunkeln Walde zu befinden, 
wo erst ein Hund und dann der Mann mit dem großen Barte 
gekommen sei.

Die Männer und Frauen ergingen sich in allerlei Ver
mutungen über die Veranlassung zu dem augenscheinlich ab
sichtlichen Verlassen des Kindes, „ob sie das Rechte trafen, 
wenn sie das von dem Kind erzählte dahin auslegten, daß 
dasselbe möglicherweise .einer vornehmen, polnischen Familie 
angehöre, welche an dem früheren niedergeworfenen Aufstand 
beteiligt gewesen und deshalb geflüchtet war, muß dahinge
stellt bleiben. Alles Suchen nach irgend einem Nachweis 
war erfolglos, doch ließen die aus den feinsten Stoffen ge
fertigten Kleider, sowie die in den Ohren der' Kleinen funkelnden 
Ohrringe mit jedenfalls echten, seltenen Steinen auf vornehme 
' nf£ schließen. Olga bewegte sich bei dem hellbrennenden 

znachtsbaum in einer Weise, welche bewies, daß ihr so 
- — * —- w -" - -  "efcheerung vorüber,

Kinder wegen »et*. , 
hatte Frau

'*ociyiiuu^i»uuum m  stvctie, ivcuye utiuit;», vup ju
etwas schon bekannt war. Nachdem die Bescheerung vorüber, 
und auch der Familie Lieber ihrer beiden Kinder wegen ver
hältnismäßig zeitig nach Hause zurückgekehrt war, hatte Frau 
Mathilde die kleine Olga in dem rasch wiederhergerichteten 
Bettchen des eigenen Töchterchens zur Ruhe gebracht, und 
stellte es im Schlafzimmer auf. ;

(Fortsetzung folgt.)
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D ie älteste Karte von Amerika ist nun aufge

funden worden und zwar nach dem „Oberschw. Anz." in der
' ' ......................  ' ' •" ttemberg).

Schwaben 
«erst den

irte, welche 24 Folioseiten 
:ale den Namen Amerika.

von Seiten der 
war, so wurde besonders durch 

Nordenskjöld das Vorhandensein einer solchen Weltenkarte 
von Waldseemüller (oder Walzenmüller) bestritten. Professor 
P. Jos. Fischer 8 . J. von Feldkirch gelang es diesen Sommer, 
die lange gesuchte Weltkarte von 1507 und auch noch eine 
hochinteressante Carta marina vom Jahre 1516 in der fürst*

funden worden und zwar nach dem „Oberschw. Anz." tn der 
fürstlichen Bibliothek im Schlosse W olf egg (Württemberg). 
Sie stammt aus dem Jahre 1507 und ist von dem Schwaben 
Martinas Waldseemüller hergestellt worden, welcher zuerst der 
Vorschlag machte, die neu entdeckte Welt nach Amerigo Ves 
pucci zu benennen. Seine Weltkarte, welche 24 Folioseiter 
umfaßt, zeigt auch zum ersten Male den 
Da diese Karte trotz eifriger Nachforschung 
Historiker nicht aufzufinden war, so wurde

. „ „ .. -chaden
Mn. In Scaletta wurden, wie bisher festgestellt wurde, vier 
Personen getötet, zehn verletzt. In Guidomandri sind sieben 
Personen ums Leben gekommen. Von Messina wurde Hilfe

Die Verbindungen mit Reggio sind unterbrochen, 
en Uf "  " '

abgesandt.
Auch aus Tarent werden Überschwemmungen gemeldet, be
sonders bei P a lagiano und Massafra, wo mehrere Häuser ein
gestürzt sind. M an befürchtet, daß auch dort Menschen um's 
Leben gekommen sind. — I n  G a l l a r a t e  (P rov. M ailand)
wurden gestern nachmittag zwei starke Erdstöße verspürt.

' ............................chädigt. ” * " " ' 1
'' 'einer aus Spe 

jona, Novi-Lfl 
Reggio nell'Er 
. Oktober gen

. „ , _ , . in anderen Ländern paro
gegangen. In  dem im Kreise Altkirch gelegenen Orte Dür

E inige Häuser wurden beschädigt. Auch von Lodi wird von 
leichter Erderschütterung berichtet, ferner aus Spezia, B rescia, 

' ~ ' ™ Savo n a , N ovi-Ligure, Massa-Verona, Domodos

n aus Oberitalien vom 30. Oktober gemi 
stößen sind zur gleichen Zeit solche in anderen Ländern

Marittima, Bologna. Ferrara und Reggio nell'Emilia. 
Den aus Oberitalien vom 30. Oktober ".eibeten Erd- 

allel

nach (Elsaß) wurden Nachmittag 3 Uhr mehrere ziemlich 
starke Erdstöße wahrgenommen, welche in der Richtung von 
Nordwest nach Südost verliefen. — An verschiedenen Punkten

. . Oktober
der „Augsb. Abendztg." geschrieben: Heute Nachmittag um 
4 Uhr 10 Min. verspürte man an der Riviera des Gardasee 
ein heftiges Erdbeben, das etwa 15 Sekunden anhielt und 
in der Bevölkerung und unter den deutschen Kurgästen nicht 
geringen Schrecken hervorrief. Die Ufer des Gardasees sind 
ja ein vulkanisches Gebiet, und leichte Erdstöße werden hier 
häufig beobachtet. Aber ein Erdbeben wie das heutige gehört 
doch zum Glücke am Gardasee zu den größten Seltenheiten. 
Ich saß. als das Erdbeben begann, am Schreibtische. Auf 
einmal fingen die Fensterscheiben zu klirren an, ein offener 
Fensterflügel wurde mit solcher Kraft gegen die Wand ge- 
morsen, daß die Scheiben zerbrachen, ein kleiner Spiegel auf 
dem Schreibtische siel um, von der Decke fielen Kalkstücke her
ab, die Wände des Zimmers zitterten und wankten. Im 
unteren Stockwerk fingen die Kinder zu schreien an. Ich sprang 
auf und eilte mit der ganzen Familie ins Freie. Auch aus 
den Nachbarhäusern flüchtete sich alle Welt unter offenen 
Himmel. Der Erdstoß wiederholte sich um 4 Uhr 15 Min., 
aber weit schwächer und nach und nach beruhigte sich die er
schreckte Bevölkerung. Ernstlichen Schaden scheint das Erdbeben 
nicht angerichtet zu haben.

Zur Heilung der M aul- und Klauenseuche. 
In Pisa in Italien wurde am vergangenen Samstag (26. 
Oktbr.) der internationale Congreß für innere Medizin er
öffnet. Dabei hielt Minister Baccelli einen Vortrag, in welchem 
er sich ausführlich über seine Entdeckung betreffend die Heilung 
der Maul- und Klauenseuche verbreitete. Baccelli führte aus, 
er habe gleich nach seiner Ernennung zum Ackerbauminister 
gelegentlich seines Aufenthaltes in Civitaveechia erfahren, daß 

„ in der Umgebung dieser Stadt die Maul- und Klauenseuche 
auftrete. Er habe darauf den Tierarzt der Stadt beauftragt, 
seine — Baccelli's — Methode der Sublimateinspritzung in 
die Venen anzuwenden und zwar in folgenden Dosen: für 
.Kälber zwei bis vier Centigramm in einer einzigen Einspritzung 
je nach der Schwere des Falles, für ausgewachsene Tiere vier 
bis sechs Centigramm und für Stiere sechs bis acht Centi- 
gramm. Die Lösung sollte auf jedes Centigramm Sublimat 

, 75 Milligramm Kochsalz enthalten. Sämtlliche 52 be

handelten Tiere seien geheilt. Auch in Sardinien seien 26 
so behandelte Rinder/ rasch und vollständig gesund geworden. 
Ueberhaupt habe man überall, wo das Verfahren angewandt 
wurde, schnelle und vollkommene Heilung erzielt.

Eine aufregende Szene spielte sich in Bordeaux 
in der Menagerie Rodenbach ab. Eine Anzahl wilder Tiere 
wurden von sihren Käfigen nach dem Hauptkäfig hindurchge
trieben, wo eine Vorstellung stattfinden sollte. Dabei war 
in einem der Käfige eine Hyäne zurückgeblieben, wcchrend man 
einen großen Bären hineinließ. Als letzterer die Hyäne sah, 
stürzte er sich auf sie. packte sie mit seinen Tatzen und fing 
an, das Tier, welches sich nicht wehren konnte, vor den Augen 
des Publikums aufzufreffen. Weder Wärter noch Tierbändiger 
vermochten ihn hievon abzuhalten. Meister Petz vollendete 
sein Vernichtungswerk und ließ von der Hyäne nur einige 
Knochen übrig.

New-Uork. 30. Okt. (Ein Kampf zwischen Weißen 
und Negern), wie er seit 20 Jahren in den an solchen Vor
gängen sonst nicht armen Südstaaten nicht dagewesen ist, fand 
am Montag Abend in dem Orte B a lltow n  im Staate 
Louisiana statt. Es wurden dabei 3 Weiße und dreißig Neger 
getötet. Die Ruhestörung begann im Negerlager in einer 
Vorstadt. Die Schöffenwache drang in ein Gasthaus, das keine 
Schankberechtigung hatte. Der farbige Besitzer feuerte und 
tötete zwei Beamte, wurde aber sofort selbst erschoffen. Ein 
Negerprediger eilte mit einem Gewehr hinaus; aber ehe ex 
feuern konnte, wurde er von Kugeln durchbohrt. Dann wurde 
der Kampf allgemein. Aus einem Gebäude schoflen die Neger 
so lange, bis dasselbe von der Schöffenwache in Brand ge
steckt wurde. Als die Neger das Gebäude verließen, wurden 
sie alle niedergestochen. Der Kampf wurde heute fortgesetzt, 
worauf Truppen requiriert wurden. Der Gouverneur von 
Louisiana ließ auch bereits die Vorbereitungen zur Entsendung 
von Truppen treffen, als .die Nachricht einging, daß wieder 
Ruhe herrsche: die Truppen werden jedoch in Bereitschaft 
gehalten._________________________________________

Kirchenanzeiger für die Pfarrei Mobeurrn
vom 3. bis 6 . November 1901.

S  onnta g: Nachmittags um 2 Uhr Christenlehre, Ro
I für die armen Seelen und Monatsprozession, 
ontag: Um 6 Uhr Monatmeffe für Jakob Kuhn,

hl. Mefle für Privatier Joseph Mayer, 8 Uhr
n$Isgii

halb 8 Uhr hl. Mefle für Privatier Joseph Mayer, 
hl. Mefle für Georg und Franziska Maurus. Bei ' 
bastian um 7 Uhr hl. Mefle für Carl Ganser. Hl. Mefle 
Stephansried.

8 Uhr 
St. Se-

Mefle in Hofs.
Mittwoch: Gedächtnis des hl. Leonhard. Um

6 Uhr Monatmeffe für Jakob Kuhn, um halb 8 Uhr und 8 
... ... — ~ >nhard Weber von Hessen und gestift.

1 , . . .
2 Uhr Rosenkranz dann Pferdebenediktion.

Auflösung des

H o m o n y m .
Es ist im Frühling sehr willkommen,
Und gern wird sein Gesang vernommen;
Man lehrt's auch manchmal sprechen.
Das Zweite muß mit Furcht erfüllen,
Es kann mit Dunkel uns umhüllen 
Man muß, genötigt, es dann stechen. K. K. 

Rätsels in Nr. ^ 'i N r. 90: Stundenp lan .
H andel u n d  Verkehr.

Kaufbeuren, 31 . Okt. B u tter-P re is-N o tiru n  g 
Süßrahmbutter, feinste Qualität . . . . . j f t  103 

do. abweichende Qualität . . . .. „ 100
Landbutter . . . . . . . . . . . .  „ —

Tendenz: Gute Nachfrage.

-sschmcrzc», B iu tan d rm  „  . .  . .  . .  .  .

m S S - s  Schweizer- Pillen.
lc ci Säm oi'tijoibaltci!
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L e i m i c h  A l a c h ,
empfiehlt das N e tte s te  in .

-KleiderstoffkiulTamenkonfektion?
Golflragen, Uebergangskragen, Volanttragen, lange nnd halblange Paletots, 

Volant-Paletots, schwärze und farbige Jockeis, Astrachan-, Krimmer-, 
Sammt-, Tailormade- und Pelzkragen,

Glatte, wattierte u. bestickte K r a g e n , K o s tü m e , T h e a te r - , P e lz -u n d  P r o m e n a d e r ä d e r ,
Jackets-, Krägchen und Wintermäntelchen für Kinder,

v o n  d e n  a l l e r ö i l l i g s t e n  b i s  z u  d en  te u e rs te n  S o r t e n ,  p e rs ö n lic h  in  d e n  le i s t u n g s f ä h ig s te n  . 
J a b r i k e n  M e r l i n s  a u s g e s u c h t ,  

geneigter Abnahme.

I A A A A A I
Sffoßeuren.

A  M o n t a g ,  d e n  4 .  N o v .  k
”  (C a ro lu s ta g ) h ä lt  der U nter- W  
A  zeichnete eine L.

2 Ab«dimt«haltBag f
4  mit Tar«k-Parlie, ►
A  wozu die H errn  N a m e n s
*  collegen und F reunde höflichst fr 
A einladet K

^  O tto beuren , im  N ov . 1 9 0 1 .  f ^  
A  Achtungsvollst

I I .  K e t ö  z. „ S te r n .  " F  
1  i Für guten Stoff ist gesorgt! p

B s f c s m m t m s e l m Ä g ,
Am  nächsten M i ttw o c h , d e n  6 .  N o v . ,  dem Feste des hl. 

Leonhard, w ird  in  S W *  H o f s  ""WWl d as Patrocinium gefeiert.
Um  halb 9  Uhr ist Predigt und Amt, nachmittags 2 Uhr 

Andacht zu E hren  des hl. Leonhard dann

M  P i e r i e i e ö s i i M w  § J |
und feierlicher Umzug nach Betzisried . —  D ie  verehrt. Pferdebesttzer der 
Gem einden der Umgegend werden hiezu freundlichst eingeladen.

iaflM. Pfarramt MoKeurm:
- P .  W i lh e lm  O b e r m a y r , 0. 8. B.

P fa rrv ik a r .

Einladung.
Gleich dem V orjahre w ird  auch heuer die seit urdenklicher Z eit 

gebräuchliche

• lisflilliis lit §jfklr
bei der S t .  L e o n h a r d s -K a p e l le  i n  G o t t e n a u  in  feierlicher 
W eife m it P r o z e s s to n s r it t  stattfinden und alle Pferdebesitzer der U m 
gegend au f den '

6 . W openrberr n a c h m i t ta g s  1
zur B ete iligu ng  eingeladen, w a s  hiem it bekannt g ibt
Die Hemeinde- u. Kirchenverwaltung Hotlenau.

I .  Q u a li tä t ,
Rindfleisch

zu verschiedenen P re isen  em pfiehlt
E d . H e b e l.

E in  G utsbesitzer, welcher m ehrere
Sienflhßdife & Mägcke

beschäftigt und  in  seiner H au sh a ltu n g  
den echten T y ro le r K anzler Feigen
kaffe fehlen läß t, schädigt sich selbst 
den zur Z ubereitung eines feinen 
arrvm atischen K affee's ist der echte 
T y ro le r K anzler Feigenkaffee unbe
dingt nothwendig.

Stiften Mm
die bew ährten und feinschmeckenden §  

S  a i  f e  r ’s
£ru|t~®nrameHeii|

2 7 4 0  uot. beglaubigte 
0 L  v  Zeugnisse verbürgenZ 

den sichern E rfo lg  bei H u ste n , f  
H e ise r k e it , C a t a r r h  und 
B e r s c h le im u n g . D a fü r  A n- I 
gebotenes weise zurück l Packet 8 
2 5  P fg .  N i e d e r l a g e  b ei: r  
J o s e p h  H a s e l  in  O tto  
b e u r e n , W e n z e l L u d w ig  s 
W w . und F .  I .  W ö l s t e Z i n  
W o lfe r ts c h w e n d e n .

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Saut in Ottobeuren.



G t t o b m n  W o c h k i b l i t t .
Z w e iu n d a c h tz ig  st er J a h r g a n g .

Zugleich A m tsb latt des kgl. Amtsgerichts Gttoöeuren.
Dienstag den 5. November 1901.

Deutschland und A u s la n d .
Wie aus G reifsw ald  berichtet wird, veranstaltete die 

dortige Studentenschaft eine Protestkundgebung gegen die An
griffe, welche Chamberlain in seiner Edinburgher Rede gegen die 
deutsche Kriegsführung im Jahre 1870/71 gerichtet hat. Nach 
mehreren begeistert aufgenommenen Ansprachen von Professoren, 
darunter Mitkämpfer aus den Jahren 1870/71, gelangte fol
gende Protestresolution einstimmig zur Annahme: „Die Studen
tenschaft Greifswalds, einmütig versammelt mit ihren Docenten, 
weist mit Entrüstung die Beschimpfung zurück, die der englische 
Minister Chamberlain in seiner Rede zu Edinburgh am 25. 
Oktober durch den Vergleich der englischen Kriegsführnng in 
Südafrika mit der deutschen im Feldzuge 1870/71 gegen das 
deutsche Volk u. deutsche Kampfessitte auszusprechen gewagt hat."

Frei bürg i. B.. 2 . Nov. Divisionspfarrer Schlömann 
wies bei der Gedächtnisfeier an den Kriegergräbern die engl. 
Verunglimpfungen der deutschen Kriegführung im Kriege von 
1870/71 zurück. Wären Chamberlains Worte wahr, so hätten 
wir kein Recht am Grabe unserer Toten zu stehen.

B erlin , 31. Okt. Der Kopf des Mörders des Ge
sandten von Ketteler in China ist thatsächlich nach Deutschland 
gekommen. Das Reichsmarineamt hat an einen Zeitungsbe
richterstatter ein Schreiben gerichtet, worin es erklärt, daß der 
Kopf des Mörders des Frhr. v. Ketteler von einem Arzte pri. 
vatim zu eigenen wiffenschaftlichen Zwecken und in der Absicht 
mitgebracht ist, ihn dem Pathologischen Institut zu Berlin zu 
übergeben. Die Behörde habe aber damit nichts zu thun.

Peking, 3. Nov. (Attentat auf die Kaiserin von China.) 
Wie aus Missionarkreisen gemeldet wird, soll auf die Kaiserin-issionarkreisen gcmel 
witwe ein Mordansall ausgeübt 
Wege nach Honanfu vor bi«
‘ jen lassen wollte.

.affe und tötete den  ̂
blieb unverletzt. Der Verbrecher wurde niedergeschlagen.

Kaiserin
worden sein, als sie auf dem 

eser Stadt sich über den FlußWege nach Honanfu vor dieser Stadt sich über den Fluß 
setzen lassen wollte. Der Angreifer hatte einen Speer zur 
Waffe und tötete den Begleiter der Kaiserin. Diese selbst

B o m  Kriegsschauplatz in  S ü d afrik a .
Kaum sind es 8 Tage her. daß General Delarey einen 

so glänzenden Sieg über die Engländer errungen hat, und 
schon muß Lord Kitchener abermals eine Hiobsbotschaft nach 
London senden. Auffallend ist, daß der englische Generalissi
mus diesmal unverblümt mit der Wahrheit herausrückt, ein 
Beweis, daß es um die Sache der Engländer miserabel 
stehen muß. Darnach haben nämlich die Buren bei Berken- 
laagte, nordwestlich von Bethel, die Nachhut der Kolonne 
des Obersten Betson bei dickem Nebel überfallen und Oberst 
Betson selbst, nebst 8 Offizieren und 58 Mann sind gefallen; 
13 Offiziere und 156 Mann wurden verwundet: ebenso
gingen zwei Geschütze verloren. Oberst Barter, den Lord

über die Höhe der Verluste auf englischer Seite auszudrücken 
und als kleiner Trost noch hinzuzufügen, der Kampf sei auf 
beiden Seiten mit großer Energie geführt worden. Die Ver
luste auf Seite der Buren seien ebenfalls schwer, doch fehlten 
bis jetzt noch alle Einzelheiten darüber.

Lord Kitcheners M eldung über die Niederlage der 
Kolonne Benfon hat in London sehr deprimierend gewirkt. 
Es verlautet, außer den zahlreichen Toten und Verwundeten 
hätten auch mehrere hundert Mann die Waffen gestreckt, die 
Soldaten seien von den Buren nach Wegnahme der Waffen 
wieder freigelaffen, die Offiziere dagegen zurückbehalten worden, 
um an ihnen Rache zu nehmen für die Hinrichtung der ver
schiedenen Burenführer. Es herrscht deswegen in den Lon
doner Kreisen die größte Aufregung. Seit Sonntag Früh 
staut sich eine ungeheure Menge vor dem Kriegsamt, um 
nähere Einzelheiten zu erhalten, ein Bild, wie es aus den 
ersten Tagen des Krieges noch in aller Erinnerung ist.

(2 . Fortsetzung.)

Forstkaus Eukenruf.
Als die beiden Gatten später ihre Ruhestätte aufsuchten, 

träten sie an das Lager des ruhig schlafenden Kindes heran. 
Frau Mathilde hatte die Augen voll Thränen, die Erinnerung 
an das eigene, verlorene Kind trat wieder mächtig hervor, 
doch sie war verständig genug, ihren Schmerz zu unterdrücken.

„Fntz" sagte sie, „sollten wir das gefundene Kind als 
einen uns von Gott gesandten Ersatz für unser Elschen an-

„Ach. Mathilde, gib Dich nicht solchen Gedanken hin, 
ich muß schon morgen nach Eulenried, zum Schulzen, oder 
ihm brieflich melden, daß und wo ich das Kinh, gefunden 
habe. Vielleicht bringen auch schon die nächsten ~ 
einen Aufruf wegen desselben. So wenig ich mi 
kann, auf welche Weise das dasselbe soweit ab von 
bahn gelangen konnte, so muß ich doch in A. alle 
Nachforschungen nach etwa durchgereisten Fremden 
das ist meine Pflicht. Denke Dich an die Stelle der Mutter, 
liebe Mathilde! Mit welcher Angst und Sorge wird dieselbe 
rvohl um den .-verlorenen Liebling jammern," sprach der 
Förster. Frau "'Mathilde mußte dem verständigen Gatten 
natürlich Recht geben, aber kurz vor dem Einschlafen meinte 
sie treuherzig: „Aber nicht wahr Fritz, wenn sich die Singe» 
hörigen Olgas nicht finden kaffen, dann behalten wir doch die

„Gewiß, liebe Mathilde, dann wollen wir das Kind nach 
unseren Kräften so erziehen, als ob es unser eigenes wäre, 
aber ich muß Dir nochmals wiederholen, daß alles versucht 
werden muß, um dasselbe den rechten Eltern wieder zuzuführen! 
Und nun, schlafe wohl, ich bin sehr müde!"

- III.
Der Förster kam seiner Absicht im vollsten Umfange nach. 

Die Behörde in A. erließ in den gelesensten Zeitungen Mittel
deutschlands zahlreiche Aufrufe, doch niemand meldete sich, 
keine Nachfrage kam nach dem Kinde, das sich sehr bald an 
das neue Heim gewöhnte, dem rasch jede Erinnerung an die 
Vergangenheit zu entschwinden schien, und das mit erstaun
licher Leichtigkeit die ihm bisher fremde Sprache erlernte. 
Wie ein eigenes Kind geliebt und erzogen, öffnete sich das 
liebebedürftige Herzchen der Kleinen rückhaltslos den Erziehern, 
die sie nicht anders als Mama und Papa nannte. Auch den 
großen „Bruder Hans" umfing das lebhafte Kind mit aller 
Schwesterliebe, um in ihn später, nachdem er die kleine 
Schwester wiederholt gegen die wilde Dorfjugend verteidigt 
und beschirmt hatte, einen Ritter ohne Furcht und Tadel zu 
sehen. Ebenso hatte Olga bereits in den ersten Tagen spe
zielle Freundschaft mit dem Jagdhunde „Caro", dem Dachs
hunde „Bergmann" und dem tagsüber an der Kette liegenden 
Hofhunde „Wächter" geschloffen. In Begleitung des ersteren 
durchstreifte die furchtlose Kleine stundenlang den Wald, und 
suchte zur Ueberraschung des Papas diesen später oftmals in 
entfernten Revieren auf. Die wertvollen Ohrgehänge hatte 
Mama Mathilde aber entfernt, fund durch andere, Weniger
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Spatz" in den Handel bringt, während sie das in demselben 
erzeugte, total luftfreie Acetylen „Ulmer Gas" nennt, die 
ebenso verbreitete als nunmehr unberechtigte und die Acetylen
industrie schwer schädigende Furcht vieler Interessenten vor 
der vermeintlichen untilgbaren Explosionsgefährlichkeit des 
Acetylens wesentlich gemindert wurde. Villen, Fabriken und 
Bahnhöfe und selbst kleine Städte mit minimalen Kosten 
können jetzt eine Zentralbelcuchtungsanlage sich herstellen, 
denn dadurch, daß der Ulmer Spatz jede Schutzbaulichkeit 
überflüssig macht, ist seine Verwendung selbst bei bescheidenen 
Mitteln ermöglicht und sehen sich selbst jetzt die kleinsten ab
gelegensten Kommunen in der Lage, sich mit dem modernen 
prachtvollen »Ulmer Gaslicht" zu versehen.______________

Wermischle Wachrichten.
Graudenz. Der „Gesellige" berichtet über die haar

sträubende Mordthat zweier Schulknaben folgende Einzelheiten. 
Der neun Jahre alte Grigo und der acht Jahre alte Lasch, 
Söhne von Arbeitsleutcn. fanden den ihnen bekannten, 70 
Jahre alten Böttcher und Ortsarmen Korsch auf einem Acker 
am Wege schlafend. Aus seiner Rocktasche ragte die Schnaps
flasche hervor; diese, noch halb gefüllt, tranken sie leer und 
gingen dann weiter. Bald jedoch kehrten sie um und kamen 
zu dem noch immer schlafenden K. Nachdem sie an ihm mit 
einem Mesier eine ruchlose That auszuführen vergeblich ver
sucht hatten, zogen sie ihm Strümpfe und Stiefel aus und 
warfen diese und die Mütze des K. fort. Dann hieben die 
beiden Unholde mit Stöcken auf ihr Opfer, insbesondere auf 
den Kopf, so lange ein, bis die Stöcke brachen, und sie ihr 
Opfer genug geschlagen zu haben glaubten. Der jüngere,
Lasch, zog dann wieder sein Mesier und meinte, er müßte dem 
K. noch die Augen ausstechen. Er ließ auch den Worten die 
That folgen und brachte dem K. noch zwei Stiche unter und 
über dem Auge bei, so daß — wie er selbst sagt — das 
Blut hochspritzte. Darauf wollten sie den K. in den nahen 
Teich schleppen, waren aber dazu zu schwach und verließen 
den Thatort. In einer Blutlache, wurde K. am selben Tage 
von Leuten gefunden und auf ein benachbartes Gehöft ge
bracht. Er zeigte zwar noch etwas Leben, ist aber bald da
rauf gestorben, ohne ein Wort gesprochen zu haben. Die 
beiden, übrigens wenig entwickelten Knaben, zeigten über ihre 
schreckliche That keine Reue; anscheinend ungerührt und ohne 
Grauen standen sie an der ihnen vorgezeigten, bis zur Un
kenntlichkeit entstellen, über und über mit Blut besudelten 
Leiche ihres Opfers!

Aus Tyrol. 
sich anläßlich des F
wird der „Bozener Zeitung" von dort gemeldet: Mehrere 
Ladenbesitzcr hatten ihre Schaufenster geräumt und an Schau
lustige vermietet. Vor einem Hause in der L.-Straße, in 
deffen Fenster drei Damen — welche das zarte Frühlings
alter schon längst verlasien hatten — saßen, staute sich plötzlich 
die Menge und ein ohrenbetäubendes Gelächter erscholl. Da 
der Häufen immer größer und das Gelächter immer stärker 
wurde, fühlte sich der Hausbesitzer veranlaßt, hinauszugehen, 
um nach der Ursache dieses Zusammenlaufes zu sehen. Groß 
war aber seine Verlegenheit, als er sich davon überzeugte. 
Er hatte nämlich in der Eile beim Ausräumen des Schau
fensters vergessen/ ein Schild wegzunehmen, welches unterhalb 
der Scheibe befestigt war und worauf in großen, schwarzen 
LetterNs geschrieben̂  stand: „Wegen vorgerückter Saison zu

R o m, 31. Okt. (Die kinderreichste Frau der Welt) 
dürfte Angela Greco, Besitzerin des Albergo Centrale in 
Martinafranca (Apulien) sein; sie hat ihrem Gatten 29 Kinder, 
darunter 23 Knaben, geboren, und gibt die Hoffnung nicht 
auf, die Zahl auf 30 abzurunden. :

London, 2 . November. In Richmond (in der englischen 
Grafschaft Surrey) starb gestern Frau Elisabeth Hamburg, 
eine bekannte Wohlthäterin, im Alter von 108 Jahren und 
144 Tagen. Sie wurde am 9. Juni 1793 in London ge
boren. Das Datum ihrer Geburt ist im Taufregister der 
Quäkerkirche im Kirchspiele Allhallows in London verzeichnet: 
Noch bis vor wenigen Jahren vermochte die Greisin zu lesen 
und zu schreiben.

Bugsirdampfer 3 Barken los und würd 
Felsen geschleudert. 170 Arbeiter und Fischer e r t r a n k e n .

Auf der Station Ono an der chinesischen Zweigbahn entgleiste 
ein Personenzug infolge Schneeverwehungen. Viele Reisende 
wurden getötet, 2 Postbedienstete u. mehrere Reisende verwundet. 

Das Frühaufstehen. Der UnterschiFrühaufstehen. Der Unterschied zwischen dem 
Aufstehen um 6 und 8 Uhr Früh beträgt in 40 Jahren 
29,200 Stunden oder 3 Jahre 129 Tage und 16 Stunden, 
oder 8 Stunden des Tages 10 Jahre lang, so daß das Auf
stehen um 6 Uhr in Hinsicht der Geschäfte eben so gut ist, 
als lebte man zehn Jahre länger.

Amtliche Nachricht.
M edizinaldienst. Der prall. Ar 

S ee lo s  in Ottobeuren wurde zum Bezirksarzt I. Klaffe
Arzt Dr. A lo is

in W ertingen ernannt.
Geburts- und Sterbe-Anzeige

I der Pfarrei Ottobeuren im Monat Oktober 1901.

Eichele, Zieaeleiverwalter von hier.
Geborene: Am 8 . Mathias Franz, der Vater Franz 
le, Zieaeleiverwalter von hier. — 11. Theresia, d. V. 

Ignaz Goldhofer, Oekonom in Unterhaslach. — 11. Johann 
Evangelist, d. V. Johann Eder, Bäumeister dahier. — Am 14. 
Alexander, d. V. Johann Mayer, Oekonom in Guggenberg.
— 16. Veronika, illeg. — 20. Emilie Margaretha Bertha, d. 
V. Alfred Sator, Distriktstierarzt dahier.

Gestorbene: Am 3. Max. Kind des Schneidermeisters 
Bernhard Keidler von hier, 4*/2 Monat. — 9. Franz Jos-, Kind des 
Oekonomen Franz Jos. Utz in Bühl, 3 Wochen. — Mathias Franz, 
Kind des Ziegeleiverwalters Franz Eichele von hier, 1 Tag.
— 10. Michael Wiederhut, Steinmetzmeister dahier, 5 l‘ /2 I .
— 27. Theodor, Kind, des Oekonomen Erasmus Epple in
Brüchling 1 Jahr 10 Monat. _________________

Kirchenanzeiger für die Pfarrei Mtobeuren
vom 6 . bis 10. November 1901.

M ittwoch: Um 9 Uhr Beerdigung des Oekonomen 
Leonhard Haisch von Guggenberg.

D o n n ersta g : 6 Uhr hl. Mesie für Engelbert Lieb, 
halb 8 Uhr hl. Messe für Magdalena Specht und hl. Messe 
für die armen Seelen, 8 Uhr hl. Mesie für Theodor Specht, 
gestift. Jahresmesse für Sebastian Miller und Jahresrequiem 
für die verstorbenen Mitglieder der Rosenkranzbruderschaft 
mit Opfcrgang.

Freitag: 6 Uhr Wochenmesse für Cäcilia und Aloysia 
Brenner, halb 8 Uhr hl. Mesie für Theodor und Creszentia 
Schropp, 8 Uhr für Hochw. Hrn. Pfarrer P. Godefried Behr 
und für Sebastian und Creszentia Schneider.

Sam stag: Fest des hl. Theodor unseres 2 . Kirchen
patrons. Halb 8 Uhr hl. Mesie für Theodor Specht und 
Theodor Mayer, 3/48 Uhr feierliches Amt zu Ehren des hl. 
Theodor. Hl. Mesie für Theodor Rietzler von Langenberg 
und desien Familie und für Anna Tschugg.

S o n n ta g : 6 Uhr Monatmesse für Anton Weixler,

fZ
Aarrvel <md Verkehr.

M indelheim er Schrannen-Anzeige v. 2 . Nov. 1901
per Zentner Höchster Mittlerer Geringster 
Kern 8 ,^  18 H 8 JC 5 4^7 90 4

............  >5 „ 6 „ 50 „Roggen 7 „ —
Gerste 8  „  ^7/- 90
Haber 7 „10  7 —

Wilhelm’s 
antiarthritischer antirheumatiseher
Blutreinigungthee

ist in ein ganzen Packeten ä, 2 Mk. 
und in ein halben Packeten ä 1 Mk.

in allen Apotheken,
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Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren teuren, innigst- || 
j geliebten Gatten, Vater, Bruder und Schwager

Herrn Leonhard Haiseh,
Oekonom in Gnggenberg,

gestern früh 3 Uhr nach kurzem, schweren Leiden, unerwartet schnell, 
im 50. Lebensjahre zu sich in die ewige. Heimat abzurufen. >

.. Um stilles Beileid und um das Gebet für den zu früh Ver- 
|  blichenen bitten

Ly

W M D M M M D M D M D D M t z

a n k s a g u n g .
F ü r  die H ilfeleistung bei dem am  2 . N ovem ber in  dem A n 

wesen des H errn  J o sef M aier in  L angenberg ausgebrochenen 
B rande  w ird  den Feuerw ehren von Guggenberg, Ottobeuren, Betzisried 
und Haitzen, allen N achbarn und Hilfeleistenden der beste Dank  
ausgesprochen.

G u g g e n b e r g ,  den 4 .  Novem ber 1 9 0 1 .
Schneider, B ürgerm eister.

Bandagen-Geschäft Memmingen
em pfiehlt seine bekannten Bruchbänder m it und ohne Feder-Nabel 
Borfallbandagen, Leibbinden, Frigatore, Luftkissen, Betteinlagen, sowie 
sämtliche A rtikel zur Krankenpflege.

Brnchieidende lade zur B esichtigung m einer G ü r t e i b a n d a g e
freundlichst ein. Friedrich Schaffer,

B a n d a g i s t  bei der S ch ranne .

-  Men, schmerzhaften fussletöen
Mm, elternben SBmtbett «.) hatlich bas Sell’tdjc IJniverHal-Heilmlttel, BefttSenb aal

kennungSschiNbcn laufen fortwährmb ein. Dar Untoetsat-Stilmlttcl, erämilrt ml
«Esch« Apotheke, Osterhofen (Äli,

n. Ist iSeht 
säl-Htigalbk.

F ü r  die rasche, thatk räftige H ilfe 
leistung bei dem unS getroffenen 
Brandunglücke sehen w ir  u n s  veran 
la ß t den Feuerw ehren von G u ggen 
berg, O ttobeuren, B etzis
ried u  H aihen, sowie der Nach
barschaft, besonders H errn  A lexander 
Notz fü r  die bereitw illige Ueber- 
laffung  seines W ohnhauses in  D en- 
nenberg den herzlichsten D ank h iem it 
öffentlich auszusprechen.

. ' J o se f  M aier
m it F am ilie .

„D er G esam tauflage unserer heutig. 
„N um m er liegt ein P rospek t bei betr. 
„W ohlfah rts lo tte rie  der bekannten Lot- 
„terie-Collekte von Ernst B n rg -  
h a n s  in  Lübeck, w o rau f w ir 

„unsere Leser besonders aufmerksam 
„machen, da die Z iehung dieser be- 
„lieb t«! Lotterie schon Ende N ov. 
„ 1 9 0 1  beginnt, so ist schleunige 
„Bestellung zu em pfehlen.

April, Pcto f̂,
g § , ]

D ie  bere its a u f  S a m s ta g  den 2 . 
d s . anberaum te V ersteigerung von  
Stangen und Stacketen, w ird a u f
Donnerstag den 7. Aon.

nachm ittags 2 U hr
festgesetzt.

F l o r i a n  G e ig e r ,
Brauereibesitzer.

Kleinere und größere

A n s t e M m m
sind billigst zu haben

l o f p f  jfofasfiecg.

Küsten Mm
die bew ährten und feinschmeckenden

ü  a i  f c r ’s
S r u  | l ~ $ a r a m e [ [ e i i

9 * 7 4 . 0  ttot* beglaubigte 
As I  7k v  Zeugnisse verbürgen 
den sichern E rfo lg  bei H nften, 
Heiserkeit, C atarrh  und 
V erschleim ung. D a fü r  A n 
gebotenes weise zurück! Packet 
2 5 .  P f g .  N i e d e r l a g e  b e i: 
Josep h  H asel in  O tto
beuren, W enzel L u d w ig s 
W w . und F . I .  W ölfle in 
W olsertschwenden.

Jeden D on n erstag  w ird  beim 
Ochfenwirt dahier

Taubenmarkt
abgehalten . -

m it 2 Zimmer, Küche u. Holzlege 
M T* zu v e r m i e t e n .  -M U

Z u  erfragen in der Exped. d . .B l .

Gürtel
o b e r n  M a r k t  t z e V l V v d N .

M a n  b itte t um  Rückgabe.

M w y U t  ^ a l e a d e r
au f das J a h r  1 9 0 2  em pfiehlt die !
... Gansek'sche Buchdruckerek

©<«J 1« G-»!«',»-» h K i W  mm V«-nw-0«chI-i. 1«  3 « n «  S««< j» Dlt.6m«n.



A l c h k i m  D c h k M t t .
Z w e i u n d a c h t z i g  st e r  J a h r g a n g .

Zugleich A m tsblatt des Kgl Amtsgerichts Gttobeuren.
Donnerstag den 7 .  November 1901.

D as Ottobeurer Wochenblatt mit der wöchentlichen Unterhal- ™ —  — _ Inserate werden billig berechnet und finden weiteste Ver-
tungsbeilage erscheint Dienstag,Donnerstagund Samstag. D as irakT-M Q / i  Breitung. Die Einsendungen derselben werben bis längstens 
Wonnement beträgt halbjähr. in loco 1 Mk. 20 Pfg., durch die J L i l  ,  V i t  Montag, Mittwoch und Freitag abends erbeten. Bei 
k. Post bezogen IMk. 32 Pfg. mit Zustellgebühr 1 Mk. 80 Pfg. s s  ä  ,„Äb?rtLnsw.

Nebanntmacbung.
A nlegung des Grundbuchs in  der Stenergem einde G ottenau  

betr.
M i t  den G rundbuchanlegungsarbeiten  im  Bezirke des 

A m tsgerich ts O ttobeu ren  durch Entschließung des S t a a t s 
m in isterium s der Ju s tiz  vom 2 0 .  S ep tem ber 1 8 9 9  be
a u ftrag t, habe ich die A n legungsarbeiten  fü r die S te u e r 
gemeinde G o tte n a u  begonnen.

Demnächst werde ich diejenigen P erso n en , welche im  
G rundsteuerkataster a ls  Besitzer der im  Hypothekenbuch 
noch nicht eingetragenen Grundstücke jener S teuergem einde 
bezeichnet sind, oder ihre E rb en  sowie diejenigen, welche 
sie a ls  E igen tüm er benennen, oder fü r deren E igen tum  
sich sonst A nhaltspunkte  ergeben, soweit erforderlich, ver
nehm en. D iese P e rso n en  sind verpflichtet, auf m ein V er
lan g en  über den E rw erb  des E ig en tu m s und ih re  R echts
vorgänger Aufschluß zu  geben und die sich h ierau f be
ziehenden Urkunden einschließlich der E heverträge sowie 
den berichtigten A uszug  a u s  dem Grundsteuerkataster vor
zulegen. D ie  E igen tüm er wollen die Urkunden bereit 
halten , so daß sie dieselben jederzeit vorlegen können.

D ie  Abschrift der Besitzerliste kann bei dem B ü rg e r 
meister in  G o tte n a u  eingesehen werden. Auch sonst 
is t jederm ann gehalten, aus m ein V erlan g en  A uskunft 
über die ihm  bekannten E igentum sverhältn isse  e ines G ru n d 
stückes zu erteilen sowie die auf den E rw erb  bezüglichen, 
in  seinem Besitz befindlichen Urkunden vorzulegen. 
D ie  B efo lgung der Ladungen und der bezeichneten V er

pflichtungen kann durch G eldstrafen erzw ungen werden. 
N ichtvernommene P ersonen , welche d as  E ig en tu m  an  einem  
der Grundstücke beanspruchen, sowie P ersonen , die an  
der E rm itte lu n g  der E igentum sverhältn isse  oder an  der Fest
stellung der Id e n t i tä t  der Grundstücke ein  rechtliches I n 
teresse haben, können ihre Ansprüche und  d as  zur W a h r 
ung ih re r Rechte D ienliche bei m ir auch ohne Ladung 
mündlich oder schriftlich vorbringen .

Schließlich bemerke ich, daß d as  A nlegungsverfahren  
fü r die B ete ilig ten  k o s t e n l o s  ist.

O t t o b e u r e n ,  den 6 . N ovem ber 1 9 0 1 .
Ngk. Amtsgericht.

D e r  A nlegungskom m issär:
S e n f t . ________

Deutschland tm b A u s la n d .
Ueber 80,000 A rbeitslos.e sind nach. zuverlässigen 

Schätzungen gegenwärtig in B erlin  vorhanden. Das und 
Nachstehendes schreibt die „Dtsch. Tagesztg.": Trotzdem nimmt 
der Zugang vom Lande von Tag zu Tag zu. Die Herbergen 
sowohl als auch die Gastwirtschaften mit Ausspann, welche 
die aus der Provinz stammenden Leute zunächst aufsuchen, 
sind überfüllt, und alle Anzeichen deuten darauf hin, daß wir 
uns wieder Zuständen nähern, wie sie in den Arbeitslosen
Krawallen Anfangs der 90er Jahre ihren Gipfelpunkt fanden.

Geburt eines belgischen Thronerben. Prin
zessin Albert von Belgien (geb. Herzogin Elisabeth Valerie 
in Bayern) wurde Sonntag Nachmittag von einem Prinzen 
entbunden, der den Namen Leopold erhielt.

Vom Präsidenten Krüger. Es verlautet, die Um
gebung des Präsidenten Krüger wünsche, daß dieser zur Schon

(3. Fortsetzung.)

Forsthaus Sufenruf.
Nun aber hielt Waldheim den Zeitpunkt für gekommen, 

wo Olga von dem wahren Thatbestände unterrichtet werden 
sollte. Das Försterehepaar bangte vor den Folgen der 
nötig gewordenen Ausklärung und Waldheims Herz klopfte 
nicht wenig, als er an einem stürmischen Apriltage, kurz vor 
Ostern, die Gelegenheit ergriff, um dem Mädchen mitzuteilen, 
was es doch erfahren mußte.

Olga brachte dem Papa eben den Nachmitttagskaffee in 
dessen Arbeitszimmer: sie wollte sich rasch zurückziehen, doch 
der Förster bedeutete ihr, Platz zu nehmen.

„Höre, liebe Olga, ich habe Dir einiges zu sagen!" 
Mit diesen Worten zog er das erstaunte Mädchen neben sich 
auf einen Stuhl und begann dann, der Aushorchenden alles 
zu erzählen, was sich damals zugetragen.

Auf dem Gesicht Olgas wechselten im Laufe der Mit
teilungen tiefe Blässe und hohe Röte, ihre Brust hob und 
senkte sich stürmisch, herber Schmerz, aber auch eine große 
Bewegung machte sich bemerkbar, nnd als Papa Waldheim 
mit den Worten schloß : „Obwohl Du nun gehört hast, liebe 
Olga, daß Du nicht unser leibliches Kind bist, wirst Du doch 
wissen,, daß ich und meine Frau Dich als solches erzogen 
haben und betrachten. Du weißt auch, daß wir beide Dich 
mit voller Elternliebe umfassen und haben ebenfalls die Ueber
zeugung, daß Du bis jetzt uns als Eltern geliebt und ge

ehrt hast. Wird in Deinen Gefühlen nun eine Aenderung 
eintreten?" Da warf sich das erregte Mädchen, dessen nacht
schwarze Augen in Thränen schwammen, dem Vater an die 
Brust. Frau Mathilde, welche im offenen Nebenzimmer mit 
erklärlicher Spannung das Resultat der Unterredung erwartet 
hatte, trat nün herein und wurde von Olga stürmisch um
armt und geküßt. Schluchzend und erregt sprudelte sie die 
Worte hervor: „Wer auch meine leiblichen Eltern sein mögen, 
ob und wo dieselben noch leben — ich liebe und achte Euch 
beide als meine Eltern und müßte ein ganz undankbares Ge
schöpf sein, wenn ich das nicht auch ferner thun wollte. 
Wenn Ihr so lange Jahre gewußt habt, daß ich nicht Euer 
eigenes Kind bin, so habt Ihr doch als meine Eltern gegen 
mich gehandelt, ich hoffe und bitte, daß Ihr auch ferner so 
mit mir sein werdet."

So schmeichelte das Mädchen, die Eltern aufs neue um
armend. ’

„Gewiß, liebes Kind, das kannst Du mit Bestimmtheit 
erwarten," antwortete Waldheim, „und es würde uns alle 
betrübt haben, wenn die Mitteilung, die wir Dir jetzt machen 
mußten, Deinerseits eine Störung des bisherigen Verhältnisses 
hervorgerufen hätte. Uebrigens habe ich vor kurzem die 
nötigen Schritte zu Deiner Adoption gethan. Hier ist," fuhr 
Papa Waldheim fort, indem er aus einem Fache seines 
Schreibtisches ein Dokument hervorzog, „die landesherrliche 
Genehmigung, daß Du Dich fernerhin Olga Waldheim, Adop
tivtochter des Herzog!. N.'schen Revierförsters nennen darfst."

Nachdem Olga wiederholt die Versicherung der Dankbar«
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Oberkesiel beschäftigt, wobei ihm der Heizer Ursprung behilflich 
war. Zur Vornahme der Arbeiten ließ nun Eger den Ober
kesiel von Dampf und Wasser ab, unterließ dies aber auf un
erklärliche Weise bei dem unterliegenden Vorwärmer. Plötzlich 
während Eger im Kessel war, drangen die heißen Dämpfe und 
Gase deS Vorwärmers in den Oberkesiel und betäubten ihn 
derart, daß er bewußtlos auf den Rücken fiel und auch Brand
wunden erlitt. Eger, ein gewisienhafter, pflichtgetreuer Mann, 
fiarb nach 5 Stunden, ohne das Bewußtsein erlangt zu haben 
an Lungenödem. Der Heizer Ursprung und einige andere 
Arbeiter, die mit den Rettungsarbeiten beschäftigt waren, 
schwebten auch in der Gefahr, betäubt zu werden, besonders 
Ursprung. Herr prakt. Arzt Dr. Wolf erschien sofort an der 
Unglücksstätte. Der Verunalückte ist 60 Jahre alt._________

Aus dem Kreise.
Unterschönegg. 3. November. Von einem bebaut 

lichen Unglücksfalle wurde die Familie Fröhner dahier be-

von der Leiter ab. 
fich eine schwere Rück« 

'"len Tod herbeiführte.

troffen. Am vergangenen Donnerstag wollte sich der 61jähr. 
Oekonom Lorenz Fröhner mittelst Leiter in den oberen Teil 
des Stadels begeben und stürzte hiebei 
Außer sonstigen Verletzungen zog er si 
gratverletzung zu. die heute Morgen seine

In Kaufbeuren ist am 31. Okt. ein Pferdeversicherungs
verein für die Distrikte Kaufbeuren und Buchloe gegründet worden, 

Kaufbeuren, 2 . November. Vor wenigen Tagen 
wurden die Ausgrabungen auf dem alamannischen Totenfeld 
bei Ebenhofen zum Abschluß gebracht. Eine Reihe neuer 
Gräber wurde durch Hr. Curat Frank, dem Hr. Dr. Birkner, 
Assistent an den antropologischen Sammlungen des Staates, 
zur Seite stand, geöffnet und an Waffen wie an Schmuck, 
interessante Funde gemacht. Von ersteren nennen wir drei 
Schwerter, ein Mesier, eine Anzahl Pfeilspitzen, von letzterem 
«in Wehrgehänge, eine Scheibenfibel, eine Spangenfibel,: zahl
reiche Gürtelschnallen. Auch wurde das erste Glasgefäß bei 
einer Frauenleiche gefunden. Außer vielen Schädelfragmenten 
tonnte ein Schädel ganz erhoben werden. Noch im Laufe 
dieses Monats wird an der Hand der Funde dahier ein Vor
trag gehalten werden.

Sulzschneid bei Markt Oberdorf, 3. November. 
Infolge Blutvergiftung starb hier plötzlich der Oekonom, 
Schul- und Armenpfleger Joh. Bapt. Reichhart, ein allge
mein geachteter Mann, nach zweitägigem Krankenlager. Die 
Entstehungsursache wird auf das Ausschneiden der Hühner
augen oder das Säen von Kunstdünger bei Nichtbeachtung 
einer unbedeutenden Wunde zurückgeführt.

Am 31. Oktober wollte der 70jährige Privatier Joseph 
Anton Hummel in M uthmannshofen das Grab seiner 
verstorbenen Frau auf Allerheiligen zieren. Nach kurzer Zeit 
wurde es ihm. wie der „Leg. Anz." berichtet, schlecht, und er 
mußte sich auf einen Stein setzen, — um für immer auszu
ruhen, denn ein Herzschlag machte seinem Lebew ein Ende.

S eeg , 4. Nov. (Jagdunfall.) Ein bedauerlicher Jagd
unfall ereignete sich gestern in hiesiger Gemeindejagd. Der 
Jagdpächter Dr. Escherich aus Kaufbeuren kam mit anbeiJagdpächter Dr. Escherrch aus Kaufbeuren kam mit anderen 
Jagdgästen an der Lümbach Enten zu jagen. Gleich nach Be. 
ginn der Jagd entlud sich durch ungeschickte Manipulation das 
Gewehr des Jagdaufsehers Gotthard Boos von Seeg und ging 
die ganze Schrotladung aus unmittelbarer Nähe durch den 
linken Oberarm des Dr. Escherich. Dr. Horazeck von hier, 
welcher sofort gerufen wurde, legte in der Bahnhofrestauration 
einen Verband an und konnte der Verletzte dann per Bahn 
nach Kaufbeuren befördert werden. ;

Wermischte Wachrichten.
Wichtig für Wirte. Vielfach steht man in Wirt

schaftslokalitäten Plakate mit der Aufschrift „Sommerbier" 
angeschlagen, während in Wirklichkeit Winterbier zum Aus
schank kommt. Dies ist nach einer reichsgerichtlichen Ent
scheidung als Betrug zu bestrafen. Sich vor Strafe zu
schützen, ist es ratsam, ein Plakat mit der Aufschrift „Lager
bier" zu wählen, da in diesem Falle von einem Betrüge keine 
Rede mehr sein kann. Erst vor kurzem wurde ein Münchner 
Gastwirt wegen des obigen Reates zu hoher Geldstrafe ver
urteilt. Ebenso haben die Wirte sämtliche vorschriftsgemäße 
geaichte Maßgefäße in ihren Schenken stets vorrätig zu halten. 
Erst dieser Tage wurde am Schöffengerichte ein Augsburger 
Gastwirt zu 3 Mark Geldstrafe verurteilt, weil bei ihm ein 
solches Maßgefäß in der Schenke nicht vorgefunden wurde.

Nebel und Schiffszusammenstöße auf der 
Elbe. Wie dem „Berl. Lok.Anz." gemeldet wird, behindert 
der anhaltend dichte Nebel seit Sonnabend Abend die Schiff
fahrt auf der Elbe aufs schwerste. Zahlreiche Dampfer liefen 
bei der Ebbezeit fest, kamen jedoch bei eintretender Flut wieder 
los. — Eine schwere Collision ereignete sich in der Nacht bei 

der englische T ' ~  ' "

erhielt ein groß 
lief. Mehrere

_ daß das T . „ 
Schleppdampfer brachten Hilfe und mußten

„Virgo" bei Bielenberg auf den Strand setzen, um seinen Un
tergang zu verhindern. — Schlimm erging es am Mittag dem 
von Stade abgegangenen Dampfer „Blankenese", welcher, vom 
Nebel überrascht, die ganze Nacht auf der Elbe verbrachte und 
erst Montag Vormittag seine durchgefrorenen Fahrgäste in 
Hamburg landete.

D ie Typhusepidem ie in Gelsenkirchen 
nimmt immer zu. Vom 26. Oktbr. bis 2 . Novbr. er
höhte sich die Zahl der amtlich gemeldeten Typhusfälle, nach 
der „Gelsenkirchener Zeitung", von 1329 auf 1363. ES 
sind 25 Personen gestorben und 162 als genesen entlassen. 
In den letzten Tagen machte sich eine erhebliche Abnahme 
der Epidemie bemerkbar. •

Aus Schlesien, 1. November. Auf scheußliche, wahr
haft bestialische Weise hat gestern Abend in B o b r e ! die 
Arbeiterin Stardella, eine von ihrem Ehemann getrennt 
lebende Person, an einem unschuldigen Kindchen einen Mord 
verübt. Die Frau hatte am Tage vorher ihre Schwester in 
Miechowitz besucht und deren 2'/,-jähriges Söhnchen nach 
Bobrek mitgenommen. Gestern Abend zerschlug das Kind 
beim Umherlaufen in der Stube der Tante einen Topf. Da
brachte die Megäre derart in Wut, daß sie das Kind voll
ständig entkleidete, zu Boden warf und so lange auf dem un
glücklichen Wesen herumtrat, bis es tot war. Bei der Ver
haftung gestand sie ihre offenbar bei vollemBewußtsein verübteThat.

Große Feuersbrunst. Aus P a r is  wird vom 3 
November gemeldet: Der Ort St. Genes-Champauelle wurde 
gestern durch eine Feuersbrunst heimgesucht. 16 Wohnhäuser 
wurden eingeäschert; die Einwohner konnten nur ihr nacktes 
Leben retten. Auch die Ernte ist vernichtet.

Am 11. November ist bei uns eine ringförmige S o n 
nenfinsternis, sie beginnt morgens 6 Uhr I Minute und 
endet 9 Uhr 37 Minuten morgens.____________

Schöffengerichtssitzung des K. Amtsgerichts 
B t t o d e u r e n

vom 6. November 1901.
1) Glöckler Johann, Söldner in Erkheim wegen Uebertretung 

jagdpolizeilicher Vorschriften; Urteil: freigesprochen.
2) Förster August, Dienstknecht von Wein wegen Diebstahls: 

Urteil: 6 Tage Gefängnis.
3) Grambihler Josef. Taglöhner von Bedernau wegen Ueber- 

tretung der Dienstbotenordnung: Urteil : 1 JC Geldstrafe.
4) Privatklage in Sachen Sieber Babette, Köchin in Ätten-

’ ' ’ ‘ Söldnerswitwe
des Verfahrens

wegen Körperver- 
lanblung und Lad.

Hausen gegen Hartmannsberger Kreszenz, 
von da wegen Beleidigung: Einstellung 
infolge Vergleichs.

5) Wößner Michael, Söldner in Arlesried n 
letzung; Ergebnis: Aussetzung der Verhandlung 
ung weiterer Zeugen zur Nächsten Hauptverhandlung.

R eklam -t-U  
Die Gewinuziehuug der Tutzinger Kirchenban-Geldlotterie 

wurde auf 8 Tage verschoben und findet am Donnerstag, den 
14. November unter allen Umständen statt.

S a n v e l  u n d  Nerkedr.
Mün ch e n. 6 . Nov. (Kälberpreise.) Die Kälber 

lebend das Pfund zu 34—48 Pfg. tot zu 35—53 ^fg.
Kempter B u tterp re is  vom 6, November 1901
Süßrahmbutter .  ........................M. 102
Sennbutter . .  .........................  „ 99

Tendenz: Gute Nachfrage. „
M em m inger Schrannen-Anzeige v. 5 . N ov. 190JL

Cenrner Höchster Mittlerer
Kern 8 JC 40 4  8 JC 25 4
Roggen 7 „ 35 „ 7 „ 25 „
Gerste 8 „ 2 0  .. 8 „ 10 „
Haber 8 „ 80 „ 7 „ 47 „

Geringster
8 ^  10 4
7 „ 15 „
8 „ -  |  
7 „ 25 ..
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L M r i c h  A l a c h ,  l & m u i t y t * ,
empfiehlt das 9 t e u c f t c  in

M e i d k c h o f f e n l l D M m k o i l f k t t i M s
Golfkragen, Uebergangskragen, Volantkragen, lange und halblange Paletots, 

Volant-Paletots, schwarze und farbige Jackets, Astrachan-, Krimmer-, 
Sammt-, Tailormade- und Pelzkragen,

Glatte, wattierte». bestickte K ragen , Kostüme, T heater , P elz  und P rom enaderäder,
Zackets-, Krägchm und WinLermänlelchen für Kinder,

v o n  den a l l e r b i l l i g s t e n  b is  zu  den teuersten  S o r t e n ,  persö n lich  in  den le is tu n g s fä h ig s te n  . 
K a ö r ik e n  B e r l i n s  a u sg esu ch t, 

geneigter Abnahme.

l m d i k t B a a r ,T 0 m . i t o f c ,W o l f o r t B e h w 8 i i 4 e B , i
empfiehlt L

Bsaheitea to KUMwstoBea für Hubst und Winter. I
—=  Herren-Confektion: Hj ■ i

H e r r e n - n . K n a b e n -A n z ü g e  in allen Größen von 8—30 Mk.
, H e r r e n - u n d  K n a b e n -H o se n .

U e b e r z ie b e r , H a v e lo lt s  u n d  X<odenjoppen.
Bettfedern in verschiedenen Preislagen.

Geneigter Abnahme sieht entgegen Achtungsvollst
Der Bbige.

Hauptzweck von
Andre Hofer’s echtem  F eigen k affee

mit dieser Schutzmarke

ist nicht „den Kaffe billiger zu machen“ der Hauptzweck ist den 
Kaffe b e s s e r  zu machen. Eine kleine Beigabe desselben erhöht 

.. Wohlgeschmack und gibt Nährwert.

Kleinere und größere

in fte llfju e in e
sind billigst zu haben

äofguf frnffittsficrg.

! Gefunden!
Haben schon die meisten Hausfrauen 
und Köchinnen, daß man einen guten, 
geschmackvollen und gesunden Kaffee 
durch Beimischung de« echten Tyroler 
Kanzler Feigenkaffee's erzielen kann. 
Ein Versuch wird S ie  von der Echt
Heit der Worte überzeugen.
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A I  J ü r  Magenleidende! IDA
'21 den denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, 

durch Genuß mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter 
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden, wie: 

M agenkatarrh, Magenkrampf,
Magenschmerzen, schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel " " " "
heilsame Wirkungen schon seit vielen £

iduSmittel empfohlen, desienvorzügliche 
Jahren erprobt sind. Es ist dies das

Werdauungs- und Bkulreinigungsmillek, der
Hubert Dllrieh’sehe Mater-Wein.

Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen heilkräftig, öefundenen Kräu
tern mit gutem W ein bereitet und stärkt und belebt den ganzen V er- 
daunngsorganismus des Menschen, ohne ein Abführmittel zu sein. 
Kräuter-W ein beseitigt alle Störungen in  den Blutgefäßen, reinigt 
das W lut von allen verdorbenen, krankmachenden Stoffen und wirkt 
fördernd auf die Neubildung gesunden B arte s . "

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter-Weines werden Magenübel 
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, sein An
wendung allen anderen scharfen ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mit
teln vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Kopfschmerzen, Kufstoßen. 
Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit mit Erbrechen, die bei chronischen 
(veralteten) Magenleiden um so heftiger auftreten, werden oft nach 
einigen Mal Trinken beseitigt.
Sttthlverstopfung und deren unangenehme Folgen, wie B^Klemm- 
ung, Kolikschme rzen, Kerzklopfen, Schlaflosigkeit, sowie Blutanstauungen 
in Leber, Milz und Pfortadersystem (Kämorrhoidalleiden) werdendurch 
Kräuter-Wein rasch und gelind beseitigt. Kräuter-Wein behebt jedwede 
Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und 
entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem 
Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,
Entträftuna ftnb m“ft bie Folge schlechter Verdauung, mangelhafter 

' ” Blutbildung und eines krankhaften Zustandes der Leber.
Bei gänzlicher Appetitlosigkeit, unter nervöser Abspannung und He- 
müthsverstimmung, sowie häufigen Kopfschmerzen, schlaffofen Nächten, 
siechen oft solche Kranke langsam dahin. Kräuter-Wein giebt der
geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls. IW 
steigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährr

. _  _ _____W em  gtel
frischen Impuls. IWUV Kräuter-Wein 

. , . Verdauung und Ernährung, regt den Stoff
wechsel kräftig an, beschleunigt und verbeffert die Blutbildung, beruhigt 
die erregten Nerven und schafft dem Kranken > ' '
Leben. Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben "beweisen dies. 
Kräuter-Wein ist zu haben in Flas....................  ■ - "

Kräfte und neues 
. beweisen dies.

„ _ „ . Flaschen k J i  1,25 und 1,75 in M o 
beuren, Memmingen, chrönenbach, Noth, Aichstetten, Hchlenhausen, 
Keilheim, Mindelheim. Leutkrrch, Abergünzburg. Vfaffenhausen, B a 
benhausen, Kempten, Kaufbeuren u. s. w. in den Apotheken. w 

- -  - „Kubert Affrich, Leipzig. Weststraße 82". 
wein zu Originalpreisen nach allen Orten

benhansen, Kempten, Kaufbeui
Auch versendet die Firma ,

3 oder mehr Flaschen Kräuterwl 
Deutschlands porto- und kistefrei. :
B S T *  V o r N a c h a h m u n g e n  w ird  g e w a rn t!

Man verlange ausdrücklich 
Hubert llllrich’schen WDM Kräuterwein

H c c f m u n g s f o r m u t a r c
lie fe rt in  jeder G röße die Ganserffche Buchdruckerei

M l l A  M i>
k auft zum  P r e i s  je nach Q u a l i tä t

M ist $mir, @olintid|iiitiiiini.
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
/^ a u ta its fc h lä g e  a lle r A rt,  

Flechten, nass. u . trockene 
q j  H a r n le id e n , M itesser, 
v  Som m ersprossen u. vgl. 
offene Füffe (Fußgeschw üre) usw . 
behandelt m it bestem E rfo lg
D r .  m e t i .  H  a f t m a u i  i t .
S p e c  -A rzt fü r  H au t- und H arnleiden, 
B es. der Heilanstalt Ulm in U lm  a. D .

A u skunft kostenlos gegen 2 0  P f g .  
in  B rie fm arken  fü r  R ückporto.

(Sin G utsbesitzer, welcher mehrere
DieMneMe & Mäglle

beschäftigt und in seiner H a u sh a ltu n g  
den echten T y ro le r K anzler Feigen- , 
kaffe fehlen läß t, schädigt sich selbst 
den . zur Z ubereitung  eines feinen 
arröm atischen K affee 's ist der echte 
T y ro le r  K anz le r Feigenkaffee unbe
d ingt nothw endig.

E ig a r r e n -
I m p o r t .

U m  m einen K undenkreis zu ver
größern, gebe ich von 5  S o r te n  je 
1 0 0  S tü ck  zum  M itte lp re is  ab.
1 0 0 E delw eiß , 11  Zentim eter 2 ,9 0  J t  
1 0 0  T a m in a , 11  Va „ 2 ,9 5  „
1 0 0  G oldstern. 1 0 ^ /r  3 ,—  „
1 0 0  H ohenzollern, S t .  F e lix  3 ,5 0  „ 
1 0 0  D o ra  S t .  F e lix  m it J a v a  3 ,6 0  „
E in  P ostco lli zusam m en 1 5 , 9 5 J Z  
franko gegen N achnahm e oder vorher. 
E insendung des B e tra g e s . Um tausch 
oder B e tra g  zurück. E inzelne H un- 
be tt kosten 6 0  P f g  P o r to .

W . Meß, kiMMrik,
Lauenburg i. Pommern Nr. 7.

K e « p t e r  K a l e n d e r
a u f  das J a h r  1 9 0 2  em pfiehlt die

Ganser'sche Buchdruckerei.
Preise der Ottobeurer Schranne vom 7. November 1901.

G etreide- Voriger 
S o rten . , Rest.

9leue 1 ®an$et 
_ , , Schran-

1 „ n,„ b .
Heutiger
Verkauf.

Bleibt
Rest.

Durchschnitts-Preis per Zentner, f I
--------- ------:----- -------------  Aufschlag Abschlag

Höchster || Mittlerer I Geringster || I

II Centner 
Kern I —
R o g g e n  —
G e rs te  |  -

Centner | Centner. 
10 10
5 5

4 1 4

Centner
10
5

4

Centner

-

J t
8
7

7

-Ä iJ t
10 1 8 
10 1 7

50 I 7

4  I J t 
— 8 
10 7

501 7

4  \ J t '
10 I -

50 I 1 1
1

1
1

4 J t  4
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Eröffne m it Heutigem in Ottobeuren meine P raxis

Dr. med Eduard Aigner
pr&kt. Ä rst. '

an W erk tagen  von 8—9 und 1—2. 
Dprecnsiuntten An Sonnn- u. Eeiertagen nur von 10—11 Uhr 

im Hause von G e o rg  E ic h e l e  Bäckerm eister nächst dem Bahnhof.

JA. Fürgut, Ottobeuren,!
empfiehlt

Herren-Ueberzieher 15 Mk.
„  - M ä n t e l ,  gut gefüttert, 2 0  „
„ -Iiodenj oppen, gut gef. 6 „ 

Knaben-I<odenj oppen, „ „ 4 „
Herren-Hosen ton 2 Mk. an.
Herren- n. finaben-Anzüge

weit unterm Preis. 
SW * N eu  angekom m en -Wgx

-G  D am en-K onfeK tion  « 
Kragen von 4—25 Mk.
Jakets „ 6—20 „

liaycrifcfxc SnndcfsBanlL
Kih der Saiipfßatä: ilünisim. Filmte in äempfen.

E in gezah ltes A ktienkapita l Mk 27,171,800, 
R eserven , ■ .V--:  ̂ „  9 ,2 4 4 ,5 5 0 ,—
H hpothekenvestanvEnde J u n i  1901 „ 1 6 2 ,4 3 7 ,6 3 5 .4 4  
P san d d riefn m lau f „  „  1901 „ 1 6 1 ,5 9 9 ,3 0 0 ,—

Wir verzinsen bis auf Weiteres Baareintagen gegen Cassenschein:
a) rückzahlbar ohne vorherige Kündigung ä 2 ‘/a Prozent.
b) rückzahlbar mit einmonatlicher Kündigung ä 2 3/« Prozent.
c) rückzahlbar mit dreimonatlicher Kündigung ä 3 Prozent.
d) rückzahlbar mit sechsmonatlicher Kündigung L 3'^  Prozent.
e) rückzahlbar mit einjähriger Kündigung L 4  Prozent.

K e m p t e n ,  März 1901. ,
Fikiake der KagerifcBea OandeksBanB in Kempten.

T e x t o r s
Fj Idtthrn niederfett

die einzige Schuhschm iere, welche das Leder weich und zugleich 
wasserdicht macht.

Z u  haben in  allen besseren Geschäften.

' Johann Tensor, Mernminge».

Sicheren Erfolg j
bringen die allgem ein bew ährten

K a i s e r s
Pfefferraünz-Caramelleii

gegen A p p etitlo fig k e it , 
M agenw eh « . schlechtem, 
verdorbenenM agen  ächt in 
Packelen ä  2 5 P f g  bei Josep h  
H asel, W enzel L u d w ig  s  
W tw . in O ttobeuren  und 
F . I .  W ölfle in  W olfert  
schwenden. ________

I ,  Schröder
Zahntechniker

iem p tea  Rathaasplatz IJ SO.
gegr. 1892.

A nfertigung  einzelner P ieeen  
sowie ganzerGebisse bei mäßigem 
Honorar. (2  J Z  5 0 4  p ro  Z a h n .)

Z ah n operation en  aufW unsch 
schmerzlos, m ittelst Narkose, un ter 
B eih ilfe  eines A rztes.

R ep aratu ren  prom pt und 
sauber und genügt deren E insend
ung in  den meisten F ä llen .

I Deutschland gesetzlich erlaubt!
I Nächste Ziehung 15. November 1901.
I Jährlich 12 Ziehung, mitabwechs.
I Haupttr, v. Mk. 300000,180000,
] 1200ü0, 105000, 102000, 90000, 

45000, 30000, 25000, 17000,
I 12000,10600, 8000, 6000 etc. etc.

JEDES LOOS EIN TREFFER 
| bietet die ans 100 Mitgliedern 
| besteh. Serienloosgesellschaften.
j  Monath Beitrag 4 Mark
■ pro Anteil und Ziehung.
I  Anmeldungen bitte zu richten an:
i  Alfred Schreiber, München, No. 8 8.

) stCHSiK Eintritt: April. Oetober., |

Druck de, Ganser'schen Buchdrucker« unter Verantwortlichkeit des Verlegers Ju liu s  B au , in  Ottobeuren.
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läge zu Gunsten der Engländer zu mildern, im Gegenteil, da 
sich aus ihm ergibt, daß dem Obersten Sensen die Anwesen
heit eines größeren Burenkommandos bekannt war, muß 
man in der völligen Vernichtung einer Kolonne von mehreren 
hundert Mann unter Verlust ihrer Geschütze wieder einmal ein 
beschämendes Zeugnis sür die britische Kriegführung erblicken. 
Kitchener schließt übrigens seinen Bericht mit der Bemerkung, 
daß die Buren ihre Gefangenen schlecht behandelt haben „sollen". 
Erst aus dieser gänzlich unhaltbaren Beschuldigung erfährt 
man jetzt, daß die Engländer bei Berkenlaagte auch Gefangene 
verloren haben Statt über deren schlechte Behandlung in
unbestimmter Form Klage zu führen, sollte doch Lord Kit
chener lieber angeben, wie viele Gefangene den Buren in die 
Hände gefallen sind. Oder solle auch nicht einmal darüber 
sichere Nachrichten haben?

Bayerische Landesnachrichten.
München, 4. Nov. 140 Prozent Gemeindeumlage! 

Heute nahmen die Vorberatungen zum Haushaltsplan 1902 
in den sogen, kleinen Kommissionen im Rathaus ihren Anfang. 
Wie verlautet, wird man nicht umhin können, die Gemeinde
umlage um etwa 30 Prozent hinauszusetzen.

(Hundekarten.) Durch die Bestimmung, wonach Hun
dekarten im inneren Verkehr der kgl. bayerischen Staatseisen
bahnen bei der Abgabe am Schalter nicht mehr mit dem 
Datumstempel versehen werden, ist es Inhabern von Fahr
scheinbüchern zu 30 Karten ermöglicht, sich Hundekarten im 
Vorrat zu kaufen.

München, 7. Nov. Durch den Polizeibericht wird 
jetzt folgender, in der Nähe Münchens verübter Raubanfall 
bekannt: Am 28 . Oktober Nachmittags wurde auf dem Fuß
wege von Irschenhausen nach Icking (nächst Hohenschäftlarn) 
beim sogen. Ulrichsberg der 15 jährige Sohn eines Gütlers 
von einem Burschen, der auf ihn gelauert hatte, angepackt und 
zur Hergäbe von Geld aufgefordert. Glücklicher Weise war 
der Ueberfollene von zwei Hunden, einem Rattenfänger und 
einem noch kleineren Hunde begleitet. Der Rattenfänger 
sprang dem Räuber auf die Schulter, packte ihn am 
Gesicht und brachte ihm am Munde eine blutende Bißwunde 
bei; der kleine Hund packte den Räuber am Schenkel, zerriß 
ihm das Beinkleid und hat ihn vielleicht auch gebissen. Auf 
Bitten des Räubers rief der Ueberfallene die Hunde zurück, 
worauf der Räuber in den nahen Wald flüchtete

O b e ra mme r gan, 6. Nov. Am 27. v. M. wurde das 
an Stelle der bisherigen Passionswohnungsbureaus neuerbaute 
Uebungstheater feierlich eröffnet. -  Christusdarsteller Anton 
Lang wird sich demnächst mit der Tochter des Chorführers 
Jakob Nutz, Namens Mathilde, welche als Sängerin des 
„Brautliedes" in weitesten Kreisen sehr gefiel, verloben.

Aus dem Kreise.
Be« in gen, 6. November. Der vorgestrige Tag war 

für alles in unserm Dorfe ein rechter Fest- und Freudentag. 
Galt es doch unsern langjährigen allverehrten Hochwürdigen 
Herrn Pfarrer Fr. 3E. Philipp Markmüller zu ehren, dem 
aus Anlaß seiner fünfzigjährigen öffentlichen Dienste der 
Ludwigsorden überreicht werden sollte. Da wollte nie
mand zurückbleiben, um dem lieben Herrn ein Zeichen seiner 
Verehrung zu erweisen. Nachmittags 2 Uhr bewegte sich der 
Festzug vom Schulhause zum Pfarrhofe. Voraus ging die 
Schuljugend mit Fähnchen in den bayer. Landesfarben. Ihr 
schloß sich die Sängerschar des Kirchenchores an. Hierauf kam 
der Vertreter des Staates, der König!. Herr Bezirksamtmann 
und Regierungsrat v. SchelHorn von Memmingen in Uni
form, welchem die Gemeindeverwaltung von hier mit dem Herrn 
Bürgermeister an der Spitze folgte. Vor dem mit Kränzen 
und Fahnen geschmückten Pfarrhause machte der Zug Halt. 
Während der Hochwürdige Herr Jubilar, umgeben von einigen 
seiner Amtsbrüdern, den Herrn Regierungsrat und die übrigen 
Herrn des Zuges begrüßt, sang der Mustkchor ein schönes Lied, 
worauf der Herr Regierungsrat in warmen und ergreifenden 
Worten über die Bedeutung der Feier sprach, die Verdienste 
des Herrn Jubilars um Gemeinde und Staat rühmend aner
kannte und demselben unter Glückwünschen die goldene Ver
dienstmedaille des Ludwigsordens an die Brust heftete. Der also 
Geehrte dankte tiefgerührt für diese Anerkennung seiner Ver
dienste. In das vom Herrn Regierungsrat ausgebrachte Hoch 
auf Seine Kgl. Hoheit den Prinzregenten Luitpold stimmte 
alles begeistert ein. Das Singen der bayer. Nationalhymne 
und die Gratulation von Seite der Schulkinder bildeten den 
Schluß der offiziciellen Feier. Eine gemütliche Unterhaltung 
im Gasthause des Herrn Albrecht, vereinigte noch lange die 
Teilnehmer des Festes. (Auch wir gestatten uns. dem Hochw. 
Herrn Jubilar, dem gottbegnadeten Dichter, unsere herzlichsten 
Glück- und Segenswünsche zu diesem festlichen Anlaste darzu
bringen. D. R.)

Rettenbach, 6. November. Heute fand im nahen 
Gottenau die schon seit mdenklichen Zeiten am Skt. Leon
hardstage gebräuchliche Pferdebenediktion statt, welche 
seit ungefähr' l0 Jahren wieder mit größerer Festlichkeit be
gangen wird, An derselben beteiligten sich aus der Umgegend 
ungefähr 140 Pferde. Auf den feierlichen Nachmittagsgottes
dienst, der bei dem herrlichen Wetter im Freien abgehalten 
wurde und mit der Segnung der Pferde schloß, folgte der 
große festliche Umzug. Nachdem die Skt. Leonhardskapelle 
von sämtlichen Pferden umritten worden war, ging der Zug 
durch das Dorf Gottenau und von hier über Lannenberg nach 
Rettenbach, wo er sich in der Nähe der Pfarrkirche auflöste. Voran 
ritten Feuerwehrleute mit blinkenden Helmen, dann kamen ein

Böhmen, er wurde schon in der ersten.Woche Offizier. Am 
4. Juli wurden seine Angehörigen durch ein Telegramm er

schreckt, daß er in der Schlacht bei Königgrätz durch einen 
Granatsplitter am rechten Oberschenkel schwer verletzt seil -

Da zog schweres Leid in das stille Forsthaus und in 
die Herzen der Eltern und Schwester ein. Der Jammer 
wurde erst 14 Tage später durch einige, von Hans selbst ge
schriebene Zeilen gemildert, aus denen die hocherfreuten An
gehörigen ersahen, daß die anfänglich nötig scheinende Am
putation unterblieb, und-das Befinden des Patienten ein den 
Umständen nach befriedigendes sei.

Nun hatte der gute besorgte Vater aber keine Ruhe 
mehr. Er nahm Urlaub, reiste ab und fand den Sohn
wohler, als er erwartet hatte. In dem die Oberaufsicht
führenden Stabsarzt fand Waldheim einen alten Bekannten, 
der während seiner eigenen Dienstzeit als junger Assistenzarzt 
bei der früheren 4. Jägerabteilung Dienst gethan hatte. Da 
der Förster die. Mittel und die Möglichkeit nachweisen konnte, 
dem Sohne in der Privatpflege mindestens dieselbe Sorgfalt 
zuwenden zu können, die demselben im Militärlazareth zu teil 
geworden wäre, erlangte er durch Vermittelung und unter 
Fürsprache des Arztes die Erlaubnis, den verwundeten Sohn 
mit nach Hause nehmen zu dürfen. Acht Tage nach Wald
heims Aizkunft im Lazareth konnte die Abreise beider erfolgen, 
die freilich nur in kurzen Tagestouren und mit einer zwei, 
tägigen Ruhepause in Dresden vor sich ging. Doch über
stand Hans die lange Fahrt verhältnismäßig gut und Mutter 
und Schwester mären nicht wenig erfreut, den Patienten so

unverhofft wohl zu finden. Die diesem zugewandte große 
Sorgfalt und Pflege, die Bemühungen eines gewissenhaften 
und erfahrenen Arztes wurden durch die Jugendkraft des 
Verwundeten unterstützt, -  dennoch kam das Frühjahr 1867 
heran, ehe Hans soweit hergestellt war, daß er in Begleitung 
seiner Mutter nach EmS reisen konnte, und erst nach längerem 
Aufenthalte dortselbst konnte Hans sich seiner vorgesetzten Be
hörde wieder als dienstfähig melden.

Olga hatte sich selbstredend an der Pflege des Ver
wundeten mit allen Kräften und voller Hingabe beteiligt, den
noch hatte das feinfühlige Mädchen, namentlich während bet' 
Reconvalescenz. sich alle Reserve aufgelegt; trotz der ihr 
innewohnenden Leidenschaft sür den verwundeten Pflegebruder 
hatte auch der schärfste Beobachter nicht das geringste Zeichen 
entdecken können, durch welches sie die sich selbst gezogene 
Grenze der schwesterlichen Sorgfalt überschritten hätte. Das 
charakterfeste Mädchen legte sich die schwere Prüfung auf, 
ohne zu ahnen, welch' noch viel schwerer Probe ihre Zu
neigung zu dem Verwundeten schon in dem darauffolgenden 
Jahre bestehen sollte. ■ «

. v. ....

Der Forstaffeffor Hans Waldheim hatte während seiner 
Rekonvalescenz sich mit der Ausarbeitung mehrerer Aufsätze 
über forstwirtschaftliche Kultur und anderen derartigen Ar« 
beiten beschäftigt. Vor Einsendung derselben an die Redak
tionen der Fachblätter legte Waldheim die Manuskripte dem 
Landesforstmeister vor. Als eine Folge von besten Gntachte»
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Wagen mit Kreuz und Ministranten und hierauf paarweise 
die übrigen Reiter auf ihren mitunter prächtig geschmückten,

wechslung tn den Zug. Auf einem derselben wurde die Statue 
des hl. Leonhard geführt umgeben von weißgekleideten Mädchen. 
Ihm fuhr ein Musikkorps voran. Die ganze Prozession war 
sehr schön und die Feier nahm einen äußerst würdigen Ver
lauf. Auch in Hofs fand bei der dortigen Leonhardskapelle 
in gleicher Weise und mit derselben zahlreichen Beteiligung 
von Seiten des gläubigenBolkes einSkt.L eonhardsritt statt W.

Grönenbach, 6. Nov. Im benachbarten Dietratried 
wurde auf Veranlassung des dortigen Herrn Bürgermeisters 
ein vagierender Handwerksbursche verhaftet, welcher dringend 
im Verdacht steht den vor ca. 14 Tagen in Böhen im Hause 
der Bürgermeisters-Witwe Harzenetter ausgebrochenen Brand 
■gelegt zu haben. .

Augsburg, 6 . Nov. Heute Vormittag feilschte im 
Sitzungssaale des Schöffengerichts eine Mannsperson mit einer 
rinderen um eine Uhr; dabei nahm der eine die Uhr gewalt
sam weg. Ehe sich der Bestohlene über die Sache klar war, 
war der Gauner verschwunden. Die in den Sitzungssälen an
gestellten Recherchen durch die Schutzmannschaft blieben erfolglos.

A ugsburg, 8 . Nov. Für die Verhandlung gegen 
den Banditen Kneißl und seinen Genossen Rieger sind be
kanntlich 3 Tage, nämlich Donnerstag, Freitag und Samstag 
der nächsten Woche, angesetzt, es wird aber fraglich sein, ob 
sie zur Durchführung der Verhandlung ausreichen werden', da 
infolge neuerlicher Anträge des Kneißl'schen Vertheidigers die 
Zahl der zu ladenden Zeugen auf 120 angewachsen sein soll. 
Daher ist es nicht unmöglich, ja sogar wahrscheinlich, daß die 
Kneißl-Verhandlung sich bis in die folgende Woche ausdehnen 
wird. Mit diesem großen Zeuggenapparat hängt es auch zu- 
fammen, daß, wie der „Augsb. Abdztg." mitgeteilt wird, Ein
trittskarten für den reservierten Raum des Schwurgerichts
saales überhaupt nicht ausgegeben werden. Man wird viel
mehr jeweilig nur soviel Publikum einlassen, als der verfüg
bare Raum zuläßt, und es ist somit vollständig ausgeschlossen, 
daß sich jemand durch eine Eintrittskarte das beliebige Kommen 
und Gehen wie etwa im Theater sichern kann. Für die Ver
treter der Presse, deren sich auswärtige einfinden dürften, 
wird indessen Platzgelegenheit thunlichst vorgesehen werden.

D illin gen , 4. Nov. In der vergangenen Woche haben 
nicht weniger als 200 Handwerksburschen sich bei der Polizei 
um das Stadtgeschenk gemeldet. Seit Bestehen des Vereins 
für freiw. Armenpflege war die Zahl der durchreisenden Hand
werksburschen noch nie so groß, wie gegenwärtig.

z Werrnifchte Nachrichten.
Schwäbisch G münd, 8 . Nov. Eine Frau ließ gestern, 

während sie einen Ausgang besorgte, einen Hundertmarkschein 
auf dem Tische liegen. Ein Kind erwischte solchen unb er
probte dessen Brennkraft am Feuer. Bis die Mutter zurück
kam, war das sauer erworbene Geld in Rauch aufgegangen.

Elberfeld , 6 . Nov. In der Nähe des Nachbarortes 
W ülfrath waren Sonnabend mehrere Telephonarbeiter damit 
beschäftigt, Telephondrsthte zu spannen. Sie bedienten sich da
bei anstatt der bisher benutzten Seine eines dünne n Stahldrahts. 
Während einer Kaffeepause hatten sie diesen quer über, den 
Weg von einem Baume zum andern gespannt. Gleich darauf 
kvm in scharfem Trabe mit seinem Fuhrwerk ein Flaschenbier
"........... ~ - -  der dünne, von ihm nicht

tt war, daß der Mann 
ihm von diesem die Gurgel

Händler aus Wülfrath heran. Da d 
gesehene Draht nicht so hoch gespannt war, daß der 
darunter hinweg konnte, wurde ihm von diesem die 
vollständig durchschnitten. Der Tod trat sofort ein.

etwa drei
Eine Deutsche a ls Hungerkünstlerin 

d o n. Im Royal Aquarium in London ist seit 
Wochen eine eigenartige Sehenswürdigkeit anzustaunen. 
Madame Auguste Christensen, angeblich eine Deutsche, prä- 
sentierl sich dort als „einzige Hungerkünstlerin der Welt". 
Die freiwillig Fastende hat erklärt, 30 Tage ohne jegliche 
Nahrung existieren zu können. Sie nimmt nur in regel
mäßigen Zwischenräumen einen Schluck Wasser zu sich. Auf

war es wohl zu bezeichnen, daß Hans mit Beginn des 
Wintersemesters an der Forstakademie als Hilfslehrer ange
stellt wurde, — ein Erfolg, der im Försterhause große Freude 
Hervorrief. (Fortsetzung folgt.)

einem Ruhebett zwischen seidenen Kiffe» liegt in graziöser 
Haltung eine schlanke Frau mit blassen, interessanten Zügen. 
Ihre großen dunklen Augen schauen gelangweilt auf die 
Neugierigen, die täglich zu Hunderten durch 
am Eingang ihres Zimmers vorüber defiliere 
mit Blumen decorirtes meterhohes Gitter

auf
Drehkreuz 

ieren. Ein reich 
. . er trennt Mine.

Christensens Ruhelager von dem Publikum. Seit Beginn 
ihres Fastens hat die Frau bereits 251/, Pfund an Körper
gewicht verloren, doch sieht sie noch kräftig genug aus, um 
es noch eine Woche ohne Nahrung auszuhalten. Ihre 
Wärterinnen sprechen in Ausdrücken der Bewunderung von 
der Hungerkünstlerin. Nach Verlauf der 30 Tage beab
sichtigt Frau Christensen, durch eine Bonillondiät ihren Magen
an die **““ c~ '---- ----------- -----------  -"-xt-rij. —
gewöhi _
gefühl nie zu verspüren.

r die ihm so lange entzogene Nahrung wieder allmählich zu 
Möhnen. Die Fastende versichert, ein wirkliches Hunger-

Kirchenanzeiger für dir Pfarrei Dtodeuren
vom 10. bis 14. November.

S o n n ta
Andacht zum .
„Beim frühen Morgenlicht,"

M o n ta g : Fest des hl. Bischofs M a r t in » s . 6

g: Nachmittags um 2 Uhr Christenlehre und
allerheiligsten Altarssakrament mit dem Liede:

Mochenmeffe für Martin Leuterer, halb 8 Uhr hl. Messe für 
Martin Fritz, 8 Uhr für Martin Geiger und Theresia Miller, 
In Stephansried hl. Meffe für Creszentia Schmidutz.

D ien stag: 6 Uhr Monatsmeffe für Frau Regina
Petrich, halb 8 Uhr hl. Meffe für Johann und Johanna 
Natterer, 8 Uhr hl. Messe für Steinhauer Martin Keßler. 
In Hofs hl. Meffe für Joseph Waldmann, gest. in Lenzfried.

Mittwoch: Fest Allerheiligen des Benediktinerordens 
mit vollkommenem Ablaß in unserer Klosterkirche. 6 Uhr hl. Meffe 
für Veronika Krauß, halb 8 Uhr für Joseph Maurus und 
für Viktoria Epple, 8 Uhr für Sabina Abröll und 3o§ie§. 
gedächtnismeffe für Martin Buchmaier.

Literarisches.
Bestelle dem H au s. Das von uns bereits früher em

pfohlene Buch das Peiv«rt-Test«rmerrt, das eigenhändig, 
geschriebene und unterschriebene Testament die einfachste undgeschriebene und unterschriebene Testament die einfachste 
billigste Testamentsform u. s. w. an 29 Beispielen mit An
merkungen erläutert von Dr, Albanus, Amtsgerichtsrat zu 
Delitzsch, ist bereits in VII. verbesserter Auflage, welche uns 
vorliegt, êrschienen. Der Wert dieses von vielen hohen Be
hörden empfohlenen, außerordentlich praktischen Buches besteht 
darin, daß der Verfasser alle theoretischen Erörterungen 
meidet und nur an der Hand, von aus dem täglichen i 
gegriffenen Bei 
»alt das eigens 
»ermann kann i
gültig errichten und zwar ohne Kosten, Sporteln und Spesen 
und hat nicht zu befürchten, daß dasselbe nach seinem Tode 
für nichtig erklärt wird. Das Kammergericht hat z. B. ent-

meidet und nur an der Hand, von aus dem täglichen Leben 
gegriffenen Beispielen lehrt: welche Formen und welchen In
halt das eigenhändig geschriebene Testament haben muß. Je
dermann kann an der Hand dieses Buches sein Testament rechts
gültig errichten und zwar ohne Kosten, Sporteln und Spesen

für nichtig erklärt wird/ Das Kammergericht hat z. B. ent
schieden, daß ein eigenhändig' geschriebenes Testament nichtig 
ist, wenn in demselben auch nur ein Wort vorgedruckt ist z. 
B. der Ort. Auf alle derartige Fehler macht der Verfaffer 
aufmerksam. Das 110 Seiten starke Buch, welches z. B. auf 
allen Passagierdampfern des Norddeutschen Lloyd eingeführt 
ist, ist zu dem billigen Preise von 1,50 Mk. aus der Rein
hold Pabst'schen Buchhandlung zu Delitzsch, oder von betn 
Herrn Verfasser daselbst zu beziehen. ______________

Rannet und Verkehr.
Kaufbeuren, 7. Nov. B u t te r - Pr e is-N otiru n  g 
Süßrahmbutter, feinste Qualität . . . . . 103

do. abweichende Qualität . . . .  „ lOÖ
Landbutter . . . . . . . . . . . .  „ —

______ ______ Tendenz: Gute Nachfrage. _______  ,

A ek an n tin a ch u U g .
E s  w ird hiem it bekannt gegeben, daß der au f

D on n erstag  den 14. N ovem ber fallende

D W ^ B i e h m a r l t  ^
abgehalten  w ird .

D  t t  o b  e u r e n ,  den 9 . N ovem ber 1 9 0 1 .
Die Marktgemeinde-Verwaltung.

F r ey , B ürgerm eister.
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Danksagung:
Für 1 

Hinscheiden, s 
treubesorgten, t 
und Base

B m I B I M I »  «%  K W h t z E h « « s « W »  Ä i S S »
s "• erstatten wir allen Freunden, Bekannten und den werten Nachbarn, besonders Hochw. Herrn j
< Pfarrer P. W ilh e lm  und Hochw. Herrn P. M a u ru s für die vielen Krankenbesuche und trostreiche Grabrede, \ 
l desgleichen auch für die Kranzesspende A llen  den innigsten Dank mit der Bitte, der zu früh Verblichene im s 
) Gebete gedenken zu wollen.

Ottobeuren, Kempten und Luzern, den 9. November 1901.
D er tie ftra u er n d e  G atte

Benedikt Petrich
mit seinen 2 unmündigen Kindern u. Verwandten, i

5 2

%&

Eröffne m it Heutigem  in Ottobeuren meine P raxis

Dr. med. Eduard A igner
p rak t. Ä r s t

Qm-ArliciimHAii an W erk tagen  von 8—9 und 1—2. 
jpiCVilMUllUCil A.n Sonnn- u. F eiertagen nur von 10—11 Uhr

im Hause von G e o rg  E ic h e l e  B äckerm eister nächst dem Bahnhof.
m m w w w w  m  m  «■»

DemlsssgaBg.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme 

während der Krankheit, sowie bei der Beerdigung und 
j)i , Anwohnung des Trauergottesdienstes unseres nun in Gott i
J'; ’ ruhenden, innigstgeliebten Gatten, Vaters, Bruders, J

Schwagers und Vetters, des ehengeachteten '

H ena Leonhard laisoh,
Oekonom in Guggenberg,

l sprechen wir hiemit allen Verwandten, Freunden, Bekannten und der werten ! 
! Nachbarschaft, insbesondere Hochw. Herrn Pfarrer P. W ilhelm  für die < 
z trostreichen Worte am Grabe, als auch für die schönen Kranzesspenden < 
|  Allen den tiefgefühltesten Dank aus. ’

Den teuren Verblichenen empfehlen dem frommen Gebete 
,  Kempten, W arm isried und 
svember 1901.

Guggenberg, G ottenau, Ke 
Senden, den 7. Noven

Mp tieftranemd Hinterbliebenen.

JBer eine' feüerisgefästrfin
sucht, erkundige sich zuvor, ob sie

411t  Zndereikung eines M i r »  K affee s  
den e c h te n  T y ro le r K anzler Feigen- 

K lffte  verwendet.

ttoiitag, iseii 11. looenißec

E llilsv iM -P llr ü e ,
zu der freundlichst e inladet

K a s p a r  K i e n e r
z. „Brieftaube."

I W M  Loose I
M  bei d erG en eralagentu r M
■  vergriffen ! ■
■  N u r  noch w enige v o rrä tig  bei: ■
■  Buchdr. B a u r . H

M m f t t r  M d t t i b w
a u f  das J a h r  1 9 0 2  em pfiehlt hie

Gauser'sche Buchdruckerej.
Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit'des Verlegers Ju liu s  B aur in Ottobeuren,





B arcelon a, 11. Nov. .Bei den Wahlen zu den 
städtischen Körperschaften fanden in einer großen Anzahl von 
Wahlversammlungen heftige Zusammenstöße zwischen den Ka
talanen und Republikanern statt. Beiderseits fielen Schüsse. 
Gestern Abend 6 Uhr wurden die Verwundeten auf unge
fähr vierzig geschätzt. Eine Person soll getötet worden sein.

Petersburg, 9. Nov. (Das neue Mandschurei-Ab
kommen.) In dem von dem „Times" veröffentlichten Wort
laut des Mandschurei-Vertrages heißt es u. a.: Aus den vier 
südlichen Bezirken der Provinz Mulden bis an den Liaufluß 
werden die russischen Truppen noch im Laufe dieses Jahres 
zurückgezogen, desgleichen wird die Eisenbahn Shanhai-Niut- 
schwang den Chinesen wieder übergeben. Während des Jahres 
1902 sollen dann noch die in der Provinz Mulden stehenden 
russischen Truppen ebenfalls zurückgezogen werden.

—  2

V om  Kriegsschauplatz in  S ü d afrik a .
In Londoner politischen Kreisen wird nach einer Pri> 

vatmeldung versichert, das Cabinet habe beschlossen, den Buren 
gegenüber zuerst unbedingte Unterwerfung zu verlangen und 
danach erst Friedensbedingungen zu stellen. Aus dieser Grund
läge ist natürlich ein Friedensschluß für die Buren undenkbar; 
die in letzter Zeit unternommenen Friedensbemühungen dürften 
sich somit̂  wieder als ein Schlag ins Wasser erweisen.

Die Gegnerschaft gegen die barbarische 
Kriegssühru ng in Südafrika wächst inzwischen in Eng
land immer mehr an. Eine sehr unbequeme Mahnerin hat 
die Regie,ung unschädlich gemacht, denn, wie Daily News 
melden, ist M,ß Hobhouse, die sich so nachdrücklich bemüht hat, 
die öffentliche Aufmerksamkeit auf die hohe Sterblichkeit in 
den Concentrationslagern zu lenken, in Südafrika verhaftet 
worden. Man glaube, sie sei deportiert, d. h. an Bord eines 
nach England abgehenden Fahrzeuges gebracht worden.

Bayerische Landesnachrichten.
Vom kranken König. Das Befinden des Königs 

Otto ist nach der Erklärung des Ministerpräsidenten sowohl in 
psychischer wie physischer Hinsicht unverändert. Zu dieser Er
klärung des Grafen Crailsheim im Finanzausschuß bemerkt der 
„Fränk. Kurier": „Dies trifft nach unseren Erkundigungen
— abgesehen von ziemlich häufigen Blutungen, die infolge 
eines Nierenleidens auftreten — zu. Dagegen sondert sich der 
Unglückliche König, der früher doch zeitweise mit seinen Cava- 
lieren speiste, jetzt ganz ab; er wird täglich düsterer und men
schenscheuer. Der König liebt es, sich sein Esten verstohlen 
an dem Buffet zu holen. Geistige Getränke, nach denen er 
verlangt, erhält er nur in beschränktem bezw. verdünntem 
Maße. In früheren Jahren ließ er sich manchmal durch einen 
Lakai einen Maßkrug mit Bier gefüllt bringen, auch Rettiche

verzehrte er mit Vorliebe; jetzt ißt er nur mehr heimlich u. wenn 
er sich unbeobachtet glaubt.Cigaretten rauchte derKönig früher leiden
schaftlich gern ; nun ist dies etwas eingeschränkt. Sein Schlaf 
ist unruhig und trotz des häufigen Aufenthalts im Fürsten
rieder Parke (der seit einigen Jahren mit einer zweiten Mauer 
umgeben worden) nicht lange dauernd."

München, 8. November. (Unfall des Prinzen Ludwig 
Ferdinand.) Als Prinz Ludwig Ferdinand gestern Abend 
nach Nymphenburg fuhr, stieß sein Wagen aus einen Allee
baum und stürzte um. Der Prinz brach die Spitze des linken 
Schulterblattes. — Ueber die Ursache des Unfalles wird mit
geteilt: Der Wagen wurde von dem 25jährigen Hofkutscher
Wittmann geleitet. Wittmann hatte sich, während der Prinz 
in der Stadt auf Besuch bei einem Herrn weilte, betrunken, 
war dann in der Auffahrtsallee eingeschlafen und vom rück
wärts befindlichen Kutschersitz gefallen. Das Pferd verwickelte 
sich in die frei gewordenen Zügel, wurde dadurch scheu und 
ging durch.

Freising, 8. November. Seit 1. Oktober garnisoniert 
dahier das k. 9. Feldartillerie-Regiment (Stab und eiste Ab
teilung) und zur Begrüßung desselben veranstaltete die Stadt
verwaltung im festlich geschmückten Saale des „Kolosseum" 
dem Offizierskorps einen Ehrenabend, zu dem sich die welt
liche und geistlichen Behörden, sowie die Bürger- und Ein
wohnerschaft sehr zahlreich einfanden. Herr Bürgermeister 
Bierner hielt eine formvollendete, mit großem Beifall aufge
nommene Fest- und Begrüßungsrede, in der er der Freude 
darüber Ausdruck gab, daß Freifing als Sitz dieses Regiments 
erkoren wurde. Der Regimentskommandeur, Herr Oberst
leutnant Peter, dankte für den herzlichen Willkomm und be
tonte das schöne Verhältnis, das hier zwischen Zivil und 
Militär obwaltet. Ein dreifaches Hurrah brachte er der 
Garnisonsstadt Freising und ihrer Bürgerschaft.

Backnang, 8 . Nov. Seine eigene Mutter erschoß 
gestern aus Unvorsichtigkeit der Buchbinder Riedel. Derselbe 
war mit einem Freunde im Laden und eben im Begriff, aus 
einer Zimmerflinte eine Kugel zu entfernen. Plötzlich krachte 
ein Schuß und die unter der Thüre mit Ausbesserung eines 
Kleidungsstückes, beschäftigte Mutter sank, in die Schläfe ge» 
troffen, tot nieder.

Lokales und a u s  dem Kreise.
Ottobeuren, l l .  November. Gestern abend wurde 

von Knaben die Leiche des seit 10 Tagen vermißten Tag
löhners Michael Send von hier gesunden. Dieselbe lag mit 
dem Kopf nach unten in dem Bächlein östlich von Eldern. 
Send dürste wahrscheinlich auf dem Wege von Eldern nach 
Guggenberg bei Nacht verunglückt sein. *

mit anhöien konnte, in Begleitung d-s Jagdhundes nach dem 
Hirschwinkel auf den Weg, um dort auf Hans zu warten. 
In ihrer begreiflichen Ungeduld etwas zu früh angekommen, 
wandte sich Olga wieder zurück, um bei der Wiederannäherung 
zu erfahre», daß Hans am Hirschwinkel den Wagen ver
lassen und von dort durch den Forst nach dem Gute Eulen- 
ricd gegangen war. So berichtete Gottfried, der mit dem 
leeren Gefährt herankam.

Olga suchte trotz ihrer Betroffenheit immer ruhig zu er
scheinen. . • '

' „Es ist gut," sagte sie, „fahre jetzt nach Hause und sage 
der Mama, daß ich mit Hans wieder zurückkommen werde."

Voll banger Ahnungen schlug Olga den Fußpfad nach 
dem Gute Eulenried ein, um den Bruder zu'erwarten. Als 
sie aus dem Walde heraustrat, bemerkte sie Hans, der so
' n aus dem gegenüberliegenden Waldstreifen kam, und sicheben aus dem gegenüberliegenden Waldstreifen kam, und 

anschickte, in den, sich weithin erstreckenden Park; der zu 
Gute gehörte, einzubiegen. Rasch eilte sie dem Bruder ent
gegen, Hans schien in großer Erregung und konnte nicht so
gleich Worte finden, das Mädchen zu begrüßen. Nach kurzer 
Ueberlegung teilte Olga ihm mit, daß die Eltern sehr ver
stimmt wären über diese unverhoffte Ankunft, und daß Papa 
nacĥ  einem notwendigen Gange gegen 5 Uhr zurückkehren

_ „Es ist gut," antwortete Hans, „ich verlasse Dich jetzt, 
liebe Olga, und eile dem Vater entgegen, da ich ihn ohne 
Zeugen sprechen-Möchte."

besagt, gethan, er ließ Olga allein.

Die im vollen Frühlingsschmucke prangende Waldwiese 
zeigte so viel blühende Blumen, daß das junge Mädchen sich 
nicht enthalten konnte, einen Strauß zu pflücken, damit be
schäftigt, bemerkte sie einen ihr fremden Menschen, welchen 
sie zuerst für den Bräutigam Adelheid Lieber's hielt, dann|tc |u i  utii <nuuu^u !it e iu tty ttv  «cicuci » yitw , um tu
aber, da dieser als ein etwa äOjähriger, blonder Herr ge
schildert worden war. ihren Irrtum erkannte, da der Fremde 
schwarz von Haar und Bart und auch augenscheinlich viel 
jünger war. .

Der Herankommende lüstete seinen breitkrämpigen, weichen 
Filzhut und fragte in artigster Form in einem für die 
Thüringer Gegend fremdartigen Dialekt: „Verzeihen Sie,
mein wertes Fräulein, erreiche ich auf diesem Wege die 
Chaustee?"

„Jawohl, mein Herr," antwortete Olga, „die Chaussee 
erreichen Sie in weniger als 10 Minuten, und wenn Sie 
sich dann links wenden, kommen Sie in etwa ‘ /2 Stunde an 
die Bahnstation." -

„Danke verbindlichst."
Damit eilte der fremde, junge Herr, der über der sehr 

eleganten, dunklen Kleidung einen leichten, hellgrauen Sommer
mantel von ganz eigentümlichem Schnitt trug, rasch weiter.

Hans war indessen noch nicht weit gewandert, als er 
auch schon den Vater herankommen sah. Er eilte dem sehr
ernst blickenden Mann entgegen, und warf sich ungestüm und 
schluchzend mit den Morten an die breite Brust : „Äch Vater, 
lieber Vater, Dein Sohn ist ein unglücklicher, um fein Lebens
glück schmählich betrogener Mensch. (Fortsetzung folgt.)



M em m ingen, 11. Nov. Erstochen wurde gestern 
nachts 9 Uhr auf der Straße vor dem Ulmerthor der 23jähr. 
Schreinergehilfe Karl B uder dahier. Der Hergang soll sol- 
gender gewesen sein: Der Getötete ging mit seinem Bruder

Laterne a „ , . .
die Radler kein Licht aufgesteckt hatten und jedenfalls den 
Einen oder Anderen der Fußgänger anrempelten, zu Wortwechsel 
nnd Thätlichkeit gekommen sein, wobei einer der Radler das

om-“— ------ - - m-i)er z ,
s andere das rechte

Sommer'schen Hauses fuhren vier Radler von hier ohne 
rne an den Heimkehrenden vorbei und soll es deshalb, weil

unselige Messer gezog« _
troffen hat, daß ein Stich ins Herz ging,

und den x. Buder zweimal derart ge- 
„ . . r ch ins Herz ging, der andere das rechte

Handgelenk durchschnitt, sodaß der Tod dcs Schwerverletzten
noch kürzester Zeit infolge Verblutung eintrat. Den mutmaße 
lichen Thäter hat man heute früh verhaftet. (M. Volksbl.)

Ob er gün z bür g, l0. Nov. (Typhus ) Im Verlause 
der verfloffenen Woche ist kein neuer Fall vorgekommen. Sämt
liche Erkrankte befinden sich auf dem Wege der Genesung.

W ö r is  h o sen , 9. Nov. Nach Beschluß des Gemeinde
kollegiums wird vom 1. März 1902 ab dahier allwöchentlich 

Viktualien-, Geflügel- und Holzmarkt abgehalten werden.
Gestraz, 10. Nov. (B eraub u ng  der Post.) In  

der Nacht vom 8. auf den 9. ds. M. find der von Röthen
dach über Brugg nach Jsny fahrenden Post die zwei für 
Brugg resp. Gestraz und Jsny bestimmten Postbeutel mit 
einem Wertinhalt von etwa 10,000 Mk abhanden gekommen. 
Es ist dies seit kurzer Zeit der zweite Fall. Es liegt offen
bar eine Beraubung der Post vor,da der Postillon ein alter, im Dienst 
ergrauter Mann ist, deffen Zuverlässigkeit nicht bezweifelt werden 
kann- Bis jetzt hat sich keine Spur von den abhanden ge
kommenen Postbeuteln gezeigt.

bestritten ihre Schuld, drangen auf den Seemann ein u. warfen 
ihn kurzerhand zum Fenster hinaus. Der Ozeansahrer kam 
glücklicherweise mit dem Leben davon, doch erlitt er bei dem 
Sturz schwere Verletzungen. Die 4 Vertreterinnen des 
„schwachen" Geschlechts wurden alsbald in Untersuchungshaft 
genommen.

Indem  im Kreise Lipstadt gelegenen Orte T h y le  
wurde eine Frauensperson verhaftet, die ihr Kind lebendig 
auf einem Roggenfelde vergraben hatte. Vor die Leiche des 
Kindes geführt, gestand sie, vor mehreren Jahren aus Nahr
ungssorgen auf die nämliche Art ein Zwillingspaar umgebracht 
zu hoben.

W ien, 7. Nov. (Zähes Fell.) Ein Arbeiter rühmte 
sich in einem hiesigen Wirtshaus, etwa n eu n z ig  S ch ro te
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Verwischte Wachrichten.
Ulm, 9. November. In  dem benachbarten Schlosse 

O b e r k i r ch b e r g ist der Wechsel der Herrschaft nunmehr 
vollzogen. Der Sohn des verstorbenen Grafen Franz Fugger, 
der pästliche Geheimkämmerer, Graf Raymund Fugger, ist mit 
Familie auf das Fideikommißgüt Oberdischingen übergesiedelt, 
wo ihm vom Familiensenioriat ein lebenslängliches Wohnungs
recht zugesprochen wurde; außerdem bezieht er noch eine 
jährliche Apanage von 6000 M. Der Erbnachfolger in 
Oberkirchberg, Se. Erl. Graf Fugger Kirchberg-Weißenhorn, 
bisher in Bozen, wird vom nächsten Frühjahr ab das Schloß 
Oberkirchberg dauernd beziehen.

Ulm, 8. Nov. Wie dem „Tgbl." mitgeteilt wird, fährt 
schon seit einiger Zeit ein hiesiger Herr auf einem von der 
Firma Aug. Schweizer gelieferten Motorzweirad mit l ‘/2 
Pserdekrast durch die Straßen. Dieses Rad fährt sich so leicht 
wie ein gewöhnliches Zweirad und zeichnet sich durch seine 
außerordentliche Einfachheit aus. In  wenigen Minuten ist je
der Radfahrer im Stande, dieses Rad zu beherrschen und in 
der Stunde darauf bis über 40 Kilometer zurückzulegen.

F ran k fu rt a. M.. 6. Novbr. (Theaterbrand.) Die 
„Frankfurter Zeitung" meldet aus New york: In  Huvley
im Unionsstaate Wisconsin ist das Theater abgebrannt. Zehn 
Darsteller, darunter eine deutsche Schauspielerin, sind dabei 
ums Leben gekommen.

K öln, 9. Nov. (Räuberischer Ueberfall durch italienische 
Arbeiter.) Durch einen von einer Bande Italiener ausge
führten sfrechen Raubmordversuch wurden die Bewohner von 
B in g e n  in große Aufregung versetzt. Nachts überfielen 
die beim Bau der strategischen Bahn dorselbst beschäftigten 
Raubgesellen einen mit seiner Familie schlafendem Wirt, ver
letzten diesen durch drei Mefferstiche, sowie die Wirtin durch
einen Revolverschuß, raubten alsdann das Haus aus und 
Nahmen das. gesamte Baargeld und die Schmucksachen mit. 
Die Italiener entflohen hierauf, nachdem sie noch einen vor 
der Thüre weilenden Mann durch einen Revolverschuß schwer 
verwundet hatten. Die gesamte Gendarmerie von Bingen und 
Ingelheim, sowie ein starkes Polizeiaufgebot ist auf der Suche 

mäch den Italienern, bisher jedoch erfolglos, da diese nicht 
mehr zur Arbeitsstätte zurückgekehrt.

H am burg, 9. Nov. Von vier Mädchen zum Fenster 
hinausgeworfen wurde während der Nachtzeit in einem Hause 
zu Hamburg ein Seemann. Diesem war gelegentlich eines 
dort abgestatteten Besuches eine Baarsumme in Höhe von etwa 
hundert Mark abhanden gekommen, infolgedessen er die Mädchen 
-beschuldigte, ihm das Geld gestohlen zu haben. Die Mädchen

- 1319 .
Rücken stecken zu haben, sein Bruder habe ihm mehr 
die Hälfte mit einem M-fser herausgeschnitten. Die 

Polizei bekam davon Wind, lud ihn vor und ließ ihn ärztlich 
untersuchen, wobei sich herausstellte, daß er die Wahrheit ge
sprochen. Er habe im Juli einmal Nachts Rebhühner fangen 
wollen und sii dabei angeschossen worden. Aus Furcht vor
Entdeckung habe er nicht ̂ ärztliche Hrlse in Anspruch genommen, 

„Berl. Lok.-Anz." aus Arad in Ungarn folgendes: In  der

sondern sich von 
D

Bruder operieren lassen, 
einem gem ütlichen Einbrecher berichtet der

Wohnung der Großgrundbesitzerin Witwe Kintzig brach in Ab
wesenheit der Familie ein Dieb ein und entwendete ein Spar
kassenbuch über 240 000 Kronen Einlage, Schmuck- und Wert
gegenstände in Höhe von 50 000 Kronen. Der Dieb packte 
ganz gemütlich die Wertsachen ein, legte sich ins Bett, rauchte 
und las die Zeitung. Morgens machte er Toilette, indem er 
seine Kleider mittels dort befindlicher Garderobenstücke ergänzte 
unb, verschwand spurlos. Er hinterließ ein Schreiben, worin 
er sich als Anarchist bekennt. Dann schreibt er weiter, er
wisse nicht, ob die gestochlenen Sachen ihm Glück bringen, er 
bitte Gott, dieser möge den Eigentümern die Sachen l)unbert= 
fach zurückerstatten. ________  ________

Kirchenanxeiger für die Pfarrei Mobeuren
vom 14. bis 17. November.

D o n n e r s ta g : Gedächtnis Allerseelen des Benediktiner
ordens. Um 71/4 Uhr ein Requiem für die Verstorbenen 
unseres Ordens, auch alle andern hl. Messin werden für 
dieselben gelesen, die Pfarrkinder werden freundlich ersucht, 
der Verstorbenen unseres Klosters im Gebete eingedenk zu sein.

F r e i t a g :  6 Uhr Und 8 Uhr gestist. Jahresmeffe für
Benedikta Merz, Bleicherstochter, ihre Eltern und Geschwister, 
halb 8 Uhr hl. Meffe für Theodor Schwägle. 8 Uhr für 
Franz Sales und Carolina Benz. Hl. Messe in Betzisried.

S a m s ta g :  6 Uhr gestist. Jahresmesse für die Wiede-
mannsche Familie, ,'«n- Q rTf'- ---- t«. <ro„4.u:.=
Gmeindei 
Ottmar

Benz. Hl.
_ gestist. Jahre- „

- Familie, halb 8 Uhr Wochenmesse für Mathias 
>r, 8 Uhr für Martin Vögele und hl. Meffe für 
Haugg. ■ . . . ..v-

S a n  » t a g: Gedächtnis der hl. Abtisin Gertrudis mit 
vollkommenem Ablaß in unserer Klosterkirche. 6 Uhr Monat
messe für Michael Wiederhut, 7 Uhr für Johann B. Rauh, 
halb 8 Uhr hl. Messe für Engelbert Schalber, 8 Uhr für M. 
Anna Vetter und für Leonhard Mayer von Eheim. Es ist 
Schulsitzung für Ottofeeuten.
. E hever sprech en: Petrus Prell, Bauerssohn von

Dennenberg und Viktoria Tschugg, Bauerstochter von Wetzlins. 
Georg Tichugg, Bauerssohn von Wetzlins und Josepha Prell, 
Bauerstochter von Dennenberg. Johann Ev. Vögele, Bauers
sohn von Schachen und Kreszentia Briechle, Bauerstochter 
von Niebers. •

Aarwel und Verkehr.
München, 11. Nov. (K älberpreise.) Die Kälber 

lebend das Pfund zu 43 — 66 Pfg. tot zu 48 — 62 Pfg.
M indelheim er Schranuen-Anzcige v. 9. Nov. 1901 

per Zentner Höchster Mittlerer Geringster 
Kern 8 ,/fi 15 4  8 JC 10 4  7 92 4  .
'Koggen 7 „ -  „
« er ste  8 „ -  „ 7 „ 95 „ 7 „ 66 „
Haber 7 „ 15 7 5 „ 6 „ 90 „

E in  b rau ner S c h n a u t z e l (R a tte n -  
k .. fan g e t), m ann t., m it H alsb an d  ohne Zeichen, 

h a t sich d a h i e r  v er lau fen . Um A u s 
kunft w ird  ersucht.



—  4  —

Meine Wohnung befindet sich von Donnerstag* 
den 14. November ab

in ier Wirtschaft m m  J E elre i.“
(früher Wohnung des Herrn Bezirks-Arzt Dr. Seelos)

an Werktagen von 8—9 und 1—2 Uhr 
K M D G « V « L M G L  an Sonn u. Feiertagen nur von 10—11 Uhr

Martin Fritz, Ottoöeuren, MseMmieimi.
M öchte auch in  der Umgebung O ttobeu ren  auf die s. Z .  A u s

schreibung int „K aufbeurer T a g b la tt"  N r. 5 0 — 1 8 9 9  aufmerksam machen, 
nämlich, daß sämtliche neue Käsekessel und Feuerungsanlagen in 

m e i n e n  —sp g g  Arbeitslokalitäten nach neuester und nütz
lichster Ausbeute des Feuers hergestellt werden. Jedem  andern G erücht 
tre te  entschieden entgegen. Z u r  K enn tn is  einer nahe liegend neu  erbauten 
S en n e re i sei bemerkt, daß Leute dieser Genossenschaft in  ih ren  A ussagen 
etw as v o r s i c h t i g e r  sein mögen, außerdem ich selbe zur öffentlichen V er
an tw ortung  heranziehen m üßte. Z uerst wägen dann  reden.

A. Für gut, Ottobeuren,!
empfiehlt

llerren-lleberzielier ä 15 Hk.
„  - M ä n t e l ,  gut gefüttert, 3 0  ,,
, ,  - L o d e n j o p p e n ,  gut gef. 6  „

K n a b e n - L o d e n j o p p e n ,  „ „ 4  „
H e r r e n - H o s e n  von 3  M k .  an.
H e r r e n -  n .  K n a b e n - A n z ü g e

weit unterm Preis. 
t0ST  Nett angekom m en "W 8

-G  Da men- Ko nf e kt i o n  D -
K r a g e n  von 4 —3 5  M k .
J a k e t s  ,, 6 —3 0  ,,

f i a i !  P ira t, I l B S f t@l (Bayern)
Gegründet 1863 Salzstrasse H 19. Telefonruf 124

.  - : ▼ 4» a » m 4 « 6 e s e M t l

der Leder-, Galanterie-, Luxus-, Kunst- 
und Spielwaarem-Branehe.

Reich illustrierter Catalog gratis and franko.

I Mmu Lvüse I
I  bei derG en eralagentu r I
■  v ergriffen ! ■
■  N u r  noch w enige v o rrä tig  b e i: HK
B Buchdr. B a n r . f l

Mittwoch Abends 
schweinerne A lul

und Aeöerwürjt. 
Rindfleisch

bester Q u a l i tä t ,
Ri ndf l ei sch

zu verschiedenen P re isen , em psiehlt
K d .  H e b e l .

mit 2  Zimmer, Küche u. Holzlege 
M -  zu v e r m i e t e n ,

Zu erfragen in der Exped. d. B l .

welches, das N ahen  
erlern t hat, s u c h t  

eine S te lle . Zu erfr. in der R ed .

Durch Eeichsgesetz in ganz Ä 
Deutschland gesetzlich erlaubt!
Nächste Ziehung 15. November 1901.
Jährlich 12 Ziehung, mitahwechs. 
Haupttr. v. Mk. 300000,180000, 
130000, 105000, 103000, 90000, 
45000, 30000, 25000, 17000, 
13000,10600, 8000, 6000 etc. etc. 
JEDES LOOS EIN TREFFER 
bietet die aus 100 Mitgliedern 
besteh. Serienloosgesellschaften.
Monath Beitrag 4 Mark
pro Anteil und Ziehung. 
Anmeldungen bitte zu richten an: 

Alfred Schreiber, München, No.88

y SACHSEN. Eintritt: April,OctoW. |

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.
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die glückliche Errettung des Prinzen 6«m jüngsten Unglücks
fall in der Herzogspitalkirche beigewohnt, wozu sich auch viele 
Andächtige einfanden.

München, II. Nov. Bischof Dr. o. Heule von 
Passau ist gestern hier eingetroffen. Derselbe wird morgen 
von Sr. f. Hoheit dem Prinz-Regenten in Audienz empfangen 
und reist Abends zum Besuche des Bischofs Dr. v. Hötzl nach 
Augsburg. .

Straubing, 12, November. (Arbeitslose.) Hier sind 
im Laufe der letzten Wochen ca. 400 bis 500 Arbeiter der 
verschiedensten Berufe beschäftigungslos geworden. So wurden 
in einem einzigen hiefigey Betrieb gegen 100 Arbeiter 
(Schlosser) ausgestellt. Obwohl nun viele dieser Leute, die 
durch den .Bau der neuen Strafanstalt Beschäftigung erhalten 
hatten, wieder abgereist sind, so bleibt dennoch eine große
/FT J.       CW _ Et a 1 C AU CO nf A mV ni.P MtiJki a

wenden

N osenheim, 12. Nov. Eine aufregende Szene spielte 
sich heute in einem Schubcoupee des 8 Uhr 40 Min. von hier nach Mü " - - -- - . . . . . . .
enthaltes

leute in einem @c. _ ,
München abgehenden Zuges Nr. 806 während des Äuf- 

. lies hier ab, indem ein Sträfling den Ziviltransporteur 
Peter zu Boden schlug und einem zu Hilfe eilenden Kondukteur 
einen Schlag ins Gesicht versetzte und weiter ein Wagenfenster 
zertrümmerte. Anlaß hiezu hätte das Verbot des Peter ge«

gelang es, den Schübling zu überwältigen und ihm die 
auf dem Rücken zu fesseln. Die übrigen vier Mit
inen, darunter zwei in Sträflingskleidern, hatten sich bei

dieners
Hände . .. _
gefangenen, darunter zwei in Sträflingskleidern, hatten sich bei 
dieser Affaire neutral verhalten.

Aus dem Kreise.
Vom Bezirks-Feuerwehr. Verbände Mem

mingen-Land gehören 19 freiw. Feuerwehren der Sterbe
kaffe des bayer. Landesfeuerwehr-Verbandes an. Die Orts
kassierer dieser einzelnen Feuerwehren wurden zu einer 
Wahlversammlung geladen und erschienen heute hiebei 15 Orts
kassierer. Als Bezirksobmann wurde Herr Fritz Martin, 
Kupserschmiedmeister und Küfereieinrichtungsgeschäft in Otto- 
beuren und als dessen Ersatzmann Herr M artin Frz. Jos., 
Küfereibesitzer in Rettenbach, gewählt. Die Versammlung ver
lief sehr ruhig und in schönster Ordnung uttd wurde unter 
Vorsitz des Bezirksvertreters geleitet und verschiedener Punkte 
Erwähnung gethan, besonders, daß vorerst kein Mitglied der 
freiw. Feuerwehren zum Eintritt in gen. Sterbekaffe veranlaßt 
werden möchte, bis das Ergebnis der außerordentlichen Gene
ralversammlung, welche im Frühjahr 1802 stattfindet, bekannt ist.

S te g ie tä ^ o -,........ ____ . ..  .  . . ... ._,..T..Ö.
Landratssesston eröffnet. In der Eröffnungsrede wies derselbe 
auf die schädlichen Folgen hin, welche im Allgäu und in der 
Bodenseegegend niedergangene Unwetter für die Bewohner jener 
Gegenden gebrächt haben, bemerkte jedoch, daß zu deren Be« 
seitigung weitere Kreismittel voraussichtlich nicht in Anspruch 
genommen zu werden brauchen. Die Lage der Landwirtschaft 
wird als eine ungünstige bezeichnet, ebenso die Lage der In
dustrie. Anerkannt wird nach letzterer Richtung, daß die Ar- 
beiter-Entlaffungen sich bisher in mäßigen Grenzen bewegten, 
so daß die Zahl der Arbeitslosen in der Stadt Augsburg und 
im Kreise augenblicklich noch keine besonders große sei, wodurch 
es ermöglicht werde, den Arbeitslosen über die schwersten Zeiten 
hinüberzuhelfen. Im weiteren Verlaufe kommt Redner auf 
den Rückgang der Staatssteuern und damit auch des Ergeb« 
nifles der Kreisumlagen zu sprechen, wodurch trotz größter Zu
rückhaltung und Sparsamkeit eine Erhöhung der Kreisumlage 
int ein halb Prozent nötig werde. Die Suägi ' '
i n g setzt sich in der Hauptsache zusammen aus 
Rehrai "

20,000 i 
iotein« und 
itwen- und

um ein halb Prozent nötig werde. Die Ausgabenmehr
.. —  1,1.1. tu t  ™ 4.— j .« ...Ca. m . h "ijg 2(

, La

Waisenkafle, 6450 M. bei der Position Handwerkskammer, die
- -  V— — O1- - — -----..— stststst cm U.t...Ca

I M.
. . . . erstmalig zur

Verbesserung der Verhältnisse im Donaumoose und 2000 M.

Mehrausgaben bei der Position Progymnasien, Sai 
Realschulen, 5000 M. bei der Position Lehrerwiti 
Waisenkafle, 6450 M. bei der Position Handwerkskai 
in den jüngsten Tagen abermals um 2000 M. behufs Deckung 
ihres heurigen Defizits eingekommen ist, aus 10,600 M. bei 
der Position Kulturtechnischer Dienst, 3000 M. erstmalig zur

Kaufbeuren, 12. November. Heute Vormittags 10 
Uhr traf hier Se. Bischöfliche Gnaden Hochwürdigster Herr 
Franz Anton Heule, Dr. theol. Bischof von Passau hier

__v l___l r .x  v:^Ä»i. ___  ck. . . . aj iein und begab sich direkt zum Frauenkloster, um an dem 
Reliquienschrein der gottseligen W. Creszentia zu beten. 
Hierauf nahm er Absteigequartier im Hotel Hirsch und be
suchte darnach den Friedhof bezw. das Grab seines einstigen

: zurück. Se. Bischöfliche 
:tär und einem Diener be« 

morgen Früh im
Gnaden sind vom bischöfl. Sekretär und e 
gleitet. Vermutlich wird Bischof Franz „ _ .
Klosterkirchlein zelebrieren, doch ist darüher noch nichts bestimmt.- 

Balzhausen (BA. Krumbach), 10. November. Am 
nnerstag Nachmittags war der 76 Jahre alte AusträglerDonnerstag Nachmittags wa 

Joh. Herzog aus M indel zelt mit etr 
Kiesführen beschäftigt, als ihm plötzlich unwohl wurde. Er

Jahre alte Austrägler 
e ll  mit einem seiner Enkel mit

die sich forschend auf das erregte Gesicht des Jüngeren hefteten.
An der Brust der Mutter weinte sich der Sohn aufs

............* Nachdem sich auf den trostreichen Zuspruch der
' . . . . .  g etwas ge-

_ dem Hause
int in der Fliederlaube das Nachtessen ein

zunehmen. Es war ein herrlicher, milder Frühlingsabend und 
der heraufsteigende Mond warf sein silderns Licht auf die 
Wege und Büsche.

VI.
In den tiefen Frieden tönte plötzlich das Gebell der 

Hunde,.die das Herannahen von Fremden anzeigten. Zu 
seinem maßlosen Erstaunen erkannte Waldheim in dem Her-

Haufes zurückgeblieben war.
Mit den Worten: ,-Was verschafft mir so spät noch

die Ehre, Sie bei mir zu sehen?" begrüßte Waldheim den 
ersten Ankömmling.

„Guten Abend!" sagte dieser ernst und zurückhaltend, 
«ist Ihr Sohn, der Forstaffeffor Hans Waldheim hier?"

„Ja -  hier bin ich 7- ,  was wünschen Sie von mir?" 
antwortete Hans nähertretend.

^Sofort legte der Untersuchungsrichter dem Erstaunten die

Im Nu hatte der Mann des Gesetzes dem faffungs- und 
ahnungslosen Hans Handschellen angelegt.

Es sei dem Schreiber erlassen, die nun folgende Szene 
zu schildern, die Feder ist zu schwach dazu. Während Olga 
Mühe hatte, die Hunde von einem Angriff auf den Gerichts
diener zurückzuhalten, fiel Frau Mathilde mit einem erschüt
ternden Aufschrei in Ohnmacht- und Waldheim hätte sich bei
nahe vergessen und - dem Gerichtsdiener gewaltsamen Wider
stand geleistet. Auf die erregte Frage der Männer, wessen 
man den Verhafteten beschuldige, antwortete der augenschein
lich tiefbewegte Untersuchungsrichter: „Noch nie ist mir die

Haftung Ihres Sohnes anzugeben, aber ich glaube e 
blick auf die langjährige Bekanntschaft mit Ihnen 
Ihre amtliche Stellung verantworten zu können.

lotben, als heute, Herr 
' den Grund zur Bek

und auf

Gerichtsdiener, führen Sie den Gefangenen 1....
Wortlos die Hände vor das Gesicht schlagend und in 

den Gartenstuhl zurücksinkend, hörte der unglückliche Vater des 
Sohnes Worte: „Vater, Mutter, Schwester! — So wahr 
ein Gott im Himmel lebt, ich bin unschuldig!"

3 ™ l i t r
(Fortsetzung folgt.)
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begab sich 
künden :"

vom Wagen auf den Boden, wo er einige Se- 
knieender Stellung verharrte, fiel dann um und 

starb. Ein Schlaganfall hatte seinem Leben ein Ende gemacht.
J e ttin g en , 9. Nov. Heute vormittags 10Uhr wurde 

der verheiratete 48 Jahre alte Taglöhner Ernst Braun von 
Ried, welcher in der Kiesgrube beschäftigt war, von einer 

~ .................aufgefundherabstürzenden Erdmasse verschüttet, t ... . .
stellte Wiederbelebungsversuche blieben ohnejErfolg, da der Tod

tnben. Ange-

schon ziemlich lan; 
sträfbüres Verschi

nge vor der Auffindung eingetreten 
...... . . julben seitens dritter Personen liegt

P fron ten , 11. Rvv. (Stecherei.) Vergang, 
wach Abends versetzte der Söldner Xaver Zill 
Meilingen während eines kürzen Wortweck^  ̂
Söhne einen tiefen Stich gegen die Lunge 
einen solchen in den Unterleib. Die Ver!
unerheblich.

getreten war. Ein 
liegt nicht vor. 

:gangenen Mitt- 
l in Pfronten

Wortwechsels einem seiner 
“ und dem anderen 

Setzungen find nicht

Beimischte Nachrichten.
Einziehung von Thalerstücken ä lteren  Ge. 

Pr ä g es. Vom 1. Januar 1902 an dürfen Einthalerstücke 
aus den Jahren 1823—1856 nicht mehr ausgegeben werden 
und sind diese von genanntem Zeitpunkt ab der Einziehung 
unterworfen.

Laupheim, 11. Noo. Durch Ausströmen von Gas aus 
t>en Oefen in der hiesigen Synagoge wurden vorgestern während 
des Gottesdienstes ca. 20 Personen ohnmächtig, fielen zum 
Teil um und mußten hinausgetragen werden. Weiteres Un
glück wurde durch rasche Hilfe verhütet.

Ka ssel, 12. Nov. Die Maschinenfabrik Henschel & Sohn 
überwies heute anläßlich des Geburtstages der Frau Com- 
merzienrat Henschel ihren Beamten und Arbeitern 300, OöO JC  

r:“ " n>~- cr'— ,5*a n der ihren' B erlin , 11: Nop. Der Kaiser ließ gestern der 
100. Geburtstag feiernden Schuhmacherswitwe Emilie Casper 
mittels eines Schreibens Glück und Gottes Segen wünschen 
und ihr eine mit seinem Bildnisse geschmückte Tasse, sowie ein 
-Gnadengeschenk von 300 Mk zugehen. Der 281. Stadtbezirk 
schenkte 100 Mk., die Gemeinde-Körperschäften von St. Phi- 
lippus-Apostolus übersandten eine Prachtbibel um 75 Mk.

Berlin, 11. November- Wie das „Berl. Tagebl." 
nus London meldet, ist der mit 1500 Tonnen Erz aus 
Spanien kommende Dampfer „Trevilley" samt 20 Mann 
Besatzung untergegangen.

S ta ß fu r t, 11. November. Auf Schacht Ludwig II, 
bei Staßfurt hat sich ein schweres Grubenunglück ereignet. 
Eine heftige Erderschütterung machte sich heute Nachmittag 
Ä'/, Uhr in Staßfurt und dem benachbarten Leopoldshall be
merkbar. Es entstand allgemeiner Schrecken. Niemand wußte 
im Augenblick, woher die Erschütterung kam. Alles vermutete, 
im Leopoldshaller Schacht sei eine Katastrophe eingetreten. 
Schließlich verbreitete sich die Nachricht, daß im Schacht Ludwig 
II, der im Staßfurter Stadtbezirk liegt und vom Centrum

rnge von ungefähr 200 Metern 
niedergegangen, gerade, als zahlreiche Arbeiter die Schicht be
endet hatten und den Schacht verlassen wollten. Ungefähr 
80 Mann wurden von dem Unfall betroffen. Sofort stellte 
man umfangreiche Rettungsarbeiten an. und es gelang, etwa 
•60 Personen lebend zu Tage zu bringen, wenn buch eine 
große Zahl von ihnen teils schwer, teils leicht verletzt war. 
Bisher find drei Tote geborgen worden, während die übrigen 
Bergleute noch vermißt werden. Die Bedauernswerten be. 
finden sich zur Zeit noch unter oder hinter den niederge
gangenen Mafien: ihr Schicksal kennt man nicht. An der 
Unfallstelle sind vier Aerzte thätig. In Staßfurt herrscht
außerordentlich große Aufregung und Trauer. ...............

S taß  fürt, 12. November. Heute Abend trafen Ober
präsident von Boetticher und OberberHaüptmann Fürst aus 
Anlaß des Unglücks auf der Ludwigszeche hier ein. Es ist jetzt 
definitiv festgestellt, daß noch 13 Leute unter den Trümmern 
zu suchen sind. Drei, die man gleichfalls verloren glaubte, 
haben sich inzwischen eingefunden. Bis 11 Uhr nachts wurde 
niemand gefunden. Die Rettungsarbeiten werden zunächst Tag 
und Nacht hindurch fortgesetzt.

- N0v. ...............

a n  den S tran d  geworfen, Menschenleben gingen verloren.

Athen, 11. November. An Bord des englischen 
Kriegsschiffes „Royal Sovereign" explodierte ant 9. Novbr. 
bei einer Uebung außerhalb des Hafens Astakos ein schcheres 
Geschütz. Ein Offizier und sechs Artilleristen wurden ge
tötet, der Kommandant und dreizehn Matrosen schwer ver
wundet.

Athen, 9. November. Ein lustiges Abenteuer hatte 
der Kronprinz von Griechenland dieser Tage auf der Jagd 
zu bestehen. Als er in den Jagdgehegen der königlicher» 
Güter in Dekelea jagte, wiesen zwei Soldaten, die eine Person 
in Sportkleidung sahen, daraus hin, daß Schießen auf könig
lichem Gebiet gesetzwidrig wäre. Da der Prinz diese Warnung 
nicht beobachtete, ergriffen sie ihn beim Kragen und befahlen 
ihm, sie zur nächsten Polizei zu begleiten. Unterwegs ver
suchte eS der Prinz mit einer Bestechung, was aber zur Folge 
hatte, daß seine Wächter ihn für den übrigen Teil des 
Weges buchstäblich „verhafteten" und dann vor dem Polizei
beamten ihn auch noch der versuchten Bestechung anklagten. 
Als der Prinz nach seinem Namen gefragt wurde, offenbarte 
er seine Person. Die Unruhe, in die die beiden Soldaten 
durch seinen Namen versetzt wurden, verwandelte stch in eitete 
Freude, als er ihnen zweimal so viel Geld reichte, wie erFreude, als er ihnen zweimal so 
ihnen als Bestechung geboten hatte.

Moskau, 9. November. Ein Menschenfresser erzielte
in einem russischen Städtchen, wo eine wandernde Theater
truppe auftrat, großen Ersolg. Zu den Vorstellungen kam 
jedoch niemand. Die Künstler fingen an zu hungern. Dü 
verkündete eines Tages der Theaterzettel: „Während der 
heutigen Vorstellung wird der neuengägierte Menschenfreffer 
einen lebenden Menschen verschlingen." Abends war das 
Theater überfüllt. Das Publikum wartete hochklopfenden 
Herzens auf die aufregende Vorstellung. Der Vorhang ging 
in die Höhe. Nachdem verschiedene Nummern „abgewickelt" 
waren, erschien der „Menschenfreffer" in einer blutroten Ge
wandung. Ein Beifallssturm brauste "ihm entgegen. Er aber 
sprach: „Meine Damen und Herren! Der Ankündigung ge
mäß werde ich sofort einen lebenden Menschen verschlingen." 
„Bravo! Bravo!" tobte man vor Entzücken. „Aus diesem 
Grunde bstte ich, daß eines der Herrschaften zu mir aufs 
Podium kommt." Im Augenblick war das Theater leer. 
Die schlauen „Künstler" konnten sich aber wenigstens einmal 
satt effen.

In B a llto w n  im Staate Lousiana ist der Neger Bell 
Morris von einem Volkshaufen lebendig am Pfal verbrannt 
worden, weil er eine Frau Ball in ihrem Laden niederge
schlagen und beraubt hatte.

S i lb e n - R ä ts e l .
Das Erste ist ein schwer Metall,
Doch klingt es nicht, gibt keinen Schall.
Das Zweite werden Alle kennen,
Ein kleiner Nagel ist's zu nennen. '
Das Ganze dient nur oft bei m Dichten, '
Auf Tinte kann ich dann verzichten. K. K.

Auflösung des Rätsels in Nr. 92: S taat.

Handel und Verkehr.

„ 4°/0 Komm.-Obl. 100.50 „ ^  „
Attenhausen. Milchverkauf Sennerei Attenhausen, 

per 1000  Liter 95 MÜrk Käufer Ludwig Schindele, 
Frechenrieden.

Kempter B u tterp re is  vom 13. November 1901 
Süßrahmbutter . . . .  . . . .  M.
Sennbutter . . . . . . . . .  „ 99

Tendenz: Gute Nachfrage.
13. Nov. (Kälberpreise.) Die Kälber 

ld zu 42 — 66 Pfg. tot zu 48—62 Pfg.
Mü n ch e n, 

:nb das Pfun!

chincl-zen. Blutmidi . ___ _____ ........ ..................

R iÄ Ä *  Schweizer- Pillen.
wicht »or 0*1?

Extrakt von Ellg« v—(Scntian»
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A l s c h ,
empfiehlt das N etteste in

- K l e i d e r s t o f f e n i l D a m e n k o u f e t t i o n -
Golfkragen, Uebergangskragen, Volantkragen, lange und halblange Paletots, 

Volant-Paletots, schwarze und farbige Jackets, Astrachan-, Krimmer-, 
Sammt-, Tailormade- und Pelzkragen,

Glatte, wattierte u. bestickte K ragen , Kostüm e, Theater , Pelz- und Prom erraderäder,

Jackets-, Krägchen und Wintermäntelchen für Kinder,
v o n  den a l l e r b i l l i g s t e n  b i s  zu  den teuersten  S o r t e n ,  persö n lich  in  den le is tu n g s fä h ig s te n  .

A a b r ik e n  W e r l i n s  au sg e su c h t, j
geneigter Abnahme.

1  J e d e  p r a k t i s c h e  H a u s f r a u !
H  verlange S tern w ollen  mit gesetzlich geschütztem S tern -E tik ett an 
H  jedem Strang. Hervorragendste, vollw ichtige Strum pfgarne,
■  10 Gebind =  100 Gramm, von unübertroffener Haltbarkeit im 
W  Tragen, in den Qualitäten: Braunstern, solideste Consummarke, 
M  Grünstern, befiere, Rotstern, Prima-, Blaustern, beste Qualität.
■  Echt sch lesw i g-holsteinsche Eyderw ollen Nr. 3, 4 und 5, seit
Ml Jahrhunderten renommiert. Schwarz st ern und Gelbstern beste
■  Zephir-, Strick- und Rockwollen. — Zu beziehen durch die Handlungen.

Durch Reichsgesetz in ganz 
Deutschland gesetzlich erlaubt!
Nächste Ziehung 15. November M l. 
Jährlich 12 Ziehung, mitabwechs. 
Haupttr. v. Mk. 300000, 180000, 
120000, 105000, 102000, 90000, 
45000, 30000, 25000, 17000, 
12000, 10600, 8000, 6000 etc. etc. 
JEDES LOOS EIN TREFFER 
bietet die aus 100 Mitgliedern 
besteh. Serienloosgesellschaften.
M onatl. B e itr a g  4  M ark
pro Anteil und Ziehung. 
Anmeldungen bitte zu richten an:

Alfred Schreiber, München, No. 8 8.

........................M s W U t t - G e l

für landwirtschaftliche M aschinen
empfiehlt äußerst billigst

_  l o ü i i a n  T e x k o r ,  f f i n i n p .

M n  I a m i k i e n v a t e r
mit sehr zahlreicher Familie, 'dessen 
Ehefrau Verständnis hat, guten 
Kaffee zu bereiten, nimmt als Zu
satz den echten Tyroler Kanzler 
Feigenkaffee. Jede Hausfrau, die einen 
Versuch macht, würde stetige Abneh
merin von Kanzler Feigenkaffee werden.

-  M e n ,  s c h m e r z h a f t e n  F u s s l e M e n
toffeat» OT6m, tttmtbt# Wunden k.) hat Nch da» SeU’Me Tnlversal-HeUmlttel, bestehend an» Salbe Ga,e, «luttelnIguuMhee Mrei» «««plett Ml. 2.60) vorzüglich bewährt. Schmerzen verschwinden sofort, «ner- lennungSschreivm laufen fortwährend ein. Da» Universal-Sellmlttel. vrimllrt mit « aoldenen Medaille», tit EeM ■o» allelnhu belieben durch di« Sell’fdBe Anotbeke. Oit«rhor«n fijfiebetb.i etii-e uninrrfnbAflitnifc. 
waae und Blutr«I»Igu«-»thee find gesetzlich geschützt.

welches das Nähen 
erlernt hat, sucht 

eine Stelle. Zu erfr. in der Red.

R e c h n u n g s f o r m u l a r e
ITeChniCUm Fachschule füi:' 1
\ Mittweida Mastiunen-TecMter 1/ SACHSEN. Eintritt t April, Octeber. $

Preise der Ottobeurer Schranne vom 14. November 1901.

R-st.
Neue 1

Zufuhr. 1

Ganzer
Schran
nenstand.

Heutiger
Verkauf.

entner 1 Eentner Centner
40

I Centner
I 4 0

- 1 3 o 30 1 26

G e t r e i d e 
S o r t e  n.

fP'°H ab ^

° , n ° .  D - - 4 i 4 « » . . P - ^
Höchster

Centner

M ittlerer |  Geringster I

50

4  JC.

Druck der Ganser'schen Buchdrucker« unter Verantwortlichkeit des Verlegers Ju liu s  B aur in Ottodeuren.
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3
nisse ein und die hiesige Verköstigung schlug bei ihm so gut 
an, daß er an Körpergewicht nicht weniger als 10 Pfund 
zunahm. Auch die Mutter Kneißt's, geb. Pascolini, wird 
der Verhandlung anwohnen.

Augsburg, 15. Nov. Ein erfreuliches Ergebnis hatte 
die von hiesigen Chinakriegern an das Kriegsministerium 
«ingereichte Petition . Es wurden nämlich dieser Tage !6 
aktive Teilnehmer an der Expedition und 1 Reservist vor das

tragen würde, 
nicht so viel Aufhebens zu machen.

vermischte Wach richten.
Ulm, II. November. Die hiesigen Wirte befchloffen. 

die Ulmet Bierbrauer aufzufordern, an Flaschenbierhändler 
fein Bier mehr abzugeben, andernfalls würden die gefchädig. 
ten Wirte ihr Bier von auswärts beziehen oder eine Ge» 
nosienschaftsbrauerei gründen.

Berlin, 13. Nov. Auf Veranlassung des Kultusmini
steriums sind dieser Tage die Kreisschulinspektoren durch ihre 
vorgesetzte Schulbehörde angewiesen und aufgefordert worden, 
dafür Sorge zu tragen, daß die Schulkinder auf das nutz
lose Schreiben von Briefen an den Kaiser aufmerksam ge
macht werden. Namentlich von Seiten der Knaben sind in 
neuerer Zeit Hunderte von Gesuchen bei dem kaiserlichen Zivil- 
fabinet eingelaufen, in welchen um geschenkweise Ueberlassung 
von Uniformstücken, Waffen und sonstigen militärischen Aus

' ist bm "

ung . .
höre, mit Strafen vorgegangen werden müffe.

Frankfurt a. D., 11. Nov. (24 Mal hintereinander 
«alle Neune".) Dieser „Kegelstamm", der wohl selten in den 
„Schublisten" und Schubbüchern der Kegelklubs verzeichnet stehen 
mag, wurde kürzlich in Letschin, dem größten Dorfe im Oder
bruche, von drei Einwohnerir daselbst auf einer normalen Boh
lenbahn von ca. 30—31 Meter Länge und mit Kugeln von 
17'/, Centimeter Durchmesser mit lauter Neunenwürfen hinter
einander abgeschoben.

Die Königin
Marie von Neapel, , _
Elisabeth, ist von lebhafter Sympathie 
Burenvolk und für seinen Präsidenten Krüger erfüllt. Die 
Königin von Neapel hat die Freude der Herrschaft nur sehr 
kurz, die Leiden des Exils sehr lange genossen. Die Königin 
beschloß, den in der Nähe von Amsterdam lebenden Präsidenten 
Krüger zu besuchen. Letzten Montag trat sie die Reise von 
Paris nach Amsterdam, von ihrem Oberhofmeister Grafen Sa« 

begleitet, an. Unter dem Namen einer Gräfin von Jsola 
m sie im „Hotel Doelen" Absteigquartier. Hier wurde sie 
der Aehnlichkeit mit der Kaiserin Elisabeth sofort erkannt, 
i Königin begab sich noch am Montag zu Krüger, welchem 

uch vorher bereits angekündigt gewesen. Fast eine 
blieb die Ex-Königin von Neapel mit dem ehemaligen

„ on Neapel bei Krüger. Königin 
Marie von Neapel, die Schwester der verblichenen Kaiserin 

' "  ‘ ~ " md Teilnahme für das

nahm sie

Die Königi 
rhr Besuch 
Stunde '

ntag zu Krüger, welchen 
»igt gewesen. Fast 

_ „ eapel mit dem ehema!
Präsidenten der Transvaal-Republik zusammen. Die Königin 
drückte dem Greise ihre Sympathie aus. Krüger schien von 
dieser Aufmerksamkeit der Fürstin sehr gerührt. Die Konver
sation wurde durch Vermittlung eines Dolmetsch geführt. Am 

ff die Königin wieder nach Paris zurückgekehrt, 
or, 13. November. Das Dorf Lendzin ist 

zur Hälfte abgebrannt. Das Feuer brach in der Kirche aus.
Lond on, 13. -November. Der Postdampfer „Nord" 

überfuhr bei der Ausfahrt aus Calais das Feuerschiff, dessen 
16̂  Mann starke Besatzung ertrank. Der „Nord" ist festge-

Ueber die Hinrichtung des Leutnants Co r du a, die 
seinerzeit auf Befehl des Lord Roberts geschah, wird dem 
„Leipz. Tgbl." von einem Augenzeugen berichtet: Um das 
Schicksal des unglücklichen 20jährigen Jünglings, der durch 
englische Spizel in den Tod gelockt wurde, noch möglichst 
niederträchtig zu gestalten, hat man ihm nicht den ehrlichen 

datentod gegönnt, ihn nicht vorne in die Brust geschossen.
' ihn an einen Stuhl gebunden, 5 Tommies

Soldatentod g, 
sondern man '
•legten dann von hinten ihre Flinten gegen ihn an und schossen 
mit der bei ihnen üblichen Sicherheit so, daß Cordua vor 
unerträglichen Schmerzen laut aufbrüllte. Ein Offizier trat 
dann mit einem Revolver heran und schoß ihm eine Kugel

durch das Ohr. Dann nahm man seinen Leichnam und warf 
ihn in eine mit ungelöschtem Kalk gefüllte Grube, „wie ein 
rotzkrankes Vieh", meint der Gewährsmann des Leipziger 
Blattes, so daß nach 14 Tagen jede Spur von ihm vertilgt

P aris, 14. Nov. Das Frauengefängnis von S a in t  
Lazare, beherbergt seit kurzem Frau Falkener, die Gattin 
eines amerikanischen M illiardärs. Die Dame ist wegen 
Entfernung von gepfändeten Gegenständen angeklagt. Die 
Pfändung ließ ein Schneider vornehmen, der feine Rechnung 
nicht bezahlt erhielt.

Winter in Ita lien . Auch in Rom ist wider Er
warten plötzlich der rauhe Gast eingekehrt, welcher diesmal 
selbst den sonst so milden Süden aus dem „metereologischen 
Gleise" zu bringen droht. Das ganze Gebirge von Latium 
liegt im tiefsten Schnee, bis zur Ebene von Sabina hinab, 
welche sich wie ein großes Leichentuch von der immergrünen 
Campagna Romana abhebt. Auch in Rom selbst und in ganz 
Italien herrscht eine durchaus rauhe und winterliche Tempe
ratur; ja selbst in Neapel beklagt man sich über das un
wirtliche Wetter und fürchtet einen harten Winter. Dabei 
liegt fast ganz Oberitalien in einem undurchdringlichen Nebel
meer, das auf dem Comosee und Lage Maggiore die Schiff - 
fahrt ungemein erschwert und gefährdet.

Kirchenanfeiger für die Pfarrei Mobeuren
vom 17. bis 20 . November.

S  onn tag: Nachmittags 2 Uhr Christenlehre und
Andacht zum heiligsten Herzen Jesu.

M ontag: 6 Uhr Wochenmesse für Cäciliaund Aloysta 
Brenner, halb 8 Uhr hl. Messe für Joseph und Walburga 
Epple, 8 Uhr für Hrn. Aufschlagsverwalter Otto Huith und 
für die Verstorbenen der Familie Haupeltshofer, 10  Hochzeits
amt. Hl. Mxsse in Stephansried.

Dienstag: Fest der hl. Elisabeth. Generalab
solution für die Mitglieder des III. Ordens nach der Früh- 
und 8 Uhr-Messe. 6 Uhr Wochenmesse für Martin Leuterer, 
halb 8 Uhr gestift. Jahresmeffe für die Schneiderseheleute 
Bernhard und Genovefa Held, 8 Uhr hl. Messe für Theodor 
Ripfel und Hochzeitsnachmesse für die Verstorbenen der Fa
milien Prell und Tschugg. In Hofs hl. Messe für Joseph 
Waldmann.

Mittwoch: 6 Monatmesse für Maria Baur, 7*/t Uhr 
Bruderschaftsamt für Leonhard Haisch, halb 8 Uhr hl. Messe 
für Joseph Schmid von Bergheim, 8 Uhr hl. Messen für 
Georg Mayrhofer und die Verstorbenen der Familie Schiederer.

: Ernährungsweise i 
namhaften Aerzten angestellt wurde, 

haben sich sehr viele gegen den Bohnenkaffee, namentlich als 
Frühstücks getränk, ausgesprochen, weil er die Nerven errege

Reklameteil
Bei einer Rundfrage, die unlängst von dem Herausgeber 

der „Correspondenz für rationelle Ernährungsweise und Ge
sundheitspflege" unter
............................  le gegen d
v ., . „ . usgesproch .
ohne dem Magen Nährstoffe' zuzuführen. Da nun aber 
meisten Leute eine Vorliebe für Bohnenkaffee haben und r 
ihm auch nicht lassen wollen, so empfiehlt es sich, einen Teil 
des. zur Kaffeebereitung nötigen Bohnenkaffees durch Kathreiner's 
Malzkaffee zu ersetzen. Dadurch erhält man ein sehr schmack
haftes und wohlbekömmliches Getränk, denn Kathreiner's Malz
kaffee besitzt selbst in hohem Grade Geschmack und Aroma des 
Bohnenkaffees, macht diesen wesentlich bekömmlicher und, was 
was nicht zu unterschätzen ist, auch billiger. .

R ä ts e l.
Mutig trag ich dich hin in der Feinde dichteste Reihen 
Wirke zerstörend oft, leg ich als Mantel mich um.cke zerstörend oft, leg ich 

Auflösung des Rätsels in Nr. 9 7 : SB ist  ft ist.-
Kanvel und Berkeyr.

Kaufbeuren, 14. Nov. B u tter-P re is -N o tiru n g
- -  ...... ' %  l03

. „  100

S\ u UJ V c U \  C II, A*X. vtvu. <J X
Süßrahmbutter, feinste Qualität 

do. abweichende Qualität

Tendenz: Gute Nachfrage.
M em m inger Schrannen-Anzeige v. 12. Nov. 1901. 

Centner Höchster M ittlerer Geringster
K e r n  — 14C. — «4  ̂ 15 <& — M .— ^
R o g g e n  — „ — „ 7 „ 20 „ — „ — n
G e r  st« -  „ — 7 „ 92 „ — „ — „
H a b e r  -  7 „ 40 „ —  „ — *



4 —

H K « k s s g « » g .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der langen Krankheit, beim 

Hinscheiden, sowie bei der Beerdigung und Anwohnung des Trauergottesdienstes unserer nun 
in Gott ruhenden, innigstgeliebten und treubesorgten Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, 
Schwester, Schwägerin und Base, der ehrengeachteten

geb. Arrnotö,
Netionomenstmtüw in MvechmmedM,

* sprechen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten, ? _
Herrn Pfarrer Joh. Nep. M ayer, k. g.- Rat, für die vielen Krankenbesuche, für Spendung der hl. Sterbsakramente, 
wie auch für die trostvollen Worte am Grabe, dem Herrn Lehrer Kienle nebst den verehrl. Chorsängern für den 
erhebenden Grabgesang, sowie für die schöne Kranzenspende A llen  den tiefgefühltesten Dank aus.

* Wir empfehlen die teure Verblichene dem frommen Gebete.
Frechenriedeu, A ltisried, Westerheim, S tephansried und Gottenau, den 15. November 1901.

Die ftefftiiuemti SmferöMenßn,

insbesondere Hochw.

B a y e r i f c f i e  ü a n d e M a n l L
Sitz der Hauptbank: München. Filiale in Kempten. 

A etien ea p ita l M . 2 7 ,1 7 1 ,8 0 0 .-
Reserve „  9 ,2 4 4 ,5 5 0 . -
Hypothekenbeftand Ende J u n i  1901 „  1 6 2 ,437 ,635 .44  
P fan d b riefn m lan f „  „  1901 „  1 6 1 ,5 9 9 ,3 0 0 .-

Abtheilnng für Depositen.
In unserem neuen Bankgebäude, Bahtthofstratze I 61, dessen 

Teesoe nach den neuesten Erfahrungen der Technik vollkommen feuer- und eil 
sicher erbaut ist, übernehmen

Wahrungen der Technik vollkommen feuer- und einbruch- 
vir Werthpapiere aller Art als:
1. Offene Depots

in Verwahrung, besorgen deren vollständige Verwaltung und stellen unseren Depo
nenten alle Vortheile einer regelmäßigen Bankverbindung zur Verfügung. Insbe
sondere besorgen wir den An- und Verkauf von Werthpapieren und gewähren Vor
schüsse auf Hinterlegte Depots. Die Gebühren betragen 40 Pfg. pro Tausend, für 
Depots unter M. 10,000 M. 5.— pro Jahr.

11. Geschloffene Depots
Werthpapiere, Pretiosen und sonstige Werthgegenstände, von den De, 
schlossen und versiegelt, können uns mit oder ohne Werthangabe zur 3 
übergeben werden. Für die declarirte Werthsumme haftet die Bank.

111. Eiserne Schrankfächer.
In unserm oben erwähnten Tresor vermiethen wir eiserne Schrank

fächer (sog. Safes) unter Selbstverschluß der Miether in drei verschiedenen 
Größen von M. 20-40 pro Jahr. Zur ungestörten Arbeit mit dem Inhalt der 
Fächer und Depots stehen im Vorzimmer des Tresors verickliektbare Cabinen 
Wr Verfügung.

nenten ver
sbewahrung

, Kempten, im Februar 1901.
Filiale der Bayerischen Handelsbank in Kempten.
Bandagen-Greschäft Memmingen

em pfiehlt seine bekannten Bruchbänder m it und ohne Feder-Nabel 
Vorfallbandagen, Leibbinden, Frigatore, Luftkissen, Betteinlagen, sowie

Bruchleideude lade zur M sich ligung  meiner G ü r t e l b a n d a g e
freundlichst * .  Friedrtch Schalter,

, B a n d a g i s t  bei der Sch ranne .

HekmtlllllljMg.
Unterzeichneter verfieigert S a m s 

t a g ,  d e n  23 . d s .  nachmittags 
2'/r Uhr in der W irtschaft zu Die- 
tratried au s  der H ö g er'schen W a ld 
ung in  B  o ß a r t s

circa 40 Kaufen Daas
m it » - f t« ,

wozu. K au fslieb h ab er e inladet
Raums Gropper.

Ur. Negendank’s

las H|
Vorzüglicher Gesundheitskräu- 

I terlikör. Seit mehr denn 20 I 
J a h re n  erprobt wirksamstes H  an s  - | 

j  m i t t e t  bei Magenverstimmung, j 
g schlechter Verdauung, Appetittosig- '
2 feit, Sodbrennen, Blähungen x x.
3 Sollte in keinem Haushalte fehlen.
|  Preis perFlafche 1 Mark30 Pfg.
1 Niederlage in O t t o  b e i l t  e n bei | 
6  Herrn I .  Hasel, Colünialw 
M u. Lebzelterei.
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B e i e l i M  B aur,rem . iai$»Wetf8i t $ ( l w e i i e i $!
& empfiehlt

I Feubeitea m lle ltestelea  Kr Herbst and Winter.
—■= Herren-Confektion: = —

Herren- u. Knaben-Anzüge in allen Größen von 8—30 Mk. 
Herren- und Knaben-Hosen.

Ueberzieher, Haveloks und Lodenjoppen.
Bettfedern in verschiedenen Preislagen.

Geneigter Abnahme sicht entgegen Achtungsvollst
Der Dbige. |

„Halb und Halb"
d. h. halb Bohnenkaffee und halb K ath re iners  M alzkaffee 
ist in  Taufenden von Fam ilien  eine beliebte Mischung ge, 
worden, weil K ath re iners  Malzkaffee den Kaffee nicht nu r 
angenehmer im Geschmack, sondern -  und  das ist die 

Hauptsache — auch viel bekömmlicher macht.

G effeutllcher D a n k
dem Herrn Fvanz Wilhelm, Apotheker in Neunkirchen, Nieder-Oester
reich, Erfinder des antirheumatischerr und antiarthritischen Vlul- 

reinigungs-Thees.
Blutreinigend für Gicht und Rheumatismus.

Wenn ich hier in die Oeffentlicheit trete, so ist es deshalb, weil ich 
es zuerst als Pflicht ansehe, betn Herrn Wilhelm, Apotheker in Neunkirchen, 
meinen innigsten Dank auszusprechen für die Dienste, die mir dessen Blut
reinigungsthee in meinen schmerzlichen rheumatischen Leiden leistete, und so
dann, um auch Andere, die diesem gräßlichen Uebel anheim fallen, auf, diesen 
trefflichen Thee aufmerksam zu machen. Ich bin nicht im Stande, die mar
ternden Schmerzen, die ich durch volle 3 Jahre bei jeder Witterungsänderung 
in meinen Gliedern litt, zu schildern, und von denen mich weder Heilmittel, 
noch der Gebrauch der Schwefelbäder in Baden bei Wien befreien konnten. 
Schlaflos wälzte ich mich Nächte durch im Betteherum, mein Appetit schmälerte
sich zusehends, mein Aussehen trübte sich und meine ganze Körperkraft nahm 
ab. Nach 4 Wochen langem Gebrauch oben genannten Thees wurde ich von 
meinen Schmerzen nicht nur ganz befreit und bin es-jetzt noch, nachdem ich schon 
seit 6 Wochen keinen Thee mehr trinke, auch mein körperlicher Zustand hat 
sich gebessert. Ich bin fest überzeugt, daß Jeder, der in ähnlichen Leiden seine 
Zuflucht zu diesem Thee nehmen, auch den Erfinder dessen, Herrn Franz 
W ilhelm, so wie ich segnen wird.

In  vorzüglichster Hochachtung
G räfin  B utschin S tr e itfe ld

Oberstlieutenants-Gattin.

Rechnungsformulare em pfiehlt die
Ganser'sche Buchdruckerei.

Zahntechniker
Kempten RathansplatzfSO.

gegr. 1892.
A nfertigung  einzelner P ieren  

sowie ganzerGebisse bei mäßigem 
Honorar. ( 2  J t  5 0  4  pro Z a h n .)

Z ah n op eration en  aufW unsch 
schmerzlos, m ittelst Narkose, un ter 
B e ih ilfe  eines A rztes.

R ep aratu ren  prom pt und 
sauber und  genügt bereit E insend
ung in den meisten F a llen .

8 .W ,K e « M M ,
Möbel-Lager am Weinmarkt,.

em pfiehlt T t l .  B r a u t l e u t e n  und 
P r i v a t e n  gem alte  und polierte  
M öb el a l s :

B ettlad en , M atratzen, B ü 
cherschränke, Schreibtische, 
Salontische,Spiegelschränke  
Kleiderkasten, alle G a ttu n g en  
S tü h le  usw. zu billigsten P re is e n .

welches das N ah en  
s f erle rn t hat, s u ch t 

eine S te lle . Zu erfr. in der R ed.

Mmftet  Hakender
a u f  das J a h r  1 9 0 2  em pfiehlt die

Ganser'sche Buchdruckerei.



empfiehlt das N e u e s te  in ■

zKleidrrstoffkNilDam enkm fM m -
als:

Golfkragen, Uebergangskragen, Volantkragen, lange und halblange Paletots, 
Volant-Paletots, schwarze und farbige Jackets, Astrachan-, Krimmer-, 

Sammt-, Tailormade- und Pelzkragen,
Glatte, wattierte u. bestickte Kragen, Kostüme, Theater-, Pelz-und Promenaderäder,

Jackets-, Krägchen und Wintermäntelchen für Kinder,
v o n  d en  a l l e r b i l l i g s t e n  b i s  zu  den  te u e rs te n  S o r t e n ,  p e rs ö n lic h  in  d e n  l e i s tu n g s f ä t z ig l t e n  

J a b r i k e n  'M e r l i n s  a u s g e s u c h t ,  
geneigter Abnahme.

Gebr. Stollwerck ICohi — B e r lin  — W ien  — B re s la u  
M ü nchen  — A m ste rd a m  — B rü sse l  — L o n d o n  

P ressb u rg  — N ew -Y o rk  — C hicago,

27 Hofdiplome 

63 Preismedaillen. Chocolaöe-, Cacao- nnö 
Zuckerwaren-Fabriken.

Export nach allen Srdtheilen,

Ausgezeichnet ist der
Kaffee, wenn er unter Zusatz echten Feigenkaffee’s von Andre Hofer, 
Freilassing, Bayern, bereitet wird; er hat schöne Farbe, vortreff
lichen Geschmack, kräftiges Aroma und die aufregenden Eigenschaften 
des Bohnenkaffee’s sind gemildert; auch spart man wesentlich an 

Firma und verlangen Sie stets den echten
5 Bohnenkaffee’s sind 

Zucker. Achten Sie auf di«

Feigenkaffee v o n  Andre Hofer.

mit dieser Schutzmarke

MlH-Htanfer-Mtt
in  Tuben und Gläsern

mehrfach mit Gold- und Silber
Medaillen prämiiert, unübertroffen 
zum Kitten zerbrochener Gegenstände,

J u liu s  Beck A potheker.

autausschläge aller Art, 
Flechten, nass. u. trocken. 
H arnleiden, Mitesser, 
Sommersprossen u. dgl. 

offene Füffe (Fußgeschwüre) usw. 
behandelt mit bestem Erfolg
l>r. med. Ilsirtiiiaim,
S p e c  -A rzt fü r  H au t- und H arnleiden, 
B es. der Heilanstalt Ulm in U lm  a. D .

Auskunft kostenlos gegen 20 Pfg. 
in Briefmarken für Rückporto.
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M l  M r  M agenleidende! -Z A
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens, 

durch Genuß mangelhafter, schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter 
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden, wie: 

M agenkatarrh, M agenkrampf, 
schwe ' 1 ~

bekannte Werdauungs- und Nkutreinigungsmtttek, der
Hubert Bllrieh’sehe Kränter-Wein.

befundenen Kräu- 
' ' zen H e r

zu sein.
Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen heilkräftig, befundener 
lern mit gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den ganz« 
dauungsorganismus des Menschen, ohne ein A bführm itte l;

fördernd auf die ^ _ „
Durch rechtzeitigen Gebrauch des 

meist schon im Keime erstickt. ~

Umbildung gesunden Msutes.
Gebrauch des Kräuter-Weines werden Magenübel 

Kickt. Man sollte also nicht säumen, sein An. 
wendung allen anderen scharfen ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mit
teln vorzuziehen. Alle Symptome, wie: Kopfschmerzen, WlfstosteN- 
Sodbrennen, B lähungen, Uebelkeit mit Erbrechen, die bei chronischen 
(veralteten) Magenleiden um so heftiger auftreten, werden oft nach 
einigen Mal Trinken beseitigt.
Sluhkverstopfung und deren unangenehme Folgen, wie Meklemm-

rasch und gelind beseitigt. Kräuter-Wein behebt jedwede 
Hnverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und 
entfernt durch einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem
Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,
Entkräftung sind meist die Folge schlechter Verdauung,^mangelhafter

Bei gänzlicher HppetittostgKeit, unter nervöser Abspannung und 
müthsverstimmung, sowie häufigen r  "" "* ~ ' "
siechen oft solche Kranke langsam das

Kopfschmerzen, schlaflosen Wächten, 
«hin. Kräuter-Wein giebt der
en Impuls. I S S *  Kräuter-Wein

I

die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue K räfte und net 
Leben. Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies. 
Kräuter-Wein ist zu hoben in Flaschen ä J i  1,25 l 
beuren, Memmingen, Krönenbach, Koth, Mchstett,
Aellheim, Windelheim, Leutkirch, Kbergünzburg, W 
benhausen, Kempten, Kauföeuren u. s. roL in den Äz 

cma,,Ku' ' ' "
. . . . uterwein

Deutschlands porto- und liftefrei.

„ neues
Dankschreiben beweisen 
ä J i  1,25 und 1,75 in g)ffo-

:xsl;- 'r:en, Hchsenhausen, 
lsaffenhansen, W a-

!enhausen, Kempten, Kaufbeuren u. s. ro. in den Apotheken.
Auch versendet die Firma „K ubert Ullrich, Leipzig, Weststraße 82“, 

k oder mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen nach allen Orten

Vor Nachahmungen wird gewarnt! “
Man verlange ausdrücklich 

Rudert üllrich’gchen HHsf Kräüterwein
Malaga- 

-s?ft 150,0 
izianwurzel,

Jshmm Te.rtor, M-mmiuge«.

L u n g e n l e i d e n
wenn nicht zu weit vorgeschritten, ist

h e i l b a r
nach meiner seit Jahren bewährten 
Methode.

Kennzeichen von b e g i n n e n d e m  
Lungenleiden sind: Husten mit Aus
wurf, Bluthusten, leichte Schmerzen 
auf der Brust oder Stechen zwischen 
den Schulterblättern, Kurzathmigkeit, 
auffallende Abmagerung mit Appetit, 
losigkeit und Mattigkeit, Neigung zu 
Nachtschweiß. Bei Kindern chronische 
Drüsenschwellungen nebst chronischen 
Augen« und Ohrerkrankungen.

D r. m ed. H ofb rüek l, 
Specialarzt für Lungenleidenden, 

L u z e r n ,  (Schweiz.)
Nach Auswärts brieflich

bei genauer Angabe d,r Krankheits« 
erscheinungen.

fl Textor s
I  Fifckttllrankellersett
H  die einzige Schuhschm iere, welche das Leder weich und zugleich §
8 wasserdicht m acht. - 8
9  Z u  haben in  allen besseren Geschäften.

1  I a h n « «  D e

2 8  goldene trab silberne M edaillen 
und  Diplom e. 

S ch w eizerisch e

HPielwerire
anerkannt die vollkom- 

mendflen der W elt.

Hpi e l dosen
Automaten, Neceffaires, Schweizer
Häuser, Cigarrenständr, Albums, 
Schreibzeugs,Handschuhkasten,Brief-

Biergläser, Dessertteller, l 
u. s. ro. A lles m it M usik, 
d a s  Neueste und Vorzüglichste, be
sonders geeignet fü r  W eihnachtsge 
schenke empfiehlt die Fabrik

I. <$). (ßpl’li (Schnieft).
Nur direkter Bezug garantiert 

für Aechtheit; illustrierte Press- 
lifsten franco. ■

Bedeutende Preisermäßigung.

Durch Reichsgesetz in ganz 
Deutschland gesetzlich erlaubt!
Nächste Ziehung 15. November IM .
Jährlich 12 Ziehung, mitabwechs. 
Haupttr. v. Mk. 300000, 180000, 
120000, 105000, 102000, 90000, 
46000, 30000, 25000, 17000, 
12000,10600, 8000, 6000 etc. etc. 
JEDES LOOS EIN TREFFER  
bietet die aus 100 Mitgliedern 
besteh. Serienloosgesellschaften.
Monatl. Beitrag 4 Mark
pro Anteil und Ziehung. 
Anmeldungen bitte zu richten an: 

Alfred Schreiber, München, No. 88.

E in  Istöckiges W o h n 
h a u s  (H s .-N r .  2 6 % )  

_  m it Gemüsegarten ist in  
Wolfertschwenden zu v e rk a u fe n . 
N äh ere s  in  der Exped. d. B l .



Meine Wohnung befindet sich von Donnerstag 
den 14. November ab

in ier Wirtschaft mm 9JKohr$n.M
(früher Wohnung des Herrn Bezirks-Arzt Dr. Seelos)

J a «, an Werktagen von 8—9 und 1—2 Uhr 
. an Sonn- u. Feiertagen nur von 10—11 Uhr

Dt, s r i  l i i i i i  BsieMeM, M t. M t.

Kontroll-Bersammlnng
des Aezirks-Kommandos Mindelheim.
Nach bezirksamtlichem Ausschreiben vom 1 8 .  Oktober 1 9 0 1  

A m tsb la tt N r .  4 5  bringe h iem it den G estellungspflichtigen der M ark tge
meinde „O tto b eu ren "  zur K en n tn is , daß am

UMmdn, MchmittG l ll|t im iiim Jitl" in Sikuttn
die K ontroll-V ersam m lU ng stattfindet, wobei nachstehende Gem einden beteiligt 
sind, a l s :  _

B etzisried, B öhen, D ie tra tried , G uggenberg, Haitzen, H aw angen, 
Lachen, O llarzried , O ttobeu ren , W esterheim .

Gestellungspflichtig sind:
1 )  Offiziere, S an itä tso ffiz ie re  und M ilitä rb eam te  der Reserve.
2 )  Unteroffiziere und M annschaften der Reserve.
3 )  D ie  zur D isposition  des T ru p p en te ils  beurlaubten  M annschaften.
4 )  D ie  zur D isposition  der Ersatzbehörde entlassenen M annschaften.
5 )  D ie  beurlaubten  Rekruten.
6 )  D ie  h in ter die letzte JahreSklasse der Landwehr I .  bezw. I I .  

A ufgebots zurückgestellten Reservisten.
M itzub ringen  fin d : M ilitä rp a ß  m it eingeklebter K riegsbeorderung 

oder P aß n o tiz , F ü h rungszeugn is . '
B efre iung  von der K ontrollversam m lung w ird n u r  in  begründeten 

F ä llen  gew ährt. :
Befreiungsgesuche, amtlich beglaubigt und m it M ilitä rp a ß  belegt, 

müssen so rechtzeitig an  das H auptm eldeam t gerichtet werden, daß die E n t
scheidung noch vor der K ontrollversam m lung erfolgen kann.

D urch  K rankheit V erhinderte haben m it dem M ilitä rp a ß  eine ge
meindeamtliche B estätigung  einzusenden oder solche vor B eg inn  der K ontro ll
versam m lung dem Bezirksfeldwebel übergeben zu lassen.

Anspruch auf erm äßigte Eisenbahnfahrtaxe haben die K ontro ll
pflichtigen nicht. ■
- D ie  Einberufenen gehören für den T ag  der K ontrollversam m lung 
zum aktiven Heere und sind demnach den M ilitärgesetzen unterw orfen. 

O t t o b e u r e n ,  den 1 5 . November 1 9 0 1 .
' D e r  B ürgerm eiste r: F r e i ) .

Gegründet 1863 Salzstrasse H 19. Telefonruf 124

▼ ® is a m i« # w e M Ä
der Leder-, Galanterie-, Luxus-, Kunst-

und Spielwaaren-Bratioha
Reich illustrierter Catalog gratis nud franko.

Kesellenverein.
Am nächsten Sonntag von 

V28 U hr an  V ere in sv ersam m lu n g '
Der Präses.

S t i f t e n  stillen
die bewährten und feinschmeckenden

Ä a i j ’ e r ’s

Sru | i~$aramet(en
2 * 7 4 - 0  not* ^8^ vbigt 
Ä  f  Zeugnisse verbürgen 
den sichern E rfo lg  bei Husten, 
Heiserkeit, Catarrh und 
Verschleimung. D a fü r  A n 
gebotenes weise zurück! Packet 
2 5  P fg .  N i e d e r l a g e  b e i: 
Joseph Hasel in  Otto
beuren, Wenzel Ludwig s 
W w. und F . I .  Wölfte in 
Wolsertschwenden.

Ein ordentliches Mädchen
em pfiehlt zur

ü *  A ushilfe
in besseren Fcrmilen. Z u  erfr. i. d. Exp.

_  E in  junger, m ännlicher 
w n ßgelber Schnautzl 
m it H a lsb an d  ohneZeichen 

hat sich verlaufen. U m  A u sk u n ft 
bei der Expedition w ird  gebeten.

I n  einem schön und g u t gebauten

in  welchem eine zahlreiche F am ilie  
w ohnt, darf zur Z ubereitung  eines 
guten geschmackvollen K affees der 
echte T y ro le r K anzler Feigenkaffee 
nicht fehlen. M a n  m uß sich n u r  
einm al von der Vortrefflichkeit dieses 
Feigenkaffees ü b e rzeu g e t

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Ju lius Baur in Ottobeuren.
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mühle machte sich gestern Nachmittag in Grundmühle der 
10jährige Knabe des Häuslers Joh. Bauer von Dorn, als 
eben die Arbeitsleute das Nachmiltagsbrot einnahmen, am  
Wasierrade zu schaffen, so daß sich dasselbe in Bewegung 
setzte, den Buben erfaßte und zermalmte. Die schrecklich ver
stümmelte Leiche war im Rade derart eingeklemmt, daß das
selbe wieder zum Stillstand kam.

Aus dem Kreise.
O b e r g ü n z b u r g . 15. Nov. Gestern früh 8 Uhr wurde 

das 5jährige Söhnlein Alphons des Herrn Bahnmeister S a a l
frank in Günzach vom Handpferde eines vorüberfahrendenfrank in Günzach vom Handpferde 
Fuhrwerks durch einen Hufschlag sehr schwer i Kopfe ver
letzt. doch dürfte es der unverzüglich an O rt und Stelle ge
rufenen ärztlichen Hilfe gelingen, das liebe Kind ohne weiteren 
Schaden am Leben zu erhalten.

W ö r is h o  fen , 16. Nov. (Generalversammlung Kneipp'- 
scher Aerzte.) I n  einer Vorstandssitzung des „Internationalen  
Vereins Kneipp'scher Aerzte" wurde beschloffen, die für M ärz 
nächsten Jahres anberaumte General-Versammlung in B e r l i n  
abzuhalten, nachdem sich einer solchen in dem bisher als Der-

hiesigen Staatsbahnhofes von der Aktiengesellschaft „Helros" 
(Centrale Kleinkötz) betrug per M onat Oktober nicht weniger 
als. 1200 j ü .  Zweifellos ist der Bahnhof Neuoffingen die 
beste Kundschaft der Centrale Kleinkötz.

Vermischte Nachrichten.
D a s  böse G e w is s e n . Ein Redakteur in einer großen 

Provinzialstadt erließ in seiner Zeitung folgende Anzeige: „Bei 
einem hiesigen Weinhändler kaufte ich in voriger Woche eine 
Flasche Rotwein. W ie sich herausstellte, bestand dieser R ot
wein aber aus Waffer mit Blaubeeren, Spiritus und anderen 
Ingredienzien vermischt. Sollte mir nicht binnen 24 Stunden 
von dem betreffenden Weinhändler eine echte Flasche roten 
Traubensaftes zugehen, so werde ich sofort den Namen und 
die Wohnung dieses industriellen Weinpantschers bekannt 
machen." U n d .siehe da, das böse Gewissen erwachte bei 23 
Weinhändlern der S tadt und der Redakteur erhielt von jedem 
derselben eine Flasche guten, unverfälschten Rotweines über
sendet.

T i f l i s ,  16. Nov. Das jüngste Erdbeben in Erzerum 
ist gefährlicher gewesen als man bisher annahm. 29 Personen 
kamen dabei ums Leben.

Kneitzl Prozrtz.
A u g s b u r g ,  14. Novbr. (Fortsetzung.) Nach erfolgter 

Vereidigung wurde der Eröffnungsbeschluß zur Verlesung ge
bracht, der u. A . ausführt: M a t h i a s  K n e iß l ,  geboren 

Unterweikertshofen, katholisch, ledigeram 12. M a i 1875 in

Kneißl in bewußte.
Tapezier Holzleitner . ,  . ,
1 Uhr in das Anwesen der Bauerseheleute Lorenz und O ttilie  
Scheurer von Oberbirnbach begeben und der dort anwesenden 
Bauersfrau Ottilie Scheurer vbrmachten, den von ihrem M anne 
gekauften Hopfen besichtigen zu wollen, worauf sich die Frau  
in das Schlafzimmer begab, um den Schlüssel zu holen. D ie  
Angeklagten folgten ihr dahin, warfen sie auf's Bett, bedrohten 
sie mit dem Revolver und suchten nach Geld, wobei sie die 
Scheurer zwangen, sie überall hin zu begleiten und die Kästen 
zu öffnen. Sie eigneten sich mehrere der Tochter M aria  
Scheurer gehörige Gegenstände an, einen Frauenthaler, Double- 
Goldbroche, Fingerring mit Stein im Gesamtwerte von 20 M k, 
außerdem 20 Mk. Silbergeld, 5 Einhundertmark-Banknoten,
2 3 * /, proc. Pfandbriefe der bayerischen Hypotheken- und 
Wechselbank von 500 Mk. und 2000 Mk. Schließlich sperr
ten sie die Ottilie Scheurer in den 
entfernten.

indem

M e r ,  worauf sie sich

Weiter ist Kneißl angeschuldigt des Totschlagsverfuchs, 
t er am 27, Oktbr. Abends 7 Uhr in Oberschweinbach

genden Personen 
tnef '

bei Bruck auf die ihn und den Tapezier Holzleitner verfol- 
~  * Johann und Peter Rupp und den Dienst- 

von Unterschweinbach scharfe Schüffe auscht Neumeier von Unterschweinbach 
einem Revolver abgab, ohne jedoch zu treffen. Kurze Z  
darauf soll er auf den Kaspar Neumeier, welcher zur Gen
darmerie reiten wollte, nochmals einen scharfen Schuß abge
geben haben. Neumeier wurde nur an der Schulter gestreift.

~ ~  — ;t er am 27. 
Seitz. welcher 

,  i P aar einen
Hund erschossen hatte, einen scharfen Schuß abgab, wodurch 
der Genannte schwer verletzt wurde und einen M onat arbeits
unfähig war.

A ls schwerstes Reat liegt ihm zur Last, durch zwei selbst
ständige Handlungen den Gendarmerie-Kommandanten Brand
meier nnd den Gendarmen Scheidler, beide in Altomünster, 
vorsätzlich getötet und die That mit Ueberlegung ausgeführt 
zu haben, indem er am 30. Novbr. Nachts beim Gütler Rieger 

Irchenbrunn, der die Gendarmen von feiner Anwesenheit

auf den Stationskommandanten Brandmeier einen scharfen 
Schuß abfeuerte, der diesen in den linken Oberschenkel traf, 
wodurch Brandmeier eine Zerreißung der großen Blutgefäße 
erlitt und bald darauf an Verblutung verschied — , sodann 
aus seinem D rilling  einen scharfen Schuß auf den Gendarmen

bei der Verhandlung anwesend zu fein, auch Justizrat D r.
'  i den Vater des 3Inge$k "l"* —- - r:jtr‘ rx  — 

' S« 1
. _ , . ,  daß die Angelenheit ver

zweifelt schlecht stand, er könnte nur mit allen Kräften dahin- 
tö ilff“ v— rtl- t x ------------ -  t. -------

des Angeklagten möglichst schon 
_ zu können. Der Ver

teidiger verhehlte sich keineswegs, daß die An

Böttcher wünschte 1 
am Tage vorher sehen und sprechen

wirken, den Geschworenen die Auffaffung beizubringen, t 
die jedensfalls willenslos ausgeführte Handlung vielleicht 
Stoß, oder ein heftiges Schieben, durch welche Adelheid rück
wärts in das Waffer geraten war, im höchsten, seelischen 
Affect begangen sei, während Hans sich der Folgen der That 
nicht bewußt gewesen sei. N ur dadurch könnte erlangt werden, 
daß man den Fall als willenslos erfolgten Totschlag und 
nicht als absichtlichen Mord auffaffe und darnach beurteilte. 
I m  günstigsten Falle würde demnach eine Verurteilung zu 
3 — bjähriger Gefängnisstrafe kaum zu vermeide» sein. So  
schrieb D r. Böttcher.

Wenige Tage vor der Abreise des Försters wurde dieser

plötzlich auftretendei , u .
Frau  Mathilde, die sich in der Zwischenzeit so w eiterholt 
Hatte, um mit gewöhnter Sorgfalt den häuslichen Beschäf
tigungen nachgehen zu können,- unterstützte nach reichlicher 
Ueberlegung den Wunsch Olgas, und so fuhr Waldheim mit 
ihr und Gottfried nach M . ab. Der benachrichtigte Justizrat

„Wenn ich auch," äußerte er wiederholt, „nachdem ich 
den Angeklagten persönlich kennen gelernt habe, gerne an seine 
Unschuld glauben möchte, der Staatsanwalt und die Richter 
werden es nicht thun. D ie Beweise sind zu schwerwiegend. 
Denn es steht fest, daß die Wirtschafterin einen H ilferuf ge
hört hat, daß Herr Hans Waldheim um die angegebene Zeit 
mit Fräulein Lieber - zusammengetroffen ist, daß er ihr V o r 
würfe gemacht hat. So  greift ein Glied genau in das an
dere, nichts ist da, um den Angeklagten zu entlasten. W ie 
jener König einst in den R u f ausbrach: Ein Königreich für 
ein Pferd! So  möchte ich in diesem Falle sagen : Ein König
reich für eine dritte Person, die vielleicht unmittelbar nach 
Ih rem  Sohn mit Adelheid Lieber hätte zusammentreffen 
können!"

D er Förster sowohl, als auch Olga hatten den Aus
führungen des Justizrates mit erklärlicher Spannung wortlos 
zugehört. Olga hatte sich während der letzten Worte er
hoben. Auf ihren Wangen lag eine hohe Röte^ sie trat an 
die Seite des Sprechers, legte ihre Hand auf feinen Arm, 
und rie f: ■

Herr Justizrat, diese dritte Person existiert, ich habe sie 
gesehen!"

(Fortsetzung folgt.)
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L M e iH  F lach,
em pfiehlt d a s  Neueste in  .

MeiderstoffeniiDamenkonfektion-
Golftragen^UebergangM agen, Volanttragen, ^angesund halb lange Paletots, 

Sam m t-, Tailormade- und Pelzkragen,
Glatte, wattierte u. bestickte Kragen, Kostüme, Theater-, Pelz-und Promenaderäder,

Jackets-, Krägchen und Wintermäutekchen für Kinder,
v o n  d en  a k l e r ö i l l i g s t e n  B is  zu  den  te u e rs te n  S o r t e n ,  p e rs ö n lic h  in  d e n  l e i s t u n g s / ä h i g s t e n  

A a ö r i k e n  B e r l i n s  a u s g e s u c h t ,
geneigter Abnahm e.

, I . i M f t i l  (Bayern)
Gegründet 1863 Salzstrasse H 19. Telefonruf 124

▼ @»saai-6©8iMfl
der Ledler=s G a la n t e r ie ^  K u n s t -

und S p ie lw a a r e n - B r a n c h e .
Reich Illustrierter Catalog gratis nud franko.

Rindfleisch
I .  Q u a li tä t ,

Wndfleisch
verschiedenen P re isen , em pfiehlt

E d .  H e b e l .

Jede praktische Hanssra«!
v er la n g e  S t e r n w o l l e n  m it gesetzlich geschütztem S t e r n - E t i k e t t  an  
jedem  S t r a n  g . H e r v o r r a g e n d s t e ,  v o l l w i c h t i g e  S  t r u m p f g a r n e , 

"inb —  1 0 0  G ram m , von  u n ü b e r t r o f f e n e r  H a l t b a r k e i t  im

Ein ordentliches Mädchen
e m p fie h lt  sich zur

Aushilfe -M U
in besseren F am ilien . Zu erfr. i. d. Exp.

1 0  G ebin t
T r  a g e n , in den Q i 
G r ü n s t e r n ,  bessere, Ai 
E c h t  s ch l e s  w i  g - h  o Ist e i
J ah rhunderten  renom m iert. 
Zephir-,Z eph ir-, S trick - und Rockw ollen .

- sch e  E y d e r w o l l e n  N r . 3 , 4 und «>, seit 
S c h w a r z s t e r n  und G e l b s t e r n  beste

E in  junger, männlicher 
W eiß g e ld er  Schnautzl 
m itH alsb n n d  ohneZeichen 

h at sich verlaufen. Um A usku nft 
bei der Expedition w ird  gebeten.

t beziehen durch tote Har rsgesetz in ganz 
Deutschland gesetzlich erlaubt!

g 15. November* 1901.Näehste Zieln _
Jährlich 12 Ziehung, mitabweehs.

’s c & eo f t o i M e r e i  

Brust
Bonbons

mng. m
Haupttr. v. Mk. 300000,180000, 
120000, 105000, 102000, 90000,l z u u u u , Jiuouuu, w a u u u ,  ö u u u u ,
45000, 30000, 25000, 17000,*p u u u  , OUVVU , ^ÜW U , L > u u u ,
12000, 10600, 8000, 6000 etc.etc.'
JEDES LOOS EIN TREFFER
bietet die ans 100 Mitgliedern . 
besteh, Serienloosgesellschaften.
Monatl. Beitrag 4 Mark
—o Anteil und Ziehung.

6ber » J a h r e n  e r p ro b t  z u r  L in d e r u n g  
^ voti . Agenten gesucht

fü r  einen leicht verkauf!. A rtikel 
gegen gute P rov is ion . — 'O ff e r t  an  
M r. Hesselmeyer, Bremen, erbeten.

. .  . mtwortlichkeit des Verlegers Julius Bau» in Ottobeuren.



S M e m l  D l h e M ü
Z w e i » «  d a c h t z i g s t e r  J a h r g a n g .

Zugleich Amtsblatt des kgl. Amtsgerichts Gttoöeuren.
Donnerstag den 21. November 1901.

«NZxHMrrLLNWW jjr> joo S5'
Deutschland und Ausland.

R e i c h s k a n z l e r  G r a f  B ü l o w  hat, w ie  v o n  gut 
unterrichteter S e i t e  bestätigt w ird , die Absicht, eine sich im  
R eic h sta g  etw a  ergebene G e le ge nh eit zu benutzen, um  sich über 
die v ie l besprochenen A eußerungen  des M in iste rs  C ham berlain  
u nd  d ie in  der deutschen P resse la u t g ew ordene Ansicht» daß  
die  deutsche R eg ieru n g  einen „kalten W asserstrahl" g egen  die 
Cham berlain'schenBem erkungen h ätten  richten müssen,auszusprechen

D a s  K riegsgericht der 2 . D iv is io n  zu J n s t e r b u r  g 
v erhandelte am  1 8 . d s . M t s .  über d ie J nsterburger D u e l l 
tra gö die . O ber leu tn a nt H ildebrand, welcher den L eutnant  
B la sko w itz  im  D u e ll erschoß, w urde w egen  Zw eikam pf«  m it  
tötlichem  A u sg a n g  zu  2  J a h ren  F estung und L eutnant G ro-  
drieck, der K a rtellträger, zu 5  T a g en  F estung v eru rteilt. 
D e n  A n tra g  d es V er te id ig ers , ein  Gnadengesuch an den 
K aiser zu  richten, lehnte d a s  G ericht ab. G e gen  den L eu t
n a n t Raßm ussen w ird später v erhandelt w erden.

D i e  F r i e d e n s s e h n s u c h t  einflußreicher englischer 
F in a n z leu te  kommt im m er deutlicher zum Ausdruck. E in e  e in 
flußreiche G rup p e der C ity, bestehend a u s  südafrikanischen  
F in a n z iers , an  deren S p itz e  der bekannte G o ld m a g n a t S i r  A . 
R obin so n  steht, drängen näm lich nunm ehr in  die R eg ieru n g, 
a uf jede W eise  eine V erständ igung  m it den B u r e n  herbeizu
führen, indem  zunächst die A bberufung Lord M iln e r s  er fo lgen  
und  w eitere  Zugeständnisse gemacht w erden so llen .

G e n e r a l  D e w e t  so ll eine S tre itm a ch t gesam m elt 
haben, d ie ihn  in  den S ta n d  setzt, energische O ffensiv op e
rationen  im  N o rd en  d es  O ran jesta ates a ufzunehm en. @ ie 
bestehe a u s  6 0 0 0  M a n n , d arunter 1 5 0 0  Afrikander.

Bayerische Landesnachrichten.
L a n d s h u t ,  1 8. N ovem ber. D er  bekannte P a r la 

m entarier und Z entrum Sm ann , D r . J ö r g , ist heute M it ta g s  
gestorben.

R e g e n s b u r g ,  1 9 . N o v . (E xkom m unikation .) D ie  
Schreinerstochter W . Fuchs v on  hier w urde w egen  E in geh en s  
einer E he m it einem  I s r a e l i t e n  a u s  der kath. Kirche ausgeschlossen.

L u d w i g s h a f e n ,  18. N o v . B e im  K artensp iel kam e s  
gestern zwischen dem 3 7 jä h r . verheirateten  Schlosser A ugust 
N o l l  und dem  M au rer Becker zu D ifferen zen , da N o ll  m ein te , 
Becker habe ihm  ein  2 0  M k.-S tück  en tw en d et. Nach kurzem  
S tr e i t  gab N o ll  zw ei Revolverschüsse a u f Becker ab, durch 
welche dieser so fort g e töte t w urde. N o ll  w urde v erhaftet, dabei 
stellte sich h eraus, daß  er d a s  2 0  M k.-S tück  v erleg t hatte.

Hus dem Kreise.
Mathias Kneißl $uttt Tode verurteilt!

A u g s b u r g ,  1 9 . N o v . D ie  G eschworenen sprachen Kneißl 
schuldig deS M ordes an S ta tio n sk o m m a n d a n t B ra ndm eier, d es  
R a u b es in  O berbirnbach, e in es  V erbrechens der Körperverletz
ung  m it T o d e s fo lg e  an  dem  G enda rm  Sch eid ler  und der r ä u 
berischen E rpressung an M o o sed er . D ie  übrigen S ch u ld fra g e n  
w urden verneint, ebenso jene in  der R ichtung gegen R i  e g  e r .

U m  ! 0 ‘ / t  U hr sprach der G erichtshof über K n e i ß l  d a s  
T o d e s u r t e i l ,  ferner die Z uchthausstrafe von  1 5  J a h r e n  
und Ehrenrechtsverlust a u f s  L ebensdauer a u s .

R i e g e r  w u r d e  f r e i g e s p r o c h e n .
L i n d a u ,  1 9 . N o vem b er. (G e fa h rv o lle  F a h rt.)  I n  

großer G e fah r schwebten gestern die Fahrgäste zw eier P e r 
sonenzüge a uf der Strecke L in d a u — R a d o lfze ll. N äm lich  der

Born Kriegsschauplatz in Südafrika.
L o n d o n ,  1 9. N o vem b er. A u s  P reto r ia  w ird gem eldet:  

S e i t  dem  7 . N ovem ber haben die B u ren  nach einem  Berichte  
d es Lord Kitchener 4 3  T o te , 16  V erw u nd ete  und 9 1  G e 
fan g en e gehabt. D ie  englischen V erluste belau fen  sich in  der 
gleichen Z e it  a u f 2 0 5  T o te , 2 2 8  V erw u nd ete  und 1 0  V e r 
m ißte. D ie  g efangenen  E n glä nd er sind sämtlich wieder zu 
rückgeschickt w o rden .

(9 .  F ortsetzu n g.) Is-yUM«.
Forstbaus Gukenruf,

A ls  ob eine B o m b e zu ihren  F ü ß e n  eingeschlagen hätte, 
so erstarrt lauschten die beiden O lg a s  W o rten , aber rasch 
fa ß te  der J ustiz ra t sich w ieder.

„ B it te , m ein  F rä u le in , schnell, erzählen S i e  a lle s !"  rief 
er hastig.

W ie  ein  B litz  w a r O lg a  die E rin n eru n g  a n  jene B e 
g egn u ng  m it dem  frem de« ju ng en  M a n n e , der sie a u f der 
W a ld w iese  nach dem  W eg e  g efra gt hatte, gekomm en, und  in  
fliegender Hast erzählte sie den aushorchenden M ä n n ern  jed es  
W o rt, d a s  d a m a ls  gewechselt w orden w ar.

„U m  G o ttesw illen , w a ru m  haben S i e  denn d av on  früher  
nichts erzählt, in  solchem F a lle  ist a lle s  wichtig !" stieß der 
J u stiz ra t hervor.

. „ M a n  hat mich noch nicht darnach gefra gt. I c h  habe
auch nicht eher d aran  gedacht, w e il ich in der ersten B e 
stürzung und später in  der ersten S o r g e  um  d a s Schicksal d es  
arm en H anS mich nicht eher wieder daran erinnerte , a l s  b is  
sie  soeben den S ch m er zen sr uf nach einer dritten  P erso n  a uS 
stießen!"

„ S i e  wissen ganz gen au , m ein  F rä u le in , daß I h r  Herr 
B ru d er die Z e it  d a m a ls  a u f  1 0  M in u ten  nach 5 1/ ,  U hr a n 
g ab ?"

„ D a s  w eiß  ich nicht a lle in  a u s  dem  G runde genau , w e il  
ich meutern B ru d er m itte ilte , daß der V a ter nach dem  F orst.

Hause Hirschsprung gega n gen  sei, und von  dort noch v or  
6 U hr zurückkehren w o llte , sondern ich habe selbst m einen  
B ru d er nach der Z e it  gefragt, und a uf seiner U hr die Rich
tigkeit dieser A n ga b e gesehen."

D a s  Gesicht d es J u stiz ra te s  h atte sich merklich a u fg eh e llt, 
doch fuhr er sehr ernst fo r t:  „ J a  d a s  a lle s  ist zw ar höchst 
wichtig, denn w en n  I h r  Herr B ru d er zu j^ner Z e it  a u f der 
W a ld w iese  m it I h n e n  zusam m engetroffen , so kann er fast eine 
V iertelstunde später nicht mehr am T h a to rte  gew esen sein . 
Aber leider w ird  d a s  G ericht und der S ta a t s a n w a lt  auf d iese 
A u ssa g e  der S chw ester w en ig  G ew icht legen ."  —  —

„ O lg a ,"  unterbrach der Förster die R ed e d es J ustizrates»  
„ich möchte m it dem  H errn noch ein ige W o rte  unter vier  
A u gen  reden, gehe einstw eilen  a u f D e in  Z im m er."

D a s  M ädchen fo lg te  so fort der väterlichen W eisu n g. 
N u n  hörte der erstaunte R ec h tsan w alt die Geschichte von  

O lg a s  A u ffind u n g  und w ährend er seine U hr hervorzog, 
sagte er : „N ach dem G ehörten  w ird e s  m ir zunächst möglich  
sein , eine V er legu n g  der auf m orgen  festgesetzten V er h a n d lu n g  
herbeiführen zu  können. Ic h  m uß aber erst m it I h r e m  S o h n  
reden und gebe I h n e n  dann  sofort B escheid. —  A lter  F reund , 
w enn  mich nicht a lle s  trügt, so können S i e  sich H o ffn un g  
machen. — Ich  komme v or Tisch w ieder, b is dahin  K opf  
hoch, vielleicht w ird  noch a lle s  gut."  ^

D a r a u f  eilte er nach der G e fan genen-A n sta lt und  stand  
bald  darnach v or H a n s . E r fan d  den H ä ftlin g »  in  t ie fes  
S in n e n  v erloren , a u f dem ein zigen  in  dem  R a u m  befindlichen  
H olzschem el sitzend. E r  blickte erstaunt a u f den erregt E in -
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w a r über diesen Z w ischenfa ll a u fs  höchste erschrocken, und ge- 
fchwätzige Z u n g en  machten die gew agtesten  P ro ph ezeiun g en . 
D e r  B rä u tig a m  selbst ober w ar io a u fgeregt, daß er. a ls  ihm  
ein  guter F reund  eine lder ;übten A u sleg u n g en  in s  O hr zischelte, 
beim  H ochzeitsm al einen R ev o lv er  a u s  der Tasche zog und sich 
v or den A u gen  der v erzw eifelten  jungen  F ra u  und der entsetz
ten  G äste erschoß — d a s O p fer e in es  zum  H im m el schreienden 
A b erg lau b en s. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  .

—  3

Kneitzl Prozeß.
(Fortsetzung.)

A u g s b u r g ,  1 5 . N o v . K neiß l w il l  den a uf dem  G e 
richtstische liegenden  R ev olv er in Oberbirnbach nicht geführt, 
sondern erst später in  A u g sb u rg  gekauft haben, gibt aber im  
selben A tem zuge zu, daß er diesen R ev o lv er  bei den V o r 
gängen  in  Oberschweinbach führte.

E s  w erden h ierauf die Z eu g en  über den T o tsch la g sv e r
such gegen den G ü tlersso h n  S e itz  von  P a a r  (am  9 7 . N o v .)  
vernom m en.

B ürgerm eister Plöckl v on  P a a r  hatte K n eiß l zugerufen, 
er solle doch aufhören  zu schießen. D iese r  erw id e rte :  „G rad' 
hab' i D a n  derschoss'n, w a nn  m ir O a n er in  W eg  kommt, 
schieß i'n  sofort n ied er!" D ie  zusam m enlaufenden  Leute hätten  
g eru fen : „ L aßt's ’n n ur schieß'n, setz' schieß'» w ir  auch." 
K neiß l habe, a ls  er sich v erfo lg t sah, g eru fen : 2 0  M a l  schieß 
i noch, geh t's m ir net h er! Z eu g e H o fer bekundet, daß sein  
H und angekettet w ar, a ls  K n eiß l denselben niederschoß. W a h r
scheinlich geschah es, w e il der H und L aut gab. M ühlbesitzer 
T y ro ller  bestätig t, daß die v on  K n eiß l auf der F lucht w eg ge
w o rfenen  H ühner ihm entw endet w urden . K neiß l gibt den
D ieb sta h l

delte,

qhl zu , „er hatte so H unger und nichts zu essen."
Der prakt. A rzt D r . Kröber (Aichach), der S e itz  behan- 

, fand  im  linken Knie d es S e itz  2 6  Schrotschüfse, te i ls  
ober-, t e i ls  unterhalb , t e i ls  direkt in  der Kniescheibe, und zw ei 
S tr e ifw u n d e n . O b ein dauernder N achteil b leiben w ird , ist 
noch nicht festzustellen. S e itz  verspürt noch Schm erz - v 
schwerden, da nicht a lle S ch ro te  en tfernt werden kom 
S ch uß  scheint S e itz  in  dem  Augenblick getroffen  zu  I 
er den F u ß  aufhob.

z und B e
. .......  anten. D er

getroffen zu haben, als

N u n  w erden die Z eu g en  über die E rm ordung der beiden  
n. D e r  D ienstbube D o m in ik u s R ö sele , 

B a uern  M ay er in  M ä n n er  in  D ien st, w urde  
am  3 0 . N o v ,  abends von dem  Knechte G rießer d es R ieg er

» Gendarmen vernom  
dam als bei dem B l
am  3 0 . N o v ,  abends von dem  Knechte G rießer d es R ieg er  
aufgesucht, der sagte, R ieg er habe ihn fortgeschickt, um  die G e n 
darm en zu holen , w e il K neiß l bei R ieg er sei. E r solle die 
G endarm en  nur rasch h olen , er (Z eu g e) und G rießer bekämen 
d ann  G e ld . R ö sele  eilte dann  m it G rießer nach Altom ünster  
und holte  den S ta tio nsk o m m an da n ten  B ra n dm eier und den  
G endarm en  S cheid ler. M it  ihnen seien der B a u e rsso h n  I .  
S tu m p se r l, die Dienstknechte Jakob  und J o sep h  Lindm eyer von  
O brrzeitelbach und  der Dienstknecht P e te r  Lechner gega n gen . 
A ls  sie vor dem  Rieger'schen A n w esen  ein tra fen , w aren  die 
Fensterläden  geschloffen. B ran dm eier rieß einen Laden a uf und  
Z eu g e  sah durch d a s  Fenster der W ohnstube, in  der R ieg er und  
K neiß l m iteinander an einem  Tische saßen. D e r  S ta t io n s -  
kom m andänt r ie f :  „ A ufm achen!"  R ieg er erw iderte: „ I  mach' 
net a uf. G e ht's nur h in, w o 's  zer'st w a rt's ."

Z euge R ö sele  erzäh lt w e ite r : A ls  er zum  zw eiten  M a le  
durch's F enster in  die W ohnstube h ineinsah, sei K neiß l gerade 
zur T h ür e h in a usgeg an g en . I m  gleichen Augenblicke löschte 
R ieg er  d a s  Licht a u s . A u f w iederholtes V er la n g e n  d es S t a 
tionskom m andanten  öffnete R ieger zw ar den T h ü r rieg el, h ielt 
aber die T h üre zu . D ie  A ußenstehenden seien nun  eingedrungen. 
A u f V er la n g e n  B ra n dm eiers brachte d ie Flecklbäuerin eine L a
terne, die S tu m p fe r l nahm . D ie  Flecklbäuerin sagte a u f B e-  
fra g e rs  F rage, K neiß l befinde sich in der K am m er. Z eu g e  ent« 
deckte den K neißl in der Küche und machte den B ra n dm eier  
d a rau f aufm erksam . A l s  n un  B ra n dm eier in die Küche gehen  
w o llte , krachte ein  Sch uß , den K neißl, den G e w eh r la u f nach 
a b w ä r ts  gerichtet, abgegeben hatte. Z eu g e lie f  nun davon . 
A ls  er zur H a usthüre g elangte , krachte ein  zw eiter S ch u ß  und  
u nm itte lb ar d arau f ein  dritter. D e n  B ra n dm eier hat Z eu g e  
nur aufschreien gehört, nicht aber fa llen  gesehen.

D e r  B a ue rsso h n  J o s .  S tu m p fe r l  gibt a n : „ W ir  saßen  
beim  W ir t  in  O berzeitlbach, a ls  u n s  B randm eier aufforderte, 
m it nach Irchenb ru n n  zu  g eh en ; der Flecklbauer habe um  G e n 
darm erie geschickt, w e il K neiß l bei ihm  sei. W ir  so llten  nur  
m itgehen , e s  seien  4 0 0  JC  B e lo h n u n g  a u f K n eiß l ausgesetzt.

Z eu g e  m einte , ob m an  nicht W a ffen  m itnehm en  solle, a lle in  
B ra n dm eier erw iderte: „ D a s  braucht's net, w ir  haben ohnehin  
g e lad en ; ihr geht v o ra u s und fa ß t ihn gleich bei den H ä n den , 
d am it er nicht stechen k a n n ; w enn  er w a s  machen w ill, schießen 
w ir ihn nieder. A ls  w ir nach Irchenbrunn  kam en, sagte G r ie ß e r : 
W en n  bei R ieg er  noch Licht brennt, ist K neiß l noch d rin nen. 
D er  Flecklbauer hat zu  m ir gesagt, er h ä lt  den K n eiß l so la n g e  
a uf, b is die G endarm en  kommen. R ieg er  machte erst a u f, a ls  
G rießer sa g te : „ G eh ' mach a uf."  A ls  w ir  in 's  H a u s tra ten ,
------- «. sinster. D ie  Flecklbäuerin  brachte eine Laterne, die ich

ihm . A u f B efr a g en , w o  K neiß l sei, erw iderte sie: I n

H a u s traten
w a r es finster. D ie  Flecklbäuerin  brachte eine Laterne, die id. 
ihr abnahm . A u f B efr a g en , w o  K neiß l sei, erw iderte sie: I n  
der K am m er hinter der Küche. Ic h , B ra n dm eier und S ch eid le r , 
(ich in  der M itte )  g ing en  nun  zur Küche, w obei ich m it der 
Laterne leuchtete. D e n  K neiß l sah ich ganz deutlich in  der 
Küche stehen m it dem D ril l in g  in  der H a n d. B ra n dm eier w o llte  
nun  a uf K neiß l zugehen, im  selben M o m en t krachte auch schon 
der S ch u ß . K neiß l h atte h iebei den K olben an der H ü fte , die

S ch e id le rs  krachte, der so fort von  K neiß l erw idert ____
S cheid ler, der v or der Küchenthür gestanden w a r , schrie a u f ,  
w ir eilten  aber zur h intern T h üre h in a u s . Ich  lie f  u m 's H a u s  
herum  und sah von  außen  in die Küche. H iebei bemerkte ich, 
w ie  K neiß l m it dem R ev olv er in  der H and eine B ew e g u n g  
machte, die ich dahin  auffaßte , a ls  w o lle  er dem  R ieg er ein  Zeichen  
g eben , daß jetzt die L uft rein sei. Ich  g ing  d ann  zur vorderen  
H a u sthü re , w o hin  der eb en fa lls  zusamm engebrochene S cheid ler  
gekrochen w a r. E r sagte zu m ir, ich solle den D oktor und den 
G eistlichen ru fen . —  E s  fo lg t  dan n  die V ernehm ung der Fleckl
bäuerin  M a r ia n n a  R ieg er, die a u f d a s  Recht der Z eu g en sch afts

stehen, 
ineißl ei

: Schuß

den Scheidler niedergeschossen hatte, sei er aus der Küche in  
den G ang getreten und habe gerufen: „A lle N aus bei der 
Thür, sonst find Alle hin!" -

I n  der V orm itta gss itzun g  w urden noch folg en d e Z eu g en  
vernom m en : Dienstknecht G rießer v erw eig erte zunächst d ie A n t
w o rt d arau f, ob er m it R ieg er  öfter a u f d ie J a g d  gega n gen  
sei. R ieg er ließ  ihn a n  jenem  Abend a u s  dem W ir tsh a u s  
ru fen  und hieß ih n  gleich nach A ltom ünster um  die G enda rm en  
zu gehen, „der Schacherm üller i s  da. I  (R ieg er) h o l eam  
d erw eil w a s  z'essen und z'trinken." —  E s  w ird  n u n  die A u ssa g e  
d es verstorbenen G endarm en  S cheid ler verlesen : F ra u  R ieg er hat  
ihm m itg eteilt, daß K neißl nochm al a u f ihn schießen w o llte , a ls  er am  
B o de n  lag . A u f ihr in stän d ig es B it te n  habe jedoch der M a th ia s  
d av on  Abstand genom m en. — Z eu g e J o s e f  Lindm eier stand neben  
dem K ücheneingang und sah, w ie  er w iederholt bestätigt, K n eiß ls  
G e w eh rla u f etw a  1 0  Zentim eter a u s  der Küche in  den G a n g  
hera u srag en . — G egen  den Z eu g en  Pfisterer, B a ue rn  in  G üm m ers«  
6erg, äußerte R ieg er e in m a l über B ra n d m eier : „ D e r  geht do no

ließ  er f a l le n : , ,  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
B eid e Z eu gen  erzählen, daß m an in  der ganzen Jrchenbrunner  
G egend, a ls  d er T o d  B ran dm eiers bekannt w urde, so fort d avon  

' '  '  '' " "" '  ‘ H erbeirufen der

kommar
hätten a llgem ein  gesagt, der Flecklbauer habe dem K neiß l die G en 
darm en v or  d a s  G ew eh r geliefert. I m  J a h re  1 8 9 1  oder 1 8 9 2  
seien die G ebrüder K n eiß l ö fter zu R ieger gekommen und in  V er -

$ gefunden
worden w aren . D a s  Verfahren  gegen die K n eiß l w urde abK  
wegen unzureichenden B ew e ises  eingestellt. — D ie  D ienstm agd  
K reszenz Sch m id t w eiß , daß R ieger und G rießer am  3 0 . N o v .  
A bends im  W irtsh a u se  zu Irchenbrunn sehr leise m it einander  
verhandelten . D ie  S ch äffler sfra u  M ärkl v on  A ltom ünster kann 
angeben, daß ein gewisser S tr a n g , der auch nicht gut a uf den  
S tatio n sk o m m an d a n ten  zu sprechen w a r, den R ieger gegen  B ra n d 
m eier gehetzt habe. —  G egen  die Z eu g in  C äcilia  G eng , G ü t le r s 
frau  in  Irchenbrunn, die bestätigen kann, daß die K neiß l v or etw a  
1 0  J ah ren  ö fte rs  zum Flecklbauern kamen, äußerte dessen F ra u  
ein m al, a ls  B randm eier v orb eig in g : „ D en  H e r r g o tts . . ., e s  kimmt 
scho no am ol die Z e it. E s  m uß net g le i sein. D e r  hat m ein  
M a n n  umsonst einibracht. D e r  sitzt unschuldi." — D e r  frühere 
B ürgerm eister v on  Irchenb ru n n , G ü tler  J o h a n n  K a sp ar , be-
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stStigt. rote jederm ann in der G egend  der U eberzeugung w ar. 
daß R ieger die Geschichte m it den G endarm en angerichtet habe, 

~ von K neißl niederknallen zn lassen. —  D ie  W irtin  
Rottenfusser in K leinberghofen  und deren D ienstm agd  
E rlm aier haben zu berichten, daß K neißl im  M a i v. J s .  
in  die W irtschaft gekommen sei und im  L aufe d es G e-

M ar ia  Rotte 

einm a l ......... . . . . . . . . . . getom m ei. , _
spräches geäußert habe: „ W en n 's  noch a m al so geht, rote 
der Schacherm ühl, nach» schieß i a lles nieder, w a s  m ir tn  
W eg  kom mt!" K neiß l w ill zuerst leugnen , daß er m  Klem be 
Hofen gewesen sei, g ibt dann den Besuch der W irtschaft zu, stellt 
aber jene A eußerung in  Abrede, um endlich einzuräum en, er habe 
zw ar so gesagt, aber w o h l nur in der E rinnerung an seinen V a ter, 
von  dem die R ede gewesen und w ill in  der Erregung über die

eise seines
K n eiß ls V erteid igung. bte gestern tm augem etnen  i 
Eindruck machte, litt  heute erheblich unter der A rt  
B en eh m en s gegenüber den Z eu g en . S e i t e n s  d es tpuo m m na  z«>gre 
sich wieder regeres In teresse. D er  W eg  vom  G e fä n g n is  zum  J u stiz , 
palast und der P latz  vor dem selben w ar dicht v on  N eu g ierige n  besetzt.

A u g s b u r g .  1 6 . N o v . I n  der heutigen S itzu n g  w urde zu 
nächst ein U rte il des kgl. Landgerichts A u gsbu rg  gegen J o h .  
B o llin g e r w egen  H ehlerei verlesen, um  dadurch den lebhaften  V e r 
kehr zwischen den F a m ilie n  K neiß l und R ieg er zu konstatieren. —  
D a n n  w urde J o u rn alist Fischer a u s  M ünchen vernom m en, welcher 
am  2 . D ez . v . I .  in  Irchenbrunn  w a r und m it F ra u  R ieg er sprach, 
welche d a m a ls sa gte: „ S ie  g lauben gar nicht, w ie w ir u n s  jetzt 
vor K neißl und seiner Rache fürchten. W ir  haben a lle Läden ge
schlossen und den Kasten vor d a s  Fenster gestellt, dam it, w enn  er 
hereinschießt, der S ch uß  durch den Kasten abgehalten  wird." — 
B aum eister Schm idt von  Aichach, welcher gestern einen P la n  vom  
Rieger'schen A nw esen in  Irchenbrunn  a uftra gsgem äß  fertig te, gibt 
a n, daß der S treukege l des Kneißl'schen Schrotschußes nicht sehr 
groß gewesen sei. I n  der S ch w elle  zeigen sich eine A n za h l S ch ro t
spuren. S e h r  eingehend w urde nun  die örtliche S itu a t io n  be
sprochen. — W eg en  U nw o hlse in  wird die V ernehm ung der Z eugen  
M oo sed er über den V o rga n g  vom  2 3 . J a n .  l. I .  in  L angenpetten 
bach eingeschaltet. J o s . M oo sed er gibt a n : A ls  er A bends 7 Uhr 
die Läden schließen w ollte , sei eine M an n sp erso n , die vorher am  
B oden  zusam m en gekauert w a r und eine schwarze Z ip felhaube über 
d as Gesicht gezogen hatte, auf ihn  zugesprungen und habe ihn a n 
gepackt. D er  V erm um m te habe ihm  R ev olv er und M esier a u f die 
B rust gesetzt, ihn  in s  H a u s zurückgeschoben und dort ang eru fen :  
's  G e ld  her oder i schieß. D er  Bursche habe ihn dann  in  die 
Kam m er gedrängt. S e in e  F ra u  habe leuchten müssen. D iese  habe 
vor A ngst gebetet, K neiß l aber gesag t: D a  h ilft  's  B ete n  auch 
nicht. Z eug e gab dem K neiß l 5 6  Jt.,  der noch mehr w o llte , a llein  
er habe erklärt, er besitze nicht m ehr. A l s  K neiß l sich entfernte, 
sagte er n och: „ D a ß  I h r  fern ruhig seid, w ennst an  Krach machst, 
nacha schieß i g le i 5 0 m a l hintereinander in 's  H a u s. —  E s  wurde 
nun  die Zeugenvernehm ung zum M orde in  Irchenbrunn  fortgesetzt.

IS jäh r. T aglöh n erssoh n  X aver S ch m a us von  Kühlbach 
ißl eines T a g s  im W in ter von  1 9 0 0 / 1 9 0 1 auf dem W eg e

nun  die Zeru 
M it dem 
hatte Kneißl

Oberschönbach nach Kühbach ein Gespräch angi 
: - 1- sich, rote v ie l G endarm en  in Kühbach seien

geknüpft. E r er
kundigte sich, w ie v ie l G endarm en  in Kühbach seien und dergl. und 
bemerkte dan n : „ D ein  K om m andant m uß tto kaput sein, g aht's 
w ie's mag." K neißl begleitete den Z eu g en  eine Strecke und gab 
sich ihm zu erkennen. —  D e r  G ü tler  As am von  Irchenbrunn , 
Nachbar d es R ieger, bekundet, daß letzterer nach der T h a t erzählte, 
er habe den Schacherm üller am  3 0 . N o v . abends schier niemm er 
a ufhalten  können, b is  die G endarm en  kamen. —  G ü tler  O s w a ld  
.von Irchenbrunn bekundet, daß R ieger ihm  über den V o rfa ll ge
sagt habe : „ D ö s  ist ung'schickt ganga ."  G ü tler  S im . Schorm eier 
von  Irchenbrunn w eiß  zu m elden, daß R ieg er und der Schacher, 
Müller gut m itsam m en gestanden seien. —  B e i R ieg er hat a ller lei 
G esindel Unterschlupf gefunden. — S im o n  Huber von Irchenbrunn  
bezeugt ebenfalls den Haß R ieg ers  gegen Brandm eier. —  Auch 
der B a u e r  .Kotzbauer von  U nterw eikertshofen  m einte, w enn  es  
R ieg er m it den G endarm en ehrlich gem eint hätte, hätte er dem 
K neiß l d a s  G ew ehr wegnehm en oder ihn  festhalten sollen, b is  ihn 
die G endarm en gepackt hätten . —  D er  P ferdehänd ler B en n o  
W ied m a n n  von  U nterw eikertshofen, ein Sch w ag er d es R ieg er, 
hat sofort, a ls 'ih m  die G endarm en von  der T h a t erzählten, 
g esa g t: „ D a s  hat der Flecklbauer so hingerichtet, daß die 
G endarm en  erschosien werden." —  G> ‘

. ,  ................  i ö fter»  über die V orgänj,
Rieger'schen H ause gesprochen. S cheid ler erzählte dem Z eu g en  
unter anderem , d aß  R ieg er den G end a rm en  die Kam m er rechts

vom  H a u sg a n g  a ls  den A u fe n th a ltso r t  K n eiß ls  bezeichnet habe. 
S ie  beide seien d eshalb  auf diese Kamm er zugega n gen . D a  deren  
T hüre m it dem R ieg e l v on  a ußen  verschlosien w a r, w urde es den 
G endarm en sofort klar, daß K neiß l sich dort nicht befinde und sie

sagte Sch eid ler zu dem Z eu g en  : „ W e n n  der Flecklbauer g ew ol 
hätte m an den K neißl leichterw ischen können.'' Scheid ler  erzählte  
auch, daß, a ls  er sich schwer verletzt b is  zur H a u sth ü re  geschleppt

Laubm ann in  Aichach, welcher ang ib t, daß B randm eier sich so g u t tt 
R ieg ers  B eha usung  auskannte, w ie  nicht leicht jem and in  I r c h e n 
brunn.

E in  sehr wichtiger Z eu g e , C cim inalw achtm eister Jakob  
R enner a u s  M ünchen, bezeugt: A u f dem B o den  des H a uses 
in  G eisenhofen, wo K neiß l g efangen  w urde, sei auch 
w esen. K neiß l w urde, a ls  a lle s  fer tig  g ew esen  sei, h<w esen. K neiß l w urde, a ls  a lle s  fer tig  g ew esen  sei, h erunter
getragen ; Z euge hatte ihn hiebei am  A rm . O hne daß Z eu g e  
den K neiß l irgendw ie fra gte , habe dieser selbst a ng efan g en  
und g esa g t: „ D e r  Flecklbauer ist a n  a llem  S ch u ld ."  - V e r 
teid iger D r . v on  P annw itz w ill die A eußerung K n eiß l's a u f  
die Furcht vor weiterer M iß h a nd lu ng  zurückzuführen. D em  
Z eugen  ist v on  besonderen M ißh a nd lu ng en  nichts bekannt..  .  besonderen M ißh a nd lu ng en  nichts l __
D ie  Schutzleute seien a llerdin g s erregt gew esen, t e i ls  a u s  
Freude. — G endarm eriekom m andant Schnitz le in  in  Bayerbach  
w ill seinerzeit bei einem  T r a n sp o r t den M a th ia s  K neiß l ge- 

w o lle  d '

—  Ane Alante des K n eiß ls , bte siebzigjährige B räum etsters-  
w itw e M ar ia  D a nn er a u s  M ünchen, sagt über K n eiß l a u s , 
er sei der Bessere der zw ei B rüder g ew esen; es  habe an der 
E rziehung gefehlt. — C rim inalcom m issär I .  H . B ofsert- 
M ünchen hat aus dem T r a n sp o r t  des K neißl nach R a n n -  
Hofen gehört, w ie  dieser z u  seinem  B eg le iter  die bekannte 
A eußerung über den Flecklbauer machte. E s  sei ihm v o rg e
kommen, daß K neiß l die W a hrhe it, mehr a u s  in nen  hera u s, 
sprach; er schien ihm  bei v ollem  B ew u ß tsein  zu sein . Nach  
der G efangennahm e seien nicht die G endarm en  und Schutz
leute, sondern d a s  ganze angesam m elte V olk  w ie  wütend ge
wesen, so daß Z eu g e einschritt m it den W o rten : „ W ir  haben  
es  nicht mehr m it dem R ä uber und M örder K neiß l, sondern  
m it einem schwerverwundeten M enschen zu thun , und darnach 
w ollen  S i e  I h r  V erha lten  einrichten."  .'(Fortsetzung fo lg t.)

Schössengerichtssitzung des K. Amtsgerichts 
B t t o b  e u r e n

....  v om  2 0 . N ovem ber 1 9 0 1 . ,
1) W urster K arl, O ekonom enssohn von A lb ish o fen  wegen H a u s

friedensbruch u. a . ; U r te i l : w egen V ergehens d es H a u s 
friedensbruchs 1 Woche G e fä n g n is , w egen W er sen s m it  
harten G egenständen 3 T a g e  H aft.

2 ) H örm ann  U rsula; T a g lö h n ers fra u  in  O ttobeuren w egen  
D ieb sta h ls;  U r te il:  1 T a g  G e fä n g n is .

3 )  B ä r  P h ilip p , T a glöh n er in  M o o sm ü h le . G em einde H opfer
bach w egen B e t r u g s ; B esch lu ß : Nachdem  Rückfall v o r lieg t, 
erklärte sich d a s  Schöffengericht für unzuständig und v er
w ie s  die Sache v or die S trafkäm m er d es k. Landgerichts 
M em m ingen .

F ü r  u n s e r e  H a u s f r a u e n !  D a s  beste Frühstück ist 
und bleibt doch: E in e gute Tasse K affee. S o  v ie le  K affeezu
satzmittel dem Publikum  auch angepriesen  werden, im m er wieder  
hat sich A n d r e  H o f e r s  E c h t e r  F e i g e n k ä f f e e  a ls  
w irkliches K affee-V erbesserungsm itte l erw iesen. J ed er  H a u s 
Haltung, und sei e s  die bescheidenste, w ird  e s  erm öglicht, durch

A n a g r a m m .
D e r  R eiter hat's in  seiner H and,
E in  Lehrer braucht's im  ganzen Land.
D a s  Z w eite  w ird  dir G öthe künden,
I n  seinem  „Faust"  kannst's o ftm a ls  finden. K. K .  

R u flösu n g  d es R ä tse ls  in  N r . 9 8 :  S c h i m m e l .
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IiiM tis in Kiciderstcffon E$ Herbst und Winte?,
—=  Herren-Confektion: j=—

Herren- it. Knaben-Anzüge in allen Größen von 8—30 Mk. 
Herren- und Knaben-Hosen.

Ueberzieber, Havelobs und Ijodenjoppen.
B ettfedern in verschiedenen Preislagen.

" U S ' » ' »  « d j n t i u i c B o a f ,

Der Mige.

Weltberühmt ist 
A n d r e  H o f e r s  e c h t e r  F e i g e n k a f f e e

Eicht der billige Preis macht ein Kaffee-Yerbesserungsmittel wertvoll 
sondern nur eine erprobte gute Qualität.

Bandagen-Geschäft Memmingen
em pfiehlt seine bekannten B r u c h b ä n d e r  m it und ohne Feder-Nabel 
Vorfallbandagen, Leibbinden, Frigatore, Luftkissen, Betteinlagen, sowie

" B ru c h le id e n d e  lade M  Besichtigung m einer G ü r t e l b a n d a g e
f,eu"61iW iK Friedrich Schäffer,

B a n d a g i s t  bei der S ch ran ne .

Dec eine £e6ensgefalicftn
sucht, erkundige sich zuvor, ob sie 
zur Zubereitung  eines guten  K affee's 
den e c h te n  T y ro le r K anzler Feigen
kaffee verwendet._ _ _ _ _ _ _ _ _ _

M m y U t  M a k a b e r
a u f d as J a h r  1 9 0 2  em pfiehlt die

Ganser'sche Bnchdrnckere i.
V o n  der Tutzinger Lotterie ge- 

w innenN k. 9 2 5 4 1 ,1 2 6 0 3 6 ,1 3 2 1 6 6 .

Handel und Verkehr.
K e m p t e r  B u t t e r p r e i s  v om  2 0 .  N ovem ber 1 9 0 1  
S ü ß r a h m b u tte r  . . . . .  . . . M . I 0 0
S e n n b u tte r  . . . . . . .  . . . .  . „ 9 7

T e n d e n z :  M ä ß ig e  N ach frag e.
M ü n c h e n ,  2 0 . N o v . ( K ä l b e r p r e i s e . )  D ie  Kälber 

lebend  d a s  P fu n d  zu 3 5 — 5 3  P f g .  to t zu 4 2 — 6 0  P f g .

M em M inger Schrannen-Anzrige v. 19. Nov. 1901.
C entner Höchster M ittle rer G eringster

8  J L  3 0  4 8  J t  zo  4 8  J i  1 0  4
R o g g e n 7 „ 3 0  „ 7 „ 2 0  „ 7 „ 10  „
G e r  ste 8  „ 10  „ 8 „ —  „ 7 „ 8 0  „

8  „ 9 0  „ 7 „ 6 5  „ 7 4 5  .,

Preise der Ottobeurer Schranne vom 21. November 1901.

G e t r e i d e - S o « , , , N eu e
G anzer

H eutiger B le ib t D u r c h sc h n it ts -P r e is  p e r  Z e n tn e r .

«oue». 8,efl- Z u fuh r.
S ch ra n 

nenstand. Verkauf. R est. Höchster M ittle r e r  jG e ring ster 11

E e r nR o g g e n
G e rs te
H a b e r

C entner C entner

3
II C entner  

9 
3

C entner
9
3

Centner
i

6
&■
6 0

J t
6

s o
6 0

8
6

,1
6 0
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S t l o b m r r r  W o c h k M l t .
Z w e i u n d a c h t z i g s t e r  J a h r g a n g .

Zugleich Mmtsölatt des Kgl Wutsgerichis Gitoöeuien.
Samstag den 23. November 1901,

t & E S f ö -
Abonnement beträ 
k. Post bezogen 15

i weiteste Ve
ii bis längste, 
erbeten. T

mit gewähr.!

Bekanntmachung.
D ie  A usloosung der Reihenfolge, in  welcher 

im  J a h r e  1 9 0 2  die Hauptschöffen an  den ordentlichen 
S itzun gen  in  S trafsachen  des Schöffengerichts dahier 
teilzunehmen haben, findet in der öffentlichen S itzun g  
des u nterfertig ten  G erich ts am

Montag, den 2. Dezember 1901, 
vormittags 9 Uhr, 

statt. .
O tto beuren , 2 2 . N ovember 1 9 0 1 .

Nönigk. Umtsgericht:
Schneider.

Deutschland und Ausland.
L e i p z i g .  2 1 . N o v . D e r  V orstand  d es Z en tra lverba n 

d e s  deutscher K riegsv eteran en , welcher ca. 6 0 ,0 0 0  M itg lied er  
h a t und sich über ganz D eutschland  verbreitet, veröffentlicht 
fo lg en d en  offenen B r ie f  an  den M in ister  der K olon ien  S i r  Z oe  
E h a m b e r l a i n :  „ H e r r  M i n i s t e r !  Nach unw idersprochen  
gebliebenen Berichten haben S i e  am  2 o . Oktober d s. Z s .  in  
-Edinburgh unter Anderem  gesagt, E n g la n d s V orgehen  in S ü d 
afrika w erde sich a n  B r u ta litä t  und G rausam keit nicht dem  
nähern, w a s  D eutschland im  K riege 1 8 7 0 /7 1  gethan habe. 
S i e  wissen genau , w ie englische S ö ld n e r  in  S üd a frika  hausen  
und wissen a u s  der Geschichte, welche Z eugniffe I h r e  eigenen  
L a n d sleu te  und selbst gerecht denkende F ranzosen  den deutschen 
K äm pfern aus französischem B oden  und ihren Führern a u sg e 
stellt haben. W ider I h r  besseres W isien  a lso  haben S i e  die 
W a hr he it entstellt und zu einer groben V er leu m d un g  sich er
n ied rigt. V o r  G o tt  und der Geschichte haben S i e  zu v era ntw o r

ten , w a s  S i e  in S ü d a frika  sündigen  lasten und selbst an der 
W ahrheit sü ndigen . W ir  aber, die deutschen T eiln eh m er am  
deutsch-französischen Kriege w eisen  m it reinem  G ew isten  und  
tiefster E n trüstung I h r e  B eschim pfungen zurück und machen  
S i e  verantw ortlich  für den verderblichen E in flu ß , den diese 
B eschim pfungen a uf die B ez iehungen  zwischen der deutschen 
und englischen N a tio n  haben müssen." U nterschrift: D e r
V o rstand  d es  V erba n des deutscher K r iegsveteranen .

D e r  P a p s t  sprach sich, w ie die „ G erm ania"  m eldet, 
am  S o n n ta g  in  einer P riv a ta u d ien z  sehr unterrichtet über 
die relig iösen  und politischen V erhä ltn iste  D eu tsch la nd s a u s .  
D ie  G esundheit und  Frische des P a p stes  w aren  ausgezeichnet 
E r freut sich a u f die J ub iläum sfestlichkeiten  d es nächsten J a h 
r e s  und hofft, daß recht zahlreiche deutsche P ilg e r  kom men.

S c h w e i z .  B er n e r  F ra ue n  erlassen einen A u fru f an  
die englischen F ra u e n , w orin  sie gegen  die grausam e B e 
h and lung und A u sr o ttu n g  der B u ren fra u en  und K inder p ro 
testieren. S i e  b itten  die englischen F ra ue n , dahin  zu wirken, 
daß dem unsäglichen Setb" der B uren fra u en  und K inder und  
dem  g rauenhaften  B lu tv e r g ie ß e n  ein E n de gemacht w ird .

E n g l a n d  ist nach der kürzlich erfolgten Abfahrt des 
nach Südafrika beorderten 21. Ulanen-Regiments fast gänzlich 
von Kavallerie entblößt. E s verbleibt nunmehr nur eine einzige 
Kavallerie-Brigade in G roßbritannien.

Vom Kriegsschauplatz in Südafrika.
D i e  B u r e n  käm pfen zur Z e it  a u f a llen  T e ilen  d es  

südafrikanischen K riegsschauplatzes erfolgreich und m it besten 
Aussichten. D e r  letzte B ericht K itcheners en th ä lt Nachrichten  
über die O peration en  gegen D ew et. G e ne ral E lio t t  leitete s i e ; 
ec selbst rückte v on  H arrism ith, andere K o lon n en  von  S ta n d e r 
ton , H eilbron , W in bu rg  und B eth lehem  a u s  in  konzentrischen 
M ärschen auf Reitz. d a s  ständige H auptquartier D e w e ts , vor. 
W ie nicht a nders zu erw arten w ar, löste D ew et seine A b teil-

< io . Fortsrtzung.) I s M i T e t M .

Forstkmus (Butenruf,
„Ich danke Ihnen , Herr Astestor. ich komme entweder 

am  späten Abend oder morgen früh nochmals zu Ihnen , für 
heute lasten S ie  sich sagen, daß ich Ih re  Sache jetzt mit 
anderen Augen ansehe, a ls vorher. Machen S ie  sich des
halb keine bestimmten Hoffnungen, aber vielleicht wird das 
Ende nicht so schlimm, als ich bisher fürchtete. Adieu I"

A ls der Justizrat, H ans in hoher Erregung zurücklastend, 
das Hotel erreichte, suchte er Gottfried, den Burschen auf. 
D a  sich derselbe gerade beim Mittagesten befand, rief er schon 
von weitem: „Lasten S ie  sich nicht stören, ich habe nur einige 
Ffrügen an S ie  zu richten, die S ie  mir der W ahrheit gemäß 
beantworten sollen: Erinnere S ie  sich, daß S ie  auf dem Bahn
höfe in A . an jenem Sonntage, da S ie  den Herrn Astestor 
abholten, einen fremden, jungen M ann gesehen M d  gesprochen 
haben?"

A ls der Justizrat die Begleitung des Fremden beschrieben 
.chatte, nickte G ottfried eifrig mit dem Kopfe und sagte in 
seinem breiten Thüringer Volksdialekt: „Ei, ja, Herr Doktor, 
den habe ich wirklich gesehen! E r fragte mich, ehe der. junge 
Herr kam, nach betn Wege zu dem G ute Eulenried, ich zeigte 
ihm die vom Bahnhöfe dem Holze zu den Berg hinan führende 
-Chaussee, und den Hasenwinkel, den man vom Bahnhöfe aus 
sehen kann, und habe ihm gesagt, daß der Fußweg nach 
Eulenried rechts abgehe."

D e m  G efrag ten  w ar, gleich den  andern, die K leid ü ng  
d es Frem den aufg efa llen , er verm ochte sie genau zu beschreiben. 
D e r  J u stiz rat drückte ihm ein Geldstück in die H and und er
m unterte den B urschen: „ W en n  S i e  m orgen bei der -.Ver
han d lu n g  gefra gt werden, geben S i e  frischweg denselben B e 
scheid. S i e  haben dan n  vielleicht die Freude, I h r e n  ju n g en  
H errn gleich m it nach H ause nehm en zu können ! O der g la u b e n  
S i e ,  daß derselbe F rä u le in  Lieber getötet h at? "

„ E i, bei Leibe nicht, Herr D oktor, eher könnte ich g la u ben  
daß ich selber c s  gethan h ä tte !"

„ N u n , dann kann a lle s  noch gut werden, also  m o rg en  
früh frisch a uf dem  P osten , und richtig gean tw o rtet!"

M it  diesen W o rten  en tfernte sich der J u stiz r a t.
W en ige M in u ten  später tra t der J ustiz ra t bei dem Förster  

ein , der ihn in  fieberhafter S t im m u n g  er w ar tete: „ Ich  bringe  
gute Nachricht, a lter  F reu n d !"  rief der J ustiz ra t leb h a ft , „ w ar  
soeben bei I h r e m  S o h n , und  dieser, so w ie  der Bursche G o t t 
fried geben übereinstim m end die A u sk un ft, daß  sie den v on  
F rä u le in  O lg a  beschriebenen F rem den  gesehen haben. G o tt
fried hat ihm  sogar den W eg  nach E u len ried  gezeigt. Ich  
w eiß aber noch mehr- E r  heißt L u b lin ow , w a r  ein  V erehrer 
des F rä u le in  Lieber und im  letzten S o m m e r  an dem  v on  h ier  
3 S ta t io n e n  entfernten B ergw erk Siebenstern beschäftigt. Ic h  
fahre l , 3 0  U hr dorthin , um  die m ir n ö tig  scheinenden E r 
m itte lu n gen  anzustellen, kann aber noch nicht sagen, w a n n  ich 
zurückkomme. S ch lim m sten  F a l le s  kann ich eine V er leg u n g  
der V erha n d lu n g  bea ntra gen  und  erreichen. F ü r  mich steht 
e s  fest, daß  unm ittelbar nach I h r e m  S o h n e  jener F rem d e



u n g  a uf, so daß die E n glä nd er d a s  Nachsehen hatten . A ls  
diese dagegen den Rückmarsch a ntra ten , kam D e w e t wieder zum  
Vorschein  und griff die Nachhut der K olonne d es  Obersten  
B y n a  m it 4 0 0  M a n n  an. E s  entwickelte sich ein M ü n d ig e s  
Gefecht. D e w e t  so ll eine S tre itm a ch t g esam m elt haben, die 
ihm  erm öglicht, starke O ffenstvoperationen im  N o rd en  d es  
O r an je-F reista ate s zu b eginnen . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

—  2

Bayerische Landes,mchrichten.
N ü r n b e r g ,  2 1 .  Novem ber. A ls  erstes J u b ilä u m sg e 

schenk, anläßlich der im  nächsten J ah re stattfindenden 5 0jährigen  
J u b elfe ier  d es Germanischen M u seu m s, hat dasselbe von I .  
kais. H öh. der Herzogin M arie  von Sachsen Coburg und G otha, 
G roßfürstin  von R u ß la n d, eine beträchtliche A nzahl von Er-

ist den schon vorhanden gewesenen S e r ie n  von Werken der 
Porzellan -M anufakturen  zu M eiß en , B er lin , W ien , Fürstenberg, 
Höchst, Ansbach rc. eine w ertvolle w illkom m ene Bereicherung  
und E rgänzung zu T e il  geworden, die auch die F reunde der 
n ationalen  A nsta lt m it D ank  begrüßen werden.

D r e s s e n  a. Am mersee, 2 0 . N o v . Schw er verunglückt 
ist gestern die F ra u  des Fischerm eisters Joseph  Schw arz. D e r 
selben wurde im  S ta lle  von einem Ochsen der U nterle ib  aufgeschlitzt. 
D ie  V erletzung ist lebensgefährlich. D ie  brave fieiß ige F ra u  
wird allgem ein  bedauert.

Aus dem Kreise.
K e m p t e n ,  1 9 . N o v . D ie  K em ptener B a hn h ofsrag e ist 

nun  auch von der Kam m er der R eichsräte entschieden und zwar  
zu G unsten unserer S ta d t .  I n  der S itzu n g  der hohen Kamm er 
vom  1 6 . d s . M ts . kam u. a. der G esetzentw urf w egen des 
zw eigeleisigen  A u sb a u es  der S ta a tse isen b a h n cn , darunter die 
L inie Buchloe-K em pten zur B er a tu n g . A n  die S ta d t  wird nun  
die F ra ge w egen Erw erbung der b isherigen  Eisenbahnbrücke 
und deren U m gestaltung  für den Fuhrwerksverkehr herantreten .

R a i n ,  1 8 . N o v . V erschüttet w urden heute V o rm itta g  
8  U hr bei der Schorarbeit in  der Gem eindekiesgrube in B a yer- 

‘ " •  ~  .. . . . . . . . . . . . . . .  A ntoi " "d illin g  der led ige 1 9  J ah re  a lte  G ü tlerssoh n  
') der - ~  '  • '  "  ' " '  '

Grünwald
17 J a h re  a lte  G ü tlerssoh n  Leonhard G ü tl  von da. 
"" ' m s der ~  ~  ... . . . . . . . . . . . . . .  ‘ 'Ersterer blieb a u f der S te l le  tot, während letzterem außer den 

er littenen  H autabschürfungen beide F ü ße abgedrückt w urden .
A u g s b u r g ,  20. N ov. ( K ü n d ig u n g  v o n  F a b r i k 

b e a m t e n . )  Traurige Weihnachten dürfte bei der gegenwär
tig  herrschenden mißlichen G eschäftslage v ie len  unsern A ngestell
ten  und A rbeitern  für d ieses J a h r  beschieden sein. Haben  
bis jetzt n ur zahlreiche K ündigungen von  Arbeitern und teils 
w eise Betriebseinschränkungen stattgefunden, so macht sich in 
fo lg e  besten auch ein Ueber fluß an B ea m te n  und A ngestellten

„ gekündigt w erden; darunter sollen sich
auch F am ilie n v ä te r  befinden, welche eine t4 jä h r ig e  D ienstze it  
aufzuw eisen  haben. W ie  es den Anschein hat, dürfte auch für  
die nächste Z e it  keine B efferung der V erhältnisse ein treten, da  
in v ie len  B ranchen noch A rbeitsverkürzungen in  A ussicht stehen.

A u g s b u r g .  2 2 . N ovem ber. (V o m  K n eiß l-P ro z eß .)  
D ie  Kosten der fü nftä g ig en  V erha n d lu n g  gegen K neiß l und  
R ieger beziffern sich auf über 2 l , 0 0 0  M k. — Gestern M o r g en  
kamen noch a u sw ä rtig e  P erson en  in  den J ustizpa last und w o llten  
der K n eiß lverhandlung a nw ohnen. A l s  m an ihnen bedeutete, 
daß die V erha n dlu n g  zu E nde sei, w o llten  sie d ies a bso lut  
- : j t i  'auben  und - cm:“ 

chten den K 
de indessen
gesehen zu l. . . . _ . .

H a u p t t r e f f e r  d e r  T u t z i n  g e r  K i r c h e n b a u 
L o t t e r i e .  Nach dem „ F r . K." ist der H aupttreffer der 
Tutzinger K irchenbaulotterie der O berin  des A llgem einen  
K rankenhauses in  B a m b e r g  zu g efa llen . D e r  G e w in n st  
kann der O rdensreg el halber nicht an die P erso n  a u sg e 
zah lt w erden, sondern fä llt  dem M u tterhause der B a r m 
herzigen Schw estern zu A ugsbu rg  zu.

daß me V erha n dlu n g  zu E nde fei, w o llten  sie d ies a bso lut  
nicht g lauben  und sa g ten : W ir  sind extra hierher gefahren  
und möchten den K neiß l sehen. D ie  guten Leute konnten ihre 
N eug ierde indessen nicht befriedigen und m ußten, ohne 
K neiß l gesehen zu haben, wieder nach H ause reisen .

Kneißl Prozeß.
(Fortsetzung u. S ch luß .)

A u g s b u r g ,  1 6 . N o v . I n  der N achm ittagssitzung w ird  
a ls  erste Z eu g in  M a th ild e  Lorenz, Geschwisterkind des A n g e
klagten K neiß l und T a g löh n erseh efra u , vernom m en. A m  3 .  
M ärz besuchte sie denselben im  A u ftra g  der P olize id irektio n  
M ünchen bei M ärkl in  G eisenhofen . D urch ihren E hem ann  
sei der P o lize i K n eiß ls A u fen th alt verraten  w orden . K neiß l 
zeigte ihr zw ei H änd v o ll P a tr o n en  m it den W o r te n : „ D a
kann ich schießen, so la n g e  ich m a g . D ie  letzte K ug el gehört 
m ir !" —  A ls  S ta tio nsk o m m an da n t A bt dem K neiß l a u f dem  
T ra n sp o rte  d a s  Gesicht m it seinem  eigenen Taschentuch bedeckte, 
um  ihn vor dem strömenden R eg en  zu schützen, sagte dieser : 
„Scha uen  S ie ,  ich hätt' S i e  o ft erschießen können, w enn  ich 
g ew ollt hätt'. S i e  sind o ft an m ei'm  Versteck vorbeigekom m en, 
aber i hab's net thun  m ögen."  A Is  A bt dem K neiß l u . A . 
bemerkte, daß er ihn acht T a g e  früher in  seinem  Versteck beim  
B o ten  Eichenhart beobachtet und leicht hätte erschießen können, 
m einte K n eiß l:  „ S ie  hätten  m i net troffa, m ein  S tu tz 'n  w a r
bester g an ga !"  —  A m tsrichter Förtfch (Aichach) äußerte sich 
über den bei R ieg er v orgenom m enen  A ugenschein und die V e r 
haftu n g  des Letzteren, der sich bei A nkündigung derselben a u f
fallend  ruhig  benahm . Z eug e hat auch den G endarm en Scheidler  

i. —  S ta a t s a n w a lt  D rö b er verbreitet sich in  längerervernom m en.

in ähnlicher
_ _ . bei Ih r e m

S o h n e  vorausgesetzt w urden, die T h a t begangen hat. Um  
aber auf jeden E inw and  d es S ta a t s a n w a lt s  g efaßt zu sein, 
fra ge ich S i e .  Herr- F ö r ster : H a t die Behörde I h r e s  H eim at
ortes die B e leg e  in  H änden, daß d a s  F rä u le in  O lg a  nicht 
I h r e  leibliche Tochter ist?"

„ J a w o h l, Herr D oktor, auf der Bürgerm eisterei in  A . 
ist ein  g an zes H eft Akten darüber vorhanden , zu dem v or  
S’ fa J a h ren  die Abschrift der Urkunde gekommen ist, nach 
welcher w ir , m eine F ra u  und ich, O lg a  adopiert haben."

„ D a s  ist prächtig! T elegraph ieren  S i e  sofort dorthin , daß  
m an die säm tlichen Akten unverzüglich an mich abschickt, ich 
m uß d ieselben  unbedingt m orgen hier hab en ! U n d  nun  G o tt  
b efo h len ! W enn  m eine w eiteren  N achforschungen gut a u s 
fa llen , Hoffe ich zuversichtlich, a lle s  zum g uten  E nde führen  
zu  können I"

M an känn sich denken, welches Gefühl das Herz des 
iers durchströmte. D ie tröstliche Versicherung des wackeren 
va lts  trieb dem Förster Thränen der Freude in die Augen. 

Er merkte nun erst, daß er heute vor Aufregung noch nichts 
genosten hatte, und bestellte für sich und Olga zwei Plätze 
an der M ittagstafel des H otels . S o  guthatte es den Beiden

,. _ . . . . . .  a uf, daß S i e  sich durch
Z w ischenfrage d es  Herrn P rä sidenten  verw irren  lasten  
i. V o n  Ih r e r  entschiedenen A u ssa g e  h ängt sehr v ie l  

ab. W a S  ich gestern noch erfahren habe, werden S i e  im  
L aufe der V erha n d lu n g  hören, e s  b leibt keine Z e it  übrig, und  
nun , G o tt befoh len ."  D e r  Zuhörerraum  des Schw urgerich ls- 
sa a les  w a r gedrückt v o ll. U n ter der bunten M en ge bemerkte^ 
m an zahlreiche E in w oh n er v on  A . und U m gegend, d ie te il
w eise zu dem  in  allgem einer Achtung stehenden Förster heran
traten , und ihm  die H and drückten. S i e  hatten  die Kosten  
der R eise nicht gescheut. E in en  T e il  hatt« N eugierde, -d en  
anderen T eiln ah m e hergetrieben.

Nachdem  der G erich tshof erschienen und die Geschworenen  
a usg elo ost, w urde der A ngeklagte in  den  S a a l  geführt. E n t

lang« nicht geschmeckt. 

Am näc den
. . .  . und

digen H erzens:

.  . „ „ gefüt.
gegen dem Gebrauch empfing D r. Böttcher denselben an der 
Thür und geleitete ihn an seinen Platz, wo er freundlich auf 
ihn einsprach, und ihm kräftig die Hand schüttelte. HanS 
hörte jedoch nur mit halbem Ohr zu. S e in e  Augen suchten 
und fanden Vater und Schwester. Er empfand einen tiefen 
Schmerz, a ls  er die Veränderung in d e s  V aters Aussehen 
wahrnahm. Doch die zuversichtlichen Blicke desselben, und 
das Benehmen O lgas flößten HanS M ut ein und stärkten 
ihn für die bevorstehenden schweren Stunden.

(Fortsetzung fo lg t.)



A u sfü hr un g  über d a s  V erhör K n eiß ls . D ieser ä uß er te : „Ich  
hab' m ir gedacht, w enn die G endarm ' kommen, schießt h a lt in'n  
B o d e n , d am it der Flecklbauer sein W ill '»  Hot, und schaust, 
daß  d' h inten  ausst kommst." S p a te r  habe K neiß l seine A n 
gaben über R ieg er  m it der B eg rü n du n g  zurückgenomm en, in  
den ersten T a g e n  sei er nicht recht „bei einander" gew esen. 
D e n  F a ll  in  P a a r  habe K n eiß l g eleu gn et, b is  ihm  die T h a t  
S c h r itt  für S ch r itt  nachgewiesen w erden konnte. —  D r . B ra u ser  
bestätig t, daß  K neiß l am  6. M ä r z  d. I .  in  der K linik v o ll
ständ ig  vern eh m u n gsfä h ig , w enn  auch sehr geschwächt w a r. A us  
den G eisteszustand und d a s  B ew u ß tse in  h atten  die V erw u nd u ng en  
K n eiß l gar keinen E in flu ß , w o h l aber a us deflen G em ütszusta nd .

A u g s b u r g ,  1 8 .  S tov . A m  S a m s t a g  w a r ein  u n 
frankierter B r ie f  an  die G eschw orenen e in ge la u fen , dessen A n 
nähm e die letzteren v erw eigerten . D e r  P rä sident te ilt  zu B e 
g in n  der heutigen  V orm itta gss itzun g  m it, die Oberpostdirektion  
habe den B r ie f  m it dem  Bem erken rückgeleitet, daß derselbe  
portofrei a usg eh än d igt w erde. D er  Geschworene W achter gibt 
hiera uf die E rklärung ab, sie hätten  die A n nahm e d es B r ie fe s  
nicht w egen  der P ortob elastun g , sondern in  der V oraussetzung  
zurückgewiesen, daß der B r ie f  eine D ro h u n g  oder dergleichen  
enth alte , um  die G eschworenen zu beein flußen . „ W ir  lassen u n s  
aber durch nichts beeinflußen."  E n th a lte  der B r ie f  e tw a s  B e-  
vder E ntlastendes, so habe der Briefschreiber noch Z e it , sich bei 
dem  Vorsitzenden a ls  Z eu g e zu m elden. —  Sachverständiger  
D r .  B ra u ser trä g t zu seiner E rklärung v om  S a m s ta g  m uh, 
daß  er seine B em erkungen über eine B ew u ß tsein strü b un g  nicht 
allg em einh in , sondern n ur für den speziellen F a ll  gemacht wissen 
möchte. I m  A llgem ein en  kämen bei solchen O peration en  B e 
w u ß tsein strü bu n gen  vor, hier — bei der ersten V er n e hm u ng K n eiß ls  
—  sei eine solche nicht eingetreten . —  A u s A n reg u ng  der V , 
te id igu n g, welche ihren Schw erpunkt aus d o s  psychologische E

sondern für einen  
B ra u ser über die A rt der V erletzungen K n eiß ls  v ernom m en. 
D e r  S achverständige g ib t a n , K neiß l habe einen  S ch u ß  durch 
d a s  linke H andgelenk, durch den rechten V o rd era rm  m it Bruch  
der E lle , durch den rechten O berarm  und in  die rechte B auch
seite erhalten . Letzterer S ch u ß  sei durch die Beckenschaufel 
u nd  die G e fäß m u sk u la tu r gegangen  und diese V erletzung w ar  
«ine schwere und  lebensgefährliche. D ie  h iew egen  untern om 
m ene O p eration  erforderte die O effnu n g  der Bauchhöh le und  
die V ernä h un g  zw eier D arm verletzungen , dauerte aber nur eine 
halbe S tu n d e . E in e ziemlich la n g  w ährende E iteru n g  des  
S ch u ß k a n a ls  im  G esäß  verursachte d a s  lan g w ier ig e  Kranken
lag er. E in  dauernder N ach teil a ls  F o lg e  dieser V er w u nd u ng  
sei in soferne nicht ausgeschlossen, a ls  sich m öglicherw eise nach
träglich  ein  Bruch entwickeln könne. A ußer diesen V erletzungen  
w urde noch eine leichte H autaufschürfung in  der M itte  d es  
K o p fes w ahrgenom m en, bezüglich deren nicht festzustellen w ar, 
ob sie ein S treifschuß  oder die S p u r  einer M ißh a nd lu ng  w a r. 
M erkm ale oder S p u r e n  v o n  M ißh a nd lu ng en  konnten nicht 
w ahrgenom m en werden. In sb eso n d er e  ließ  sich keine W a h r
nehm ung über einen S t o ß  a u f die N a se m achen / den K neiß l 
erhalten  haben w o llte . I m  K rankheitsverlaufe zeigte sich eine, 
wahrscheinlich tuberkulöse, Affektion der einen Lungenspitze. O b  
sich d ieselbe a ls  F o lg e  der V erletzungen oder in fo lg e  der v o r
a u sg eg a n g e n e n  Entbehrungen  entwickelte, ist zw e ife lha ft. Aber 
auch dieser P ro zeß  scheint, w ie  d a s  A ussehen  K n eiß ls  annehm en  
lä ß t, im  A b la u fe  begriffen. D ie  F ra ge d es V erteid ig ers , ob 
diese Affektion in  w en ig en  J a h ren  den T o d  K n eiß ls  im  Zucht
haus« herbeiführen w ürde, b ea ntw o rtet der S achverständige da-

.  . . mtziehe sich seiner B eu rte ilu n g . —  D ie  P fle g e r in
Schw ester A delgunde gibt an, K neiß l sei körperlich schwach, aber 
geistig  frisch gew esen. F ra u  O berin  L a d is la u s  so ll A ufschluß  
geben, ob K neiß l eine P fleg e r in  thatsächlich um arm t Habe, w eiß  
aber h ievon  nichts. —  E s  w ird h ierauf d a s  P ro tok oll d e s  ersten, 
am  6 . M ä r z  lau fenden  J a h r e s , m it K neiß l gep flogenen  V e r 
h ö r s  v erlesen , d a s  die bekannten, für S tieget belastenden A eu ß er
ung en  en th ält. A u f eine F ra ge d es  S ta a t s a n w a lte s  erklärt 
K n eiß l, daß er sofort nach Abgabe der Schüsse a u f die G e n 
darm en, sein G e w eh r w ieder g eladen  habe, w ie s  d ies  seine 
G e w o h n h e it  gew esen sei. —  D e r  unbeeidigt vernom m ene U n ter, 
suchungsgefangene V öst macht A n gaben  über die M o tiv e  K n eiß ls  
zu  den fü r den Flecklbauern belastenden A u ssa g e n . K n eiß l habe 
d em  Z eu g en  erzäh lt, daß ihn  R ieg er veranlassen  W ollte, seinen

D r illin g  i gethan. Nach der_ w eg zu leg en , w a s  aber K n eiß l nicht get 
T h a t  habe K neiß l n ur getrachtet, den A u s g a n g  durch die T h ü r  
zu g ew innen, dem  S ch eid ler  aber n ichts mehr thun  w o lle n . —  
I n  ' ‘ ‘  ‘ “

g ew innen, dem  S ch eid ler  aber n ichts mehr thun  w o lle n . —  
einem  aufg efan g en en  Kassiber V ö sts  an  e in en  M itgefa n ge«  

i w a r zu le se n : „ W a s  ich und  S töck l b etreffs d e s  K n eiß l 
ausgem acht haben, ist w o h l überleg t und gut ausstud iert."  V ö st  
bezeichnet d ies a ls  ein e leere P h ra se  ohne B ed eu tu ng . —  D ie  
1 8  J a h r e  a lte  A n leg er in  M a th ild e  S o n n e t  ist d ie T ochter der 
Z eu g in  M a th ild e  Lorenz und die E nkelin  der T a n te  d es K n eiß l. 
S i e  w a r m it ihrer M u tte r  am  3 . M ärz bei M ärkl in  G e isen 
hofen . S i e  berichtet über die E rz ä h lun g en  K n eiß ls . D e r  
Flecklbauer habe ihm  (K n eiß l)  gesagt, a ls  e s  an die T h ü r e  
klopfte: „H ieSl, w en n 's die G enda rm en  sind, schieß'st D u  gleich I" 
O b K neiß l sagte, er hätte die G end a rm en  nicht treffen oder er 
habe sie nur in die F ü ße schießen w o lle n , w eiß  Z e u g in  nicht 
mehr. K neiß l habe aber gesag t, e s  hätte ihn gereu t, daß er 
die G endarm en  erschossen, der F lecklbauer sei a n  a llem  Unglück  
schuld. Auch äußerte K neiß l nach den A n ga b en  der Z e u g in :  
„ W en n  ich gew u ßt h ätte, daß ein  solches Unglück herauskom m t, 
hätte ich nicht geschossen, sondern w ä re d av on  g e la u fen ."  A u s  
den w eiteren A u ssa gen , die ohne Z u sam m enh a ng  sind, geht so 
v ie l hervor, daß K neiß l die Z eu g in  ö fter fragte , ob sie nicht 
m it ihm  nach Am erika fahren möchte. R .-A . D r . von  P a n n -  
witz m eint, die Z eu g in , die an  dem  an K neiß l verübten V er
ra te  keinen A n te il habe, habe d iesen  A n tra g  Kn. ernst genom m en  
und  K n. habe sich w o h l gedacht, w enn  er ein  M ädchen an  
seiner S e i t e  habe, könnte er leichter durchkommen. —  Lehrer 
W a g n er  in  S u lz e m o o s  h atte den M a th ia s  ^Kneißl 2  J a h r e  
in  der W erktags« und 3  J a h r e  in  der F eier ta gssch u le . I n  der 
W erktagsschule hatte sich K n eiß l gut aufgeführt, auch d ie F e ie r 
tag sschu le besuchte er in  den ersten 3  J a h ren . W eg en  seiner  
u ngenügenden  Kenntnisse u nd  w eil er inzwischen gerichtlich be
straft und auch in  Niederschönenfeld  gew esen w a r, ordnete die 
D istriktsschulbehörde a n , daß K neiß l nach 3 jährigem  Besuche 
der S o n n ta g ssch u le  strafw eise noch ein w eiteres J a h r  zu b leiben  
habe. —  D e r  prakt. A rzt und K rankenhausarzt D r .  Lechner 
in  A ltom ünster sa gt über den S ek tio n sb efu n d  bei B ra n dm eier  
a u s , w ie  über die V erletzungen, die S ch eid ler  er litten  hatte. 

— :t c - s .  v:„ Z eu g en  zum  F a l l  in  Irchenbrunn  vernom m en  
der F a l l  D a n n h ofer, und a ls  1 . Z eu g e  iES kommt dann !

D a m it  sind die Z eu g en  zum  F a l l  in  Irchenbrunn  vernom m en.

m ,
o. . . .  __  _. „ D iese r  er
zäh lt den V o rg a n g  a m  Abend d es 6. D ez . so, w ie  er b ere its  
geschildert w o rden . D e r  Z eu g e  ist nicht in  der L age, den K neiß l 
m it B estim m theit a ls  den T h ä te r  zu  erkennen, der ihn  be-

B erau b te selbst, S a tt le r g e h ilfe  G e o rg  D a n n h o fe r  .
z. Z t. bei dem  4 . C h ev .-R eg . in  N eu -U lm  dienend. D iese r  
j c T  ' “  ' "

anziehen, ebenso den  
tische lieg e n . D e r  c

ft schwarzen F ilz h u t, die a u f dem ® i 
Z eu g e  m eint, jener M a n n  habe un 
eiß l, m it lächelnder M ie n e :  D e r  H

....  -  - - hg ich n ie , '

iberzreher 
G erich ts
ung efä hr  
H u t ge-so a usgesehen. K neiß l. m it lächelnd, 

hört gar nicht m ir, ein  solches G elu m p  habe ich n iem a ls  getragen . 
— E s  fo lg t  nun  die V ernehm ung  der von  der V er teid ig u ng  g e la 
denen Z eu g en . Zunächst kommt d erB oteE ichenhart » .P isch ertsh ofen  
an d ie  R eih e, der im  Verdachte der -B egünstigung des K n eiß l 
steht, und deßhalb  unbee idigt vernom m en w ird . E r  " ' ' ~sagte aus,

zugeknöpft. —  K n eiß l's Schw ester, iM ctite, u ö ig e  
M ünchen, sagt a u s , daß sie E n de J a n u a r  oder A n fa n g s  Febru  
ihrem  B ru d er den m ehrerw ähnten dunkelblauen Ü eberzieher  
brachte, den K neiß l schon län g er besessen habe. Z u m  S ch lu ffs  
w erden noch ein ige M ünchener Schutzleute v ernom m en, um  d a 
rüber a uszusag en , daß bei der G efan genn a hm e d es  K n eiß l furcht
bare A u freg u ng  herrschte und daß K neiß l unb ew affn et w a r. —  
D ie  vorletzte Z eu g in  ist die W irtin  H olzm üller in  Irchenbrunn , 
die am  Abend d es  3 0 . N o v . dem Stieget F leisch und B ie r  v er
a b fo lgte . —  R ieg er habe 'zu ihr gesag t: W e n n 's  nicht la n g t, 
t - r  —  *  -  ------ « " . . 6  — >nn's f “ 1 ^h ol ich noch a paar M a a ß , w en n 's  gut geh t, auch noch ein  
Fasse!. — D ie  letzte Z eu g in , die K ellnerin  M a r ie  P ich ler , ist 
eine S ch u lfreu nd in  d es M a th ia s  K n eiß l. S i e  sa gt a u s , daß  

der S ch u le  v om  P fa r rer  und Lehrer w ie
auch v o n  den M itschülern schlecht behandelt w orden  seien: m an  
habe sie n ur per „PaScolin i-G ese llscha ft"  angeredet. A uch habe 
M a th ia s  K n eiß l in  der S ch u le  nicht w en iger g ew ußt w ie die 
A ndern  und n ur er habe ein  J a h r  lä n g er  die S c h u le  besuchen 
so llen . M a th ia s  sei ein  gutm ütig er Bursche gew esen. D a m it  
ist d ie B ew e isa u fn a h m e geschlossen.



—  4  —
A u g s b u r g ,  1 8 . N o v . H eute N achm ittag  w urde die 

Z eugenvernehm ung glücklich zu E nde geführt. D ie  vernom m enen  
E n tlastu n gsz eu gen  h atten  hauptsächlich darüber a u szusag en , 
daß  K n eiß l nach seiner E ntlassu n g  a u s  Am berg verschiedentlich 
A rb eit gesucht und g efunden  hatte, o ft  d ieselbe aber w ieder 
verlor , a ls  sein V o r leb en  b e la n n t w urde. E in  T e i l  der E n t
lastun gszeu gen  w ird  a ls  Leum undszeugen  vorg efü hrt. Z u m  
Schlüsse w urden noch die V o rgä n ge bei der V er ha ftu ng  im  
D achraum  d es M ärkischen H a uses erörtert. D ie  beiden Schutz, 
leu te, die zunächst an  K neißl w a ren , g la ubten, derselbe habe 
geschossen? Schutzm ann Hösch bekundet m it aller S icherheit, 
daß  K neiß l, in 's  Sch lafzim m er der M ärkl'schen E heleu te  ver
bracht, einen  R ev olv er, den er zwischen dem Hem d und dem  
bloßen  K örper verborgen hatte, herausziehen w o llte . Z eu g e  
riß  ihm  denselben a u s  der H and.

G erich tshof '  "D ie  vom  G erich tshof verkündeten F ra gen  an die G e
schworenen lau ten  zu 1 — 5 , 7 , 9  und 1 0  gegen K neiß l undl zu l — 5 , 7 , 9  und 1 0  gegen  
z w a r : 1 )  W eg en  d es R a u b es  bei Scheuerer in  Ober 
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suchten T o tsch lags an K asspar N eum arer tn Oberschw 
am  2 7 .  N o v , 4 )  W eg en  versuchten T o tsch lags an  Joh> 
in  P a a r  am  2 7 . N o v ., 5 )  W egen  M ordes an  G endarm  i 
m eier zu Irchenbrunn  am  3 0 . N o v ., 7 )  W e f - -
G endarm  S cheid ler  
S tra ß en ra u b e s

inbach 
S e itz  

B ra n d 
M o r d e s

idler zu Irchenbrunn  am  3 0 . N o v ., 9 )  W egen  
an G eorg  D a nn h ofer bei M aisach am  6 . D ez ., 

1 0 )  W eg en  R a u b es  a n  M oo sed er zu Langenpettenbach am  
2 3 .  J a n .  1 9 0 1 . D ie  F ra gen  6 und 8  richten sich gegen  
R ieg er w egen B e ih ilfe  zum  M orde an den beiden G endarm en. 
D e r  V erteid iger, H err R echtsan w alt v . P an n w itz . beantragt 
noch zu 4  die H ilssfr a g en  w egen  vorsätzlicher K örperverletzung  
und fahrlässiger Körperverletzung, ebenso d ieselben zu den 
F ra gen  5 und 7 (M o r d  an den beiden G endarm en) und  
diesen auch die H ilfsfr a g e  w egen T o tsch lag s, H err R echts, 
w a lt  D r . Prechtl verzichtet a u f H ilssfrag en . D e r  G erichtsI 
beschließt dem gem äß.

A u g s b u r g ,  1 9 . N o v .  H eute V o rm itta g  begannen  die 
P la id o y e r s , zu denen der A ndrang ein sehr großer ist, da d a s  
D ra m a  seinem  E nde entgegengeht und d a s  In teresse  sich 
steigert. S ta a t s a n w a lt  Fahrnbacher begründet in sehr g e 
schickter W erse in  zw eistündigem  V o rtra ge d ie A nklage, deren  
ra*“ ‘,iA /’ P unkte R edner v o ll aufrecht erhä lt m it A u sn ah m e

erichtshof

sämtliche P unkte I, . , . . Ä u sn ah m ,
d es Totschlagsversuches an dem Dienstknecht N eu m aier ir

i ----- -  — ------ 2ie n  bkttet. S e h r  „
mstchtig

i klar und deutlich die A b-

Oberschweinbach, den er zu verneinen bfttet. 
behandelt R edner den G endarm enm ord und fa ß t ums

«ufrecht erhält
n  Dienstknecht N eu m aier in  

letneinen bfttet. S e h r  eingehend  
rm enm ord und fa ß t "

V o rbere itung  zum  M orde bei jedem  
K neißl, dem m an die S tra p a zen  der 
t ansteht, fo lg te  m it gespannter A u f-  

ta a tsa n w a lt . S e in e  frühere Zuversicht 
scheint geschwunden. R ieg er bew ahrt seine während der V e r 
hand lung gezeigte stoische R uhe. Fast te in a h m slo s  sitzt er da. 
K neiß l's M u tte r  w o hn t der V erhandlung an, eine A u freg

langen  V erha n d lu n g  nicht ansteht, fo lg te  r 
merksamkeit dem  S ta o  “ '

K neiß l's M u tte r  w o hn t der V erhandlung an, eine A u freg u ng  
ist ihr nicht anzumerken. U m  1 1  Uhr begann R ec htsan w alt  
v . P annw itz, der V er ne inu n g  der F ra gen  w egen T o tsch lag s. 
Versuchs in  Oberschweinbach an N eu m aier , w egen R a u b es  an  
D a nn h ofer, w egen M o r d e s  a n  den G endarm en, dagegen B e 
jahung der übrigen F ra gen  beantragte. M ildernde U m stände  
verlan g e er nicht. ■

A u g s b u r g ,  1 9 . N o v .  D er  Z u dran g, insbesondere zu 
dem  reservierten  R a um , w urde im  L aufe der nachm ittägigen  
P la id o y e r s  im m er stärker, so daß kaum durchzukommen ist- 
V o r  dem Justizpalast w arteten  trotz d es schlechten W ette rs  
H underte von  M enschen. V erteid iger v . P an n w itz  w a rn te in  
seiner D u p lik  d ie Geschworenen von  den F o lg en  e in es W a h r 
spruches, der n ur den K opf K n eiß ls bedeutet, w enn  nachher 
bei dem E inem  oder Anderen Z w eife l bezüglich der "" "

halb  7  u y r  schloß der R edner. K neiß l erklärte: „ Ich  kann 
nur beifügen , daß ich n iem a ls  irgend J em a nd en  zu töten  be
absichtigte. H ä tte  ich d a s  gew ollt, w äre es  m ir ein Leichtes 
gew esen, E in en  zu töten."  R ieg er gab keine E rklärung ab. 
E S  fo lg te  d ie Rechtsbelehrung, die nahezu zw ei S tu n d e n  
rvährte . . . ' ,  \  ' . ,

 ̂ M a M a ß  K n e i ß l  M m  T o d e  v e r u r t e i l t .
A u g s b u r g ,  1 9 . Nov. Die Geschworenen sprachen

lichkeit rc. w urden in 's G edächtnis gerv 
U h r schloß der R edner. K neiß l erklä

K neiß l schuldig d es M o r d e s , d es R a u b es  in  O berbirnbach, 
e in es V erbrechens der K örperverletzung m it T o d e s fo lg e  an dem  
G endarm en  Sch eid ler  und der räuberendarm en Sch eid ler  und der räuberischen Erpressung an  
M ooSeder. D ie  übrigen S ch u ld fra ge n  w erden v ern e in t, ebenso 
jene in  der R ichtung gegen R ieg er.

U m  1 0 ‘ | 4 U hr sprach der G erich tshof über K neiß l d a s  
T o d e su r te il,  ferner die Z u ch tshausstrafe v on  35 J a h r e n  und  
E hrenrechtsverlust aus Lebensdauer a u s .

R i e g e r  w u r d e  f r e i g e s p r o c h e n . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Kirchenanzeiger für die Pfarrei Mobeuren
v om  2 4 .  b is  2 7 .  N ovem b er.

S o n n t a g :  N achm ittag  l 1/* Uhr V ersam m lung  fü r
die M itg lied er der ew igen  A nbetung, 2 U hr Christenlehre 
und Andacht zu Ehren der hl. K irchenpatrone.

M o n t a g :  F e s t  d e r  h l .  K a t h a r i n a .  6  U hr
c h tn is m " ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

lnna  M arer, d , .
Hochw. H rn. P fa r rer  P .  H erm ann Koneberg, 8  Ühr J a h r e s -  
gedächtnism efle für F ra nz J o sep h  Fischer von  L eupolz, 
10  U hr H ochzeitsam t. H l. M esse in S te p h a n sr ie d .

D i e n s t a g :  H alb 8  U hr hl. M esie für M ichael
F uchs, 8  U hr gestift. Jahresm esse für G e n o v e fa  K arrer v on  
E heim  und Hochzeitsnachmesse. I n  H o fs  h l. M esie für  
K atharina  M a y r .

M i t t w o c h :  H alb  8  Uhr h l. M esse für G eorg
S ch w äg le , 8  U hr 2 gestift. J ah resm esie n  für J o sep h  und  
W a lb u rg a  W eiß  von  B rü ch lins , h l. M esie für W illib a ld  
Kiechte von  E g g isr ied .

- R ä t s e l .
H a lb  bin  ich in  B ernb u rg , mehr noch in  G astein ,
Z u  finden werd' ich am  W asser w o h l sein,
D u  m agst mich suchen am O stseestrand;
M a n  hat mich vielfach a ls  Schmuck verw a nd t.

A uflösu n g  d es R ä tse ls  in N r . 1 0 0 :  G e r t e ,  G r e t e .
Handel «nd Beekehr.

K a u f b e u r e n ,  2 1 .  N o v . B u t t e r - P r e i s - N o t i r u n g  
S üß ra h m b u tte r , feinste Q u a litä t  . . . . . J i  1 0 3

d o. abweichende Q u a litä t  . . . .  „ 1 0 0
L a n d b u t t e r ..................... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ —

_ _ _ _ _ _ _ _ _  T e n d e n z : G u te  Nachfrage._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
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em pfiehlt

Iiahiitia ia KS?idwstoff?a ffii Herbst aai Wiater.
—s s  Herren-Confektion: > -

Herren- u. Knaben-Anzüge in allen Größen Von 8—30 Mk. 
Herren- und Knaben-Hosen.

Ueberzieher, Haveloks sind Lodenjoppen.
Bettfedern in verschiedenen Preislagen.

G eneig ter  A bnahm e sieht entgegen A chtungsvollst

Der Böige.

( S a i j c r i l d t e  S a n d e t s B o n k .

$ t |  d e r  J m u p f O a a R :  S ü n d i e n .  F i l i a l e  m  K e m p t e n .

Eingezahltes Aktienkapital Mk. 27,171,800,-
Reserven „  9,244,550,—
Hhpothekenbeftand Ende Juni 1901 „  162,437,635.44 
Pfandbriefumlauf „  „  1901 „  161,599,300,—

W ir verzinsen bis au f W eiteres Baareinlagen gegen Cafienschein:
a) rückzahlbar ohne vorherige Kündigung k 2tji P r o z e n t
b) rückzahlbar mit einmonatlicher Kündigung ä  2 3/4 P r o z e n t .
c) rückzahlbar mit dreimonatlicher Kündigung ä  3  P r o z e n t .
d) rückzahlbar mit sechsmonatlicher Kündigung L S '/ i  P r o z e n t .
e) rückzahlbar mit einjähriger Kündigung ä 4  P r o z e n t .  

K e m p t e n ,  M ärz 1901.

Filiale der Bayerifdtan üandefsBanB in Kempten.

i ,  B e h i M i i

Zahntechniker
I s a p t e a  Rathangplatz Q50.

g e g r . 1892.

A nfertigu ng  einzelner Pieeen 
sowie ganzerGebiffe bei mäßigem 
Honorar. ( 2  J t  5 0  4  p ro  Z a h n .)

Zahnoperationen aufW unsch 
schmerzlos, m ittelst Narkose, u nte r 
B eih ilfe eines A rztes.

Reparaturen prom pt und 
sauber und genügt deren E insend
ung in den meisten F ällen .

2 8  goldene und silberne M edaillen 
und Diplom e. -

Schweizerische
H p i e l w e r k e

a n e r k a n n t  d i e  v o l lk o m 
m e n d s te n  d e r  W e l t .

H p i e i d o s e n

Automaten, Necefiaires, Schweizer
häuser, Cigarrenständer, Albums, 
Schreibzeuge,Handschuhkasten,Brief- 
beschwerer, C igarrenetuis, A rbeits
tischchen, Spazierstöcke, Flaschen, 
B iergläser, Deflertteller. S tüh le , 
u . s. w. Alles m it M ufik. S te ts  
d a s  Neueste und Vorzüglichste, be
sondersgeeignet fü r  W eihnachtsge
schenke empfiehlt die Fabrik

8 .  ü .  i lß E ß tj  t u  l e r n  (Schweh).
N ur direkter Bezug garantiert 

für Aechtheit; illustrierte P re is 
listen franco.

Bedeutende Preiserm äßigung.

F m m  B i r s t ,  ( B a y e r n )

G egründet 1863 Salzstrasse H  19. T elefon ru f 124

. ▼  w w a i « @ e i e f c l t 6

der L e d e r - »  G a l a n t e r i e ^  L u x u s = 9 K u n s t ™  

- und B p i e l w a a r e n ” B r a n e h e .
Reich Illustrierter Catalog gratis und franko.

I Vorsicht!
1  W er K athreiner's Malzkaffee kaufen will, achte stets dar-
1  auf, daß dieser an  Wohlgeschmack «ud Bekömmlichkeit
1  unerreichte Kaffee-Ersatz und Zusatz n u r  in  plombierten
1  Packetett m it dem B ild des P rä la te n  Kneipp a ls  Schutz-
1  marke in  den H andel gebracht w ird.





S t t o d k m e r  ö l o d i r u l i l e t t
Z w e i u n d a c h t z i g  st er J a h r g a n g .

Zugleich A m tsblatt des Kgl Amtsgerichts Gttoßeuren.
Dienstag den 26. November 1901.

D as Ottob eurer Wochenblatt mit der wöchentlichen Unterhal
tungsbeilage erscheint Dienstag, Donnerstag und Sam stag. D as 
Abonnement beträgt halbjähr. in  loco 1 Mk. 20 Pfg., durch die 
k. Post bezogen IMk. 32 Pfg. mit Zustellgebühr 1 Mk. 80 Pfg.

Nr. 102 S R  "$t L 63 „ y ; : u t  s s ,  s ä
Montag, Mittwoch und Freitag abends erbeten. Bei 

Wiederholungen wird entsprechender Rabatt gewährt.

Deutschland und Ausland.
D e r  d e u t s c h e  B o t s c h a f t e r  i n  L o n d o n  G r a f  

H a t z f e l d t ,  hat seine E ntlastu n g  n ur w en ige T a g e  überlebt. 
Noch ehe er dem  K önig  E duard sein  A bberufungsschreiben über
reichen konnte, ist der seit lan g er Z e it  schwer leidende M a n n  
im  A lter  v on  7 0  J a h r e n  am F re ita g  früh in der deutschen 
B otsch aft zu L ondon gestorben. G r a f H atzfeldt ist im  B e ise in

res ganz ruhig entschlafen. B is  
war der G raf bei vollem B e 

ichte ihm die Sterbesakramente.
D o nn erstag  abend 10*/a U hr ' 
w u ß ise in , P a te r  V a u g h a n  reichte ihm  die S terbesakram ente. 
D a r a u f  verfiel der Kranke in  B ew u ß tlosig ke it. S e i t  seiner 
Rückkehr nach E n g la n d  v or e tw a  sechs W ochen hatte G r a f  
H atzfeldt n ur ein  oder zw ei M a l a u f einem  R o lls tuh l d a s  H a u s  
v erlassen : am  S a m sta g  vorher w urde sein  Zustand sehr be
denklich und die K räfte begannen zu  sinken. D ie  Leiche w ird  
nach D eutschland übergeführt und in  der F a m ilie n g ru ft beige
setzt w erden.

B e r l i n ,  2 3 . N o v . D e r  frühere preußische G esandte beim  
V atik a n  O t t o  v. B ü l o w  ist, w ie  m an dem „ B er l. Lok.-Anz."  
a u s  R o m  m eldet, gestern d ort ganz plötzlich in fo lg e  Herzschlages 
gestorben. Herr v. B ü lo w  w a r v on  1 8 9 2  — 1898 in  R o m  thätig , 
nachdem er vorher a ls  G esandter in  B e r n  g ew eilt hatte. S e in e  
A bberufung v or nunm ehr drei J a h r e n  erfo lgte  im Z usam m enhang  
m it vorübergehenden V erstim m ungen  zwischen der deutschen R e 
g ieru ng  und dem V atik a n  w egen  des P ro tek tora ts über die 
katholischen Christen d es O r ie n ts . S e i t  seinem  R ücktritt lebte 
H err v. B ü lo w  in  Innsb ru ck  bei seiner Tochter, der G a ttin  
d e s Geschichtsprofestors v . S c a la .  E r w a r am  2 8 . Dezem ber  
1 8 2 7  in  Frankfurt a. M . geboren, stand also kurz vor V o ll
endung sein es 7 4 . L eb en sja hres. B e i  dem  S traß en k am p f im  
M ä r z 1 8 4 8  w urde er a ls  E in jä h r ig -F re iw illig er  schwer v er
w undet, w a s  ihm  eine dauernde L ähm ung ein es F u ß e s  ein trug. 
K aiser W ilh e lm  I .  beg le ite te  er a u f dessen R eisen  v ie le J a h re

hindurch a ls  Vertreter des A usw ärtigen Amtes. B e i seiner 
Verabschiedung wurde er durch Verleihung des Großkreuzes 
des Rothen Adler-Ordens mit Eichenlaub vom Kaiser au sge
zeichnet.

B e r l i n ,  2 3 .  N o v . (V o m  Z o llta r if .)  E in e K orrespon
denz m eldet, daß heute Abend die a llg em eine B eg rü n du n g  zum  
Z o llta r if  an  die R eichsta gsabgeordneten  zur V ersen d un g  g e
lan g te , die V o r la g e  selbst, sow ie die übrigen  M a te r ia lien  dazu  
kommen erst am M o n ta g  zur V er te ilu n g , da sich die D rucklegung  
nicht früher bewerkstelligen ließ . E s  besteht die Absicht, am  
M o n ta g , den 2. D ez ., m it der Lesung der Z o llta r ifv o r la g e  zu 
beginnen.

K ö n i g i n  W i l h e l m i n e  v o n  H o l l a n d  hat, w ie  
a u s  A peldorn  vom  D o n n e r s ta g  g em eldet w ird , zw ar d a s  
Z im m er noch nicht verlosten , doch hat ihr G esundheitszustand  
sich gebeffert. I n  den letzten T a g en  hat der H o farzt die  
K ö n ig in  nur e in m a l täglich besucht. D ie  K ön ig in  ist indesten  
ziem lich schwach und bedarf großer R uhe.

D i e  D i e n s t z e i t  d e r  M a r i n e  i n  F r a n k r e i c h  be
tru g  b isher 7 J a h r e , v on  denen 5  J a h r e  a u f den D ien st u n 
ter der F ah n e en tfielen , w ahrend  die beiden letzten a u f D is p o 
sition  und U rlaub  in  Anrechnung gebracht wurden. Durch ein  
n eu es  Gesetz soll jetzt die aktive D ienstze it a u f 3 6  M o n a te  n or
m iert werden. Durch eine V er füg u ng  der R eg ieru n g  kann 
diese Dienstpflicht auf die M a x im a ld a uer v on  4 8  M o n a te n  a u s 
gedehnt werden.

D a s  e n g l i s c h e  K a b i n e t  hat einstim m ig beschlosten, 
weder m it dem  P räsidenten  K r ü g e r  noch m it seiner U m geb 
u n g  in  H o lland  je U n terh a nd lu ng en  zu begin n en . D iese r  B e 
schluß soll K rüger indirekt m itg ete ilt  ^ worden sein . D a s  K a -  
binet ist d er Ansicht, daß, nachdem beide R epu b lik en  von  der 
britischen K rone annektiert sind, e s  absurd sein w ürde, w en n  
E n g la n d  über die künftige V er w a ltu n g  d es eigenen G eb ietes  
m it einer d ritten  P a r te i  u nterhandeln  w o llte . K rüger g ilt

( 1 1 .  F ortsetzung.) .

ForMaus Eukenruf,
Nachdem  die üblichen F o r m a litä ten  er fü llt w aren , stellte 

der P rä sid e n t die F r a g e  a n  den A ngeklagten , ob er sich 
schuldig bekenne, F rä u le in  A delheid  Lieber erm ordet zu haben.

H a n s  a n tw ortete m it fester, klarer S t im m e  und  hoch er
hobenen K opf, dem P rä sidenten  fre i in s  A u ge sehend: „ N ein , 
ich fü hle  mich frei von  jeder S ch u ld , ich habe die T h a t nicht 
begangen, so w ahr m ir G o tt  helfe!"

D a n n '  müssen w ir  zur V ernehm ung  der Z eu g en  über
gehen, G erichtsdiener, lasten S i e  den Jägerburschen  G ottfr ied  
H uber e in treten!"

„ S ie  gestatten, Herr P rä sident, daß ich dem Z eugen  
ein ige F ra gen  v o r le g e ?" w a rf D r . Böttcher ein.

„ J a .  so w eit die F ra g en  a ls  zur V erha n d lu n g  gehörig  
zu betrachten sind."

G o ttfr ied , der M a h n u n g  d es J u stiz ra te s  eingedenk, be
a ntw o rte te  a lle an ihn  gestellten F ra g en  prom pt und  sicher 
und  zeigte o ffenbar große Enttäuschung, daß m an  ihn nicht 
nach dem frem den, ju ng en  M a n n  fra gte . Doch bald  so llte  
sein W unsch er füllt w erden, dafür sorgte D r . B öttcher, 
welcher, nachdem G o ttfr ied  zurückgetreten w a r, den G erich ts
h o f  m it den W o rten  überraschte: „ Ich  beantrage, daß die 
A doptivtochter d es R ev iersförsters Friedrich W a ld h eim , F r ä u 
le in  O lg a  W a ld h eim , ferner der S ta tio n sa ss iste n t und S c h a lte r 
bea m te E rnst W ö rn er a u s  L iebenstein der P ostassistent und

und der Buchhalter Louis Scholz von dem Kohlenwerke „gute 
Hoffnung" bei Liebenstein a ls  Zeugen vernommen werden. 
Ich habe dieselben dem hohen Gerichtshöfe zur Einberufung 
nicht angeben können, w eil ich erst gestern Thatsachen erfuhr, 
die mir die Ueberzeugung brachten, daß nicht die Hand des 
Angeklagten, sondern eine andere Person jene junge D am e in 
das Wasser gestoßen hat. Doch davon später. D ie  Zeugen  
sind sämtliche zur Stelle."

~  "  derS ow oh l der Vorsitzende, a ls  der S ta a tsa n w a lt ver
weigerten die eidliche Vernehmung O lga s und gaben dieselbe 
erst nach Einsichtnahme der pünktlich eingetroffenen Akten zu.

Nachdem Olga auf der Zeugenbank Platz genommen und 
die Fragen des Präsidenten über Herkunft, Adoption u. s. w . 
prompt und sicher beantwortet hatte, griff D r. Böttcher wieder
holt in die Verhandlung ein. um O lga zur genauen Er-

S ta a tsa n w a lts  keineswegs beirren. D a s  kluge Mädchen hatte 
die Absicht des Herrn sehr rasch begriffen, sie richtete sich zu 
ihrer vollen Höhe auf. schaute offen und frei auf den Frage
steller und gab ihre Antworten so treffend und sicher, daß D r .  
“  '  ' :r sehr zufrieden mit der jungen D am e zu sein

ohlgefälliges Schmunzeln nicht unterdrücken konnte. 
_ . . »ent mußte öfters aus dem Publikum hörbar

werdende Zustimmungsäußerungen untersagen.



punkte betrachtet. S te y n  ist a ls  K om battant im  Felde j 
blieben, und w enn  je U n terhand lungen  angeknüpft w erden, tw 
den sie m it den F ührern  der käm pfenden B u ren  angeknüpft.

L o n d o n .  2 3 . N o v . D ie  englischen B lä tte r  fahren for t, 
die E n gla nd  feindliche B ew e g u n g  in  D eutschland zu besprechen. 
S äm tliche B lä tte r  erkennen an, daß dieser Z w ischenfa ll eine 
große B ed eu tu ng  habe. Auch die m inisterie lle Presse erklärt, 
Cham berlain  täusche sich, w enn er annehm e, daß diese B e w e g 
u ng  eine erkünstelte sei.

A u s  S p a n i e n .  D ie  R ede d es neuen R ektors der 
U niversität in  B a rcelo na  klang in  Hochrufe auf d a s  spanische 
K atalo n ien  a u s . D er katalonistisch gesinnte T e i l  der S tu d e n 
tenschaft veranstaltete g arauf K undgebungen unter den R u fen :  
„ N ieder m it S p a n ie n !  E in  anderer T e il  r ie f:  „N ieder die„ vueuet mu öyuiiicii i «->» uituciti rie f: „Nieder 
Separatisten. E s fanden heftige Zusammenstöße statt, wobei 
es einige Verwundete gab. D ie Polizei stellte die Ruhe 
wieder her.

D ie  S t u d e n t e n k r a w a l l e  in  A th e n  haben sich 
zu einer ganz bedenklichen offenen Revolte entwickelt, an der 
auch weite Kreise der übrigen Bevölkerung beteiligt sind. 
Der Bewegung liegen offenbar schwerwiegende politische M o
tive zu Grunde, über die aber noch nichts Bestimmtes ver
lautet. Nunmehr ist zum Chef des aufgebotenen M ilitärs 
General Vaffos ernannt worden. Die Deputierten der Oppo-

lver gebrauchte
nett w arf, wurden 2 9  verw undet und 9 getötet. D a s  S ch loß , 
in  dem die gesam te königliche F a m ilie  versam m elt w ar, 
w urde von  einer starken A bteilung  M arin esold aten  bewacht, 
ebenso die M inisterien . D ie  U n iversilät, von  der die schwarze 
F ah n e w ehte, w urde von  den S tu d en ten  besetzt. D ie  M en ge  
umstand erschüttert die B lu tla ch en  auf den S tr a ß e n . D ie  
D em onstranten  schaffen auch, auf den M inisterpräsidenten  
Theotok is, der im  W a g en  an ihnen vorüberfuhr und  a ls  er 
a uf dem B alkon  seines H auses erschien, jedoch glücklicherweise 
ohne zu treffen. I n  F o lg e  der vom  K önig  genehm igten Ab-!önig genehmigter 

izeid irektors und d es
ohne zu treffen. I n  F o lg e  de 
dankung d es M etro p oliten , d es Poliz«
Com m andanten der G endarm erie ist R uhe eingetreten .

N e w - J o r k ,  2 3 . N o v . I n  K olum bien ist die S itu a t io n  
ernster a ls  je, da  die dortige R eg ieru n g  den Transitverkehr 
über den I s th m u s nicht aufrecht erhalten kann. D ie  R eg ier 
uN gstruppen sind anscheinend besiegt, manche desertierten.

Bayerische Landesnachrrchlen.
N ü r n b e r g ,  2 2 .  N o v . (D e r  P r in z -R e g e n t) hat für den 

H ochaltar der, katholischen H e rz-J esu  Kirche hier 1 0 ,0 0 0  M k. 
gestiftet. ' _ _ _ _ _ _ _ ' •'; ' , J ‘v

le n ,  2 4 .  N o v . D ie  R e v i s i o n  im  P r o z e ß  
irde am verfloffenen S a m sta g  durch den V erteid iger  
P a n n w i t z ,  an zuständiger S te l le  eingereicht.

M ü n c h  
K n e i ß l  roui
K n eiß l's, v. P a n n w i t z ,  an zuständiger S te l le  eingereicht.

M ü n c h e n ,  2 1 .  N o v .  D ie  in  M ünchen herrschende A r 
beitslosigkeit w urde vorgestern im  A rbeiterw ahlverein  der Sen*  
trum spartei besprochen. E s  w urde hiebei nach der „ N . B a yer . 
Z tg."  festgestellt, daß sehr tüchtige Arbeiter seit W ochen ohne  
A rbeit und V erdienst find. D ie  Z a h l der A rb eitslo sen  in  
M ünchen w urde a uf 1 0 ,0 0 0  geschätzt. D a s  Heer der A r b e its 
losen vergrößert sich im m er noch durch den Z u zu g  von  a uß en . 
D ie  Leute scheinen nicht zu wiffen , w ie  es  in M ünchen steht. 
E s  w urde beschloffen, beim  k. M in isterium  d es I n n e r n  a nzu 
regen, diese m öge durch die B ezirksäm ter die G em eindever
w altungen  anw eisen , die L age d es M ünchener A rbeitsm arktes  
bekannt zu geben. A rbeit ist in  M ünchen nicht zu finden, d is  
Leute verreisen nur ihr G eld  und kommen schließlich in d a s  
größte E lend .

M ü n c h e n ,  2 2 .  N o v . (R a u b a n fa ll.)  E in  R a u b a n fa ll  
am helllichten T a g  w urde vorgestern in  der Werneckstras 
übt. E tw a s  vor 9  U hr v o rm itta g s  kam tti_bte W ohn»!$ vor 9  U hr v o rm itta g s  tarn m  die W o hn u ng  der 
a uf N r . 3 im  Rückgebäude der genannten  S tr a ß e  w ohnhaften  
Z im m erm annseheleu te H uber ein etw a  4 0  J a h r e  a lter  M a n n  
und g ing  a uf die a lle in  anw esende 1 9  J a h re  a lte  Tochter m it 
den W o rten  zu: „ Sch la m p 'n , fü n f M ark gib her." D a s  zu 
T o d  erschrockene M ädchen a ntw ortete ihm  darauf, daß e s  über
haupt kein G eld  besitze und ihm nichts geben könnte. H ierau f  
zog der Bursche einen G um mischlauch hervor und schlug a uf  
d a s M ädchen e in ; dam it e s  nicht um  H ilfe  ru fen  könnte, 
stopfte er ihm ein  Tuch in  den M u nd . D a s  M ädchen, d a s  
mehrere V erletzungen er litt, w ehrte sich m it a llen  K räften , b is  
es  in fo lg e  der M iß h a nd lu ng en  v ö llig  erschöpft zusammenbrach 
und nahezu drei V iertelstunden b ew u ß tlo s liegen  blieb. D e r  
R ä ub er riß sodann a lle Schränke auf und suchte vergebens  
nach G eld , ließ  jedoch die übrigen in  der W o hn u ng  befindlichen  
G egenstände, w ie K leider, U hren usw . unberührt. D ie  E ltern  
des M ädchens hatten kurz zuvor m it ihrem H unde die W o hn u ng  
verlassen : d ies scheint der R ä uber beobachtet zu haben.

M ü n c h e n ,  2 5 , N o v . (D e r  Z e it  ein  bischen v o r a u sg e 
eilt .)  I n  der N ym phenburgerstraße befindet sich ein  H a u s, 
dessen G ieb el, rote es  üblich ist, die J a h rza h l der E rb a uu n g  
d es H auses trä g t. I n  stolzen Lettern pra ng t hier w eith in  die  

h r ift:  „ E rbaut im  I i h r e  d es H e ils  1 8 9 0 0 ."  D e r  E rbau  
H a u ses ist also seiner Z e it  sehr w eit v o ra u sg ee ilt .

In sch r ift:  
d es ‘

D a c h a u ,  2 3 . 
V o rm itta g  in  einer hiesi, 
lehrling  fuhr m it demlehrnng fuhr mit dem Mulleraufzug abw ärts und wollte, ur 
angekommen, den Aufzug verlassen. Ehe er dies aber noch 
bewerkstelligen konnte, machte der Aufzug seine T our aufw ärts 
und der Lehrling wurde bei dem Balken der ersten Etage an

W elche G efüh le  die B rust des A ngeklagten  während  
diesem, von O lg a  augenscheinlich m it vollster G enugthuung  
und a u s vollster Ueberzeugung d es H erzens heraus geführten  
W ortgefechte durchfluteten, welche Gedanken ihn durchzitterten, 
d a s lä ß t sich nicht in  W o r te  fassen.

N u n  w urde a uf B öttchers A ntrag  der Z eug e G o ttfr ied . 
H uber nochm als vernom m en, und berichtete nun  d a s , w a s  wir  
bereits wissen. Auch er h ie lt sich den verschiedenen F ra gen  
des S ta a t s a n w a lt s  gegenüber tap fer und a ntw ortete auf deffen 
V o rw u rf, w esha lb  er früher und auch vorhin  von  der B e 
g egn u ng  m it dem frem den H errn nichts erw ähnt habe, m it 
den W o r te n : „ W en n  S i e  mich darnach g efragt hätten , hätte 
ich's gleich gesagt, ich dachte aber, w er darf hier nur d as  
sagen, w a s  mer g efra gt werd." Selbstverständlich  stimm te
s.:„ ------  — s-—  ein, w a s  er

gesagt hatte.
. . .  der D ien st

knecht vom  G u te E ulenried  vernom m en worden und der V er
w a lter  unter Eid bekundet hatte, daß m an den H ilfer u f 5 
M in u ten  vor 5  Uhr gehört hatte, w urden die vorhin  von  dem  
V erteid ig er genannten und auf deffen V eran laffung anwesenden  
H erren  vernom m en. W a s  diese a ussagten , w erden die Leser 
a u s  der, so w e it  a ls  möglich wörtlich w iedergegebenen R ede  
d es V er te id ig ers erfahren.

Nach Schluß der Zeugenvernehmung stellte der S ta a ts 
anw alt den Antrag, die Verhandlung zu vertagen bis der von 
den Zeugen genannte Lublinow ermittelt und vernommen 
worden sei. .

D iesem  A ntrag  widersprach jedoch D r . Böttcher energisch 
und führte fo lg en d es a u s :

„H oher G erich tshof und m eine geehrten Herrn G e 
schworenen! D er  A ngeklagte hat bei a llen  V ernehm ungen  und  
auch heute nicht g eleugnet, an  jenem  N ach m ittag e an der 
S te lle , w o die Leiche A delheid  L iebers gefunden  w urde, m it 
der jungen  D a m e zusam m engetroffen  zu sein und derselben  
begründete V o rw ü rfe  gemacht zu haben, aber er h at stets v er
sichert, sich nicht thätlich an ihr vergriffen  zu haben, noch v ie l 
w eniger, sie in s  W affer gestoßen zu haben, w o dieselbe, u n 
m itte lbar nach dem  A u sru fen  d es H ilferu fes durch die ge
ringeren W ä rm egra de des W assers in  F o lg e  H erzschlages den  
T o d  gefunden  hat. ' .

S i e  haben heute gehört daß dieser H ilferu f 5  /M in u ten  
vor 5 U hr vernom m en w urde. D ie  m it dem A ngeklagten  
durch keinerlei B a nd e d es B lu te s  verbundene P flege- und  
A doptivtochter d es H errn R evierförsters W aldheim , F rä u le in  
O lg a  W ald h eim , hat unter E id  a u sg esa g t, daß sie m it dem  
A ngeklagten S tu n d e  v or dieser Z e it , 6  M in u ten  v or  
4 3/ 4 Uhr. a u f einer in der N ä he gelegenen  W a ld w iese  zu 
sam m engetroffen  sei. D ie  Z e u g in  hat ferner a u sg esa gt, daß  
sie 1 5  M in u ten  später einen ihr unbekannten H e rru  gesehen  
hat, deffen A nw esenheit v on  den anderen Z eugen  eb en fa lls  
nachgewiesen w urde. D e r  Frem de kam genau  auf dem selben  
W eg e her, w ie  der A ngeklagte, a u f dem W eg e , der a n  eben  
jenem  T eiche vorüberführen m ußte. S i e  haben v on  den  
anderen Zeugen ferner gehört, daß derselbe Fremde am M ittag  
jenes T age» ein B illet für Hin- und Rückfahrt nach A. ge-



diesen geschleudert und m it dem Oberkörper zwischen A ufzug  
und B alken  eingeklem m t. S ch ne ll herbeieilende A rbeiter be> 
fre iten  den V erunglückten a u s  seiner gefährlichen Lage und  
schafften den sehr schwer Verletzten in  seine elterliche W o hn u ng .

Aus dem Kreise.
L e g a u ,  2 3 . N o vem b er. (R o h e it .)  E in  Akt der ge- 

m einstcn  R o hh eit w urde hier verübt, indem  einer Katze beide 
O h ren  abgeschnitten und  d a s  T ier  a u f die S tr a ß e  gesetzt 
w urde. E in e  solch' bru ta le  H a n d lu n g  m uß m an  a uf d a s  
schärfste verurteilen . Leider b lieben die so fort angestellten  
Nachforschungen nach dem  T h äter e r fo lg lo s .

Z a i s e r t s h o f e n ,  (B -A . M ind elh eim ). 2 2 . N o vem b er. 
V erunglückt ist gestern v o rm itta g s  halb  11 U h r der led ige  
T a g lö h n e r  T im o th eu s M ü ller , indem  er beim H o lzfä llen  v on  
ein er fallenden  Fichte getroffen  w u rd e; nach vier S tu n d e n  
w a r der 3 8 jäh rig e M a n n  eine Leiche. D ie  H olzbcrechtigten  
in  der G em einde Z aisertsh o fen  w aren m it A u farbe itu n g  d es  
sogen a nn ten  R cchtholzes beschäftigt und dabei geschah d as  
U nglück. E in e S ch u ld  trifft n iem and. V o n  den anderen  
A rbeitern  so llen  ihm  rechtzeitig W a rn un gen  zugerufen  w orden  
-sein. D e r  Verunglückte hat schon früher einm a l beim H o lz 
fä llen  den F u ß  gebrochen. Hochw. Herr P fa r rer  W ein m ü ller  
spendete dem V erunglückten noch am P latze  die letzte O elu n g.

W ö r i s h o s e n ,  2 4 . N o vem ber. U nter den 1 05  e in 
gelau fen en  E n tw ü rfen  für ein  Kneippzeichen hat den G e ld 
p reis v on  2 0 0  M ark der E n tw u rf „ G u t  H e it !" , ang efer tig t  
v o n  H rn. Fritz K önig, G r av eu r und M ed ailleu r in  Fürth , 

er ru ng en .
A u g s b u r g .  A m  S o n n ta g  N a ch m ittag s sp ielten  m ehrere 

K naben in  den Lechauen „ B uren "  und „ E ng län de r" . S i e  v er
einbarten, daß derjenige, welcher g efangen  w ird, m it den H ä n 
den rückwärts an  einen B a u m  gebunden w erden so lle b is zur 
Rückkehr der übrigen  K naben. D e n  Fabrikarbeiterssohn Rösch
m ann tra f zuerst d a s  Geschick an einen B a u m  gebunden zu w er
den. Nach geraum er Z e it  kam ein P a ssan t d es W e g e s  und  
hörte schon v on  der F ern e d a s  J a m m er n  d es K naben. S e in e  
H ä n de w a ren  schon fast erfroren und ganz b lau . gew orden. E r  
befreite den K naben sofort von  seinen F effe ln , w o ra u f er eiligst 
die F lucht nach H ause nahm . J e d e n fa lls  w ird  er nicht wieder 
„ B uren  und E nglä nder"  spielen .

Wermischte Nachrichten.
E i n  d e u t s c h e r  K a i s e r s o h n  i n  J e r u s a l e m .  A m  

1 0 . N ovem ber ist d a s  deutsche Schulschiff „C harlotte"  m it demcmvtt vuv ucuMiyv wu)wiju^ij| „xs-yununt. m u utui
P r in z e n  A d a l b e r t  an B o rd  a uf der R hede von  J a ffa  g e
lan d et. S o g le ich  begab sich am selben T a g e  der größere T e il  
der M annschaft m itte ls  S o n d e r z u g e s  nach der heiligen  S ta d t .  
P r in z  A dalb ert an der S p itze . D o r t  haben sie die heiligen  
O rte besucht. S i e  sind auch nach B eth lehem  gefahren. P r in z  
A dalbert machte die B esuche der h eiligen  O rte , beg le ite t von  
ein igen  bevorzugten H erren, unter F ührung  d es deutschen K on
s u ls .  D ie  K naben der deutschen H ospizschule v or dem D a m a s-  
ckusthore schwenkten ihre M ützen und jubelten  ihm  auf deutsch 
„ G u ten  T a g "  zu. D ie  S t ä t t e  M a r ia  H eim gang a uf dem S io n  

besuchte der P r in z  unter F ührun g  der P a tr e s  vom  deutschen 
H o sp ize . B e im  K onsul S ch m id t w urde am  ersten A bend für  
einen kleinen K reis von  V ertretern  d es D eutschtum s, der sich 
bei ihm  um  den P r in zen  v erein igte , ein  Esten gegeben. A ls  
V ertreter  der deutschen K atholiken w a r P a te r  S ch m id t dabei 
zugegen. J ndestcn  w o llte  auch die gesam te deutsche K olon ie  
e s  sich nicht nehm en lasten, ihrer F reude über d ie A n w esen he it  
der G äste vom  Schulschiff „C harlotte"  Ausdruck zu geben. 
S i e  veransta ltete darum  einen B iera b en d  im  S a a le  d es D eutschen  
KSottUeb in  J eru sa le m . D o r t  hat m a n  sich herzlich d es  la n d s 
m annschaftlichen Z usam m enseins gefreut, besonders a ls  auch der 
P r in z  selbst für ein S tündchen  die frohe V erein ig u ng  m it seiner 
G e g en w a rt erfreute.

löst hat. S i e  misten ferner, daß der Herr von  L u b lin ow  sich 
eifrig  um  die G unst F r ä u le in  L iebers bew orben hat. I m  
W eiteren  hörten  S i e  v on  dem A ngeklagten  selbst, und von  
betn Jägerburschen G o ttfr ied  H uber, der den A ngeklagten im  
A u ftra g  sein es H errn v om  B a h n h o f zu A . abholte , daß der 

r“ gekleidete H err nach dem W eg e  zum
6b g efra gt hat, und daß er a u f dem  

vu dort, gesehen w orden ist.
(Fortsetzung fo lgt.)

verschickte _  .
B itte , ihm  1 0  R u b el zu leihen. Von" zw ei Dutzend B r ie fe n  
erhielt er a u f 1 3  gar keine A n tw o rt;  fü nf F reu n d e a ntw o rteten , 
daß sie „beim besten W illen "  seine B i t t e  nicht erfüllen  k ö n n en ;

-------- « . . .  aber d a s  G e ld
:l" , und n ur v o n

. >gte S u m m e . D a b e i ist zu  bemerken,
daß der F reundschaflsexperim entator ebenso w ie seine F reu n d e  
a ls  äußerst reiche L eute bekannt sind. I n  G eldsachen hört eben  
die Gem ütlichkeit, und bei v ie le n  L euten  auch die Freundschaft a u f.

D e r  R e t t e r  v o m  P a r i s e r  B a z a r b r a n d  i m  
E l e n d .  B e im  U ebergang über die R u e  J o u ffr o y  in  P a r is  
fie l ein  M a n n  zu B o d e n  und w äre um  ein  H a a r  von  einem  
W a g en  zerm alm t w orden. D a  m an  ihn für betrunken h ielt, 
brachte ihn ein  P o liz ist  zur W ache. H ier stellte sich h era u s, 
daß m an  es  m it einem  v on  H unger und K ä lte  a u fs  äußerste  
erschöpften M enschen zu thun  h atte. E r nan n te sich H enry  
D e s ja r d in s  und gab seine Adreste an. B e i  der N e n n u n g  
dieses N a m e n s  stutzte der Com m istär. „ S in d  S i e  der T a p fe re , 
der bei dem schrecklichen B azarbrande so v ie l M enschenleben  
gerettet h at? "  fra gte  er den Unglücklichen. „ D e r  bin ich in  
der T h a t!"  erw iderte D e s ja r d in s . „ Ich , P iq u e t  und der 
Kutscher G e o rg es  h olten  v ie le  P erson en  a u s den F lam m en  
h era u s;"  „ J a ,  j a !  ich besinne m ich!" sagte der C om m istär. 
„ S i e  w a ren  gerade in  der R u e  J e a n  G o u jin , a ls  der R u f  
„Feuer" erscholl und der B a za r  in  F lam m en  a u fg in g . S i e  
sind Dachdecker von  P ro fessio n . S i e  stürzten in  d a s  brennende 
G ebäude und trugen  die L eute hera u s. W o h l an  zw anzig  
M a l w agten  S i e  sich in  d a s  F lam m enm eer, b is  I h r e  schweren 
B ra n dw u n d en  S i e  a n  w eiterem  O p ferm u t hinderten . S i e  
verschwanden d a m a ls , ohne I h r e n  N a m en  gen an nt zu haben. 
U nd erst ein paar T a g e  später g elan g  e s .  durch einen Z u fa ll,  
S i e  a u sfin d ig  zu  machen. H a t m an  S i e  nicht fü r I h r e
T h a te n  belohnt?"  —- „ O  ja , ich erhielt eine silberne M ed aille . 
J a ,  ich so llte sogar decoriert w er d e n !" —  „A ber w a ru m
tragen  S i e  nicht d a s .. dreifarbige B a n d , w ie  es  I h r  g u te s
Recht i s t ? " .—  „ D a s  möchte schön a usseh en !"  erw iderte D e s -  

sehe w ie ein  S tro lc h  a u s , so b in  ich herunter-
echt is t? 1 

ja r d in s . „ Ich  sehe
gekomm en, durch Krankheit und A rb eitslo sigk eit! E in  E h ren 
zeichen a uf Lum pen! D a s  geht nicht an !"  D e r  C om m istär 
entließ  den m erkw ürdigen M enschen m it einem  kleinen G e ld 
geschenk und sandte so fort einen  S pe zia lb eric h t über D e s ja r d in s  
an den M inister. — E tw a s  spät, w ill u n s  dünken!

Kirchenaiyeiger für die Pfarrei Mobeuren
vom  2 8 . N ovem ber b is  1 . D ezem ber.

D o n n e r s t a g :  6 U hr M onatm este für M a r tin  B u ch 
m aier, ?‘ / 4 U hr B rudersch aftsa m t für den ehrw . Laienbruder  
W o lfg a n g  S in te r , 8  U hr hl. M esse fü r G a b r ie l und  C lem en s  
Fröhlich und M onatm este für A g n e s  S te id e le  von  H albersb erg

F r e i t a g :  6  U hr W ochenm efle für C ä cilia  und A lo y fia  
B re nn er , halb  8  U hr h l. M esse für d a s  ehrw . F r ä u le in  
A lp ho n sa  K elle  v om  engl. I n s t i tu t  K losterw ald , 8  1 "  
J ahresm esse für J o h a n n  B .  und R o stn a  W eiß  u n  
messe für M a th ia s  G m einder.

o. F r ä u le m  
U hr g e p f t .  

und  W ochen*
messe für M a th ia s  G m einder.

- S a m s t a g :  F e s t  d e s  h l . A p o s t e l s  A ndreas.
6 U hr W ochenmeste für M a r tin  Leuterer, halb 8 Uhr §t» 
M esse für J o h a n n  B r a u n , 8  U hr g e s t ip  JahreLm sss« für

rrtin Leuterer, halb 8 Uhr §t» 
tun, 8  U hr g e p f t .  J ahrkSm sffe fü r  

D a v id  und M . A n n a  Z e ltle r  und h l. M esse für Ä n d reM  
Lohr v on  Leupolz.

S o n n t a g :  I .  A dventson nta g . B e g in n  des Kirchen, 
jah res. ü U hr feierliche R oratem effe v or ausgesetztem 
heiligsten und so die ganze A dventzeit. 8  U h r  M on a tM i«ff«

D «

Oandel «nd Verkehr.
M ü n c h e n .  2 5 .  N v v .  ( K ä l b e r p r e i f e . )  S i «  S E I «  

lebend d a s  P fu n d  zu 8 0 — 4 5  P f g .  tot m  85—W Mtz.
M indelheimer Schranneu-Auzeige v. 3 3 . U»tz. M U
K e r

: Z en tn er Höchster W itt le r e r  G « « O «
8 . 18 <4 8  10 4  8 . M  6  4

R o g g e n  7 „ 8 8  „ 7 ,  10  „ 8  « 8 0
G e r s t e  8  „ 2 0  „ ?  * * 0  # ?  *  8 0  »
H a b e r  7 „ 41 „ 7 »■ 85 „ t  ,  $  *
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VorzügkicktS8 Beifutter
fü r Milchkühe, Jungvieh u. Mastochse» empfehle bestens 

2 I S " " L .  ebenso K r a f t f u t t e r  fü r Pferde.
w ird

Z eu g n is
ist unentbehrlich fü r je ^ n ^ V ie h -  ^und Pferd^besitzer u. 

a u f 's  beste em pfohlen.
I .  G . Hecker am Reichshain, Astor-Futtermehlfabrik, Memmingen. 

A lle in v e rk ä u fe r  f ü r  O t to b e u r e n  u .  U m g e b u n g :
A le r a n d e r  R otz , 8 m te» to to ftt»4 cf(lE  O tto b eu re n .

b ,  b ' y m  ( B a y e r n )
Gegründet 1863 Salzstrasse H 19. Telefonruf 124

¥ e » S B » i = # @ 8 e M H
der Led©r=8 QäLanterie-, Luxus-, K nast” 

und 8pi©lw&ar©n-Bratiche.
Reich illustrierter Catalog gratis und franko.

Bandagen-GrescMft Memmingen
em pfiehlt seine bekannten B r u c h b ä n d e r  m it und ohne Feder-Nabel 
Borfallbandagen, Leibbinden, Frigatore, Luftkissen, Betteinlagen, sowie 
sämtliche A rtikel zur K ra n k e n p f le g e .

B ru c h le id e n d e  lade zur Besichtigung m einer G ü r t e  l b a n d « ge
ft-m dllch ft ein. Friedrich Sehäffer,

B a n d a g i s t  bei der Sch ran ne .

Jede praktische Hausfrau!
verlan g e S t e r n w o l l e n  m it gesetzlich geschütztem S t e r n . E t i k e t t  an 
jedem  S t r a n g .  H e r v o r r a g e n d s t e ,  v o l l w i c h t i g e  S t r u m p f g a r n e ,  
1 0  G ebind  =  1 0 0  G ram m , v on  u n ü b e r t r o f f e n e r  H a l t b a r k e i t  im  
T r a g e n ,  in  den Q u a litä te n :  B r a u n  st e r n ,  solideste Consum m arke, 
G r ü n s t e r n ,  btssere, R o t s t e r n ,  P r im a -, B l a u s t e r n ,  beste Q u a litä t .  
E ch t sch 1 e s  w i  g - h  o l s t e  t n s c h e  E y d  e t  m o t t e  n N r . 3 , 4 und 5 , fe it
J ahrhunderten  renom m iert. S c h w a r z  st e r n  und ........... .  '
Z ephir-, Strick- und R ockw ollen . —  Z u  beziel '

G  e l b s t e r  n beste 
Z u  beziehen durch die H a n dlu n gen .

-  Men, schmerzhaften fnssleiden
(offenen Füße», eiternden Wunden lt.) hat sich das 8«Il'iche U n iv e rsa l-H e il m i t te l ,  bestehend au» Salbe 
Gaze, Blutieinlgungrthee lPreis komplett Mk. 2.60) vorzüglich bewährt. Schmerzen verschwinden sofort. Ane» 
kennungsschreiben laufen fortwährend ein. Da» Universal-Leilmiitel, vräniiirt mit 4 goldenen Medaillen, ist Sehe 
n n r  a l le in h u beziehen durch die 8«N'sche A p o th e k e , O s te rh o fe n  (btieberb.) Scü'i Uuivcrjal-Hetisalbe. 
tiöaze und MutreinigungSthee stnd geseelich geschützt. : -

Ruhe
erhalten 6k sofort bei Gebrauch t 

echt,» M . Xj . B ö t tg e r ’a

»nften, K-nchßustm. 
astge«. Küste«, Heiserkeit, Hustenreiz. 
Verschleimung. Hals-, Brust- und 
Lungenleide», chronische Catarrhe. 
Nur echt in,Flaschen a 5 M  u . U
Mmenszug J /f jL fä v fo p *

Z u  haben nur in  Apotheken.

au f d as J a h r  1 9 0 2  em pfiehlt die
Ganser'sche Buchdruckerei.

Kaffee
Melange 

pr.rau.M. i-
V befriedigt 

/srwbhnt»

unbe
dingt.

_____ ahme auf meine Koeten,
ein Vereuoh ohne Rlelool 

Versandt wird diese allseits beliebte 
Kaffesb ohnen-Mischung entweder in 
Postsäckoheh u  fl fffl
ä 9’/» Pfd-fUr....... . M  a./U

•* S.25) “
I r r
J nähme

H. Hantelmann, Hamburg 15.

W ersteigerung.
Arn D o n n e r s t a g ,  d e n  2 8 . 

N o v e m b e r ,  vormittags 9 Uhr,
w ird  in  der B ehausung  der K resz. 
Schwank im  obern M arkt folgende 
E inrichtungsgegenstände gegen B a a r 
zahlung versteigert:

1 Kleiderkasten, 1 Waschkasten, 
2 Bettladen mit Betten und M a 
tratzen sowie noch verschiedene 
Hausgeräte.

H iezu ladet freundlich ein
Jos. Janker.

G u te s ,  f e t te s

R inäskeij'ch.
d as P fu n d  zu 5 0  und 4 5  4 ,  bei M e h r
abnahm e billiger, ist zu haben bei
Wolfgang Waldmann z ,Sonne?
U nterzeichnete em pfiehlt sich h iem it
U  im  W e itz n ä h e n , A b n ä h e n  
v o n  B ettdecken  und zum A u s  
b e ffe rn  v o n  W äschestücken
bestens und  sieht geehrten A u fträg en  
entgegen Achtungsvollst
BIMftlttn. fiarofina 9oiM .

Z ig a r re n 
I m p o r t .

U m  meinen K undenkreis zu ver
größern, gebe ich von 5  S o r te n  je 
1 0 0  S tück  zum M itte lp re is  ab.
1 0 0  E delw eiß , 1 1  (Zentimeter 2 ,9 0  JU 
1 0 0  L a m in a , 1 1 V2 „  2 ,9 5  „
1 0 0  Goldstern. 1 0 3/ 4 „ 3 ,—  „
lO O H ohenzollern . S t .  F elix  3 ,5 0  „ 
1 0 0  D o ra  S t .  Felix  m it J a v a  3 ,6 Ö  „
E in  P ostco lli zusamm en 1 5 ,9 5 j Z  
franko gegen N achnahm e oder vorher. 
E insendung des B e trag es . Umtausch 
oder B e tra g  zurück. E inzelne H u n 
dert kosten 6 0  P f g  P o r to .
W. West, WM»,«.

Lauenburg i. Pommern Nr. 7.

Durch ßeichsgesetz in ganz 
Deutschland gesetzlich erlaubt!

1901.
hland geset

Nächste Ziehung 15. Novembt
Jährlich 12 Ziehung, mitabwechs. 
Haupttr. v. Mk. 300000,180000, 
120000, 105000, 102000, 90000, 
45000, 30000. 25000, 17000, 
12000, 10600, 8000, 6000 etc. etc. 
JEDES LOOS EIN T R E FF E R  
bietet äse aus 100 Mitgliedern: 
besteh. Serienloosgesellschaften.
Monatl. Beitrag 4 MarkMonatl. Beitrag 4 Ma
""" und Ziehung.

;en bitte zu richtet
pro Anteil und Ziehunj 
Anmeldungen bitte zu richten ai 

Alfred Schreiber, München, No. 8 8.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers J u liu s  Baur in Ottobeuren.



E
li H
l

^-
63
II jf o 06 ls
.l

l

h

r-r <
Ä E V.

I 
ö

l 
f

t
5“

f
 §

r
»

=
 

F
 

'
I"

 s
n

-i

ro
s"

§ 
B

=
r 

5T
£

«
 

<
Ä

 
®

1
|- vT (®

r S § PS

♦



in den L agern zusam m engetrieben w orden, die keinen Schutz 
gegen die U nb ilden  der W itteru n g  gew ähren, die die B r u t 
stätten von T y p h u s. Scharlach, R uhr, Lungenentzündung, 
Schw indsucht und D ip h th er itis  sind. M it unzureichender 
N a hr un g  versehen, unter dünnen L einw andzelten , bald  vor 
Hitze verschmachtend, bald im kalten Nachtfröste erschauernd, 
sterben die Kleinen in einer Z a h l, die jedes fühlende weibliche 
Herz a uss T iesste erschüttern m uß. V o n  5 4 ,3 2 6  unm ündigen  
Burenkindern sind von  J u n i  b is Septem b er d s J s .  5 2 0 9  
durch diese em pörende B eh a nd lun g  hingem ordet w orden. E in  
v o lles  Z eh n te l a ll der K leinen, die noch vor J ah resfr ist  die 
F reude und A u genw eide glücklicher E ltern  w aren, ist durch 
diese größte B ru ta litä t , welche die Geschichte gesitteter Völker 
kennt, b innen  drei M o n a t in  d as G rad gesunken. U nd  w enn  
nicht rascheste H ilfe  kommt, wird es  nach w eiteren  zwei 
J a h ren  in Süd a frika  keinen fröhlichen K inderm und mehr geben, 
der die heimatlichen Laute seiner M uttersprache mehr zu 
stamm eln verm öchte!" (D ie  gesam m elten B eiträ ge können  
entweder an R ec htsan w alt © tie fer , M ünchen, C om eniusstraße  
4 /1  abgeführt werden, oder sind direkt an d a s  in tern atio na le  
Frauenkom itee A lcm aria  in A lcm aa r (H o lla n d) einzusenden.)

N ü r n b e r -  nA <T)ni' ' s . . . - *  « . i . - . t . - M i . - . - . j . . ,  t,: . 
F ra u  ein es U nte  
D unkelheit am 9
(über 3 0 0 0  J Q ,  rot . . „ , .
ladung  ve rreinnahm t und N ac h ts  auf dem Tisch liegen gelassen 
hatte, m it Z eitungen  in  den O fen  schob.

V o m  M a i n e ,  2 t .  N ovem ber. V o r  ein igen  T a g en  
in einem  größeren D o rfe  U nterfrankens K irchw eihtanz, 

dralle B auernm agd  w ar m it ihrem  M ichel auch erschienen.

es ha tten  sich nicht n u r  die L andw irte  des V ersa m m lu n g s
o r te s  fast vollzählig  e ingefunden, auch die benachbarten G e 
m ein ten  Frechenrieden, O ttobeuren , Haitzen und S o n th e im  
w aren g u t vertre ten . D e r  1. B ere in svo rstand , H err G u tsb e 
sitzer I .  H em m erle-R ottenstein h ie lt einen höchst ansprechenden

nrt iifipr hcn Wilsten hpß Tslnhm Ni-rpinsmeken " E r
V er

2 —

argen beim Feuerw achen 
welche der M a n n  für eine abgelieferte Vieh-

D ie  dralle B auernm agd  w ar m it ihrem  M ichel auch erschienen. 
V o r lau ter T a nz und W ein  bezw. M ost vergaß  sie d as H eim 
gehen. D ie  dicke B ä uerin  m ußte d iesm al selbst die Kühe
melken, aber sie hatte schon mehrere Stücke gemolken und be> 
kam keine M ilch. E ilig en  S ch r ittes  klagte sie e s  ihrem  
M an n e, der beim W einkrug in der S tu b e  saß: „ H an s, komm 
heraus, in unserem S ta l le  sind H tx en !"  D e r  B a ue r schaute 
verw undert und begab sich sogleich in den S t a l l ,  dessen B o den  
m it süßer weißer M ilch bedeckt w ar. D ie  w einselig e F ra u  
hatte näm lich statt des K übels den Marktkorb erwischt. D er  
B a u e r  brum m te: „ W enn  doch bald ein Küfer käme und den  
guten neuen M ost kaufen w ürde." Aber d a s  fata lste  w ar  
noch: D e r  Kleinste im  H ause hatte die ganze Geschichte mit« 
angesehen und verraten  und so kams in die Z eitu n gen .

Aus dem Kreise.
W a n d  e r - V e r s a m m l u n g  d e s  „ V e r e i n s  s c h w ä b .  

K ä s e r  u n d  M i l c h w i r t e . "  D ie  8 3 .  W a nd er-V ersa m m lun g  
d e s ,„ V e r e in s  schwäbischer Käser und M ilchw irte" in  A t t e n  
h a u s e n  w urde am S o n n ta g , den 2 4 . N ovem ber, abgehalten . 
D ie  Z a h l der T eiln eh m er an derselben w a r eine sehr g roße;

V o rtra g  über „den N utzen des landw . V ereinsw esen ." 
streifte, da ra n  anknüpfend, die dem M ilchwirtschaftlichen 
ein und dem V erein s c h w ö ^ ^  ........ "em  und  
V erfüg u ng  stehe»! 
' uchunj ~

rein schwäbischer Käser und M ilchw irte zur  
den E inrichtungen a l s : milchwirtschastliche 

-gsansta lt. S en nerei-J nspektio nen , M olkereikurse, 
Butterfchauen, Vereinszeitschrift, W ander lehre, D üngerbezug  
u. s. w .. indem  er d ie V o rte ile  der einzelnen  beleuchtete. A ls  
zw eites T hem a stand auf der T a g eso rd n u n g : „ W ie  kann der 
L andw irt seinen B etr ieb  rentabel gestalten?"  Herr W a nd er
lehrer H ohenegg (K em pten) führte dasselbe in vorzüglicher 
W eise durch und gab eine R eihe v on  praktischen W inken und  
R atschlägen. E in e ration elle  S ta llm ist-  und K unstdüngerver
w ertung und V erw en d un g  erklärend, ersucht R eferen t, neben  
der M ilchw irtschaft und dem G etreidebau auch der Viehzucht 
erhöhtes Augenm erk zu schenken. S o w e it  müsse es kommen, 
daß jeder L andw irt d a s  zur E rg än zu n g  seines jew eilig en  
V iehstandes n otw end ige V ieh selbst heranzüchte und dadurch 
manchen „blauen  Schein"  erspare. Auch O bstbau und B ie n e n 
zucht bedürfe in geeigneten  G egenden  (w ie  z. B .  A ttenhausen) 
einer sorgfä ltigeren  P flege . B er u fsb ild u n g  und genossen
schaftlicher Z usam m enschluß seien ebenso notw end ig , w ie die 
A rbeit der P flugschaar. A n  diese A u sfü hrun g en  knüpfte sich 
eine lebhafte Besprechung, deren E r fo lg  in  der G rün d un g  
eines O rtsverb an d es m it nahezu 3 0  M itg lied ern  bestand.

S o n t h e i m ,  2 6 . N o v . ( V e t e r a n e n j a  h r t a  g .)  
G estern w urde hier der D etera nenja hrtag  a bgehalten . V o rm , 
fand G o ttesd ienst statt, abends gesellige Z usam m enkunft im  
Hamp'schen G asthause. B e i  der N eu w a h l d es A usschusses w urden  
säm tliche H erren w iedergew ählt m it A u sn ah m e d es ersten V o r 
standes, H errn Schropp , für welchen H err G erum  gew äh lt  
w urde. H ierau f fo lg ten  verschiedene Ansprachen an den a lten  
und den neuen V orstand , auf den P r in z-R eg en ten  und  die  
deutsche T reue und Kameradschaft. A u f V eran lassung des H errn  
P fa r rer  Hoffet w urde eine P ro testreso lu tion  gegen die Cham - 
berlain'schen U ngezogenheiten  angenom m en. D er  Kirchenchor 
trug durch exakte G e san g svo rträ ge v ie l zur V erschönerung_ :ch exakte 
d es A bends bei.

O b e r g ü n z b u r g ,  2 5 .  N o v . D e r  T y p h u s  kann a l s  
erloschen angesehen w erden. D a s  k. B ez irksam t O berdorf hat 
im  Hinblich auf die V erordnung, wonach a lle N a h r u n g sm itte l, 
welche a u s  den vom  T y p h u s  b efallenen  H äusern der O ekönom en, 
Bäcker, C onditoren. M elber, Käser W irte , M etzger, K räm er rc. 
stam m en, weder käuflich, noch unentgeld lich  in  den Verkehr ge
bracht w er ten  dürfen, wieder außer W irksamkeit gesetzt. '

zur endgü ltigen  Entscheidung anzuberaum en, den A ngeklagten, 
Forstassesior und  L eutnant der Reserve H a n s W a ld h eim , so
fort bezw . nach einer b innen vierundzw anzig  S tu n d e n  zu 
stellenden K aution von 1 0 0 0  T h aler n  a u s  der H a ft zu ent«

!gen den zweiten T e i l  dieses A n trag e s erhob der 
"  E insprr '  ' ' ■ -S t a a ts a n w a l t  Einspruch und  der G erichtshof zog sich zur 

B e ra tu n g  zurück, um  jedoch be re its nach zehn M in u te n  w ieder 
erscheinen. U n te r lau tloser, e rw artungsvo ller  S t i l le  e r

riete der P rä s id e n t die S itzung  w ieder und  sprach : „ A n 
geklagter, tre ten  S i e  vor. S i e  sind verpflichteter königlich 
»reußischer Forstassessor, Lehrer an  der Akademie in  ~~ 'preußischer Forstassessor, Lehrer an  der Al 

L eu tn an t der R eserve?"
„ J a ! "  an tw orte te  H a n s .
„W ollen S i e  m ir un te r H andschlag I h r  E h renw ort a ls  

B eam ter und  O ffizier geben, daß  S i e  sich zur V erfügung  des 
hiesigen L andgerichts ha lten  unweigerlich jeder A nordnung  zur 
S te llu n g  vor diesem F olge  gehen w o llen?"

„ J a ,  d a s  gebe ich!" :
„ S o  reichen S i e  m ir die H and , der G erichtshof h a t be

schlossen, I h r  E h renw ort anzunehm en und  S ie  a u s  der H aft 
zu entlassen."

D en  S tu r m  des drohenden B e ifa lles  der Z uhö rer konnte 
der P rä s id e n t n u r  durch ein energisches Glockenzeichen be
schwichtigen, dan n  fuhr er fo r t :  „ D e r  G erichtshof bedauert 
m it m ir; daß  durch ein Z usam m entreffen von U m ständen I h r e

säumen,

durch ein N ebenzim m er ra;cy m s  s t e t e ,  nachdem Ute erste, 
herzliche B eg rü ß un g  zwischen den D re ien  stattgefunden hatte. 
V o r dem G erichtsgebäude trennte sich der J u stiz rat von den  
W iederv ere in ig ten  so rasch a ls  m öglich , um  den stürmischen 
‘  -  r von  r  ■ ' ~  '  ' ' -  -  -

L ublinow  zu erm itte ln  und  desien V ernehm ung bezw. V er
ha ftung  zu veranlassen. D er G erichtshof d a rf  dabei w ohl 
au f I h r e  gütige M ith ilfe  rechnen, H err J u s t iz r a t?  — S ie  
sind entlassen, H err Assessor!"

D e r  Ju s t iz ra t  brachte H an s , dessen V a te r  un d  Schw ester 
durch ein N ebenzim m er rasch in s  F re ie , nachdem die erste, 
herzlich - - - - -  L ' ^  ' "  "  '  "  '  "
V o r \
W ieder . „ . . _ . . . ,
D anksagungen" von V ater und S o h n  zu entgehen. I m  H ote l 
angekommen, ließ  W aldheim  den S o h n  gar nicht erst zur 
R uhe kom m en: „ D u  m ußt sofort an  die M u tte r  te leg raph ieren ,"  
drängte  er, „m it welchen W o rte n , d a s  überlaffe ich D ir ."

I m  Laufe des A bends suchte der F ö rster den J u s tiz ra t 
au f, um  diesem die M it te l zur w eiteren  V erfo lgung  der A n 
gelegenheit zuzustellen. '

D ie  Geschwister blieben a llein . O lg a  h a tte  sich nach der 
ersten B eg rüßung  dem B ru d e r  gegenüber sehr reserv iert ge
ha lten . W enn  auch die A ugen eine deutliche, innige S p rache  
redeten, so legte sie sich in  dem Verkehr m it H an s  doch vo lle ' 
Z urückhaltung  au f. S i e  w a r  auch feinfühlend genug, um  die 
V eränderung  zu merken, welche m it H an s  selbst vorgegangen^ 
w ar. I h n  durchström te ein heißes D ankgefühl gegen O lg a , 
w enn er sich vergegenw ärtig te, m it welchem F re im u t d a s  
tap fe re  M ädchen w ährend  der V erhand lung  fü r seine Unschuld 
eingetre ten  w ar, und  es d rän g te  ihn, diesem G efühle  durch 
herzliche W o rte  A usdruck zu geben. :

(Fortse tzung  fo lg t.)



—  3  —
• S c h w a b m ü n c h e n .  (Landwirtschaftliche A u sste llu n g  in  

L odi ( I t a l ie n )  im  Sep tem b er 1 9 0 1 .)  D ie  A u sste llu n g  in  Lodi 
w a r für Ackerbaumaschinen und milchwirtschaftliche M aschinen  
in tern a tio n a l und für P ro d u cts  n a tio n a l. U  A , concurrierten  
19  verschiedene E g gen  S yste m e von  deutschen, französischen 
und  amerikanischen F abrikanten, w orunter die Patent-A ckereggen  
der F irm a  I o h .  K r a u s ,  Schw abm ünchen, welche m it dem  
I I .  P re ise , silberne M ed aille , präm iiert w urden. R eflektanten  
belieben sich zwecks A nschaffung dieses G e rä te s  an la n d w irt
schaftliche M aschinengeschäfte zu w enden , welche die B esorg u ng  
d ieses nützlichen, sehr brauchbaren Ackergerätes gerne überneh
m en. oder an die F irm a  J o h .  K r a u s  selbst.

A u g s b u r g ,  2 3 . N o vem b er. A ls  am  A n fan g  dieser 
W oche noch die großen Schneem assen in den S tr a ß e n  lagen, 
kam  ein Handwerksbursche zu einem  hiesigen Hausbesitzer, 
welcher a ls  sehr w ohlhabend  bekannt ist, denselben um  eine  
G a b e  angehend. D e r  Hausbesitzer führte ihn  in den H of 
und sagte zu dem stäm m igen Burschen: „ D a  schaufeln S i e  
d iesen  Schnee zusam m en, dann  bekommen S i e  einen  blanken  
T h ä le r !"  D er  Handwerksbursche sah den H ausbesitzer spöttisch 
u n  und sa g te : N a , m ein  lieber H err, zum  Schneeschaufeln  
b in  ich doch nicht auf die W e lt  gekommen, d ieses V ergn ü gen  
-überlaste ich gern einem  andern, d a s  B e tte ln  ist nicht so 
m ühevoll und tra gt mehr ein." Nach diesen W o rten  drehte 
er sich um  und v erließ  d a s  H a u s.

Aermifchle Wachrichle».
W ä hrend  d a s  deutsche Reich unter seinen 5 5  M illio n e n  

E in w o h n ern  7 7 8  h u n d e r t  J a h r e  a l t e P e r s o n e n  zäh lt, 
'Frankreich 2 1 3 ,  E n gla nd  1 4 6 , S ch o ttla n d  1 4 , N o rw eg en  2 3 ,  
Sch w ed en  1 0 , B e lg ie n  5 , D änem ark 2  und die S ch w eiz  gar  
le in e n  H undertjährigen  aufw eist, kann sich S p a n ie n  4 0  l und  
d a s  kleine S erb ien  gar 5 7 5  P erso n en  rühm en, die d a s  1 0 0 . 
Lebensjahr überschritten haben. D er  in  R io  de J a n e ir o  
(B r a s ilie n ) lebende angeblich 1 5 0 jä h rige S ch iffsrheder B ru n o  
C otrim  w ird gegenw ä rtig  a ls  ältester M a n n  der W e lt  a n 
gesehen.

E i n  n e u e r  S t a h l .  D ie  technische Hochschule in  
C h a r l o t t e n b u r g  hat dieser T a g e  Versuche m it einer neuen  
A rt v on  S ta h lb e re itu n g  v ollendet, welche nicht v erfeh len  w ird, 
in  beteiligten  K reisen  g roß es A ufsehen zu erregen . Fachleute  
b eh au p ten , daß die neue E rfin d un g  die ganze M eta ll-J nd ü strie  
revo lu tion ieren  dürfte. D e r  Erfinder ist ein kleiner mecklen
burgischer Fabrikant N a m en s G iebeler. D e r  P ro zeß  besteht 
'darin, daß durch d a s  Giebeler'sche V erfahren a llen  A rten von  
E ise n  ein  H ärtegrad und eine S tärk e gegeben w ird , welcher 
den Harvey'schen, Krupp'schen und Böhler'schen S t a h l  um  
d a s  D o p p elte  des H ärteg ra des übertrifft, o bw o h l gleichzeitig  
d ie  E rzeugungskosten  um  S O P rozent verringert w erden. 
P rojek tile , die gegen einen 73/t M illim eter starken S t a h l 

pan zer, der nach dem Giebeler'schen S y ste m  erzeugt worden  
w a r, geschleudert w urden , machten b lo s  einen M illim eter  
l ie fe n  Eindruck, w ährend Krupp'sche S ta h lp la tte n , die l l 3/ 4 
M illim eter  stark w aren, vollständ ig   ̂ . ..........  1
Klingen, 
Stahlklim

Erfindung 
von einem

stark
;en, a u s  dem  neuen S t a h l  erzeugt, zerspli 
lk lingen, a ls  w ären  diese a u s  H olz gemacht. 
A u t o m o b i l s t i e f e l .  D iese  o riginelle und eigentüm liche 
düng kom mt d ieses M a l nicht von  Am erika, sondern stam m t 
einem  ernsthaften S ch w eizer. D ie  „ B a s le r  Nachrichten"  

annocieren  thatsächlich, daß ein I n g e n ie u r  in  B a se l eine A u to-  
-m obil-Fußbekleidung erfunden h a t!  D ie  S t ie f e l  en thalten  einen  
kleinen M o to r  in F orm  ein es  nicht sehr schw eren S c h lit t .  
schuhes. M it te ls  dieses kleinen A p p ara tes leg t m an leicht vier  
M e te r  in  der Sekunde zurück, also  v ierzehn K ilom eter in der 
S tu n d e .  D ie  „S ieb en m eilenstie fe l"  d es R iesen w erden bald  
kein M ärchen m ehr sein .

F ü r  d i e  T a p f e r k e i t  e i n e »  O c h s e n  ist in  B o s n ie n

lp la tten , ! _
durchlö chert mürben! 
gt, zersplittern  andere

ein Viehbesitzer p räm iiert w orden . I n  dem D o rfe  Presieka  
bei N ev esin je w a r näm lich eine W ö lfin  in  den R indersta ll d e s  
M oh a m ed an ers A li  M a h in ic  eingedrungen . D ie  Kühe b ildeten  
ein Karree und durchbohrten die W ö lf in  a n  acht S te l le n .  E in  
besonders tapferer Ochse spießte d as R a ub tier  m it seinen H ö r
nern a uf und schleuderte e s  in  den H o f. D ie  B ezirksbehörde 
präm iierte den A li  M a h in ic  für den tap feren . Ochsen m it 5 0  
K ronen.

E i n e  S t r  a u ß e n f a r m  i n  E u r o p a .  I n  dem  fas- 
hionablen N izza  w ürde m an  w o h l a lle s  eher zu finden  er
w a rten , a ls  lebendige S tr a u ß e , und d a s  um  so w en ig er, a ls  
dieses S täd tch en  nicht e in m a l einen Z oolog ischen  G a rten  b e .tu.* :n  m : . . .sitzt. Und doch ist in einer der Seitenstraßen Nizzas eine 
ganze Heerde dieser Riesenvögel 
brach " 1 "  '  " "rächt, w o  sie der Ueberführi

m öget in einer Sch eu ne u nterge
rung nach einer dauernden H eim at 

D ie  T iere  stam m en a u s  Am erika.in nächster Nähe w arten, Die Tiere stammen c 
M an hatte seit einiger Zeit Versuche von Straußenzüchtung

. . . . .  so ziemlich dem von
Südfrankreich entspricht. Diese Versuchs haben die günstigsten 
Resultate gezeitigt. D er Gedanke lag nun sehr nahe, auch
in anderen Ländern mit gleichen klimatischen Verhältnisten den
kostbaren V o g e l  heimisch zu machen. U nd  da so ll demnächst 
an der R iv ie ra , a uf einem  G u te zwischen N izz a  und M or  
C arlo, eine S tra u ß en fa r m  eingerichtet werden. M a n  hegt 1 

' L . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..  D ie  "

einen  guten  M arkt für S tra u ß en fed ern  an O rt und S te l le  
selbst, w o  im  W in ter  und im  Frühjahr die vornehm e und  
putzliebende D a m e n w e lt  zusam m enström t. S ch on  die d ie s 
jährige S a is o n  w ird die E rö ffnu n g  der ersten europäischen  
S tra u ß en fa r m  erleben. .

E i n  g r ä ß l i c h e r  S c h i f f s u n f a l l .  A u f dem B a ik a l
S e e  hat sich am D ie n s ta g  eine furchtbare K atastrophe ereignet. 
E in  m it 5 0 0  Fässern S a lz h ä r in g e n  belad en es F ahrzeug  w a r  
von  dem D a m p fer „ J a k o w" in 's  Sch lep pta u  genom m en w o rden . 
D a  brach ein furchtbarer Orkan a u s . u n d  der D a m p fer  w urde  
g ezw ungen , d a s  Sch lep pta u  zu kappen. I m  nächsten A 
sank schon d a s  F ah rzeug, und 1 6 1  A rbeiter, sow ie S 
1 5  P erso n en  bestehende Sch iffsm annschaften  ertranken.

Z e i t g e m ä ß .
D e r  Bankdirektor verd u fte t  
D a s  U nternehm en verkracht —
D a  hab ich a u s  m einen  P a p iere n  

- D e n  K indern  D rachen gemacht.
Ich  gehe m it ihnen in s  F reie ,
W enn frisch die Winde wehn/
D ann kann ich doch meine Aktien 
Noch einmal steigen seh'n.

Moment 
die au s

H o m o n y m .
W ird 's  groß geschrieben, ist's in  deinem  H a us, 
U n d  w o h l dir, magst du gerne darin w e ilen . 
W ird 's  klein geschrieben, b ittet e s  sich a u s .
D a ß  du dich n iem a ls  mögest übereilen . 

A u flösu n g  d es R ä tse ls  in N r . 1 0 1 :  B e r n s t e i n .

Auswärts gestorben.
en : Herr K arl M a n tlin g er , kgl. O berexpeditorI n  U n g erh au sen : Herr K arl M a n tlin g er , 

und Lokalbahnbetriebsle iter, 4 7  J a h re  a lt.
Handel irrtd Verkehr.

K e m p t e r  B u t t e r p r e i s  v om  2 7 . N o vem ber 1 9 0 1
S ü ß r a h m b u tte r  .... . , . . ! . . M . 1 0 0
S e n n b u tte r  . . . . . .  . . . „ 9 7

T e n d e n z :  M ä ß ig e  N ach frag e.
M ü n c h e n ,  2 7 .  N o v . ( K ä l b e r p r e i s e . )  D ie  K älber  

lebend d a s  P fu n d  zu 3 2 - 4 0  P f g .  to t  zu 3 6 - 4 6  P f g .

Preise der Ottobemer Schranne vom 28 . November 1901 .
G e t r e i d e - fl V o r ig e r  1 N eu e  

S o r t  e n . ,  E R est. I Z u fu h r .

G an zer
S ch ra n 

nenstand.

H eutig er
Verkauf.

B le ib t
R est.

D u r c h sc h n it ts -P r e is  p e r  Z e n tn e r . 1 fl
. .  j A ufsch lag «  Abschlag

Höchster M itt le r e r  fl G ering ster  fl 1

II ß en tn e r  |  C entner 
K e r n  1 — 3 4
R o g g e n  -  -

”  2

C entner
3 4

2

C entner
3 4

C entner

2

i o  J i
4  1 <4C 10 8 4  fl e4L 10 fl - 4  1 JC 4



T o d e s - Ä n s e i g e .
Jn  Gottes unerforschliehem Ratschlüsse is t es gelegen, unsern lieben, 

treubesorgten V ater, Schwiegervater, Grossvater, Bruder, Onkel und Vetter

i » i  flerrn Alexander Kustermann,
Privatier in Obergiinzburg,

heute Nacht schnell und unerw artet zu sich in die ew ige Heimat abzurufen.
Um stilles Beileid und um das Gebet für den edlen Verstorbenen bitten 

Ottobeuren, Bnehenbrunn, Kempten, den 28. November 1901.
. Jm Namen sämtlicher Verwandten

M a x  m  Ä r n i a  P f a l n e r .
Die Beerdigung findet Samstag den 30. Nov., vormittags halb 10 Uhr mit darauffolgendem 

■ ' . . Gottesdienste in Obergiinzburg statt. •

Vieü^Verfleigerung.
A m  Dienstag den 3. Dez., Borm. 10 Uhr anfangend, 

versteigert der Unterzeichnete u nter Leitung des H errn  B ürgerm eisters von 
O ttobeuren  in  der Wirtschaft zn „Eldern" bei O tto beuren  bei 
günstigen Zahlungsbedingungen

5 2 5  K ü h e ,S
frisch kalbend u. vertlent, Allgäuer «. Monta 

foner Rasse, unter G ara n tie . Hiezu sind K aufsliebhaber freund!, eingeladen.
Der Eigentümer.

Bähen! Böhe«!

IseM r-K ersteigM W .
Dienstag, den 3. Dezember vormittags 10 M r

w ird  Bet H errn  B e n e d i k t  B e t t e r ,  H s .-R r .  3  >/2 in  B ö h e N  nach- 
verzeichnetes In v e n ta r  gegen B aarzah lu ng  an  den Meistbietenden versteigert:
^ M M  L t m c h t i k e K ü I i e ^ J m z n n d e r .  '

M D
2 trächtige Kühe, 2Jungrinder,
2 Wagen, 1 Pflug, 3 Eggen,
1 neue Windmühle, 2 Pferde
geschirre, ca. 170 Ctr. Heu und y —  
Ohmad und sonstige hier nicht * 1̂r /W y i i m y  S lll l

I- Q u a litä t,

O b i n d D i s c h  zuverschied.Preisen

l e i  f i t f f i t f e i v

em pfiehlt M H O e l .

E inen  P osten
J  Damen-Consektion L  

Kragen, Mäntel, la iM s
mit die Hälfte des früheres 
Kaufpreises, verkauft

Ed. H eb e h
H e u te

Donnerstag,den 28.ds. abends 
schweinerne

Blut-xLeberwürst
E d .  Hebel.

B e i einer vorzüglichen '
Hans-Hattnng

d arf zur H erstellung eines vortrefflich 
mundenden G esundheitskaffees d e r  
echte T y ro le r K anzler Feigenkaffee 
in  keiner W eise fehlen. " E in  V e r
such genügt auch, um  sich von der V v t4 « 
trefflichkeit desselben zu überzeugen.

isgesetz in ga 
Deutschland gesetzlich erlaubt! 
Nächste Ziehung 15. November 1901.
Jährlich 12 Ziehung, mitäbwechs.Jährlich 12 Ziehu ng, mitab’

Mk. 300000,1:
:000, 90000,

180000,Haupttr,
!120000, 105000,
45000, 30000, 25000, 17000, 
12000,10600, 8000, 6000 etc, etc. 
JEDES LOOS EIN TREFFER 
bietet die aus 100 Mitgliedern 
besteh. Serienloosgesellschaften,
Möttätl. Beitrag 4 Mark
pro Anteil und Ziehung. 
Anmeldungen b itte zu richten a n : 

Alfred Schreiber, M n c h ^ M M ,

Drück Gayserrsihin-Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit..des Verlegers Ju liu s  S a u t in Ottobeuren.
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D er G  e s u n d h e i t s z u s t a  nd der K ö n i g i n  v o n B e l 
g ie n  flößt, Brüsseler Meldungen zufolge, ernste Besorgnisie ein.

N e w - J o r k ,  2 7 . N o v . D er  N ew -A ork H arold  v erö f
fen tlich t ein T eleg ra m m  a u s  B o g o ta , wonach die colum bische 
R eg ieru n g  ein  Dekret erlassen hat, welches besagt, daß die 
diplom atischen B ez iehungen  m it V enezuela  abgebrochen se ie n ; 
die columbische (Gesandtschaft in  C aracas ist eingezogen  w orden.

Vom Kriegsschauplatz in Südafrika.
L o n d o n ,  2 8 . N ovem ber. A u s  D u rb an  werden n u n 

m ehr E in zelh eiten  über den K am pf bei H eilbronn  gem eldet. 
Danach ist d a s  2. B a ta illo n  von Kitcheners Scharfschützen  

m it knapper N o t  der G efangennahm e durch eine B u ren -  
ilung  en tgangen . Oberst W ilso n  hatte zw ei S ch w ad ro n en  

" >r die F lucht und die
abteilu n g  entgange  
entsandt, die 58m

Oberst Wils, 
ergriffen scheinba.

glischen Schw ad ro n en  nahm en die V erfo lg un g  so fort auf, 
a ls  sie plötzlich von drei S e ite n  angegriffen  w urden und sich 
nach kurzem heftigen K am pfe zurückziehen m ußten .

P r ä s i d e n t  K r ü g e r  hat, w ie  a u s  H a ag  geschrieben 
w ird , thatsächlich von  der englischen R eg ieru n g  die O fferte 
erhalten , daß die U nabhängigkeit der Burenrepub liken  zu g e
standen werden solle, fa l ls  die G o ldm inen  an E n gla nd  a b
getreten  w ürden. P rä sident K rüger habe jedoch energisch ab
gelehnt.

M i t  j e d e m  T a g e  mehren sich die O pfer, die der B u 
renkrieg den E nglä nd ern  aufer legt. D ie  S ch lappe , welche 
eine englische A b teilu ng  am '22 . d . M . bei V illiersd o r p  er
lit te n , hat in  London neuerd in gs erhebliche V erstim m ung her
vorg eru fen . M a n  hat die U eberzeugung, daß es  m it dem  
K riege trotz a ller O pfer an G u t  und B lu t  nicht v o rw ä rts  
geht. K aum  g laubt m an in  L ondon sieg esfroh  sein zu können 
a ls  im m er wieder Nachrichten von derartigen N iederlagen  
eintreten. .

Bayerische Landesnachrichten.
M ü n c h e n ,  2 3 . N o v . D ie  bayerische L andespferdever- 

sicherungs-A nstalt hat am 3 . N o vem ber l. J s .  ihr erstes G e 
schäftsjahr zurückgelegt. D er A n sta lt haben sich 3 0 6  P fe r d e 
versicherungsvereine angeschlossen. D ie  meisten dieser V ereine  
um faffen  ganze A m tsbezirke oder größere Abschnittte desselben. 
D a s  Versicherungskapital beträgt gegen 17 M illio n e n  M ark. 
D ie  junge A nsta lt hatte im  ersten G eschäftsjahre 9 0 8  S c h a d e n s
fä lle  m it einer E ntschädigung von  3 3 8 ,2 2 1  M ark zu regu lieren . 
A n  Kolik g ingen 2 5 8  P ferd e zu G runde. 3 9  S ch ad en sfä lle  

tJt----- ? H arnw inde - - - -

__  nkhecken, 6 o  durch S ch la g en
sonstige Krankheiten und Unglücksfälle.

M ü n c h e n ,  2 7 . N o v . (Auch ein B e itr a g  zur schlechten 
Z e it .)  D e r  P r e is  d es K albfleisches in  M ünchen g ing  letzte

W oche um  2 0  P fg .  zurück. Auch beim Sch w ein e- und R in d 
fleisch in ein P reisrückgang bemerkbar. D ie  M etzger, besonders 
diejenigen in den äußern S ta d tv ie r te ln , klagen über m iserablen  
G eschäftsgang, da der K onsum  am Fleisch bedeutend nachge
lassen hat, w a s  natürlich eine folgerechte Erscheinung der G e- 
schästsflauheit und A rb eitsn o t ist. D ie  N o t  der armen Leute 
w ird aber m it E in tr itt  d es rauhen W in te r s  noch größer, da  
der V erdienst hiedurch geschmälert oder ganz aufgehoben w ir d ; 
d as traurige L o osu n gsw o rt ist dann H unger.

L a n d s  H u t ,  28? N o v . G estern N achm ittag brach im  
D achbodenraum  des hiesigen G e sän g n iss-s —  d a s in  seiner 
A rt w o hl einzig in B a yer n  dasteht —  Feuer a u s , wobei die 
betreffenden J n sa ffen  in G efahr kamen, dem Erstickungstode 
anheim zufallen . Lediglich der Wachsamkeit der D iensto rga ne, 
welche durch das längere K lo pfen  und Lärm en aufm erksam g e
macht w orden, ist e s  zu danken, daß die J n sa ffen  noch recht
zeitig  a u s  ihrer gefährlichen Lage befreit w erden konnten. W ä re  
der B ra n d  in der N acht ausgebrochen, dann w ären w en ig sten s  
1 2  M enschenleben dabei zu G runde g ega ngen , w eil außer einem  
zw eiten  H aftraum e sich auch noch d as Z im m er für verschiedene 
A ufsichtspersonen a uf der gleichen D achetage besindet.

M enschenleben dabei zi _ „
zw eiten  H aftraum e sich auch noch d as Zi 
" '""ichtspersonen a uf der gleichen Dache __

R e g e n s b u r g ,  2 9 . N o v  D e r  D irektor der H o lz in d u 
strie-, B agg erei- und Tiefbauaktiengesellschaft C arl A lexander  
ist gestern w egen  W echselfälschungen im  B etrag e von 6 0  0 0 0 ^  
flüchtig gegangen.

Lokales und aus dem Kreise.
Ottobeuren, 2 9 . N o v . (R ascher T o d .)  G estern abend s  

5 U hr wurde der m it seinem S o h n e  beim H o lzlad en  beschäf
tig te  Oekonom  Herr J o ses  P e t r  ich v on  O b e r h a s l a c h  von  
einem  Herzschlag berührt und w a r sofort tot. D e n  H in ter 
bliebenen w endet sich a llgem eine T e iln ah m e zu. R . J .  P .

( L a n d r a t . )  Zuschüsse zu den Distriktsstraßen erhalten 
die Distrikte Babenhausen 9 3 2 0  M k , Buchloe 5 9 9 5  M k, B ur
gau 8 8 4 7  Mk., Günzburg 7 7 3 0  Mk., Jllertissen 8 0 3 3  Mk., 
Krumbach 1 7 ,4 3 8  Mk., Mindelheim 5 6 1 0  Mk., Neu-Ulm 
5 7 5 5  M k , O t t o b e u r e n  1 0 ,6 3 1  M k , Türkheim 6 0 1 0  Mk., 
Weißenhorn 6 0 6 7  Mk.

M e m m i n g e n ,  2 8 . N o v .  (E ile  m it W eile !)  A m  
D ie n s ta g  N achm ittag  fuhr ein B a u e r  m it einem  L astw agen  
derartig schnell durch die S tr a ß e n  unserer S ta d t ,  daß der 
W a g en  in  voller F a h rt an einem  G askandelaber anran nte und  
diesen a u s  dem B ode.r hob. W ie  stark der A n p rall w ar, geht

W \ C. A CnfAvWn MAm ^/im  ^Ra(a(iv4 I a A «nulss ̂4.

1 4 0  M ark belaufen .
O b e r g ü n z b u r g ,  2 7 . N o v . (2 ö jä h r ig es  G rün d un g sfest  

des Z im m erstutzen-Schützen-V ereins „ G u n t ia " )  I n  den T a g en

ständige G e h a lt  b is zum A n fan g  nächsten J a h r e s  auszuzah len .
D iesem  amtlichen Schreiben  lag  ein P riv a tb r ie f  des 

Landes-O bersorstm eisters bei, in  welchem derselbe im  N am en  
der Vorgesetzten und Kollegen d as Geschehene herzlich bedauerte, 
seine Freude aussprach, eine so geschätzte junge K raft dem  
Lande erhalten  zu sehen, und wünsche baldige, günstige R e 
g elung  der ganzen A nge legenheit.

G anz besondere S cheu  hatte H a n s v or der ihm o b lieg en 
den dienstlichen M eld u n g  bei dem Bezirkskom m andeur in  A ., 
aber schon am zwecken T a g e  nach seiner Rückkehr in s  V a te r 
h au s harte H a n s die große F reude, d iesen H errn am F o r st
hause v orreiten  zu sehen. D erselb e stieg ab, übergab dem her
beieilenden G ottfried  sein P ferd  und kam H a n s m it a u sg e 
streckten H änden entgegen.

„Ah, da sind S ie  ja- junger Kamerad! Ich freue mich, 
S ie  zu sehen, und Ihnen  und den Ih rigen  Glück wünschen 
zu können!" rief er.

D em  erfreuten Försterpaar kräftig  die Hand schüttelnd, 
erbat sich der lieb en sw ü rd ige a lte  H err von  F a u  M a th ild e

m e n , und fragte äülga, , .
v ie le  Schm eicheleien  über ihr V erha lten . E r blieb über eine 
S t u n d e  in  dem  gemütlichen Kreise, und sprach mehrfach die 
E rw a rtu n g  a u s. H a n s ant nächsten K lubtag  im  K asino  be
grüßen zu können. - . .
: ‘ W enn sich somit die äußeren (Verhältnisse gegen E rw arten  
günstig gestalteten, sah sich H ans nach anderer S eite hin sehr

-täuscht. O lg  ließ es zwar 
d häuslicher ' "

im V aterhause
mehr und mef . . .
fälliger W eise -jedes A lle in sein , jede vertrauliche A n n äh eru n g

. „ v i keiner Aufmerksam keit und
und häuslicher P flege fehlen , um dem B ruder den A u fen th alt  

“  jause angenehm  zu machen, aber d as, w a s  dieser 
mehr und mehr ersehnte, blieb a u s , — O lg a  w ußte

zu vermeiden, 
daß für seine

Böttcher war inzwischen nicht müßig gewesen. E r hatte rasch 
ermittelt, daß Lublinow nur wenige Tage sich in Hannover 
ausgehalten hatte, daß er vielmehr vor Ankur "  '  ' '  '

r. H a n s kam nach und nach zu der Anschauung, 
e etw a ige B ew erb un g  um  die G unst d es schönen 

M ädchens nicht die geringste H offnung blieb. J u stizrat  
-------- -ew eser ~  ' '

nach U ngarn  und von  da nach V orar lberg  in  T y r o l  gereistt 
sei, um  dort w iederum  a ls  V o lo n tä r  an einem  Bergw erke zu 
arbeiten. Nach dort hatte der in dieser A n ge legenh eit nicht 
m inder eifrig e G erich tspräsident unter Uebersendung der Akten  
amtlich um  V ernehm ung und V erha ftu ng  L u b lin o w 's  ev 

Noch v or E nde N ovem ber tra f die b eg laubigte Abs. ......  . beglaubigte Abschrift
von Lublinow's Aussage ein.

D ie  V erm u tu ng  des J ustiz ra te s  Böttcher tra f beinahe 
v öllig  zu. L u blin ow  w a r an jenem  S o n n ta g sn a ch m itta g  u n 
gesehener Z eu g e der erregten  Auseinandersetzung zwischen 
H a n s und A delheid  Lieber gewesen und h atte vernom m en, 
daß d a s  leichtsinnige M ädchen nicht a llein  ihn,' sondern auch
H a n s an der R a s  ' . ...............
w a r er unm ittelbar 1

arge M ädchen nicht a llein  ihn.' sondern auch 
!ase herum geführt hatte. E m pört darüber, 

v ar er unm ittelbar darauf, a ls  H a n s w eg gega ng en , v or die 
nschrockene, ju ng e D a m e getreten, und hatte ihr in  n ichts 
ven ig er a ls  zarten  W o rten  die heftigsten V o rw ü rfe  gemacht, 
sondern '' '  -- - ■ihr auch gedroht, ihren E ltern  sowohl als auch den
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7 ' / . Uhr für Xaver Fleschhut, 3/ 48 U | t  F eier des K indheit J e su 
vereinesfestes m it Anrede, K inderprozession, S e g n u n g  der 
K inder und O p fer , die hl. M esse vor ausgesetztem  A ller 
heiligsten  ist für die M itg lied er  d es Kindheit Jesu verein , hl. 
M esse für X aver Lutzenberger und gestift. J ahrcsm esse für 
X aver K nauer, Uhrmacher von  M em m ingen . H l. M e f f e - in

M i t t w o c h :  F e s t  d e r  h l . B a r b a r a .  6  Uhr hl.
M esse für X aver und V ik toria  V ö gele , halb 8  Uhr für G e o rg  
und B a rb ara  H atzeim ann, 8  Uhr für X aver W eißenhorn  und  
für B a rb ara  P etrich  von  R euthen . A b en d s um  6 Uhr hat
d as K loster die ew ige A nbetung. D ie  Kirche b leibt b is
8  U hr geöffnet.

I n  folgender W oche w ird der chrw . K apuzinerbruder  
J odok  v on  J m m enstadt zur S a m m lu n g  lom m en, er w ird  der 
a llze it bew ährten M ild thätigkeit der P far ra n g eh ö r ig en  em 
p fo h len .

Literarisches.
Jllus tr. Wörishosener Kneipp-Kalender fü r das J a h r  1 90 2 , 

begründet von  P r ä la t  K n e i p p  f ,  for tgeführt von  P r io r  
F r .  B o n ifa z  R e i l e .  8 °. 12  B o gen . M it  zahlreichen T ex t
Illu stra tio n en  und einem  V o llb ild e : F r .  B o n ifa z  R e i l e .  
P r e is  5 0  P f , inet. P o r to  6 0  P f .  (V e r la g  der J o s . K ö s e l '  
scheu B uchhandlung in  K e m p t e n . )

T a ufend e und Abertausende begrüßen alljährlich den vom  
sel. P r ä la te n  K neipp begründeten und von  P r io r  R e ile  in  
musterhafter W eise fortgeführten  I l l u s t r i e r t e n  W ö r i s -  
h o f n e r  K n e i p p - K a l e n d e r  a ls  einen lieben, werten  H a u s
freund. Auch der soeben erschienene neue J a h r g a n g  (der 12. 
seit Bestehen) en thält wiederum  eine R eihe von interessanten  
und nützlichen A bhandlungen  über Wasserkur und naturgem äße  
Lebensw eise, Berichte über staunenerregende H eilungen  u . Krank
h e itsfä lle  u. s. w ., a lle s  in frischer, lebendiger Sprache, für je
derm ann verständlich, so daß w ir auch d iesm al in  der a ng e
nehm en Lage sind, den bestbewährten W örish osener Kneipp- 
K alender unsern Lesern a u f's  wärm ste em pfehlen  zu können.

Reklam-teil
W ir machen unsere geehren Leser, vor a llem  die ge

schätzten H a u sfra uen  a uf die heutige A n nonce der in  weitesten  
Kreisen rühmlichst bekannten F irm a  A n d r e  H o f e r ,  Kais. K gl. 
und G roßh . T o so, H oflieferant, F r e i l a s s i n g ,  B a y er n , a u f
merksam, deren Fabrikate Echter Feigenkaffee und A ndre H o fers

zewürz in  Anerkennung der Q ualitä t aufKaff, 
der '

concurrenz und A u sste llu n g  in  D ü s s e l d o r f  1 8 9 6  m it der 
„goldenen M edaille"  präm iiert w urden.

>g der vorzüglichen  
Bayerischen L andesausstellung  in  N ü r n b e r g  1 8 9 6  m it  
„silbernen M ed aille" , sow ie auf der In te r n a t io n a le n  P r e is -  
urrenr und A u sü e llu n a  in  D ü

Heller^sche Spielwerke
A nerkannt die vollkommensten der W elt , sind s te ts 

for t ein es der passendsten und M i ----------  ~
s c h e n k e .  E s  w ird  m it denselben die

liebtesten Festge-
. , ie M usik in  die ganze
W e lt  getragen, a u f daß sie überall die Freude der Glücklichen 
erhöhe, die Unglücklichen tröste und a llen  F ernw eilenden  durch 
ihre M elod ien  Grüße ans -er Heimat sende. I n  
Hotels, Restaurationen usw . ersitzen sie ein  Orchester 
und erweisen sich a ls  bestes Z u g m itte l, besonders die auto
matischen Werke, die beim E in w erfen  eines

gestellt
biete der O pern-, O peretten  und Tanzm usik, der Lieder 
Choräle. D e r  Fabrikant w urde a uf allen  A usstellungen  m it  
ersten Preisen ausgezeichnet, ist L ieferant a ller europäischen 
H öfe und gehen ihm jährlich T a usend e v on  A nerkennungs-

sten  M elod ien  a uf dem G e 

schreiben zu.
A ls willkoiA ls  willkomm ene Ueberraschung bietet die Fabrik ihren  

A bnehm ern auf bevorstehende W eihnachten eine b o - e u t S N - e  
Preisermäßigung, so daß sich n un  jederm ann in  den 
Besitz e in es ächt Heller'schen Werkes feiZesttz

Mai
Aufträgen,
auch solche von , .................. .............................. ..
Auf Wunsch werden Ä H lz a h l lM g e N  bewillig'' unV'Tau'« 
W erte  Preislisten franko zugesandt.

fremden Berken, werden aufs beste besorgt.

Handel und Verkehr.
K a u f b e u r e n ,  28 . N o v . B u t t e r - P r e i s - N o t i r u n g

S üß ra h m b u tte r , feinste Q u a l i t ä t .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 3
do. abweichende Q u a litä t  . . . .  „ 1 0 0

L a n d b u t t e r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   —
T en d en z: G u te  N achfrage.

M em m inger S Ä ran nen-A nzeige v. 2 6 . N o v . 1 9 01 . 
C entner Höchster M ittle rer  G eringster

K e r n  8  J i  4 5  4  8  JC  3 5  4  8  J i  2 5  %
R o g g e n  7 „ 4 5  ., 7 „ 2 4  „ 7 „ 10 „
G e r  ste  — „ „ 8 „ —  „ — „ — „
H a b e r  8  „ 2 0  „ 7 „ 5 5  „ 7 „ 4 5

1  g$on der K eilkrafi eines für das assgemeine W ohl 
noch immer zu wenig öekannlen W itte ls  gibt das 
folgende Dankschreiben beredtes Z eug nis:

Zeugnis. U nterzeichneter dankt bestens h iem it für den 
u n te r n  2 2 .  J ä n n e r  1 9 0 0  v H errn Franz Wilhelm, 
Apotheker in  Nennkirchen bei W ien  erwünschten u durch 
die P o s t erhalienen  Wilhelms antiarthritischen, 
antirheumatischen Blutreinignngsthee. D e r 
selbe hat seine v olle W n ku n g  gethan,, u . zw ar noch ehe 
nur die H ä lste  gebraucht w a r, hat sich innerhalb  circa 
8  T a g en  der fürchterliche rheumatische Schm erz in  der linken  
H üfte und im B e in , der schon annähernd 3 M o n a te  a n 
gedauert hat, schlaflose N ächle durchweg verursachte und  
allen  ärztlichen M itte ln  trotzte, gelindert, daß ich d as B e tt  
verlaffen  und die H ausgeschäfte w ied er au fne hm en  konnte. 
Ich  anem pfehle a llen , in  dieser A rt leidenden M enschen  
die P ro b e  d ieses b illigen  u. wirksam en B lu tre in ig u n g sth ee 's  
des H errn F ra nz W i l h e l m ,  Apotheker in  Neunkirchen b. 
W ien . Hochachtend zeichn. F ra u  Bnrb.Hnber,„z>Rößli," 
Ä sch-Neftenbach, K anton Zürich, S ch w eiz , d. lO .F e b r . 1 9 0 0 .
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Leim ich A lsH , I S ^ s s is g f i i ,
em pfiehlt d a s  Netteste in

Meii>erstoffenil.DMknkonsektioil-
Golfkragen, Uebergangskraqen, Volantkragen, lange und halblange Paletots, 

V olant-Paletots, schwarze und farbige Jackets, Astrachan-, Krimmer-, 
Sam m t-, Tailormade- und Pelzkragen,

Glatte, wattierte u. bestickte Kragen, Kostüme, Theater-, Pelz- und Promenaderäder,
Jackets-, Krägchen und Wintermäntelchen für Kinder,

v o n  d e n  a l l e r b i l l i g s t e n  b i s  z u  d en  te u e r s te n  S o r t e n ,  p e r s ö n lic h  in  d e n  l e i s t u n g s f ä h i g s t e n  
J a b r i k e n  M e r l i n s  a u s g e s u c h t ,  

geneigter A bnahm e.

$ |  Filiale der Faiierisdieii l{amlelslmnli in ^tlttplttt II  
I I  Sitz der Hauptbank Mün c he n ,  Maffeistratze Nr. 5
| |  E in g ez a h ltes  A ktienkap ita l Ji, 2 7 .1 7 1 ,8 0 0 . 
11 R e s e r v n  „ 9 2 4 4 , 5 5 0 . -

Hypothekenbestand E nde J u n i  >901  
P fa n d b r ie fu m la u f „ „ „

1 6 2 ,4 8 7 ,6 3 5 .4 4
1 6 1 ,5 9 9 , 3 0 0 . -

A n - und Verkauf von  
lottert, Banknoten und Com

irren a ller A rt, ausländ ischen  G eld-
I #  lo tte rt, B a n tn o te n  und C oupons
I »  A usführung von Börsenaufträgen an a llen 'eu ro p äisch en  B ö rsen .
I I '  Uebernahme von W ertp ap ieren  und Werthgegenständen im  offenen und  

geschloffenen D ep o t.
Vermietung von eisernen Schrankfächern (sogenannten S a fes .)  __

( | |  A nnahm e von Baareinlagen au f tägliche mir auch auf längere Kün
digung ;u je w eils  ;u vereinbarenden Zinssätzen nach M aastgabe des 
Geldwerthes a u f provistonsfreiem Check-Conto oder gegen Cassaschein. 

Laufende Rechnungen m it und ohne K red ite iöffn un g .
A usstellung von Wechseln, Checks und Kreditbriefen ouf alle in- und 

13! ausländischen Plätze.
I  W echset-Inralfo.

Vorschüsse au f Werthpapiere und aus die im  L agerha u s der Bayerischen  
H andelsbank am  O stbahnhof in  M ünchen ein gelagerten  W a aren . 

Verm ittlung a ller sonstigen in  d as Bankfach einschlagenden -G eschäfte, 
i f f  A usgabe von Pfandbriefen - J t

die P fan d br iefe  der Bayerischen H andelsbank  sind zur A n leg u n g  von  | - |  
J j i  M ü n d elg e ld , sow ie v on  K a p ita lien  der G em ein d en  und sämm tlicher l l '  

(S tiftu n ge n  4ug elasfen . .
I I  Gewährung von Hypothekdarlehen | |
WT — m it und ohne ännu itä ten w eiser  T ilg u n g  — seite n s  der B o den- $ 1
| | | j  cred itanstalt unserer H auptbank in  M ünchen. D ie  V er m ittlu n g  durch M
| | | i  u n s geschieht kostenfrei. j | |

. . (Bayern)
Gegründet 1863 Salzstrasse H 19. Telefonruf 124

4fr Leder~s Galanterie-^ Luxus-» Kunst
> und Bpielwaaren-Braneh©.

Reich illustrierter Catalog gratis und franko.

P f e r d e d e c k e n
ans Hopfentuch mit Niemen,

bad P a a r  zu 5 ,6 0  Jt. sowie ver
schiedene abgepaßte Pferdedecken 
n. Deckstoffen, auch Hopfen
tuch zu Bodendecken em pfiehlt

l u p f t  ItpfeE,

M  W er h ti  m ir vor dem ■

I  EoMme I
B  6 .  D e z .  ein G r o m b ü h l e r  B I  e t .  J o s e f - L o o s  k a u f t ,  B
§ 1  (M . 1 10  0 0 0  G e ld g ew in n e ), B 
E i  der erhält ein o r ig in e lle s  9 B

i M c k i l s g t s c h e i l k l
B Buchdr. V a u r .  B

! Gefunden!
haben schon die meisten H au sfrau en  
und Köchinnen, daß m an  eim n guten, 
geschmackvollen und gesunden Kaffee 
durch B eim ischung des echten T y ro 'e r  
Kancher Feigenkaffee's erzielen kann. 
E in  Versuch w ird  S ie  von der E cht
heit der W orte-fiberzeugen.
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S I  J ü r  M agenleidende! - $ a
-Allen denen, die sich durch E rk ä ltu n g  oder U eberladung  des M a g en s , 

durch G enuß  m a n g e lh a fte r , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter 
S pe isen  oder durch unregelm äßige  L ebensw eise ein M agen le iden , rote:

M a g e n k a ta r rh , W a g en k ram p fl 
W ageulchm erzen, fchwe ' '
zen haben, sei h ierm it ein g _ 
ie W irkungen  schon seit vielen J a h re n  e rp ro b t sind.

bekannte W erdauunas- und B lu tre in igungsm ilte l, der
M er t Ullrieh’sehe Kräuter-Wein.

I i e f e r  K rä u te rw e in  tli a u s  vorzüglichen heilk räftig , befundenen K rä u 
te rn  m it gutem  D e in  bere itet und f fä rk lu n d  beleöt den ganzen 
d a u u n g so rg a n ism u s  des M enlchen, ohne ein M ö fü h rm itte l zu fein. 
K rä u te r-W e in  Beseitigt alle S tö ru n g e n  in  den B lu tg e fä ß e n , re in ig t 
das  W lu l von Allen verdorbenen, krankm achenden S toffen  und w irk t 
fördernd a u f  die N e u b ild u n g  gefunden D lu te s .

D urch rechtzeitigen G ebrauch des K rä u te r-W e in e s  w erden M agenübe l 
m nst schon im K eim e erstickt. M a n  sollte also nicht säum en, sein A n
w endung allen anderen  scharfen ätzenden, G esundheit zerstörenden M i t 
te ln  vorzuziehen. Alle S y m p to m e , w ie : Kopfschmerzen, A ufffoKeN -
Sodbrennen , B lä h u n g e n , U eb e lk e it m it Erbrechen, die bei chronischen 
(v e ra lte te n ) M a g en le id en  um so heftiger a u ftre ten , w erden oft nach 
einigen M a l T rinken  beseitigt.
Htuhkverstopfung und deren unangenehm e Fo lgen , wie B e k le m m 
u n g , Kolikfchme rzen, H erzklopfen, Schlaflosigkeit, sowie B lu tanstauungen  
in  Leber, M ilz  u ra ßr jc t  i v r ig i te  n ( S ä  N ttrho ida fle ide il)  w erd endurch 
K rä u te r-W e in  rasch und gelind beseitigt. K rä u te r-W .in  behebt jedwede 
U nverdan lichkeit, verle ih t dem V erdauungssystem  einen A ufschw ung und 
en tfern t durch einen leichten S t u h l  alle untauglichen  S to ffe  a u s dem

_ >ere A e rd a u u n g  oder N erfchleim nng
zugezogen haben, sei h ierm it ein gu tes H a u sm itte l em pfohlen, d e s s e n  vorzügliche 
hetlsäme W irkungen  schon seit vielen J a h re n  e rp ro b t sind. E s  ist dies das

tfern t durch einen leichten S tu h l  
M agen  und  G edärm en.

Hageres, bleiches
untauglichen  S to ffe

Aussehen, Blutmangel,
schlechter V erd au u n g , m angelhafterEntkräftUNg finb  " " s t  die Folge  schlechter V e rd a u u n g ,^ m angelhafter

Set gänzlicher A p p etitlo s ig k e it, un te r nervöser A b sp a n n u n g  und H e- 
nü thsverstim m ung , sowie häufigen Kopfschmerzen, schlaflosen N äch ten , 
siechen oft solche K ranke langsam  dah in . K rä u te r-W e in  g ie b t  der
geschwächten L ebenskraft einen frischen Im p u ls ,  K rä u te r-W e in
steigert den A ppetit, befördert V erd au u n g  und  E rn ä h ru n g , reg t den S to f f 
wechsel kräftig  an, beschleunigt und verbessert die B lu tb ild u n g , beruhig t 
' '  “  . .  -  . -  - K rä fte  unddie e rreg ten  N erven schafft dem K ranken neue ^ 

kennungen und D ankschreiben beweisen d ies.
Flaschen ä  ^  1 ,2 5  und" 1 ,7 5  in  M to -

. e F irm a  „H u b e rt A ltrich , L e ipzig , W eliitraßc 8 2 “ ,
3  oder m ehr Flaschen K räu te rw e in  zu O rtg in alp re ise n  nach allen O rten  
D eutsch lands po rto - und kistefrei.

Vor Nachahmungen wird gewarnt! ""801
M a n  verlange ausdrücklich 

R nbert llllrich ’schen K räu te rw ein
Mein Kraütettvem^rst^eit^Geheimmittel; seine Bestandtheile find: M alaga

wein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereschensaft 150,0, 
Kirschsaft 320,0, M anna 30,0,. Fenchel, Anis, Helenenwurzel, Enzianwurzel, 
Kalmaswurzel aa 10,0. Diese Bestandtheile mische man.

- r v - v - r  * — !

I  T e x t o r s
1 Fifcbtbrnn^eäeesett
8  die einzige Schuhschmiere, welche d as Leder weich und zugleich 
8 wasserdicht macht.
8  Zu haben in allen bessere

■  Ich«»» T«Ich«»» TeFtsr, Asiemmiuge«.

L u n g e n l e i d e n
wenn nicht zu w eit vorgeschritten, ist

h e i l b a r
nach m einer seit J a h re n  bew ährten
M ethode.

Kennzeichen von b e g i n n e n d e m  
L ungenleiden  sind : Hust- ’’ ”  ‘m it A us-ung« . „

u rf, B lu thusten , leichte © djmeri 
a u f der B rust oder S t e t  " '

eichte Schm erzen 
Stechen zwischen 

K urzathm igkeit,den S c h u lte rb lä t te rn , K urzathm igkeit, 
"  “  ' " Im a g e ru n g  m it 3tppe‘:‘ 

losigkeit und M attigkeit, N eigung
— - - — oqa: - '

auffallende A bm agerung  m it A ppetit-
r .  ' ' ~  ß zu

Nachtschweiß. B ei K indern  chronische
D rüsenschw ellungen nebst chronischen 
™ en- und O hrerkrankungen.

Dr. med. Hofbrückl,
Specia larzt fü r Lungenleidenden, 

L u z e r n ,  (Schweiz.)
Nach Auswärts brieflich

bei genauer A ngabe der K rankheits- 
crscheinungen.

E inen  P osten
J  Damen-Consektion L  

Kragen, ülänfef, la ie t s
um die Hälfte des früheren 
Kaufpreises, verkauft

Ed. Heb e l .

Deutschland gesetzlich erlaubt!
15. 1

V. Mk. 30000C

geset
Nächste Ziehung 15. November 1901.
Jährlich I 2 Ziehung, mitabwechs.

Reichsgesetz in ganz

1901.

pttr. v. Mk. 300000, 180000, 
OuO, 105000, 102Ö00, 90000, 

45000, 30000, 25000, 17000, 
12000,10600, 8000, 6000 etc. etc. 
JEDES LOOS EIN T R EFFER  
bietet die aus 100 Mitgliedern 
besteh. Serienloosgesellschaften.
Monath Beitrag 4 Mark
pro Anteil und Ziehung. 
Anmeldungen b itte zu richten än< 

Alfred Schreiber, München, No. 8 8.

/^autausfchläge aller A rt, 
\ \  Flechten, näss. u. trocken.

Harnleiden, Miteffer, 
V  Sommerfproffen u. dgl. 
offene Füfse (Fußgeschw üre) usw , 
behandelt m it bestem E rfolg
Dr. mecl. Hartnaaain,
S p e c  -A rzt fü r H au t- und Harnleiden, 
Bes. 5er Heilanstalt Ulm in U lm  a. D .

A usku nft kostenlos gegen 2 0  P f g .  
in  B riefm arken  fü r  Rückporto.
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Beieiikt Baer,vom.giak;Wolfort$chw6nd6B, [
em pfiehlt '

IioMlea h  Kleidersicüea für Herbst and Winter.
■ f S  Herren-Gonfektion: ---

Herren- u .  Hnaüen-Anzüge in allen Größen Von 8 — 30 Mk. 
Herren- und iiiiaben-Ilosen.

Ueberzieher, Haveloks und liodenjoppen.
B ettfedern in verschiedenen Preislagen.

G eneig ter A bnahm e sicht entgegen A chtungsvollst

Der Dbige.

1

m
B m f c e » g » s g .

F ü r  die zahlreichen B ew eise herzlicher T eiln ah m e bei 
dem plötzlichen A bleben, bei der B eerd igung und A nw o hnung  \ 
d es T rauergottesdienstes unseres nun  in  G o tt ruhenden, innigst- 
geliebten V a ters, Schw ieger- und G roßvaters, B ru d ers und  
Sch w ag ers , des ehrengeachteten

I '

Oekonom in Oberhaslach,
sprechen w ir  allen  V erw andten , F reunden , B ekannten und der werten Nach- |  
barschest, besonders dem Hochw. H errn P fa r rer P . W i l h e l m  für die 

W o rte am Grabe unsern tiefgefühltesten  D ank  a u s m it der 
s  so schnell Dahingeschiedenen im  G ebet zu gedenken.
O b er h a sla c h , S ch ru lle n , O tto b eu ren , B etz isr ied  u nd  

L eu p o lz , den 3 0 . N o v . 1 9 0 1 .

Die tieftrauernd Hinterbliebenen.

Hauptzweck von
Andre  Ho fer’s e c h t e m  F e i g e n k a f f e e

mit dieser Schutzmarke

ist nicht „den Kaffe billiger zw machen“ der ll auptz weck ist den 
Kaffe b e s s e r  zu machen. Eine kleine .Beigabe desselben erhöht 

Wohlgeschmack und gibt Nährwert

mit Firmen-Aufdruck liefert die
®anf6r#|iß  iudidcutheret,

Erklärung.
U nterzeich n eter  erklärt h iem it, daß  ih m  

v o n  e in er B ieh v e rste ig eru n g , w elche u n te r  
sein er L e itu n g  nach A u sschreibu n g  d e s  
,,O tto b e u r e r  T a g -  und  W o ch en b la ttes"  
die  in  E ld e r n  a m  3 .  D ez . s ta ttfin d en  
so ll n ich ts b ekannt ist, u nd  bezeichnet 
d ieses  B o rg e h e n  a ls  e in  recht u n v er
schäm tes v o n  S e i t e  d e s  b etreffenden  
E ig e n tü m e r s .

Ln Byrmistn Krey.

Gelellenverein.
Am nächsten Sonntag von 

V2 8  U hr an V ere in sversam m lun g
© er P r ä se s ,

L c h « k r a « M  « »tz  •
«  Schnlmsch«,

empfiehlt billigst -
Äug. Kipfel.

H. Schröder
Zahntechniker

Kemptsa ßatliansplatz Q SO.
gegr. 1892.

A n f e . t i g u n g  einzelner Piecen 
so w ie  ganzerGebiffe bei mäßigem

schmerzlos, m ittelst N ark ose , un te r 
B eih ilfe eines Arztes... .
, Reparaturen prom pt und 
sauber und genügt deren Einsend
u ng  in den meisten F ä llen .
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Meü-Versteigerung.
A m  Dienstag den 3. Dez., Vorm. 40 Uhr anfangend, 

versteigert der Unterzeichnete unter Sei tu n  4 des H errn  B ürgerm eisters von 
O ttobenren in der Wirtschaft zu „Eldern" bei O ttobeuren  bei 
günstigen Z ahlungsbedingungen •

6 25 Kühk,S
frisch kalbend u. vertlent, Allgäuer u. Monta

f o n e r  R a s s e ,  u n te r  G a r a n t ie .  H ie z u  sind K a u fs l ie b h a b e r  fre u n d !, e in g e la d e n -

Der Eigentümer.
Böhen! Böhen!

WeMMrsttMiliig.
Dienstag, den 3. Dezember vormittags 10 Ih r

w ir d  b ei H e r r n  Benedikt Vetter, H s .- N r .  3 ' / r  in  Böhen nach 
v erze ic hn ete ö  I n v e n t a r  g e g e n  B a a r z a h lu n g  aN den  M e is tb ie te n d e n  v er s te ig e r t:

2 trächtige Kühe, 2'Jungrinder,
2 Wagen, 1 Pflug, 3 Eggen,
1 neue Windmühle, 2 Pferde
geschirre, co. 170 Ctr. Heu und '
Öhmad und sonstige hier nicht ^  

genannte Baumannsfahrnifle.
K a u fs l ie b h a b e r  l a d . !  fre u n d lic h s t ein

Ler ( h i s s  h ie r .

Nr NkülM- ii. Weihmlljtsliksllitiike!!
Em pfehlen unter unseren vielen, preiswerten ti. 

reichhaltigen Artikeln aller Art einen 
Gelegeiiheitsposteii

Heaidenfianelle, BleusedlaBeUe, Fslzpique
3 Meter a Mk, 1.— u. Mit. 1.20 "

schönes, gleichmäßiges, weiches
■ ■  Strickgarn ■555«

3 Knäuel =  200 Gramm gleich 6 Paar Socken
gebend Mk. 1.—

ferner, unsere großartige, schöne Auswahl
V  HotftfeineE Dessins in  PflM llrestm  " W C

per Bündel 30, 50  u. 70 4
und bitten, unsere verehrten Kunden, diese Gelegenheit 
reichlich zu benützen. ~

Ovbrüapr Rheineck
Kramerstrasse Memmingen.

I

-  Men, schmerzhaften Fussleiden

K ü s t e n  stillen
d ie  b e w ä h r te n  u nd  fe inschm eckenden  

K  a i  s e  r '8
£ru|l-@arame[[en

2 * 7 4 - 0  not- bglaubigt 
™  • ^"Zeugnisse verbürgen 
den sichern E rfo lg  bei Hüften, 
Heiserkeit, Catarrh und 
Verschleimung. D a fü r  A n 
gebotenes weise zurück! Packet 
2 5  P fg .  N i e d e r l a g e  b ei: 
Joseph Hasel in Otto
beuren, Wenzel Ludwig s 
Ww. und I .  I .  Wölfle in 
Wolfertschwenden.

M m iM lmi,
(fdgeuonntc Siele,)

und verschiedene rohe U. farbige
o  Webgarue o

em pfiehlt ~
August Wipfel.

Suchen einige Waggon

Sdiroartcn
au s 1 m abgesägt sofort oder später 
zu kaufen. Gest. O fferte unter 
8  7 4 1 9  an die Expedition des 
„O tlobeurer W o c h e n b la tt"  O tto 
beuren erbeten. -

Ziehung 2. Januar
Abw. Haupttr. in 12 Zieh.:

3 x 480,000
105,000 u. 102,000 5

3 > 240,000
48.000, 45,000, 36000 etc. 
Jedes Loos ein Treffer! 

zus. ca. 235 Treffer mit
6 Millionen 900000 Mk.

Ottom. Staats-Eisenbahnloose. 
Monatliche Einzahlung auf 

Origin. Mk. lO ,-1/2Mk. 5.- 
Anmeld, betord. umgehend:

H e r m . B i i r c l i l e r , A n n . - E x p .  
Waldshnt-Baden No. n .

M m p ttk  ü n fen b er
au f das J a h r  1 9 0 2  em pfiehlt die

Ganser'sche Buchdruckerei.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichleit de« Verlegers Julius Baue in Ottobeuren.



I l l o l t n r n  P o d i m b t i t t .
Z w e i u n d a c h t z i g  st e r  J a h r g a n g .

Zugleich Amtsblatt des kgl Amtsgerichts Wobeurm.
Dienstag den 3. Dezember 1901.

D as Ottobeurer Wochenblatt mit der wöchentlichen Unterhal- _ A  _  Inserate werden billig berechnet und finden weiteste Ver- 
tungsbeilage erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag. D as jreüTya |  f  |  K  brettung. Die Einsendungen derselben werden bis längstens 
Wonnement beträgt halbjähr. in loco 1 Mk. 20 Pfg., durch die ,  J L v  Montag, Mittwoch und Freitag abends erbeten. Bei
--------  — ..........  ....... ...  .............. .........  Wiederholungen wird entsprechender Rabatt gewährt.
Wonnement beträgt halbjähr. in loco 1 Mk. 20 Pfg., durch die 
k. Post bezogen iMk. 32 Pfg. mit Zustellgebühr 1 Mk. 80 Pfg.

Deutschland und Ausland.
B e r l i n ,  2. Dezember. Heute beginnt im Reichstag die 

Debatte über den Z olltarif. Wie die Berliner B lätter melden, 
soll nunmehr feststehen, daß die meisten Reichstagsfraktionen
sich dafür entschieden haben, resp. entscheiden, daß der ganze 
Z olltarif einer Commissionsberatung unterzogen werden soll. 
Gleich den Konservativen hat auch die Reichsparlei sich für 
Kommissionsberatung der ganzen V orlage ausgesprochen. D as 
Centrum hat die B eratung der Viehzölle u. s. ro. fortgesetzt,
namentlich über die Frage der Düngemittel entspann sich 
. . . . . .  ~  ' l l i b e r a l ......................

M issionsberatung der ganzen V orlage stimmen.
E  h r e n s o l d f ü r V '

lebhafte Debatte. Die Nationalliberalen haben ebenfalls eine 
umfangreiche B eratung gepflogen und werden auch für Kom- 

..........  ' Vorlac "
E h r e n s o l d  f ü r  V e t e r a n e n .  I m  Reichstag hat 

der Abgeordnete D r .  Arend (Rp.) folgende Interpellation 
eingebracht: I s t  dem Herrn Reichskanzler bekannt, daß K riegs
teilnehmern, denen auf G rund des Gesetzes vom l. J u l i  
1 8 9 9  die jährliche Beihilfe von 1 2 0  M . gewährt ist, auchjährliche B e ih ilfe  von  1 2 0  M . g ew ährt ist, auch 
gegenw ä rtig  wieder m a n g e ls  finanzieller M itte l die A u s 
zah lung v erw eigert w ird ?  W elche M aß regeln  gedenkt der Herr 
Reichskanzler zu ergreifen, um  schleunigst und en d g ilt ig  
diesem  M ißstande ein E nde zu  m achen?

Z u m  h e s s i s c h e n  F a m i l i e n z w i s tZ u m  h e s s is c h e n  F a m i l i e n z w i s t  wird der „Voss.
<iu8 ßöfuiTsl ftemelhpt* ($<s ftpht htp

M u tter . S i e  hat von  dieser ein jährliches Einkom m en v on  
4 0 ,0 0 0  M k .; ob e tw a s von H esien hinzukom mt, ist zw e ife lha ft. 
D a s  Töchterchen geht v orlä ufig  m it ih r; später g ew in nt der 
V a ter gewisse Rechte über sein Kind. D a ß  die G roßherzogin  
den T ite l  „G roßherzogin"  ab leg t ist unw ahrscheinlich.

D e r  E t a t  f ü r  d i e  E x p e d i t i o n  n a c h  O s t a s i e n  
für 1 9 0 2  weist an  E in na hm en  1 1 ,5 0 4 ,8 2 4  Mk a uf, d. i. 
die  am  1. J a n u a r  1 9 0 3  fä llige  erste R a te  der E ntschädigung

von China. 
Heeresverwaltul 
verwaltui

Die Ausgaben sind gegen das V orjahr bei der 
;Itung um 7 5 ,4 9 0 ,0 0 0  M , bei der M arinever
um 1 8 ,0 0 0 ,0 0 0  M . geringer.Verwaltung um 1 8 ,0 0 0 ,0 0 0  M . geringer. A us der ersten 

Zahlung Chinas sollen die Entschädigungen deutscher P riv a t
personen und Gesellschaften in einer Gesamthöhe von

4 8 4 .6 4 4  M . befried igt w erden, die vielleicht durch N ach
m eldungen  15  M illio n e n  erreichen. D ie  G e la m ta u sg a b en  
d es E ta ts  betragen 3 9 ,2 5 8 .8 2 4  M . (gegen  1 2 3 ,3 2 2 ,0 0 0  M .  
int V o rjah re), darunter 4 9 1 ,0 0 0  M . P en sion en , W rtw en-
und Waifengelder.

g lisch  e
e g s f ü h r u n g .  Am Donnerstag Abends fand in P o ts - 
im Deutschen Kaiser-Garten eine große ^öffentliche Haupt-

P r o t e s t  V e r s a m m l u n g  g e g e n  d i e  
K r i e g s f ü h r u n g .  Am Donnerstag Abends 
dam im Deutschen Kaiser-Garten eine große ös 
sächlich von den besseren Kreisen besuchte Volksversammlung. . , ,, . . . m m lun
statt, in der nach einem  V o rtra g e  des R eichsta gsab geord n eten  D r  
S ö d e l  folg en d e R eso lu tio n  angenom m en w urde. D ie  heut, 
im  D eutschen K aiser-G arten  sehr zahlreich versam m elten  M i t 
bürger der zw eiten  Residenz d es R eiches sprechen ihre tiefste  
E ntrüstung a u s über die grausam e K riegführung der E n g 
länder und erw arten , baß die R egieru n g  M itte l und W eg e  
finde, um  diesen Scheußlichkeiten schleunigst E in h a lt  zu g e
bieten , sow ie sich dafür zu verw enden , daß den in  den K o n 
zentration sla gern  D a rbenden  schleunigst eine menschliche B e 
hand lu n g  zu te il werde." D iese  R eso lu tio n  w urde an den  
deutschen Botschafter in  L ondon gesandt.

W i e n ,  3 0 . N o v .  (D e r  K ronrat über die Verstärkung  
der österreichischen W ehrkraft.) I n  dem  gestern unter dem  
Vorsitze d es K aisers a bgehaltenen  K ronrate w urde die F ra g e  
einer Erhöhung d es  P räsen zsta nd es der A rm ee behandelt und
zwar verlangte die Kriegsverwaltung die M ittel zur N euauf
stellung von hundert Bataillonen. Obwohl sämtliche anwesende 
Minister die Notwendigkeit einer Erhöhung des Präsenzstandes 
anerkannten, erhoben doch die beiden Finanzmrnister W ider
spruch wegen der großen Kosten.

_ rzmrnister 
Eine Entscheidung wurde

(1 4 .  F ortsetzung.) /

Forftktaus (Eufenruf,
D er  V er fü g u n g  hatte der P rä sident des dam aligen  

S chw urgerich ts ein in  sehr verbindlicher F orm  a bg efaßtes  
Schreiben beigelegt, w o rin  er d ie Glückwünsche für seine 
P erso n  w iederholte und die H offn un g  oussprach, bald  d a s  
V ergn ü gen  haben zu  können, den H errn Assessor in seinem  
* äse begrüßen zu dürfen.

H a n s  reiste ein ige T a g e  später nach M ., um  bei J u s tiz 
rat Böttcher seine Rechnung zu begleichen. Und seinen früheren 
Gefangenenwärter, der ihm manche Erleichterung verschafft 
hatte, aufzusuchen. . .

Der Justizrat empfing seinen früheren K lien ten  mit 
heller Freude und versprach scherzend, bei der Hochzeit, die wie er 
hoffte, bald stattfinden werde, mit einer schönen Gabe zu erscheinen.

Aber HanS schüttelte zu den Anspielungen des wohl
meinenden M annes nur traurig den Köpf.

„S ow eit find wir noch lange nicht, Herr Justizrat,"  
sagte er niedergeschlagen.

„N a. na," machte dieser, mit dem Finger drohend, „S ie  
brauchen doch vor mir nicht zu leugnen!"

„D as thue ich auch nicht, aber — — " ein schwerer 
Seufzer entrang sich der B rust des jungen M annes, „ w e n n  
mich das Mädel doch nicht will."

„Oho, junger Freund, mir können S ie  damit nicht 
kommen. W er, wie ich, gesehen hat, mit welch' rührendem

Eifer die junge Dame für S ie  eintrat, a ls es zum Treffen 
kam, bet weiß auch, w as die Glocke geschlagen hat. N ur
M ut, Herr Affeffor, alles.wird gut w erden!"

Ein ungläubigesLächeln spielte um die Lippen desAngeredeten. 
A ls H ans in G alauniform  dem Gerichtspräsidenten^ 

einen Besuch lachte, stellte ihm dieser seine 
d lud i t r

>per ein. * 
hals nichts, 
ben telegrap

Herrn vorgestellt, die ihn 
'  ' '  i, so daß er " '

A ls H ans in G alauniforr . . .
hellte ihm dieser seine G attin  und 

Kinder vor, und lud ihn in liebenswürdigster Weise zum 
ein. H ans machte verschiedene Einwendungen, alleinH ans machte verschiedene Einwendungen, 

ca ym, imyic, er mußte bleiben, und den E ltern sein 
bleiben telegraphisch melden. E r wurde!N. E r wurde verschiedenen hohen 

alle mit größter Aufmerksamkeit be
handelten, so daß er sich von dem r  " '  " "  - -
befriedigt fühlte. •

erlauf des Abends voll

Wieder zu Hause angelangt, machte H atts bei dem 
Landes-Oberförster seine Meldung, und bat um deffen V er
mittelung, daß ihm nach Ablauf des U rlaubes irgend eine 

stleistung übertragen werde, da ihm längere Beschäftigungs- 
‘ ‘ attischen Dienst

Dienstleistung übertragen werde, da ihm längere 
losigkeit um so peinlicher sei. a ls  er zum praktischen 
längst wieder tauge. . >

D as V erhältnis zwischen H ans und O lga blieb inzwischen 
dasselbe. H ans war jetzt vielfach abwesend, da von allen 
Seiten  E inladungen zu den in den Wochen vor Weihnachten 
stattfindenden Treibjagden einliefern, die H ans um so lieber 
annahm, als er damit Zeit ausfüllen und seine trüben G e. 
danken entrinnen konnte. '

J e  ablehnender O lga sich ihm gegenüber verhielt, desto 
stärker wurde das Verlangen, da« Mädchen besitzen zu dürfen. 

Während HanS einmal vom Vaterhaus? abwesend w ar.



nicht getroffen, doch g laubt m an, daß die H eeresverw altu n g  
ihre Ansprüche ein igerm aßen herabsetzen w ird . D er  K ronrat 
beschäftigte sich sodann m it der F ra ge neuer Geschütze und einer 
N eu o rga n isatio n  der A rtiller ie .

D i e  er  s i e  E x e c u t i o n  e n g l i s c h e r  G e f a n g e n e r  
D er  Oberkom m andierende in  Kapstadt hat dem K riegsam t in 
L ondon telegraphisch gem eldet, er habe ein Schreiben  Fouches  
erhalten , in welchem dieser m itte ilt, daß er zw ei englische 
S o ld a te n ,  die g efangen genom m en w aren , am 1 6 . N ovem ber  
in Dordrccht habe erschießen lassen. V o n  englischer S e i t e  
sind b ere its zahlreiche B uren o ffiz iere  a ls  „R ebellen" stand
rechtlich erschossen w orden. W enn  nun auch die B u ren  gegen  
die gefangenen E nglä nd er summarisch vorgehen , so bew eisen  
sie dam it, daß auch sie für sich a ls  kriegsführende P a r te i  
dieselben Rechte in  Anspruch nehm en, w ie  die E n glä nd er und  
sich die despektierliche B eh a nd lun g  nicht mehr gefallen  lassen  
w ollen . D e n  E ngländern  ist dam it eine heilsam e Lehre er
te ilt , welche sich diese hoffentlich a ls  W a rn un g  w erden dienen 
kaffen, "

E n g l i s c h e  W a f f e n  f ü r  d i e  B u r e n .  D a s  Kölner 
„W estdeutsche V o lksb latt"  veröffentlicht einen v on  einem  bei 
der englischen A rm ee kämpfenden O ffizier, einem  S chw eizer, 
stam m enden B r ie f , w o rin  der O ffizier versichert, bei gefallenen  
oder gefangenen  B u ren  habe er stets m oderne englische G ew ehre 
sow ie dazu gehörige M u n itio n  gefunden. A u f G run d  geheim er 
Nachforschungen habe er festgestellt, daß die W a ffen  von  einer 
englischen F irm a  gelie fert und auf englischen S ch iffen  den B u ren  
zugeführt w urden. S ch iffe m it diesen W a ffen  landen  in  K ap
stadt, P o r t-E lisa b eth , D u rb an , L a urenzo-M arquez. D ie  S e n d .

' ' 1 ' i Khaki-Uni-
ffiziere v er

leidet, den Transport aus Umwegen in die Burenlager bei 
Blackfontein, Jagersdrift und Noldwic-

P h i l a d e l p h i a ,  2. Dezember. D ie  P olizei verhaftete 
am Sam stag im Geschäftsteile der S ta d t einen Schweden, 
der sich W ilhelm M iller nennt. Dieser las einen Bericht 
über ein Fußballspiel, welchem Präsident R oosevelt beige
wohnt hatte, und er soll gesagt haben, R oosevelt müffe ebenso 
erschossen werden wie M ae Kinley.

ungen, nehmen Beauftragte der englischen Firma in Khaki
form in Empfang. Diese leiten, als englische Offiziere 
kleidet, den Transport aus Umwegen in die Burenlagei

M ü n c h e n ,
Bayerische Landesnachrichlen.
h e n ,  2 9 .  N o v . D ie  K am m er der Alibgeordneten

nahm  m it 77 gegen 5 1 S tim m e n  einen A n tra g  H eim  (Z en tru m )  
an, wonach in  die J u stiz v er w a ltu n g  I s r a e l i t e n  nur im  V e r 
h ä ltn is  der israelitischen  B evölk eru n g  zur G esam tbevölkerung  
aufgenom m en  w erden so llen . I m  L aufe der B er atu n g  erklärte
der Justizminister Freiherr von Leonrod, er könne ( setzesbe- 

' derdenken halber dem  A n tra g  keine F o lg e  geben, werde aber 1 
S tim m u n g  der Bevölkerung so w eit a ls  möglich R echnung trag« 

M ü n c h e n  , 2 9 . N o v . M it  dem heutigen  M orgen zu g  kam

die Kälber einen solchen von ungefähr 5 5 0  JC, so daß 
den Verkäufern, Herren H a f n e r  von O t t o b e u r e n  und 
H u b e r  aus S o n t h e i m ,  ein beträchtlicher Schaden entstand. 
Der W agen war überfüllt, und außerdem war die Thüre ge
schlossen. w as wahrscheinlich irgendwo auf der Strecke geschehen 
ist. D ie  Bahn übernimmt bei solchen Transporten keine V er
antwortung.

M ü n c h e n ,  2 7 . N ov. 6 0 0 0  Wohnungen jeder Größe 
und Preislage stehen zur Zeit in München leer.

M ü n c h e n ,  2 9 . N o v . (A rb e itsm a n g e l N o t und E len d  
übera ll.) D i e Lokomotivfabrik K rauß in M ü n c h e n  hat w ied er  
zahlreiche A rbeiter en tlaffen . I n  den beiden Krauß'schen F a 
briken sind seit dem  Einsetzen der K risis ca. 7 0 0  A rbeiter 
ausg este llt w orden. Auch bei der F irm a  K usterm ann, m ußten  
trotz verkürzter A rb eitszeit erneut eb en fa lls  Leute en tlaffen  
w erden. I n  der M eta llin du str ie  M ü nchens sind ca. 2 0 0 0  
A rbeitskräfte überflüssig gew orden. D a ß  e s  unter solchen  
U m ständen nur Z u fa ll ist. w enn  so ein A rb eitslo ser  auf  
seinem  B er u fe  B eschäftigung findet, ist klar. W ie  es in den  
F a m ilie n  solcher B ed a uern sw erten  a ussieht, ist unschwer zu

Aus dem KrM.
K r a f t i s r i e d  bei Günzach, 2 9 . N ovem ber. I n  F o lg e  

A u ftre te n s der D ip hterie  unter den K indern der G em einde  
K raftisried  wurde die hiesige S ch u le  geschloffen.

S i e b  n a c h ,  2 8 . N o v . H eute M o r g en s halb  7  Uhr 
w urde unsere F euerw ehr a llarm iert m it dem  R u fe :  „ D a s  
S ch u lh a u s brennt!"  B a ld  stellte sich hera u s, daß es  im  
Lehrzim m er des H errn L ehrers B a rth  brannte. D a selb st fin g  
eine neben dem O fen  stehende, m it H olz und T o r f  gefüllte  
Kiste F euer, welche sich auf Schulbänke, den F ußboden , die 
T h üre und d a s  G ebälk verbreitete, so daß dichter Rauch a u s  
dem H ause drang. D em  raschen, umsichtigen E in g re ife n  der 
N achbarn ist e s  zu danken, daß d a s  G ebäude nicht vollständ ig  
ein  R a ub  der F lam m en  w urde. G r oß e Freude herrscht unter  
der S c h u lju g e n d , die ein ige Z e it  sich der goldenen  F reih eit 
erfreuen darf.

A u g s b u r g  . 2 9 . N o v .  (A rb e itsm a n g e l.)  A u f eine hier  
msgeschriebene A usgeherftelle m eldeten  sich innerhalb  dreier 
stu n d e n  8 0  Bewerber.

B e im  H o lzfä llen  w urde der 
B achthal gestern am  S a lo b e r

F ü s s e n ,  2 9 . N ovem ber. B e im  H o lzfä llen  w urde der 
Oekonom  L aver Lipp von  B achthal gef  
zwischen 2 B ä u m en  in  der H öhe von  etw a  5  M eter erdrückt.

Vermischte Nachrichten.
i9. N o vem b er. (G r o ß es  E ise,(G roßes Eisenbahnunglück.)

lie f  eine V erfüg u ng  des L andesoberforstm eisters ein . D e r  
Förster öffnete d a s  Schreib en  vorsichtig und fand, daß seinem  
S o h n e  v om  2 . J a n u a r  1878 ab die Oberförsterei W e r n s 
hagen zur vorläufigen Verwaltung übertragen fei. D er A lte  

' , es in Verwahrung, um es d« - - - - -  -
den Weihnachtsbaum zu legen. I m  Forsthause hatte man an

demnächst seinem H ans unter

dem Gebrauche festgehalten, den T ag von O lgas einstigem
.........  ' Gebr '  ' ' "

hnacht
Zungfrau am  M o r g e n  des 2 4 . D ezem ber ein  

G ebu rtsta gstisch  aufgebaut und so geschah es  auch d iesm al.

Auffinden a ls deren G eburtstag zu betrachten. 
Schmälerung der Weihnachtsfeier selbst 
und später der Jungfrau am M o,

»st w urde dem  K inde 
des 2 4 . D ezem ber ein

Nachdem O lga dem Hausgebrauch gemäß am Vorabend 
dieses T ages ihr Giebelstübchen früher a ls  sonst aufgesucht

_ i i «  e . „ . . . .  „
Geschenke zurecht, welche man für die Pflegetochter eingekauft hatte.

- ■ Nachdem auch die E ltern ihr Schlafgemach aufgesucht, 
schlich H ans noch einmal nach dem Wohnzimmer, um unter 
den Geschenken ein Kouvert zu verstecken. Er fühlte, daß er 
die Pein  der Ungewißheit nicht länger mehr ertragen konnte, 
daß er die Entscheidung herbeiführen müffe, ohne jedoch den 
M ut zu finden, der Geliebten sein übervolles Herz auszu
schütten, sie zu fragen, ob sie sein angebetetes Weib werden 
wolle. Er hatte sich aufgerafft,, und dem teuren Mädchen den 
Zustand seines Herzens schriftlich klargelegt. M orgen sollte 
O lga alles missen, sie sollte auf ihrem Geburtstagstisch seine 

M ebeserklärungen finden!

D ie Nacht, die nun folgte, dünkte H ans unendlich lang. 
D a s  „Hangen und Banden in schwebender Pein" war doch 
zu quälend. Er fand keinen Schlaf, stand auf, öffnete das 
Fenster und ließ die kalte Nachtlust hereinströmen. Am
nächsten M orgen war er der Erste im Familienzimmer. Der
Kaffeetisch war aber doch schon hergerichtet. Einen A ugen, 
blick stand H ans unschlüssig.

Ob O lga seinen Herzenserguß schon gelesen hatte? Er 
schielte nach dem Tisch hinüber, auf dem die Geschenke alle 
noch scheinbar unberührt standen. Nichts fehlte, a ls  das — 
Couvert, welches er gestern hingelegt.

N un durchzuckte ein freudiger Schreck das Herz des hos. 
senden jungen M annes. Also O lga hatte den B rief an sich 
genommen. Leise öffnete Hans die Thür zur Küche, dort sah 
er allerdings etw as, das ihm fast die S in n e  verwirrte.

Am Herd stand Olga, sie sah nicht, daß das Kaffee
wasser übersprudelte, daß die Milch schäumend und kochend 
über den Herdrand herabrieselte und am Boden einen kleinen, 
weißen S ee  bildete. O lga las und las und schien nicht zu 
Ende kommen zu können. Endlich preßte sie das leise 
knisternde Papier an die Lippen. N un 'war aber auch kein 
Halten mehr. Ungestüm riß H ans die Geliebte an seine 
hochschlagende Brust und küßte den roten Kirschenmund. 
Weiter kochte die Milch und brodelte das Wasser in  der 
Pfanne. D ie Glücklichen merkten es nicht. S ie  fuhren erst aus
einander, a ls  eine vor Rührung bebende S tim m e an ihr Ohr schlug: 
„Potz tausend, heißt Ih r  das Kaffee kochen?*

(Fortsetzung folgt.)
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D a n k s a g u n g .
( N u r  a u f  d i e s e m  W e g e . )

Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme während des plötzlichen j 
Hinscheidens und der Beerdigung unseres lieben Vaters, Schwiegervaters, ! 
Bruders, Schwagers, Onkels und Vetters, des ehrengeachteten

H e r r n

A lexander  K u ste r m a n n ,
Privat!# ln Obwgtaitarg,

i sprechen ihren innigsten Dank aus.
Ottobenren, Buchenbrunn, Kempten und Obergiinzburg, den 1. D ez. 1 9 0 1 .

Pie tieftranernd Hinterbliebenen.

Bekanntmachung.
I m  Vollzüge des Sitzungsbeschlusses vom 1 4 .  N ov. Isd. J s .  w ird 

kommenden Donnerstag den 5. Dezember, nachm ittags halb 1 U hr, im  
G asthause zur „ P o s t"  in  Ottobenren eine a u ß e r o r d e n t l i c h e

W  S m c r a M B c r j ’a m m f u n g  M
des laudwirtschaftl. Bezirks Vereins Ottobenren abgehalten, bei welcher 
vor Allem  die E r g ä n z u n g s w  a h l  für den landw irtschastl.B ezirksausschuß 
vorgenommen w ird. —  D ie  W a h l hat, wenn die V ersam m lung nicht anders 
beschließt, m ittelst S tim m ze tte l zu erfolgen.

Zugleich werden mehrere belehrende V orträge  gehalten und ver
schiedene geschäftliche M itte ilu n g e n  gemacht werden.

Z u r  T eilnahm e an  dieser V ersam m lung werden sämtliche V ere in s
m itglieder h ie rm it geziemendst eingeladen.

E r k h e i m ,  den 2 8 .  Novem ber 1 9 0 1 .
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ D e r  I .  Vorsitzende: Schöpf._______________

U r  M c k lis -  ii. W m W g e s l M ! !
Em pfehlen  unter unseren vielen, preiswerten n. 

reichhaltigen Artikeln aller Art einen 
C r e le g e n h e i t s p o s t e n

H i m d e a ä & a i i l i ,  B i o u s e m l a n e ib ,  P d i p i q n i
3 M-t-r a Mk. 1.— «. Sit. 1.30 

schönes, gleichmäßiges, weiches ___
S tr ick garn

3 Knäuel =  200 Gramyr gleich 6 Paar Socken
I gebend Mk. 1 .—

II "fe rner, unsere großartige, schöne Auswahl
Hodifemet Dessins in Pfnmlrejien

per Bündel 30 , 5 0  u. 70 4  
und b itten, unsere verehrten Kunden, diese Gelegenheit 
reichlich zu benützen.

Gebrüder Rheineck
Kramerstrasse Memmingen.

Stöcke-^Versteig«'«»g.
A m  F r e ita g , den 6 . D ez.

nachmittags 2  Uhr versteigert der 
Unterzeichnete beim W irt in Karlins 
au s  d . r  S c h w a n k 's c h e n  W ald u n g  
in S  c h ra  I le n
mehrere P artien  Stöcke

zum Ausheben.
Hiezu ladet ein '

Theodor Rottach.

V m W M m ,
(foptititle gips*,)

und verschiedene rohe n. farbige
« Webgarne o

...........  » » « » ,  N » f 4 .

Junges Mindflcisch
zu 5 5  und 5 0  4  sowie
MT  Ochsenfleisch - M
Be' 8 iU ® , 6g„ m , iR,r .

.$<f)ttfr(injeu «ab #
e  Lchnltasche«

empfiehlt billigst
_________  A ng . Kipfek.

A n zeige.
Jeden Montag w ird  int G ast

h au s zum „Kreuz" in  Rettenbach
Taubenmarkt

abgehalten.
Johann Knestele,

W irtschaftspächter.
Druck der Ganser'schen Buchdrucker« unter Verantwortlichkeit deL Verlegers Julius Saut in Ottobenren.
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ist daselbst die Ordnung wieder hergestellt. Trotzdem werden 
noch mehrere Banden signalisiert, welche die Provinz Tschili 
durchstreifen. Den eingeborenen Christen sind für die während 
des Aufstandes erlittenen Verluste Entschädigungen zuteil 
geworden.

Prinz Tching benachrichtigte den Minister, daß der 
Hof den Beginn des letzten Teiles seiner Reise verschob, weil 
die Kaiserin-Witwe an großer Ermattung leide. Die Vorbe
reitungen zum Empfang werden in Peking in großem Maß
stabe fortgeführt. Alle Paläste, Tempel und öffentlichen Ge
bäude weiden neu bemalt und vergoldet. Der Kaiser und die 
Kaiserin-Witwe werden durch die Hauptthore in die verbotene 
Stadt einziehen, während die übrigen Mitglieder des Hofes 
durch Seitenthore dieselbe betreten. Auf dem Wege bilden 
Mandschubannerleute Spalier.

Das Edikt der Kaiserin-Witwe, welches den Sohn des 
Prinzen Tuan der Th>onfolge für verlustig erklärt, ihn gleich
zeitig vom Hofe verbannt und zum Herzog ohne Amt ernennt, 
begründet diese Maßnahme damit, daß der Sohn eines Mannes, 
der durch die Erregung des Boxer-Aufstandes die Dynastie 
an den Rand des Verderbens gebracht und den Hof zur 
Flucht gezwungen habe, nicht Thronfolger sein könne.______

Bayerische Larroesnachrichten.
München. 3. Dezember. Die Kammer der Abge

ordneten erledigte heute die Position des Justizetats für die 
Landgerichte. Bei den Ausgaben für die Amtsgerichte ent
spann sich eine ziemlich lebhafte Debatte über die Frage, ob 
man das vom Finanzausschuß gestrichene-Postulat der Re. 
gierung auf Ernennung von zwölf nicht aufsichtführeiiden 
Amtsrichtern zu Oberamtsrichtern und von Amtsgerichts Sek- 

Ober' " ' - - - - -retären 
und Sozi

zu Obersekretären genehmigen soll. Die Liberalen 
zialdemokraten erklärten natürlich, das Ding könne 

gemacht weiden, es koste ja nicht viel, während das Centrum 
daran festhält, daß man unter allen Umständen auch kleine 
Summen streichen müsse; sonst könne man das Budget nur 
mit einem Deficit abgleichen oder mit einer Steuererhöhung, 
welche die Geschäftsleute und die brodlosen Arbeiter sehr hart 
treffen würde.

Der bayerische Justizminstcc amtsmüde? 
In der gestrigen Sitzung der Abgeordnetenkammer führte Ju
stizminister Freiherr von Leonrod aus, er könne nicht zusagen, 
ob in der Pfalz in 2 Jahren ausgearbeitet sein werde. Da
rüber werde sein Nachfolger zu sprechen haben, dem er in 
dieser Sache nicht vorgreifen könne. — In parlamentarischen 
Kreisen wird nun angenommen, daß dieser Aeußerung des 
Justizministers die Absicht zu Grunde liege, schon demnächst 
aus dem Amte auszuscheiden. .

München, 3. Dez. (Oeffentliche Speisehalle.) - Seit 
Eintritt der kalten Witterung und der dadurch zunehnzenden

Beschäftigungslosigkeit hat die Frequenz in den Speisehallen 
ganz bedeutend zugenommmen und vielfach ist von Gästen der 
Wunsch ausgedrückt worden, auch des Morgens ein warmes 
Frühstück zu erhalten. Diesem Wunsche hat die Vorstand

soll von Mittwoch den 4, ds. ab Morgens von halb 6 bis 
8 Uhr Kaffee, Thee, Milch oder Suppe die Portion zu 5 H

schaft des Vereins für öffentliche Speisehallen jetzt entsprochen 
und soll von Mittwoch ' ' ' '
8 Uhr Kaffee, Thee. 9 .
Brot 3 Pfg. verabreicht werden.

München, 3 Dez. (Durchgebrannt) ist der Vorstand 
des Sparvereins „Pappenheimer", der Kesselreiniger Johann 
Friedrich. Er hatte die eingegangenen Spareinlagen in Depot 
zu geben und, wie sich am letzten Freitag bei Revision der 
Sparkasse herausstellte, im Ganzen ,24,000 bis 24,000 Mark 
unterschlagen. Geprellt sind lauter kleine Leute um ihre Spar
einlagen von 5-200 M. Gegen den Flüchtling wurde Steck
brief erlaffen.

München, 3. Dez. (Tätlicher Sturz.) Die im 3. Stock 
des Hauses Nr. 22 an der Volkartstraße wohnende Wechsel
wärterswitwe Maria Heckcl war heute Nachmittag halb 3 Uhr 
am Fenster eines rückwärtigen Zimmers mit Wäscheaufhängen 
beschäftigt und stützte sich dabei auf eine außerhalb des Fensters 
angebrachte Latte. Diese brach, die Frau stürzte kopfüber in 
die Tiefe und blieb mit gespaltenem Schädel unten liegen.liegen.
Die Unglückliche war sofort tot. Sie stand im 44. Lebens
jahre und hinterläßt 6 Kinder, von denen das älteste 18. und 
das jüngste 6 Jahre alt ist, in sehr dürftigen Verhältnissen. 
Der 18jährige Sohn besucht die Kunstschule. Der Vater der 
Kinder kam gleichfalls durch einen Unglückssall durch einen 
Unglücksfall ums Leben, indem er am 4, September 1897 im

mittags traf am Viktualienmarkte eine derartige Menge Passauer 
Gänse ein, daß das Stück um 2 bis 2.80 Mk. losgeschlagen 
wurde, so daß im Verhältnis das Ochsenfleisch um die Hälfte 
teurer war.

Tegernsee, 2 . Dezember. Gelegentlich eines Preis
schießens einer hiesigen Zimmerstutzengesellschaft ging dem 
Büchsenmachergesellen I. Schmotzer der Stutzen zu früh los 
und fuhr ihm die Kugel in's linke Auge, welches sofort auslief. 
Die Kugel konnte nur durch operativen Eingriff entfernt 
werden und besteht sogar Gefahr für das Leben. Der Ver
unglückte ist erst 18 Jahre alt und ob seines Fleißes und 
ruhigen Charakters allgemein beliebt.____________________

A u s dem Kreise.
Egg a. G , 4. Dez. (Brand.) Gestern brach im An

wesen des Privatiers Anton Schmid hier ein KaminbraNd aus. 
der jedoch, da er rechtzeitig bemerkt wurde, noch gelöscht werden 
konnte, so daß Herr Schmid vor größerem Schaden bewahrt 
blieb.

schwarze Locken umgaben. Die ebenfalls schwarzen Augen 
blickten keck in die Welt. Ein mit weißem Pelz besetztes 
Barett stand der Kleinen allerliebst, 
das Kind fürsorglich an der Hand,
Geschäftslokal.

Ein mit weißem Pelz besetztes 
iebft. Die junge Dame führte 
and, und betrat mit diesem das

„Aber nicht wahr Thilde, wir trinken doch Chokolade 
und essen Kuchen?" fragte die Kleine, deren Augen begehrlich 
nach den verschiedenen Leckereien blickten, die hier so appetitlich 
aufgestapelt waren.

Die junge Dame gab keine Antwort. Sie wandte sich 
eben an eine der Verkäuferinnen mit der Frage: „Wie steht 
es denn mit dem Gebäck, das Mama gestern bestellte? Ist es

) werde gleich nachfragen, gedulden Sie

soweit fertig, daß ich es mitnehnu
„Bitte, gnädiges Fräulein," war die in respektvollem Tone 

gegebene Antwort, „ich werde gleich r '' ' "
sich einen Augenblick."

Zwei Minuten später kam die Verkäuferin zurück und 
meldete: „Die Torten sind fertig, aber mit dem Baumkuchen 
dauert es wohl noch ein Stündchen."

„Nun dann wäre es das beste, wir schickten Johann 
einftroeikn fort. Du bleibst mit Olga hier und ich gehe in
zwischen" einmal in die Eule," äußerte der Gymnasiast, und 
die, von der Kleinen mit Thilde angeredete junge Dame 
stimmte bet Ansicht des Bruders zu, sie sah nach der Uhr 

hast recht, Fritz, solange dürfen die 
" ' ~ "  ' ,ß er spätestens

und meinte dann: „Du haf 
Pferde nicht stehen. Bestelle 
um ^,4 Uhr wieder hier ist, ick

den Kutscher, daß i
Uhr wieder hier ist, ich bleibe mit Olga einstweilen da!" 

„Und wir trinken Chokolade und effen Kuchen," unter

brach die Kleine die Rede der Schwester, und hüpfte nach 
dem ihr augenscheinlich schon bekannten Zimmer voran, während 
der Gymnasiast dem wartenden Kutscher die Weisung gab, 
und sich entfernte.

In dem sogenannten Damenzimmer der viel besuchten 
Conditorei fanden bie Eintretenden nur zwei Personen, an» 
scheinend ein älteres Ehepaar. Sie saßen an dem der Ein
gangsthür gegenüber liegenden Fenster und blätterten eifrig -. 
die neuesten Journale durch. Die kleinen, mit Marmorplatten 
belegten Tischchen, die umherstanden, boten nur für zwei oder , 
höchstens drei Personen Platz; die Anwesenden musterten die 
eben Eingetretenen vom Kopf bis zum Fuß. Der jungen 
Dame mochte das unangenehm sein, sie suchte sich -dieser 
Musterung eiligst zu entziehen, und rief das Kind nach dem 
hintersten Tischchen, von wo aus sie verstohlene Blicke auf 
das Ehepaar warf.

Der Herr mochte etwa 70 Jahre zählen, denn das Haupt
haar, sowie der martialische Schnurrbart' waren schneeweiß, 
während die noch stramme Haltung den ehemaligen Osfizier 
auf den ersten Blick erkennen ließ, auch deuteten die an dem 
eleganten Gehrock befestigten Orden auf einen solchen Stand hin. .

Die fast ebenso alt erscheinende Dame trug einen kost
baren Pelz, und war trotz der hohen Jahre noch von sehr 
distinguierten Aeußeren, wenn auch das unter der Pelzkapotte 
hervorquellende Haupthaar wie das des Herrn ganz weiß er
schien und um Augen, Mund und Kinn jene Falten zu be
merken waren, die schwere Kümmerniffe gewöhnlich einzugraben 
pflegen. Die beiden hatten sich wieder ihrer Lektüre zuge»
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Wörishofen, 3. Dez. In dem unterhalb Wörishofen 

an der Straße stehenden Wohnhaus« des Maurers Förster ver
unglückten 2 Kinder im Alter von 2 und 4 Jahren, welche allein 
im Hause eingeschlossen waren, durch Ersticken. Die Mutter soll 
Leim Fortgehen noch den Ofen geheizt haben und ist vermutlich 
aus demselben Feuer herausgefallen so daß die neben dem Ofen 
befindlichen Gegenstände in Brand gerieten und auch fast das 

mze Wohnzimmer ausgebrannt sein soll.
Buchloe, 2. Dez. Gestern abend wurde der led. 70jähr. 

rivatier Anton Hutter von Kleinkitzighofen auf der Bahnstrecke 
vischen hier und Jgling von dem von München kommenden

and ger
ganze Wohnzimmer ausgebrannt sein soll.

zwischen hier und Jgling , .
Schnellzuge Nr. 84 überfahren. Dem Hutter wurden beide 
Füße und ein Arm abgeschnitten und trat der Tod jedenfalls 
sofort ein, was die übrigen teilweise schweren Verwundungen 
annehmen lassen. Den Hut des so jäh ums Leben Gekommenen 
fand der Führer des Schnellzuges in hiesiger Station im Aschen
kasten der Lokomotive. Hutters Leiche wurde erst heute Mon
tag früh bei Posten 22 vom Kontrollgänger aufgefunden. Der 
alte Mann war schon längere Zeit schwerhörig und geistes
schwach, durch welche Umstände der bedauerliche Fall hinläng
liche Erklärung findet.__________________ _

Vermischte Wachrichten.
— Die Z wa n z i g- P f en n i g stück e aus S i lb e r  

gelten vom l. Januar 1902 ab nicht mehr als gesetzliches 
Zahlungsmittel. Von diesem Zeitpunkt ab ist außer den mit 
4>er Einlösung beauftragten Kassen niemand verpflichtet, diese 
Münzen in Zahlung zu nehmen. Dieselben werden bis zum 
31. Dezember 1902 bei den Reichs- und LandeSkafsen zu 
ihrem gesetzlichen Wert sowohl in Zahlung, als auch zur 
Umwechslung angenommen.

— Die Landwirte machen eine eigenartige Beob
achtung. Seit einigen Jahren ist die Fäulnis der Kar
toffeln in den Kellern eine große, wovon man früher nichts 
wußte und gehen die Ansichten über die Ursache auseinander. 
Die einen glauben, daß die Keller selbst die Schuld tragen, 
andere meinen, das Lagern verschiedener Sorten untereinander 
möge zur Fäulnis beitragen, wieder andere sind der Anficht, 
daß einzelne Samen für unsere Gegend nicht taugen, daher 
in Fäulnis übergehen und die anderen anstecken. Daß all
zufrühes Ausnehmen aus dem Boden, also zur Zeit, wo die 
meisten Knollen noch an den Wurzeln und Stengeln hängen 
und die Haut noch zart und fein ist, Fäulnis der unreifen 
Frucht verursacht, bleibt unbestrittene Thatsache. Ob die 
Bodendüngung mit Kunstdünger hier von Einwirkung ist, 
bleibt immerhin in Frage gestellt.

Ein merkwürdiger F a ll hat sich, den „Breisg.
wandt, während die kleine Olga ungeduldig nach ihrer Cho
kolade verlangte. — —
gl Wie die Leser vielleicht schon erraten haben werden, sind 
die drei, am Anfang dieses Kapitels genannte» Personen die 
Kinder des uns bekannten Ehepaares Hans und Olga Wald
heim in Wernshagen. Dem jungen, glücklichen Ehepaare 
wurde im April 1869 ein Töchterchen geboren, das nach der 
Pflegemutter Mathilde genannt wurde. Das ist die nun 
17jährige, junge Dame. Im Juni 1870 folgte ein Knabe, 
nach dem Großvater Fritz genannt. Bis dahin war der Le
benslauf dieser glücklichen Menschen im alltäglichen Geleise: glui
ohne besondere Stö> 
in Ems. der
deutscher Familien störend eingriff und in seinem Verlaufe

ötung gebieben. Nun kam der Vorgang 
!g mit Frankreich, der in so viele tausende 
störend eingriff und in seinem Verlaufe un

gemein viele Opfer forderte und so .mancher Mutter den 
Sohn, mancher Frau den Gatten raubte.

Den Oberförster Hans Waldheim hatte man allerdings 
in Folge der 1866 erhaltenen, schweren Verwundung unter

_ ui vuö &. iHutyeuvt eiuytuau/i, uuev tn
hätte es für eine Schmach gehalten, wenn er angesichts jene: 
gewaltigen Zeit seine längst wieder erlangte rüstige Mannes- 
krast verleugnen und sich nicht zum aktiven Dienst hätte 
melden sollen. Und so zog Hans als Premierleutnant und 
Kömpggnieführer, zu welchem er sofort ernannt wurde, mit 
hinaus in den Krieg, die geliebte Gattin mit den beiden 
Kindern, sowie die Eltern einsam zurücklassend. Auch ihnen 
blieb die viele Monate lange, quälende Sorge um den Gatten 
und Sohn nicht erspart, sie nahmen mit Herzklopfen die Zeit
ungen, die Verlustlisten in die Hand und lebten in der steten 
Furcht, den Namen des fern von ihnen in Feindesland Wei
lenden unter den Gefallenen zu finden. (Forts, folgt.)

Nachr." zufolge, vor einiger Zeit auf dem Eisenbähnle von 
Müllheim nach Badenweiler zugetragen. Ein Freiburger Herr 
fand in den überfüllten Abteilungen dritter Klasse keinen Platz 
mehr und ließ sich infolge dessen in der zweiten Klaffe nieder. 
Als der Schaffner erschien und den Fahrgast darauf aufmerk-

Platz mehr gefunden habe. i-Det Schaffner bat den Herrn, 
sich zu erheben, nahm das Polster vorn Platze und sagte: „So, 
jetzt fahren Sie dritter Klaffe!"

Frankfurt a. M., 2 . Dez. Der wegen Wechselfälsch
ung flüchtig gewordene Direktor jbet Holzindustrie-, Baggerei- 
und Tiefbau-Aktien-Gesellschaft in Regensburg, Carl Alexander,
ung flüchtig gewordene Direktor der Holzindustrie-, i 
und Tiefbau-Aktien-Gesellschaft in Regensburg, Carl A 
wurde hier verhastet und wird nach Regensburg übergeführt, 

unterschlagene Betrag beträgt etwa 84 000 Mk.
Ein ergötzlicher Vorfall hat sich beim letzten Manöver 

in einem Städtchen im Regierungsbezirk Kassel zugetragen. 
Nach langem anstrengendem Marsch und Gefechte rückte mit

' '~* *pT >»p ^ n fn n tp rip  m ’ct Phi/irtfpy ÜßöT b s tklingendem Spiel die Infanterie in's Quartier.
~ntlafiung war noch Appell mit Gewehr und ©tiefem aus 

Uhr Nachmittags befohlen. Bald waren die Quartiers ge
raden und die Soldaten überließen sich einige Stunden der 
wohlverdienten Ruhe, nachdem sie sich am Essen und Trinken
gütlich gethan hatten. Dann verkündete die Thurmuhr die 
Stunde des Appells. Ein gutherziges Mütterchen, das von
dem bei ihr einquartierten Infanteristen die Weisung erhalten 
" “ bestimmt um 5 Uhr zu wecken, konnte e '

l
. . .  . . . . zum t .
pellplatze, um sie dem Hauptmann vorzulegen. Dieser Vor-

estimmt um 5 Uhr zu wecken, konnte es nicht 
_ _ bringen, den fest schlummernden Soldaten aus 

seinen Träumen zu reißen. Aber ein kurzer Entschluß war 
nötig. Sie reinigte das Gewehr, brachte die Stiefel in 
schönster Wichs und trollte selbst mit den Sachen zum̂ Ap-

fall soll allgemeine Heiterkeit hervorgerufen haben; die Sachen 
wurden übrigens für tadellos befunden und der fehlende 
Mann blieb unbestraft, da fein Platz ja ausgefüllt war.

Zur Typhus epidemie in Gelsenkirchen wird 
von dort vom 30. November geschrieben: Die Zahl der Ty
phuserkrankungen hat sich in der Zeit vom 23. bis 30. Nov. 
im Stadt- und Landkreise Gelsenkirchen von 823 auf 616 
vermindert. 8 der Erkrankten sind gestorben und 215 als 
genesen entlassen.

Papenburg in Hannover, 1. Dez. Die „Erns-Ztg." 
meldet aus Lathen: Die Ems hat hier einen drohenden Stand 
erreicht. Viele Dörfer sind schon ganz vom Wasser einge
schloffen ; der Verkehr mit ihnen kann nur mit Kähnen, bezw. 
Schiffen aufrecht erhalten werden. In einzelnen Gemeinden 
hat die Wafferflut großen Schaden an den Getreidefeldern an
gerichtet.

Wien, 2 . Dezember. Nach Meldungen der Morgen
blätter stieß gestern Abend in der Station Sollenau der As- 
pang-Bahn ein aus Oedenburg kommender Zug mit einem 
Wiener Zuge zusammen. Drei Waggons des Letzteren 
wurden zertrümmert, drei Personen schwer und 19 leicht 
verletzt.

St. M argarethen (Dithmarschen), 
Beweis von der Anhänglichkeit und Treue eil 
man dieser Tage auf dem hiesigen Friedhof

30. Nov. (Einen 
. eines Hundes) konnte
hiesigen Friedhof beobachten. Es

auf den Kirchhof 
fortzuhalten. Am andern Morgen fand man den Hund am 
Grabe; er hatte den frisch aufgeworfenen Grabhügel voll
ständig umgewühlt und ein tiefes Loch ein den Hügel gescharrt.

Ueber eine Bauernrevolte in Ungarn wird 
aus Budapest wie folgt, gemeldet: In der Gemeinde Prasicz 
des Neutraer Comitats, wo die Volkspartei bei den Gemeinde
wahlen in der Minorität geblieben war, wurden die Bauern 
von Aufwieglern so aufgehetzt, daß sie den Pfarrer und den. 
Hilfsnotar mit der Absicht, sie zu töten, mit einem Stein
hagel verfolgten, so daß beide fünf Stunden lang in einem 
Hause Zuflucht nehmen mußten, bis Gendarmerie eintraf und 
diesen Aufruhr unterdrückte. Später aber zogen die Waffen 
nach der Lovadnoczstraße und wollten dort den heimkehrenden 
Pfarrer umbringen. Die Ortsrichter von Tordmeszticz und 
Remeska wurden blutig geschlagen, die herrschaftlichen Förster 
mußten sich vor einem heftigen Steinregen ins Förstekhaus 
flüchten. ->»

P aris, 27. Nov. Ein furchtbares Drama hat sich iit
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Ausgezeichnet ist der
Kaffee, wenn er unter Zusatz echten Feigenkaffee’s von Andre Hofer, 
Freilassing, Baj’-ern, bereitet wird; er hat schöne Farbe, vortreff
lichen Geschmack, kräftiges Aroma und die aufregenden Eigenschaften 
des Bohnenkaffee’s sind gemildert; auch spart man wesentlich an 
Zucker. Achten Sie auf die Firma und verlangen Sie stets den echten

Feigenkaffee v o n  Andre Hofer.

mit dieser Schutzmarke

Bandagen-Geschäft Memmingen
em pfiehlt seine bekannten Bruchbänder m it und ohne Feder-Nabel 
Vorfallbandagen, Leibbinden, Frigatore, Luftkissen, Betteinlagen, sowie 
sämtliche A rtikel zur K ra n k e n p f le g e .

Bruchleidende lade zur B esichtigung m einer G  ü r t e  l b a  n d  a ge
f « u n b [ i* | t  em . Friedrich Schaffer,

B a n d a g i s t  bei der S chranne.

Trockene Mechte«.
G eehrter H err Muck! Ic h  spreche 

Euch den besten D ank  au s  fü r  die 
briefliche B ehandlung , welche S ie  m ir 
angedeihen ließen, denn ich bin schon 
m ehrere Wochen ganz befreit von 
m einen  t r o c k e n e n  F l e c h t e n  m i t  
S c h u p p e  » b i l d n  n g  und B e i ß e  n,

m i t  d e n e n  ich 3 3  J a h r e  l a n g  
b e h a f t e t  w a r .  D a s  Uebel ist sehr 
gu t geheilt und ich w ill Euch em 
pfehlen wo ich kann. B a ldegg  bei 
Hochdorf (L uz .) d. 2 . J n n i  0 1 .  P .  
S ch . — O biges Schreiben  beglaubigt. 
B a ldegg  d. 2. J u n i  1 9 0 1 . K arlB ucher, 
W aisenvogt. —  Adresse: O .  M ü c k ,  
p rak t. A rz t in  G la ru s  (S chw eiz  )

Durch iieichsgesetz in ganz 
Deutschland gesetzlich erlaubt!
Nächste Ziehung 15. November 1901.
Jährlich 12 Ziehung, mitabweehs. 
Haupftr. v. Hk. 300000, 180000, 
120000, 105000, 102000, 90000, 
45000, 30000, 25000, 17000, 
12000,10600, 8000, 6000 etc. etc. 
JEDES LOOS EIN TREFFER 
bietet die aus 100 Mitgliedern 
besteh. Serienloosgesellschaften.
Monath Beitrag 4 Mark
pro Anteil und Ziehung. 
Anmeldungen bitte zu richten an :

Alfred Schreiber, München, No.8 8 .

28 goldene und silberne Medaillen 
und Diplome. 

Schweizerische
H p i e l w e r k e

anerkannt die vollkom
mendsten der Welt.

H f i f e l l a f e f t
Automaten, Necessaires, Schweizer
häuser, Cigarrenständer, Albums, 
Schreibzeuge,Handschuhkasten,Brief
beschwerer, Cigarrenetuis, Arbeits
tischchen, Spazierstöcke, Flaschen, 
Biergläser, Dessertteller, Stühle, 
u. s. ro. Alles mit Musik. Stets

iftn fl? rt«. » • rtfl «4. n In»,

ige-

I .  i .  M s e c  in  S e m  (Schweiz).
Nur direkter Bezug garantiert 

für Aechtheit; illustrierte Preis
listen franco.

Bedeutende Preisermäßigung.

D e r  eine lefien sg efä fitfin
sucht, erkundige sich zuvor, ob sie 
zur Zubereitung  eines gu ten  K affee 's 
den e c h te n  T y ro le r K anzler Felgenden echten Tyroler 
kaffee verwendet.

...... J r a
K M  M ors jeden Z-chnschmer,.

Nur echt mit dem Narnenrzug

Vxte & 601»
Zu habeü nur in den Apotheken

in M em m ingen .

Handel nnd Verkehr. •
Mün ch en. 2 . Dez. (Kälberpreise.) Die Kälber 

lebend das Pfund zu 32 — 45 Pfg. tot zu 42 — 82 Pfg.

Kemprer B u tterp re is  Um 4. Dezember 1901 
Süßrahmbutter . . . . . . . .  ÜJl. 97
Sennbutter . . . . . . . . .  „ 94

Tendenz: Ruhig._____________

Preise der Ottobeurer Schranne vom 5. Dezember 1901 .
Ge treib  e- 
S o r t  en.

Voriger Neue
Rest. Zufuhr.

Ganzer
Schran

nenstand.

Heutiger
Verkauf.

Bleibt
Rest.

Centner 1] Cenlner 
— 13

Centner
13

Centner
13

Centner

3 3
 ̂ 'S  - ~ 2 2

-  1 9 9 4 8 1

Durchschnitts-Preis per Zentner. 8
— ----------;---- ----- --------Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Geringster fl

A  1 4

Roggen
G e rs te

4 lUZ"  
1 0  -  
90 -  20 I —
50 i —
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V o rzü g k ich eg  B e if u t t e r
Hstrtr“  für Milchkühe, Jungvieh u. Mastochsen 

> * S V * U*  ebenso K raftfu tter fü r Pferde.
ZI f l u « «  ist unentbehrlich fü r jeden Bieh- und Pfer

empfehle bestens

a AYa  ist unentbehrlich fü r jeden Vieh- und Pferdebesitzer u. w ird  
von jedem, welcher „A stor" fü tte rt, auch la u t Z eu g n is
au f 's  beste em pfohlen.

F. G. Hecker am Reichshain, Astor-Futtermehlfabrik, Memmingen. 
A lleinverkäufer für O ttobeuren u . U m g eb u n g :

Alexander Notz, A n iM M e il-W W , Ottobeuren.

U i « « A > . W m W M e c k ! !f i  . _.
H  Em pfehlen  unter unseren vie len , p reisw erten  u .
B  reichhaltigen A rtikeln aller A rt einen

Crdcgenheitsposten
H im t t o a S a i ie l l e ,  B l s u u c s f - a s o l l c ,  M s p i p i

3 Meter - Mk. 1 — n. M ! 1.20 "
schönes, g leichmäß ig es , weiches ,

S trick garn
3 K n äu el =  2 0 0  G ram m  gleich 6 P a a r  Socken

gebend Mk. 1.—
ferner, unsere groß artige, schöne A u sw a h l

P f *  üodifemeK 3)eflins in Pfumlresten "HM
per Bündel 30, 50 u. 70 4

und bitten, unsere verehrten K unden, diese G elegenheit 
reichlich zu benützen.

Gebrüder Rheineck
Kralnerstrasse Memmingen.

Gegründet 1863 S a l z s t r a s s e  H  1 9 . Telefonruf 124

der Lieder-, Galanterie-, Luxush Knast- 
und -Spielwaaren-Branche.

K e l c h  i l l u s t r i e r t e r  C a t a l o g  g r a t i s  u n d  f r a n k o .

Jede praktische Hausfra«!
‘ ' ’’ r ‘ ■*“ t e r n - E t l k

L trumpf gar ne, 
H altbarfeit im

verlange S tern  wol len mit gesetzlich geschütztem Stern -E tikett  
jedem Stran g. Hervorragendste, vollw ichtige S  t r u 
M) ©ebir.b =  100 Gramm, von unü b ertr o ff eNl 

in den Qualitäten: Bkragen, .
Grünstern . bessere, Rotstern , Prima-, B lau st ern, beste. Qualität. 
Echt sch l eswi g-ho lsteinsche Eyderwollen Nr. 3, 4 und 6, seit 
Jahrhunderten renommiert. Schwarzstern und Gelbstern beste

r a u n st e r n , solideste Consummarke, 
iiiWQ-, B l a u st e rn, beste Qualität.

Jahrhunderten Schwarzstern und Gelbstern 
Strick- und Rockwollen. — Zu beziehen durch die Handlungen.

renommu

Rechnungsformulare * * * * *

^ f e r d c d e c & c n
aus Hopfentuch mit Riemen,

das P a a r  zu 5 ,6 0  Jt. sowie ver- 
schikdene abgepaßte Pferdedecken 
n . Deckstosfen, auch H opfen
tuch zu Bodendecken em pfiehlt

August UtpfeL

Wer bei mir vor dem

M lllilst ilg e
6. Dez. ein Grombühler 
S t. Josef-Loos kauft,
(M. 110 000 Geldgewinne), 

der erhält ein originelles

Buchdr. Baue.

Suchen e in ige W aggon

S c h w a r t e n
aus 1 m  abgesagt sofort über spater 
zu kaufen. Gest. O fferte  un te r 
8  7 4 1 9  an die Expedition des 
„O ttobeu rer W ochenblatt"  O ttv* 
b a u e n  erbeten.

Ziehung 2. Januar
Abw. Haupttr. in 12 Zieh.:

3 x 480,000
105,000 u. 102,000

3 > 240,000
48.000, 45,000, 36000 etc. 
Jedes Loos ein Treffer! 

zus. ca. 235 Treffer mit 
ß Millionen 900000 Mk. y

Ottern. Staats-Eisenbahnloose. 
Monatliche Einzahlung auf:
•/, Origin. Mk. 10.- 'i -  M -  S .-  
Anmeld. beförd. umgehend:

H eriM .B iirch le rjA n n .-E x p . 
W  altishutrB aden  No. l i.

C o u v e r t s
liefert m it  F irm a  - Ä ufvruck die

G ä n se r ic h e  Buchdruckerei.
nfechn(Technicum Fachschule für 1 
Mittweida M ÄM ecM jrj

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.



Alodmkl WochklM
Z w e i u n d a c h t z i g s t e r  J a h r g a n g .

Zugleich Mmtsölatt des Kgl. Amtsgerichts Gttoöeuren.
Samstag den 7. Dezember 1901.

WersteigerungsöeKanntmachung:
— Auszug. —

I n  der S a c h e : „K onkurs über d as  V erm ögen 
des S ö ld n e rs  Jakob  E i s e n m a n n  in  G ü n z e g g "  ver
steigere ich a ls  ernann ter V ersteigerungsbeam ter im  
Z w angsw ege  am

M ittwoch, 2 9 . J a n u a r  1902  
N achm ittags 3 Uhr

im  oberen S a a le  der „K reuzw irtschaft" zu B ö h e n  d as  
Anwesen H s .-N r . 1 2  in  G ünzegg, gelegen in  der S te u e r 
gemeinde B öhen , k. A m tsgerich ts und R en ta m ts  O tto -  
beuren, nämlich
P l . - N r .  1 4 0 3  W o h n h au s m it Nebengebäude

und H ofraum  zu 0 ,0 3 2  h a
P l . - N r .  1 .4 0 2  Va W irtschaftsgebäude m it ge

sonderter P ferdestallung  und H ofraum  zu 0 ,0 3 9  h a  
P l . - N r .  1 4 0 2  H au sp o in t zu 0 ,6 7 5  h a

G anzes Gemeinderecht
P l . - N r .  1 4 3 0 ,  1 4 8 2 ,  1 4 8 5 '/ ,  a b  Becker zu 2 ,8 1 8  h a
P l . - N r .  1 4 8 3  W iese zu 0 ,8 5 2  h a
P l . - N r .  1 5 7 7 ,  1 5 1 4  W ald  zu 1 ,5 3 7  h a
sam t den gesetzlichen Pertinenz ien .

D a s  Anwesen kommt a ls  G anzes zur V ersteigerung. 
N äherer Beschrieb und die V ersteigerungsbeding

ungen können in  meinem A m tszim m er eingesehen und 
ebenda die au s  den V ollstreänngsakten zu entnehmenden 
Aufschlüsse über die Ansprüche, welche in dem geringsten

zulässigen G ebote Deckung finden müssen und  über den 
B e tra g  der zu übernehmenden Hypotheken erholt werden. 

O t t o b e u r e n ,  den 3 .  D ezem ber 1 9 0 1 .
D e r  V erste igerungsbeam te :

B ra u n ,
k. N o ta r .

Deutschland und A u sla n d .
Berlin, 5. Dez. (Reichstag.) Die polnische Reichs

tagsfraktion hat sich mit der Bitte um Unterstützung ihrer be
absichtigten Interpellation wegen der Wreschener S ch u l
geschichte hauptsächlich an das Centrum, dann aber auch an 
Mitglieder solcher Fractionen, von denen sie annimmt, daß sie
geneigt sein könnten, die Interpellation zu unterschreiben, ge
sendet. Da die polnische Reichstagsfraction nur 14 Mit

glieder zählt, so hat sie mindestens noch 16 Unterschriften außer-

den von polnischer Seite vorgelegten Text der Interpellation 
beraten. Darin wird Bezug genommen auf das preußische 
Schulsystem und die Verhandlungen vor dem Schwurgericht in 
Gnesen. In der Beratung wurde an dieser Fassung Anstoß 
genommen und eine Aenderung befürwortet, welche von dieser 
Bezugnahme absieht und mehr den nationalen Gesichtspunkt 
(Eindruck im Auslande ic.) in den Vordergrund stellt. Für 
eine solche Fassung wurde den Mitgliedern die Freiheit über« 

“ :t-~ Unterschriften zu geben. Die Polen sollen fürlassen, ihre Unterschriften zu g 
diese Fassung gewonnen werden.

Der schwäbische Katholikentag in Ulm am 
9. Dezember dürfte einen großartigen Verlauf nehmen. Nach 
dem „Ulmet Volksblatt" sind bis jetzt schon 18,600 bestellte 
Karten versendet. Dabei ist Ulm selbst noch gar nicht berücksichtigt.

<16. Fortsetzung.)

Forstklans (Bufenrtif,
Frau Mathilde blieb auf ~Bitten des Sohnes und mit 

Bewilligung des Gatten zur Pflege und Stütze Olgas, die 
sich damals recht angegriffen fühlte, in Wernshagen, ~ 
Förster aber kam fide Woche zwei, auch dreimal von seinem 

;anz drei Wegstunden 
ien" ankutschiert, um 
Lieben verbringen zu

n Kriegsgott sein Blutopser 
I leichten Streifschusses blieb 
übe im Lause des Krieges

können.
Hans hatte schon früher dem Krie, 

dargebracht. Mit Ausnahme eines leicht« 
er diesmal heil und gesund, wurde im Lause des Krieges 
zum Hauptmann befördert, erhielt nach Sedan das eiserne 
Kreuz und kehrte im Juni 1871 in die Arme seiner Olga, 
zu seinen Kindern und Eltern zurück.
, 1873 wurde ihm der zweite Sohn Curt, 1875 der dritte
Sohn Hans und 1878 ein zweites Töchterchen Clara geboren, 
nachdem er bereits 1877 zum Forstmeister aufgerückt und mit 
der Verwaltung der in einem entfernten Teile der Provinz 
gelegenen Forstmeister ei Tiesendrunn betraut worden wär.

Wenn auch im Laufe btc Jahre die heranwachsenden 
Enkel während der Sommerferien oft und lange bei den 
Großeltern weilen durften, so wurde schließlich den Alten dos 
Leben in dem einsamen Forsthause doch zu einförmig, und als 
der Förster, dem bei Vollendung seiner 50jährigen aktiven

Dienstzeit der Titel: Königlicher Hegemeister und das goldene 
Veldienstkreuz verliehen wurde, sein 70. Lebensjahr vollendet 
hatte, ließ er sich pensionieren und siedelte, da die Dienst
wohnung des Sohnes genügend Raum bot, mit seiner Mathilde 
und der noch immer rüstigen Dörthe nach Tiefenbrunn über, 
um den Lebensabend in, Kreise der Kinder und Enkel zu 
genießen,

Wenn auch die Großeltern schon längst mit dem Schnee 
des Alters geziert waren, so gingen beide noch aufrecht, in 
rüstiger Frische des Geistes und Körpers einher. Beide konnten 
mit vollem Recht den Anspruch auf ein noch immer schönes 
Greisenpaar erheben.

War, sonach der Lebensgang der ganzen Familie bisher 
verhältnismäßig glatt verlausen, so sollte doch auch ihnen eine 
trübe Wolke am Lebenshimmel nicht erspart. bleiben. Das 
jüngste Töchterchen Clara starb im Alter von 2’ /2 Jahren 
an einer typhösen Krankheit, ein Jahr später, als die Groß
eltern bereits nach Tiefenbrunn übergesiedelt waren, erblickte 
als Ersatz für diesen Verlust ein Töchterchen, Olga, das 
Licht der Welt.

HanS Waldheim, der an seinem Körper auch keine nach
teiligen Folgen des Feldzuges verspürte, war eine echt deutsche, 
kräftige Erscheinung, Von seinen Vorgesetzten hochgeehrt, vom 
Landesherrn mit dem roten Adlerorden IY. Klaffe ausge
zeichnet, von den Untergebenen als ein zwar strenger, aber 
humaner Vorgesetzter geliebt und geachtet, war er seinen 
Kindern ein treu sorgender Vater, und sie hingen an ihm mit 
aller Kindesliebe.



Berlin, 3. Dez. Bei der Vereidigung des Weihbischofs 
Zorn von Bulach hielt der Kaiser eine Ansprache, in welcher 
er seiner Befriedigung Ausdruck gab, daß zum Weihbischof der 
altehrwürdigen Diözese Straßburg ein Mann berufen worden 
sei» der dem Reichslande von Geburt angehört. Die von dem 
Bischof soeben ausgesprochenen loyalen Versicherungen und 
Wünsche für ihn, den Kaiser, und sein Haus, sowie seine Ver
gangenheit im Staats- u. Kirchendienst, befestigten denKaiser in dem 
Vertrauen, daß auch er, der Bischof, es für seine Gewifsensp flicht 
hatten werde, die Eintracht zu pflegen und in der Diözese 
Straßburg, soweit es an ihm liege, den Geist der Ehrfurcht 
gegen den Kaiser zu stärken und die Liebe zum deutschen Vater
lande zu mehren.

Der neneG eneralpräsesderG esellenvereine. 
Am 4. Dezember wurde zu Köln an Stelle des verstorbenen 
Monsignore Sebastian Schäffer Hochw. Herr Schweitzer, 
Rektor an der Minoritenkirche und bisheriger Lokalpräses in 
Köln zum Generalpräses der kath. Gesellenvereine gewählt.

Brüssel, 3. Dez. Der hierher zurückgekehrte Dr. Leyds 
dementiert formell alle Friedengerüchte.

St. Petersburg, 5. Dez. Bei dem Dorfe Studjanka 
an der Beresina, der historischen Stelle, wo die große Armee 
den Fluß überschritt, wurde auf Veranlasiung und auf Kosten 
des Eigentümers des Grundes und Bodens. Kolodcieff, ein 
Denkmal errichtet. Dasselbe zeigt in zwei Medaillons die 
Bildnisse des Kaisers Napoleons I. und des Kaisers Alexander 1, 
von einem Lorbeerkranz umgeben Und unten mit folgender In
schrift russischer und französischer Sprache: Hier übetfdr1*1—

bei: der Gouverneur, die Spitzen der Zivil
Hörden der Provinz, sowie militärische Abordnungen.

Newyor>k, 5. Dez. Einem Telegramm aus Colon zu
folge ist die Friedenskommission dorthin zurückgekehrt. Sie 
meldet, sie habe den Führer der Aufständischen, Diaz, gesehen, 
welcher bereit ist, sich zu denselben Bedingungen, wie die -Auf
ständischen in Colon, zu ergeben.________________

Vom Kriegsschauplatz in Südafrika.
Zur m ilitärischen Lage in Südafrika wird aus 

dem britischen Lager in Pretoria gemeldet, das Hauptinteresse 
in der Kapkolonie konzentriere sich jetzt auf den Westen. Die 
Buren, welche dort Monate hindurch das Mittelland der Ko
lonie heimgesucht hatten, seien jetzt über die Bahnlinie in ein 
Gebiet zurückgeworfen, wo es ihnen leichter werde, sich den 
Engländern zu entziehen. Die Operationen der Engländer 
seien durch die Bodenbeschaffenheit des Landes, durch Wasser
mangel und durch die Entfernung von der Eisenbahn behindert. 
Jetzt hätten sich jene Buren nach dem Norden durchgeschlagen. 
Die Schwierigkeit, dieselben zu sangen, werde augenscheinlich.

Es seien dreizehn getrennte Kommandos, und obwohl die 
Engländer alles darangesetzt hätten, sie nach dem Süden ab
zudrängen, sie haben sie doch nicht verhindern können, daß 
dieselben bei dem Erscheinen der Engländer entkamen. Die 
Buren seien 1500 Mann stark und von vielenKap-Rebellen begleitet.

Die Buren haben beschlossen, nunmehr andere Maß
regeln gegen die von ihnen gefangenen Engländern zu treffen. 
Anstatt dieselben, wie bisher unter dem Versprechen zu ent
lassen, daß sie die Waffen gegen die Buren nicht mehr er
greifen, sollen sie nunmehr auf den Armen tätoviert und bei 
Wiederergreifung erschossen werden.

Englische Unterjochungsart. In Lourenzo-Mar. 
ques ist die Transvaal-Hymne, die dort von aller Welt ge
sungen wurde, jetzt durch den englischen Gouverneur verboten 
worden. Jeder, der sie fingt, soll mit 1000 Francs, zahlbar 
binnen 24 Stunden, bestraft werden. Die Lokale und Eta
blissements, wo man sie spielen läßt, werden geschlossen. Die 
im Hafen ankernden englischen Schiff Lazarethe sind, wie von 
dort weiter gemeldet wird, angefüllt mit kranken englischen 
Soldaten, von denen viele sterben. Man wirft die Leichen

Bayerische Landesnachrichten.
München, 4. Dez. (Bayerischer Landtag.) In der 

Kammer der Abgeordneten gab es heute bei Beginn der Sitzung 
eine kleine Auseinandersetzung über die Vereitelung der Bild
ung eines Gerichtsvollziehervereins durch den Gerichtsvorstand 
in München, wobei die Abgg. von Vollmar und Dr. Schädler 
dem Minister sehr energisch darauf hingewiesen, daß unter 
keinen Umständen das Recht der Beamten zur Vereinsbildung 
geschmälert werden dürfe. Im Weiteren wurden 11 Petitionen 
um neue Amtsgerichte der Regierung zur Würdigung hinüber
gegeben, nachdem die Mehrzahl durch die Abgeordneten des 
Bezirkes befürwortet worden waren.

1 000 Mark Belohnung Ein Münchener Polizei
bericht meldet: Ein gemütskrankes Mädchen einer angesehenen 
Familie ist seit 27. November aus dem elterlichen, in Ost
preußen gelegenen Hause abgängig. Die Vermißte ist 17 
Jahre alt, mittelgroß, kräftig gebaut, ausgesprochene Blondine, 
mit krausem Stirnhaar, guten Zähnen, stark geröteten Finger
spitzen und trägt langes, dunkelblaues herabhängendes Um
hängtuch, dunklen Sammtkragen mit roter Vorsteckschleife, eine 
alte Jagdjoppe, schwarzen, mit buntkarriertem Stoff besetzten 
Rock, und in der Hand einen grauen Leinwandbeutel. Für 
Ermittelung und Zuführung sind 1000 Mk. ~
sichert.

lung sind 1000 Mk. Belohnung zuge- 
tteilungen aus Bayern nimmt die Polizei in

München entgegen.
München,6 . Dezember. Die durch ihre philantropischen 

Bestrebungen in München und in ganz Bayern bekannte 
Gräfin Viktoria Buttler von Clonebough genannt Haimhausen

Seine Frau. Olga, hatte zwar der Zeit ihren Tribut 
zollen müssen, aber sie bot jetzt das Bild einer schönen Hausfrau.

Von materiellen Sorgen nie gestört, war der Haushalt 
der Forstmeister-Familie auf vornehm bürgerlichen Fuße ein
gerichtet. Von Zeit zu Zeit empfingen sie auch liebe Gäste, 
alte und neue Bekannte, aber alle kehrten gern ein, und 
kamen ebenso gern wieder. Olga verstand es, Gastfreundschaft 
zu üben, in ihrem Hause Wohlbehagen zu verbreiten, und Ein
nahmen, sowie Ausgaben richtig zu verteilen. — —

. . H.
Solange die kleine Olga mit Genuß von Chocolade und 

Kuchen beschäftigt war, hatte Schweigen im Damenzimmer der 
Conditorei gewaltet. Nachher hielt aber das lebhafte Kind 
auf dem ihm von der Schwester angewiesenen Sitze nicht aus, 
sondern bewegte sich plaudernd im Zimmer umher, und war 
eben im Begriff, von dem neben dem Platze der alten Dame 
stehenden Stuhle einige Hefte mit Bildern an sich zu nehmen, 
als die Schwester mahnend rief: „Olga, komm sofort hier
her !" Dadurch aufmerksam geworden, blickte die alte Dame 
scharf auf das Kind, nahm ein Medaillon, das sie an einem 
goldenen Kettchen am Halse trug in die Hand. öffnete es, 
und blickte von diesem immer auf das Kind, als wollte sie 
irgend etwas vergleichen.

In der That befand sich in dem Medaillon das gemalte 
Miniaturbildchen eines Kinderköpfchens, das sie jetzt dem 
Gatten entgegenhielt, mit den erregten Worten: „Feodor, — 
sieh doch nur diese täuschende Aehnlichkeit!"

Die tiesstehende Wintersonne durchflutete in diesem Au

genblick das Zimmer, einzelne Strahlen brachen sich in den 
Steinen der antiken Ohrgehänge, deren Geschichte die junge, 
ebenfalls erregt gewordene Dame von ihrer Mutter her kannte, 
und die diese ihr auf ihre dringenden Bitten hin geschenkt. . . re dringenden Bitten hin geschenkt
hatte. Es waren dieselben Ohrringe, die die Mutter einst bei 
:c—  " lffindung getragen hatte, und von der fürsorglichen 

athilde in Verwahrung genommen wurden.
Der alte Herr machte seine Gattin auf die blitzenden«

ihrer Auffindung getragen hatte, u 
Frau Mathilde in Verwahrung genommen wurden.

Der alte Herr machte seine Gattin auf die „ 
Steine aufmerksam, seine Hände zitterten merklich, als er ai 
der Hand der Gattin das Medaillon nehmend, das kleine, 
gemalte Bild aufmerksam mit dem Gesichte des Kindes verglich, 

„Wahrhaftig" äußerteer dann, „solche Aehnlichkeit sah ich nie!" 
Die junge Dame stand im Begriff, Olga, die stcĥ noch 

immer neben dem Stuhle mit den Heften befand, zu sich zu 
nehmen, doch die Fremde legte die zitternde Hand auf des 
Kindes Lockenkopf und fragte: „Du heißt Olga, liebes Kind? 
— Ach bitte, gnädiges Fräulein, lassen Sie mir die Kleine 
doch noch einige Augenblicke, sie gefällt mir so sehr — "

Während dessen hatte der alte Herr sich erhoben, um sich 
und die Gattin mit den Worten vorzustellen: Oberst a. D. 
von Koszynsky, — meine Frau." ,

Das Mädchen machte eine artige Verbeugung und sagte: 
„Mathilde Waldheim, — meine jüngste Schwester Olga!"

Nachdem damit den gesellschaftlichen Pflichten . genügt 
war, fuhr der alte Herr fort: „Verzeihen Sie mein Fräulein, 
wenn ich Sie mit einer Bitte belästige: Ueberzeugen Sie sich 
doch einmal selbst, ob Ihr Schwesterchen diesem Bilde hier 
nicht sehr ähnlich sieht?" (Forts, folgt.)
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vollendet am 8 . Dezember ihr 90. Lebensjahr. Die Gräfin 
ist Witwe des am 29. Juni 1879 verstorbenen Fideikommiß- 
herrn Grasen Theobald von Buttler und eine geborene von 
Antlingen. Die Jubilarin hat 6 Kinder, von denen nur ein 
Sohn in München lebt, eine Tochter Klosterfrau im Orden 
der Salesianerinnen ist, die anderen im Auslande verheiratet

Lokales und a u s  dem Kreise.
Ottobeuren, 6. Dez. Beim Herannahen des Weih. 

nachtsfrstes wollen wir daraus aufmerksam machen: „Kauft 
am Platze!" Auch die Uhrenversandtgeschäfte suchen sich mit 
ihren Anpreisungen von billigen und allerbilligsten Uhren zu 
überbieten. Diesen Angeboten gegenüber kann nicht eindring
lich genug zur Vorsicht gemahnt werden, denn kein Artikel 
eignet sich zur Täuschung des Publikums mehr wie die Uhr, 
deren Wert nicht nach dem äußeren Aussehen allein geschätzt 
werden darf. Der am Orte ansässige Uhrmacher bietet eher 
eine sichere Gewähr für seine Waare, als die weit entfernten 
Versandtgeschäfte. Also kaufe jeder seine Uhr nur bei einem 
Uhrmacher am Platze!

Buchloe, 5 Dezember. Nunmehr wurde das im Laufe 
dieses Sommers am hiesigen Bahnhöfe erbaute Uebernachtungs- 
gebäude für das Eisenbahnpersonal seinem Zwecke übergeben 
und hiemit einem längst gesühlten Bedürfnisse Rechnung ge
tragen. Genanntes Gebäude umsaßt Parterre, I. und II. 
Stock, und schließt in sich: eine Hausmeisterwohnung mit 3 
Zimmern und Küche, 27 Zimmer, belegt mit nahezu 60 Bett
stellen, bestimmt für die an hiesiger Station übernachtenden 
Unterbeamten und Bediensteten. Ferner befinden sich darin 
2 Badezimmer, gewiß eine dankbar zu begrüßende Wohlthat 
für die Beteiligten, sowie Waschlokale, 2 Versammlungslokale 
und Trockenzimmer. Das ganze Gebäude ist mit elektrischem 
Lichte versehen, ebenso ist dasselbe durch seine Dampfheizungs
anlage, sowie durch lausendes Wasser in jedem Stockwerke ein 
der Neuzeit vollständig entsprechendes Bauwerk und durch das
selbe hat der Bahnhof Buchloe eine mustergiltige Vermehrung 
seiner Dienstgebäude erfahren. Mit Freuden wird daher das 
mit dieser neuen Einrichtung bedachte Personal sein soge
nanntes zweites Heim beziehen, nachdem dasselbe bisher an 
fünf verschiedenen Plätzen Unterkunft finden mußte.

Oberstdor f. 5. Dezember Ein seltenes Jagdglück hatte 
letzten Dienstag der Jagdaufseher Max Speiser,. dem es ge
lang, an der Höffats einen stolzen Äönt(° v' ~ ' '
' *" Reich« herunterzuknallen. Das , __

r Flügelfpannweite. Einige Zeit später wurde der
juxten $[atg sich ' ' ....................

., . Leider stürzte das
des Höffats.

nigsadler aus seinem 
' ;! Tier

nweite. Einige Zeit später 
_ zweiten Aars sichtig, i _

Büchse siel. Leider stürzte das Tier in einen der Abgründe

luftigen Reich« herunterzuknallen. Das herrliche Tier maß 
Meter Flügelfpannweite. Einige Zeit später wurde der 

Schütze eines zweiten Aars sichtig, der ebenfalls der sicheren

Aus dem Westall-Wu, l. Dezember. Ein kleiner 
Weltbürger, der gerade seine ersten Höschen abwetzt, hatte 
von seinen Eltern erfahren, daß der alte Carrouffelpapa 
Huber gestorben sei. Nachdem er diese Trauerkunde in seinem 
kleinen Gehirn gebührend verarbeitet hatte- meinte er plötzlich 
treuherzig: „Dann ka jetz der Himmeldeita (Himmelvater)
Careffel fahre."

Vermischte Machrichten.
Frankfurt, 6 . Dezember. Der heute früh halb 4 Uhr 

fällige Orient'Expreßzug fuhr mit voller Schnelligkeit durch 
die Schranken am Bahnhöfe und rannte die Steinmauer zu
sammen. Der Zug fuhr bis in den Wartsaal hinein. Ver
letzungen von Personen kamen nicht vor. Der Materialschaden 
ist bedeutend. Der Unfall ereignete sich infolge Versagens 
der Bremse.

B e r lin , 8 . Dez. Hier trafen 3 Offiziere und 6 Sol. 
baten des ostasiatischen Expeditionskorps ein, welche auf An
regung des Generals v. Leffen einen Distanzritt von Tientsin 
durch die Mongolei bis zum Baikalsee in 62 Tagen zurück-. : Mongolei
gelegt hatten.

Wie eine große Firma ihren Arbeitern über 
die Krise h inw eghilft. Eine Berliner große Brauerei 
hat ihren Arbeitern angekündigt, daß in Zukunft vielleicht Ent
lassungen in größerer Zahl vorgenommen werden müßten. 
Die Entlassenen, so weit als thunlich unverheiratete, müßten 
sich eine andere Beschäftigung suchen, würden aber während 
der Dauer ihrer Arbeitslosigkeit die Hälfte ihres Lohnes weiter

ausbezahlt erhalten. Bei steigender Konjunktur würden sitz 
dann wieder eingestellt werden.

London, 6 .Dez. „Daily Expreß" meldet aus B o mb ay: 
Ein großes Boot mit Pilgern, die nach Goa zum Grabe des 
hl. Franz Laoer, des Apostels der Inder, wallfahren wollten, 
sank am 4. Dez. 50 Aards vom Ufer entfernt. 140 Pilger 
ertranken.

Budapest. Ein Fall, wie vielleicht noch nicht dagewesen 
ist, die Lehrprüfung eines Wahnsinnigen, ereignete sich 
dieser Tage an der Universität. Vor einer Prüfungskom
mission der philosophischen Fakultät legte ein junger Kandidat, 
Namens Viktor L.. die Lehramtsprüfung ab. Unter den Mit
gliedern der Prüfungskommission erregte es förmliche Kon
sternation, daß der Kandidat von einem Arzte und einem 
Wärter einer Irrenanstalt in den Prüfungssaal begleitet 
wurde. Der Arzt teilte den Examinatoren mit, daß Victor 
L., der früher an einem Provinz-Gymnasium Supplent war, 
durch angestrengtes Studieren geisteskrank geror v — c l —-*■ 

ärtig in der Irrenanstalt gepflegt werde, 
die einzige Stütze sei: 

im Irrenhause unaufhörlich \

»ipplent war,
_ _ _ , , itben sei und

gegenwärtig in der Irrenanstalt gepflegt werde. Der junge 
Mann, die einzige Stütze seiner armen Mutter, äußerte auch 
im Irrenhause unaufhörlich den Wunsch, die Lehramtsprüfung 
abzulegen, und dies wurde ihm endlich durch den Chef-Arzt 
gestattet. L. bestand die Prüfung aufs Glänzendste und 
wurde ihm das Diplom auf der Stelle ausgefolgt. Dann 
begleiteten ihn der Arzt und der Wärter ins Irrenhaus zurück.

Astoria (Oregon), 5. Dez. Das englische Schiff 
„Nelson," von Portland nach Queensland bestimmt, kenterte 
gestern Nacht während eines Sturmes und sank mit seiner 
ganzen 28 Mann starken Besatzung.

Ein Buch 105Ö0 0 Mark. Aus New Aork wird 
telegraphisch berichtet; Pierpont Morgan bezahlte während 
seines Londoner Aufenthaltes 105 000 Mark für ein Exemplar 
des „Psalmorum Codex", 1459 von Fust und Schaffer ge
druckt. Dies soll der höchste Preis sein, der je für ein ein
zelnes Buch gezahlt wurde. Von diesem Buch sind nur neun 
im Jahre 1457 gedruckte Exemplare und zwölf im Jahre 1459 
gedruckte bekannt. Letztere enthalten ausschließlich das atha- 
nastanische Glaubensbekenntnis. Nach der Meinung der Bi
bliophilen wurden von jeder der beiden Auflagen ursprünglich 
nur vierzehn oder fünfzehn Exemplare gedruckt.

Kirchenanzeiger für die Pfarrei Mobeuren
vom 8 . bis 11. Dezember.

Son n tag: Nachmittag 1'/. Uhr Versammlung des
christlichen Müttervereines, 2 Uhr Christenlehre, Lytanei und 
Prozession. '

Montag: 6 Uhr Monatmesse für Maria Krumm,
71li Uhr Hochzeitsmesse, 8 Uhr hl. Messe für Anderas Zeltler, 
9 Uhr Hochzeitsmesse, hl. Messe in Stephansried.

D ienstag: 6 Uhr hl. Messe für Michael Waldmann, 
halb 8 Uhr für Nikolaus Landherr, 8 Uhr für Anton und 
Theresia Mayer, halb 10 Uhr Hochzeitsmesse. Hl. Messe 
in Hofs.

Mittwoch: 6 Uhr Monatmeffe für Theresia Hörmann 
7'/. Uhr Jahrtagsrequiem für die Wohlthäter des Klosters, 
8 Uhr für die Stifter des Klosters.

Eheversprechen: Tobias Mayr von Stellings,
Pfarrei Eggenthal, angehender Oekonom dahier und die ledige 
Franziska Lotter von Albisried, Pfarrei Langenwang. Vinzenz 
Huber von Ober-Oppingen, Ob. Amts Leutkirch und Maria 
Miller, SchäffleriNeisterstochter von Oberschönegg. Pfarrei 
Dietershofen. Herr Florian ̂ Vicari von hier, Stadtierarzt 
in Giengen in Württemberg und Fräulein Josephine Niemetz 
von Dürnstein in Niederösterreich._______ __________

Handel und Verkehr.
Kaufbeuren, B. Dez. B utter - P re is -N o tir  

Süßrahmbutter, feinste Qualität . . . 
do. abweichende Qualität . .

J t  loo8
„ 97

Tendenz: Mäßige Nachfrage. 
München. 4 . Dez. (Kälberpreise.)
' ‘ Pfund zu 34-48  Pfg. tot zu "  ^lebend da8 Pfund zu 34—48 Pfg. tot zu 42—52 Pfg. 
Memmingrr Schrannen-Anzeige v. 3. Dez. 1901. 

Gentnet Höchster Mittlerer Geringster
Kern 8 JC  45 % 8 JC  35 % 8  JL  25 4
Roggen 7 „ 20 „ 7 „ 10 „ 7 „  -  »
Ger ste 8 „ 10 „ 8 „ 5 „ 8  „ — .
H aber 7 „ 85 „ 7 „ 65 „ 7 * 45 *,



K N k s K Z A N S .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der Krankheit, beim Hin

scheiden, bei der Beerdigung und Anwohnung des Trauergottesdienstes unseres nun in Gott 
' 1 Onkels und Vetters "ruhenden, geliebten 5

ö e s  e h r r e n g e a c h t e t e n

H e r r n  j l b f t m  R i e g K ,
Privatier ums ckem. langjäkriger Gemeiulleliasfier in itefmtrteis,

der werten Nachbarschaft für die große 
cher für die ehrende Grabrede den 

gedenken.

T e x t o r s
cf  i fcfitl’i r « nl'eclcrfett

die einzige Schuhschm iere, welche d as  Leder weich und zugleich 
wasserdicht macht. ^

Z u  haben in  allen besseren Geschäften.

I a h « « »  T e F t s r ,  THmm'wpn.

< & m m t s
mit Firmen-Aufdruck liefert die

Sanfetfdie ittA tfcafoei.

Zahntechniker
H e s p t s a  ßathaasplatz Q50 •

gegr. 1892.
A n fe itig u n g  einzelner P ieren  

owie ganzerG ebiffe bei mäßigem 
Honorar. ( 2  5 0 ^  pro Z a h n .)

Z ah n op eration en  ausW unsch 
schmerzlos, m ittelst Narkose, u n ter 
B e ih ilfe  eines A rztes.

R ep aratu ren  prom pt und 
sauber und genügt deren E insend
ung in den meisten F ä llen .

m m m
* Durch ßeichsgesetz in ganz 
Deutschland gesetzlich erlaubt!
Nächste Ziehung 15. November 1901.
Jährlich 12 Ziehung, mitabwechs. 
Haupttr. v. Mk. 300000, 180000, 
120000, 105000, 102000, 90000p - 
45000, 30000, 25000, 17000, 
12000,10600, 8000, 6000 etc. etc. 
JEDES LOOS EIN TREFFER 
bietet die aus 100 Mitgliedern 
besteh. Serienloosgesellschaften.
Monatl. Beitrag 4 Mark
pro Anteil und Ziehung. 
Anmeldungen bitte zu richten an :

Alfred Schreiber, München, No.8 8 .

G e s u c h t
haben schon V iele und zw ar in erster 
Linie einen Zusatz zu einen geschmack
vollen Kaffee und gefunden, daß 
der e c h te  T y ro le r K anzler F eige» , 
fasste ganz besonders hiezu geeignet ist.



S a y m f d i e  J u in i le f s b a n L
Sitz der Hauptbank: München. Filiale in Kempten.

A etien ca p ita l M . 2 7 ,1 7 1 ,8 0 0 .-
R eferve „  9 ,2 4 4 ,5 5 0 . -
Hhpothekenbestand Ende J u n i  1901 „  1 62 ,437 ,635 .44  
P fa n d b r ie fu m la u f „  „ 1901 „  161 ,599 ,300 .—

Abtheilung für Depositen.
In unserem neuen Bankgebärwe, Bahnhofftrasie h  61, dessen 

Tresor nach den neuesten Erfahrungen der Technik vollkommen feitet- und einbruch
sicher erbaut ist, übernehmen wir Werthpapiere aller Art als:

1. Offene Depots
in Verwahrung, besorgen deren vollständige Verwaltung und stellen unseren Depo
nenten alle Vortheile einer regelmäßigen Bankverbindung zur Verfügung. Insbe
sondere besorgen wir den An- und Verkauf von Werthpapieren und gewähren Vor
schüsse auf Hinterlegte Depots. Die Gebühren betragen 40 Psg. pro Tausend, für 
Depots unter M. 10,000 M. 5.— pro Jahr.

11. Geschloffene Depots
Werthpapiere, Pretiosen und sonstige Werthgegenstände, von den Deponenten ver
schlossen und versiegelt, können uns mit oder ohne Werthangabe zur Aufbewahrung 
übergeben werden. Für die declarirte Werthsumme haftet die Bank.

111. Eiserne Schrankfächer.
In unserm oben erwähnten Tresor vermiethen wir eiserne Schrank

fächer (sog. Safes) unter Selbstverschluß der Miether in drei verschiedenen 
Größen von M. 20 — 40 pro Jahr. Zur ungestörten Arbeit mit dem Inhalt der 
Fächer und Depots stehen im Vorzimmer des Tresors verschließbare CahiNLN 
zur Verfügung.

Interessenten laden wir zur Besichtigung der neuen E in
richtungen ergebenst ein. Reglements sind jederzeit an unserm Depotschalter 
erhältlich und werden auch auf Wunsch zugesandt. ,

Kempten, im Februar 1901.
Filiale der Bayerischen Handelsbank in Kempten.

—  5  —

A r  M c k u s -  u. W i l M s M e c k ! !
- E m pfehlen  u n te r unseren v ie len , p reisw erten  « .  

reichhaltigen A rtikeln  a ller A rt einen 
G e l e g e n h e i t s p o s t e n

I i B i s n l a r o l l e ,  B lo w if f la ie lt o ,  P elzpique
3 Meter 6 M>. 1 — ». Mk, 1.20 "

3 K n än el =  2 0 0  G ram m  gleich 6 P a a r  Socken 
gebend Mk. 1 .— _

ferner, unsere groß artige , schöne A u sw a h l
I V  Hodifemet Deflins in Pfumstejki

per Bündel 30, 50 u. 70 4
und b itten, unsere verehrten Kunden, diese G elegen h eit  
reichlich zu benützen.

Gebrüder Rheineck
Kramerstrasse Memmingen.

I n  verkaufen ca. 50  C tr.

M W lW ilb -Ä lc h .
Z u  erfrag en  bei der Sied.

in  T u b en  und G läsern
mehrfach m it Gold- und Silber
medaillen prämiiert, unübertroffen  
zum  K itten  zerbrochener Gegenstände, 
bei J u l iu s  Beck A potheker.

M
Dr. Negendank’s

M a g e n b i t t e r .

Vorzüglicher Gesundheitskräu
terlikör. Seit mehr denn 20 
Jahren erprobt wirksamstes H a u s 
m itte l bei Magenverstimmung, 
schlechter Verdauung, Appetitlosig
keit, Sodbrennen, Blähungen x x. 
Sollte in keinem Haushalte fehlen. 
Preis per Flasche 1 Mark 30 Pfg. 
Niederlage in O ttob eu ren  bei 
Herrn I .  Hasel, Colonialwaaren- 
u. Lebzelterei.

/^ a u ta u sfc h lä g e  a lle r A rt,  
\ \  Flechten, näss. u. trocken.

H a r n le id en , M itesser, 
V  Som m ersprossen u. dgl. 

offene Füffe (Fußgeschw nre) usw. 
behandelt m it  bestem E rfo lg
Dr. niecl. Hartmann,
S p e c  -A rz t fü r  H au t- und H arnleiden, 
B es. der Heilanstalt Ulm in U lm  a. D .

A u skunft kostenlos gegen 2 0  P fg .  
in  B riefm arken  fü r R ückporto.

Z ig a r r e n 
I m p o r t .

U m  m einen K undenkreis zu ver
größern, gebe ich von 5  S o r te n  je 
1 0 0  S tü ck  zum  M itte lp re is  ab.
1 0 0 E delw eiß , 11  Z entim eter 2 ,9 0  J t  
lO O T a m in a ,  1 1 V2 „ 2 ,9 5  „
1 0 0  G oldstern, 1 0 3/ 4 .. 3 , —  „
lO O  H ohenzollern, S t .  F e lix  3 , 5 0  „ 
1 0 0  D o ra  S t .  F e lix  m it J a v a  3 , 6 0  „
E in  P ostco lli zusam m en 1 5 ,9 5 J t  
franko gegen N achnahm e oder vorher. 
E insendung des B e tra g e s . U m tausch 
oder B e tra g  zurück. E inzelne H u n 
dert kosten 6 0  P f g  P o r to .

W .  M e ß ,  biprreniabrif,
Lauenburg i. Pom m ern Nr. 7.

Visitenkarten
lie fe rt die
_______ Ganserffche Buchdruckerei.

SB. Becker °fi »





M dkun WchrMst
Z w e i u n d a c h t z i g  st e r  J a h r g a n g .

Zugleich Amtsblatt des Kgl Amtsgerichts Gttobeuren.
Dienstag den 10. Dezember 1901.

D as Ottobeurer Wochenblat 
tungsbeilage erscheint Dienstag

:r wöchentlichen Unterhal- 
wstagnnd Sam stag. D as

ml
I A O  s s .  ’ä ä j ä s ; K»

J J I J L  ,  J L X / O  Montag, Mittwoch und Freitag '  "  '  ' "  '
Wiederholungen wird entsprechen

3 erbeten. ~ 
abatt gewährt.

Holz-Bersteigerung
im l  Forstamte Ottobeuren.

A m  S a m s t a g  d e n  
21. D e ze m b e r 1901 von 
vormittags 9 Uhr an  w ird 
im  G asthause zur „ P o s t "  in  

- —r r -  O t to b e u r e n  nachstehendes
H olzm ateria l au s  W alddistrikt A t t e n h a u s e r w a l d ,  
H e u w a l d ,  H o f e r w a l d ,  B ü h l e r w a l d ,  S c h ö n 
w a l d ,  F e l s e n b e r g  und H ö l l  öffentlich v erste igert: 

1 4 0 0  Festm eter N adel-L ang und S äg h o lz
4  V-2 b is 2 2 ’/s m  lang 

6 5 0 0  S tück  N adelholzstangen 
9 0  S t e r  Schleifholz 

2 5 0  S t e r  weiches Brennholz .
4 0  R aum m eter W ellen  ( D a a s ) .

ionlflfife Forftami itfo6caten.
Deutschland und A u sla n d .

An die bayerischen Reichstagsm itglieder des 
Centr ums. Aus Berlin kommt folgende Mitteilung: Mon
tag und Dienstag bespricht der Reichstag Interpellationen (Ve
teranen und Polen!). Am Mittwoch wird die Zolldebatte 
zu Ende geführt werden. Es ist deshalb dringend notwendig, 
daß an diesem Tage alle Abgeordneten in Berlin sind, da Eugen 
Richter den Antrag auf namenliche Abstimmung stellen wird 
und zwar schon beim Beschluß, ob die Vorlage an die Kom
mission verwiesen werden soll.

B erlin , 6. Dez. Wie nunmehr seststeht, wird der Zoll
tarifentwurf an eine Kommission von 23 Mitgliedern ver

wiesen werden, und zwar wird sich die Mehrheit des Reichs
tages voraussichtlich dafür entscheiden, den ganzen Entwurf 
kommissarisch vorberaten zu lasten.

B erlin , 8 . Dez. Die Ernennung des bisherigen Ge
sandten in Hamburg, Kammerherrn Grafen Wolfs-Metternich 

außerordentlichen und bevollmächtigten Botschafter
tannischen Hofe wird jetzt amtlich bekannt gegeben. 
7. Dez Castagnac schreibt in der „Autoritee" 

errede Mastabuan's: Frankreichs Schwäche be-

königl. großbritannischev
P a r is ,  7. Dez . ..

zu der Kammerrede Mastabuan's: Frankreichs Schwäche 
stehe darin, daß es gleichzeitig England und Deutschland ge
wachsen sein wolle. Das sei unmöglich. Die Stunde sei ge
kommen, wo Frankreich wählen müsse, wenn es sich nicht durch 
übermäßige Ausgaben zu Grunde richten wolle. Von diesem 
Gesichtspunkte aus dränge die Annäherung an Deutschland sich 
allen denen auf, die praktische, Politik verfolgen und sich 
keinen Sentimentalitäten hingegeben. Die Annahme der Mit
hilfe Deutschlands in der chinesischen Angelegenheit und des 
Oberbefehls Waldersee's sei der erste Schritt dazu gewesen. 
Ein koloniales Einvernehmen mit Rußland und Deutschland 
würde eine neue Cyntinentalsperre gegen England werden. 
Die öffentliche Meinung werde anfangs erstaunt sein, aber 
bald diese Politik billigen. Man müßte nur daran erinnern, 
daß Deutschland nur ein zufälliger, England aber ein uner- 
bitterlicher und beständiger Feind Frankreichs sei.

London, 8. Dez. Der Handelsausweis für November 
zeigt eine Abnahme der Einfuhr um nahezu drei Millionen 
Pfund Sterling und eine Abnahme der Ausfuhr um mehr 
als l3/4 Millionen Pfund Sterling gegen das Vorjahr.

Verbot deutscher Zeitungen in Südafrika. 
Mit der „Kölnischen Ztg." ist auch die „National-Ztg." in 
Südafrika verboten worden. Allzuschwer dürste dieses Verbot 
beide Zeitungen nicht treffen; aber es liegt eine gewisse Ironie 
des Schicksals in dieser Maßregel, da beide Blätter eher das 
Gegenteil von Burenfreundlichkeit sind und sich wohl durch-

ei?. s°-t!-»u»-.> Feuilleton.
" tfortoati* äafrornf, .......

„In der That," stammelte das Mädchen, „zum verwechseln 
alick!"ähnlich V

„Und noch ein Umstand setzt uns in Erregung," mischte 
sich die alte Dame ein, „nämlich Ihre Ohrringe. Es besieht 
kein Zweifel, eS sind dieselben, die einst unsere Olga trug. 
^ " ' ....... .. "  ' Es muß

. . . Mutter genau, sie
hatte oft genug davon erzählen hören, ebenso wie von dem 
Umstand, daß die kleine Olga jetzt genau so aussehe,, wie ihre 
Mutter, als man sie damals weinend im Walde fand.
, In Mathildens Kopf wirbelte es. :

Wie, wenn sie hier die rechtmäßigen Großeltern vor sich

Die alte Dame hatte das sich gar nicht sträubende Kind 
auf den Schoöß genommen, während der Oberst begann: „Ehe 
ich mir erlaube,, mein Fräulein, Ihnen weitere Fragen vor
zulegen, lasten Sie mich erzählen, daß vor mehr als 35 Jahren 
unser ältestes Kind, ein Mädchen von 4 Jahren auf bisher 
unaufgeklärte Weise verschwand, während meine Frau und ich 
besondere Verhältnisse halber nicht anwesend sein konnten. 
Und die Ohrringe, die Sie tragen, trug einst unser Kind. 
Ihr Schwesterchen hat, wie Sie selbst zugestehen eine frap
pante Aehnlichkeit mit dem Bide hier, das unsere Olga dar

stellt, daß — so kühn der Gedanke erscheinen mag, — ich 
fast annehme, — es ist unserer Olga verwandt! Wiffen Sie 
vielleicht nähere Angaben zu machen, Fräulein Waldheim?"

Nun erzählte Mathilde dem erstaunt aufhorchenden, aher 
immer erregter werdenden alten Ehepaare alles, was sie wußte, 
wie ihre Mutter im Walde gefunden und an jenem Weih
nachts-Abend in das Forsthaus aufgenommen worden war.

Mancher Ausruf der Ueberraschung unterbrach die Er
zählung des Mächens, in den Augen der alten Dame schim-zählung des Mächens, in den Augen 
merken Thränen, als Mathilde schwiegt 

„Das ist alles für uns "s von so ungeheuerer Wichtigkeit/ 
„daß ich Sie bitte: Nehmen Sie 
u, ich muß Gewißheit haben, Ihre 

sprechen, ein Gefühl, eine Ahnung sagt 
mir, sie ist meine verlorene, beweinte Tochter, meine Olga! 
Wenige Schritte von hier b̂efindet sich das Haus meines 
Sohnes, dort steht ein Schlitten für uns bereit, ich eile, den
selben zu holen, in zehn Minuten bin ich zurück. Ihre Eltern , 
werden diesen Ueberfall entschuldigen, mein Fräulein!"

Der Oberst schien wie verjüngt. Mit jugendlicher Be
hendigkeit eilte er davon und kehrte in kürzester Frist mit dem 
Schlitten zurück. Da inzwischen Mathildens Bruder eben
falls eingetroffen und das Gebäck fertig war, könnte die Ab
fahrt unverzüglich erfolgen. •

Die Frau Oberst, welche Olga nicht von ihrem Schooße 
wurde von der rasch zutraulich gewordenen Kleinen „güte



gehens auf Seite der Engländer gestellt haben, zum Mindesten 
die Burenbegeisterung in Deutschland stets erheblich herabzu- 
stimmcn bemüht waien.______________________________

Vom Kriegsschauplatz in  Südafrika.
London, 7. Dez. Der „Standart" meldet aus Pre

toria: Die Buren beginnen, wie verschiedene Anzeichen ver
raten, mit der Wiederaufnahme einer lebhafteren Thätigkeit. 
Mehrere Kommandos tauchten im Oranje-Freistaat wieder auf, 
darunter ein großes Kommando, das anscheinend von Dewet 
befehligt wird. Viljoen steht mit 400 Mann nördlich von 
Belfast an der Delagoabahn und wartet die Ereignisse 
ab. Beyers zieht nach dem Süden zu auf Sandri
verport, augenscheinlich in der Absicht, sich westlich von Warm
bad mit Badenhorst zu vereinigen. — Die „Times" melden 
aus New Pork: Acht britische Transportschiffe sollen so schnell 
als möglich mit Pferden und Mauleseln beladen werden. 
Britische Agenten durchreisen den Westen und machen die 
größten Anstrengungen, dort mehr Pferde aufzubringen. 
Dies wird für ein Zeichen gehalten, daß das Ende des süd. 
afrikanischen Krieges ferner liegt, als die britische Regierung 
einzugestehen gewillt ist.

Uuyerische Landesnachrichlen.
Regensburg, 7. Dezember. Als gestern Früh der 

um 6 Uhr 23 Min. hier fällige Nord-Süd-Expreßzug dahier 
eingetroffen war. wurden an der Maschine des Zuges Blut
spuren und Fleischteile wahrgenommen. Die sofort bethätigten 
Nachforschungen ergaben, daß in Schwandörf, bei der dortigen 
Imprägnier-Anstalt, ein Mann überfahren worden war. wobei 
demselben der Kopf vom Rumpfe getrennt und letzterer in der 
Mitte entzwei geschnitten wurde. Der Getötete ist der Fabrik
besitzer Joseph Gicha, zuletzt in Schwandorf. Derselbe war 
vor einigen Jahren von dort nach Regensburg übergesiedelt 
und dann wieder nach Schwandorf gezogen. Gicha war bgt 
eigentliche Gründer der in Liquidation tretenden Holz- In
dustrie», Baggerei- und Tiefbaugesellschaft Regensburg und 
stand längere Zeit an der Spitze dieses Unternehmens, nicht 
zu dessen Gunsten.

Ludwigshafen, 6 . Dez. Die vom hiesigen Gewerk
schaftskartell begonnene Zählung der Arbeitslosen ergab 1045 
Arbeitslose, 530, welche arbeiten bei verkürzter Arbeitszeit, u. 
176, welche arbeiten, bei reduziertem Lohn.

Ludwigshafen, 7. Dez. Um ihre Kinder ein wenig 
einzuschüchtern, stellte die Frau des Bäckermeisters Fenchel 
den Knecht Rupprecht vor. Ihr 4jähriges Söhnchen geriet 
darüber in solche Aufregung, daß es alsbald an Herzschlag 
verschied. ___________________________________

Lokales nnd a n s  dem Kreise.
Ottobeuren, 7. Dezember. Die vorgestern dahiervorgestern dahier im

Gasthause zur Post abgehaltene außerordentliche General 
Versammlung des l an d w ir t sch a f t lich e n B e z irk s 
Vereins Ottobeuren war trotz des interessanten uni 

m----- ----° '-r-  hlreich ----------- ' "wichtigen Programms nicht sehr zahlreich von auswärts besucht. 
Auch die beiden Herrn, welche Vorträge angekündigt hatten, 
waren verhindert zu erscheinen. Für dieselben trat Hochw. 
Herr «j ~ * ----- v:_ n . - i J -  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

irks-

leiftl. Rat von Frechenrieden in die Lücke, indem er 
über die im Oktober in Augsburg abgehaltene bayer. Landes
Ausstellung von Erzeugnissen des Obstbaues und der Bienen
zucht referierte und dabei besonders jene des Kreises Schwaben 
berücksichtigte. Als Hauptgegenstand der Versammlung wurde 
die Neuwahl des Vereinsvorstandes vorgenommen und dabei 
der während des Jahres verstorbenen Ausschußmitglieder ehrend 
gedacht. Diese sind die Herren Kgl. Forstmeister Binder von 
hier und Bürgermeister Harzenetter von Böhen. Herr 
Bürgermeister Schöpf von Erkheim wurde wieder als I. Vor
sitzender des Vereins gewählt. Die andern Ausschußmitglieder, 
welche durch die Neuwahl aus der Wahlurne hervorgingen 
sind folgende Herrn: M aier Jos., Gerbermeister von hier,
Eller le, Bürgermeister von Frechenrieden, Maier, Bürger
meister von Rettenbach, Dodel, Bürgermeister von Wolfert-meister von Rettenbach, Dodel, Bürgermeister von Wolfert- 
schwenden, Hofmann, Kgl. Forstmeister von hier, Sator, 
Distriktstierarzt von hier. Fickler, Gutsbesitzer von Burg, 
Seeberger, Bürgermeister von Hawangen, Frey, Bürger
meister von hier, Schenk, Distriktstierarzt von Erkheim, M ilz, 
Gutsbesitzer von Niederdorf, Engel, Gastwirt von Karlins.

Ottobenren, 8 . Dezember. An den in jüngster Zeit 
hier errichteten zwei Unterrichtskursen zur Erlernung der 
Stenographie beteiligen sich im ganzen 35 Schüler. Wir 
wünschen dem Unternehmen guten Erfolg.

Obergünzburg, 9. Dezbr. Bei der Naturalverpfleg
ungsstation Obergünzburg sprachen im Monat November nicht 
weniger als 869 durchreisende Handwerksburschen vor.

Tüi ~

führe.
O bergessertshausen, 3. Dez. Der 24 Jahre alte 

Oekonomenssohn und Bäcker Anton Strehler wollte sich nach 
Waltenhausen verheiraten: am 2 . Dez. wäre Hochzeit gewesen. 
Derweilen wurde der brave Mensch von einer Krankeit be
fallen, welcher er erlegen ist. Statt der Hochzeit fand nun 
am 2. ds. sein Begräbnis statt.

Warnung. In letzter Zeit wurde im oberen Allgäu 
von einem feingekleideten Manne ein Buch kolportiert mit dem 
Titel: „Deutschlands Gnadenorts, deren Geschichte und Be
schreibung von A. Müller, Pfarrer." Damit nun die Leute 
vor dem hohen Preise (das Buch kostet 12 Mark) nicht zurück
schrecken, wird ihnen dasselbe auch auf Abschlagszahlung ge«

zu werden, ihr zuzuhören. Olga wollte durchaus im Schlitten 
der „Großmama" fahren und so that man dem verzogenen 
Nesthäkchen den Willen. Es saß so warm zwischen dem 
alten Ehepaare, von denen jedes ein Händchen des Kindes ge
faßt hatte. Entzückt lauschten sie dem munteren Geplauder 
des roten Möndchens, das nie still stehen konnte.

ihrem großen Verdruß an der Fahrt in die Stadt nicht teil
nehmen dürfen. Doch als eben das Geläute des sich nähernden 
Schlittens hörbar wurde, eilten sie nach lebhafter Knabenart 
dem Gefährt sofort entgegen.

der 
mit hohen

. fugen Mutter Mathilde uni
der weiblichen Dienerschaft die Vorbereitungen zu t 

' " ' ' - ". ' che Ehepaar

nterstützung
. . . „ „ dem Diner

zu treffen, durch welches das forstmeisterliche Ehepaar an jedem 
Neujahrstage ihrer gesellschaftlichen Verpflichtungen sich zu ent
ledigen pflegte. Auch morgen sollte sich das wiederholen, 
und Frau Olga erwartete dazu etwa 30 Personen, darunter 
verschiedene jüngere und ältere Kollegen ihres Gattest, und 
manche Bekannten aus der nahen Stadt. Zu derartigen Ge
sellschaften bot die geräumige Wohnung mit dem großen 
Speisesaal hinlänglich Platz. Olga setzte ihren Stolz darein, 
es den Gästen so recht behaglich und gemütlich zu machen, 
und sie' verstand das nach Ansicht oller, die jemals einer 
ähnlichen Gesellschaft im Hause des Forstmeisters Waldheim 
beigewohnt hatten, ganz vorzüglich.

Den Sylv sterabend pflegte die Familie
unter sich zu feiern. Natürlich fehlte an f: ___
dampfende Punschbowle ebensowenig, wie der herrlich duftende 
Karpfen. Die beiden jüngeren Knaben des Hai" -

. aber ganz allein 
fehlte an solchem Abend die

jauses hatten zu

Auch der Forstmeister und seine Frau erschien jetzt auf 
großen, steinernen Treppe, die in den von drei Seiten 
hohen Gebäuden eingefaßten Hof hinabführte. Hans schien 

»»»»genehm überrascht, als er bemerkte, daß zwei Schlitten 
in den Hof fuhren. Und halblaut murmelte er. zu Olga ge
wandt: „Wer beehrt uns denn heute noch mit einem Besuch? 
Ich hoffte, wir würden diesen Abend ungestört bleiben." 
Olga zuckte nur die Achseln. Sie spähte scharf nach dem 
bereits im Dunkel liegenden Hof hinab, denn ihr Mutter
auge hatte sofort bemerkt, daß in dem ersten Schlitten die 
kleine Olga fehlte, und ängstlich rief sie deshalb ihrer ältesten 
Tochter zu: „Um Gott, Mathilde, wo hast Du denn das 
Kind gelaffen, es ist doch nichts passiert?".

Während die Mutter eilig die Treppe hinabstieg, ließ 
sich das feine Stimmchen Olgas vernehmen: „Da bin ich. 
Mama, bei meiner lieben Großmama I"

Wenn sich auch alles in kürzester Zeit abspielte, so war 
Hans doch ebenso erschrocken gewesen, wie seine Frau, als er 
einen Moment lang das jüngste Kind nicht bei den andern 
gesehen hatte. Denn daran konnte natürlich keines denken, 
daß der kleine Wildfang im zweiten Schlitten saß..

(Fortsetzung folgt.)
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Für bieteten Beweise herzlicher Teilnahme während bet > 
Krankheit, beim Hinscheiden, der Beerdigung und Anwohnung des j 
Trauergottesdienstes unseres lieben Bruders, Schwagers, Vetters !

J ü N g iw Z  B e m a s  Zchmidutz :
von Leupolz,

sprechen wir allen Freunden und Bekannten, besonders Hochw. ^
. t» « n n t . r _ £•• . .r.__

M  Ottobeure
, Verstorbenen im Gebete zu gedenien. wt

Ottobeure«, S tephansried , den 9. Dez. 1901. M
Die trauernd Hinterbliebenen. M

Ottobeuren. H m p^e^ung. Ottobeuren. ®
l - e  P aß en d  zu W e i h n a c h t s g e s c h e n k e n  empfiehlt der g j  

Unterzeichnete sein gut sortiertes Lager in
, Herren- und Damen-Remontoir,

Gewicht- u. Federzug-Regulateure, 
Wand-Uhren, Wecker, sowie 

eine schöne Auswahl in S®" N iclt e lk e tten .
Achtungsvollst empfehlend

Gerhard Heim, Uhrmacher, ä  I

S r  ™ ■; ""
Em pfehlen  un te r unseren v ie len , p reisw erten  U. 

reichhaltigen A rtikeln  aller A rt einen 
€ r e l e g e n h e i t s p o s t e n  

Imdenlandl®, BbustoäasoUs, Pelzpicue
3 Meter a Mk. 1. - u. SDK. 1.20 

schönes, g leichm äßiges, weiches

3 K n äu el =  2 0 0  G ram m  gleich 6 P a a r  Socken
gebend Mk. 1.—

ferner, unsere groß artige, schöne A u sw a h l
2 W *  Hodifetnec Deflins in Pfitiiiscefteii T K

per Bündel 30, 50 u. 70 H ' 
und bitten, unsere verehrten Kunden, diese G elegenheit 
reichlich zu benützen.

Grehrüder Rheineck
Krainerstrasse Memmingen.

Gesucht w erd en :

1 0 0 0  M a r k
(P r iv a tg e ld ) gegen gute V e r
sicherung. Z u  erfr. bei der Red.

I Z u  verkaufen ca. 5 0  Ctr.
Hloggenfchaubstroh.
Z u erfragen  bei der R ed .

M m p U t  M d m U x
a u f  d a s  J a h r  1 9 0 2  em pfiehlt die

Ganser'sche Buchdruckerei.

Wer eme Eeßensgefasirfm
sucht, erkundige sich zuvor, ob sie 
zur Zubereitung  eines gu ten  K affee's 
den e c h te n  T y ro le r K anzler geigen« 

; kaffee verwendet. V

V e r s te ig e r u n g .
Z w angsw eise versteigere ich

Mittwoch den 11. Dez. 1901
nachmittags 1 Uhr

im  S a a le  „G as th au s  z. M o h r e n "  
d a h i e r :

3 7 0 0  S tück  Z ig a rre n . 3 7  
A rbeiterhosen, 1 2  U nterhosen, 
1 2  P a a r  F rau en s tie fe l, 1 2  
P a a r  W interschuhe, 6  P a a r  
Unterjacken, u. 1 compl. H errn  - 
Anzug

an den M eistbietenden gegen B a a r .  
O t t o b e u r e n ,  d e n 9 . D ez. 1 9 0 1 .

A . F rey ,
k. Gerichtsvollzieher.

I  Badfahrw-Yenin
öttobeureB ,

D i e n s t a g  den 10. D ez. 
abends halb 8 Uhr 

WU" außerordentliche I M
•  1 5 e r s s l m m f u « g  •
im  G asth au s zum „ E n g e l."  

Der Vorstand.

MMchchml
sucht gegen B a a r  zu kaufen.

B iip l ia k E e t o r a
Durch ßeichsgesetz in ganz 

Deutschland gesetzlich erlaubt!
Nächste Ziehung 15. November 1901.
Jährlich 12 Ziehung, mitabwechs. 
Haupttr. v. Mk. 300000,180000,
120000, 105000, 102000, 90000, 
45000. 30000, 25000, 17000, 
12000, 10600, 8000, 6000 etc. etc. 
JEDES LOOS EIN TREFFER 
bietet die aus 100 Mitgliedern 
besteh. Serienloosgesellschaften.
Monatl. Beitrag 4 Mark
pro Anteil und Ziehung. 
Anmeldungen bitte zu richten an: 

Alfred Schreiber, München, No. 8 8 .

Ziehung 2. Janaar
A*bw. Haupttr. in 12 Zieh.:

3  x  4 8 0 ,0 0 0
105,000 u. 102,000

3 * 240,000
48.000, 45,000, 36000 etc. 
Jedes Loos ein Treffer l 

zus. ea. 235 Treffer mit
6 Millionen M W  Mk.

Ottom. Staats-Eisenbalmloose. 
Monatliche Einzahlung auf 
'/t Origin.:Mk. 10.- 'Ja Mk. 5.- 
Anmeld. beförd. umgehend:

Herm.Biirchler,Ann.-Exp. 
W  a ld slm t-B a d ch  No. 11.

Druck der Ganse,'scheu Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit de« Verleg«,S Julius Baur in Ottobeuren.
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jeden Offizier mit schlichtem Abschied 
fernen, der sein Duellverbot nicht beachte, 
auch ~ ' ' ' ' ' '
reg"

$ dem Heere ent- 
Der Kaiser soll

lezug genommen haben darauf, daß er beim I. Garde- 
giment in der Uniform der Garde-Husaren und nicht in der 

—  --rA:---- -  mit dem Regimentkegiments-Uniform erschienen sei, weil 
in der Duellfrage nicht eines Sinnes fei.

Der Reichskanzler hat, um die Abschaffung der 
Hausskiaverei in Deutsch Ostafrika vorzubereiten, eine Ver. 
ordnung erlaffen. Darnach kann jeder Haussklave durch 
Zahlung einer von der zuständigen Verwaltungsbehörde fest- 

ienden Ablösungssumme die Beendig: ' ‘
zuständige

__ _ „ nme die Beendigung
hältnisses herbeiführen. Jedem Haussklaven muß gestattet

des Sklavenver-

werden, an zwei Tagen der Woche für sich selbst zu arbeiten 
t Arbeitsertrag für sich zu verwenden. Das .

der Herr seine Pflicht gegen den
S Herren-und diesen Arbeitsertrag für sich 

recht wird verwirkt, wenn ”
Haussklaven schwer verletzt.

B er lin , 10, Dezember. Das deutsche Hilfscomitee 
für Ostasien hielt unter Vorsitz des Herzogs von Ratibor 
eine Sitzung ab. Der Generalsekretär Emil Selberg verlas 
den Kassenbericht. Demzufolge sind an Geldspenden bis 
1. November 1901 1,213,792.28 Mk. eingegangen. Es
wurden dann größere Summen für die Bedürftigen und Hinter
bliebenen des Ostasiatischen Expeditionscorps dem Königl. 
preußischen Kriegs-Ministerium, dem Reichs-Marine-Amt und 
der Frauengabe Berlin-Elberfeld überwiesen. Der verbleibende 
Rest wird dem Centralcornitee der deutschen Vereine vom 
Roten Kreuz mit der Maßgabe überwiesen, diese Summe für 
die Zwecke zu verwenden, die sich das ostasiatische Hilfscomitee 
für sein Wirken gestellt hat. Die Auflösung des Comitees 
wurde auf den 1. Januar 1902 festgesetzt.

A rbeitslosigkeit in Oberschlesien. Nach einer 
Meldung der Schlesischen Zeitg. aus Kattowitz hat mit Rück
sicht auf die herrschende Arbeitslosigkeit die Bergverwaltung 

.............*“ :,~™ st* r~u ra.......... ““‘ten beschäftigten

. r g°k> _
unbeschäftigte deutsche Arbeiter 
geblich 800 Mann.

Zwei Burendem onstrationen  
gangenen Sonn “ -
In ersterer Sta! 
derterkomitee ein zur 

eine Petiton

Dienst gestellt werden, an-

mtag in Newyork und Chicago stattgefunden, 
adt setzte der niederdeutsche Verband ein Hun- 
:in zur Einleitung einer kräftigen Agitation, 
ton an den Kongreß zur $et'- ' 
Kriegsvorräten an die Englände 

zu bringen. In Chicago fand eine gewaltige Massenversamm
lung statt, in welcher ein Schreiben von Karl'Schurz verlesen 
wurde, das besagt, Amerika müsse zwar die Freundschaft Eng
lands pflegen, indeffen dürfe es nicht stillschweigen bei einem 
Schauspiel, wie es sich jetzt in Südafrika abspiele.

„ „ lästigen Agitation,
Petiton an den Kongreß zur Verhinderung der 

Lieferung von Kriegsvorräten an die Engländer zu Stande 
' i Chica- E- v ........— m ”

sich handelte. Er ging aufgeregt im Zimmer hin und her, 
strich über seinen Bart und schaute von einem zum andern, 
ehe er wieder begann:

„Die Kleider hat meine Mutter, wie ich weiß, sorgfältig 
aufgehoben, sie befinden sich in unserem Hause, ich werde 
Ihnen dieselben sofort beschaffen lasten!"

Hans wollte davon eilen, doch die alte Dame, die einen 
Augenblick ihr Taschentuch an die thränengefüllten Augen ge
drückt hatte, hielt ihn auf.

„Sagen Sie mir bitte noch dies eine: „Sprach die 
Kleine französisch, und rief den Namen Maruschka?"

„Auch das war der Fall, — gnädige Frau!" — — —
„Dann scheint es gewiß, daß das damals gefundene 

Kind unsere Olga, unsere heißbeweinte, für tot betrauerte 
Tochter ist! Gott im Himmel wird gnädig sein und uns Ge
wißheit geben, eine Enttäuschung scheint ausgeschlossen, — ich 
könnte sie auch nicht mehr ertragen!" jammerte die alte Dame.

Hans war davon geeilt und in seiner Hast hätte er bei
nahe seine Frau umgerannt. ■

Frau Mathilde, die rasch in alles eingeweiht worden 
war, kam mit den Kleidern und besiegte damit die letzten 
Zweifel.

Die Szene, die nutt folgte, ist schwer zu beschreiben. 
Die überglücklichen Eltern weinten Freudenthränen. es blieb 
überhaupt kein Auge trocken. Frau Olga wußte kaum, wie 
ihr geschah. Sie glaubte zu träumen, wenn sie daran dachte, 
daß sie nun ihre wirklichen, rechtmäßigen Eltern gefunden 
hatte, und der Oberst, sowie seine Fraü konnten sich nicht

V om  Kriegsschauplatz in  S ü d afrik a .
London, 9. Dezember. „Daily Mail" berichtet aus 

Kapstadt: Ein englischer Konvoi, bestehend aus 30 Wagen, 
unter Führung des Leutnants De Cock, ist zwischen Lam- 
bertsbay und Clamwilläm von den Buren erbeutet worden. 
Es fand ein heftiger Kampf statt, in welchem Leutnant De 
Cock verwundet und mehrere Mann getötet wurden. Die 
übrigen ergaben sich den Buren.

Bayerische Landesnachrichlen.
Das k. S ta a ts  Ministerium des In n ern  hat 

zur Beseitigung der Mißstände beim Hausierhandel und De
tailreisen eine Entschließung erlaffen, die bestimmt, daß eine 
fortwährende Ueberwachung des Gewerbebetriebes im Umher
ziehen und der Privatkundschast besuchenden Detailreisenden 
auch fernerhin zu bethätigen ist und bei Zuwiderhandlungen 
unnachsichtlich Starseinschreitung herbeizuführen ist.

München, 10. Dezember. In der gestrigen Sitzung 
des Finanzausschusses des bayerischen Abgeordnetenhauses 
traten bei der Beratung des Postetats die R-dner aller Par
teien für die Erhaltung des bayerischen Reservatrcchts unter 
Beibehaltung der bayerischen Postwertzeichen ein. Im Laufe 
der Debatte erklärte der Ministerpräsident Graf von Crails
heim, er spreche sich, wie schon früher, aufs bestimmteste für 
die Erhaltung des Reservatrechts aus. Man könne seitens 
des Reichs nicht auf die Zustimmung Bayerns hinsichtlich der 
Vereinheitlichung der Postwertzeichen rechnen. Die Einführung 
einer Weltpostmarke hält der Ministerpräsident für einenTraum.

Weihnachtssendungen. Die Postverwaltung macht 
wie alljährlich darauf aufmerksam, daß mit der Versendung 
der Packele nicht bis zu den letzten Tagen vor dem Weih
nachtsfeste gewartet werde möge, da sonst eine Gewähr für 
rechtzeitige Zustellung nicht übernommen werden kann. Die 
Packete sind dauerhaft zu verpacken. Dünne Pappkasten, 
schwache Schachteln, Zigarrenkistchen u. s. w. sind, nicht zu be
nützen. Die Aufschrift der Packete muß deutlich, vollständig 
und haltbar hergestellt sein. Es empfiehlt sich, die Packete 
frankiert aufzugeben. Die Vereinigung mehrerer Packete zu 
einer Begleitadresse ist für die Zeit vom 15. bis 25. Dezbr. 
im inneren deutschen Verkehr (Bayern, Württemberg und 
Reichspostgebiet) nicht gestattet.

München, 9. Dezember. Ein interessanter Erbschafts
prozeß steht in Sicht. Der Nachlaß des vor ungefähr 12 
Jahren verstorbenen Stiftsprobstes und Universitätsprofeffors 
Dr. v. Döllinger, wird nämlich von einer im Comitat Mar- 
maros (Ungarn) lebenden, nunmehr verheirateten Nichte, als 
der einzigen Verwandten des großen Gelehrten in Anspruch 
genommen. Die Betreffende ist erst jetzt auf ihre Erbbe
rechtigung aufmerksam geworden.

genug sehen an der stattlichen, schönen blühenden Tochter und 
deren herzigen Kindern. War das ein Umarmen, Küssen,erzrgen
Händeschütteln, Erzähle:

Selbstverständlich konnte, . . ein Zurückfahren der nach
so langen Jahren wiedergefundenen Eltern nicht gedacht werden. 
Der Kutscher wurde beauftragt, nach F. zu fahren, und den 
Sohn des Obersten nach der Forstmeisterei zu holen.

Indeffen machte der alte Herr es sich so bequem als
möglich, und erzählte der gespannt lauschenden Familie, auf
welche Weise seine Tochter n*~ r" -----™ '
Thüringer Wald geraten war.

so langen Jahren in den

„Ich bin," so hub der Oberst zu erzählen an, „wie Sie 
alle schon aus meinem Namen entnehmen können, Pole von 
Geburt. Meine Frau stammt aus einer französischen Emi
grantenfamilie. Mitte der 40er Jahre war ich Leutnant des 
damals in Bonn am Rhein garnisonierendeN Husarenregimentes, 
machte dort die Bekanntschaft meiner lieben Frau und wir 
heirateten uns. Unser erstes Kind ein Knabe, starb im Alter 
von noch nicht l */2 Jahren. Meine Frau war durch ben 
Verlust so niedergebeugt, daß der Arzt dringend eine Lustver
änderung anriet. Ich nahm längere Zeit Urlaub und wir 
reisten zu der einzigen älteren Schwester meiner Frau, die an 
einem deutschen Gutsbesitzer namens Hartmann verheiratet 
war, und in guten Verhältnissen lebte. Doch auch hier er
holte sich meine Frau nur wenig, und ich sah voraus daß sie 
vor der Geburt des zu erwartenden Kindes die unter den da-
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Für die so vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der kurzen Krankheit,

beim Hinscheiden, bei der Beerdigung ui 
Gattin, Mutter, Schwiegermutter, Groß!

und Anwohnung des Trauergottesdienstes unserer lieben 
lmutter, Schwester, Schwägerin und Base

geb. K v in r n r ,
R üIgm m eistE ^E M in in ISarfjm,

^ sprechen wir allen Verwandten und Bekannten, besonders Hochw. Herrn Pfarrer S  o n t h e i m e 
für die trostreichen Worte am Grabe unsern innigsten Dank aus mit der Bitte, der so bald Dahingeschiedenen ir 
Gebete zu gedenken.

Lachen, Ottobeuren, Pfefferhof, Fort Salisbury (Afrika) und München, den 10. Dezember 1901.

Vit ütftmMvvfo HirrikMkbtNtll.

m a m m

LO  Ottobeuren. Empfehlung. Ottobeuren.
P aß en d  zu W eiHrrcrcH tsgescH enken empfiehlt der 

Unterzeichnete sein gut sortiertes Lager in
Herren- und Damen-Remontoir,

Gewicht- u. Federsug-Regulateure, 
Wand-Uhren, Wecker, sowie 

eine schöne Auswahl in W0F“ Nickelketten.
Achtungsvollst empfehlend i

Gerhard Heim, Uhrmacher, m

J o s e f

^ u v  « a a i-u re iu -v x e  w juiue u v  v w  u ttru u u e r
Eauptfcreffer E tk . $ 0 0 0 0 ,  1 0 0 0 0 ,  6 0 0 0  u. s. w. Josefloose 
\ 2 Mk. hei Btiehdr. Baur. ......

IDet eine ießenspfaftcttn,
sucht, erkundige sich zuvor, ob sie

zur Zubereitung  eines gu ten K affee's 
den e c h te n  T y ro le r K anzler Feigen
kaffee verw endet.

10 ö ö 3 trJ eeW n r(iil
focht gegen B a a r  zu kaufen.

Siplänftr, Wem
®efu4}t werden:

1000 Mark
(Privatgeld) gegen gute V e r
sicherung. Zu erfr. bei der R ed .

E in  schönes, großes

♦  W i e g e s p s i r d  *
sowie ein doppelsitziger

i t n t s ß K = M f t f f ß n
und eine
Wb"' Rinäer-Kettstätte EWU
alles s e h r  g u t  e r h a l t e n  ist billig  
zu verkanfen. Z u  erfragen  bei 
der R ed .

E inen  schönen, eiligem.

Doppet-Shawl
ist b illig  zu verkaufen. Z u er

f ra g e n  bei der Exped. d. B l .  ;

RechW- ««l
SribidteAtltii

I in großer Auswahl mit 
I Namenaufdruckwer

den von 25 Stück an ge
ll liefert von der
iCavsrr'schrnZiichdrnckrrei.!

"Druck der Ganser'schen Buchdrucker« unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in  Ottobeuren.
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Verein nur 100248 JC Letzteres war sogar von dem kleinen 
Holland mit 117119 ^  überflügelt, Frankreich lieferte 871940 
JC, Belgien 308 887 JC. Wie viel des Guten wurde gethan 
mit dieser Summe? Unterstützt wurden 199 Missionen mit 
5676 Schulen. (Die Kirche sorgt für die Schulen auch in den 
Ländern, wo der Staat nicht hilft), 933 Waisenhäuser und 
574 Arbeiterwerkstätten. Getauft wurden 438 408 Heidenkin
der, gekauft 22916 Kinder, ernährt und erzogen 318501 Kinder. 
Wie viel Segen wurde also mit diesem von Kindern gesam
melten Gelde gestiftet, wie viel Not und Elend gelindert! — 
In unserer Pfarrei Ottobeuren wurden für den Kindheit-Jesu
Verein einschließlich des Opfers der Schulen von Hofs und 
Stephansried im Jahre 1898 172 JC, 1899 192 JC., 1900 
175 JC, 1901 190 JC, also in den letzten 4 Jahren 729 JC 
geopfert, wie die beim Pfarramt vorliegenden vom Diözesan- 
Direktor Hochw. Herr Stadtpfarrer Max Hanrieder in 
Augsburg ausgestellten Quittungen beweisen. — Man liest und 
spricht viel von „paffenden" Weihnachtsgeschenken. Ihr lieben

3  -

Eltern, das
»Olt „paffenden" Weihnachtsgeschenken. Ihr lieben

____  .... göttliche Jesukind würde gewiß Eure Kinder und'
Euch vielen Segen spenden, wenn Ihr den Kindern den Ein
tritt in den Kindheit-Jesuverein erlauben würdet: das jährliche 
~ ' "" 4- das monatliche also nur 5 4- Der

Was ihr dem Geringsten meiner Brüder 
habt ihr mir gethan. Matth. 25, 40.

Opfer beträgt 60 
Heiland sagt ja:
gethan habt, das habt ihr mir gethan. Matth. 25, 4U,

Die Summe der Einnahmen von der ganzen Diözese 
Augsburg beträgt im letzten Vereinsjahre 49745 JC 92 4> 
des Dekanates Ottobeuren 263 JC

Ollarzried, 11. Dezember. (Schneller Tod.) Freitag 
abends wurde der 83jährige Oekonom Ulrich Wiedemann von 
Biebelsberg von einem Schlaganfall betroffen, dem er Samstag 
früh erlag. Der Verstorbene war wegen seines biederen ge
mütlichen Charakters in aller Munde kurzweg „der Vater." 
Drei Tage später wurde der Vater unseres Herrn Pfarrers 
ebenfalls vom Schlage gerührt. Nach 12 Stunden verschied er.

Hop ferbach bei Obcrgünzburg, 12. Dezember. (Schlag
anfall.) Gestern morgens 5 Uhr wurde der Herr Pfarrer 
Frz. Xaver Ochsenreitrr von einem Schlaganfall — im Bette 
liegend — getroffen. Das Bewußtsein ist nicht völlig ge
schwunden: die Sprache jedoch versagt gänzlich. Bluterguß 
in's Gehirn in Folge Platzens einer Vene ist der Grund ; 
der Zustand desselben ist daher sehr bedenklich.

Z ell, bei Grönenbach, 12. Dezember. (Wanderver- 
fammluug des Vereins schwäbischer Käser und Milchwirte.) 
Der Verein schwäbischer Käser und Milchwirte hält am Sonntag 
den 15. Dezember nachm. 3 Uhr im Gasthaus in Zell bei 
Grönenbach seine 85. Wanderversammlung ab. Vorträge 
werden halten: Herr Rechtsanwalt Geffele-Mkmmingen:
„Ueber Gesinde-Recht." Herr Landwirtschastslehrer Hohenegg
Kempten: „Ueber die Buchführung des Landwirts."
. Türk heim, 1 1. Dezbr. Herr Amtsrichter Steuer ist

Dieser, ein 
25

hlanker, jünger Mann von

eilten wie der Wind auf den Hof, um den neuen Onkel in 
Emvfong zu nehmen.

Dieser,
Jahren, . . .  . . „ „

Ereignis ebenso' überrascht und erfreut, wie die anderen. Mit 
hohem Interesse betrachtete er alles, was zu der wiederge
fundenen Schwester und deren Familie gehörte. Besonders 
lebhaft unterhielt er sich mit den Neffen und Nichten, und

Empfang zu nehmen.
' in hochgewachsener, schlanker, jui

war selbstverständlich ebenfalls von dem großen

fühlte sich sehr wohl 
immer da verkehrt.

Bei '

Neffen und Nichten, 
dem trauten Kreise, als hätte er

ging es lustig und fröhlich her, herrschte eine solch gute Laune, 
daß alle Teilnehmer sich kaum eines Tages in ihrem Leben 
erinnerten, an dem sie so von Herzen froh und glücklich ge
wesen wären. ,

Mit berechtigtem Stolz führte Frau Olga die neuge
fundenen Eltern durch das Haus. und die Frau Oberst er
kannte mit innerer Genugthuung den überall zu Tage tretenden 
Wohlstand, die ordnende Hand der fürsorglichen Haufrau und 
Mutter. Mit glücklichem Gesicht drückte sie der Tochter die 
Hand und sagte lächelnd: „Ich kann es Deiner Pflegemutter 
nicht genug danken, daß sie Dich so gut erzog, Dich in allem

an Dir gethan."

Dir machte. 
Menschen

heute früh nach kurzer Krankheit im Alter von 37 Jahren ge
storben. . :

Augsburg, 11. Dezember. (Vom Kneißl.) Wie wir 
zuverlässig erfahren, ist dem Kneißl jetzt am rechten Fuß eine 
eiserne Kette angelegt. Ferners wurde ihm das Bett ent
zogen und hat er jetzt wie die übrigen Gefangenen Matratze 
und wollene Decken als Lagerstätte.

Vermischte Nachrichten.
Schwerer B a u u n fa ll in Frankfurt a. O. 

Gestern (Donnerstag) stürzte in Frankfurt a. O. ein Teil deS 
Neubaues des Gutfeldschen Waarenhauses ein. Sechs Ar
beiter wurden unter den eingestürzten Monierdecken begraben. 
Vier Arbeiter sind bisher schwer verletzt nach dem Kranken
hause geschafft worden. Feuerwehr und Militär arbeiten an 
der Befreiung der übrigen Verschütteten.

Eigenartiger Tod. Ein auf einem Neubau be-

Kutscher stürzte mitsamt dem Verun- 
" ' sofort tot, während der

. .. als Lahn, . ..................................
richtet streckenweise große Verheerungen an. Die Bewohner 
des Ruhrgebietes sind von behördlicher Seite aufgefordert

schäftigter Arbeiter in Münster wurde von epileptischen 
Krämpfen befallen, stürzte von einem Gerüst herab und mußte 
mittelst Droschke in seine Wohnung geschafft werden. Hier 
wurde der Verunglückte von dem Kutscher in's Haus getragen. 
Der Zufall wollte, daß die im Flur befindliche Kellerlucke 
offen stand, und der Kutscher stürzte “ :it— 1 ' 
glückten in den Keller. Letzterer war 
Kutscher mit dem Schrecken davon kai

D as Hochwasser wütet, wie aus Köln vom 11. ds. 
depeschiert wird, fortgesetzt in den Gebieten der Rheinneben- 
flüffe als Lahn, Saar, Neckar. Mosel, Ruhr, Wupper und 

strecken« " ' ~  ' ~ '
luhrgebie

worden, Vorsichtsmaßregeln zu treffen. Die tiefer gelegenen 
Moseldörfer sind gleichfalls von der plötzlich hereinbrechenden 
Hochflut empfindlich mitgenommen worden. In der Nähe von 
Hückeswagen ist die Eisenbahn überschwemmt. Bei Burg und 
Remscheid sind zahlreiche Betriebe überflutet. Im Gebiete der 
Volme mußten mehrere Brücken abgestützt werden: eine ist 
bereits eingestürzt. Auch die hochgehende Dhünn hat ver. 
schiedene Brücken fortgerissen. In mehreren an der Lenne ge
legenen Ortschaften hält über Nacht die Feuerwehr Wacht, 
nachdem mehrere kleinere Häuser eingestürzt sind, die glücklicher
weise vorher geräumt waren.

Hamburg, 11. Dez. Eine schreckliche Schiffskatastrophe 
hat sich gestern in der Nähe von Helgoland ereignet. Der 
Hamburger Fischdampfer „Erna" wollte dem in schwerem 
Sturme treibenden englischen Kohlendampfer „Achroite" zu 
Hilfe kommen. Beim Versuch, eine Schlepptroffe anzubringen, 
stürzte das hochgehende Hinterteil der „Achroite mehrmals auf 
die „Erna" nieder, so daß diese auseinanderbarst und die 
Mannschaft in die See stürzte. Kapitän Lühmann und acht 
Schiffsleute ertranken; nur einer konnte sich an Bord der

von einem

ü Königsberg. Eine Mahnung zur Vorsicht veröffentlicht 
das „Oberl. Volksbl." für Freunde rohen Rindfleisches. Eine 
Dame aus dem Kreise litt schon seit längerer Zeit an Trübung 
der Sehkraft eines Auges. Alle ärztlichen Verordnungen waren 
fruchtlos. Die vor kurzer Zeit in Königsberg vollzogene 
Operation lieferte das erstaunliche Resultat, daß die ganze 
Netzhaut durch Würmer zerstört war, welche durch Genuß 
rohen, resp. halbrnhen Rindfleisches in den Körper gelangt 
waren. (?) Das Auge ist verloren.

Ein beklagenswertes Unglück hat sich in Crone 
bei Witten zugetragen. Die dort ansässigen Eheleute Schimmel 
ließen nachts eine Lampe brennen, deren Qualm die 3 Monats 
alten Zwillingskinder erstickte. Die Mutter der Kinder be
findet sich noch in Lebensgefahr, der Mann wurde gerettet.

Frau Olga hat auch nie aufgehört, ihren geliebten Pflege
eitern dankbar zu sein. x -

So wurden denn an einem Tage zwei Familien glücklich.
Selbstverständlich verbreitete sich diese Neuigkeit rasch in 

der ganzen Umgegend, und die zahlreichen Bekannten der 
Familie Waldheim nahmen regsten Anteil und freuten sich 
von Herzen.

Der alte Oberst, der mit Fritz Waldheim ganz besondere 
Freundschaft geschloffen hatte, war täglicher Gast in der Forst
meisterei und freute sich an dem Glücke, das in dem statt* 
lichen Hause wohnte. ; — Ende. —
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Wahrend des fürchterlichen S tu rm es, der 
~ ~ ' ~ ntag wieder einmal über Südengland

das Queens-Hotel

am Samstag und Sonntag wieder 
raste, brannte in Sonthsec —:inem der beliebtetsten Badeorte 

' ab. Das Feuer wurdeam ©olent, das Queens-Hotel ab. Das Feuer wurde am 
Sonntag Morgen zwischen 4 und 5 Uhr entdeckt und griff 
schnell um sich. Die Gäste würden alle gerettet, aber zwei 
Stubenmädchen sind in den Flammen umgekommen. Der Sturm 
wütete an der Nordwestküste Englands am schlimmsten, die 
Wellen des atlantischen Oceans waren außergewöhnlich hoch 
Aber auch im englischen Kanal und in der Nordsee war das 
Wetter sehr schlecht. Die Dampfer, die den Personen- und 
Postverkehr über den Kanal ausführen kamen am Sonntag 
fast alle mehrere Stunden zu spät an und hatten schwierige 
Ueberfahrten. An der Küste entlang sind eine Menge Wrack
stücke angeschwemmt worden.

Mordthat eines spanischen M arquis. Wie 
e:n Telegramm aus Barcelona meldet, hat dort der Marquis 
von Viscar seine eigene Mutter niedergeschossen. Der junge 
Mann führte einen ausschweifenden und demgemäß kostspieligen 
Lebenswandel. Als er immer neue Summen von seiner 
Mutter forderte und abgewiesen wurde, zog er einen Revolver 
und tötete die unglückliche Frau durch 5 Schüsse.

Kirchenlmzeiger für die Pfarrei Mobeuren
vom 15. bis 18. Dezember.

S o n n ta g : Nachmittag 2 Uhr Christenlehre, Advent
andacht, dann III. Ordensversammlung mit Erteilung des 
päpstlichen Segens, Einkleidung und Profeßablegung.

Montag: 6 Uhr gestift. Quat.-Messe für Frz. Xaver
Kösel und seine Eltern, halb 8 Uhr für die Witwe Josepha 
von Kolb, 8 Uhr für Andreas Zeltler und seine Verwandschaft, 
hl. Messe in Stephansried.

Verwandtschaft. In Hofs hl. Mesie für Magdalena Utz. 
c m m -- .  a gestift. Quat.-Messe für Herrn 

halb 8 Uhr für Joseph und
M ittw o c h : 6 Uhr

Casfier Georg Kimmerle, _ , . .
Walburga Wülste, halb 8 Uhr für Jungfrau Agatha Krumm
von Eggisried und ihre Verwandtschaft, 8 Uhr für Jünglim 
Franz Sales Krumm uub ‘ "  1"  ' ~
Messe für Matthäus Schalk.

,  . .......................  _ angling
Sales Krumm uub dessen Verwandschaft und Quat.»

Diese Woche ist Quatemberwoche. Mittwoch, Freitag
und Samstag sind Quatemberfasttage, am Samstag ist der 
Genuß von Fleischspeisen erlaubt, aber auch nur einmalige 
Sättigung.

. P a l i n d r o m .
Du kannst es lesen nach Belieben,
Doch darfst die Zeichen nicht verschieben,
Es wird doch immer das bedeuten,
Das Einem etwas ist zur Seiten. K. K. 

Auflösung des Rätsels in Nr. 109 : Harz.
Handel und Berkehr.

Kaufbeuren, 12. Dez. B u tter-P re is-N otiru n g  
Süßrahmbutter, feinste Qualität . . . . . ' d t  lOo 
■ do. abweichende Qualität . . . . „ 97
Landbutter . . .............................  . . . „ —

: Tendenz: Gute Nachfrage.
München, 11. Dez. (Kälberpreise.) Die Kälber 

ebend das Pfund zu 36—44 Pfg. tot zu 44—52 Pfg.

weitesten Kreisen be- 
med. Hofbrückl, ist 

mge Jahre hindurchLuzern (Sch, . . .  . . „ _ . . .
erprobt, durch welches in völlig unschädlicher Form Tuberkel
bacillen zum Verschwinden gebracht werden. Es ist zu em
pfehlen, bei allen Erkrankungen der Atmungsorgane, wie Tu
berkulöse, beginnender Schwindsucht, Blutspucken, chronischem 
Brustkatarrh, Kehlkopfkatarrh und Lungenspitzenkatarrh und 

. - . ,«anfallen; dabei bessert es den allgemeinenauch bei Ästhmaansäl

gleich regt es den Appetit an, Machtschweiße und Fieber hören 
auf,' hingegen nimmt das Körpergewicht'wieder zu und macht 
so die Genesung rasche Fortschritte. ;

Kenn Franz Wilhelm,
Apotheker, Neunkirchen b. Wien, Nieder-Oesterreich.

„Ueber alles Reelam elob" erhaben ist die Wirkung 
Ihres nie genug zu lobenden Wilhelm's antiarthritischen, 
antirheumatischen Blutreinigungsthee.

Schon seit vielen Jahren litt ich an Rheumatismus, 
u. zwar so heftig, daß ich wochenlang im Bette zubringen u. 
die gräßlichsten Schmerzen aushalten mußte; an Schlaf und 
Appetit war gar nicht zu denken, alle Gewaltmittel wie Tinc«Appetit war gar nicht zu denken, alle Gewaltmittel wie Tinc« 
tuten, Mixturen, Salben u. Bäder mit Badesalzen u. Seifen 
linderten wohl vorübergehend die Schmerzen, doch beim näch
sten Wetterwechsel war das alte Leiden wieder da, und zwarin 
erhöhtem Maßstabe, sodaß meine Kräfte zusehends abnahmen.

Da las ich im „Berliner Tageblatt" die Empfehlung 
Ihres Thees, worauf ich sofort drei Packete schicken ließ; 
schon nach Gebrauch dieses bekam ich Linderung und habe 
feit l*/a Jahren in vorgeschriebenen Zwischenräumen mit 
5 solchen Sendungen die Kur fortgesetzt und bin dank der
selben soweit hergestellt, daß ich mich ganz gesund und 
durch den wiedergekehrten Appetit kräftig und lebensfrisch 
fühle und ich diesen Herbst und angefangenen Winter trotz 
Wind und Wetter geschäftlich im Freien mich aufhalten 
kann, ohne auch nur eine Ahnung von Schnrer- 
zen zu verspüren. Nur dieses, wertgeschätzter Herr, ^  
„habe ich Ihnen zu danken."

Möge jeder Leidende recht bald und im vollen Ver
trauen sich Ihres wunderthätigen Thees bedienen, um 

i Heilung und frischen Lebensmut zu erlangen und sich 
Ihnen, so wie ich, zu Dank verpflichten.

Unter dankbarer Hochachtung ergebenst
Frih Menzel,

I Kunst-, Waid- und Schönfärber, Tuchfabrik von Ad.
Gottlob Fiedler Nachf., Opatowek bei Kalisch, Russisch- 

1 Polen „Weihnacht 1899."

wohlschmeckend.

Garantirt rein. * Schnell-löslich.
Dosen Vs V* Vs Ko. ,
Mk. 2.40,  1.25, 0,65.

Verkaufsstellen durch Firma-Schilder kenntlich.
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V o r z ü g f id te s  B e if u t t e r
Mastochsen empfehle bestens 

, :be.
>ieh- und Pferdebesitzer u . w ird

H  f t n r “  fü r Milchkühe, Jungvieh u. Ml 
” & 'w l  ebenso K raftfu tter fü r  Pferde. 

j |  a AV(( ist unentbehrlich fü r  jeden Bieh- i . , . .
von jedem, welcher „Aftov" fü tte r t,  auch la u t Z eu g n is  
a u f 's  beste em pfohlen.

I .  G. Hecker um Reichshai,AstorFutt-rmehlfab-ik, Memmingen. 
« U « i» b ett6 ttfer  fst* O ttob«»r«n » .  U m geb u n g:

A lerander Rotz, M tD is M u -E M U  Ottobeuren.

ßinladung zum Abonnement

N e u e  B u g s B u r g e r  Z e it u n g
mit ihren Beilagen:

„Schwäbischer W ß o f e “ , „M alßgeöer für K au s- und Ikeldwirlhschaff' 
und „GolkswirlhschaM che M ittheilungen ."
M M - Verbreitetste Zeitung

in  der S tad t A ugsburg und tm Kreise Schwaben.
=  Bus fu g e  30 0 0 0 . n  ^

Für den „Schw äbischen  P o s tb o te n " , welcher mit sehr hübschen I l l u 
s t r a t io n e n  erscheint, haben wir eine Reihe interessanter Erzählungen erworben. 
Anfangs Januar wird der Abdruck des spannenden Ronians: „Im  Banne 

des Geheimnisses" von K. v. Raesfeld beginnen.
I n s e r a te  sind bei der großen Verbreitung von bestem Erfolge.
äöomißmßiifspms pro Oiiartat nur 1 Ä. 80 Mg.

B a y e r is c h e  B a n t le f s B a n h .
$tf riet Jkupföanfr: ilundien. fifinCe tu Betupfen.

E in gezah ltes  A ktienkapita l 
R eserven

M k. 2 7 ,1 7 1 ,8 0 0 ,
9 ,2 4 4 ,5 5 0 ,w c f c c p c n  , ,  y , « 4 4 , ö o v , —

S S J S Ä * ? ,3r S S : ,& S i« ^
Wir verzinsen bis auf Weiteres Baareinlagen gegen Cassenschein:

a) rückzahlbar ohne vorherige Kündigung L 2 ' Prozent.
b) rückzahlbar mit einmonatlicher Kündigung ä 2 3/t Prozent.
c) rückzahlbar mit dreimonatlicher Kündigung ä 3  Prozent.
d) rückzahlbar mit sechsmonatlicher Kündigung ä 3 ' h  Prozent.
e) rückzahlbar mit einjähriger Kündigung ä 4 Prozent.

K e m p t e  n ,  März 1901. •

Fikiüke der BmjerifdicnBandefsbunfi in Kempten.

1  Jede praktische Hausfrau!
B  verlange S te r n w o l l e n  mit gesetzlich geschütztem S te r n - E t i k e t t  an j 
B  jedem Stran g. H e rv o rr a g e n d s te ,  v o llw ic h tig e  S t r u m p f g a r r  
B  10 ®e&inb — 100 Gramm, von u n ü b e r t r o f f e n e r  H a ltb a rk e i t  
B  T r a g e n ,  in den Qualitäten: B r a u n s te r » ,  solideste Consummarke, 
B  G r ü n s te r n .  bessere, R o ts te rn ,  Prima-, B la u s te r n ,  beste Qualität. 
B  Echt sch le s w i  g-hoIst einsche E y d e r w o lle n  Nr. 3, 4 und 6, seit 
B  Jahrhunderten renommiert. S ch w a rzste rn  und G e lb s te r n  beste I 
B  Zephir-, Strick- und Rockwollen. — Zu beziehen durch die Handlungen.

L u n g e n i e i d e n
wenn nicht zu weit vorgeschritten, ist

h e i l b a r
nach meiner seit Jahren bewährten 
Methode.

Kennzeichen von b e g in n e n d e «  
Lungenleiden sind: Husten mit Aus
wurf, Bluthusten, leichte Schmerzen 
auf der Brust oder Stechen zwischen 
den Schulterblättern, Kurzathmigkeit, 
auffallende Abmagerung mit Appetit
losigkeit und Mattigkeit, Neigung zu 
Nachtschweiß. Bei Kindern chronische 
Drüsenschwellungen nebst chronischen 
Augen- und Ohrerkrankungen.

D r .  m e d .  H o f b r n c k l ,  
Specialarzt für Lungenleidenden, 

Lnzern, (Schweiz.)
Nach Auswärts brieflich

bei genauer Angabe der Krankheits
erscheinungen.

Ziehung 2. Januar
Abw. Haupttr. in 12 Zieh.:

3 x 480,000
105,000 u. 102,000

3 > 340,000
48.000, 45,000, 36000 etc. 
Jedes Loos ein Treffer 1 

zus. ca. 235 Treffer mit 
6 Millionen 900000 Mk.

Ottom. Staats-Eisenbahnloose. 
Monatliche Einzahlung auf 
‘/t Origin. Mk. 10.- l /s Mk. 5.- 
Anmeld. beförd. umgehend :

H e r r n  . B ü r c h l e i  ,A nn . Exp. 
W a l d s h n t - B a d e n  No. n .

J V Ü
W Ä »

Pf
Zu haben nur in den Apotheken

in Memmingen. .

G e s u c h t
haben schon V iele und zw ar in erster 
Linie einen Zusatz zu einen geschmack
vollen Kaffee und g e f u n d e n ,  d aß  
der e ch t  e T y ro te r K anzler Feigen
kaffee ganz besonders hiezu geeignet ist.
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gnro|e AnswcrHL in
Galanteriewaren.

empfiehlt

P a p e tr ie n , Schreib-, Ansichtskarten- und F o tog rafie 
A lbum s, C ig a rren e tu is , Dam enkurirtaschen, N äh 
tischchen, S ta tu e n ,  Fotografieständer, K inderspielw aren

j Schöne N e u h e i t e n  in
I ^  Christbaumverzierunjien ^

J s h .  J s e r g g ,  fiiu E ß ü u k a i, G t t - ß e « r e «

O  Ottobeurcn, (Smpfelllung. Ottobeuren.
P aß en d  zu WerHncrchtsgeschenken empfiehlt der 

Unterzeichnete sein gut sortiertes Lager in  
Herren- und Damen-Remontoir,

Gewicht- u. Federzug-Regulateure, 
Wand-Uhren, Wecker, sowie 

eine schöne Auswahl in N i c k e l k e t t e n .
‘ Achtungsvollst empfehlend
G e r h a r d  H e i n i .  Uhrmacher, ä

V Bekanntmachung.
Wir garantiern hiemit für richtige Einhaltung des 

Ziehungstages: ......

Mijftett littn io il  len 18. D e p k r
itr i«S(iilmii4fIil(i)teif Stuirtä j W riliim .

. Die Ziehung findet in München öffentlich nachmittags 
1 Uhr im Kaimsaale unter Leitung des Herrn kgl. Notars 
Jos/ Hellmaier statt.

W ürzburg. 12 . Dez. IW1. /
Kathol. Kircheubau-Berein Grombühl (e. B.)

S tadtpfaner K. Heßdörfer.

Kesessenverein.
Am  nächsten S o n n ta g  von 

V28  U hr an  V ere in sv ersam m lu n g .
Der Präses.

S t i f t e n  Mm |
die bew ährten und feinschmeckenden ■

K a i s e r s  I
Sru jt~$aramel[enB

0 7 4 0  not. bglaubigt I  
Ä  •  T V Seugntffc verbürgen ■  
den sichern E rfo lg  b .i  H usten, ■  
Heiserkeit, C atarrh  und m  
V erschleim ung. D a fü r  A n- ■  
gebotenes weise zurück! Packet ■  
2 5  P fg .  N i e d e r l a g e  b e i: ■  
Josep h  H asel in  Otto- ■  
beuren, W enzel L u d w ig s  »  
WM. und F .  I .  W ölsle in ■  
W olsertschwenden. >

lOOöärJeefenfDtettl
sucht gegen B a a r  zu Lausen.

RigchUll, Öttokurcn.
Gesucht w erd en :

1 0 0 0  M ark
(P r iv a tg e ld ) gegen gute V e r
sicherung. Z u  erfr. bei der Red.

Seffnäffen Safmfdimttdie.
G eehrter H err D r. Mück! Ic h  

m uß S ie  benachrichten, daß mein 
S o h n  von seineck Uebel ( B e t t n ä s -  
fern  B l  a s e n s c h  w äch  e) befreit und 
wieder ganz gesund und m un ter ist,' 
w a s  wir, I h r e r  brieflichen B ehand

lung  zu verdanken haben. Ic h  werde 
mich bemühen. S i e  bei F reunden u. 
B ekannten zu em pfehlen. R itte rg u t 
V ien au  Sei B ru n  au , (A ltm ark ), den 
2 6 .  A p ril  0 1 .  K. S chuhm ann , O ber
schweizer. —  Adresse • O . M  ü ck.prakt. 
A rz t,  G l a r u s  (S chw eiz .)

E in  schönes, großes 

sowie ein doppelsitziger
ä l iu te t  = SdiCiff;en

und eine ,
WW" Sinder-Settfttitte "MU
alles s e h r  g u t  e r h a l t e n  ist billig  
zu verkaufen . Z u  erfragen bei 
der Red.

I .  S e h i i i s r
Zahntechniker

l e u p t e a  Rathansplatz |5 0 .
gegr, 1892. ■

A nfertigung  einzelner P ieren  
owie ganzer Gebisse bei mäßigem 
Honorar. ( 2 M  5 0  ^  pro Z a h n .)

Z ah u operation eu  aufW unsch 
schmerzlos, m ittelst Narkose, unter 
B eih ilfe  eines A rztes.

R ep aratu ren  pro m p t und 
sauber und genügt, deren E insend
ung in den meisten F ä llen .

Druck der Ganser'schen B c h M c k M  n M  V ttanÄpM chkeit^ des Verlegers Ju liu s  B au« in  Ottobeuren.





Kapstadt, 12^Dezember. Die Engländer haben wieder
einige sehr schwere Niederlagen zu verschweigen. Aus un
anfechtbarer Quelle eben bei der „C. N." eingelangte Berichte 
sprechen nämlich davon, daß in der ersten Hälfte des Novbr. 
in dem Striche zwischen Springs, Ermelo, Middelburg 
Pretoria sehr heftig gekämpf wurde. Die Engländer lw , f wurde. Die Engländer hätten 

nicht weniger als 3 Obersten und 2QßO Mann an 
Toten, Verwundeten und Gefangenen verloren, die letzteren 

' ' " '"inder nennen
der jüngsten

Toten, Verwundeten und Gefangenen verloren, 
seien wieder freigegeben worden. Die Engläi 
das schönfärberisch nur: „Die Buren scheinen in ! 
Zeit wieder größere Activität zu entwickeln." 

London, 13. Dez. Kitchener machtĉhener macht die größten An

Kapitulation in dem Kriege nicht gegei 
zuführen. Er bereitet eine convergierende Aktion auf den Be

' --------- ' ’ " ~ ' i Vryheid be-
,'oll ........

i großer Zi
stoß wird in englischen Blättern als ' ' " '
kündigt. — (Die Buren werden gemä 
den Engländern aber nicht den Gefallen thun, sich von der 
zehnfachen englischen Uebermacht abschlachten zu lasten.)

strengungen um eine entscheidende Schlacht, die es seit Cronjes 
Kapitulation in dem Kriege nicht gegeben hat, endlich herbei

eine convergie -
Botha in der 

concentriert ha 
die britischen Armeekorps befehligen.

zirk Utrecht, woselbst Botha in der Gegend von Bryheid be
deutende Streitkräfte concentriert hat, vor, und soll persönlich 
die britischen Armeekorps befehligen. Ein großer Zusammen- 

als nahe bevorstehend ange- 
zemäß ihrer bewährten Taktik

Mayerische Landesnachrichten.
München, 14. Dez. (Bayerischer Landtag.) Die Kam

mer der Reichsräte, welche heute Mittag 12 Uhr zusammen
trat, bot ein glänzendes, farbenprächtiges Bild. Sämtliche 
Herren waren in Uniformen mit Ordensdekorationen erschienen, 
da als erster Punkt auf der Tagesordnung die Einführung 
des Prinzen Konrad (zweiten Sohnes des Prinzen Leopold) 
stand. Nach kurzen einleitenden Worten des Präsidenten der 
Kammer Grafen von Lerchenfeld leistete der Prinz den Ver- 
fastungseid, worauf ihm der Präsident seinen Platz anweisen 
ließ und der Hoffnung Ausdruck gab, Se. kgl. Hoheit möchten 
recht lange an den Beratungen des Hauses zum Segen und 
zum Wohle des Bayerlandes teilnehmen. Sodann wurde 
zum zweiten Punkt der Tagesordnung übergegangen. Auf der 
Tribüne wohnte dem Einführungsakte I . kgl. Hoheit Prinzessin 
Gisela bei.

Haftpflicht der Telegraphenbeamten f ü' 

altung
! „B. Verkehrsbl." bestätigen die Richtigkeit der Meldung, 

daß einem wegen verspäteter Beförderung eines aufgegebenen
Telegramms m it ....................................... .......  -
Reklamanten utile. ................ ........ „ ...
forderung der Name des fehligen Beamten von der Postver
waltung genannt wurde. In dem betreffenden Erlasse ist be
merkt, daß es nach der Lage der Verhältnisse gerechfertigt

Versehen bei Aufgabe von Telegrammen ist nun 
mehr desinitio von der Postverwaltung ausgesprochen worden. 
Die „B. Verkehrsbl." bestätigen die Richtigkeit der Meldung,

erscheine, dem Beschwerdeführer den Namen des betreffenden 
verantwortlichen Beamten zu benennen, — Es hat -demnach 
jeder Aufgeber eines Telegrammes, das erheblich verstümmelt 
oder verspätet an seine Adresse gelangt ist, das Recht, auf 
Grund des Hastpflicht-Gesetzes von dem Beamten unter Um
ständen einen entsprechenden Schadenersatz zu verlangen.

München, lß. Dezember. (Behufs Einführung einer 
einheitlichen deutschen Rechtschreibung) fand am Samstag den 
14. Dezember unter dem Vorsitz des Herrn Kultusministers
Dr. von Landmann eine Plenarsitzung des Obersten Schul
rates statt, zu welcher auch der kgl. Seminardirektor Dr. 
Geistbeck in Freistng, der I. Kreisschulrat Britzelmayr und 
der Verlagsbuchhändler, Generalkonsul v. Oldenbourg zuge
zogen waren. ' "

München. 15. Dez. Durch Zug 3832 wurde am 14. 
ds. Mts. Abends ein Einspännerfuhrwerk an der Tegernseer- 
landstraße nächst dem Halteplatz Unterhaching überfahren. Der 
Lenker des Fuhrwerkes, der Dienstknecht Lorenz Schäfler aus 
Miming, wurde schwer verletzt und das Fuhrwerk zertrümmert. 
Das Pferd blieb unverletzt. Nach den bisherigen Erhebungen 
schlief der Lenker des Fuhrwerkes, das Pferd blieb vor der

ersten Personenwagen des Zuges erfaßt und zertrümmert.
München, 13. Dez. SU hiesigen Gefängnisse sind zur 

Zeit derart überfüllt, daß die Aufnahme neuer Gefangener mit 
erheblichen Schwierigkeiten verknüpft ist und viele ihre Lager-
stätte auf dem Fußboden aufschlagen müssen.

Nürnber g. 15. Dezember. Dimittiert wurden 7 Schüler 
der Kreislandwirtschaftsschule Lichtenhof wegen Teilnahme an 
einer Verbindung. Aus Wut darüber versuchte einer der 
Dimittierten die Anstalt in Brand zu setzen, was aber ver« 
eitelt wurde, da der Brand noch rechtzeitig entdeckt wurde.

Nürnberg, 15. Dez. (Unschuldig verhaftet.) Der 
wegen Postdiebstahl verhaftete Hilfskondukteur wurde als völlig 
unschuldig wieder aus der Haft entlasten. Der Mann, hatte 
sein elterliches und erspartes Vermögen bei sich. Auf die 
Frage bezüglich Herkunft des Geldes machte er einem Kollegen 
gegenüber einen schlechten Witz, der ihn dann in diese fatale 
Lage brachte.

erg, 14. Dez. Ein schauderhafter Unglücks 
leute in den Vereinigten fränkischen Schuhfabriken 
Sin löjähriger Arbeiter betrat mit Licht den Ben-

;ge brachte.
Nürnbe

fall hat sich he _
zugetragen. Ein löjähriger Arbeiter betrat mit Li, 
zinraum, worauf eine furchtbare Explosion erfolgte. ^
Mann stand im Augenblick als Feuersäule da, das Fleisch wurde 
ihm stellenweise bis auf die Knochen verbrannt. Es war ein 
entsetzlicher Anblick.- Auf den Tod verwundet wurde er ins 
Krankenhaus verbracht, an seinem Aufkommen wird gezweifelt.

icht den Ben
Der junge

befanden sich im Souterain die Geschäftsräume der hochange
sehenen Bankfirma Gareis und Co. Wie Dr. Lienhardt die 
breite steinerne Treppe hinabstieg, da begegnete er auf der 
Hälfte derselben einem älteren Herrn — es war der Bankier 
Gareis, welcher von unten herauskam. Da die beiden Männer, 
infolge des kurzen Hierseins Dr. Lienhardts mit einander noch 
nicht nähere Bekanntschaft gemacht hatten, sie kannten sie sich 
lediglich dem Namen und Stand nach, und wollte Lienhardt 
mit höflichem Gruß an. dem Bankier vorübergehen, als sein 
Blick auf dessen Antlitz fiel. Er erschrak förmlich vor besten 
Aussehen, er erkannte ihn kaum wieder, so verfallen war sein 
Gesicht und verzerrt die Züge desselben und wie ein Schatten 
huschte er an ihm̂  vorüber, kaum hörbar den Gruß erwiedernd.

Der Mann ist sicher krank, damit erklärte sich Dr. Lienhardt 
das Aussehen des Bankiers, etwas anderes konnte es gar 
nicht fein. Doch als Dr. Lienhardt jetzt auf die Straße trat, 
war der Bankier seinen Gedanken wieder entschwunden.

Dr. Lienhardt war nicht 
anderen Morgen die dringliche ' 

use in welchemselben Hause

.oenig erstaunt, als ihm am 
Meldung zuging, daß in dem

. , . ,...... wohnte, im Bankgeschäft von
Gäreis und Co., ein Einbruch verübt worden wär. Erst jetzt 
auf dem Dienstwege erhielt er Kenntnis von diesem immer
hin aufsehenerregenden Vorfall, fönst war ihm darüber noch 
nichts zu Ohren gekommen und er wollte anfangs gar nich: 
recht daran glauben. Aber die Meldung war so klar und 6e.

gestohlen

: so klar und be-

bleiben, denn von den 
dem der Einbruch 
etwas heruntergel 
worden, der

Summe war int Laufe des Tages von einem Geschäftsfreunde 
bei der Bank zumKnkauf von Wertpapieren eingegangen nur durch 
Zufall hatte sich der Ankauf um einen Tag verzögert und 

nun das Geld gestohlen worden. Zum Glücke aber hatte 
den Anschein, als sollte das Verbrechen nicht »«gesühnt 

‘ on den Polizeibeamten war kurz daraus, nach- 
ch zu ihrer Kenntnis gekommen war, ein älterer, 
gekommen aussehender Mann ausfindig gemacht 

, der am Tage in verdächtiger Weise in dem Hause 
gesehen worden war und in der Nacht geschah der Einbruch. 
Der Unbekannte befand sich jetzt in Untersuchungshaft: er 
hatte jede Auskunft über seine Person verweigert, leugnete 
aber auch , mitschuldig an dem Einbruch zu sein. — —

Nach hatte sich Dr. Lienhardt von seinem Erstaunen 
nicht ganz erholt, als der Bankier Gareis gemeldet wurde. 
Er ließ ihn sofort eintreten, denn sicher erfuhr er nun näheres 
über den Vorfall. Mit fast zudringlicher Freundlichkeit be
grüßte ihn der Eintretende, wie es noch nie bei einer Be
gegnung geschehen war, aber hier an diesem Orte war dies 
Dr. Lienhardt durchaus nicht angenehm, er beschränkte daher 
seinerseits den Höflichkeitsaustausch auf das übliche Maß.

„Was denken Sie über den Fall, Herr Doktor," begann 
ohne weitere Umscheife der Bankier. , „Hält man denn so 
etwas für möglich ? . ,

„Sie meinen den Einbruch?" unterbrach ihn der Unter
suchungsrichter ruhig im Amtstone.

(Fortsetzung folgt.)



Durch Schließung der Kellerthüre gelang es, des Feuers Herr 
zu werden.

Würzburg, 15, Dezember. (Hohes Alter.) Vor 
kurzem feierte der k. Bahninspektor a .. D. Herr Anton Werr 
seinen 90. Geburtstag in körperlicher und geistiger Frische. 
Herr Inspektor Werr ist wohl einer der ältesten pragmatischen 
Beamten in und außer Dienst der k. bayer. Verkehrsanstalten. 
Vor 69 Jahren, im November 1832, marschierte er mit der 
dem König Otto zur Stütze beigegebenen k. bayer. etwa 2500 
Mann starken Brigade nach Griechenland. Von dieser Bri
gade sind wohl nur mehr Wenige am Leben.

/  A u s dem Kreise.
Hopserbach, 15. Dezbr. Der Zustand unseres hochw. 

Herrn Pfarrers Ochsenreiter hat sich seit dem Schlaganfall 
gebessert; das Sprechvermögen ist zurückgekehrt und so die 
Hoffnung auf Genesung- begründet.

Kaufbeuren, 16. Dezember. Wie wir erfahren, hielt 
Herr Kurat Frank in der letzten Sitzung der anthropologischen 
Gesellschaft in München einen Vortrag über die diesjährigen 
Entdeckungen auf dem Auerberg. Zahlreiche Herren hatten 
sich im Saale des Kunstgewerbehauses eingefunden. Nach 
dem Vortrag, den eine von General Popp und Kurat Frank 

L hergestellte große Karte nebst zahlreichen Funden erläuterte, 
sprach erstgenannter über die einstige militärische Bedeutung 
des Berges, Herr Geheimrat von Christ über die dort er
hobenen Funde unter voller Anerkennung der rührigen 
Forscher-Thätigkeit des Vortragenden.

Kaufbeuren, 15.. Dez. In einer hiesigen Brauerei 
ist dieser Tage ein bedauerlicher Unglücksfall vorgekommen, in
dem beim Passieren einer Durchfahrt der Bierführer Gas

öuchloe, 14. Dez. Gestern Abend entstand plötzlich 
Feuer im Stalle des Söldners Nikolaus Würstle, indem 
während der Stallzeit die Laterne auf das Pflaster fiel und 
das nicht erlöschte Licht derselben sofort zündete. Als WürstleS.AU u l jX\ 4 «M« #Si*A IT M.AM /̂I fc» f Jt T tfc M M tl nl« A 4 f Jtf«. A .Cu.der gerade nicht im Stalle war, denselben betrat, schlug ihm 
ofort Feuer uttd R« ' ' 1 ~ * “ '

retten und die Flammen zu löschen. Dieser Fall ist eine 
Mahnung, in den Stallungen die Hacken, an denen die La

r hängen, öfters auf ihr,

16' . 
t Heftigkeit auf,

t Feuer uttd Rauch entgegen und es kostete die größte 
Mühe, mit Hilfe der Nachbarn das fast erstickte Vieh

lernen hängen, öfters auf ihre Festigkeit zu prüfen.
Pfronten, 14. Dez. Während vergangenen Dienstag

nachmittags in Pfronten außerordentlicher Schneesturm wütete, 
traten Blitz und Donner mit Heftigkeit auf, als lebten wirlitz i
mitten im Hochsommer.

vermischte Wachrichten.
Furth i. W., 12. Dezember. (Raubmord.) In

Grollowitz bei Pilsen kam dieser Tage auf dem dortigen 
Markt ein herrenloses Gefährt an. Bei Durchsuchung des 
Wagens fand man in demselben den Schweinehändler Adalbert
Hotek ermordet. Hotek, der eine große Summe Geldes zum 
Einkauf bei sich hatte, wurde unterwegs überfallen» ermordet 
und beraubt. Vom Thäter fehlt bis jetzt jede Spur.

™ <$ms unb 9 ,, .
Erdbeben verspürt.

Koblenz, 14. Dezember. Hier, in Ems und Boppard, 
' vergangener Nacht ein heftiges Erdbeben verspürt, 

eben gestern Abend zahlreiche Sternschnuppenfälle
wurde in 
Auch wurl 
beobachtet. _

D rei M illiarden S  chulden. Das ist das Weih
nachts-Geschenk, das dem deutschen Volke bescheert wird. 
Die gegenwärtige verzinsliche Schuld beträgt 2 Milliarden 
695 Millionen 650,000 Mark. Durch die neu in Aussicht 
gestellte Anleihe wird sie auf rund 2988 Millionen anwachsen, 
womit also die dritte Milliarde Reichsschulden nahezu erreicht 
ist. Bei der Thronbesteigung Kaiser Wilhelm II., also vor 
13 Jahren, betrug die verzinsliche Reichsschuld 721 Millionen 
Mark, sie hat sich also seitdem mehr als vervierfacht.

D ie deutsche Volks v ermehrung hat neuerdings 
nicht unerheblich nachgelaffen. Im Jahre 1898 erreichte sie 
mit einem Geburtenüberschuß von beinahe 850,000 Köpfen 
ihren Höhepunkt. Im letzten Jahre ist sie dagegen unter die 
Ziffern der letzten 4 Jahre herabgesunken, sogar unter den 
Durchschnitt des ganzen letzten Jahrzehntes. Und das ist 
geschehen, obwohl die' Eheschließungen sich vermehrt haben! 
Im Durchschnitte des letzten Jahrzehntes entfiel auf 100,000

Einwohner ein Geburtenüberschuß 
letzten Jahre betrug dieser Uebeischu 
amtlich mitgeteilt wird.

Als „einzige heitere Erinnerung an De

von 1389 Köpfen; im 
ser Uebeischuß nur 1336, wie erst jetzt

.. . „ ng an  D e u tsc h ,
land" pflegte Gambetta, von dem jetzt anläßlich des Bis-

Russischen Hof an der Table d’höte, und nicht weit von 
ihm saß eine Gruppe höherer Offiziere, von denen übrigens keiner 
seine Nähe ahnte. Plötzlich trat eine Katastrophe ein. 
die schöne Uniform des höchsten dieser Offiziere hatte ein 
geschickter Kellner einige Tropfen Sauce von dem Ragout, 
gerade serviert wurde, fallen lassen. Darauf geriet der 
neral in schrecklichen Zorn, er fluchte und wetterte. Der 
glückliche Kellner beeilte sich nach Kräften, den Schaden wieder

das
Ge-

gutzumachen. Er stellte seine Schüssel hin, um die Uniform 
gut abzuwischen und abzutupfen. Es gelang ihm auch all.

seiner Ungeschicklichkeit zu verwischen, 
mftigt wieder zu seinem Platz zurück und 

, = , . „ in die Schüssel mit Ragout, die der Un
glücksrabe von einem Diener auf den Stuhl dieses Gastes ab

mählich. die Spnren .
Der General geht besänftigt wieder zu seinem Platz zurüi 

KX .....die Schüssel mit Ragout, die der

t und seiner

gut abzuwischen und < 
mählich, die Spnren 
Der General geht bes 
setzt sich — gerade in 
glücksrabe von einem
gesetzt hatte, um eiligst seinen Zorn zu besänftigen t , 
Uniform den nötigen Glanz zu geben. . . . Gambetta lachte 
noch Thränen, wenn er sich an diese urkomische Scene er
innerte. Dies war die einzige heitere Erinnerung an diese Fahrt 
nach Deutschland, „die er auf andere Weise wieder anzufangen 
träumte, um die feindlichen Generale an eine ganz andere 
Sauce zu gewöhnen."

Barcelona, 16. Dez. Die Eisenbahnarbeiter sind in 
den Ausstand getreten. Die Lage wird als ernst angesehen, 
da die Zahl der Ausständigen bereits 16,000 beträgt. Der 
Ausstand soll die Folge anarchistischer Umtriebe sein.

Aus M anila meldet „Laffan's Bur.": Am Sonnabend 
Früh wurde die Stadt durch ein starkes Erdbeben in Schrecken 
versetzt. Der Erdstoß dauerte volle 65 Sekunden. Ein großer 
Teil der Bevölkerung befand sich gerade bei der Andacht in den 
Kirchen. In panikartiger Flucht stürzte das Volk aus den 
Gotteshäusern auf die Straßen, die sich im Nu mit vielen 
Tausenden füllten. Auch aus den großen Hotels und allen 
Häusern kamen immer von neuem bestürzte Menschen. Der 
amerikanische General Funton begab sich sofort ins Militär
spital um den daselbst krank darniederliegenden Gouverneur 
Tast herauszuholen und in Sicherheit zu bringen. Tast 
weigerte sich jedoch dem General zu folgen indem er erklärte, 
sein Schicksal liege in Gottes Hand. Viele Personen sind 
verunglückt. Doch läßt sich der Umfang der Katastrophe noch 
nicht übersehen.

P u p p e n - A u s s te l lu n g  zum  besten d e r B u r e n 
k inder. Freunde der Buren in ‘ ‘ ‘
Ausstellung arram 
für jene B>Zurenkin!, , . .. tm Exil
weilen. Unter den zahlreichen, aus aller Herren Ländern 
gespendeten Puppenexemplaren befindet sich ein ganz besonders 
interessantes, das die Königin Wilhelmina in holländischem 
Nationalcostüm darstellt und von ihr bekleidet und dem Cu- 
mitee in Liffabon übersandt wurde.

New-Dork, 16. Dez. Gestern Früh stießen auf der 
Jllinoiszentralbahn ein Schnellzug und ein Güterzug zusammen, 
wobei 10 Personen getötet wurden. Ein dem Güterzug ange. 
hängter Cisternenwagen mit Petroleum explodierte. In dem 
brennenden Del verbrannten die Trümmer des Zuges und die 
Leichen der Verunglückten.

St. Paul (Miennesota), 16. Dez. In den letzten 48 
Stunden herrschte in den Nordweststaaten die strengste Kälte, 
die je im Dezember beobachtet worden. An einigen Plätzen 
c„r v:„ „..c »q unter Null ' 'Tempeiuatur auf 39 I Fahrenheit.

irten sind erfroren. I n  Wyoming sind 10 Hirten 
ums Leben gekommen. Viel Vieh geht zu Grunde, 
z o ld e n e s  S t a n d b i ld  ist kürzlich in Titusville,

fiel die 
Mehrere Hi,
im Sturm r __

Ein goldenes S tan d b ild  ist kürzlich in Titusville, 
dem Centrum der texanischen PetroleumJndustrje, einem 
Mann Namens Drako errichtet worden, der dort vor 40 
Jahren in der steinigen, unfruchtbaren Scholle Landes zuerst 
den kostbaren Brennstoff fand, von dem in Titusville jetzt 
täglich 10,000 Tonnen ans Tageslicht gefördert werden. 
Drake, der seiner Zeit im tiefsten Elend starb, hat sich sicher 
nichts von der posthumen Ehrung träumen laffen, die ihm jetzt 
durch mehrere Petroleum-Magnaten dargebracht wird, die ihre 
Millionen seiner Endeckung verdanken.
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Holz-Bersteigerimg
Vom Gemeindewald O tt o b e u r e n .

A m  Montag den 23. Dezember
von nachmittags 3  Uhr an w ird im  G asthause 
zur „Rose" in Ottobeuren nachstehendes 
H olzm ateria l von der D urchforstung au s  dem 
W alddistrik t S c h e l m e n h a i d e  versteigert:

4 4 0  S tück  =  1 3 0  cbm. Lang und S äg h o lz  
9 1 1  S tück  S ta n g e n  I I I .  IV . V . und V I. Classe.

H iezu ladet ein
M a r K t - G e m e in d e - V e r w a l tu n g  

F r e y ,  B ürgerm eister.

—  6  —

Sdrannhnadtung.
D onnerstag den 2. Janu ar nachmittags 1 Uhr findet die

IW“ Wsttation der Kunde " W
fü r  die Markttzemeinde .O tto b eu re n "  im  G asth a u s zum  „ M o h r e n " "  
dahier statt.

D ie  Hunde sind durch e r w a c h s e n e  Personen  an der Leine vor
zuführen und ist die ietztjährige G ebührenquittung  vorzuzeigen. 

O t t o b e u r e n ,  den 1 4 . D ezem ber 1 9 0 1 .
Die Murktgemeinäe-Verniaktung Ottobeuren 

__________________ Frey, B ürgerm eister._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ ■_ _ _ _ _ _

Bekanntmachung.
B eh u fs Jahresabsch luß  des gemeindlichen Kassawesens werden alle 

diejenigen, welche fü r  d a s  J a h r  1 9 0 1  an die Marktgemeinde „Otto- 
bemen" eine Forderung zu machen haben, h iem it v eranlaßt, die be
züglichen Liquidationen an die zuständigen G e m e i n d e  - und S t i f t u n g s 
k a s s i e r e r  demnächst einzusenden ; ebenso sind auch alle A usstände, insbesvntere 
die noch rückständigenHolzgelder innerhalb 14 Tagen an  die G e m e i n d e 
kasse einzubezahlen.

O t t o b e u r e n ,  den 1 6 . D ezem ber 1 9 0 1 .
D er B ürgerm eister: Frey. -

», SeMessersi, Ottobeuren,
-mpfich» zu geeigneten W-ihnachtSg-!ch-nk-n

I sein Lager in "
Nähmaschinen

| in  v orzüglicher A u sfü h r u n g  v o n  den  ein fachen  d is  zu r  
fe in sten  A u ss ta ttu n g

Wringmaschinen, Fleischhackmaschinen, 
Brotreibmaschinen, lGeldkasetten, x. x.

| Beste und billigste Bedienung zusichernd, sehe geneigtem | 
Zuspruch entgegen.

. Jede praktische Hausfrau!
I v erlange S t e r n w o l l e n  m it gesetzlich geschütztem S t e r n . E t i k e t t  an  
I jehem  S t r a n g .  H e r v o r r a g e n d s t e ,  v o l l w i c h t i g e  S t r u - M p f g a r n e ,  

J  1 0  G ebind --=; 1 0 0  G ram m , von  u n ü b e r t r o f f e n e r  H a l t b a r k e i t  im  
■ T r a g e n ,  in  den Q u a litä te n : B r a u n s t e r n ,  solideste Consum m arke, 
» G r ü n s t e r , , ,  bessere, R o t s t e r n ,  P r im a -, B l a u s t e r n , ,  beste Q u a litä t .  
»  E c h t  sch l e s w i  g - h o l s t e i n s c h e  E y v e r w o l l e n  N r .  3 , 4 und 5 , seit 
1  J ah rhunderten  renom m iert S c h w a r z s t e r n  und G e l b s t e r n  beste 
I Zephir-, S trick - und Rockw ollen . —  Z u  b ' ° '  "  " "Rockw ollen . —  Z u  beziehen durch die H a n dlu n gen .

Sicheren Erfolg |
bringen die allgemein bewahrten

H  ^  j »

Pfeffermlinz-Caramellen
gegen Appetitlosigkeit, 
Magenweh « . schlechtem, 
verdorbenenMagen ächt in 
Packeten ä 2 5  P f g  bei Joseph 
Hasel, Wenzel Ludwig s  
W tw. in Ottobeuren und 
F . I .  W ölsleinW olsert 
schwenden.

ü u r r a k !

M i t t w o c h
Gewinnziehnng!

1 1 0 0 0 0 1 .
hui Wollt Az««. 
Ae letzte« WrzliM

J o se fs lo o s e  ä  2  M k. zu haben  
bei:

• B uchdr. B a n r .

Für die Weihnachtsfeiertage:
Ochsensteisch

ju ng es fe tte s
K u h  fle isch  

Rindfleisch
zu verschiedenen P re isen  em pfiehlt

Ed. Hebel.

E ine  Pferdehalfter und ein 
Paar Schuhe w urden von Leu
polz b is O ttobeu ren  v e r l o  r e n .  

M a n  b itte t um  Rückgabe.

Druck der G anser'schen Buchdruckerei unter V erantw ortlichkeit d e s  V er leg e rs  J u l iu s  B a u r  in  O ttobeuren .





—  2 —
einem  n iit G e ld  veisehenen A usg eh er verübt. Letzterer w ehrte 
sich und kam in dem G erau fe  m it seinem G egn er in den 
S tra ß en g rab en  zu liegen und versetzte dem A ngreifer  m it dem  
stum pfen T e il  e in es M essers solche P ü ffe , daß der R äuber  
gegen die Z ieg elstäd el von  B er g  am  Laim  die Flucht ergriff.

A ns dem Kreise.
K a u f b e u r e n ,  17. D ezbr . D ie  neuesten H efte der 

„Deutschen G a u e (H erausgeber C. Frank-K ausbeuren), die 
soeben erschienen sind, überraschen durch die F ü lle  des S to f fe s .  
A ls  N eujahrsw unsch  v on  seiten des H e rau sg eb ers an  seine 
treuen A bonnenten  ist eine prächtig ausgeführte Glückwunschpost
karte beigelegt, welche die w undervolle I n i t ia le  einer K aufbeurer 
Urkunde a ls  1 0  cm  hohen Buchstaben zeigt. D a s  zielbew ußte  
Schaffen  d es V erein es „H eim at", deffen O rgan  die „Deutschen  
G a u e"  sind,, zeigt der beigelegte A rb eitsp la n  pro V erein sjah r  
1 90 1  auf 0 2 , der auch für K aufbeuren 3 V o rträ ge enthält. 
A n  A u sflü gen , die sich b ere its in  diesem J a h re  in so gelungener  
W eise einführten, sind 4 g ep lant (einer nach H e lm ish ofen  zum  
R öm erturm  m it V o rtra g ), ferner c. 5 A usg rab u ng en , zu denen  
M itglied er d es V er e in es  Z u tr itt  haben. V o n  dem reichen 
I n h a l t  des neuen H eftes heben w ir nur die w ortgetreue  
W iedergabe der Ansprache d es Herrn k. B ez irksam tm a nn es  
Kahr bei E röffnung der d iesjä hr ig en  A u sste llu n g  für V o lk s 
kunst und H eim atkunde hervor, die Fortsetzung des V e r 
zeichnisses von  Sühnekreuzen, der köstlichen Reiseberichte S t i l i -  
chos, die A bb ildungen  von  S chw ertern , Lanzen- und P f e i l 
spitzen . . . a u s  den A la m annengrabern  E b enhofens., die A n 
le itu ng  zur A n la g e  e in es B ezirksm useum s.

H a u s e n ,  1 3. D ezem ber. Nach der „ N . A . Z tg ."  wurde 
H errn P fa r rer  Kirchner vorgestern Abend a uf der S tr a ß e  
zwischen S ch onung en  und H ausen a ufgelauert und derselbe 
durch einen wuchtigen Hieb m it einem  langen Stück einer ab
gebrochenen Z aunstange zu B o den  geschlagen. D e r  T h äter  
ist noch nicht erm ittelt. -

S c h w a b m ü n c h e n ,  1 6 .  D ezbr . A m  S a m s ta g  vorm , 
halb  1 0  Uhr hat sich in  der hiesigen mechanischen W e b e r e id e s  
Hrn. H olzhey ein schreckliches Unglück ereignet. D e r  erste 
H eizer des E ta b lim e nts , K arl Frick, w urde von der T r a n s 
m ission erfaßt und ihm ein B e in  zw eim a l gebrochen und  
m ehrere R ip pen  eingedrückt. Auch sonstige innere schwere V er
letzungen erlitt der bedauernsw erte M a n n . D e r  Fabrikschlosser 
W e ile r  riß den Verunglückten a u s  seiner gefährlichen Lage. 
Frick, der verheiratet und V ater von  6  Kindern ist, w urde  
durch, M än n er der fre iw . S a n itä tsk o lo n n e  in  d as hiesige 
K rankenhaus verbracht. A n  seinem  A ufkom m en w ird g ezw eife lt.

S c h o n g a u ,  1 6 . D ezem ber. (T o d  durch E lek trizitä t.) 
G estern V o r m itta g s  w ar der H ilfsa rb eiter  beim E lek triz itä ts-  
w er! „Jllachm ühle" , S te p h a n  S t o lz  von  B u rg gen , an einem

M ast der elektrischen Leitung  in  der N ä he v on  J a g d b er g  m it 
der A nbring ung  e in es A nkers beschäftigt, wobei derselbe dem  
m ittleren  L eitu n gsd ra ht zu nahe kam, infolgedessen sofort der 
T od  eingetreten  ist.

N e u - U l m .  1 6 . -D ezem ber. (V o m  B a hn zu g  g etöte t.)  
D em  in der E isenbahnreparaturw erkstätte in  U lm  beschäftigten  
V orarbeiter Tröster w urden  heute Früh  vom  B laubeurer  
Z u ge beide F ü ße abgefahren,' außerdem  trug der Verunglückte 
eine starke Verletzung am  Kopfe d avon . T röster , verheiratet 
und V eteran  von  1 8 7 0 /7 1 ,  w a r sofort tot.

O b e r s t d o r f ,  1 3 . D ez . D er  k. R evierjäger S p e iser  
hat dieser T a g e  w iederum  zwei S te in a d le r  erlegt, von  welchen  
der eine 2 ,3 0  M eter F lü g e lsp a n n w eite  m ißt. D a m it hat Herr 
S p e iser  d ieses J a h r  schon 7 S te in a d le r  erlegt, welche sämtlich 
beim P rä p a ra to r  H onstetter in A u g sbu rg  ausg esto p ft w urden.

Vermischte Wachrichten.
F u h r w e r k s b e s i t z e r  machen w ir hiem it darauf a u f 

merksam, daß am 1. J a n u a r  k. J s .  eine oberpolizeiliche V o r 
schrift in K raft tritt, nach welcher Fuhrw erke jeder A rt —
m it A u sn a h m e der w ä h r e n d .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ......
verw endeten Fuhrwerke 
heit aus den S tr a ß e r  
leuchtenden Laterne ii

sichtbar , _  ,
zu 6 0  M ark oder m it H a ft

während d es landw irtschaftlichen B etr ie b e s  
rke — , welche nach eingetretener D unkel- 
:n verkehren, m indestens m it einer h e ll
' W eise  versehen sein  müssen, daß  

linken S e i t e  beS ~  ' * 'eite d es Fuhrw erkes
M w iderhandlungen w erden m it G eldstrafe b is  

b is zu 1 4  5“ ' " '•
! Und

1 4  T a g e n  bestraft.
"  d wer so llte d a  der 

diese Z e it  sich im  be-

deren Licht von  vorne und an der l 
r ist. Z u ,

M ark oder
A l l e s  w i r d  b es  ch e n k t

W ackeren vergeffen, der gerade um  diese Z e it  sich im  be- , 
schwerlichen D ienste abm ühenden P o s t b o t e n ,  die jah ra u s, 
jahrein bei jeder W itteru n g, T repp e a uf und T reppe ab zu 
rennen haben, um  die v era n tw o rtu n gsv olle  P flich t zu er füllen l 
N u n , um die W eihnachten und bei der J a h resw en d e  ist G e 
legenheit geboten, diese D ien ste  durch ein k leines Geschenk a n 
zuerkennen, um  dam it auch den Postboten  eine verdiente Freude  
zu bereiten!

K e g e l  b u b e n ,  e u r e  S t u n d e  h a t  g e s c h l a g e n !  
I m  2 0 . J a h rh un d ert schiebt der K egler seine K ugeln  ohne  

m  ” e - - "  .. ..... ... . . . . . . . . . .  — sst, sollte dieeuch. W enn  überall Fortschritt zu verzeichnen . 
K egelbahn diesem  Fortschritt verschlossen sein ?  Herr
_:~i. i i r_L. n

richtung versehen, die w o h l w eith in  e inzigartig  sein dürfte. 
D ie  K egel stehen draußen ohne die H ilfe^  e in es gep la gten  
K egelbuben, die K ugel kom mt geflogen, jeder K egel, dem sie 
g ilt ,  verduftet sp u rlos nach oben, m an hat ihn gesehen; die 
K ugel ist so verständig, daß sie auf der angebrachten schiefen 
E bene in  ein in  der T ie fe  liegend es Körbchen läu ft, kaum dort 
angekom m en, d ann  regt sich w a s  im  O d en w a ld . E s  zieht den 
Korb nach oben, der kippt um . die K ugel lä u ft  zurück und der

kaum merklich zusamm en bei dieser A bsage und seine S tim m e  
zitter te leicht beim Abschied. — — —

A ls  der U ntersuchungsrichter sich wieder a lleine befand, 
da atm ete er erleichtert auf. S e ltsa m , w ie eigentüm lich ihm  
w ährend der A nw esenhe it d es B a nk iers zu M u te  gewesen  
w ar. Energisch schüttelte er diese A n w a nd lu ng  jetzt von  sich 
—  m it fester H and ergriff er die F eder und schrieb rasch 
ein ige N o tiz en  a uf einen großen B o g en  P a p ier . D a n n  griff 
er  nach dem  K lin ge lzug  und befah l dem ein ige M in u ten  später 
eintretenden B ea m ten , ihm den M an n  vorzuführen, der w egen  
d es V erdachts, den D iebstahl im  Bankgeschäft v on  G a re is  
und Co. verübt zu haben verhaftet worden w ar, vorzuführen  
.zum V erhör.

2, K a p i t e l .
D er  verm eintliche Einbrecher befand sich in  sicherem G e 

w ahrsam  und en tging  seinem  Schicksal sicher nicht, w enn  sich 
der Verdacht bestätigte. E s  w ar ein M a n n  a n fa n g s der 
sechziger J a h re  m it ergrautem  H aar und B a rt. I n  dem von  
tiefen  Furchen durchzogenen fah lem  Gesichte stand deutlich a u s 
geprägt, daß er nicht auf R osen  gebettet w a r und die tiefe 
i n  den H öh len  liegenden A u gen  bew egten sich unstät h in  und  
her, a ls  habe der M a n n  kein re in es G ew issen . Auch " *  
dürftige, abgeschabte K leidung ließ  d arauf schließen, daß er 
i n  ärmlichen V erhältnissen  befand. D er  äußere Anschein

die

schern sprach

-maß^ er den engbegrenzten

„ E in  D ieb , ein D ie b !"  stieß er m it heiserer S tim m e  
hervor und brach zuletzt in ein la u tes  Lachen a u s w ie ein  
Ir r s in n ig e r  und unheim lich hallte e s  w ieder v on  den dicken 
W ä nd en . „ J a ,  e s  kommt m ir bald  selbst so vor, a ls  hätten  
sie recht."

E in  leise klirrendes Geräusch w urde hörbar und der G e 
fangene blieb aushorchend stehen — w a r er wirklich zum  ersten 
M a le  an einem  solchen O rte, um  sich d ieses Geräusch nicht 
sofort erklären zu können? D ie  Z ellen th ür w urde geöffnet 
und der S ch ließer postierte sich vorsichtig an  derselben, um  
ein Entw eichen d es G efan genen  zu verhindern und um  selbst 
rückenfrei zu sein.

„ W a s  g ib t e s? "  fra gte  der U ntersuchungsgefangene raüh. 
„ M it  welchem Rechte w a g t m an es, mich hier einzusperren  
und festzuh a lten ?" .

D e r  B ea m te beachtete diese F ra g en  gar n icht; in seinem  
schweren B er u f w a r er an solche S c e n e n  schon- gew öhnt, sie 
beteuerten meist a lle ihre Unschuld, die hierherkamen und g e
berdeten sich, a ls  geschehe ihnen d a s  größte Unrecht.

„ I h r  so llt zum  U ntersuchungsrichter kom men," sagte der 
B ea m te ruh ig. .

„A h, a lso  jetzt geht die Kom ödie lo s ,"  en tgegnete der 
G efan gene und lachte höhnisch. „ N a , ich denke, lan g e werden  
sie mich nicht hier behalten . W ie  heißt denn der U ntersuchungs
richter?" . . -.

Der Beamte schaute bei dieser Frage den M ann etwas 
erstaunt an ; nach den Namen des Untersuchungsrichters war 
er wohl noch nicht gefragt worden. (Forts, folgt.)
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Itlotoem WilhkMtt.

Abonnements-Einladung.
Z u m  bevorstehenden Jahresw echsel laden w ir  zu recht zahl

reichem Abonnem ent auf d as wöchentlich dreim al erscheinende

„Mtobeurer Wochenblatt"
freundlichst ein.

D a sselb e kostet in  loco halbjährig 1 JC, 2 0  4 ,  durch die 
kgl. P ost bezogen vierteljährig 66 4  m it Zustellgebühr 9 0  4-  

A lle  k. Postanstalten  und P ostboten  nehm en B estellungen  
entgegen.

D e n  verehr!. I n s e r e n t e n  em pfehlen w ir unser B la t t  
angelegentlichst.

Redaktion & Verlag.
Deutschland und A u s la n d .

W a s  b r i n g t  d e r  n e u e  Z o l l t a r i f  e i n ?  S t a a t s 
sekretär G r a f P osad ow sky  hat berechnet, daß die Z ö lle  nach 
dem geltenden  T a r if  9 ,0 5  pC tr. v om  E in fuh rw e rt der W a aren  
ausm achen und nach der V o r la g e  1 2 ,2  pC t. betragen w ürden. 
D a s  w äre also  ein P l u s  v on  3 ,1 6  pCt. D a  her E in fuh rw ert  
1 9 0 0  6 0 4 3  M illio n e n  M ark b etrug, so berechnet G r a f P o sa -  
dpw sky danach eine M eh rn ah m e an Z ö llen  im  B etr a g e  von  
rund  1 9 2  M illio n e n  M ark.

P a r i s ,  1 7 . D ez . D a s  B la t t  „R ap p el"  m eldet a u s  
London , gerüchtweise verlaute,' daß ein M a n n  auf den Kaiser 
von  J a p a n  einen  S ch uß  abgefeuert habe, a ls  dieser sich nach 
dem  P a r la m e n t  begab, um dasselbe zu eröffnen. D e r  S ch uß  
g in g  jedoch fehl und und es  gelan g  dem  A tten tä ter  bei der 
entstandenen a llg em einen  V er w irru n g  zu entkom men.

I n  S p a n i e n  gährt es beständig. S o  sind in  B a r c e 
lon a  nach den neuesten M eld un g en  von  dort 1 4 ,0 0 0  M e ta lla r 

' ;er in  den A ussta nd  c
lon a  nach 
beiter, Schlosser und Klem pni \ den A ussta nd  getreten. D e r

lember. R eu ter 's  B u rea u  m e ld e t: D ie

predigten  den a llg em einen  A ussta nd , 
ständige Bäckergesellen m it P etro leu m  i 
zu stecken.

P e k i n g ,  1 
hiesige deutsche 
hörige d es D e  
dem in m itten
legenen  deutschen F ried h of. E s  w urden G e dächtn isgottesd ienste  
zur E rin n eru n g  an d ie daselbst beerdigten , w ährend der B e 
lag eru n g  g efallenen , sow ie die vorübergehend in  der deutschen 
G esandtschaft bestatteten Deutschen abgehalten  und zugleich für 
diejen igen  deutschen S o ld a te n , welche in  G efechten außerhalb  
P e k in g s  gefa llen  sind und deren Leichen nachher h ierher g e
bracht w orden  w a ren . D er  deutsche G esandte F rhr. M u m m  
von  Schw arzenstein  und M ajo r G r a f M o n tg e la s  h ielten  
Ansprachen. ,

V M  K rW sfchaüPlätz tu  S ü d afrik a .
Z u  der G efangenna hm e d es B u ren fü hrers K ruitzinger 

m eldet d a s  Reuter'sche B u rea u  a u s  M idd elb u rg  (K apkolon ie): 
K ruitzinger überschritt am  1 5 . D ezem ber m it l 5 o  M a n n , 
hauptsächlich Aufständischen, in  der N ä h e  von  C olesb erg  den 
O ranjefluß  und marschierte in  b" "  '  ' 
die E isenbahn zwischen Hani 
schreiten. D ie  B lockhäuser

Sberg d,

die E isenbahn zwischen H annover und Tailbosch zu über
schreiten. D ie  B lockhäuser eröffneten  ein  h eftiges F eu er. 
K ruitzinger und fü n f M a n n  w urden verw undet und g efan gen  
genom m en. A u s  Lissabon ist die Nachricht ein gega ng en , daß  
R eisende, die dort a u s  L o uren co-M a rq ues ein tra fen , erzäh lten , 
daß die B u ren  kürzlich bei M essangire eine englische A b te ilu n g  
überraschten, welche aus portugiesisches G ebiet flüchteten. D er  
K om m andant d es portugiesischen G renzpostens b efah l den E n g -

(2 .  $ o , . i , 6 « n a .) F e u i l l e t o n .

Unä führe uns nicht in Versuchung,
„K ann  Euch g le ichgiltig  sein , w ie  er heißt!"

sah wirklich nicht danach a u s, w ie  einen solchen V erw an d ten  
zu haben. D a s  Schicksal sp ielt zw ar dem  einen und anderen  
M enschen h art m it. a lso  ausgeschlossen w a r e s  n icht vollständig, 
w a s  er da sagte.

„ D r .  L ienhardt heißt der U ntersuchsrichter."
„ W ie !  D r .  L ienhardt!"  schrie der G efa n g e n e  plötzlich 

a u f  und streckte w ie  abwehrend die m ageren H ände v o n  sich. 
„Gerechter G o tt!"

„ J a  doch! D r . L ienhardt! N u n  aber v o r w ä r ts , w ir  haben  
hier keine Z e it , eine lan g e U n terh a ltu n g  m it einander zu 
führen ."

W ie  u m g ew a nd elt erschien m it einem  M a le  der a lte  M a n n ,  
kein W o rt siel mehr von  seinen L ippen, unsicheren, schwank
enden S c h r itte s  w ie  ein Trunkener fo lg te  er dem S ch ließer, 
dem  diese V erän d eru n g  d es G efan genen  auch nicht en tga n gen  
w a r. W a r  es  d a s  S ch uldbew ußtsein , w elches ihn niederdrückte, 
fetzt w o  er n un  bald  v or dem Untersuchungsrichter stehen

Der Schließer tra t mit dem Gefangenen beim Unter-

; beibet B  licke begegnete  
sich sekundenlang dann  aber beugte sich der U n tersuchungs
richter w ieder über seine Akten und sa gte:

„ S ie  können sich setzen."
„ Ich  danke, ich bin nicht m üde," w a r die leise E n tg e g n u n g .
„ S ie  sind hinreichend verdächtig, den Einbruch im  B a n k 

geschäft von  G a r e is  und Co. verübt zu haben,"  beg an n  D r .  
Lienhardt d a s  V erhör.

„ E s  ist sehr wahrscheinlich daß sie noch einen  oder m ehrere 
H elfer dabei gehabt haben, denn  v om  gestohlenen G e ld e ist 
nichts bei Ih n e n  gefunden w orden. S a g e n  S i e  m ir zunächst 
w ie S i e  heißen?"

D e r  G e fan ge ne sah sich scheu in  sdem Z im m er um,, a ls  
befürchte er einen unberufenen  Lauscher und seine G esta lt  
durchlief e s  w ie  ein  F rösteln  trotzdem eine w arm e T em p era tur  
herrschte.

„E rlassen  S i e  m ir diese A n tw o r t;  ich b in  unschuldig a n  
dem . w a s  m an m ir zur Last leg t:"  . ;

„ Ic h  kann I h n e n  n ur raten , durch hartnäckiges L eu g nen  
I h r e  Lage nicht zu verschlechtern, erm ahnte der U ntersuchungs
richter eindringlich . . A lso  noch ein m a l, w ie  heißen S ie ? "

„ F r a n z  L ienhardt —  ich kann m ir nicht h elfen , F ra nz  
L ienhardt ist m ein  N a m ^ "  '' . ; '"\  '

Der Untersuchungsrichter bot einen Augenblick das Bild 
eines M annes, den der Schlag gerührt hat. Der Oberkörper
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S u r *
sche Soldaten wurden getötet. M an weiß nicht, ob 
Kugeln der Buren oder der Engländer getroffen

L o u r e n c o - M a r q u e s ,  1 8 . Dezem ber. R eu ter s  B u 
reau  m eldet: G estern w urde hier vom  V ertreter d es britischen  
O berkom m iffars und vom  portugiesischen G eneralg ou vern eu r  
v o n  M osam bique ein Abkom men unterzeichnet, w elches die 
W iedereröffnung der D e la g o a b a h n lin ie  für den a llgem einen  
Verkehr zu denjen igen  S ätzen  bestimmt, d ie v or dem Kriege  
in  G e ltu n g  w a ren , und  die E in fuh r v on  E ingeborenen  a u s  
portugiesischem  G ebiete zum  Zwecke der M in e n -A r b e it  g 
D a s  Abkom men tritt sofort in  Kraft!

t gestattet.

Bayerische Landesnachrichten.
M ü n c h e n ,  19  D ez . G e g e n  d i e A r b e i t s l o f i g k e i t  

treffen  die V e r k e h r s a n s t a l t e n  um faffende A nsta lten . D ie  
V ereinbarungen  m it der S ta d t  sind getroffen , so m elden die 
„ N . 9 t." , und w erden die A rbeiten  an M ünchener Akkordanten 
vergeben, die dann M ünchener A rbeiter unterbringen  können. 
Leider wird der B a u  der L inie G ies in g -A yin g  verzögert durch 
S ch u ld  P er la ch s. D ie  L inie Pasing>H errsching kann so fo rt  
b is  W eß lin g  begonnen werden. D ie  U nterführung H eu-H asen
straße und die V erbreiterung der L indw urm straßenuntersührung  
können a u s  technischen G r ünden  erst im  F rühjahr begonnen  
w erden. F ü r die U nterführung der Forstenriederstraße haben  
dieser T a g e  die A rbeiten  bere its begonnen.

M ü n c h e n ,  2 0 . D ez . (8 0 jä h r ig e s  P ro feß ju b ilä u m .) A m  
2 8 . D ez . l . I .  werden e s  5 0  J a h re , daß die ersten 3  N o vize n  
der zur A btei erhobenen hiesigen Bened ik tinerniederlaffung  ihre 
O rdensgelü b de ablegten , darunter der jetzige A b t B enedikt 
Z en etti. D ie  Gedenkfeier seines P ro feß ju b ilä u m s w ird  sich in  
der B asilika  am  S o n n ta g  den 2 9 . D ezem ber festlich vollziehen. 
U m  9 U hr w ird der H err A bt v on  S ch eyern  die Festpredigt 
halten  und dann  d a s  darauffolgende P o n tif ic a la m t der Herr 
A bt von  A u g sb u rg  celebrieren.

M ü n c h e n ,  1 9 . D ezem ber. (H e iz u n g d e r  P erson en zü ge .)  
U m  eine a u sg ieb ige E rw ä rm un g  zu erzielen , ist seit heute in  
dem  um  7 Uhr 3 0  M in . Früh  abgehenden S chne llzuge nach 
U lm  ein  eigener H eizw ag en  eingeschaltet, ebenso in  dem  um  
7 U hr 1 0  M in . A b en d s ankom m enden S ch ne llzug e der gleichen  
Strecke. D iese  E inrichtung w ird v om  reisenden P u blik um  
dankbarst begrüßt und haben sich die bayerischen S ta a tsb a h n e n  
dadurch besonders verdient gemacht, da b is  jetzt noch keine 
B a h n v e rw a ltu n g  in  so fürsorglicher W eise fü r die R eisenden  
solche V orkehrungen getroffen hat.

—  S e c h s t a u s e n d  M a r k  v e r l o r e n .  G estern Abend  
nach 6  U hr en tfiel am - K arlsplatz einer e leg an t gekleideten  
D a m e ein C ouvert, in  dem  sich, w ie  sich nachträglich h era u s

stellte, eine G eldsnm m e von  über 6 0 0 0  M ark in  B anknoten  
befanden. E in e arm e S tickerin  der D a m en -M än telfa br ik  Lehr, 
burger und S ö h n e , die gerade v on  der A rb eit nach H ause g ing , 
fand d a s  C ouvert aus dem T ro tto ir  und eilte der V erlust-
trä gerin  nach, die sie auch nach kurzer Z e it  einholte und ihr 
' v ollen  F u nd  zustellte. U nter tausend D ank esw orten

D a m e die redliche F ind er in , ohne ihr aber auch nur 
n nig  B e lo h n u n g  zu verabreichen.

F r e i s i n g ,  1 9 . D ezem ber. E in  L ehrling, der 4  junge

entließ  
einen P fe n i

den wertn o 
i die  
Wen

F r e i s i n g ,  1 9 . D ezem ber. v>m « i / u m j ,  u ti __ _
Katzen vertragen sollte, w a rf eine davon in  der M ein u n g , sie 
auf einen nachbarlichen S tr o h h a u fe n  zu w erfen , durch ein  
Fenster in den G ährbottich  der hiesigen Daurerschen B ie r 
brauerei. D e r  Besitzer erstattete so fort A nzeige und es  m ußte 
d a s zum Ausschank schon nächster T a g e  reife B ie r  3 0  h l .  
ausgelassen  w erden. D e m  Besitzer erwächst um som ehr ein  
großer Schaden, a ls  der unvorsichtige J u n g e  m itte llo s  ist.

M o o s b u r g ,  1 8 . D e z . (E in  gräßlicher U nglücksfa ll) er
eignete sich gestern A bend in  betn W eiler  G astorf. D e r  Oeko- 
nom  G richtm eier w ar an einem  zum  B etr ieb  einer Dresch. 
Maschine dienenden B en zin m o tor beschäftigt. A u f unaufgeklärte  
W eise geriet er in  den Treibriem en  und w urde derart herum 
geschleudert, daß er einen  Schädelbruch er litt  und zw ei S tu n d e n  
später starb. Grichtm eier stand in  den dreiß iger J a h r e n  und  
h interläß t eine W itw e  m it m ehreren K indern.

Z w i e s e l ,  1 8 . D e z . (G roß er S ch n e efa ll.)  D e r  S chnee  
hat sich Heuer int bayerischen W a ld  frühzeitig  und in  großen  
M a fien  eingestellt. A u f den S tr a ß e n  bildet die an beiden  
S e ite n  vön  S ch neew änden  eingefaßte F ahrbahn eine g la tteS e ite n  von  S ch neew änden  eingefaßte Fahrbahn  
S ch littenbahn . E s  ist ein Hochgenuß, a u f flinke.

eine glatte 
M e n  

I m  Rachelwa!
l ie g t der Schnee zw ei M eter hoch. D ie  Blöcher müssen m it 
betn Hacken unter'm  S chnee gesucht w erden. B i s  an  den H a ls  
brechen die H olzzieher o ft in  den S ch nee ein.

A u s  d e r  P f a l z ,  2 1 . D ez . D ie  G eneralversam m lung  
der p fälz. D istriktsstraßenw ärter hat v ergangenen  S o n n ta g  ein 
stim m ig beschlossen, die G rün d un g  e in es Z en tra lver ba n de s der 
D istrik tsstraßenw ärter für d a s  ganze Königreich B a y er n  zu  v er
anlassen. E s  ergeht daher an die rechtsrheinischen D istr ik ts
straßenw ärter, die diesem  Beschlusse zustim m en, d as Ersuchen, 
ihre Adressen der G eschäftsstelle d es „ B a y er . S tr a ß e n w ä r te r s"  
- t  Neum arkt t. O bpf. m itzuteilen ._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Aus dem Kreise.
O b e r g ü n z b u r g ,  2 0 .  D ezem ber. H eute w urde der 

T elephon-V erkehr dahier eröffnet. 16 A bonnenten  und 6 
N ebenstellen  sind beteiligt. W ir  möchten bei der E rö ffnu n g  
d ieses em inenten V erkehrsm itte ls jenen  ersten G ruß  a u s 
sprechen, den vor D ezen n ien  d a s  erste K abeltelegram m  v on  
N ordam erika nach E u ro pa  s a n d t e : » G o t t  dem  E w ig en  die 
E hre."

beugte sich leicht nach hintenüber, die A rm e leg ten  sich w ie  
kra ftlo s a u f die T ischp latte und es dauerte eine W eile , ehe 
er sich w ieder aufraffte und seine S t im m e  hatte einen u n 
sicheren K la ng , a ls  er d ann  s a g t e :

„M achen S i e  keine W itze, bedenken S ie ,  w o  S i e  sind 
und w effen m an S i e  beschuldigt, m it solchem G ebahren kommen 
S i e  nicht darüber h inw eg. Ich  fordere S i e  nochm als auf, 
nennen S i e  m ir Ih r e n  richtigen N a m en ."

E s  er fo lgte  keine A n tw o r t;  der G efan gene hatte sich auf  
die B ank  niedergelassen, die A rm e a uf die K nie gestützt und  
barg d a s  Antlitz in  beide H ände. E s  herrschte eine unheim 
liche S t i l l e  ins diesem R a um e, dessen W ände g ew iß  schon:sem R a um e, befielt W ände g ew iß  schon 

,der S c e n e n  gewesen w a ren .
und D u  bist m ein

m anchm al Z eu g en  erschütternder S c e n e n  gewesen  
„Ich  kann nicht and ers sagen ' '

S o h n  -  D  '  '  '  "  ~
sa g e n !" m it

D u  hast e s  selbst g ew ollt und so m uß ich e s  der 
. „ nt diesen W orten  hatte sich der G e frag te  erhobt 
und klam merte sich m it den H änden a n  die Holzschranke.

„ D u  — " S i e  m ein  V a ter, w ie  ist d a s  m öglich?" stieß  
der Untersuchungsrichter hervor.

W ie  ist d ies m öglich?  hatte D r . Lienhardt g efragt, aber 
er erhielt keine A n tw o rt und so m ußte er selbst über die M ö g 
lichkeit nachdenken. D ie  V ergangenheit, die Geschichte seiner 
F a m ilie  w ies  manch trübes B ild  auf und h atte b isher schwer 
a uf ihm  gelastet und w ie unheim liche S ch atten  ihn v erfo lg t. 
S e in  V a ter  —  F ranz L ienhardt — w a r einst ein angesehener  

sen, durch mißliche V erhältnisse aber in  V er- 
er sich schließlich keinen R a t  
seiner V erzw eiflu n g  a uf und

d av on  gega n gen  in die Ferne. S e in e  G a ttin  w a r vor K um m er  
und G ram  darüber bald d arauf gestorben. D r . L ienhardt, 
d a s einzige K ind, w ar d a m a ls  schon a u s  der S ch u le  gew esen, 
a ls  d ies Unglück über die F a m ilie  hereinbrach. V erw an d te  
nahm en  sich seiner m itle id ig  an und gew äh rten  ihm  die M it te l  
zur Fortsetzung seiner S tu d ie n . V o n  seinem  V a ter  w aren  in  
den ersten J a h ren  m ehrm als B r iese  a u s  A m erika ein gega ng en , 
es  g in g  ihm daselbst recht schlecht er sehnte sich w ieder zurück 
in  die H eim at.

D ie  B r ie fe  blieben schließlich a u s  und so wurde allgem ein  
angenom m en, er sei im  S tr u d e l  d es Lebens u ntergegangen . 
D iese  E rinnerung an die V erga ng en h eit w urde nun  lebendig  
in  D r . Lienhardt, der nach und nach seine F assun g  wieder 
gew an n  und dort dieser herabgekommene, d es D ie b sta h ls  a n g e
klagte M a n n  nan n te sich F ra nz L ienhardt! W a r  e s  nicht 
m öglich, daß er seinen V a ter  vor sich h atte !
ta g te
n B g lii.. _ . , , ,

„A rm  und elend bin  ich und m ein Letzen ist 
feh ltes , aber ein  ehrlicher M a n n  bin  ich geblieben b is  auf den  
' ‘ . . . . . . .  ■ - -  • - Andenken an D ein e

Schmach von  m ir und  
)ein e W ege kreuzen!"

! der alte M ann mit gerungenen Händen.
M ehr und mehr drängte sich D r . L ienhardt die G ew ißh eit  

a uf, daß er wirklich seinen V a ter vor sich hatte. A ber n u n  
die Frage» w a r er schuldig oder nicht? H a, w ürde d a s  einen  
S k a n d a l geben, w en n  e s  bekannt w urde, der V a ter d es U n ter
suchungsrichter sei der V erdächtige. U nd  w en n  sich wirklich 
deffen Unschuld herausstellte, w ürde a lle  W e lt  daran  g la u b e n !

heutigen  T a g , d ies  schwöre ich bei dem  
M u tte r, K onrad, D a ru m  n im m  diese Schmach  
laß  mich gehen, ich w ill nicht lä n g er  D e in e  W  
flehte^der a lte  M a n n  m it gerungenen H änden.
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B n k s t f m m g ' ,
F ü r  die zahlreichen B ew eise  herzlicher T eiln ah m e  

bei dem unerw artet schnellen Hinscheiden, bei der B eerd igung /  
und A nw ohnung d es Trauergottesdienstes unserer innigstge- 

. siebten, unvergeßlichen G a ttin , M u tter , Tochter,. Schwester, 
h Schwiegertochter und Schw ägerin

geb. Riepp,
O ekonom ensgattin in Lampolz,

erstatten w ir  allen  Freunden, Bekannten und der w erten  Nachbarschaft, 
besonders Hochw. H errn Pfarrvikar J o se f T a u  sch e r  für den B eistand ; 

l  am S terbebette und für die tröstenden W orte am G rabe unsern tiefge- <
* fühltesten D ank  und bitten, der allzu  früh Verblichene ein from m es A n- '  

denken im  Gebete zu bewahren.
L am polz O berw arlins, Probstried, Pfaffeuhofe« und 

" Böhen, den 2 0 . D ezem ber 1 9 0 1 .
D e r  t i e f t r a u e r n d e  G a t t e :

G eo rg  R e in
m it seinen 2  unm ündigen K indern u . V er w an d ten .^

M ........................... ........................... ............... ö ,

1

A u f  W e i h n a c h t e n  j j

empfiehlt % FlilSC tlen I l M I M  wie I I
V a n il le ,  n N uss, M
P o m m e ra n z e n , W e ic h se l, N
P fe fte rm ü n z e n , M a g e n b it te r . H
O ra n g e n , B e rg a n m te , l f
N e lk e n , ^ B e n e d ik tin e r .  | j

Geneigter Abnahme sieht entgegen M
Wolsertschwenden. B e u e d .  B a u r .  | J

t  z  x 15f SP 55 ÜS! 5! X 551  ̂  ̂  ^  ̂  dü. t  s: i  SS.

i .................................................  f l

W  Kaufen Sie für de« Kimsherrn H
als passendes Weihnachtsgeschenk

Dr. meti. Curehoti’s Hausapotheke.
E n th ä lt 6 0  der gebräuchlichsten M edikam ente in  genau fertig  

posirten eom prim irten, unbegrenzt hastbaren T abletten , A ussta ttu ng  über
sichtlich, solid, verschlußsicher, elegant und stets gebrauchsfertig. ^

D r. m ed . C u rch o d ’s W e rk  „ D e r  H a u s a rz t64.
Erste H ülfe bei vorkommenden U nfällen  und K rankheiten; R a t 

schläge fü r  Anlegen von N otverbänden, T ra n sp o rte  V erung lück ter; E rklärung  
zur Erkennung von Krankheiten und deren B eh a n d lu n g ; D ars te llu ng  der 
menschlichen O rg ane und,ihrer F unktionen. E rlä u te ru n g  der zweckentsprechendsten 
A rzneim itte l und deren richtige A nw endung u nter Berücksichtigung der in 
der H ausapotheke enthaltenen M edikam ente. J t tu s tr i r t  m . 4 6  A bbildungen. 
P r e i s  komplett 2 6 .5 0  Tonristen-Taschen Apotheke in  feinem 
S ilb e r-A lu m in iu m -E tu i m it com prim irten  T ab le tten : P r e i s  Mk. 4 .5 0  —  
colorirte Abbild , g ra tis . Ausk. erte ilt: Chemische Industrie A .-G . St. 
Margerethen, ( S t .  G allen , S ch w eiz.)

C o u w r G  *“

O u steN  füllen
die bew ährten und feinschmeckenden

K a i s e r ' «

£ r u  |l ~ S a r n m  e Et e t i
0 ^ 4 ( 1  not. bglaubigt 
fsi I * V ^ eugnme verbürgen 
den sichern E rfo lg  bei Husten, 
Heiserkeit, C atarrh  und 
V erschleim ung. D a fü r  A n 
gebotenes weise zurück! Packet 
2 5  P fg .  N i e d e r l a g e  b e i : 
Josep h  H asel in O tto  
veuren, W enzel L u d w ig s 
W w . und F . I .  W ölfle in 
W olsertschwenden.

e i
Zahntechniker

Kempten Rathansplatz 1)50.
gegr. 1892.

A nfertig u n g  einzelner P iecen  
owie ganzer Gebisse bei mäßigem 
Honorar. (2  5 0  4  pro Z a h n .)

Z ah n op eration en  aufW unsch 
schmerzlos, m ittelst Narkose, u n te r 
B eih ilfe eines A rztes.

R ep aratu ren  prom pt und 
sauber und genügt deren E insend
ung in den meisten Fällen .

l" ^ ^ S ^ T S c h 8 g e s e t e l^ ? l g S
- Deutschland gesetzlich erlaubt!
Nächste Ziehung 31. Dezember 1901.
Jährlich 12 Ziehung, mitabwechs.Jährlich 12 Ziehung, mitabwechs. 
Haupttr. v. Mk. 300000, 180000,
120000, 105000, 102000, 90000, 
45000, 30000, 25000, 17000, 
12000,10600, 8000, 6000 etc. etc. 
JEDES LOOS E IN  T R E FFE R  
bietet die aus 100 Mitgliedern 
besteh. Serienloosgesellsehaften.
Monath Beitrag 4 Mark
pro Anteil und Ziehung. 
Anmeldungen bitte zu richten an: 

Alfred Schreiber, München, No.88.

a%" B°°-r» taufen.
laplatiftr, Stlohiten.

M m y t e t  M a h n te t
au f d as J a h r  1 9 0 2  em pfiehlt die

Ganser'sche Buchdrnckerei.
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R M m m c k  J k  S t t o h r t t

Stepßanstag den 26. Dezember 1901
im <jr$istli aus zum „Engel44

C h r i s t b a u m - F e i e r
mit reichhaltigem Programme

Wozu Freunde und Gönner des Radsahrer-Sportes zu recht 
zahlreicher Beteiligung einladet

Die Vorstandschaft.

Vorzügkicüe8 Beifutter
sür Milchkühe, Jungvieh u. Mastochsen empfehle bestens

... — ebenso K raftfu tter fü r  Pferde.
ü  Ariwu  ^  unentbehrlich fü r  jeden Bieh- und Pferdebesitzer u. w ird  

von jedem, welcher „A stor"  fü tte rt, auch la u t Z eu g n is  
a u f 's  beste em pfohlen. . . ' " .

F . G. Hecker am Reichshain, Astor-Futtermehlfabrik, Memmingen. 
A lleinverküuser sür Ottobeirren « .  U m geb u n g:

Alexander Rotz, Ä M M te M sW , Ottobeuren.

Hlmle ikt DiiMnschea Hnilelrbsich itt DmM
Sitz-der Hauptbank M ü n ch en , Maffeistraße Nr. 5

E in g ez a h ltes  A ctienkap ita l ^  2 7 .1 7 1 ,8 0 0 .—
. 2 4 4 , 5 5 0 . -

E ingezl 
R eserv
" poth . 

m db riesum lau f
H ypothekenbestand E nde J u n i  1 9 0 1  „ 1 6 2 ,4 3 7 ,6 3 5 .4 4
P fa n d b r ie fu m la u f „ „ „ „ 1 6 1 ,5 9 9 ,3 0 0 . -

v.v.. M..J Coupons. ,
. . . „ t Börsenaufträgen an allen europäischen Börsen.
Uebernahme von W erthpapirren und Werthgegenständen im offenen und
Ausführung von i

geschlossenen D ep o t.
Vermietung von eisernen Schrankfächern (sogenannten Safes.) 
Annahme von Baareintagen au f tägliche, wie auch au f länge, 

digung ?u jew eils ;u  vereinbarenden Zinssätzen r 
Grldwerthes auf provistonsfrriem Check-Conto ode

k auch auf längere Kün- 
. ätzen nach M aaßgabe des 

, , . ivistonsfrriem Check-Conto oder gegen Cassafchein.
Laufende Rechnungen mit und ohne Krediteröffnung.
A usstellung von Wechseln, Checks und Kreditbriefen auf alle in- und 

ausländischen Plätze. °
W echsel-Inraßo.

Ausgabe von Pfandbriefen
die Pfandbriefe der Bayerischen Handelsbank sind zur Anlegung i 
Mündelgeld, sowie von Kapitalien der Gemeinden und sämmtlii 
S tiftungen zugelaffen.

Gewährung von Hypothekdarlehen 
— mit und ohne annuitätenweiser 
creditanstalt unserer Hauptbank in !

T ilg u n g  —. . „ „ seitens der ©oben-
tanstalt unserer Hauptbank in München. Die Vermittlung durch 

uns geschieht'kostenfrei.

2 8  goldene und silberne M edaille« 
und Diplom e. 

g>c§tvei$exifc§e

H p ie lw erk e
anerkannt die vollkom

mendsten der Welt.

Z p ie ld o sen
Automaten, Neceffaires, Schweizer
häuser, Cigarrenständer, Albums, 
Schreibzeuge,Handschuhkasten,Brief
beschwerer, C igarrenetuis, Arbeits- 

S p a z i e - ^ "

u. s. w. A lles m it Altusik. Z 
das Neueste und Vorzüglichste, be
sondersgeeignet fü r W eihnachtsge
schenke em pfiehlt die Fabrik

I . <$). BßllßC in. Been (Schwei)).
N ur direkter Bezug garan tiert 

für Aechtheit: illustrierte P re is 
listen franco.

Bedeutende Preiserm äßigung.

Kropf, Halsanschwellnng.
H errn  M ück! Ic h  spreche m einen 

besten D an k  au s  fü r  I h r e  briefliche 
V erordnungen  gegen m ein l a n g j ä h r .  
K r o p f l e i d e n .  S e i t  einigen W ochen 
bin ich von diesem Uebel vollständig 
befreit. P a u l in a  H än i, O berhäusern , 
R o m an sh o rn . —  D ie  Echtheit vo r
stehender U nterschrift bestätigt. R o 
m anshorn , d. 1 1 . M a i  0 1 .  K atho l. 
P f a r r a m t : M ü lle r ,P f a r r e r .— Adresse: 
O . SDi ii r f , p ra ll .  A rz t in  G l a r u s  

(S c h w e iz .)
I n  einem schön und g u t gebauten

Ä - s S ' E
guten  geschmackvollen K affees der 
echte T y ro le r  K anzler Feigenkaffee 
nicht fehlen. M a n  m uß sich n u r 
e inm al von der Vortrefflichkeit dieses 
Feigenkaffees überzeugen.

V om  E n g e lw irt b is  zum W ag n e r
meister Holderied w urde ein Z ehn
markstück v e r l o r e n .  M a n  b itte t 
um  Rückgabe gegen B e lohnung .

Jra
frt fit fcft t  3;
chr mit dkm tli ' t f t i a s ? 1

j U r f J D f i ' j »  i w u i » »
Zu haben nur in den Apotheken

in Memmingen.

E in  R eihzeng w urde a u f  dem 
M arktp latz  v e r l o r e n .  M a n  b itte t 
um  Rückgabe.
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WermifchLe Wachrichten.
D i e  W e i h n a c h t s e i n k ä u f e  d e s  K a i s e r s .  W ährend

. hat der Kaiser für persönliche E inkäufe kaum Z 
jährlich um  die W eihnachtszeit läß t sich der M onarch 1

w o h l der E rfü llun g  gew ärtig sein. A n  der H and dieser Z ette l 
erteilt dann der Kaiser den A u ftra g , ihm eine A u sw a h l der be
treffenden Gegenstände vorzulegen, und trifft persönlich s seine 
W a h l. F ü r die Kaiserin hat der M onarch gewöhnlich noch eine 
A n za h l besonderer Aufmerksam keiten, w ie er es denn überhaupt 
liebt, die © ein igen  m it G egenständen zu überraschen, die auf 
den W unschzetteln nicht standen.
liebt, „
den W unschzetteln nicht st,

M a h n u n g  v o r  V e r j ä h r u n g v o u  F o r d e r u n g e n .  
M it A b la u f d es J a h r e s  3 9 01  tritt eine V erjäh ru n g  von  
F orderungen  in  bedeutendem  U m fan ge e in . Nach § 1 9 6  des  
B .  G  -B . verjähren in 2 J a h r e n  die Ansprüche der H a n d 
werker, G ew erbetreibende für A u sfü h r u n g  v on  A rbeiten  und  
L ieferung von  W a aren . H andelt es sich aber um  F orderung en  
für W a aren  und A rbeiten, welche ein H andel- und  G ew erb e
treibender einem A nderem  gelie fert oder geleistet hat für den  
G eschäfts- bezw . G ew erbetrieb , so unterliegen  diese F order
u n g en  einer V erjäh ru n g  von  4  J ah ren . Unterbrochen w ird  
die V erjährung, w en n  der S ch u ld em  seine S ch u ld  in  irgend  
einer W eise (A u sste llu n g  e in es Schuldscheines r e ) anerkennt. 
Einfache m ündliche oder schriftliche M a h n un g en  unterbrechen  
die V erjäh ru n g  nicht. E r fo lg t se ite n s  d es S ch u ld n ers  keine 
A bsch lag sza h lu n g, S icherh eitsle istu n g . A u sste llu n g  ein es  S ch u ld 
sch ein es , so em pfiehlt sich der A n tra g  a uf E rlassung e in es  
Z a h lu ng sb eseh les , der m ündlich bei der G erichtsschreiberei d es 
k. A m tsgerich ts, in  dessen Bezirk der Sch uld n er w ohnt, oder 
durch eine schriftliche A ngabe bei dem  A m tsgerich te angebracht 
w erden kann.

fuhr. D ie  W irkung w ar furchtbar. D ie  Z a h l der G e töteten  
beträgt m indestens 1 5 , die Z a h l der V erw undeten  ist eb en fa lls  
sehr- bedeutend. D e r  schreckliche A u sg a n g  d es U nglückes d ürfte  

irster L inie darauf zurückzuführen sein, daß die W a g en  nach 
Zusam m enstoß  in  B ra n d  gerieten . D ie  übrigen R eisendendem Zusam m enstoß  in  B ra n d  gerieten . D ie  übrigen R eisenden  

w urden m it dem  Person en zu g  N r . 5 0 7  w eiterbefördert.
D e r  d e u t s c h e  B u r e n h i l f s b u n d ,  a n  deffen S p itz e  

eine große A n za hl der angesehensten M än n er D eutsch la nd s, G e 
lehrte, K ünstler, A bgeordnete, a u s  verschiedenen P a r te ien  stehen, 
hat in  der ersten H ä lfte  d es D ezem ber über 7 0 0 0 0  M k. für  
Unterstützung der O pfer d es Südafrikan ischen  K rieges gesam m elt 
und hat einen täglichen Z u g a n g  an S p e n d en  v on  4  -  5 0 0 0  M k , 
sodaß bei w eiterer O pferfreudigkeit d es  deutschen V o lkes eine 
wirksame H ilfe le istu n g  auch nach B ee nd igu n g  d es  K rieges m öglich  
w ird. G e ldsendung en  w o lle  m an richten: A n  die Kur- und  
Neum ärkische R itterschaftliche D arlehenskasse, B e r lin , W ilh e lm s 
platz 6 m it der B ezeichnung „ F ü r  den B u ren h ilfsb u n d ."  D ie  
Q u ittu n g  über die bei der B ank  eingehenden B etr ä g e  er fo lgt  
durch V eröffen tlichung in  dem O r g a n  d es B u r en h ilfsb u n d e s  
„ D er B u renfreund ."  D ie se s  B la t t  erscheint a ls  illustr ierte  
H albm onatsschrift zum  P reise  von  3 M k. halbjährlich und hat 
stch in  der kurzen Z e it  feines B estehens durch intereffante B e 
richterstattung einen  ausgedehnten  Leserkreis erw orben. ( R e d . : 
B e r lin , Courbierestr. 1 1 .)

S p r e m b e r g  (Lausitz). A u f e igenartige W eise S e lb s t 
mord verübt hat, in fo lg e  m ißlicher V erhältn isse, der T u ch fa 
brikant P üschel, indem  er sich von  seinem  ein jährigen  Töchterchen 
erschießen ließ . E r hatte d a s  J ag d g ew eh r  m it einer K ugel g e 
laden, h ie lt den L auf g egen  seine S t ir n e  und bas sein T öch
terchen, auf den Drücker zeigend, dort loszudrücken. S e in e  
anderen 'K ind er w a ren  Z eu g e d es entsetzlichen V o r g a n g e s .

Z a b e r z e ,  2 3 .  D e z . V o n  einer eigentüm lichen Kran

G D  o r t m u n d , 2 0 . D ez . (S ch w erer U n fa ll d es K ö ln 
B e r lin e r  v .  Z u g e s .)  B e i  der westfälischen S ta t io n  Altenbecken 
fu hr gestern ein P erson en zu g  a u f den v -Z u g  K ö ln — B er lin , 
der dort w eg en  ein es U n fa lle s  A u fen th alt hatte, m it solcher 
G e w a lt  a uf, daß der letzte W a gen  d es v -Z u g e s  zertrüm m ert 
und von  den In sa ssen  dieser A bteile mehrere getötet und zehn 
schwer verletzt w urden. B ish e r  w urden  fü n f T o te  geborgen, 
eine R eih e von  P erson en  w ird noch v erm ißt. D e r  dichte 
N e b e l soll an dem U n fä lle  S ch u ld  gewesen sein .

Ueber diese furchtbare K atastrophe erhält die „D eister- u  
W eserztg,"  von  einem  A ugenzeugen  folgenden  B ericht: D er  
v -Z u g  N r . 31  B er lin -K ö ln  m ußte zwischen Neuenbecken und  

:n, w eil er ein P ferd  überfahren hatte, a ls  der
v -Z u g  
Altenbecken halten ,

, . e . unausl, , ,
den F ingerspitzen seiner linken H and rote Flecke, die im m er  
größer w urden und bald  die ganze H and bedeckten. Nach  
w en ig en  T a g e n  w urden  dieselben b lau  und später schwarz. 
E in ig e T a g e  später traten  dieselben K rankheitserscheinungen bei 
der rechten H and auf. D ie  sofort zu R a te  gezogenen  Aerzte  
standen vor einem  R ä tse l. A lle  angew andten  M itte l  h a lfen  
nichts. D a  die Krankheit im m er w eiter schritt und große  
Schm erzen  verursachte, hat sich der Lehrer v orig e W oche h ilfe 
suchend nach B r e s la u  begeben. D aselb st w urde ihm la u t  
„ Sch les . V o lksz tg."  die traurige M itte ilu n g  gemacht, daß es  
für ihn keine andere R ettu n g  gebe, a ls  die A m pu ta tio n  beider 
H ände. D e r  B ed a ue rn sw erte  ist V a ter v on  sieden unerzogenen  
K indern.

ein tra t und sich >welche F rä u le in  G a re is  geöffnet hatte, 
einem  vornehm  ausg esta tteten  D am enzim m er befand. S ch ne ll 
hatte ihm  die ju ng e D a m e auch schon einen S esse l herbeige
rückt und lud ihn zum  Niedersetzen ein  —  es  w a r ihm, a ls  
ob er träum e.

„ Ich  w eiß  nicht, ob ich ein  Unrecht begehe, H err Doktor,"  
sa gte  die junge D a m e. „ M ir  ist so bange um  P a p a , ich 
g laube, er härm t sich zu sehr üfret den V erlust. W ie  er heute 
V o rm itta g  zurückkam, da w ar ganz verstört und die M am a  
erschrack eben falls  so sehr darüber, daß sie einen O hnm achts
a n fa ll bekam. O , verhelfen  S i e  m einem  V a ter wieder zü  dem  
gestohlenen G eld e, Herr D oktor, S i e  können e s  g ew iß ."

Erst die E rw ä h nu n g  d es D ieb sta h ls rü tte lte  D r .  Lienhardt 
w ieder a u s  d em  B a n n e  auf, in  dem  er sich befand. Nicht 
ein m a l in  der N ä h e  dieser holden Erscheinung so llte  er den 
G edanken a n  d a s  Verbrechen lo s  werden» sondern w urde 
daran  erinnert.

v  „ G ew iß  werde ich th u n , w a s  in m einer M acht steht," 
a ntw o rte te  er bestimmt, „ e s  ist d ies m eine P flicht."

„ O , w ie w ürde sich P a p a  freuen und I h n e n  dankbar 
je in , w enn  I h n e n  d ies gelin g en  w ürde,"  m it diesen W o rten  
reichte die junge D a m e dem U ntersuchungsrichter ihre H and.

E in  W onneschauer durchrieselte D r .  Lienhardt, a ls  er 
diese zarte w eiße H and zwischen der sein igen  h ie lt und er 
-fühlte sich v era n la ßt, sie n ie wieder loszu la ffen  und u n w ill
kürlich drängte sich ihm  der Gedanke auf, ihr seine Liebe zu 
-gestehen, ihr zu schildern, welch tiefen  Eindruck sie schon bei 
d er  ersten flüchtigen B eg eg n u n g  a uf ihn  gemacht hab e: schon

schwebten ihm  bie W o rte  a u f der Z u ng e, a ls  er sich noch 
rechtzeitig besann, daß hierzu jetzt doch nicht der rechte A u g e n 
blick w ar.

„ N en ne n  S i e  es  nicht einen D ien st, den ich Ih r e m  
H errn V a ter erw eise, sondern e s  ist m eine S chuld igkeit — "

D e r  schrille T o n  einer Glocke unterbrach D r . L ienhardt 
in  seinen W o rten , leicht erschreckt sprang er von  seinem  S itz  
a uf, w enn  ihn  J em a n d  hier antraf —  w a s  m ußte m an  von  
ihm  denken. .

„ E s  ist P a p a , der nach m ir v erlan g t, beruhigte ihn  
F rä u le in  C äcilie , die w o h l seine Gedanken erraten  mochte. 
„ S c h o n  an dem Glockenzug ist zu m erken; w ie  a u fg ere gt  
er ist." . .

M it  einem  hastigen Händedruck verabschiedete sich D r .  
Lienhardt und eilte  er dann schnell h ina uf in  seine W o h n u n g , 
d ie  ihm heute, nach der v o ra u sg eg a n g en en  B eg eg n u n g , recht e in 
sam  vorkam . — —  —

D ie  U ntersuchung bezüglich d es E inbruchs beim  B ankier

a uf R ä tse l, d ie sich nicht lösen  ließen. ...
gar keine A nhaltsp u nk te gab. S ch ließ lich  w a r a uf V e r a n 
lassung d es U ntersuchungsrichters ein  tüchtiger G eheim polizist^  
a u s der R esidenz beordert w orden , um  in sgehe im  Nachforschungen

vrecyens fuhren w urve. N iem a n d  außer den G enchtsperson en  
h atte in  der S t a d t  K e n n tn is  v on  der A n w esen he it d es G e 
heim polizisten, nicht e in m a l der B a nk ier G a r e is . G a n z u n «
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W i e n ,  2 2 . D ez . D ie  G a ttin  d es Schriftsetzers N o ra-  

witzfch hat nachts in  einem  A n fa ll von  G eistesstörung ihre drei 
K inder im  A lter  von 1 - 4  J a h ren  a u s ihrer W ohn u ng  vom
3. Stock aus die S tr a ß e  gew orfen und sich dann nachgestürzt. 
Z w ei Kinder sind b ere its tot, ' ' " • “ ■ *
D ie  F rau  ist w en ig  verletzt.

O r e n b u r g ,  2 3 . D ez  
in  der Eisenh

d a s  dritte lieg t im  S terb en . 

I n  dem  Kosakendorfe Kundra-

disches G etöse beobachtet w orden. D ie  S ch w an tu ng e, 
so stark, daß in  den H äusern G ebrauchsgegenstände in s  
Schw anken gerieten .

E i n e  ä u ß e r  st a u f r e g e n d e  L u f t f a h r t ,  die aber 
glücklicherweise ohne U n fa ll ablief, hat in der N ä h e  von  B a stide  
in Frankreich stattgefunden. E in  B a llo n  m it dem Luftschiffer
M o u ffet stieg N ach m ittag s 4  U hr 3 0  M in .  sehr schnell a u f,  
hatte aber in einer H öhe von  2 3 0  M i 

lli
, . . .  rang a us

hundert M etern  a u s  dem Korb und sauste in  den F lu ß  und

hatte aber in einer Höh, 
reißen, und sank m it großer 
G aronnefluß  m  "  " '

letern d a s  Unglück, zu 
it großer S chnelligkeit gerade über den 

M ou ffet f ie l oder sprang a u s einer--H öhe t

zwar vor Tausenden  von  Zuschauern, die nichts anders glaubten, 
a ls  daß er ertrinken müsse. In zw ischen  w aren  ein ige S ch iffer  
m it einem  B o o t  zu H ilfe  g eeilt und h atten  d a s  Glück, den L u ft, 
fchiffer aufzunehm en, a ls  er nach ein igen  Augenblicken a u s  dem  
unfreiw illig en  B a d  wieder an die O berfläche kam. E s  w ar ihm
w eiter nichts geschehen, so daß  
geben konnte.

c sich a llein  nach H ause be-

R o m ,  2 3 . D ez. D e r  „T ribu n a"  zu fo lg e w urde gestern 
N achm ittags der Anarchist R a im on d  G am b a rotta  v erhaftet.

A c h t  F i s c h e r  im  H a f e n  e r t r u n k e n .  A u s  Lissabon 
wird gem eldet, daß dort bei dem Orkan, der M ittw och a uf die 
K ältew elle folgte, m itten in der H afenbai ein m it acht M a n n  
besetztes Fischerfahrzeug vom  S tu r m e erfaßt wurde und sank; 

dem von den Kaien a u s  die größten A nstrengungen gemacht 
Den, die M annschaft zu retten, ertranken doch a lle acht vor 
A ugen  der herbeigeeilten M enge.

trotzdem 
wurde, 
den A ugen

Schuldienst.
Z u m  Lehrer an der kathol. V olksschule in  M em m in gen  

w ürde Lehrer K arl H o f f m a n »  von P fo r zen , früher in  B ö hen , 
vom  S ta d tm a gistrate  berufen.

B  u  ch st a  b en r ä  t s e l .
W illst D u  D ir  ein H a u s  erbauen,
M u ß t v or a llem  darauf schauen,
D a ß  D u  ja  d a s  Erste nicht vergißst,
W eil e s  sonst d a s  Z w eite  ist. K. K.

* A uflösu n g  des R ä tse ls  in  N r . H 3 :  E i e r ,  E i d e r .

a u ffä llig  a ls  G eschäftsreisender hatte sich dieser in  einem  H otel 
ersten R a n g es  e in lo g ier t. '

Trotzdem aber n un  der G eheim polizist eine . vo lle  W oche 
end und unablässig thätig  gewesen w ar, es w ar ihm nach

a uf diesbezügliche

anw esend und unablässig thätig  gewesen w ar, es wa 
allen  R ichtungen hin freie H and gelassen, so hatt, 
keinen E rfo lg  zu verzeichnen. E r  zuckte a u f die ,  „ , 
~  m it den Achseln und schwieg. -D r. Lienhardt w ar
darüber ganz untröstlich, denn auch sein V a ter befand sich noch 
in  U ntersuchungshaft und er konnte n ichts für ihn thun . E r  
fühlte es , w enn  diese bangen  Z w e ife l noch lan g e anh alten  
w ürden, er krank vor A u freg u ng  w urde.

• D er  G eheim polizist w ar einen T a g  verreist g ew esen; vor  
seiner-A breise  hatte er etw a s durchblicken lassen, daß er auf  
einer w ich tigen  S p u r  sei und v on  dem  E rfo lg  dieser R e if t
v ie l abhing.

M it brennender U ngedu ld  erw artete D r .  L ienhardt die 
Rückkehr d es  K rim inalbeam ten, es h ing  die E hre seines V a ters  
davon ab - und noch mehr, auch er w a r d av on  berührt. 
Pünktlich  zur festgesetzten S tu n d e  m eldete sich der B ea m te  
zurück uud die zuversichtliche M ien e , die sich a uf seinem  A n t
litz a usp rä g te , ließ  in dem  Untersuchungsrichter die H offnung  
aufkom m en, daß die R eise doch von  E rfo lg  beg le ite t w a r und  
er atm ete daher erleichtert auf.

• „U nd S i e  glauben Ih r e r  Sache sicher zu sein?"  fragte  
D r- L ienhardt gespännt, a ls  ihm der G eheim polizist erzäh lt  
h atte , daß er m it dem  E rfo lg  seiner R e ife  durchaus zufrieden  
se i. „ S ie  w iffen ja  selbst w ie  o ft der Z u fa ll im  letzten Au> 
genblick einen S trich  durch die Rechnung macht, die -engsten  

8 ° * »“

Kandel und Verkehr.
M in d e lh e im e r  S ch r a u n e n -A n z e ig e  v. 2 1 .  D e z . 1 9 0 1 .

C entner Höchster M ittle rer  G e r in g ster '
K e r n  8  J t  3 0  ^  8  J t  1 5  % 8  J i  5  4
R o g g e n  7 „ -  „ 7 „ -  „ 6 „ 7 0  „
G e r  st e 8  „ 2 0  „ — „ —  „ —  „ —  „
H a b e r  7 „ 61  „ 7 „ 5 0  „ 7 „ 4 1  „

Z e u g n is .  Unterzeichneter dankt bestens h iem it für den 
unterm  2 2 .  J ä n n e r  1 9 0 0  v H errn Franz Wilhelm, 
A p otheker in  N eunk irchen  bei W ien  erwünschten u durch 
die P o s t erhaltenen  W ilhelm s antiarthritischeu, 
antirheumatischen Blutreinigungsthee. D e r 
selbe hat seine v olle W irkung gethan, u . zw a r noch ehe 
nur die H ä lfte  gebraucht w a r , hat sich innerhalb  circa  
8  T a g en  der fürchterliche rheumatische Schm erz in der linken  
H ü fte  und im B e in , der schon a nnähernd 3 M o n a te  a n 
gedauert hat, schlaflose Nächte durchweg verursachte und  
allen  ärztlichen M itte ln  trotzte, gelindert, daß ich d as B e tt  
verlassen und die H ausgeschäfte w ieder aufnehm en konnte. 
Ich  anem pfehle allen , in  dieser A rt leidenden M enschen  
die P ro b e  d ieses b illigen  u. wirksam en B lu tre in ig u n g sth ee 's  
d es H errn F ra nz W i l h e l m ,  A poth ek er in  Neunkirchen 6. 
W ien . Hochachtend zeichn. F ra u  Barb.Huber,„z-Rößli," 
Äsch-Nestenbach, K anton Zürich , S ch w eiz , d. lO .F e b r . 1 9 0 0 .

« S S  Sch weizer-PiÜen.

Wohlschmeckend. : 
Ö a r a n t l r l  r e i n .  *  S e l m e M - l ö s l i c I i .

^ osen ’■ V 7* , 7 b K o .
Mk. 2.40, 1.25, 0.65.

Verkaufsstellen durch Firma-Schilder könirtlibh.
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« m i t N ttsb en es.

Stephanstag dm 26. Dezember 1901 (Susann: |ri$i§ 7 llk)
im Gasthaus zum „Engel46

C h r i s t b a u m - F e i e r
___ _ mit reichhaltigem Programme

wozu Freunde und Gönner des Radsohrer-Sportesgz» recht 
zahlreicher Beteiligung einladet

Die Vorstandschaft.

B. Lieb, Sehlomwd, Ottobeuren/\k
em pfiehlt zu geeigneten  Weihnachtsgeschenken JSp
sein Lager in

’S  ^Nk Nähmaschinen ^Mk B
H  in  vorzüg licher A u s fü h r u n g  v o n  den  ein fachen  b is  zu r  H
■  fein sten  A u ss ta ttu n g  H
Wj ferner H
■  W ringm aschinen, Fleischhackmaschinen, ■
■  Brotreibm aschinen, Geldkasetten, x. x. ■
W  Beste und 1)illigfie B edienung zusichernd, sehe geneigtem M
■  Zuspruch entgegen. _ _ _ _ _ _ _ f l

Nähmaschinen
vorzüg licher A u s fü s tzrung v o n  den  ein fachen  

A u sst.insten A u ss ta ttu n g

W ringm aschinen, Fleischhackmaschinen, 
Brotreibm aschinen, Geldkasetten,

j OBefie und b illigste B edienung zusichernd, sehe j 
Zuspruch entgegen.

A u f  W e i h n a c h t e n
,mpfi=ut "3 Flaschen Liqnenre w«

V a n ille ,  
F o m m e ra n z e n , 
P fe fie rm tin z e n , 
O ra n g e n , 
N e lk e n ,

N u s s ,  ,
W e ic h se l,
M a g e n b it te r .
« e rg a m o te ,
B e n e d ik tin e r .

Geneigter Abnahme sieht entgegen
Wolfertschwenden. Jßened. Baur. I

M t  M t s f . 1
Eingeweidewürmer, Magen- trab 
Darmleiden beseitige schmerz- und 
gefahrlos. —  Langjährige P ra x is .  —  
Ueber 1 0  0 0 0  Dankschr. —  Broschüre 
m it 1 5 0 0  Attesten. A lte r u. Geschlecht 
des P a tie n te n  ist anzugehen. Adresse: 
T  H. K 0 N e tz k h , S pezia lis t, 
SäckiNgen, B aden:

B e i der in  dieser Gegend so üb
lichen

MachKirchweiH-Keier
bei welcher G elegenheit m an  sich auf 
eine gute Tasse Kaffee freut, soll zur 
Z ubereitung  der e c h te  T y ro le r K an z
ler Feigenkaffe verwendet w erden, um  
seine G äste in  jeder W eise zufrieden
zustellen.

'SdliiimlilriiS
em pfiehlt Unterzeichneter
gut sortiertes Lager {n

sein

C i g a r r m  &  € o f w
$ .  x .

von den billigsten b is zu den
feinsten S o rte n .

Achtungsvollst
Michael Herz, Handlung, 

O ttobeuren.

Ruhe
• n u ' Ä & s s ? ' *
S S k L ? . E -

W ' ä ä “ . . . . .
Nam-nszug J f c & M v t y f *

Durch ßeichsgesetz in ganz 
Deutschland gesetzlich erlaubt!
Me i s t e  Ziehung 31. Dezember 1901.
Jährlich 12 Ziehung, mitabwechs. 
Haupttr. v. Mk. 300000, 180000, 
120000, 105000, 102000, 90000, 
45000, 30000, 25000, 17000, 
12000, 10600, 8000, 6000 etc. etc. 
J E D E S  L O O S  E I N  T R E F F E R  
bietet die aus lOO Mitgliedern 
besteh. Serienloosgesellschaften.
Monatl. Beitrag 4 Mark
pro Anteil und Ziehung. 
Anmeldungen bitte zu richten an ;

Alfred Schreiber, München,No.88,

W W Z tts e lM ill
sucht gegen B a a r  zu kaufen.

BiiflflWr, Sllöbra

Rechljrs- mi> 
A M a tm s Ä r tt«

in  g roß er A u s w a h l  m it
N a m e n  a u f  d r u c k  w er
den von  2 5  Stück an ge
liefer t von der

G s u sr r 'sc h tn H u c h d r u K e M .D

M m p t e r  A a M t h r
aus d as J a h r  1 9 0 2  em pfiehlt die

Ganser'sche Buchdruckerei.
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SllMisjm ottf M t k  Sog- ttttH Loilghlz ikr Stillt Imöiinotn.
U nter den fü r die forstärarischen Holzverkänfe geltenden B edingungen werden nachstehende annähernd ein

geschätzte Anfälle an  Fichten und T ann en , S ä g -  und Langholz dem Verkaufe im  Subm issionsw ege unterstellt.

Loos
Nr. H i e b s o r t Sägholz Langholz S a .

c b m .
Fuhrlohn pro c b m .  

zur Station.I i i in IV I  | i i  | in  ! IV  I V
i Stadtwald 7 0 1 1 5 7 5 5 1 0 0  2 6 0 2 4 0 4 0 2 0 9 2 5 M em m ingen 1 . 4 0 ^

ii Mittelwald. 8 0 1 2 0 1 5 0 3 1 2 0  3 0 0 3 5 0 7 0 4 0 1 2 3 3 1 M em m ingen 2 .0 0  1 
f  A itrach 1 .5 0  j

u i Hurrenwald. 2 8 4 2 2 8 2 4 0 1 1 0 1 1 0 1 5 1 0 3 8 5 M em m ingen 2 .0 0  
1 M em m ingen 9  a a  ]

IV Steinheimerwald. 3 0 4 0 5 0 4 4 0 1 5 0 1 2 5 2 5 3 0 4 9 4 J H eim ertingen j

V Bord. Lauberwald. 5 0 8 0 6 0 4 7 0 2 0 0 2 0 0 3 0 6 7 0 0
\ M em m ingen 2  4 0  1 
* U ngerhausen J

V I Hint. Lauberwald. 1 2 0 1 8 0 1 2 0 1 0 2 0 0 4 8 0  j 5 0 0 4 0 2 5 1 6 7 5 |  M em m ingen 2 .6 O 1 
J Heim ertingen ' /

V II Arlesriederwald. 

Forsttaxe Jt.x

1 0

2 0

2 0

1 8

2 0

1 6

2

1 4

1 5

20

2 0

1 8

1 5

, 1 6

6

1 4

4

12

1 1 2 S o n th e im  2 .6 0

H eilbronner S o r t ie r u n g ; Durchmesser ohne R inde gemessen, keine G a ra n tie  fü r den^wirklichen A n fa ll; ein 
großer T e il S ä g -  und Langholz ist zusammengestreckt. —  Abfuhrtermin: 1 5 . Mai 1 9 0 2 .  —  Zahlungstermin: 
3 0 .  September 1 9 0 2 .  Angebote sind b edingungslos auf die einzelnen Loose zu stellen und  verschlossen m it der 
A ufschrift: „S u bm issio n  auf N adel-, S ä g - ,  event. Langholz" bis zum E röffnu ng sterm in : D i e n s t a g ,  den 7 . 
J a n u a r  1 9 0 2 ,  v orm ittag s 9  U hr, dahier einzureichen. .

M em m ingen (S chw aben), den 1 9 . Dezember 1 9 0 1

Stadtmagistrat Memmingen:
Scherer, kgl. H ofrat. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Nachtrag
. zur Submission uns Hades- Säg- und Naagktvkz der Stadt Memmingen.

D ie  Angebote können gesondert auf jede Klasse sowohl für S ä g -  wie fü r Langholz erfolgen und sollen 
im  G anzen oder Z ehnte ls-Prozenten  der Forsttaxe gemacht werden.

D ie  Subm issionseröffnung findet ■
Dienstag den 7. Januar 1902 vormittags 9 Ufte

im  Gasthause zum schwarzen A dler in  M em m ingen statt.
M em m ingen , den 2 3 . Dezember 1 9 0 1 .

S t a d t m a . g i s t F . a t
S e i l e r e i *

kgl. H ofrath . :
27. Dezember nachm ittags 2 U hr werden die Zöglinge 

der E rziehungsanstalt

„ W  i  t  t  r  L i  u  d "  i f e »
ein Weihnachtsspiel mit Gesang

zur A ufführung bringen. Hiezu ladet Freunde und G önner der Zöglinge 
. . . . .  v, —  P .  P e t .  P a r u » ,  In sp ek tor.geziemend ein "

Irechmriedm. Irecheyriedm.
A m  S tep h a n sta g  nachm ittags 3 U hr findet eine

V  Nranz-Verfteigerung V
statt, wozu freundlichst einladet • ^

-  ■ M M d i u g .

Sicheren Erfolg]
bringen die allgemein bewährten

" ö  K a i s e r s  '  
Pfeffermfinz-Caramellen

gegen A p p etitlo s igk eit, 
M agenw eh u . schlechtem,
verdorbenenM agen  acht in 
Packeten L 2 5  P f g  bei Joseph  
H asel, W enzel L u d w ig s  
W tw . in O ttoheuren und 
F . I .  W ölfle in W olsert- 
schwenden.

Druck der G anfer'fchen Buchdruckerei unter V erantw ortlichkeit d es  V er leg e rs  J u l iu s  B a u r  in  O ttobeuren .



C
Ä V S

t

i
 g

t

:r
E

• 
r~

s®

Z
-U

r 
8 

Ü
h

H
i

3
s

*
5t (

0 J=
fc

Z
s § J=

S



—  2 —
L o n d o n ,  2 7 . D ezem ber. D er  „ S ta n d a rd "  m eldet a u s  

D u r b a n :  D er  B urenkom m andant D a n ie l  van  Schalk  W ijk  
w urde standrechtlich in  K rügersdorp erschosst«, w e il er auf einen  
v erw undeten  K onstalber geschaffen, der sich ergeben und die 
W a ffen  n iedergelegt hatte.

E i n e  n e u e  e n g l i s c h e  H e l d e n t h a t !  A u s  B r ü s s e l  
kam gestern, den 2 3 . D ezem ber fo lg en d es T eleg ra m m : D er  
„ N ieu w e Rotterdom 'sche C onraut"  m eldet: „ F r au  Christian  
D ew et, die G em a hlin  d es berühm ten G e n e ra ls , sei m it ihren  
neun Kindern a u s  S üd a frika  a uf B efe h l Kitcheners a u s g e 
wiesen w orden. F ra u  D ew et besitzt jedoch kein R eisegeld  
und befindet sich in  größter N o t . W ie  v erlau tet, w ird  die 
holländische R eg ieru n g  die F a m ilie  D e w e ts  aus e ig ene Kosten  
nach H olland  befördern._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Bayerische Landesnachrichten.
A b l ö s u n g  d e r  B o d e n  z i n s e .  Nach B ekanntgabe  

> e§  kgl. S ta a tsm in ister iu m s der F ina n zen  w urde bestimmt, 
daß m it Rücksicht a u f d a s  V er h ä ltn is  des A m ortisa tio n sfo n d s  
zur G esam tsum m e der noch bestehenden B odenz in sk ap ita lien  
vom  1. J a n u a r  1 9 0 2  den B odensz insp flich tigen  zur S t a a t s 
kaffe bei A b lösungen  b is a u f W eiteres der B etr a g  von  ! l  
pC t. d es A b lö su n gska p ita ls zu  G u te zu rechnen ist. D iese  
G utrechnung findet sow oh l bei fre iw illigen  w ie  bei z w a n g s
weisen A b lösungen  statt.

M ü n c h e n ,  2 6 . D ezem ber U nliebsam e W eih n ach ts
überraschungen w urden zahlreichen kleinen S p a r e r n  zu T e i l  
die „M ünchener P ost"  berichtet darüber: I n  den verschieden
sten B etr ieben  hat die A rbeiterschaft eine Sparkaffe cinge- 
richtet, in  die allwöchentlich bestimm te B etr ä g e  abgeführt

und mancher arm e T e u fe l rechnet m it seiner F a m ilie  schon 
lan g e vorher, w ie  die E rsparniffe nützliche V erw en d un g  finden  
sollen. Aber a ll diese schönen P lä n e  w erden o ft durch g e
m einen V ertrauensm ißbrauch  zu W a ffer. S o  z. B .  hat der 
K assier des S p a r v e r e in s  der M etzelerschen G um m ifabrik  
5 4 7  M . unterschlagen, der Kassier der Pensbergerschen B ürsten 
fabrik überraschte seine Spa rb rü d er und -Schw estern m it einem  
M anko von  ca. 9 0 0  M . und in  einer h iesigen D am pfw asch
ansta lt fanden die A rbeiter bei dem Kassier eine — vollständig  
leere Kaffe vor.

M ü n c h e n ,  2 6  D ez . ( E i n  s c h w e r e s  U n g l ü c k )  er
eignete sich am  1. W eihnachtsfeiertage. E ine F ra u  w o llte  m it
ta g s  um  halb  1 Uhr innerhalb  d es J sa rth o res  hinter dem  
ersten T horbo gen  d as T ram bahngeleise überschreiten, a ls  eben 

M o to rw a g e n  die L inie O stbahnhof-N pm phenbürg vom  T h a l  
durch diesen  T horbogen  gefahren kam. A ls  sie bereits

die Vorder- und Hinterräder des Motorwagens. Die Unglück
liche wurde dadurch schrecklich zugerichtet: sie erlitt esnen Schä
delbruch, der liniejatm wurde ihr abgedrückt, und auch in die
" " ........................... ingen. Der Tod trat augen-

sprang sofort hinzu, und m it
Brust waren die Räder eingedrungen. Der Tod trat i 
blicklich ein. Ein Schutzmann sprang sofort hinzu, un 
Hilfe einiger Herren wurde die Frau in ein nahegelegenes
H a u s verbracht, von  wo sie, nachdem ein A rzt den T o d  kon
statiert hatte, durch die S esse lträg er zunächst in  d a s  P a th o 
logische I n s t itu t  gebracht w urde. Nach eingehenden Recherchen 
w urde die Verunglückte a ls  die 5 1  J a h re  a lte  P r io a tiere  und  
frühere B üffetdam e C ä zilia  R  ö h r l von L anquard, B .-A . R o th e n 
burg, agnosc iert. E s  ist d ies innerhalb  J ah resfr ist  der zw eite  
U nglücksfa ll m it T o d e sso lg e , der durch unvorsichtiges Ueberschreiten 
der T ram bahngeleise an dieser gefährlichen S te l le  verursacht w urde.

K u l m  d ach, 2 4 . D ezem ber. E in e höchst schauervolle 
T h a t einer Leichenschändung ereignete sich nach dem „ B . T ."  
gestern N achts in dem benachbarten D o r fe  W eih er, d ie, w en n  
sie nicht von  g la u bw ü rd igen  P erso n en  berichtet w ürde, a n 's  
U nglaub liche grenzen w ürde. D o rtselbst verschaffte sich ein  
S ch eu sal von  Mensch Z u tr it t  zu einer a uf dem T o ten bette
ruhenden Frau Namens Schönauer, die heute Nachmittags 
beerdigt werden sollte, stach ihr die beiden Augen aus, löste 
die zwei Arme und die beiden Brüste los, öffnete die Bauch
höhle und durchschnitt die beiden Füße der Verstorbenen. 
Ein Auge soll der Unmensch unterwegs verloren haben. Je
denfalls dürfte dies die That eines Irrsinnigen sein. Auf 
die Lösung dieses Räthsels ist man allgemein gespannt.

Lokales und a u s  dem Kreise.
Ottobenren, 2 7 . D ez . D ie  C hristbaum feier, welche 

gestern Abend der hiesige R a dfahrerverein  im  G asthause zum  
„ E ng el"  h ielt, w ar stark besucht und nahm  einen sehr gem üt
lichen V er la u f. Nach einer flotten  O uvertüre, welche w ie üben  
'  — -  ■ • ■ ■ hiesigen Harm onie-

ekutiert
. j'ger . . „ .

sprach den Prolog, an den sich in rascher Folge die weiteren 
Nummern des reichhaltigen und abwechslungsvollen Programms 
anschloffen. Aus denselben müffen wir besonders den Zwei
akter „Unterm Christbaum" und den Schwank „Das Verbrechen 
des Rittmeisters" hervorheben wegen des feinen und natürlichen 
Spiels, mit dem sowohl die Damen als auch die Herren ihre 
Rollen darstellten. Die Verlosung der größtenteils sehr hübschen 
Gaben ging rasch vor sich, und sie dürfte der Kaffe des Ver
eins einen ziemlichen Gewinn eingebracht haben, so daß er 
auch nach dieser Beziehung hin mit Befriedigung auf den 
Abend zurückblicken kann, was wir ihm und besonders seinem 
rührigen Vorstande, dem Malermeister Herrn W o lf ,  inanbe-

4 . K a p i t e l .
W en ig e  M in u ten  später nach dieser U n terredung  m it dem  

U ntersuchungsrichter v erließ  der G eheim polizist m it dem ge
wünschten V erha ftu ng sb efeh l in  der Tasche durch eine H in ter
thür möglichst una u ffä llig  d a s  G erichtsgebäude. I n  der einen  
H and trug  er ein  schwarzes Köfferchen und w er ihn so die 

crschiedenen S ch ilder an  den H äusern m usternd durch die 
-trotzen e ilen  sah, mutzte ihn w o h l fü r einen G eschäftsreisenden

d an n  tra t er ein .
M it  einem  Blick überschaute er den G eschäftsraum ; zw ei 

Buchhalter saßen em sig schreibend a n  ihren P u lte n , während  
H err G a re is  hinter einem  Zähltisch neben einem  u m fa n g 
reichen Geldschrank stand, e s  w a r der. welcher erbrochen 
w orden  und d a r a u s die S u m m e  v on  v ie rzigtausend  M ark ge, 
stöhlen  w orden  w a r.

. «Fritz G r ellem  a u s  K öln ,"  stellte sich der G eheim polizist 
dem  nach seinen W ünschen erkundigenden B ank ier v or. „H abe 
heute- früh v on  m einem  V a ter  den A u ftra g  erha lten , mich so. 
for t nach P a r is  zu begeben und d ort ein w ich tiges G eschäft 
abzuwickeln. Ic h  führe eine bedeutende S u m m e  G e ld  in  
S i lb e r  und G o ld  bei m ir , w a s  m ir a u f dieser w eiten  R eise  
höchst unbequem  ist und  ich möchte d ieses G e ld  daher m  
größere B a nk n oten  um wechseln lassen ."

„G ern e, so w eit m ein B estand a n  B anknoten  reicht," er
w iderte der B ankier nach ein igem  Z ö gern .

»Ist es Ihnen nicht bedenklich, solche hohe Summen mit
sich herumzutragen?"

Dem Geheimpolizist war der sch 
den er bei seiner Zusage hinüber

 ̂ scheue Blick des Bankiers,
seiner Zusage hinüber nach seinen Angestellten 

warf, durchaus nicht entgangen, aber er that, als habe er es 
nicht bemerkt. ■ x

„Sie meinen, ob ich mich nicht fürchte, soviel Geld bei 
zu tragen!" erwiderte er, „o, nein, ich reise sehr viel. 

>eide es natürlich auch, erkennen zu kaffen oder gar von 
zu sprechen, was ich bei mir führe, dadurch ist eine Ge

fahr ausge'" " "

vermeide es natürlich auch, < 
dem zu sprechen, was ich bei 
fahr ausgeschloffen."

„ S i e  sind a lso  sehr vorsichtig, ganz recht so, aber w ie  
v ie le  sündigen hierin." m einte der B ankier und kam hinter  
dem Zahltisch hervor. „ B it te  w o llen  S i e  m ir in  m ein  C om p-

schritt hinter dem  B ankier her, der die T hi 
zu einem  N ebenzim m er öffnete und ihn m it einer leichten  
H andbew egung zum E in tr itt  ein lud .

E S w a r nur ein beschränkter R a u m , in  dem  die beiden  
M ä n n er  sich a llein«  befan d en ; ein  m ächtiger G eldschrank in  
der e inen  Ecke, ein m it P a p iere n  bedeckter Schreibtisch, d an n  
noch ein großer T isch  und  ein ige m it P lüsch  überzogene . 
S esse l w a ren  die einzige A u ssta ttun g .

D e r  G eheim polizist klinkte die T h üre fest h inter sich zu  
a ls  er sich überzeugt hatte, daß  e s  keinen w eiteren  A u s 

g an g  a u s  diesem Z im m er gab , da überflog  ein  Z u g  der B e 
fr ied igu n g  sein  A ntlitz. (F ortsetzung fo lg t .)
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei i 

plötzlichen Hinscheiden, bei der Beerdigung und Anwohnung 
Trauergottesdienstes unseres innigstgeliebten Gatten, VatiTrauergottesdienstes unse 
Bruders, Schwagers und

Herr« H artm  Harter, !
S a ttler m eifter  dah ier, <

> sprechen w ir a llen  V erw andten, Bekannten und der w erten  Nachbarschast, be- < 
l sonders Hochw. H errn P far rer P , W i l h e l m  für die tröstende Grabrede den 5 
; innigsten D ank  a u s und bitten, des so schnell D ahingeschiedenen im  G ebete : 
“ gedenken. i

O t t o b e u r e n ,  den 3 7 . D ezem ber 1 9 0 1 . \
D i e  t i e f t r a u e r n d e  G a t t i n :  M a g d a l e n a  S a i l e n  <

m it ihren Töchtern K r esze n z  u . J o s e p h « .  •

äomiiifiiki! Donnerstag den 2.Jan. vormittags io Uhr
anfangend, werden au f dem M a i r o c k  scheu Anwesen in E g g i s r i e b  fo l
gende Gegenstände gegen B aarza h lu n g  versteigert:

^  ' 2 Pferde, 10 Stück Vieh, ^  ^
darunter 7 Kühe, teils 
trächtig,teils frischmelkend,
1 Stierle, 2 Schnmpen,
8 Hennen,- T  IG » ,g l ,

3 Heuwagen, 2 /p g jp  davon ganz neu *
1 Dungwagen, 1 Schrannen - ^  __

_ J g iP - wagen, 1 Paar Doppeleggen, 1 Queregge, 2 ganz 
neue Pflüge, 1 Güllenfaß, 1 Fuhrschlitten, 1 Gsodmaschine, 
eine ganz neue Dreschmaschine mit Goppel und Memen, 3 
Pferdegeschirre, ca. 200  Ztr. Heu und Ohmad, ca. 200  Ztr. 
Stroh, ferner Veefen, Winterroggen, Sommerroggen, Haber 
und sonst nicht genannte Baumannssahrnifle.

_____________ Der D-rkönfer.
§tto6ettccn. §ff oheut en.

A m  S o n n t a g  den 2 9 . Dezember nachmittags 3 Uhr
fin de t e in e

4 k  K r a n z -Y « M g i r i i g  a
statt, wozu freundlichst einladet Alois Baue $. „L in d e."

SO“ Kaufen Sie für de« Kausherrn H E
als paffendes Geschenk

Dr. nietl. Onrcliod’s Hausapotheke.
E n th ä lt 6 0  der gebräuchlichsten M edikam ente in  genau fertig  

dosirten com prim irten, unbegrenzt h a ltbaren  T ab letten , A ussta ttu n g  über
sichtlich, solid, verschlußstcher. e legant und stets gebrauchsfertig.
....ö r .  m ed . C iirclioti’s  W e rk  „ D e r  H a u s a rz t“ .

Erste H ülfe  bei vorkommenden U nfällen  und K rankheiten ; R a t 
schläge fü r  Anlegen von N otverbänden, T ra n sp o rte  V erunglückter; E rk lärung  
zur Erkennung von K rankheiten und deren B e h a n d lu n g ; D arste llung  der 
menschlichen O rg an e  undsthrer Funktionen . E rläu te ru n g  der zweckentsprechendsten 
A rzneim itte l und  deren richtige A nw endung un te r Berücksichtigung der in 
der H ausapotheke enthaltenen M edikam ente. J l lu s t r i r t  m . 4 6  A bbildungen.
P r e i s  kom plett 2 6 .5 0  , . . . . . .
S ilb e r-A lu m in iu m -E tu i m it com prim irten

T ouriften  Taschen-Apotheke in feinem 
n t  com prim irten  T ab le tten : P r e i s  Mk. 4 .5 0

G ll ^^Sch eit'd)t: A 'G. St.

Zahntechniker
S m pten  Rathansplatz Q50.

gegr. 1892.
A nfertigu ng  einzelne« P ieeen  

sowie ganzer Gebisse bei mäßigem 
Honorar. ( 2  J i  5 0  4  pro Z a h n .)

Z ah n op era lion en  ausW unsch 
schmerzlos, m ittelst Narkose, unte r 
B eih ilfe  eines A rztes.

R ep aratu ren  prom pt und 
sauber und genügt deren E insend
ung in den meisten Fällen .

Ziehung & Janaar
Abw, Haupttr. in 12 Zieh.:

3  x  4 8 0 , 0 0 0
105,000 u. 102,000

3  -v 2 4 0 , 0 0 0
48.000, 45,000, 36000 etc. 
Jedes Loos ein Treffer l 

zus. ca. 236 Treffer mit
6 Millionen 900000 Mk.

Ottern. Staats-Eisenbahnloose. 
Monatliche Einzahlung auf 
'/, Origin. Mk. 10.- 1 /2 Mk. 5.- 
Anmeld. beförd. umgehend:

Herrn .Bur e Wer, Ann. - Exp. 
Waldshut-Baden No. 11

2 8  g o ld en e  u nd  silb ern e M e d a il le n  
u nd  D ip lo m e .  

S c h w e ize risc h e
H P i e t w e r k e

anerkannt die vollkom- 
«rendsten der Welt.

H p ie ld sse«
Automaten, Neceffaires, Schweizer
häuser, Cigarrenständer, Albums  ̂
Schreibzeuge, Handschuhkasten, Brief
beschwerer, Cigarrenetuis, Arbeits
tischchen, Spazierstöcke, Flaschen, 
Biergläser, Desiertteller, Stühle, 
u. f. w. A l le s  m it  M u sik . S t e t s  
d a s  N eu es te  u nd  V o rzü g lich ste , v e -  
so n d e r sg e e ig n e t fü r  W e ih n a c h tsg e 
schenke e m p fie h lt  d ie  F a b r ik

1 . 1 .  Z e l l e r  m  D e m  (S c h w e if .
Nur direkter Bezug garantiert 

für Aechtheit; illustrierte Preis
listen franco.

B edeutende P r e ise r m ä ß ig u n g .

2 Zug-Ochsen
sind zu verkaufen.
sag t die R ed .

V o n  w e m
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D a n k s a g u n g .

des ehrengeachteten

UtzW M  J u l i »  ! S f t l l%
F i l w i l t o i  M k S w »

erstatten wir allen Verwandten und Bekannten, besonders der Hochw. Geistlichkeit und Hochw. \ 
! Herrn P. M aurus für die vielen Krankenbesuche und ehrende Grabrede den tiefgefühltesten Dank mit der Bitte, j 
; des teuren Verstorbenen im Gebete gedenken zu wollen.

O tto b eu ren  und  K e m p ten , den 2 7 . D ezem ber 1 9 0 1 .

Die tieftrauernd Hinterbliebenen.

27 Ugksuntmschung. ^
ff Sonntag iw 29. Seitmbet im bkftnuie z. JufT um ? ll|t j

7  \  + 4  5
- M i t  diesem Cäeilienvereinsfeste wird auch gehalten die j d

L  W  Ä te @ M ® i@ -F § ie $  M - %
4 ^ . des Herrn Chorregenten und Lehrers Florian B ic a r i.

D ie  verehrt. M itg lieder des C äcilienvere ins und alle G önner ( r  
r r  und Freunde der Kirchenmusik sind freundlichst eingeladen. n
%  Florian Bicari, P. Wilhelm Obermahr, o. s. b,  ( £
L e h r e r  & Chorregent. P farrv ika r.

Piclianntmadumg.
D on n erstag  den 2 . J a n u a r  1902  

v o n  nachm ittags 1—2 U hr von  H s. N r. 1—5 8 ,
„ „  2 - 3  „ „  „  5 9 -1 1 4 ,
.. „  3 - 4  „ „  „ 115—197 und
., ,, 4 —5 ,, „  „  198 bis Ende,

findet d i e _ _ _ _  - . .
.K T  Visitation der Kunde "UW

fü r die M arktgem einde „O ttobeuren" im  G asthaus zum „ M o h r e n ^
dahier s t a t t . . . . . . .  , -  . -  ■ ..  . . . . . . . . . . . .

D ie  H unde find durch e r w a c h s e n e  Personen  an der Leine vor, 
zuführen und ist die letztjährige G ebührenquittung  vorzuzeigen. 

O t t o b e u r e n ,  den 1 4 . Dezem ber 1 9 0 1 .
Die MllrktgememäeMerwaktüag Ottobeuren

: ^ > 9 ,  B urgetm eifler.....

Rechmingsformiilare

K ü h en  iiiiifn
die bewährten und feinschmeckenden

Ü  a  i  f  e  r ' s

$ r u  | l ~  S a r a m e  E i e n
2 7 4 0  not. bglaubigt 
™ •  ^^Zeugnisse verbürgen 
den sichern E rfo lg  bei Husten, 
Heiserkeit, C atarrh  und 
Verschleim ung. D a fü r  A n 
gebotenes weise zurück! Packet 
2 5  P fg .  N i e d e r l a g e  b e i: 
Josep h  H asel in Otto- 
deuren, W en ze lL u d w igs  
WM. und F . I .  W ölfte in 
M M ferkschwenden.

Gesucht
haben schon V iele und zwar in erster 
Linie einen Zusatz zu einen geschmack-  ̂
vollen Kaffee und gesunden,, daß 
der e c h te  T yro ler K anzler Feigen- 

Ganser'sche Buchdruckerei. kaffee ganz besonders hiezu g eeig n etist.
Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter V erantw ortlichkeit d e s  V er leg e rs  J u l iu s  S a u t  in  O ttobeuren .
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2
auch, beim E in tritt in d a s  neue J a h r  w eiter darüber nachzu
denken. welchen V er la u f dasselbe w o h l nehm en w ird ; nur 
freudige Zuversicht und G o ttve rtro ue n , nur die H offn un g  auf 
die guten Früchte ehrlichen S ch affen s und d a s  e ifrige B e 
streben, durch Selbsterk en n tnis und S elb stvered lun g  die eigene 
und a llgem eine W o hlfa hrt zu fördern, sollen im  H erzen der 
Menschheit die Leitsterne im  neuen J a h r e  fein und wer d ieses 
beherzigt, der kann sicher sein, daß d a s  J a h r  1 9 0 2 , so dunkel 
e s  vor ihm liegt, ihm doch manches G u te  bringen w ir d !

D reifach ist der Sch ritt der Z e it:  „Zögernd  kommt die
Z ukunft hergezogen, pfeilschnell ist d as J etzt entflogen , ew ig  
still steht die V erga ng enheit,"  W a s  aber die Z eit ist, verm ag  
selbst der G elehrteste nicht zu sagen, ihr W esen ist und bleibt 
ein G e he im n is , und doch muß m an den W ert der Z e it  be
greifen , jede M in u te  ausnutzen d en n:

R a stlo s  eilen  unsere T a g e ,
Wechselreich an F reud  und Leid;
N äher m it jedem  Stun d en sch lag e  
Rücken w ir der Ewigkeit.
B a ld  schon durch d es G rab es P fo r te  
F ü hrt der W eg  zu jenem  T h ro n , A
W o  m it strengem  Richterworte  
S tr a fe  w ird  erteilt und Lohn.
U nd  hat jen es  W o rt entschieden,
G ib ts  kein V o r w ä r ts , kein Zurück,
W ir  entbehren R u h  und F rieden,
O der leben for t im  G lück! —

. D a s  soll in den E rdentagen  
Ernste M ah n un g  für u n s  sein,
W en n  w ir w ägen , w enn  w ir w agen  
U nd u n s Lust und F reude w eih 'n !

Deutschland und A u sla n d .
D i e  d e u t s c h e n  B e f e s t i g u n g e n  a m  O b e r r h e i n .  

D ie  französischen B lä tte r  polem isieren gegen die A n lag e  
deutscher S p e r r fo r ts  bei T ü llin gen  und ein es  Brückenkopfes 
bei H ü n ing en ; sie behaupten, diese M a ß regeln  verletzen den 
W ien er V ertra g  vom  2 0 . N ovem ber 1 8 1 5 , der die S ch leifu n g  
der Festungsw erke v o n  H üningen  stipulierte und eine N e u a n 
lage von  B efestigu n gen  in  dortiger G egend  u ntersagte.

L o n d o n ,  2 8 .  D ezem ber. (Z u m  Gefecht bei T w efo n te in )  
K ein M or g en b la tt  veröffentlicht E inzelheiten  über d as G efecht 
bei T w efo n tein , Auch am tlicherseits wird keine authentische 
M itte ilu n g  darüber gemacht, dagegen  stellen verschiedene C orre
spondenzen fest, daß der K rieg im  O ranjestaat einen neuen  
Aufschwung' genom m en habe, obgleich m an sich der H offnung  
hingegeben hatte, den F ein d  a u s  dem O ranjestaat gänzlich 
hera u sged rä n gt zu haben. . ■

L a n d o  n , 2 8 . D ezem ber. D ie  „ T im es"  m elden a u s

B le sb o ls p r u it  unterm  2 2 ,  d s . nähere E in zelh eiten  über die 
N ied er la g e  der K olonne des G e n e r a ls  S p e n s ,  Hiernach w urde  
eine K om pagn ie überw ä ltig t, einer zw eiten  ging  es  fast eben
so, eine dritte konnte entkom men und eine vierte hatte n ur  
w enig  Verluste,

P a r i s ,  2 8 . D ezem ber, D em  B la t t  „R ap p el"  zu fo lg e  
gerieten in dem Gefecht bei T w efo n te in  7 0 0  E n glä nd er in 
G efangenschaft und 7 5  w urden getötet.

Z u r  l e t z t e n  S c h l a p p e  d e r  E n g l ä n d e r .  G e n a u e  
E inzelheiten  über den U eberfall der K olonne F irm a n s sind 
noch nicht eingetroffen. M an  w eiß  nur, daß D ew et, unter
stützt durch Kavallerie, einen heftigen  A n gr iff machte, D er  
K am pf so ll nur kurze Z e it  gew ährt, aber noch n iem a ls  sollen  
die B u ren  größere T apferkeit gezeigt haben. D ie  A eo m a n ry s  
w urden gleichzeitig von  m ehreren S e ite n  unter scharfes F euer 
genom m en. S i e  so llen  über 1 0 0  T o te  und V erw u nd ete  g e 
habt haben, darunter den Obersten S im o n s .  D e w e t  soll 2 0 0  
G e fan gene gemacht haben, w ährend der R est d es englischen  
L a gers flüchten konnte.

L o k a l e s .
O t t o b e u r e n ,  s o .  D ez . W ir  haben hier in  letzter Z e it  

manche Abende, an denen u n s  ein  geselliger G enu ß  geboten  
w urde, zu verzeichnen: aber einen so schönen und gem ütlichen  
w ie den gestrigen, an dem der hiesige P fa r r-C ä c ilie n v ere in  im  
G asthause zur „ P o st"  seine Jahresp ro d uk tion  h ielt, haben w ir  
w o hl selten  erlebt. D a s  musikalische P ro g ra m m  w a r ein sehr 

ä h ltes , und die A ufführung der einzelnen N u m m ern  g in g  
llö s  vor sich. D ie  Chöre w aren v o n  mächtiger G esam t

w irkung. D ie  I n to n a t io n  w ar rein, die Einsätze prä cis, die 
Aussprache gut. S i e  zeugten überhaupt von  einer energischen  
und tüchtigen S ch u lu n g  der S ä n g e r  und einer v ollen  H ingabe  
derselben an den D ir ig en ten . B eson ders schön v orgetragen  
w urde d as S ieb  „ I m  W ald e"  von  M a n g o ld  und d a s  „H erbst
lied" von  M en d elsso hn . D ie  beiden S treich q u in tette  w aren  so
w o h l hinsichtlich der K om position  sowie auch indezug a uf d ie  
A rt d es V o rtra g e s  reizende P iece n . A eußerst interessant w a r  
es . diese feinen T ondichtungen unter D irektion  des Herrn K om 
ponisten  selbst, der die I . V io lin e  sp ielte, aufg efü hrt zu hören. 
S o  bot dieser C äcilienabend  a llen  einen hohen musikalischen 
G enu ß , U nd  dennoch w ar d ies a lle s  gleichsam nur der R ahm en  
innerhalb  dessen sich die m it der P roduktion  verbundene H a u pt
v eransta ltung  abspielte, näm lich bie AbschiedsfeierUchkeit für den 
H errn Lehrer und Chorregenten F lo r ia n  V i c a r i .  der m it 
kom mendem 1 , J a n u a r  in  den R uhestand tritt. D erselb e wirkte 
hier seit dem J a h r e  1 6 7 4 , also seit 2 7  J ah ren , W a s  er in  
dieser la n g en  Z e it  in  der S ch u le  a ls  Lehrer gewirkt, dafür 
hat ihm die K gl, R eg ieru n g  ihre A nerkennung ausgesprochen. 
I n  einer R eihe von R eden  und T o asten  wurden die Verdienste

S cheine zu 5 
„ D ieb

t Schatz vor Schrecken fallen  ließ  und die w ertvollen  
B o den  fielen .
— " d ies eine W o rt entfuhr den Lippen des  

B a nk iers , aber, die folgenden  erstickten ihm in der K ehle, a ls  
er. eine blinkende W a ffe  auf sich gerichtet sah.

„ N ein , nicht m it einem  D ieb , einem  R äuber haben S ie  
e s  zu thun ,"  sagte der G eheim polizist m it erhobener S tim m e . 

~ ~  - e erIon ge ich zunächst, m ir d a s
 ̂ dann w ollen  S i e  mir

Blitz! ch
zu  springen, aber 
und h ielt ihn  w ie m it eisernen
über diesem  kräftigen M a n n e  w a r jeder W iderstand 
g eb en s, ein E ntrin nen  unm öglich.

w o llen  S i e  von  m ir, lassen

„ I m  N a m en  des Gesetzes verlai 
P a p ie r g e ld  a uszu liefern  und dann _

Blitzschnell suchte der also Ueberraschte nach der T hüre  
iber der G eheim polizist erfaßte ihn am A rm e 
Die m it eisernen K lam m ern umschlossen, gegen-- 

W iderstand ver-

„U m  G o tte sw il le n ! W a s  ,,
S i e  mich lo s !"  stöhnte der Bankier und suchte noch im m er 
vergebens sich lo s  zumachen.

„ G eben  S i e  sich w eiter keine M ü he , I h r e  R o lli 
g esp ie lt!"  schnitt ihm der G eheim polizist d as 8  
„Fügtzn S ie  sich in  d a s  Unverm eidliche, d am it so w en ig  w ie  
möglich A ufsehen erregt w ird . S i e  ' . . . . . . . . . . . . . .

|t a us-  
:t ab.

werden w o h l selbstmöglich A ufsehen erregt w ird, 
missen, welche A nklage S i e  trifft."

E in e kurze P a u se  entstand, der B ankier w ar jetzt auf 
einen  S tu h l  gesunken., ~

„ D orten  lieg t d a s  G eld , e s  feh lt nicht ein P fe n n ig  an  
der S u m m e —  nur ersparen S i e  m ir die Schande,"  bat aber
m a ls  der B ankier. „ M e in e F ra u  und m ein Kind die tö te t

der Schrecken, denn sie sind unschuldig und haben keine 
A hnung."

„Z u  s p ä t ! E s  ist eben nichts zu fein  g esp o n n en !" sagte  
der G eheim polizist, „ I h r  Schicksal liegt nicht in  m einer  
H and. Ich  w erde v on  m einem  Rechte keinen Gebrauch  
machen und S ie  nicht fesseln; ich w erde I h n e n  auch noch' so 
v ie l Z e it  lassen, dam it S i e  m it Ih r e n  A ngestellten  Rück
sprache w egen geschäftlicher V erhältnisse nehm en und eine  
Droschke holen lassen können, G eben S i e  aber jeden G e 
danken an ein Entw eichen auf, schon bei dem  geringsten V e r 
such w ürde ich jede Rücksicht schw inden lasten."

G e w a ltsa m  raffte sich der Bankier a uf, da er sah, daß  
er sein g ew a g tes  S p ie l  verlor.en hatte und  vera bfo lgte  auch 
ohne W iderspruch die B anknoten , welche der G eheim polizist 
so rgfä ltig  in  seiner Brufttasche verbarg. K aum  eine V ie r te l
stunde später verließ  der B ankier G a re is  nach kurzem A b
schied von  seiner G a ttin  und Tochter in B eg le itu n g  des G e 
heim polizisten d a s  H a u s, .

E in e  Droschke hatte er abgelehnt, denn d ies w ürde eben
so auffä llig  erschienen sein, a ls  w enn  er m it dem unbekannten  
M an n e einherging und verbergen ließ  sich die Schmach doch 
nicht, sie w ürde früh genug bekannt werden und ihn der V e r 
achtung preisgeben , da h alf auch keine Droschke und darum  h a t te ,  
er seiner F a m ilie  gegenüber keine A usrede gebraucht, sondern  
sie in  K enn tn is davon  gesetzt/ w a s  ihm S ch lim m e s bev or
stand. N

^  - (Fortsetzung fo lg t.)
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d e s  H errn J u b ila r s  um  die S ch u le  und die P f le g e  der Kirchen
musik hervorgehoben. H err P fa r rer  P .  W i l h e l m  verbreitete  
sich in  w arm en W o rten  d es D a nk es und der A nerkennung über 
d ie  T hätig ke it d es n un  a u s seinem  B er u fe  scheidenden H errn. 
A ehnlich  äußerte sich auch Herr B ürgerm eister F r e y .  Herr 
O beram tsrich ter S c h n e i d e r  ergriff d a s  W o rt n a m en s der 
K inder, um  deren G efüh len  für ihren H errn Lehrer in  echt 
kindlichen W o rten  Ausdruck zu geben. Schließlich  dankte ber 
H err Chorregent, sichtlich ergriffen  von  der ihm  zu te il ge

. —  m de. in
, „ , . be, t
und w ährend seiner lang jäh rigen  B er u fsth ä tig k e it zu te il ge 

^  "-“ -nt, zu der sich Bürgerschaft,
' >n gto" ‘

so daß der S a a l  b is  auf den lei 
übera us  
und Chor, 
diente Ru> 
noch v ie le

So nahm diese Feier, zu der sich Bürgerschaft, Lehrer, 
-Geistlichkeit und Beamten in großer Zahl einaefunden hatten, 

‘ ~  ' "" * ' * ' ‘ i Platz besetzt war, einen

w ordenen E hrung und dem Ernste der S tu n d e , in  schlichten, 
herzlichen W o rten  für die B ew eise  der Liebe, die ihm  heute 
und w ährend seiner lang jäh rigen  B er u fsth ä tig k e it zu te il gew orden, 

zu der st 
großer ,

i  letzten , ,
übera us schönen und herzlichen V er la u f. D e m  H errn Lehrer 

 ̂ " ^ -r e g e n te n  V ica r i wünschen w ir , daß ihm  der w ohlver- 
ihestand seine G esundheit kräftigen, und er denselben  
: J a h r e  in  Glück und R üstigkeit im  K reise seiner 

verehrten F a m ilie  genießen m öge.
E in g e s a n d t . I n  N r . 2 9 4  des „O ttobeurer T a g b la ttes"  

w a r eine R ecension zu lesen über die W eihn ach tsu n terh altu n g  
d e s  O ttobeurer R a dsah rerverein s. D er  Herr Artikelschreiber 
hat sich über die Leistungen d es V e r e in s  in anerkennendster 
W eise ausgesprochen und d a s  m it Recht. U n s  bedünkt aber 
doch, daß ihm bei V erabfaffung d es  A rtikels eine stiefm ütter
liche B eh a nd lun g  einzelner M itw irkenden  u n te rlau fen  ist, sei 
e s  n un  m it oder ohne seinen W illen . W ä hren d  der H err V er- 
f  aff e t  über einzelne V o rträ ge — w o h l w egen  der m ustergiltigen  
D a rstellu n g  — „einfach nichts mehr zu sagen w u ß te" , hat er 
sich für andere M itw irkende nicht begeistern können, sondern  
sich über ihre Leistungen einfach ausgeschw iegen oder sich m it  
einem  —  Gedankenstrich beholfen . W ir  w o llen  gerechter sein  
w ie der Herr Verfasser und u n s  derer annehm en, die sich selbst 
wicht „he lfen"  können, näm lich der mitwirkenden K inder und  
F rä u le in . A uffallender W eise  w ußte der H err R ezensent z. 
B .  überm äßig v ie l G u te s  zu berichten über ein C o up let „ W ie  
die kleinen KinderH , —  w ir w o llen  dem nicht widersprechen, 
so ndern  die L eistung ruhig  der Kritik der Z uhörerschaft u n te r
s tellen  ~  fü r die mitwirkenden K inder hatte er kein W o rt der 
A nerkennung. D er  P r o lo g  des W eih n ach tseng els (gesprochen  
v o n  Lina O t t )  w a r entschieden eine G la nznu m m er und  v er
setzte die Zuhörerschaft in  die entsprechende W eihnachtsstim m ung. 
D erselbe wirkte so w oh l durch seinen erhabenen I n h a l t ,  a ls  auch, 
und d a s  nicht zuletzt, durch die form vollendete V o rtra g sw eise  
se ite n s  d es W eihn ach tseng els. D arü ber w äre „einfach schon 
e tw a s  zu sagen gewesen." Auch in  dem B ild e  „U nterm  Christ
baum " wirkte die S z e n e  der Christbescherung reizend und a n 
heim elnd", und w er hätte sich dabei nicht seiner K indheit und  
b eten  ----- ---  —

zu  sagen gew esen."  D ie  , ........
wirkenden und bei V er te ilu n g  der Lose beschäftigten F rä u lein  
(J o s .  A  l b r e ch t , A lf . M a i e r  und M a r ie  W  i e h r e r) leisteten  
in  der Verkörperung ihrer R o lle n  ihr m öglichstes und ernteten  
w ohlverd ien ten  B e ifa ll.  Z udem  m uß anerkannt werden, daß  
sich die g enannten  D a m en  schon o ft in  uneigennützigster W eise  
in  den D ienst des V er e in s  gestellt haben und hoffentlich in  
Z ukunft stellen werden. D er  H err V erfaffer fraglichen A rtikels hat 
sie durch seine B eifa llsv er w eig e ru n g  nicht sonderlich dazu aufg em u n 
ter t. A lso  „Gerechtigkeit" geschehe jedem  nach seinen V er d ie nste n !

Ottobeuren, 2 5 . D ezem ber. D a s  „M indelhe im er
A nzeigeb latt"  b ringt in  einer seiner letzten N u m m ern  über 

" unsern  verehrten L a ndsm ann , den H errn Lehrer E u gen  H u i t h  
einem  geborenen O ttobeurer, der eben jetzt nach 4 5jäh rig er  
D ien stze it in den w ohlv erd ien ten  R uhestand getreten ist, einen  
läng eren , ungem ein  sympathisch gehaltenen  A rtikel. Herr 
Lehrer H uith  wirkte seit 4 4  J ah ren  m it großem  Geschicke und

v Fortbildungsschule. Er war seinen Schüler, 
nicht der öde „Rechen, und andere Knecht", der ihnen 
maschinenmäßig nur Kenntnisse vermitteln und pedantisch trocken 

. Fertigkeiten anzuerziehen hat; nein, er stellte auch sein warmes 
Herz, sein lebhaftes Temperament in den Dienst des Unter
richts- und Erziehungswesens. Der Rücktritt dieses auch in 
geselligen Kreisen sehr beliebten Lehrers wird daher allgemein

Vermischte Nachrichten.
P r i e n  a. Ch. 2 9 . D ezem ber. H eute N acht verstarb  

hier der ung efä hr 4 0jä h r ig e  R a ngierm eister H uber an den  
F o lg en  einer S ä u r e v e r g iftu n g . Huber hatte v or e in igen  
T a g en  beim A u s la d e n  ein es  H eufe lder B a llo n s  b eigeho lfen , 
welcher e tw a s spritzte, so daß ein ige T ro p fen  an der S ig n a l -  
m undpfeise d es rc. H uber h ängen  blieben. B e im  Gebrauch  
der P fe ife  w urde die M u nd h öh le  in fiz iert, in  kurzer Z e it  tra t  
trotz sofortiger ärztlicher H ilfe  K nochenfraß ein und schließlich 
w urde die Kehle durchsreffen, so daß H uber jäm m erlich u m s  
Leben kam.

P o s e n ,  2 9 . D ezem ber. E in  ansehnliches W eih n ach ts
geschenk ist dem  preußischen S le u e r f isk u s  unv erm u tet zuge- 
gegangen. D ieser  T a g e  g in g  näm lich beim  P osen er  H a u pt
steueram t ein anonym er W ertbr ie f über 2 2 ,8 0 0  M ark ein . 
D er  Absender te ilt  in  dem begleitenden Schreib en  m it, daß er 
v or einer R eihe von  J a h ren  eine S teu erh in terzieh u n g  begangen  
habe, und daß er hierm it d a s  Z ehnfache d es  h interzogenen  
B e tr a g e s  a ls  S ü h n e  einsende. E s  w ird verm utet, daß e s  sich 
u m  eine h interzogene E rbschaftssteuer handelt.

N e a p e l ,  2 5 . D ezem ber. E in  herzzerreißendes D r a m a  
spielte sich gestern in C apodim onte ab. E in  a lter , nahezu ge
lähm ter M an n  N a m en s G io v a n n i M u r o lo , der früher in  
guten  V erhältnissen  geleb t hatte, aber vollständ ig  v era rm t ist, 
lebte m it seinen Töchtern im  5 . Stockwerk ein es  a lte n  P a la s te s  
in  C apodim onte. Gestern Abend machte er den Versuch, sich 
a u s dem Fenster auf die S tr a ß e  zu stürzen. E r f ie l aber 
a uf einen B a lkon  d es 4 . Stockw erkes und blieb dort schwer 
verw u n det liegen . M an  drang nun  in feine W o hn u ng  ein . 
A u f dem B e tte  fand m an die ä ltere  Tochter M a r ia  im  S te r b e n .  
S i e  krankte an einer L ungenentzündung. D ie  jüng ere T ochter 
A n n a  hatte den .ganzen T a g  hindurch vergeblich H ilfe  für  
ihre Schw ester gesucht und sich dann  in  der V erzw eiflu n g  m it 
P h o sp h o r  verg ifte t. D e r  V a ter hatte sich dem  furchtbaren  
S ch au sp iel d es qua lvo llen  H insterbens seiner K inder dadurch 
zu entziehen gesucht, daß er sich zum Fenster h inausstürzte. 
Aber er kam m it dem  Leben d avon , seine beiden Töchter sind 
gestorben.

J a k u t s k ,  2 9 . D ezem ber. E in e von  der P etersb urger  
Akadem ie der W issenschaften nach K olym sk  entsandte E xpedition  
unter F ü hr un g  d es Z o o lo g en  Herz ist m it den Ueberresten d es 
vor ein iger Z e it  im  E ise entdeckten und ausg eg rab en en  M am -  
m u th s in  S red n e-H o ly m sk  am  K o lym a  eingetroffen. D a s  
S ke le tt  und d a s  F e ll ist fast ganz erhalten , ebenso der M a g e n  
und  die Z ä hn e des T h ieres , d as m ännlichen G eschlechtes ist ; 
es  fanden sich noch unverdaute S peisereste darin  v or. D ie  
Ueberreste des T ie r e s  w erden in  gefrornem  Z ustande nach 
P eter sb u r g  verbracht.________  _ _ _ _ _ _ _ _ _ (  ~

Kirchenanztiger für die Pfarrei Dttobeuren
vom  2 . b is 5 . J a n u a r  1 9 0 2 .

D o n n e r s t a g :  6 U hr W ochenmesse für M a r tin
V ö gele , halb  8  und 8  U hr gestift. J a h resm effen  für W a lb u rg a  
und Josep h  D re ier , 8  U hr hl. M esse für G e n o v e fa  und A fra  
Z w erger, 9  U hr B eerd ig u ng  d es  P r iv a t ie r  H errn  A n ton  
Fischer m it darauffolgendem  S e e le n a m t . . .

F re ita g : 6 Uhr hl. Messe für Genovefa Fehle, halb
8 Uhr für Genovefa Frey, 8 Uhr gestift. Jahresmeffen für 
Florian, Alban und Franz Sales Karrer von Eheim. In  
Betzisried hl. Messe für Joseph und Viktoria Petrich.

S a m sta g : 6 Uhr gestift. Monatmefse für Hochw.
Herrn P. Prior Philipp Kramer, seine Eltern und Geschwister 
halb 8 Uhr für Agnes Steidele, 8 Uhr hl. Messe für Georg 
und Josepha Rinderle.

S o n n t a g :  6  U hr Wochenmesse für M a r tin  L euterer,
7 U hr für C ä cilia  und A lo ysia  B renn er , 8  U hr für Josep h  
und A n n a  Petrich  von  R euthen  und  hl. M effe für die V e r 
storbenen der F a m ilie  S t ie le .

Handel ir«d Verkehr.
M in d e lh e im e r  S c h r a n n e n -A n z e ig e  v . 2 8 .  D e z . 1 9 0 1 .  
Centner Höchster Mittlerer Geringster

K e r n  8  j f t  2 0  ^
R o g g e n  7 „ 7 5  „
G e r  ste 8 „ — „
H a b e r  7 „ 7 5  „

8 - ^ - 5  A
1 5  „

6 5  "

8  J L -
6 „ 7 5  ,

Von der Würzburg-Grombühler Lotterie gewinntNr.1 7 7 1 3 1  ^
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I m f c M g m a g *
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem 

Leichenbegängnisse und Trauergottesdienste unserer nun in j 
Gott ruhenden Schwester, Schwägerin und Tante

Jungfrau
:S S M s s ! if ia  Hacker,

Haushälterin dahier,
* sprechen wir allen Verwandten und Bekannten, besonders Hochw. Herrn i ) P. A nton für die ehrende Grabrede, den ehrw. Barmh. Schwestern im f Distr.-Krankhaus für die aufopfernde Pflege unsern innigsten Dank aus 
V und bitten, der zu früh Dahingeschiedene im Gebete zu gedenken. 

Ottobeuren, den 28. Dez. 1901.

Die tieftranernd Hinterbliebenen.

Ausweis.
D ie diesjährige S a m m lu n g  von G ab en  zum Zwecke der Enthebung 

, , 4|ia|r§= und Namensfest-Gratulationen hiesiger O rtsa rm e n  ergab 
die S u m m e  von 2 0 9  JL 1 0  4 -

G en ann te r B e trag  wurde m it Rücksicht a u f  W ürdigkeit und B e 
d ürftigkeit an  conscribierte, wie H au sarm e  verkeilt, w orüber der A u sw e is 
jedem  B ete ilig te n  zur Einsicht vorliegt.

V on  den beschenkten A rm en den edlen G ebern ein herzliches 
„Bergelt's Gott."

O t t o 6 e u r e n ,  den 3 0 . D ezem ber 1 9 0 1 .
M a r k t - G e m e r n d e - V e r i v a l tu n g

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _  F r e y ,  B ürgerm eister._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Semmeiiku Donnerstag den 2.Jan. vormittags io Uhr
anfangend, werden au f dem M a i r v c k s c h e n  Anwesen in G g g i s r i e d  fo l

Gegenstände gegen B aarza h lu n g  v ersteigert: ,
a #  _  2  W M  W  Stzck A D .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

darunter 7 Kühe, teils 
S I M M  trächtig,teils frischmelkend,

1 Stierte, 2 Schumpen,
IG oggl,
davon ganz neu "

___ „„ 1 Schrannen - ^ __ _
_ wagen, 1 Paar Doppeleggen, 1 Queregge, 2 ganz 

neue Pflüge, 1 Güllenfaß, 1 Fuhrschlitten, 1 Gsodmaschine, 
eine ganz neue Dreschmaschine mit Goppel und Riemen, 3 
Pferdegeschirre, ca. 200  Ztr. He« und Ohmad, ca. 200  Ztr. 
Stroh, ferner Beesen, Winterroggen, Sommerroggen, Haber 
und sonst nicht genannte Baumannssahrnifle.

-_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  D « r  " V e r k ä u f e r .

■

I n  bester Lage O ttobenrens gelegenes

vorzüglich fü r G e s c h ä f^ M ig n e l^ o llk o m m n ^ e ^ N e u z e it  entsprechend 
erbaut, ist p reisw ert $U verkaufen. O ffe rt unter „N r. 1 3 0 3 "  
beförd. Haasenstein & V og ler  A . G . M ünchen.

W i p l
n n ersta g , den 2 . 5D on n erstag  

1903 nachmittaa
„ F a n .

nachmittags 1 Uhr werden 
a u s  dem N achlaß der S ch . Hacker 
in  der B ehausung  der P r iv a tie re  
G  r o p p e r

iicridiifkiif Icpftänk
gegen -B aa rza h lu n g  vrrsieigert. 

O t t o b e u t e n ,  3 0  D ez. 1 9 0 1 .
_ _ _ _ _ _ _ Der Eigentümer.

8 .Seilt,™ •„  ,
Möbel-Lager am Weinmarkt,

em pfiehlt T t l .  B r a u t l e u t e n  und 
P r i v a t e n  gem alte und p olierte ?
M öb el a l s :

B ettlad en , M atratzen, B ü 
cherschränke, Schreibtische, 
Salontische,Sp iegelschränke  
Kleiderkasten, alle G attu n g e n  J
S tü h le  usw. zu billigsten P re isen . '

Ziehung 2. Januar
Äbw. Haupttr. in 12 Zieh, t

3 x 480,000
105,000 u. J02,000

3 * 240,000
48.000, 45,000, 36000 etc. 
Jedes Loos ein T re ffe r!

. ca. 235 Treffer mit
i Millionen 900000 Mk.

Anmeld, beförd. umj
Herrn .Bürchler, - ,
Waldshnt-Baden No. 1 i

i

. . .

A a«d«»r« mit Kopf.
Eingeweidewürmer, Magen- und 
Darmleiden beseitige schmerz- und ' 
gefahrlos, —  Langjährige P ra x is .  —
Ueber 1 0 0 0 0  Dankschr. —  Broschüre , 
m it 1 5 0 0  « h ef ten . A lte r u. Geschlecht

' ■" j *. - .Säckingen, B aden:
. : '

I n  einem schön und g u t gebauten

in  welchem eine zahlreiche F am ilie  ^
wohnt, darf z u r . Zubere itung  eines 
guten geschmackvollen K affees der ^
echte T y ro le r K anzler Feigenkaffee

Druck der G anser'schen Buchdrucker« unter V erantw ortlichkeit d es  V e r leg e rs  J u l iu s  B a u r  in  O tto b eu r«




